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Vorwort. 

MPie  Hauptstützen  und  sichersten  Grundlagen  einer 
zuverlässigen  Geschichte  sind  vorzugsweise  Urkun- 
den« Die  Gründe,  welche  för  diese  Behauptung 
schon  im  vorigen  Jahrhunderte  Leibnitz,  Bünau,  Geor- 
gisch und  Schöttgeu;  in  der  neuesten  Zeit  aber  Pertz 
und  Böhmer  erläutert  haben,  braucht  der  Unterzeich- 
nete hier  nicht  zu  wiederholen.  Als  derselbe  daher 
aus  Liebe  für  seine  Heimath  und  für  seine  Mutter- 
kirche den  Entschluss  gefasst  hatte^  eine  Geschichte 
der  Bischöfe  von  Speyer  zu  schreiben,  und  desshalb 
in  den  verschiedenen  Chronisten  des  Bisthums  und 
bei  andern  hierher  gehörenden  Schriftstellern  Umschau 
gehalten:  so  mnsste  er  sich  bald  überzeugen,  wei- 
ches Schwanken  in  ihren  Angaben,  welche  Unzu- 
verlässigkeit  in  ihrer  Zeitrechnung,  welche  Unrich- 
tigkeiten und  Verstösse  in  ihren  Behauptungen  herr- 
schen. Ohne  sicherndes  Schöpfen  aus  den  Urquellen, 
ohne  die  mühevolle  Berathung  der  noch  vorhandenen 
Urkundenschätze  liess  sich  hierbei  kein  verlässiges 
Ergebniss  hoffen.  Nur  für  die  älteste  Periode  dieser 
Arbeit  konnten  die  Schriften  der  kurpfälzischen  Aka- 
demie, die  diplomatischen  Werke  des  verdienstvollen 
Würdtwein  und  Dümge's  badische  Regesten  evui^ 


rv  Vorwort. 

Unterstützung  gewähren«  Das  hier  Gebotene  mosste 
aber  mit  den  Urqaelleu  verglichen  und  alles  Weitere 
aus  den  Gewölben  und  Truhen  der  Archive  hervor- 
gesucht und  gesammelt  werden« 

Dazu  waren  dem  Herausgeber  schon  bei  seiner 
früheren  Anstellung  als  Domvikar  zu  Speyer  das 
dortige  Kreisarchiv,  später  auch  das  reiche  Archiv 
der  Stadt  Speyer,  endlich  aber  die  Hauptfundgrube 
für  dieses  schwierige  Unternehmen,  das  General*- 
Landes-Archiv  in  Karlsruhe  zur  umfassendsten  und 
bequemsten  Benützung  huldvollst  geöffnet  Auch  in 
Stuttgart  gelang  es  ihm,  bei  einem  dortigen  Aufent- 
halte einige  sehr  wichtige  Originalurkunden  des  Staats- 
Archives  abschriftlich  von  Freunden  zu  erhalten,  wäh- 
rend anderwärtige  Bekannte,  wie  namentlich  Dr« 
X  F«  Böhmer,  Bibliothekar  in  Frankfurt,  und  X  G« 
Lehmann,  Pfarrer  zu  Nussdorf ,  manche  urkundliche 
Belege  zum  beliebigen  Gebrauche  ihm  zustellten« 

So  kam  gegenwärtige  Urkundensammlung  zu 
Stande«  Ihr  Abdruck  war  nur  dadurch  ermöglicht,  dass 
derselbe  Zweibrückische  Gutsbesitzer,  welcher  dem 
sdion  früher  herausgegebenen  Urkundenbuche  des 
Klosters  Otterberg  wohlwollend  unter  die  Arme  griff, 
auB  Liebe  zum  Lande  und  zur  Wissenschaft  einen  Tbeil 
dn  Drackkosten  mit  gleicher  Uneigenuützigkeit  überi- 
nahni.  Sie  umschliesst  jedoch  nur  den  älteren  Theil  der 
vom  Unterzeichneten  gesammelten  Belege*  Der  jüngere 
Theil  dürfte  später  mit  einem  alphabethischen  Perso- 
nen- und  Ortsregister  nachfolgen,  wenn  der  ältere  sich 
der  gewünschten  Aufnahme  erfreuen  sollte*  Es  ver- 
steht sich,  dass  zu  dessen  Nachnahme  die  verehrten 


Vorwort.  V 

Herren  SabBcribenten  nicht  verpflichtet  siud«  Anfäng- 
lich wollte  der  Herausgeber  nur  bisher  uugedruckt» 
Urkunden  in  die  Sammlung  aufnehmen«  Die  Yorstel« 
lungen  sachverständiger  Freunde  bestimmten  ihn  aber, 
alle  vdchtigere  Urkunden  bis  zum  Schlüsse  des 
zwölften  Jahrhunderts,  die  auf  das  Bisthum  Speyer 
Bezug  haben,  seyen  sie  auch  anderswo  bereits  im 
Drucke  erschienen,  dieser  Sammlung  nicht  zu  ent»- 
zieben,  um  hierdurch  gewissermasseu  ein  Ganzes  zu 
bieten»  Dabei  wiirde  auch  der  Abdruck  einiger  we- 
niger Urkunden,  welche  der  Text  des  eigentlichen 
Werken  njcht  erheischte,  ihrer  Wichtigkeit  wegen 
zugelassen« 

Ohne  die  zuverlässigste  Gewährschaft  für  die 
Aechtheit  der  Urkunde  wurde  keine  in  die  Sammlung 
aufgenommen«  Neben  den  Originalen  lieferten  sie 
die  ungedruckten  Quellen,  welche  im  ersten  Bande 
des  Werkes  Seite  1  bis  5  besprochen  sind«  Auch 
der  „Codex  Stürzelbronuensis^S  welcher  sich  auf  der 
Stadtbibliotheke  zu  Strassburg  befindet  und  ein  Fo- 
liant von  346  Papierblättern  bildet,  welche  wohl  in 
der  Mitte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  sehr  enge 
beschrieben  sind  und  mir  wohlwollend  zum  Ge- 
brauche mitgetheilt  ward,  musste  aus  seinem  rei- 
chen Schatze  einen  kleinen  Beitrag  abgeben«  Um 
Raum  und  öftere  Wiederholungen  zu  ersparen,  wur- 
den die  dessfallsigen  besonderen  Nachweisungen  bei 
den  einzelnen  Urkunden  hin  weggelassen,  so  wie  auch 
alle  diplomatische,  chronographische,  geographische, 
statistische,  genealogische  Bemerkungen  und  Erläu- 
terungen, deren  wichtigste  theils  schon  in  deiv  U^V^^^- 


VI  Vorwort. 

Schriften  der  Urkanden,  theils  in  der  Geschichte  selbst 
gefunden  werden«  Bei  dem  Abdrucke  hielt  man  sich 
nicht  allzu  ängstlich  an  jeden  kleineu  und  grossen, 
langen  und  runden  Buchstaben,  an  jeden  Beistrich 
und  Punkt  der  Originale,  da  hierin  bei  diesen  selbst 
die  grösste  Eigeuthümlichkeit ,  Verschiedenheit  und 
Willkür  herrschet,  sondern  sah  mehr  auf  mögliche 
Verständigkeit  und  eine  gewisse  freundliche  Gleich- 
heitlichkeit«  In  gebührender  Rücksicht  auf  sprach- 
liche Forschungen  hätte  man  gerne,  besonders  die 
alten  deutschen  Urkunden,  mit  genauestem  Abdrucke 
der  in  ihnen  gebrauchten  Umlaute  und  Doppeltlaute 
dargeboten :  allein  die  dessfallsigen,  eigens  zu  schnei- 
denden Lettern  standen  leider  nicht  zu  Gebote,  an- 
derer Schwierigkeiten  nicht  zu  gedenken. 

Möge  der  Werth  dieser  neuen  Urkunde;isamm- 
lung  für  die  Geschichte  des  Vaterlandes  nicht  ver- 
kannt werden« 

Hambach  unter  der  Maxburg, 
den  20«  Januar  1852. 


Der  Herausgeher. 


1.    Sieghert  JH.  känig    der  Fr^nk^  ftestätiget  der  Speyerer  kirek^ 
den  herrsehf^'Üichen  zehenten  im  Spegergaue,      üm*s  iahr  6S0, 

^igebertüs  rex  Franconim  vir  inloster.  Quictquid  in  Dei 
nomine  serenitas  regia  pro  eeclesiarum  compendia  vel  in  hü^ 
pendia  clerum  aat  alimonia  pauperum  perpensator,  vd  li06| 
qood  ioxta  Dei  mandata  adimpleator  aut  confirmator,  illad  et 
in  pr^senti  seculi  lace  potest  pr? atare  auxiliom  et  credimns^ 
qnod  in  f  temi  itineris  per  iniervencionem  domnomm  sancto- 
nun  sive  duce  Domino  pr^ paret  in  faturom.  Igitor  dum  et 
GonfidimuBy  qaod  Dei  debeat  manere  voluntas,  et  ut  taliter 
cunctas  popolus  de  omnibns  fructibus  terr^  ad  sancta  ecdena 
catholica  per  mramquemque  annom  debentur  inferre,  adeo  ita 
quod  iuxta  anteriorum  regum  qaondam  parentum  nostroram 
decrevit  devocio,  ita  Christo  propipio  manet  nostra  delibe- 
raciO)  ut  de  omnes  fructas  terr^  infra  pago  Spirense,  qaaor 
tamcänqae  fiscos  noster  continet,  tarn  de  annona,  quam  46 
vino,  mel  sive  iomenta,  de  porcis,  quam  de  omni  reliqua  so- 
ludone  ad  nos  aspiciencia,  sie  et  homines  fisci  faciant  deoi- 
mas  porcorum,  qni  in  forestis  insaginatur  aut  omne  gen^ff 
pecodnm  quantum  in  ipso  pago  3pirense  ad  fiscos  nostro9 
pertinetur,  anois  singujjs  ad  ecdesiam  Nemetense,  ubi  apo- 
stolicos  vir  pater  noster  doomus  Ptindpius  episcopus  pr^essa 
videtur,  decimus  Caput  debeatur  offere  et  adimplere,  quatiniqi^ 
dum  ipse  decimus  annis  singulis  idem  in  stipendia  clerum  vel 
alimonia  pauperum  prf  sentemur.  Credimus  ut  Creator  om- 
nium  nostrorum,  nostris  nsibus,  hie  et  in  futuro  septempliciter 
hoc  iubeat  remunerare.  Agite  ergo,  qualiter  hoc,  quod  sem- 
per  no«tra  CMtiiiet  devöeio^  vel  Pei  manet  voluntas  semper 
in  omnibi»  proooretis  adimpliBre,  qualiter  nobis  Christi  gra^ 
vel  domnomm  sanctorum,  ut  conßdiiaQs  debeat  pertinere  et 
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nt  vobis,  quod  absit,  ad  offensa  Dei  ant  nostra  non  debeat 
pervenire.  Et  ut  cercins  vobis  ianiores  saccessoresqne  no- 
stros  prfsens  auctoritas  inconvalso  ordine  observetnr  vel  in 
Omnibus  debeatnr  permanere,  manus  nostrf  subscriptionibas 
subter  eam  decrevimns  roborari. 


2.  Chüderich  JT.  köntg  in  Jlustrasien  ^  befreit  die  domkirche  %u 
Speyer  unter  dem  bischofe  Dragobodo  von  ieder  königlichen 
aufläge.     VnC$  iahr  670—673. 

Jkjldericus  rex  Francomm  viris  illnstribas  ducibns  seu  et 
comitibns.  In  hoc  regni  nostri  terrena  spacia  sab  tranquil- 
litate  manere  censemus,  et  ad  0ernam  misericordiam  nobis 

• 

pertinere  coniidemas  si  opportunitatibus  ecciesiarum  aut  sa- 
cerdotom  perdncemus  ad  efiectnm*  Aiqae  ideo  agnoscat  mäg- 
nitado  sen  ntilitas  vestra,  qüoniam  nos  ad  suggestionem  apo- 
sfoKcis  viris  patribns  nostris  ChlodolfO;  Chrothario  archi- 
episcopis  vel  viris  illastribns  Amelrico,  Bonefacio  ducibus,  seu 
et  per  consiliom  Emnehild^  regin^  convenit,  ut  nos  ad  ec- 
clesiam  domn^  Marif  ^  vel  domni  Stephani  Nimetensis  eccie- 
sif ,  ul)i  apostolions  C^r,)  pater  noster  Dragobodns  episcopns 
esse  dignoscitor,  vellernns  concessisse,  nt  nollus  iudex  publi- 
cns  ex  fisco  nostro  in  curtis  ecclesif  suf ,  nbicunque  habere 
dignoscitur,  freda  nee  sthopha  nee  herebanno  recipere  nee 
requirere  non  prfsumat,  sicnt  diximns  ipsi  honiines- ecclesif 
snb  omni  emunitate  debeant  consistere,  vel  residere«  Qua- 
propter  präsentem  iussimus  emanare  prfcepcionem  per  quam 
isq[^cialius  decemimus  ac  iubemus,  nt  nnllus  iudex  publicus  de 
curtis  prffatf  ecciesif  Nimetensis  freda  nee  sthopha,  nee 
herebanno  requirere ,  nee  exigere  non  prf sumat,  sed  quan- 
tomcnnque  ad  partem  fisoi  nostri  reddere  delS^uerant,  ipse  pon- 
tifex  suf  que  ecclesif  ex  nostra  munificencia  valeat  habere 
concessum  atque  indultum*  Et  ut  h^c  prf cepcio  pleniore 
obtineatur  vigore,  manus  nostrf  signaculis  subter  eam  decre- 
vimus  roborare. 


3.    BonifoK  überlääät  dem  klotter  ff^eisscnburg,  wdches  der  bischof 
Dragobodo  erbaut  hat,  einige  guter,    700  feff,  24. 

jD omino  sancto  et  in  Christo  domno  et  patri  Dragobodo  epi- 
seopo«  Bonefacius  inspirante  Dei  ^misericordia^  ut  pro  animf 
me^  aliquid  cogitare  de6ere.  Ideoque  convenitmihi  ut  por- 
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cione  illa  in  villa  Gairoaldo,  qni  fuit  filio  meo  Gundebaldo, 
qui  mihi  deluctuosa  hereditatem  obvenit  et  molinu,  qui  ibidem 
aspicere  videtur  ad  monasterio  domno  Petro  Wizenburgo,  quf 
ipse  pontifex  constroxit,  concedo  atqne  transfondo  in  ea  vero 
racione  ut  dorn  advixero  ipsam  rem  tenere  debeam.  Post  meom 
quoque  discessu  ipsa  porcione  com  casis^  terris,  maooipiis, 
vineiSy  silvis,  pratis,  pascuis,  aquis,  aquaramque  decursibos, 
totum  et  ad  integrum  monachi,  qa9  ad  ipso  monasterio  deser- 
vire  videntur,  in  eorom  potestatem  debeant  recipere,  absque 
oilias  contrarietatem  et  omni  tempore  ipsam  rem  abeant,  te- 
neant  atqne  possideant  eoromque  successoribas  ad  possiden- 
dam  derelinqaant.  Si  quis  vero,  si  ego  ipse  aut  ullias  de  here- 
dibus  meis  contra  hanc  cessionem  a  me  facta  venire  pr^som- 
serit,  inferat  ipsius  monachis  una  cum  fisco  auri  libras  duas 
coactos  desolvat  stipolacione  sobnixa.  Testes  Bonefacio  qui 
hanc  cessione  fieri  rogavit  Teodoaltus  rogatus  a  genitore 
meo  Bonefacio,  hanc  epistolam  scripsit.  Testes  Chrodoha- 
rins,  Gaisuarias,  Chrodoaldas,  Ledoaldus,  Teodoaldus^  Cel- 
lone.  Facta  cessione  VI.  kal.  mardas  anno  VI.  regno  domno 
Hildiberto  gloriose  rege.  Leodobertos  rogatos  a  saprascripta 
scripsi. 

4.  fWadelaicus  vermacht  dem  kloster  ß^eissenkurgt  welchem  der 
bischof  David  als  ahi  vorsteht^  eine  hübe  feld  sammt  xugehorde* 
ff^eissenburg,  744  njn-ü  15. 

iVnno  secundo  regni  domni  nostri  Hildirichi  regis,  ego  Wade- 
laicus  cogitans  pro  animf  me^  remedium  seu  reqniem  sem- 
piternam,  ut  aliquid  de  rebus  meis  ad  ecclesiam  sancti  Petri, 
qu9  est  in  monasterio  Wizenburg,  quod  est  constructum  super 
fluvio  Lutra,  ubi  David  episcopus  seu  abba  prf  esse  videtur, 
a  die  präsente  condonare  deberemus,  quod  ita  et  fecinms, 
dedique  in  pago  Alisacinse  in  Pruningovilla  hobam  unam  cum 
casali  et  vinea  infra  ipsa  curde,  vel  quicquid  ad  ipsa  hoba 
aspicere  videtur,  hoc  est  tam  terris,  campis,  pratis,  silvis, 
pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus  in  integrum  dono,  do- 
natumque  in  perpetuum  esse  volo,  hoc  est  habendi,  tenendi, 
dominandi  vel  quicquid  exinde  eligerint  faciendi  firmissimam 
in  Omnibus  habeant  potestatem.  Si  quis  etc.  Facta  donacio 
in  ipso  monasterio  Wizenburg  sub  die  XVII.  kal.  maii.  Testes 
Wadelaigo,  Weniberto,  Sigibald.    EgQ  Theotharius  scripsi 
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(k  MPi^Wed  verma^hi  dem  lrl#sM»  fFWkjeiifcii^«  w^Ukem  <fe* 
M$ehvf  Mhivid  als  db€  vtumiehts  %ehem,  morgen  /«M.  ^Fiet««!!- 
(urg.  760  litf^r*  4. 

Sacrosanctf  ecelesi^  sancti  Petri,  qn!^  est  in  monasterio,  qaod 
YOcatnr  Wizenbnrg,  et  est  constructuin  in  pago  Spirense 
super  flnvio  Lntra,  nbi  in  Dei  nomine  Davidus  episcopns 
presse  videtnr.  Ego  itaqne  Wicfridns  tlono  pro  aniraf  mef 
reniediam  ad  ipso  loco  sancto  -donatomqne  nt  permaneat  esse 
TÖlo,  hoc  est  in  pago  Alisacinse,  in  marca  vel  in  viUa  qnod 
YOcatnr  Kacesfelt  de  terra  aratoria  inmales  qmnqae  et  infira 
marca  Bardesteti  similer  iomales  qtiinqne,  ipsos  decem  inr- 
nales  a  die  präsente  ad  ipso  loco  iiancto  trado  atque  trans^ 
HÖHldo,  nt  ab  bac  die  ipsam  rem  superras  taominatam  ipsa  €asa 
Dei  babeat,  teneat  atque  possideat  et  eorum  su(^cessorib«s 
Cbristo  propicio  derelinquant,  faciendi  inde  qnod  voluerint, 
liberum  perfruantnr  arbitrium.  Si  quis  Vero  ege  ipse  aut  fae- 
redes  mei  et  cetera  stipulacione  subnixa.  Actum  pfubUce  in 
monasterio  Wizienburg,  "sub  die  II.  nonas  augästi,  anno  Villi. 
regtai  domni  nostri  Pipini  regis.  Testes  Wicf&it,  Isanbraht, 
^fihraöbart,  Boranolt.  Ego  flildifrit  ticripsi  et  iräbseripsi. 


6k  Carl  der  grosse  befreit  die  domkirehe  sie  Speyer  unterm  hischofe 
Fraido  von  steuern  und  abgaben,  wie  seine  vorfahrer,  Haren- 
berg.  782  iuli  25. 

C/arolus  gracia  Dei  rex  Francornm  et  Longobardorum,  impe- 
rator  Romanorum.  Maximum  nobis  credimus  in  Dei  nomine 
generare  compendium,  si  iustls  peticionibus  sacerdotum  vel 
clericorum,  in  quo  nostris  fnerint  auribus  prolati,  perducimus 
ad  effectum  et  mercedem  lucra  conquerimus,  vel  eis  delectet 
pro  stabilitate  regni  nostri  Domini  misericordiam  frequencius 
exorare.  Atque  ideo  cognoscatmagnitudo  vestra,  apostolicus 
vir  9  Fraido  episcopus  nobis  innotuit,  eo  quod  antecessores 
'nostri  ad  ecclesiam  dOmnf  Marif ,  vel  domni  Stepfaani  in 
dvitate  Nemetense,  seu  Spirense,  ubi  ipse  Fraido  nunc 
teAipore  pontifex  esse  dinoscitur,  et  nobis  ipse  Fraido  in- 
notuit,  eo  quod  antecessores  regos  seu  et  domnus  ac  ge- 
nitor  noster  Pippinus  qtiondam  rex  pro  mercedis  compen- 
äium  omnes  debitus,  quod  ad  £sci  dicionibus  reddere  de- 
buerint,  pro  retributore  Domino  et  scelerum  remis  siones  ad 
ipsam  supradictam  ecclesiam  concesserunt,  simili  modo  et 
nos  pro  compendium  anim^  nostrf  et  pro  stabilitate  regni 


nd  ipaam  ecdesiam  tsanctf  Marif  vel  sancti  Stephani  sapra-* 
dictos  debitos,  indalgemns ,  «a  s(^lieet  racione^  ita  at  ■hUm 
iudex  pablieas  in  villas  snpradictf  «celesif  tarn  in  Spirraae 
ffBt9m  in  Wonnaoiense,  vel  ubicmiqiie  dominare  videiitar,  nee 
freda  aec  stopha,  nee  herebannns  reqwrere  non  pr^nmat, 
nisi  sicut  diximas,  ipsi  homines  snpradictf  eoclesif  sub  omni 
enianitate  debeant  consistere,  vel  residere.  Qnapropter  decer«- 
nimas  ae  hib^nas,  nt  nnllas  iudex  pablicns  de  curtis  pr^otf 
eccleEfif  Nemetense,  nee  freda  nee  stopha,  nee  tierebanao 
exigere  non  pr^annant,  sed  qnanduneonque  ad  partem  fisci 
noatri  reddere  debaerant ,  ipse  pontifex  aaf  qae  eodesi^  lex 
nostra  nmnificencia  valeat  habere  coneessom  atqne  indiritaat 
fit  wt  lifc  aoctoritas  firmier  Imbeator,  vel  diuturnis  tempo« 
riboB  JtteUas  eonservetnr,  nanu  propria  subter  eam  ileerevi- 
mns  reborare  et  de  annale  neatre  iasainias  sigitlare.  Data  VIII. 
kal.  angosti  anno  XI1I1.  «t  Vltlff.  regni  nostri.  Acrtnm  HariF* 
b^go  pabUce,  ubi  Lippa  eonfluit. 


7.  Ludwig  der  deuUehe  bestätiget  nach  dem  wünsche  des  hisehefes 
€rAharä  I.  9u  Sj^er  eine  dem  dertigen  diomstifte  gemmekU 
igüUtsekmknng,     JWittJk/Wr#.  659  «prü  20. 

In  nonune  sanctf  et  individn^  Trinitatis.  Hladowicas  divina 
faven'te  gracia  rex.  Si  peticiones  fideliom  nestrorom  iuste 
petencimn  aares  serenitatis  nestr^  accomodaverimus  et  regiom 
merem  decenter  implemns,  et  eos  procul  dubio  fideliores  et 
deveciores  in  nostro  efficimus  servicie.  Quaprepter  comperiat 
omnium  fidelium  sanct^  Dei  ecclesi^  nostrorumque  prf  sencium 
scilicet  et  faturorum  industria,  quaiiter  vir  inluster  et  vene- 
rabilis  episcopus  nomine  Gebahardus  veniens  in  procerum  no- 
strorum  pr^ senciam  postulavit  serenitatem  vel  mansuetudinem 
nostram  ut  suis  hominibus  nomine  Salaman,  Folcuin,  Gunt- 
preth  et  iterum  Salaman  licenciam  Qoncederemus  illorum  pro- 
prietatem  tradere  ad  domum  sanct^  Mari^  virginis,  qu^  con« 
stat  in  civitate  Nemeta  et  Spira  in  tantum,  ut  iuxta  pr^fati 
episcopi  voluntatem  de  Ulis  proprietatibus  facere  permittere- 
mus.  Nos  ergo  peticionem  eius  firmiter  anribus  nostris  acco- 
roedantes  misimus  missum  nostrum  Gunzonem,  videlicet  vene- 
rabilem  episcopum  partibus  illis  pr^cipientes  nt  ipsas  res  prf- 
videret,  ubi  vel  in  quo  loco  existerent  vel  quaiiter  fructifera 
essent,  seu  diligenter  didiceret,  utrum  voluntas  esset  fratrum 
in  illa  domo  persistencium  ita  agendi  an  non.  Prf  fatus  vene« 
rabiHs  episcopus  ad  noa  revertens  onoua  i^VatAtoi  ^«^fics^xDk 
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Ulis  locis  morantibus  dixit  esse  ita  peragendi  et  proprietatem 
ia.vUlis  vel  maneipiis,  sea  terris  ciütis  et  inoaltis  optimam 
esse.  Gebahardos  vero  faoo  peracto  iterum  veniens  in  {»-oce«- 
nun  nostrorum  pr^senciam  obtalit  obtutibus  nostris  quoddam 
•criptam,  in  qao  continebatur  insertum  qualiter  pr^fati  vasalli 
soi,  Salaman,  Folcnin,  Gantpreth  et  iterum  Salaman  pro  re- 
medio  aninif  illorum  tradiderunt  ad  ecclesiam  sanct^  Mari^ 
Nemeta  vel  Spira  civitate  constructam,  id  est  ecclesiam  de- 
dicatam  cum  decimis  ex  tribus  villis  ibi  persolventibus  et 
eartem  cmn  sepe  circumcinctam,  casam  dominicam  com  cf  te- 
ris  f deficüs  ibi  assistentibus  et  terram  salicam  seu  mansos 
decem  et  octo  in  Andagauuae  et  in  Rinhaimo  marcba  iacen- 
tes  singule  earum  cum  pratis  et  terra  arabiü  ad  trigipta  iur- 
nales  emensas  et  in  Movalinohaimo  marcba  curtiles  legitimas 
tres  et  in  Rinhaimo  marca  curtiles  quindecim  et  forestem  di- 
midiam,  qu^  yooabulam  habet  Bifleoz,  id  est  ad  saginandos 
porcos  ducentos  de  vineis  ad  carradas  duas.  In  Spirichgauune 
et  in  Uueningo  marca  iacentes  et  mancipia  triginta  utriusque 
sexus  et  ftatis  quorum  nomina.in  illorum  scripto  inserta  in- 
venimus.  Cftera  videlicet  cum  omnibus,  qu^  ad  easdem  res 
pertinere  legitime  videntur  vel  aspicere,  id  est  tam  in  silvis, 
pratis,  pascuis,  campis  cultis  et  incultis,  aquis,  aquarumve  decur- 
sibus,mobilibus  et  immobilibus  egressu  et  regressu  vel  quicquid 
dici  aut  nominari  potest,  seu  eciam  quicquid  deinceps  in  melio- 
rando  aut  in  adquirendo  ibidem  elaborare  potuerint  totum  et 
integrum  ad  suprascriptam  ecclesiam  tradiderunt  atque  trans- 
funderunt.  Ea  videlicet  racione  ut  supradictas  res  Gebahardus 
senior  illorum  et  soror  ejus  nomine  Albheid  diebus  vit^  illo- 
rum et  qui  altero  superstes  fuerint  usufructuario  teneant  sub 
nostra  tamen  defensione  atque  tuicione.  Post  illorum  vero  am- 
borum  discessum  prffat^  res  ad  pr^dictam  sanctam  domum 
perpetualiter  persistant.  Similiter  eciam  in  ea  racione  atque 
convencione  prf  fatas  res  tradiderunt,  ut  e  contra  de  eadem 
Buprascripta  Nemeta  ecclesia  in  beneficio  vitf  illorum  villam 
unam  nuncupantem  Ratherisheim  haberent  sitam  in  Spirich- 
gauune continentes  mansos  viginti  quatuor  et  in  unoquoque 
manso  sunt  iurnales  triginta.  De  vineis  dominicis  ad  oarradas 
quatuor  cum  mancipiis  utriusque  sexus,  seu  eciam  Cfteris  Om- 
nibus ad  eandem  curtim  dominicam  in  eadem  villa  construc- 
tam  legitime  pertinentibus  absque  ulla  contradictione  habeant- 
Et  post  obitum  amborum  illorum  supranominata  villa  Rathe- 
jisheim  ad  prfdictam  Nemetensem  ecclesiam  revertatur.   Et 
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qaod  illi  in  Ardabgaotie  tradidemnt  ad  inonasteriiim  s.  Leo« 
nis  oonfessoris  Christi  et  ad  ipsos  canonicos  ibidem  Domino 
militantes  revertatar  perpetaaliter  possidendnm.  Nos  ergo  il- 
lorum  scriptom  coram  nobis  relegere  iubentes  ut  andiviraos 
illorom  tradicionem  iussimos  hoc  mansuetudinis  nostr^  pr^ 
ceptmn  fieri  per  qaod  decemimas  atque  iobernns,  nt  nullns 
ex  snccessoribus  nostris  neque  comes  vel  aliqna  potestas  eis 
aliqaid  inde  erumpat,  sed  prf  fatas  res  secmidmn  illorom  tra- 
dicionem  sab  nostra  defensione  et  immanitatis  taicione  per  hoc 
nostrf  auctoritatis  prfceptam  iare  firmissimo  teneant  atqoe 
possideant  diebas  vitf  illoram.  Post  illorom  vero  ambornm 
de  hac  loce  discessom  oronia  sicot  illi  tradideront  ad  pr^fata 
monasteria  revertantor  simol  com  villa,  qoam  per  pr^cariam 
ab  illa  oasa  Dei  habere  videntor  absque  olla  caios  contradic» 
tione  ollo  onqoam  tempore  aot  impedimento.  Et  ot  h^c  aac- 
toritas  largicionis  atqoe  confirmacionis  nostrf  firmier  habea^* 
tor  et  per  fotora  tempora  a  oanctis  fidelibos  sanctf  Dei 
ecclesif  nostrisqae  prf  sentibos  et  fotoris  verios  credator  at« 
qoe  diligencios  conservetor  mano  propria  nostra  sobter  eam 
firmavimos  et  annoli  nostri  impressione  iossinios  sigillari.  Sig- 
nom  Hlodovvici  Serenissimi  regis  -{*.  Comeatos  notarius  ad 
vicem  Uoitgarii  cancellarii  recognovi  et  sobscripsi.  Data  III. 
kal.  maii  anno  Christo  propicio,  XXVI.  regni  domini  Hlodov- 
vici Serenissimi  regis  in  orientali  Francia,  indictione  VI. 
Actom  Franconofort  palatio  regio  in  Dei  nomine  feliciter 
amen^  amen,  amen. 


8.  Ludwig  der  deutsche  bestätiget  auf  ansuchen  des  bischofes  Geb- 
hard  1.  %u  Speyer  eine  dem  dortigen  domstifte  gemachte  guter* 
seheniku^tg,      Frankfurt,    865  iuni  19. 

In  nomine  sanCt^  et  individof  Trinitatis.  Hlodowicos  divina 
favente  gracia  rex.  -  Si  peticiones  fidelium  nostrorom  auribos 
serenitatis  nostr^  accomodaverimos ,  non  solom  regiom  mo^ 
rem  decenter  implemus,  verom  eciam  eos  procal  dobio  fide-' 
liores  ac  devociores  in  nostro  efficimos  servicio  et  ad  ^ ter- 
nam  vitam  feliciter  obtinendam  profotorom  liqoido  credimos. 
(^apropter  coinperiat'omniom  fideliom  nostrorom  pr^senciom" 
scilicet  et  fotororom  sollertia,  qoaliter  Gebahardos  venera- 
bilis  episcopos  deprecatos  est  celsitodinem  nostram,  ot  ob 
mercedis  nostrf  aogäientom,  res  qoas  Theodoldos  dedit  ad 
Specchaa  in  pago  Anglahgaooe  ad  Spita&e;!!!!»««!  ^^^«^^»»tti) 
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q«f  est  constrncta  in  honore  «ancif  Mari^,  et  res  qaas  fratcv 
sms  Hüdebertns  dedtt  ad  Haganbach  in  pago  Spirenae  ad 
prf  soriptam  eeelesiam,  vel  quicquid  isdem  pr^dictus  v^iera- 
bilis  episcopus  Gebahardns  in  propriinn  adquisivit  in  quocon* 
qo6  loco  miy  per  noatr^  anctoritatis  prfceptom  totum  in  usos 
fratrom  Domino  famolanoiani  in  Cf  nobio  Spirense  perpetaaliter 
deservire  decrevissemns-  Guius  petieioni  ob  amorem  Damini 
nostri  lesQ  Christi  libenti  animo  assensnm  prfbentes  decre- 
vimns  ita  fieri^  et  iussimüs  ei  fieri  hoc  nostr^  anctoritatis  pr^- 
oeptnm  per  qnod  decernimus  atque  iubemns  ut  pr^scriptf  res, 
quas  Theodoldns  dedit  ad  pr^nominatam  ecclesiam,  et  res 
qnas  frater  prf  dicti  venerabilis  episcopi  Hild^bertus  dedit  ad 
prffatam  ecclesiam,  et  omnem  proprietatem  quam  sfpe  no- 
minatus  episcopus  adquisivit  in  usus  fratrum  Domino  famu-^ 
lancium  in  Cfnobio  Spirense  perpetualiter  deserviant  absque 
alienius  contradicentis  obstaculo.  Et  ut  hf  c  auctoritas  decre- 
cionis  nostrf  firmier  habeatur  et  per  futura  tempora  a  fide<- 
libos  nostris  verius  credatur  et  diligencius  observetur,  manu 
]^pria  nostra  subter  eam  firmavimus  et  annuli  nostri  impres- 
sione  assignari  iussimus.  Signum  domni  Hludowici  Serenissimi 
regis  -{*.  Hebarhardus  notarius  ad  vicem  Grimaldi  archicapel« 
lam  recognovi  et  subscripsi.  Data  XIII.  kaL  iulii  anno  XXXIII. 
regni  domni  Hludowici  serenissimi  regis  in  orientali  Francia 
regnante.  Indictione  XIL  Actum  Franconofurt  palatio  regio 
in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


9.  Ludwig  der  deutsche  bestätiget  einen  zufisehen  dem  bisehofe 
Gebhard  1.  %u  Speyer  und  dem  grafen  Christian  getroffenen 
tauseh  mit  gutem  und  gefallen  %u  ¥Vachenheim  und  Schiffer- 
Stadt.     fVarms.    869  mai  25. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Hludowicus  divina 
iavente  gracia  rex.  Notnm  sit  oinnibus  sanctf  Dei  ecelesif 
fidelibus,  nostrisque  prf sentibus  scilicet  et  futuris^  qualiter  ve- 
nerabilis  episcopus  Gebahardus  ac  Christianos  cpmes  qoan- 
dam  commutacionem  inter  se  fecerunt.  Dedit  namqoe  prf- 
scriptus  venerabilis  Gebahardus  Christiano  comiti  vineam  in 
pago  Spirense  ad  carata  una  colligenda,  de  vino  in  villa  qu^ 
didtur  Uuachenheim.  E  contra  vero  in  recompensacione  ea- 
rundem  rerum  dedit  prfdictus  Christianus  comes  in  eodem 
pago,  in  villa  quf  didtur  Sciiestad  de  terra  iornales  tres. 
Unde  et  duas  commutaeiones  per  nostram  licendam  factas 
ipthis  innotuerunt.    Sed  pro  integra  fimütate  ac  sec^ritatis 
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stodio  deprecati  sunt  celsitadinem  nostram ,  ut  hoc  eis  nostrf 
anctoritatis  pr^ceptum  scriberQ  iuberemas  per  quod  deceroi- 
muB  atqae  iobemos  ut  quicquid  pars  iuste  et  rationabiliter 
alteri  contulit  parti,  ita  deinceps  mrasqnisqüe  faabeat,  teneat 
atqae  possideat  suisque  posteris  ad  possidendum  derelinqaat. 
Et  ut  bfc  auctoritas  iussionis  nostr^  firmior  habeatur  et  per 
futora  tempora  a  fidelibug  nostris  verius  credator  et  diUgen- 
cius  observetur  aonuli  nostri  impressione  subter  eam  iussimus 
sigillari.  Hebarhardus  cancellarius  ad  vicem  Grimaldi  archi« 
capellaui  recognovi  et  scripsi.  Data  VIII.  kalend.  iunü  anno 
Christo  propicio  XXXVI.  regni  domni  Hludowici  Serenissimi 
regis  in  Orientali  Francia  regnante,  indictione  I.  Actum  Uuor- 
macia  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


10.  Ludwig  der  iüngere»  könig  der  Franken,  Überlässt  dem  hischofe 
Gehhard  I,  %u  Speyer  guter  und  leiheigene  %u  Venningen  und 
FisekUngen.     879. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis*  Ludovicus  divina 
favente  gracia  rex,  nee  non  et  rector  ünperii  Francorum.  No- 
tum  esse  volumus  omnibus  fidelibus  nostris,  episcopis,  abba- 
tibus,  comitibus  et  eciam  aliis  vasallis  nostris,  qualiter  fidelis 
noster  episcopus  Gebahardus,  in  nostram  pervenit  pr^senciam 
ahnitatem  nostram  postulans,  quatenus  sibi  traderemus  de 
hereditate  nostri  regni  et  ad  ecciesiam  sanctf  Dei  genetricis, 
qu(  est  constructa  in  civitate  Spirense,  cui  ipse  pr^sens  vi- 
detur  esse  episcopus,  mansos  duos  in  villa,  qu^  dicitur  Ve- 
ninga, et  in  alia  viUa,  qu^  nominatur  Visgelinga  mansum  unum 
cum  mancipiis  Risolff,  Suantgart,  Reginbald,  Adelheid  et  pro- 
creacionem  filiorum  illorum,  quod  et  ita  concessimus  cum  po* 
testate  nostri  imperii  et  donatum  ad  supradictam  ecciesiam 
sanct^  Dei  genetricis  in  perpetuum  esse  volumus,  qualiter 
antecessorum  nostrorum  tradiciones  regum  firm^  stabilesque 
consistunt,  ita  präsentem  tradicionem  firmam  stabilemque  per- 
manere  decrevimus  cum  consensu  omnium  nostrorum  fidelium. 
Si  quis  autem  nllus  antepr^cessorum  nostrorum,  qui  hanc  tra- 
dicionis  cartam  vel  alia  uUa  interposita  fraude  persona  vio- 
lare  curaverit,  in  iram  sanct^  Dei  genetricis  incurrat  et  filii  eins 
secundum  camem  salvatoris  nostri  Domini  lesu  Christi.  Signum 
Ludovici  regis  ^^  qui  hanc  tradicionem  fieri  concessit,  et  Sig- 
num Gebahardi  episcopi  •{*,  qui  hanc  tradicionem  fieri  rogavit 
Signum  Volcbarii  comitis  -{*.  Signum  Megingoti  <{•.  Signum 
Nerinhardi  f.  Signmn  Manolti  f,  Gozberti,  Salamanni^  ^\^^m^ 
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Witrammi,  Heorichi,  Hildegeri,  Galamanni,  Undalriohi,  Bene- 
dethi,  Herribi,  Reginberti^  Erlebaldi,  quatinus  prf  sens  tradicio 
firmior  consistat,  nostra  manu  subterscribere  caravimiis. 


11.  Atnülf  könig  tehenki  der  danJnrche  %u  Speyer  unter  dem  hi- 
sehofe  Kotedanc  die  kirehe  zu  lehsheim  im  Nordguue^  II«- 
genshurg.     891  febr.  8. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Arnolfas  divina  fa- 
vente  gracia  rex.  Si  erga  loca  divino  cültui  mancipata  coram 
gerimus  et  de  rebus  divinitus  nobis  collatis  aliqoid  ad  aag<- 
mentom  illomm  superno  nutn  compuncti  eis  conferre  satagi- 
mus,  non  solum  regnam  nostrum  deifice  protegendum,  verum 
eciam  ^ternf  remuneracionis  compendia  feliciter  promerenda 
hoc  nobis  prodesse  non  dubitamus.  Quam  ob  rem  notum  sit 
Omnibus  sanct^  Dei  ecclesi^  fidelibus  pr^sentibus  scilicet  et 
fnturis,  qnoniam  Kotedanc  venerabilis  Spirensis  ecclesi^  pr^- 
sul  per  interventum  Chuonradi  comitis  ministralisque  nostri 
regiam  eminenciam  nostram  precatus  est,  ut  quandam  eccle- 
siam  in  comitatn  Nordgauensi  consistentem  in  villa  liebines- 
heim  cum  Omnibus  ibidem  adiacenciis  vel  pertinenciis,  quam 
et  quidam  presbiter  Pato  nominatus  quondam  diebus  vitf  su^ 
in  proprium  faabebat,  ad  prffatam  ecclesiam,  quf  dedicata  est 
in  honore  sanct^  Dei  genetricis  Marif  perpetuo  consistendam 
traderemus.  Nos  autem  pro  mercedis  nostr^  augmento  libenter 
ita  facientes  pr^scriptamque  ecclesiam  ad  supramemoratam 
eiusdem  episcopi  basilicam,  ubi  eciam  ipsius  episcopii  princi- 
palis  sedes  esse  constat  tradentes,  iussimus  hoc  nostrf  auc- 
toritatis  prf  ceptum  inde  conscribi,  per  quod  decernimus  atque 
iubemus,  ut  iam  dicta  ecclesia  cum  Omnibus  ad  se  pertinen- 
tibus  perenniter  ad  prflibatnm  Dei  genetricis  semperque  vir- 
ginis  Marif  monasterium,  cui  iam  fatus  episcopus  prf  esse  di- 
gnoscitur  pertineat,  in  elemosinam  nostr^  animf  parentorum- 
que  nostrorum,  ea  videlicet  racione  ut  sfpe  ante  nominatus 
episcopus  successoresque  illius  ex  eisdem  rebus  securam  de- 
inceps  omni  tempore  habeant  potestatem  veluti  de  cfteris 
episcopii  sui  causis  sine  alicuius  impedimento.  Et  ut  hf  c  auc<- 
toritas  nostra  inviolabilem  in  Dei  nomine  obtineat  stabilitatem, 
manu  nostra  roborantes  eam  annulo  nostro  iussimus  insigniri. 
Signum  domni  Amolfi  serenissimi  regis  f.  Aspertus  cancel«- 
larius  ad  vicem  Theotmari  archicapellani  recognovi  et  sub- 
scripsi.    Data  lll.  nonas  febr.  anno  ab  incarnacione  Domini 
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Deco.  XOI.  indictioDe  VIII«  anno  regni  domni  Arnolfi  regis 
IUI«  Actum  Regenesparg  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


12.    Offo  L  könig  schenkt  der  domkirche  %h  Speyer  unier  dem  bi^ 
schüfe  Amalrich  den  ort  Morsch  im  Üfgaue^  CasseU  940  feh,  12. 

In  nomine  sanct^  et  individa^  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemencia  rex.  Noverint  omnes  fideles  nostri  präsentes  sei- 
licet  et  fatari,  qualiter  nos  rogatu  Amalrici  Spirensis  episcopi 
et  Chuonradi  dilecti  comitis  nostri  nobis  suggerente,  ob  amo- 
rem  Dei  anim^que  nostrf  remedinm,  ad  sanctam  Mariam,  in 
coios  honore  ecciesia  est  in  loco  Spira  vocato  constructa, 
cui  nnnc  idem  Amalricaspr^esse  dinoscitur,  ad  angmentmn 
eiusdem  ecclesif  in  proprium  damus  locumMeriske  vocatum 
in  pago  Ufgouue,  in  comitatu  Gebefaardi,  cum  omnibus  ad 
ipsum  pertinentibus,  cum  curtilibus,  ^dificiis,  mancipiis,  pratis, 
pascuis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  agris,  omnibus- 
que  ad  hfc  iure  legitimeque  pertinentibus.  Quod  scripto  cor- 
roborari  iussimus,  per  quod  prf  cipimus  quatinus  prf  nominatus 
locus  ad  pr^fatam  pertineat  ecciesiam  perpetualiter  ab  epi- 
scopo  eiusdem  loci  possidendus.  Et  ut  verius  credatur  mann 
nostra  iUud  firmavimns,  et  annulo  nostro  illud  sigiUari  iussi- 
mus.  Signum  domni  Ottonis  Serenissimi  regis  f.  Poppo  can- 
cellarius  ad  vicem  Friderici  arcbicapellani  recognovi.  Data 
II.  idus  feb.  anno  incarnacionis  dominier  DG€GG«XL.  indic- 
tione  XIII.  anno  Ottonis  piissimi  regis  IUI.  Actum  in-  Ca« 
sella  in  Dei  nomine  amen. 


13.  Conrad  herzog ^  söhn  des  grafen  Werner  im  Speyergaue,  üher^ 
iässt  unter  dem  bisehofe  Beginbald  i.  der  domkirehe  %u  Speyer 
mehrere  guter  und  gerechtsame  gegen  andere  hesitsstingen,  Speyer, 
946  miu%  13. 

Unusquisque  etenim  nostrum  ex  relacione  fideUum  intelligendo 
cognoscit,  si  aliquid  de  re  propria  ad  loca  sanctorum  tra- 
dere  cupimus,  ^tema  nobis  prf  mia  Deo  remunerante  non  de- 
esse,  qui  dicit,  centuplum  accipietis,  et  vitam  fternam  possi- 
debitis.  Quapropter  celsitudo  nobilium,  aliorumque  hominum 
mentis  intelligencia  comperiat,  qualiter  ego  Chuonradus  dux 
Wernharii  comitis  filius,  cogitans  Deo  propiciante  pro  reme- 
dio  animf  mef  parentumque  meorum,  tradidi  manu  potestativa 
ad  altare  sanct^  Mari^  Dei  genetricis,  quod  in  urbe,  quf  vo- 
catnr  Spira  vel  Nemeta,  in  eius  nomine  et  honore  construc- 
Um  e»t  atque  dicatum,  quicquid  bereditati«  et  ^^äxi  ^^  "^^r 
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rentum  meorum  tradicione  in  eadem  eivitate  habebam,  et 
qnod  michi  ad  partem  et  in  ins  post  finem  vite  eornm  cum 
consensu  et  unanimitate  fratrum  meorum  adveniendo  cepide- 
rat,  mox  ini^tanti  tempore  firmiter  ac  perpetualiter  nuUa  con- 
tradiceote  seu  resistente  persona  tenendum.  Et  ut  hoc  ad 
noticiam  multorum  perveniat,  specialiter  ea  omnia  nominare 
non  diifero.  Inprimis  enim  tribui  cuncta  mancipia,  qu^  inibi 
cum  eorum  procreacionibus  habebam,  nisi  tantum  unam  fe- 
minam^  qu^  vocatur  Virrela,  quam  ego  ad  Wormaciam  po- 
scens  sancti  Petri  principis  apostolorum  sufifragia  donaveram. 
Ad  h^c  eciam  monetam^  qu^  tota  me^  suocubuit  proprietati, 
addideram,  medietatem  thelonei,  nam  altera  pars  semper  erat 
illius  loci  pontificum.  Sed  eciam  unam  aream,  salisque  dena- 
rinm,  qu^n  volgus  vocat  Salzfenninc,  ac  picis  denarium,  qui 
aliter  dicitur  Steinfenninc,  atque  pro  re  denarium  hoc  est  FlicJi- 
tifenninc^  ast  namqne  vini  denarium,  qui  theutonica  locucione 
Amfenninc,  qu^  tamen  non  ex  habitatoribus  illius  civitatis, 
sed  ab  extraneis,  et  de  aliena  patria  venientibus  diligenter 
sunt  acquirenda.  Sed  ad  h^c  in  villa  Luzheim  vooata  hobas 
quatuor  iribui,  atque  omnem  potestatem  intra  civitatem  et 
extra,  quf  parentibus  meis  cum  rebus  pr^fatis,  ex  regali  tra* 
dicione  et  donacione,  atque  michi  usque  ad  hoc  tempus  in 
proprietatem  hereditatis  succubuit,  ad  {»-f  scriptum  altare,  et 
venerabiU  Reginbaldo  episcopo,  c^terisque  post  eum  illius 
pontificalis  sedis  successoribus  ad  ^temum  donum  cum  here- 
ditario  iure  donavi,  hoc  est  fures  comprehendere  ac  teuere, 
et  quicquid  furtive  rapuerint,  et  apud  eos  inventum,  hoc  to- 
tum  sit  ad  episcopi  dominacionem  >  sub  eius  ministerialibus 
viris  inferenduiii,  ut  quicquid  negociatores,  qui  aliunde  ex  di- 
versis  locis  fluctivagando  advenerint,  navesque  suas  cum 
vinifero  pondere  vel  aliqua  causa  onerare  voluerint,  aut  in<- 
colf  civitatis  lu(»randi  gracia  simiUter  exire  temptaverint,  a 
nullo  älio  licencia  est  acquirenda,  nisi  a  solo  pontifice  illius- 
que  ministris.  Hf  c  vero  omnia  ad  prf nominatum  altare  a  me 
firmiter  tradita,  quamvis  eciam  pro  f  temo  munere  sint  per- 
panca*  Prfstitit  michi  econtra  supradictus  antistes  tam  ex 
meo  rogatu,  quam  et  consultu  prudentissimi  Wormaciensis 
ecdesif  pontificis  Riohgowonis,  qui  onmibus  his  cum  suis  fide- 
libus  intererat  factis,  locum  usque  ad  finem  vitf  me^,  qui  vo- 
catur Ratheresheim ,  in  beneficium  cum  omni  rerum  integri- 
tate,  quf  inibi  habebantur,  hoc  est  servos,  ancillas,  boves, 
vaccas;  bobas  novem  et  decem^  atque  ecdesiam  et  cmctam 
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decimacionem  dominicam.  quam  ad  fratram  alimenta  Dei  ge« 
nitrioi  servientibus  in  civitate  Spira  snccedit.  Insuper  in  loco 
Thnringeheim  vocato,  omnia,  qu^  quondam  sans  vasallus  No- 
dinc  et  Widegowo  in  beneßcinm  habebant.  Idem  hobas  niH 
decim  atque  ecclesiam,  tantum  decimacione  excepta,  qaoniam 
eadem  ad  fratres  supra  memoratos  pertinet ,  niicbi  donando 
snbiunxit.  Itemqae  ad  h^c  in  villa  Erfoltesbeim  hobas  tres 
et  molinam  concessit,  ea  scilicet  racione  et  convencione,  ot 
post  obitom  meom,  quem  neqneo  nisi  Deo  miserante  pr^scire, 
cuncta  hf  c,  quf  ab  ipsO  serenissimo  prf  sule  in  causam  bene- 
ficii  suscepi,  confestim  ad  altare,  ad  qood  prias  constanter 
pertinebant,  nulla  resistente  persona  revertant*  Acta  est  an- 
tem  hniiifi  tradicionis  actio  in  nrbe  Spira  vel  Nemeta  vocaiä 
III.  idns  marcii  sub  die  veneris  coram  pr^dicto  prfsnle  «t 
clero,  ao  toto  popnlo,  qui  pr^sens  afherat  inibi  et  testibus 
snbnotalis,  Adelbrath,  Ceizzolf  et  Cf  teris.  Anno  autem  do- 
minier incamacionis  D€C€€XLVI.  indictione  IUI.  regnante 
rege  Otdone  anno  XII.  sab  comite  et  duce  Cbaonrado  Weni- 
harii  comitis  filio,  qui  hanc  tradioionem  fecerat^  ao  apösto« 
Kcf  sedis  Reginboldum  episcopum  litteris  eam  oonfirmare  ro- 
gabat 


14-.    Goitfried  i.  huek^  zu  Speyer    trifft    mtl    dem    iuukof   Bmdolf 
einen  güierimuäch.    Speyer.    960  mai  7. 

In  Dei  nomine  omnibus  sanct?  Dei  ecclesi^  fidelibns  notom 
esse  voimnns,  qnaliter  vir  quidam  nobilis  nomine  Rnodolfns, 
et  venerabüis  prf snl  Godefridas  Spirensis  ecclesif,  qnasdam 
inter  se  commutaciones  et  tradiciones,  ad  augmentacionis  ao 
melioracionis  utilitatem.  eidem  ecclesi^,  cui  pastor  esse  dino- 
scitor,  amicabiliter  fieri  decrevemnt,  et  ita  nt  sermooinati  snnt, 
operom  confirmacionem  perfecerunt.  Igitur  pr^diotus  RnodoU 
ins  mox  manu  potestativa,  et  cum  licencia  invictissimi  regis 
Ottonis  tradidit  ad  fundamentum,  domumque  sanctf  Marif 
semper  virginis,  quf  constructa  est  in  civitate  Spira  vocata 
pro  remedio  animf  suf ,  parentumque  suomm  et  contra  illiai^ 
^adicionis  firmitatem  quam  ipse  caute  fstimando,  a  pr^no- 
minato  prfsule  postulaverat  quicqmd  in  villa  Leimeresheim 
nominata  ex  parentam  l^adicione  et  hereditaria  iustificaeione 
habnit  ac  possedit,  hoc  est  in  ^dificiis,  et  mandpiis,  cnrtili- 
buB,  in  terris  arabilibus,  cultis  et  inenltis,  silvis,  pratis,  pas* 
GDit,  aqnis  aqnanmique  decorsibus,  piscäcionibus,  exitibns  ae 
raditibiiB  oom  una  decimali  ecclesia ,  et  ouni  ooniS.  ««ri^M(j^ 
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ac  utilitate  ad  b^c  cuncta  pertinencia.  Insuper  in  villa  Rüole* 
chesheim  dedit  salicam  terram  curtemque  dominicalein,  sed 
niohil  tarnen  cum  ^dificiis  procuratam,  hobara  servilem  I.  et 
dimidiam,  iornales  vinearnm  II.  molinam  I.  in  Ossingen,  bo- 
bam  I.  in  Fiscbelingen,  bobas  III.  et  dimidiam  in  villa  Lacba 
vocata,  curtem  dominicalem  com  terra  salica,  et  VIII.  ior- 
nales vinearnm  in  Otinesbeim,  bobam  I.  iornalesqae  vinearnm 
Vlli.  in  Nuzdorf.  lornalem  viniferum  I.  in  Dambeim.  Simi- 
liter  in  Voracbeim  bobam  dimidiam.  Insuper  et  bfc  cum  ser- 
monum .  iteracionibus  quicquid  in  pago  Spiribgowe  babuit 
nulUs  rebus  vel  locis  exceptis,  nisi  tantum  unum  bominem, 
qui  purgacionis  gladiorum  artem  sciebat,  firma  tradioione 
verborum  ac  stipulacionis  consuetudine,  et  sicut  supra  memo- 
ratum  est,  cum  regis  Ottonis  licencia  ad  pr^fatum  altare  do- 
navit  et  tradidit  in  prfsencia  filiorum  suorumRuodolfi  etCuon- 
radi«  Econtra  vero  dominus  ac  venerabilis  pontifex  Gode- 
fridus  statim  ut  bf  c  ita  se  babebant,  ex  locis  sanctf  Mari?, 
qof  suf  potestati  et  digno  pr^sulatus  officio  suberant,  eidem 
RuQdolfo  sicut  inter  eos  prius  verbositatis  adunacio  conve- 
nerat,  per  manus  advocati  Ruotbardi  tradidit  in  villa  We- 
ningen  diota,  bobas  XXII.  ac  dimidiam  cum  mancipiis  ad 
easdem  bobas .  pertinentibus  et  cum  Omnibus  iustf  servitutis 
atUitatibus,  in  villa  vero  Wineswilare  nuncupata  XX.  et  II. 
iornales  vinearnm,  in  villulis  autem  quf  nominantur  Matra  et 
Uüch,  ecclesias  decimales  IK  bobasque  XVI.  cum  mancipiis 
ad  easdem  subseqnentibus ,  ea  videlicet  racione  sicuti  inpri- 
mis  apud  ipsos  condictum  fuerat,  quod  idem  Ruodolfus  utrius- 
que  tradicionis  actionem  firmiter  sine  ullius  commutacionis 
vel  contradictionis  causa  cunctis  diebus  vit?  su?  in  ins  et 
proprietatis  atilitatem  possideret,  post  obitum  autem  suum, 
qoi  Omnibus  huius  sf  culi  filiis  futurus  babetur,  statim  sine  uUt 
temporis  dilacione  utriusque  tradicionis  confirmacio  cum  cunc- 
tis rerum  integritatibus,  qu?  tunc  in  illis  locis  baberentur,  ad 
hoc  almificum  altare  sanct?  Marif  modo  supradicto,  atque 
eiusdem  episcopi  potestatem,  qui  tunc  inibi  esse  videretur, 
firmiter  et  perpetualiter  tenenda  rediret,  nulla  resistente  aut 
contradicente  persona«  Acta  est  autem  bf  c  tradicio  publice 
in  civitate  Spira  et  in  domo  Domini  coram  altare  sanctf 
Marif  in  nona  maii  coram  populo  et  clero  testibusque  suIh 
notatis,  anno  autem  dominic?  incarnacionis  DCCCG.  LX.  in- 
dictione  III.  regnante  vero  rege  invictissimo  Ottone  anno 
XXVI.  sab  comite  qui  vocatur  Altduom  et  antistite  prf  diclo. 
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Ego  igitur  indignissimas  presbiter  Winibertos  ex  iassQ  Cro- 
defiridi  episcopi  scripsi  diemque  notavi. 


15.     Oiio  L   kaistf    kestäiigei    dem   hisckwfe  OUgmr  wh  Speyet  dU 
befreiung  von  aUer   welilichen  gerMUhai'keii  itintr  hi$thums* 
.  angehangen,   Brenta,  969  ocf.  4. 

In  nomine  sanctf  et  individn^  Trinithtis.  Otto  divina  ordi- 
nante  clemencia  imperator  aagnstus.  Omnibns  fidelibos  sanctf 
Dei  ecolesif  nostris  prfsentibus  scilicet  et  fntnris  notom  sit. 
Qoia  si  sacerdotoni  ad  servorum  Dei  peticiones^  quas  nobis 
pro  suis  ntilitatibns  innotuerunt  ad  effectom  perducimus,  non 
solnm  imperialem  exercemus  consnetadinem,  verom  eciam  ad 
beatf  retribocionis  mercedem  talia  nobis  facta  proficere  con- 
fidimos.  Qnapropter  comperiat  omninm  sanctf  Dei  ecclesif 
nostrorumqne  pr^senciom  scilicet  et  futurorom  industria,  qnia 
vir  venerabilis  Otkarius  Nemetin^  et  Spirf  civitatis  episcopas 
adiit  nostram  clemenciam  ^ostülans,  ut  ecclesif,  coi  pr^esse 
videtufy  4^9  est  constructa  in  honore  sanct^  Dei  genetricis 
semperque  virginis  Marif,  ob  mercedis  nostrf  angmentum  et 
iBrmitatis  Studium  eidem  monasterio  nostram  auctoritaiem  at- 
que  immunitatis  tuicionem  fieri  iuberemus,  cuias  peticionem 
propter  divinum  amorem  et  veneracionem  beatf  Marii^  sem- 
perque virginis  adsensum  pr^bentes  et  hos  apices  serenitatis 
nostrf  circa  ipsam  sedem  fieri  iussimus,  per  quos  decernimus 
atque  iubemus,  ut  nuUus  comes,  vel  ullus  publicus  iudex  ex 
indiciaria  potestate  aut  aliqua  cuiuslibet  potestatis  ignota  per- 
sona, nisi  solus  advocatus  familif  sanct^  Dei  genetricis  Ma- 
rif  in  civitate  Spira  vel  Nemeta  vocata,  aut  foris  murum 
einsdem  civitatis,  id  est  in  villa  Spira,  qu^  eidem  orbi  adia- 
cens  est,  nuUus  ex  iussione  et  concessione  nostra  deinceps 
pablicus  placitus  prf  sumat  habere,  nee  ullus  hominum  ex  fide- 
libos sanctf  Dei  ecclesif  ac  nostris  in  ecclesiis  aut  locis  vel 
agris  seil  in  reliquis  possessionibns  prf fatf  ecclesif,  quas  mo- 
derno  tempore  iuste  et  racionabiliter  possidere  videtur  in 
qnibuslibet  pagis  vel  territoriis,  vel  quidquid  ibidem  propter  di- 
vinum amoi*em  et  veneracionem  beatf  Marif  semper  virginis 
coUatum  fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda  aut 
mansiones  vel  paratas  faciendas^  aut  fide  iussores  tollendos 
aut  Ullas  reddibiciones  vel  inlicitas  occasiones  requirendas, 
aut  homineft  ipsius  ecclesif,  tam  ingenuos  quam  servos  in- 
iuste  constriogendos,  oUo  unquam  tempore  inire  aadeot^-s^^^ 
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quf  supra  memorata  sunt  penitos  exigere  aut  exactitare  pr(- 
sumat,  sed  liceat  ibidem  Deo  famulantibas  sab  Dostrf  inuna- 
nitatis  tuicione  quieto  ordine  vivere  ac  residere,  quatinus 
melius  illis  delectet  omni  tempore  pro  nobis  et  coninge  pro- 
leque  nostra  atque  stabilitate  tocius  regni,  a  Deo  nobis  col* 
lati,  Domini  misericordiam  attencius  e^orare.  Et  ut  hf  c  auc- 
toritas  concessionis  atqne  confirmacionis  nostrf  firmior  ha- 
beator  et  per  fiitnra  tempora  a  canctis  fidelibas  sanctf  Dei 
ecclesif  nostrisque  pr^sentibus  et  futoris  melius  credatnr  atqne 
diligencins  conservetur,  manu  propria  supter  eam  firmaviinns 
et  annuli  nostri  impressione  assignari  iussimus.  Signum  domni 
Ottonis  magni  et  invictissimi  imperatoris  augnsti  f,  Liuthe- 
rius  cancellarius  ad  vicem  Hattonis  archiepiscopi  et  archi- 
cancellarii  recognovi  et  subsoripsi.  Data  Uli.  nonas  octob. 
anno  dominier  incamacionis  DCCGG.  LXIX*  indictione  XIII, 
anno  regni  serenissimi  regis  Ottonis  XXXV«  imperii  scilicet 
soi  in  Italia  VIII.  Actum  in  Tuscania  in  villa  Brenta  supra 
fluviom  Mersa  prope  civitatem^  qu^  dicitur  Sefia  in  Christi 
nomine  feliciter  amen. 


16.     Olio  IL  kaiser  bestätiget  die  dem  btschofe  zu  Speyer  schon  früher 
gewährte  Befreiung  von  weltlicher  gertchtsbarkeit,  Vtnsiahr97i, 

In  nomine  sanct^  et  iodividu^  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemencia  imperator  augustus.  Noverit  omnium  fidelium  no- 
strorum,  tam  pr^sencium  quam  et  futurorum  industria,  quali- 
ter  nos  ob  amorem  Dei,  proque  nostri  seu  parentum  et  ante- 
cessorum  nostrOrum  remedio  animarum,  renovari  et  rescribi 
per  imperialem  nostram  munificenciam  iubemus  quoddam  prf- 
eeptum,  qaod  piissimus  beat^que  memoria  genitor  noster,  Dei 
natu  Imperator  augustus,  Spirensi  ecclesi^,  suique  provisori- 
bus  videlicet  episcopis  donavit  et  concessit.  Hoc  est,  ut  nul- 
latenus  aliquis  eorum,  qui  publicf  rei  sunt  administratores, 
sive  dux  seu  comes  vel  aliquis  iudex  nisi  solus  episcopus  et 
advocatus  ipsius  supradictf  Spirensis  ecclesif  potestatem  ha- 
beat  pro  quocunque  negocio  vel  pro  aliqua  re  parva  aut 
magna  placitum  seu  publicum  iudicium  facere,  infra  aut  in 
circuitu  extra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  nuncupatam,  aut 
aliqnid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri,  successorumque 
nostnoram  exigere,  neque  aliquid  de  moneta  seu  de  theloneo, 
vel  ex  Ulla  re  in  fiscum  regium  transferre«  Erg«  nos,  sicut 
pr^nominatos  noster  genitor  hfc  omnia,  qa^  supradicta  sunt 


W4.  IT 

donamiis  et  concetfimt»  eidem  pr^fatf  Spirensi  ecclesif  et 
ejnsoöpis  inibi  Deo  servientibus  perpetaaliter  retinendum  et 
absqne  omniam  eontradictione  possidendnm.  Et  ut  h^c  nostr^ 
donaeionis  anctoritas  cimctis  sanct^  Dei  ecclesif  filiis  nostris- 
qae  fidelibus  melias  credatnr  ac  diligenciüs  perpetim  obser- 
vetnr^  baue  cartam  inscribi  iassimus  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  signatam,  manu  propria  nostra  sapter  eam  firmavimns. 
Signum  domni  Ottonis  magni  imperatoris  angosti  f.  Willi- 
gisoB  eancellarias  ad  vicem  Rootberti  archicapellani  recognoTi« 


17.    tMäürieh  hisckof  sw  Spetfet  trtffi  einen  güteriausek  %u  gunsien 
seiner  hirtke,   MmrhaeK  978  um,  29. 

¥Cgo  indigniu  Baldericns  Spirensis  ecclesi^  episcopas  feci 
qtiandam  compactionem  cum  Wolnaldo  venerabili  diacono  ea 
racione  et  eo  pacto,  nt  ego  ei  propter  Dei  amorem  et  aog- 
mentacionem  servicii  sanct^  Marif  genetricis  Donüni  nostri 
Ihesa  Christi  et  perpetuf  virginis  pr^starem  et  firmiter  per 
mattum  Rnothardi  eiosdem  Spirensis  ecclesif  advocati  hfc 
loca  et  has  viUas  htc  scriptas  et  nominatas  concederem,  quod 
et  feci  Hoc  est  Herlibach,  Blidolvesheim,  Reginesbeim  et 
insnper  qdcqiiid  Otgems  episcopas  et  ego  post  enm  in  no- 
Strom  servicium  faabnimus  de  beneficiis,  exceptum  et  Seque- 
stration ifi'  villa  Retheresheim  noncupata,  hoc  est  in  ecclesiis, 
in  decimacionibns,  in  censo,  in  mancipiis  utrinsqae  sexus,  in 
CortSibtis,  in  ^^dificiis,  in  terris,  in  campis,  in  pratis,  in  vineis, 
in  pascois,  in  silvis,  in  aqnis  aqoammqoe  decorsibas,  in  pis- 
cacionibos,  viariis,  vüs,  exitibos  etreditibos,  molendinis,  ac- 
qmsitis  et  acqmrendis,  raobilibos  et  immobilibus  et  in  omni 
OSO  ^ecessariaqoe  commoditate.  Et  hoc  eo  modo  et  eo  te- 
Dore  factom  est,  nt  idem  pr^dictns  Wolnaldos  clericns  per 
manom  soi  advocati  Sigebaldi  daret  econtra  et  firma  tradi- 
cione  ad  Spirensem  ecclesiam  et  episcopatom  tr äderet  et 
concederet  slcot  et  fecit,  fa^c  loca  et  has  villas  hic  scriptas 
et  nominatas.  Hoc  est  Marcbach  et  quicqnid  ad  eandem  cur- 
tem  pertinet  Budnga,  Binga,  Bocingesheim,  Blidolvesheim, 
Morra,  Steinheim;  Rosa,  Bercenmarchusa,  Affaltrebach,  Ruo- 
dingeshosa,  Aspach,  Wolvoldestete,  et  qoicqmd  snb  eins  iure 
soaqne  potestate  äd  eadem  loca  pertinere  videtnr.  Hoc  est 
in  ecciesiis,  in  decimacionibns,  in  censo,  in  mancipiis  ntrios- 
qoe  sestüfir,  in  cortilibos,  in  frdificiis,  in  terris,  in  campis,  in 
pratis,  in  vineis,  in  pascois,  in  silvis,  in  aqois  aqoarumqae 
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est,  aut  aliqaid  per  regalem  bannum,  ia  asam  nöstrom  suc- 
cessoromquie  nos^ronim  exigere,  neque  aliqmd  i»  prf  düs,  veü 
de  moneta  seu  de  theloneo^  vel  ex  uUa  re  in  fiseom  regimn 
transferre.  Nee  ullus  hominam  ex  fidelibos  sanct^  Dei  ec- 
clesi^  ac  nostris  in  ecclesüs,  aut  locis,  vel  agris  seu  in  re- 
liquis  posisessionibus  pr^fatf  ecclesi^,  quas  iaste  et  raciona- 
biliter  possidere.  videtor  in  quibuslibet  pagis  vel  territorii^, 
vel  quicque  ibidem  propter  divinum  amorem  et  venerado- 
nem  beat^  Marif  semper  virginis  coUatum  fnerii^  ad  caosas 
audiendas,  vel  freda  exigenda^  aut  mansiones  vel  paratas  fa- 
ciendas  aut  fideiussores  tollendes,  aut  uUas  reddibiciones, 
vel  illicitas  oecasiones  requirendas,  aut  homines  ipsiua  ecele- 
sif,  tarn  ingenuos,  quam  servos  iniuste  constringendos,  ullo 
unquam  tempore  inire  audeat,  vel  ea  qu^  supra  memorata 
sunt  penitus  exigere  aut  exactare  pr^sumat.  Sed  liceat  ibi- 
dem Deo  famulantibus  sub  nostra  immunitatis  tuicione  quieto 
ordine  vivere  et  residere,  quatinus  melius  iltis  delectet  omni 
tempore  pro  nobis  atque  stabilitate  tocius  regni,  a  Deo  nobis 
collatiy  Domini  miserioordiam  attencius  exorare.  Et  ut  h^c 
nostrf  concessionis  auctoritas  cunctis  sanctf  Dei  ecclesif  filüs 
nostrisque  fidelibus  melius  (»>edatur  ao  diligendus  perpetim 
observetnr,  hanc  cartam  inscribi  inssimus  et  sigilU  nostri  im- 
pressione  signatam  manu  propria  nostra  subter  eam  firma- 
vimus*  Signum  domni  Ottonis  gloriosissimi  regis  f.  Hilde- 
baldus  episcopus  et  cancellarius  vice  WiUigisi  i|rcbiq[»i8Copi 
recognovi.  Data  IV.  kalend.  augusti  anno  diwiiniof  inoar- 
nacionis  DCCCG.  LXXXVilll.  indictione  II.  anno  antem  ter- 
cii  Ottonis  regnantis  VI.  Actum  est  in  Ingelbeim  felidter  in 
Dei  nomine  amen. 


20*    JEkinHeh  U,  hönig  heMtäUßtt  der  dmkirehe  %H  Sf^er  ihre  alUn 
freiheiUn*   Bamb^g.  1003  tum  11* 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis«  Heinricias  divina 
favente  clemencia  rex.  8i  petidonibus  sacerdotnm,  quas  no- 
stris auribos  infundeiint,  pro  utilitatibus  suis  et  ecolesiaram 
suarum  aliquid  accommodaverimus,  id  procul  dubio  et  ad 
prf sentis  vitf  statum  et  ftemitatis  beat^  prfmia  capessenda 
nobis  profnturum  credimus.  Quapropter  noverit  omqium  fide^ 
lium  nostrorum,  tarn  prf  sencium  quam  et  futnromm  industria, 
qoaliter  nos  ob  amorem  Dei  et  veneradonan  beat^  Dd  ge- 
netricis  Marif ,  simulque  per  interventom  Ruobperti,  fidelis 
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Dostri  Spirensis  ecciesi?  videlicet  episcopi,  rttovtri  ei  rt^ 
seribi  per  regalem  nostram  mnnificenciani  inbemos,  qnoddam 
prfceptniii ,  qood  piissimus  beatf  memorif  senior  noster  et 
antecessor,  Otto  tercios,  Imperator  angustas,  Spireosi  ecclesif 
Boiqae  provisoribus  videlicet  episcopis  donavit  et  sicot  alii 
antecessores  sui  reges  et  imperatores  coneessit.  Hoc  est,  at 
naUas  dnx,  sive  oomes  vel  aliqnis  publicos  iadex  vel  ullus  ex 
iudiciaria  potestate  ant  aliqua  cniuslibet  potestatis  ignota  per- 
sona, nisi  solos  episcopns  et  advocatas  ipsins.  snpradict^  Spi- 
rensis  ecclesi^  ex  iussione  et  concessione  nöstra  deinceps 
potestatem  habeat  pro  qnocunqne  negodo,  vel  pro  aliqua  re 
parva  ant  magna  placitom  retinere,^  seu  poblicom  iadiciom 
facere  infira  civitatem  Spira  sea  Nemeta  vocatam,  ant  in  cir- 
cuita  extra  civitatem,  id  est  in  villa  Spira  et  in  marcha  qof 
eidem  nrln  adiacens  est,  aut  aliqcdd  per  regalem  banniun  in 
nsnmnostnunsnccessommqnenostroramexigere,  neque  aliqoid 
de  prfdüs  vel  de  moneta,  sen  flieloneo,  vel  ex  nlla  re  in  fis- 
tum  regiam  transferre.  Nee  nllos  hominom  ex  fidelibos  sanctf 
Dei  ecdesi(  ac  nostris  in  ecdesüs,  vel  agris  aut  locis,  seu 
in  reliqnis  possessionibos  prf  fat^  ecelesi^,  qnas  ioste  et  ra- 
cionabiliter  possidere  videtnr,  in  qoibaslibet  pagis  vel  terri- 
toriis,  vel  qmdquid  ibidem  propter  divinum  amorem  et  vene- 
racionem  beat^  Marif  semper  virginis  coUatom  faerit,  ad  cau- 
sas  aadiendas  vel  freda  exigenda,  aut  mansiones  vel  paratas 
fadendas,  aut  fideiussores  tollendos,  ant  uUas  reddibiciones 
vel  illidtas  occasiones  requirendas,  ant  bomines  ipsins  ecde- 
sif  tam  ingennos,  quam  servos,  et  mnndilingos  iniuste  con- 
stringendos  ullo  unquam  tempore  inire  andeat,  vel  ea  quf 
siq^ra  memorata  sunt  penitns  exigere  aut  exactare  pr^somat. 
Sed  liceat  ibidem  Deo  fanudantibas  sub  nostrf  immunitatia 
tnidcme,  quieto  ordine  vivere  ac  residere,  quatinus  melius  illis 
delectet,  omni  tempore  pro  nobis  atqne  stabilitate  tocius  regni 
a  Deo  nobis  collati,  Domini  miserico^diam  attencins  exorare. 
Bt  at  nostr^  eeocessionis  anctoritas  stabilis  et  inconvnlsa  per* 
maneat,  banc  nostri  prfcepti  paginam  mann  propria  robo- 
rantes  nostr^  imaginis  sigillo  imprimi  inssimns.  Signum  do- 
mini  Heinricü  secundi  regis  invictissoni  «f*.  Engilbertns  can« 
eeUarvDS  vice  Willigtsi  archicapellani  recognovi.  Data  lif. 
idns  iumi  anno  incamaeionis  dominic^  MIII.  indictione  I.  anno 
vero  domini  Heinricü  regis  secundi  II.    Actnm  Babenberge. 


33  995  ianuar  29. 

31.    Otto  II f^  könig  schenkt  der  dmnkirche  %u  Speyer  nttierm  bischöfe 
Rupert  ein  gut  zu  Idedelsheim  im  Vfgaue^  Boppard»  995  uwt.  29. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemencia  rex.  Si  ecciesias  Dei  nostri  regali  potencia  anc- 
mentari  stndaerimus,  hoc  procul  dubio  et  ad  prf  sentis  nostri 
regni  statum  et  ad  ^tern^  beatitndinis  prfmium  nobis  profu- 
toram  fore  credimas.  Quapropter  omniam  fideliam  nostrormn 
tarn  prfsenciam  quam  et  fntnrornm  noverit  sollers  industria,  quo- 
modo  nos  ob  remedinm  animf  nostrf  parentumqne  nostrornni; 
nee  non  ob  devotom  et  infatigabile  servicium  Rnobberti  sanctf 
Spirensis  ecclesif  venerabilis  episcopi  dedimns  qnoddam  nostr^ 
proprietatis  predinm  ad  eandem  ecclesiam  in  honore  sanctis- 
simf  Dei  genetricis  Mari^  constrnctam,  sitam  in  villa  Lindol- 
desheim  dicta,  in  pago  qaoqneUfgoaae  vocitato  et  in  comitata 
Cnononis  comitis,  atqne  id  ipsnm  prf  diom  cum  Omnibus  utensi- 
libos  suis,  hoc  est  mancipiis  ntriusque  sexus,  areis,  f  dificiis, 
terris,  cultis  et  incoltis,  agris,  pratis,  campis,  pascms,  silvis, 
venacionibns ,  aquis  aqnammqne  decursibus,  piscacionibus, 
molendinis,  viis  et  inviis,  exitibns  et  reditibus,  qu^ sitis  et  in« 
quirendis  cnnctisqne  aliis  appendiciis,  qu^  adhnc  dici  aut  no- 
minari  possnnt  ad  integrum  eidem  ecciesif  tradidimus.  Ea 
videlicet  racione,  ut  idem  iam  dictus  Ruobbertus  episcopus 
snique  successores  dehinc  teneant  atque  ßrmiter  possideant. 
Eijit  hfc  nostrf  dominacionis  tradicio  nunc  et  in  futuro  firma 
et  inconvulsa  permaneat,  hoc  pr^ceptum  inde  conscriptum  si- 
gilli  nostri  impressione  signare  iussimus,  manuqne  propria, 
nt  infra  videtur  corroboravimus.  Signum  domini  Ottonis  glo- 
riosissimi  regis  *f*.  Hildibaldus  episcopus  et  cancellarins  vice 
Willigisii  archiepiscopi  recognovi.  Data  Uli.  kal.  febr.  anno 
dominicf  incamacionis  D€CCCXCV.  indictione  VIII.  anno  au* 
tem  tercii  Ottonis  regnantis  XII.    Actum  Poparton  feliciter. 


22.  Heiurieh  IL  könig  schenkt  der  dowikirehe  %u  Speyer  imterm  frt« 
Schafe  H^aUher  guter  %u  Gleisweiler.  Hochstadt  und  Weimers' 
heim.  Polide.  1006  ian.   1. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  clemencia  rex.  Notum  sit  omnibus  sanct^  Dei  eccle- 
sif  fidelibns  pr^entibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  nos  tam 
pro  aiiimf  nostr^  remedio,  quam  eciam  pro  venerabilis  Uual- 
tberi  sanct^  Spirensis  ecclesif  episcopi,  pio  intervento  tale 
pr^dium  quäle  Lanso  manuniissus  tenuit  atque  possedit,  in  nos* 
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qae  iadiciario  iure  bereditavit,  eiusdem  ecclesi^  fratribus  sanctf 
Marif  ioibi  servientibus,  hac  pr^ceptali  pagina  in  proprium 
donaviinus.  Situm  vero  in  pago  Spiribgouae  nnncnpato  et  in 
comitatu  Wolfranuni  comitis,  in  villis  autem  Glizennoilere  et 
Hobenstat  ac  Wohnodesbeim ,  seu  ubiconque  videtor  sitom 
esse,  cum  omnibus  eiusdem  pr^ dii  utilitatibus  et  appendiciis^ 
nominatim  mancipiis  utriusque  sexus,  areis,  fdificiis,  terris 
cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  sive  compascuis,  seu  apium 
paspuis,  vineis,  vinetis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus^ 
molendinis,  piscacionibus,  quf  sitis  et  inquirendis,  seu  omnibus, 
qu(  dici  vel  scribi  possunt  quoquolibet  modo  utilitatibus. 
Prf cipientes  igitur  ut  prffatus  Uualtberus  venerabilis  episco- 
pus  suique  suoc^ssores  liberam  debinc  babeant  potestatem 
idem  prfdium  tenendi,  possidendi,  commutandi,  precariandi 
seu  quicquid  sibi  libeat  omnibus  modis  de  eodem  pr^dio  ad 
usum  fratrum  faciendi.  Et  ut  bf c  nostrf  tradicionis  aucto« 
ritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat  banc  nostri  pr^cepti 
paginam  inde  conscriptam  manu  propria  roborantes,  sigilli 
nostri  impressdone  insigniri  iussimus.  Signum  domni  Heinrici 
regis  invictissimi  •{*.  Eberbardus  canceliarius  vice  UuUli^Ai 
arcbicapellani  recognovi.  Data  kal.  ianuarii  anno  dominicf 
incamacionis  MYI.  indictione  HI.  anno  vero  domni  Heinrici 
«ecundi  regnantis  V.  Actum  Polide  feliciter  amen. 


23«  Ueinrieh  II.  kUnig  hewilUgt  dem  hischöfe  ff^aUher  %u  Sptffet 
einen  iahrmarkt  und  das  münxreeht  zu  Marhaeh,  Duisfuu-gt 
1009  märz  17. 

Jui  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente  clemencia  rex.  Si  ecclesiarum  Dei  loca,  alicnius  iocre«^ 
menti  dono  sublimare  studuerimns,  nobis  id  profutumm  esse 
minime  dubitamus.  Quapropter  omnium  nostrorum  fidelium  tarn 
pr^sencium  quam  futurorum  industrif  notum  esse  volumus, 
qualiter  nos  per  interventnm  Burcbardi  Wormaciensis  epi- 
scopi  nobis  dilecti,  ob  anim^  nostr^  remedium,  et  ad  relevan- 
dam  ex  parte  Spirensis  ecclesi^  inopiam,  Waltbero  eiusdem 
sedis  episcopo,  regia  et^prfceptali  auctoritate  confirmamus 
mercatum  in  pago  Murrensi  in  comitatu  vero  Adelberti  co* 
mitis  in  villa  JMarcbacb,  cum  banno  nostro  et  omni  publica 
functione,  sive  vectigalium  exactione,  tradentes  ei  insuper 
cum  banno  nostro  liceiiciam,  ac  liberam  potestatem  in  ead^tt 
viUa  faciendi  monetam,  forma ,  pondere,  et  puritate  S^Vs«&^ 


M  iO09  märz  17. 

Bimn  sive  Wormaciensinm  denariornm ,  ad  destruendas  in 
^itytdtit  falsas  monetas,  ea  qnippe  racione,  ut  prf  dietns  Wal- 
theniil  Spireni^is  episcopns,  suique  saccessores  de  pi^noikii- 
nato  ikiercatö  banno,  sive  publica  fanctione,  atqne  moneta, 
eflefiiSq^e  eorom  utilitatibus ,  debinc  liberam  babeant  pote- 
statein,  qoicqtiid  eis  placuerit  faciendi,  omnium  bomintnn  con^ 
tradictione  remota.  Et  at  b^c  nostrf  confirmacionis,  sive  do- 
itacionis  anctoritas  stabilis  et  inconvnisa  omni  permaneat 
lempore,  hoc  prf  ceptom  inde  conscriptum  manu  propria  eoN 
rolKyrantes ,  sigillo  nostro  insigniri  inssimos.  Si^am  donmi 
Heinrici  regis  inrvictissüni-f'.  Gontberns  cancellarins  vice  Uail- 
ligisi  arcbicapellani  recognovi.  Data  XYI.  kal  apritis,  iv» 
dictione  ¥11.  anno  dominier  incarnacionis  MVUII.  anno  vero 
donmi  Heinrici  secandi  regnantis  VII.  Actnm  Dinsburge  feli- 
dter  in  Dei  nomine  amen. 


24.    Pf^alther  hisehof  zu  Speyer  trifft  einen  gütertausch  mit  einem 
'    getvissen  Soffhso.    Speyer,    1020  april  7. 

J.n  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Waltberns  Spüren- 
mA  ecdesif  venerabilis  pr^sid  concambium  fecit  com  Sahsene 
et  coniuge  sua  Geila,  tradens  eis  potestative  j^er  manum  ad- 
vocati  sni  Egberti  linam  hobam  legitimam  in  Odderstatetti 
marcba  sitam  cum  Omnibus  utensilibus  ad  eam  rite  pertinen- 
tibus  et  ad  dimidiam  hobam  in  Aluingon,  et  econtra  Sahso 
tarn  poteslative  cum  manu  coniugis  suf  Greilf  tradidit  epi- 
Bcopo  omne  prf  dium  iuris  sui  in  Puzeru  roarcha  situm  cum 
Omnibus  utensilibus  ad  illud  pertinentibus,  in  pratis,  in  pas- 
GuiSy  in  fiilvis,  in  piscacionibus,  in  oultis  et  in  colendis.  Et 
aotom  sit,  qualiter  ego  Wolbbrandus  statim  in  prfsencia 
Waltheri  episcopi  concambium  feci  cum  prffato  Sahsone 
«t  coniuge  suaGeila  tradens  eis  potestative  per  manum  ad- 
vocati  nostri  Egberti  duas  hobas  in  Grumbachem  marcha 
«itas^  et  duas  areas  legitimas  cum  exitibus  et  reditibus  et 
Omnibus  utensilibus  ad  eas  recte  pertinentibus  et  vinef  ad 
imam  earradam  vini,  et  prati  ad  quinque  carradas  f^ni. 
Econtra  Sahso  cum  coniuge  sua  Geila  tradidit  mihi  eandem 
hobam  in  Qdderstateru  marcha  sitam  cum  omni  iure  siio 
nolla  contradioente  persona  coram  testibus  subnotatis.  Re- 
ginger  prfpositus,  Ebbo  dechanus,  Bennelin,  Engilbold,  Et- 
ttost,  Benno,  Wobbelin,  Ruozelin,  Godebold,  Wolfhart,  Willi* 
hrahty  Egbraht  advocatus  et  eius  filius  Egbraht,  Gambräht, 
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H  eins  filins  Berenger^  Ratheri,  Volckeri,  Azelin,  Gandelah, 
Volmar,  Sigebodo,  Asiat,  Sigebold,  Iring,  Ruodolf,  Zande- 
bold,  Sigeunio,  Landolt,  Siggelin  Tillicos,  Winibart,  Wasego, 
Miezo,  item  Miezo,  Unno,  Erkanbold,  Vocco,  Lono,  Rabbo, 
Vizecho,  Zileaaart,  Mago,  DodeÜD,  Gozbraht,  Heimo,  Ounno, 
Noding,  Siggelin,  Diethebn,  Voccelin,  Regizmann,  Diebbrafat, 
Ezo,  Ozo,  Diezman,  item  Diezmaq,  Ozo,  Gezo.  Istad  con- 
cambium  factum  est  VII.  idos  aprilis  in  anno  dominier  incar- 
nacionis  Bf XX.  anno  autem  Heinrici  regnantis  XIX.  imperii 
antem  VII.  anno  vero  Waltheri  venerandi  prfsniis  XVI.  in- 
dictione  III.  Actnm  est  Spirf  feliciter.  Hano  cartnlam  scripsit 
Ebo  prespiter  et  magister  Scolaris  Qom  prfcepto  Waltheri 
episcopi.   Signum  <f*  Waltheri  episcopi  Spirensis. 


25.  fVtdther  hiseh^f  m  Speyef  hiffl  mit  dem  rtUer  Arnold  einen 
tausch  über  den  %ehenien  und  eine  kirehe  %u  Schuizingen  und 
Illingen^    Speyer.    1023. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  Noverint  omnes 
Christiani  fideles,  tarn  präsentes,  quam  et  futuri,  qualiter  ego 
Walthenis  indignus  ecclesif  Spirensis  prfsul  quandam  deci-» 
mam  synodali  iudicio  acquisitam,  in  pago  Chreigowe  in  villa 
Scuzingun  et  in  marca  Illingun  sitam,  cum  ecclesia  et  atrio , 
ecclesif  tradidi  potestative  cuidam  venerabili  militi  nomine 
Arnoldo,  pro  nosti'O  utriusqne  compendio  et  in  proprium  ins 
ipsius  ex  toto  in  tota  ipsa  marca  transfudi.  Econtra  tradidit 
ille  in  ins  ecdesif  et  episcopii  nostri  unum  legitimum  man- 
sum  in  villa  Gladebach,  cum  curtili  et  omnibus  utilitatibus 
ad  eum  respicientibus,  alterum  vero  mansum  in  eadem  marca, 
inxta  villam  et  decursum  aqu^  in  Duiffenbach  ea  convenienciai 
ut  coloni  ipsius  mansi  omnes  liberam  habeant  potestatem,  in 
tota  pr^scripta  marca  ligna  in  focum  et  in  fdificia  cedere, 
porcos^  oves,  et  boves,  vacoas  et  iumenta  pascere,  pasturas 
porcorum  in  glandibus  sine  precio  facere,  et  decimam  illius 
mansi  ex  toto  et  insuper  decimäm  de  ipsa  marca  quam  de 
Dostro  pr^dio  prius  decimavimus  ad  ecclesiam  in  Duiffenbach, 
convenimus  eciam  ut  omnes  eoloni  nostri  de  Duiffenbach  in' 
tota  pr^fata  marca  Scuzingun  et  Illingun  securiter  absque  sua 
et  omnium  prohibicione  halieant  ligna  in  focum,  pascua,  et 
hf rbas,  et  glandes  et  omnem  pascendi  utilitatem«  Et  ut  h^o 
conyen(»o  in  perpetuum  servetur,  haue  cartam  inde  conscribi 
9t  in  synodo  coram  cleco  et  plebe  fecimus  recituri  et  pfigUla 
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nostri  nominis  signari^  anno  dominier  incarnacioois  MXXIII. 
indictione  VI.  anno  vero  domni  Waltheri  episcopi  Sjurensis 
XVIIII.   Actum  feliciter  Spirf. 


26.  Conrad  II.  hmig  schenkt  der  domkü-che  zu  Speyer  auf  ver- 
mittelung  des  hischofes  H^alther  hesittungen  %u  JöhUngen  und 
zu  fVÖssingen,     Ingelnheim,    1024  sept,  11.^ 

J[n  nomine  samct?  et  individaf  Trinitatis.  Cuonrados  divina 
favente  clemencia  rex«  Si  aliqnid  ecclesiis  Dei  de  regia  mu- 
nificencia  nostra  accommodaverimos,  id  procul  dubio  ad  sta- 
tum  regni  nostri,  et  prosperitatem  vitf  ac  f  tem^  beatitndinis 
prfmia  consequenda  nobis  profuturam  esse  confidimus.  Qua- 
propter  omnium  fidelium  nostrorum  pr^sencinm  et  futurorum 

'  pateat  industria,  qualiter  nos  una  cum  manu  dilectissim^  con- 
tectalis  nostrf  Gisel^  videlicet  regin^,  per  interventum  quidem 
Waltheri  fidelis  nostri  Spirensis  episcopi ,  qnoddam  nostri 
iuris  prfdium  in  \illa  lohanningon  vocata  in  pago  Chreich- 
gowe  et  partim  in  Funcenehgo we,  in  comitatu  vero  Wolframmi 

•  comitis  situm,  sicut  ante  regni  nostri  primicias  voto  carita* 
tis  promisimus  ita  post  acceptum  divina  gracia  regnnm  gra- 
tuito  velle,  ad  pr^fati  Spirensis  episcopii  altare  tradidirous 
atque  in  perhennem  fratrum  ibidem  Deo  serviencium  alimoniam 
iterum  ex  novo  transfundimus  et  per  buius  regalis  prfcepti 
litteras  in  nostram  nostrorumqne  progenitorum  et  progignen- 
dorum  memoriam- denno  stabilimus  et  confirmamus,  omnium 
videlicet  contradictione  remota.  Hoc  est  omne  quod  nostro 
iure  in  prf  dicta  villa  et  in  marcha  lohanningon  in  Wesinchei- 
mero  quoque  marca  obtinuimus,  et  ita  sicut  nos  illud  ibidem 
potestative  possedimus  cum  omnibus  scilicet  rebus  illuc  rite 
aspicientibus ,  in  mancipiis  utriusque  sexus,  exceptis  tantum 
duobus,  ecclesia  et  decimis,  terris  cultis  et  incultis,  «^gris, 
pratis,  campis,  ps^cnis,  atque  compascuis,  vineis,  silvis,  fo- 
restis,  venacionibus,  aquis' aquarnmque  decursibus,  piscacio- 
nibus^  molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  mo- 
bilibus  et  inunobilibus,  quf  sitis  et  inquirendis,  cunctis  appen- 
diciis  et  ntilitatibus  quf  adhuc  diel  aliquo  modo  aut  inveniri 
vel  nominari  possunt,  cum  banno  nostro  et  fredo.  Hoc  regali 
nostra  immunkate  dementer  adicientes  ne  aliquis  comes  vel 
vicecomes  sive  aliquis  publicus  iudex,  aut  quilibet  ex  iudi- 
eiaria  potestate,  potestatem  habeat  ullam  in  pr^nominata  iam 
Villa  et  ipsios  adiacenciis  paratas  vel  colleetas  faciendi  aut 
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fldeiussores  tollendi,  ant  fares  capiendi,  vel  aliqnid  ex  iudi- 
eiali  sentencia  exigendi,  prfter  advocatnm  et  ministeriales, 
qnos  episcopus  et  fratres  Spireasis  ecclesi^  eidem  loco  pr^- 
fecerint.  Et  ut  h^c  nostra  tradicio  firmius  observetur^  hanc 
cartam  inde  conscribi,  et  eam  nostri  sigilli  iussimus  impres- 
sione  sigillari.  Signum  domni  invictissimi  regis  ünonradi  •{*. 
Udalricns  cancellarias  vice  Aribonis  arcbicancellarii  recog- 
novi.  Data  Jil.  idus  septembris  anno  dominicf  incarnacionis 
BfXXlIlI.  indictione  VII.  anno  vero  regni  domni  Cuonradi  se* 
cundi  I.  Actum  Ingelenheim  in  Dei  nomine  feliciter  amen* 


27.  Cont'od  11,  könig  htitäügei  dem  insekofe  9f^althcr  m  Speyer 
die  freiUusung  einiger  hihTgen  gegen  einsteUung  anderer, 
Speyer.    1025  itdi  14. 

Jin  nomine  sanctf  et  individuf  Trinilatis.  Chuonradns  divina 
fayente  clemencia  rex.  Noverit  omniom  Christi  nostrique  fide- 
liom  nniversitas,  qualiter  Unaltherus  Spireasis  ecciesif  vene- 
rabilis  episcopus  interventu  dilectissim^  coniugis  nostr^  Gi- 
sela reginf  nostram  celsitudinem  adiit  humiliter  deprecans, 
ut  facta  quf  scriptis  suis  secundum  fidelium  suorum  consi- 
lium  perpetravit  nostro  regali  pr^cepto  confirmaremus  atque 
corroboraremus ,  in  quibus  continebatur  qnod  ipse  duos  fra* 
tres  Diedericum  et  Ebernandum,  et  sorores  eorum  Ruoze- 
lam,  Ymmam,  Giezelam  cum  filiis  et  filiabus  eorum,  quorum 
nömina  sunt  h90,  Durinc,  Betecha,  Diezuiiib,  Diemo,  Mazela, 
Liutfrit,  ex  servili  patre  et  matre  ingenua  progenitos,  ob 
quorundam  fidelium  consiliariorum  peticionem  atque  eorum 
id  est  patris  et  matris  voluntariam  et  strenuam  erga  se 
suosque  pr^cessores  servitutem  per  commutacionem  totidem 
mancipiorum  quorum  nomina  hf  c  sunt,  Huozo,  Bürga,  Gisela, 
Uocca,  Heliza,  Engizo,  Druda,  Nanno,  Saleman,  Uuibelin, 
Libeza  ex  servilibus  personis  censuales  fecisset  consenciente 
clero  et  populo  non  aliqua  sui  honoris  prfsumpcione  elatus, 
sed  pocius  canoni^  capitularisque  antecessorum  nostrorum 
Karoü,  Luduuici,  Lotharii  auctoritate  fultus,  ea  videlicet  ra- 
cione  ut  prf dieta  hiancipia  pro  commutacione  data  in  vice 
et  in  loco  dominörum  suorum  serviant,  ipsi  vero  domini  ac 
dominf  cum  omni  progenie  eorum  infra  legem  censualem 
perpetualiter  stabiliantur,  canonica  lectione  affirmante,  qu^ 
in  sexagesimo  quinto  capitulo  quinti  Toletani  concilii  sie  con- 
tinet,  episcopo  Heere  per,  commutacionem  mancipiorum.  ec.c>\st* 
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tum  esse  volninns ,  qnaliter  nos  in  loco  nostro  bereditario 
Lintbnrg  nominato  manentes  pro  remedio  animf  nostrf  et 
coDtectalis  nostr^  Giself  imperatrids  angnst^  et  amantissimf 
nostr^  prolis  Heinrici  regis,  fideli  nostro  Regingero  Spireosi 
episcopo  et  ecclesif ,  cid  ipse  Deo  donante  pr^ sidet^  smsqne 
saccessoribus  abbaciam  Suarzaham  vocatam,  sitam  in  pago 
MorteDOwa  in  comitatu  Beretboldi  cnm  omnibos  ad  eandem 
pertinentibus,  cnm  areis,  ^dificiis,  mancipüs  utrinsqne  sexns, 
eeclesüsy  decimacionibos ,  villis,  agris,  terris,  cnltis  et  in- 
cnltisy  pratis,  pascnis^  campis,  silvis,  venacionibns,  aqnis 
aqnanunve  decorsibns,  piscacionibns,  molis,  molendinis,  vüs 
et  inviis,  exitibns  et  reditibus,  qufsitis  et  inquirendis,  sen 
com  omni  ntilitate,  quf  ad  eandem  iore  ac  legaliter  perti- 
net,  in  proprium  tradimus,  eo  qnoqoe  tenore,  nt  pr^fatns 
episcopus  snique  snecessores  ammodo  et  nsqne  in  sempiter- 
num  abbatif  a  nobi^  in  prffato  loco  Lintbnrc  constractf ,  et 
in  sno  episcopio  sitf,  misericordes  defensores^  adintores 
contra  omnes  bomines  pro  posse  atque  nosse  ad  insticiam 
existant.  Et  nt  bfc  tradicionis  auctoritas  stabilis  et  incon« 
vnisa  omni  tempore  perseveret,  hoc  pr^ceptom  inde  con« 
scriptom  snbtns  manu  propria  roboratnm  sigillo  nosti'O  in- 
signiri  iussimus.  Signum  domni  Cnonradi  invictissimi  Roma« 
nonun  imperatoris  augusti  •{••  Uodabicus  cancellarius  vice 
Bardonis  archiepiscopi  recognovit  Data  X.  kal.  marcii,  indic- 
tione  XY.  anno  dominic^  incarnacionis  BIXXXII.  anno  aotem 
dmnni  Cuonradi  secnndi  regni  Vllf.  imperii  vero  V.  Actum 
Lintbnrc  feliciter  amen. 


30«    Ueünrich  IIL  honig  schenkt  der  domkirche  %u  Speyer  das  gut 
Rbthenfels  im  Ufgaue.    j^aehtft.    1041   iuni  6. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex«  Si  aliquem  locum  Deo  sanctisqne  eius 
die  noctoque  ad  serviendum  specialiter  mancipatum,  ex  bHs, 
quf  nostr^  sunt  proprietatis,  cnpimus  ditare  et  ditamus,  nt 
pro  temporalibns  sempiterna,  immo  pro  cadacis  in  perpeiuo 
manencia  bona  capiamus,  minime  dubitamus.  Ouapropter  Om- 
nibus Christi  nostriqne  fidelibns,  tam  futuris  quam  pr^ sentibus 
perspieuum  esse  volnmus,  qualiier  nos  ob  maternam  peti- 
cionem  dilectissim^  genitricis  nostr^  Gisel9,  imperatricis  au- 
gnstf ,  ac  ob  remedium  anim^  dilectissimi  genitoris  nostri 
Cunradi  imperatoris  augusti  a  nobjs;  dum  vixerimus,  nnnquam' 
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obliviscendi  sanctf  Spirensi  ecclesi^  in  honorem  sanctf  Dei 
genitricis  Marif  constrnctf ,  ad  nsam  fratrnm  ibidem  Deo  si- 
•biqae  per  singala  dierum  noctiumqne  momenta  famolancinm, 
sub  hac  condicione,  at  ipsom  ipsamqne  tanto  stadiosins,  tan- 
toque  devocins  pro  reqnie  anim^  pr^dicti  patris  nostri  ac 
pro  stabilUate  vit^  nostrf  Omnibus  horis  oracionum  mianmi 
victimis  non  cesseni  interpellare^  tale  prfdiom,  qnale  Hein- 
ricns  comes  sui  iuris  nobis  dedit,  ac  in  proprium  tradidit,  Ro- 
tenvels  dictum^  in  pago  Ufgowe  in  comitatu  Adalberti  comitis 
sitnm,  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  hoc  est  utrinsque  sexus 
mancipüs,  areis,  f  dificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pra- 
tis,  pascuis,  campis,  silvis,  venacionibus,  aqnis  aqnarumque 
decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibns ,  exitibus  et  re- 
ditibus,  viis  et  inviis,  sive  cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo 
inde  poterit  provenire,  in  proprium  dedimus  atque  tradidi- 
mu^.  Ea  videlicet  racione  ut  ipsi,  qui  nunc  in  prfsenciarum 
sunt  fratres,  aut  qui  post  ipsos  sunt  futuri,  de  prffato  prf- 
dio  liberam  dehinc  potestatem  habeant,  tenendi^  commutandi, 
precariandi,  vel  quicquid  eisdem  placuerit,  ad  communem 
iilorum  ntilitatem  faciendi.  Et  ut  h^ c  nostr^  tradicionis  auc- 
toritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  paginam  inde 
conscribi,  eamque  manu  propria,  ut  subtus  videtur,  corro« 
borantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri  Signum 
domni  Heinrici  tercii  regis  invictissimi  f.  Eberhardus  can*. 
eellarius  vice  Bardonis  archicapellani  recognovit.  Data  VIII: 
idus  iunii,  indictione  Villi,  anno  dominicf  incarnacionis  MXLI. 
anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinacionis  eins  XIII«  regni 
yero  Hl.    Actum  Aquisgrani  palatii  feliciter  amen. 


31.    Heinrich   HL    könig   ühtrgiebt   seiner  gemahiin  jägnes    einigt 
landgüter  in  und  bei  Pappenheim,  Kauffungen.  1044  tun.  1.8« 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Notum  sit  omnibus  Gliristi  nostrique 
fldelibus,  tam  futuris  quam  prfsentibus,  qualiter  nos  dilect^ 
contectali  nostr^  Agneti  reginf  quf dam  prfdia  Dietuordi  et 
Wetelesheim  et  Pappenheim  dicta  in  nostrum  ins  atque  do-» 
minium  hereditario  iure  redncta,  pro  dote  in  proprium  tra- 
didimus  sita  in  pago  Swalevelden  et  in  comitatu  Chuononis 
comitis  cum  omnibus  suis  appendiciis,  hoc  est  utrinsque 
sexoB  mancipüs,  areis,  f  dificiis,  terris,  cultis  et  incultis,  pra- 
ÜMj  paseuis;  aquis^  aquarum  decorsibus^  molis,  molendiüi«;^ 
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luscacionibus^  silvis,  venacionibajs,  exitibns  et  reditibus,  viii 
et  inyiiSy  qnfsitis  et  iaquirendis  cum  omni  utilitate^  quf  aUo 
modo  inrfe  poterit  provenire.  Ea  videlicet  racione,  nt  jurf |io«> 
naönata  r^gina  de  pr^ falls  prf  diis  liberam  debino  potestatem 
habeat^  obtioendi,  tradendi,  commotandi^  preoariandi^  vel 
quicquid  sibi  placuerit  iode  faciendi.  Et  nt  hf  o  regif  nostrf 
tradicionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  firo  perma- 
neat,  hanc  cartam.inde  conscriptam  manu  propria,  ut  infira 
videtur,  corroborante»  sigilli  nostri  iussimus  impressione 
ftigniri,  Signum  domini  Heinrici  tercii  *{*  regia  invictisumi 
Adelgerus  cancellarios  vice  Bardonis  archicancellarii  recog* 
novL  Data  XY.  kal«  februarii  anno  dominicf  incarnacionis 
MXLIIII,  indictione  XII*  anno  autem  domini  Heinrici  tercii 
ordinacionis  eius  XYI.  regni  vero  V.  Actum  Choffimge  m 
Dei  nomine  feliciter  amen. 


32.    Heinrich   Jlh  k'önig  übergiebi  seiner  gemakUn  Agnes   mehrei^ 
landgüter  in  Sachsen^    Rockidech,    1046  itUi  8. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricns  divina 
favente  clemencia  rex,  Omnium  Dei  nostrique  fidelium,  tarn 
fttturorum  quam  presencium^  noverit  universitas,  qualiter  nos 
special!  amore  legitimi  et  coniugalis  thori^  dileetf  contectali 
nostr^  Agneti  regin^,  tale  prfdium,  quäle  Eckchardus 
marchio  vita  illius  superstite  liberaliter  obtinuit^  in  Burch« 
wardo,  Rochideh  et  Lisnich,  et  in  Borchwardo  Grobi  et  Bo-r 
lechma  et  in  Burchwardo  Cholidistcha  regali  auctoritate  in 
proprium  tradidimus,  in  nostrum  ins  atque  dominium  ex  eius 
liberal!  tradicione  cum  hereditario  iure  redactum,  situm  in 
Misnensi  marchia  et  in  pago  Chutibi  dicto,  cum  omnibus  suis 
appendiciis,  hoc  est  utriusque  sexns  mancipiis,  urbibus,  fdi- 
ficiis,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  silvis, 
venacionibus ,  exitibqs  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qu^sitis  et 
inquirendis  cum  omni  utilitate^  quf  uUo  modo  inde  poterit 
provenire.  Ea  yidelicet  racione,  quod  dicta  Agnes  regina  de 
pr^nominatis  prfdüs  liberam  dehinc  potestatem  babeat,  ob* 
tinendi,  tradendi,  vendendi,  conunutandi,  precariandi^  vel 
quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  hf  c  regi^  n08tr9 
tradicionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  per  succedencium 
temporum  momenta  permaneat,  hanc  cartam  inde  conseriptani 
manu  propria,  ut  infra  videtor,  corroboranteS;  sigilli  i^ostd 


1046  iuU  8.  33 

iussimus  impressione  signiri.  Signum  domini  Ileinrici  tercii 
regis  invictissimi  f«  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis 
archicancellarii  recognovi.  Data  VIII.  idus  iulii,  anno  domi- 
pic^  incarnacionis  MXLVI«  indictione  Xllll.  anno  autem  domini 
Heinrici  tercii  ordinacionis  eius  XVII I,  regni  vero  VIII.  Ac- 
tum Rochidech  feliciter  amen. 


33.    Heinftch    III,   hÖnig    schenkt  dcv  domkirche  %n  Speyer  den  hof 
Nürtingen  im  Neckargaue,     Augsburg,  1046  sept,  7. 

An  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  in  \inea  Dei  omnipotentis  hora 
licet  undecima  vocati  digne  laboraverimus,  divina  pr^veniente 
gracia  pares  effici  speramus  bis,  qui  portaverunt  pondus  diei 
et  fstas.  Id  autem  facere  credimus,  si  ecciesias  Dei  collatis 
a  8e  beneficiis  fideliter  sublimemus.  Quapropter  omnium  Cbri- 
i^ti  nostrique  fidelium  tam  futurorum  quam  prf  sencium  noscat 
universitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animarum  videlicet  pa- 
tris  nostri  beat^  memoria  Chuonradi  imperatoris  augusti  ac 
amantissim^  matris  nostr^  Gisil^  simulque  ob  salutem  et  re- 
medium  animf  nostr^  atque  Agnetis  reginf  nostrf  contecta- 
lis  dilectf^  sanct^  Spirensi  ecclesi^  in  honore  beatissim^  Dei 
genitricis  construct^,  in  qua  corpora  patris  nostri  matrisque 
ßonsepulta  remanent,  fratribusque  inibi  Dei  servicio  assidue 
vacantibus^  quandam  purtem  nomine  Niuritingin,  sitam  in  pago 
Neckergovve  in  comitatu  Werinbarii  comitis^  cum  omnibus 
suis  appendiciis,  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  f  di- 
ficiiSy  agriSy  terris^  cultis  et  incultis,  pratis^  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  sil- 
vis,  venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis^  qu^sitis 
et  inquirendis  cum  omni  utilitate,  qu^  ulio  modo  inde  poterit 
provenire,  in  proprium  tradidmms.  Eo  nimirum  tenore^  ut 
eiusdem  ecciesif  pi^positus  eiusque  successores,  cum  con- 
siiio  et  consensu  fatrum  de  eadem  curte  liberam  deinceps 
habeant  potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi^  vel 
quicquid  sibi  placuerit  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si 
autem^  quod  absit,  aliquis  eiusdem  sedis  episcoporum  aut  si« 
bimet  ipsi  usurpare,  aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quo- 
que  modo  a  servicio  fratrum  pr^sunipserit  abalienare,  bis 
aut  ter  ab  berede  nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet  et 
renuerit^  sibique  in  ammonicione  obedire  contempserit,  idem 
npster  proximus  beres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pon- 
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dere  ad  altare  sanctf  Mari^  persolvat,  sibique  snpradictam 
cnrtem  hereditario  iure  possidendam  redimat.  Et  ut  hf  c  nosti'f 
tradicionis  et  constitucionis  aQctoritas  stabilis  et  inconvulsa 
omni  fvo  permaneat  haue  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria,  ut  infra  poterit  videri  corroborantes  sigillo  nosti^o 
iassimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invic- 
tissimi  f.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archi- 
cancellarii  recognovi.  Data  VII.  idus  sept.  anno  dominicf 
incarnacionis  MXLVl.  indictione  XIIII.  anno  autem  domni 
Heinrici  tercii  ordinacionis  eins  XVIll.  regni  vero  VIJI.  Ac« 
tum  August^  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


84*    Beinrieh  11h  känig  schenkt  der  damkirehe  %u  Speyer  den  Im/* 
Mindelheim  in  Schwaben.    Augsburg,  1046  sept.  7. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Evangelicis  Domini  nostri  Diesu  Christi 
pr^ceptis  instruimur  divinis  cnltibus  invigilare  sanctorumqne 
suorum  ecclesias  coUatis  a  se  beneficiis  sublimare,  quando 
veniam  eorum  intercessionibus  mereamur  obtinere.  Quapropter 
nniversitati  Christi  nostrique  fidelium  prfsencium  videlicetao 
futurorum  perspicnum  esse  volumus,  qnaliter  nos  pro  remedio 
animarum  scilicet  dilectissimi  patris  nostri,  beatf  memoria 
Chuonradi  imperatoris  augusti  ac  amantissim^  nostr^  geni- 
tricis  Gisilf  august^  atque  nostra  perpetua  salute  contecta- 
lisque  nostr^  Agnetis  scilicet  regin^,  sanct^  ecclesif  Spirensi 
in  honore  beatissim^  Dei  genitricis  constructf ,  in  qua  Cor- 
pora patris  nostri  matrisque  consepulta  remanent,  fratribus- 
que  inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibus,  quandam  curtem 
Mindelheim  dictam,  sitam  in  pago  Duria  in  comitatu  Udalrici 
comitis,  cum  Omnibus  suis  appendiciis,  hoc  est  utriusque  sexus 
mancipiis,  areis,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis 
aqnarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  sil- 
vis,  venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qu^sitis 
et  inquirendis,  cum  omni  utilitate,  quf  uUo  modo  inde  potuerit 
provenire  in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut  eius- 
dem  ecclesif  pr^positus  eiusque  successores  cum  consilio  et  con- 
sensu  fratrum  de  eadem  curia  liberam  deinceps  habeant  pote- 
statem  tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel  quicquid  sibi  pla- 
cuerit  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si  autem,  quod  absit,  ali- 
quis  eiusdem  ecclesi^  episcoporum  autsibimetipsiusurpare,  ant 
alicui  in  beneficium  dare,  vel  quoquo  modo  a  servicio  fratrum 
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prf  sumpserit  abalienare,  bis  aut  ter  ab  berede  nostro  monitus, 
nt  emendet,  et  si  renuerit  sibique  in  ammonicione  obedire 
contempserity  idem  noster  proximus  heres  dimidiam  libram 
aari  in  poblico  pondere  ad  altare  sanctf  Mari^  persolvat^ 
sibique  supradictam  curtem  hereditario  iure  possidendam  re- 
dimat.  Et  ut  hf c  nostr^  tradicionis  et  constitucionis  auctori- 
tas  regalis  stabilis  et  inconvulsa  omni  f  vo  permaneat,  hanc 
cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigilli 
nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici 
iercii  regis  invictissimi  -{*.  Theodericus  cancellarius  vice  Bar- 
donis  archicancellarii  recognovi.  Data  VII.  idus  septembris, 
anno  dominicf  incArnacionis  MXLVJ.  indictione  XIIII.  anno 
autem  domni  Heinrici  tercii  ordinacionis  eius  XVIll.  regni 
vero  VUI.  Actum  August^  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


35*  Heinrich  III,  könig  schenkt  der  donJarche  %u  Speyer  guter 
in  Nussdorff  Sehaidt,  Lauterbach  und  Salmbach,  Augsburg t 
1046  sept.  ?• 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
'  favente  clemencia  rex.  Magnum  quidem  pr^mii  meritum  apnd 
conditorem  umnium  Deum  procul  dubio  promereri  speramos^ 
si  venerabilia  loca  prf  diis  rebusque  possessionis  nostr^  aliis 
ad  divin^  laudis  honorem,  sanctornmque  ob  conmiemoracio- 
nem  concesso  tempore  amplificamus.  Proinde  Omnibus  Christi 
nostrique  fidelibns  tam  fnturis  quam  pr^sentibus  notum  esse 
volnmus^  qualiter  nos  pro  remedio  anim^  patris  nostri  Cuon- 
radi  imperatoris  augusti,  beatissim^  in  f vum  recordacionis,  et 
matris  nostrf  Gisel^  imperatricis  augustf ,  simul  eciam  dilec- 
tissimf  coniugis  nostrf  reginf  Cuonigundis  pif  memoria  atque 
pro  nostra  perpetua  salute,  contectalisque  nostrf  Agnetis 
sciücet  reginf,  sanctf  Spirensi  ecclesif  in  honore  sanctissim^ 
virginis  Marif  constructf ,  in  qua  corpora  patris  nostri  ma- 
trisque  consepulta  remanent,  fratribusque  inibi  Dei  servicio 
assidue  vacantibus,  qu^dam  pr^dia  in  villis  Nusdorff,  Spir- 
gesceid,  Lutderbach,  Salhunbach,  in  pago  Spirägowe,  in  00- 
mitatn  Hugonis  comitis  sita,  cum  c^teris  adiacentibus  villis, 
quas  sfpedictus  genitor  noster  in  eodem  pago  et  comitata 
uUo  modo  acquisivit,  nobisque  hereditario  iure  reliquit,  cum 
Omnibus  appendiciis  suis,  cum  mancipüs,  areis,  ^dificiis,  agris^ 
vineis,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  campis,  sil- 
vis,  venacionibus ;  aquis  aquarumque  deoursibus,  molis,  mo-> 
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lendinis,  {(iscacionibus ,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis, 
qu^sitis  et  inquirendis,  cam  omni  ntilitate,  qu^  ullo  modo 
inde  poterit  provenire,  in  proprium  tradidimus.  Eo  niinironi 
tenore,  ul  eiusdem  ecclesi^  pr^positus,  einsque  successores 
cum  consilio  et  consensa  fratrnm  de  prftitulatis  prfdiiii  U- 
beram  dehinc  pptestatem  babeant,  tenendi,  commutandi,  pre- 
cariandi,  velquicquid  sibi  placuerit,  ad  usum  fratrom  inde 
faciendi^  Si  autem,  quod  absit,  aliquis  eiasdem  ecclesif  epi- 
scoporiim,  aut  sibimet  ipsi  usurpare,  ant  alicuiin  beneficiom 
dare,  vel  quoqno  modo  a  servicio  fratrnm  prf  snropserit  aba- 
lienare,  bis  aut  ter  ab  berede  nostro  et  fratribus  monitns, 
nt  emendet,  et  si  renuerit,  sibique  in  ammonicione  obedire 
contempserit,  idem  noster  proximus  beres  dimidiam  libram 
auri  in  publico  pondere  ad  altare  sa'ncte  Mari^  persolvat, 
sibique  supradicta  pr^dia  hereditario  iure  possidenda  redi- 
mat.  Et  ut  h^c  nostr^  tradicionis,  constitucionis  auctoritas 
stabilis  et  inconvulsa  omni  ^vo  permaneat,  hanc  cartaminde 
conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigillo  nostro  ius- 
simus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invictis- 
simi-j*.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archicancellarii 
recognovi.  Data  VII.  idus  septembris,  anno  dominic^  incar- 
nacionis  MXLVI.  indictione  XIIII,  anno  autem  domni  Heinrici 
tercii  ordinacionis  eins  XVIII.  regni  vero  VIII.  Actum  Au- 
gast9  feliciter  amen. 

36.    Heinrieh  111^  hbnig  schenkt  der  domkirehe  %u  Speyer  die  därfer 
Spergelbach  und  Lug  im  Speycrgtiue^    Augsburg,  1046  sepL  7, 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
farente  clemencia  rex.  Si  ecclesias  Dei  dignis '  et  congmis 
honoribus  exaltaverimns  easque  amplificando  sublimaverimus, 
divinitatis  misericordiam  nobis  prompciorem  et  clemenciorem 
adesse  et  prodesse  *  non  dubitamus.  Quapropf er  omnium 
Christi  nostrique  fidelium  nniversitati  notnm  volumus  fieri, 
qualiter  nos  pro  remedio  animarnm  scilicet  genitoris  nostri 
Chuonradi  piissimf  memoria  imperatoris  äugusti,  ac  aman- 
tissim^  matris  nostrf  Gisilf  august^,  nee  non  dilectissim^ 
coniugis  nostr^  Chuonignndis  regin^  beat?  memoria,  atqne 
pro  nostra  perpetua  salute  contecfalisque  nostr^  Agnetis  re- 
ginf,  sanct^  Spirensi  ecclesif  in  honore  beatissim^  Dei  ge- 
nitricis  construct?,  in  qua  corpora  patris  nostri  matrisqae 
consepulta  remanent,   fratribusque  inibi  Dei  servicio  assidae 
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vacantibiis ,  qnasdam  villas  Pillungisbach  et  Luoch  dictas  in 
pago  Spirichgouwe  in  comitatu  Hugonis  comitis  sitas,  quas 
ex  avia  nostra  Adelheid  dicta  iure  hereditario  snscepimas, 
cmn  omnibns  appendiciis,  hoc  est  utriusqne  sexns  mancipiis, 
areis,  ^ficiis,  agris,  terris  cnitis  et  incnltis,  pratis,  pasems, 
aqnis  aquarumque  deeursibus,  molis^  molendinis,  piscacioni- 
bns,  silvis,  venacionibns ,  exitibns  et  reditibas,  viis  et  inviis, 
qn^sitis  et  inquirendis,  sen  com  omni  ntilitate,  qu^  ant  scribi 
potest,  aut  dici,  in  proprium  ti*adidimus.  Eo  nimimm  tenore, 
nt  eiosdem  ecclesif  pr^positus  eiusque  successores  cum  con- 
silio  et  consensu  fratrnm  *  de  eisdem  villis  liberam  deinceps 
habeant  potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel 
qmcquid  sibi  placuerit,  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  8i 
autem,  quod  absit,  aliquis  eiusdem  ecclesi^  epiiäcoporum,  aut 
sibimet  ipsi  usurpare,  aut  alicui  in  beneßcium  dare,  vel  quo^ 
quo  modo  a  servicio  fratrum  abalienare  pr^sumpserit,  bis 
aut  ter  ab  berede  nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet^ 
et  si  renuerit,  sibique  in  ammonicione  obedire  contempserit, 
idem  noster  proximus  faeres  dimidiam  libram  auri  in  publico 
pondere  ad  altare  sanct^  Marif  persolvat,  sibique  supradic- 
tas  villas  hereditario  iure  possidendas  redimat.  Et  nt  hfc 
nostr^  tradicionis  et  constitucionis  auctoritas  stabilis  et  in- 
convulsa  omni  ^vo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscrip- 
tam  manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione 
inssiinus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invic- 
tissimi  •{*.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archican- 
cellarii  recognovi.  Data  VII.  idus  septembris,  anno  dominicf 
incarnacionis  HiXLVI.  indictione  XIIII.  anno  autem  domni 
Heinrici  fercii  ordinacionis  eins  XVIII.  regni  vero  VIII.  Ac- 
tum August^. 


37«    Heinrich  III,  könig  schenkt  der  domkirche  %u  Speyer  das  dorf 
Lockweiler  im  Bietgaue.    Augsburg,  1046  sept,  7. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Celsitudo  nostr?  dignitatis,  quf  nobis 
illuxit  munere  divin^  maiestatis,  instigdt  nos  ecciesiis  Dei 
tanto  ardenciud  curam  impendere,  quanto  nos  constat  cflei^tis 
gracif  dona  largius  percepisse.  Quapropter  omnium  Christi 
nostrique  fideiium  tam  futurorum  quam  pr^sencium  noscat  uni- 
versitas,  qualiter  nos  pro  ^terna  beatitudine  piissimi  genitoris 
nostri  Cuonradi  imperatoris.  augusti  et  matria  nostt^  Ov&f&V^^ 
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simid  eciam  dilectissim?  coniugis  nostr^  regin^  Gaoniguadis 
pi^  memoria,  atque  pro  nostra  perpetaa  salute  contectalisqae 
nostr^  Agnetis  scilicet  regin^,  sanct^  Spirensi  ecclesif  in  qua 
Corpora  patris  nostri  matrisque  consepnlta  remanent,  fratri- 
busque  inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibug,  quandam  villam 
Lokwilare  dictam  in  pago  Bietgowe  in  comitata  Bezelini  co-* 
mitis  sitam,  qnam  ex  avia  nostra  domna  videlicet  Adelheid 
iore  hereditario  soscepimus,  coin  omnibos  appendiciis,  man-* 
cipiis,  areis,  ^dificiis,  agris,  terris,  cultis  et  incnitis,  pratis, 
pascuis,  campis,  silvis,  aquis  aquaromque  decorsibos,  molis, 
molendinis,  viis  et  inviis^  exitibas  et  reditibas,  qu^sitis  et 
inquirendis  sea  com  omni  utilitate,  qaf  aut  scribi  potest  ant 
noniinari,  in  propriam  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut  eins-' 
dem  ecclesi^  pr^positus,  eiosque  successores,  com  consilio 
et  consensu  fratrum  de  eadem  villa  Überall  deinceps  habeant 
potestatem  tenendi,  commatandi,  precariandi  vel  quicqoid  sibi 
placnerit  ad  usom  fratrum  inde  faciendi.  Si  aatem,  quod  ab- 
sit^  aliquis  eiusdem  ecclesi^  episcoporum  aut  sibimet  ipsi  usur7 
pare  aut  alicui  in  beneficium  dare  vel  quoquo  modo  a  ser- 
vicio fratrum  pr^sumpserit  afoalienare,  bis  aut  ter  ab  berede 
nostro  monitus,  ut  emendet,  si  renuerit  sibique  in  ammonicione 
obedire  contemserit,  idem  noster  proximus  heres  dimidiam 
libram  auri  in  publice  pondere  ad  altare  sänct^  Mari^  per- 
solvat  sibique  supradictam  villam  hereditario  iure  possidendam 
redimat  Et  ut  hf  c  nostr^  tradicionis  et  constitucionis  regalis 
auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  fvo  permaneat,  hanc 
cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigillo 
nostro  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  regis 
invictissimi  -j*.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archi- 
cancellarii  recognovi.  Data  VII.  idus  septembris,  anno  domi- 
nier incarnacionis  MXL  VI.  indictione  Xllil.  anno  autem  domni 
Heinrici  tercii  ordinacionis  eins  XVIII.  .regni  vero  VIII.  Ac- 
tum Augustf  feliciter  amen. 


38.    Heinrich  IMI,  könig  schenkt  der  damkirche    %u  Speyer  ein  gut 
%u  Baden  im  Vfgaue,    Augsburg^  1046  sepL  9. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Magnum  quidem  pr^mii  meritnm 
apud  conditorem  omnium  Deum  promereri  speramus,  si  eccle- 
sias  Dei  prfdiis,  rebusque  possessionis  nostr^  aliis  ad  di- 
vin^  laudis  honorem,  sanctorumque  commemoracionem  tem« 
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pore  ooDcesso  ditamus.  Qaapropter  omnes  sanctf  Dei  ec- 
clesif  nostrique  noverint  fideles  tarn  futuri  qaam  pr^senteSi 
qaaliter  dos  pro  fterna  requie  animf  patris  nostri  Chnofi- 
radi  imperatoris  angnsti,  beatissim^  recordacionis,  et  matris 
nostr^  Gisilf  imperatricis,  simul  eciam  dilectf  coniagis  no-* 
Bt^9  GhuoDigaDdis  regiof,  atque  pro  nostra  perpetoa  salute, 
contectalisque  nostrf  Agnetis  scilicet  reginf ,  sanctf  Spirensi 
ecclesi^  in  honorem  sanctissim^  virgiois  Mari^  constructf, 
in  qna  corpora  patris  nostri  matrisqne  consepnlta  remanent^ 
fratribnsqae  inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibas^  qaoddam 
prf  diom  in  villa  Baden  in  pago  Ufgonwe  in  comiiatn  Adal- 
berti  comitis  sitam,  qnod  sfpedictns  genitor  noster  acquisi- 
Vit;  nobisque  her'editario  iure  reliqnit,  cum  Omnibus  suis  ap- 
pendiciisy  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  (dificiis, 
agris,  campis,  terris  cnltis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
venacionibus,  mercatis,  theloneis,  aquis  aquarumque  decursi- 
bus,  piscacionibus,  molis,  molendinis,  qu^sitis  et  ioquirendis 
et  cum  omni  utiiitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit  provenir^, 
in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut  eiusdem  ec- 
clesif  prfpositus  eiusque  successores  cum  consUio  et  con- 
sensu  fratrum,  de  eodem  pr^dio  liberam  deinceps  habeant 
potestatem  tenendi,  commutandi;  precariandi,  vel  quicquid 
sibi  inde  placuerit,  ad  usum  fratrum  faciendi.  Si  autem,  quod 
absit,  aliquis  eiusdem  ecclesi^  episcoporum  aut  sibimet  ipsi 
nsnrpare^  vel  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quoquo  modo  a 
servicio  fratrum  pr^sumpserit  abalienare,  bis  aut  ter  a  suc- 
cessore  nostro  et  fra^ribus  monitus,  ut  emendet,  et  si  renue- 
rit,  sibique  in  ammonicione  obedire  contempserit ,  idem  no- 
ster proximus  heres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pondere 
ad  altare  sanct^  Marif  persolvat,  sibique  snpradictum  pr^- 
dium  hereditario  iure  possidendum  redimat.  Et  ut  h^c  no- 
strf  tradicionis  et  constitucionis  regalis  auctoritas  stabilis 
et  inconvulsa  omni  fvo  permaneat,  hanc  cartam  inde  con- 
scriptam  manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  impres- 
sione  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Ileinrici  tercii  regis 
invictissimi  ^.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archi- 
cancellarii  recognovi.  Data  V.  idus  septembris,  anno  domi-* 
nic^  incarnacionis  MXLVI.  indictione  XIIII.  anno  autem  domni 
Ileinrici  tercii  ordinacionis  eins  XVIII.  regni  vero  VIII.  Ac- 
tum August^  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 
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39.    Heinrieh  IlL  könig  erneuert  der  domkirche  %u  Speyer  die  scheue 
kung  der  guter  %u  löhlingen.    Augsburg,  1046  sept,  9. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricas  divin  a 
favente  clemencia  rex.  Si  aliquid  ecciesiis  Dei  de  regia 
nostra  munificencia  accommodaverimos ,  id  procul  dubio  ad 
statnm  regni  nostri  et  prosperitatem  vitf ,  ac  ^tern^  beati- 
tudinis  prfmia  consequenda  nobis  profuturum  esse  confidi- 
mus*  Qaapropter  omnium  Christi  nostriqne  fidelium  tarn  fu- 
turorum  quam  et  pr^sencinm  noscat  universitas,  qualiter  nos 
pro  ^terna  beatitudine  piissimi  genitoris  nostri  Cuonradi  im- 
peratoris  augusti  et  matris  nostr^  Gisel^  imperatricis  augnstf , 
simul  eciam  coniugis  nostr^  regin^  Cuonegundis  pi^  memoria, 
atque  pro  nostra  perpetua  salute  contectalisque  nostr«^  Ag- 
netis  scilicet  regin^ ,  sanct^  Spirensi  eccleiäf ,  in  qua  corpora 
patris  nostri  matrisque  cousepulta  remanent,  fratribusque 
inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibus,  quoddam  nostri  iuris 
prf^dinm  in  villa  lohaningun  vocata  in  pago  Creicbgouwe  et 
partim  in  Funcinchgouwe,  in  comitatu  Wolframmi  comitis  si- 
tum,  cum  Omnibus  suis  appendiciis,  hoc,  est  utriusque  sexos 
mancipiis,  areis,  ^dificiis,  ecclesif  decimis,  agris,  terris^  col- 
tis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  campis,  silvis,  vineis,  forestis, 
venacionibus ,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus, 
molis,  molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu^si- 
tis  et  inquirendis^  cum  omni  utilitate,  quf  nllo  modo  inde 
poterit  provenire^  in  proprium  tradidimus,  cum  banno  nostro 
et  fredo,  hoc  adicientes,  ne  aliquis  comes  vel  vicecomes 
sive  aliquis  ex  iudiciaria  potestate,  ullam  in  pr^dicta  villa 
habeat  potestatem,  et  in  adiacenciis  paratas  vel  collectas 
faciendi,  vel  aliquid  ex  iudiciali  sentencia  exigendi  pr^ter 
advocatum  et  ministeriales,  quos  pr^positus  et  fratres  eidem 
loco  pr^fecerint.  Eo  nimirum  tenore,  ut  prfpositus  eiusdem 
ecclesif  eiusque  successores  cum  consilio  et  consensu  fra- 
trum  de  eodem  prf  dio  liberam  deinceps  habeant  potestatem 
tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel  quicquid  sibi  placuerit, 
ad  usum  fratrum  inde  faciendi«  Si  autem,  quod  absit,  ali- 
quis eiusdem  ecclesif  episcoporum  aut  sibimet  ipsi  usurpare 
aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quoquo  modo  a  servicio 
fratrum  pr^sumpserit  abalienare,  bis  aut  ter  ab  berede  no- 
stro et  fratribus  monitus,  ut  emendet,  et  si  renuerit,  sibique 
in  ammonicione  obedire  contempserit,  idem  noster  proximus 
heres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pondere  ad  altare 
Banctf  Mari9  persolvat;  sibique  supradictum  pr^dium  here- 
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•  

-ditario  iure  possideDdum  redimat.  Et  nt  hfc  iiostrf  tradi- 
doDis  et  oonstitociOnis  anetoritas  stabilis  et  iocoDvnlsa  omni 
^o  permaneat,  baue  cartam  iode  conscriptam  manu  propria 
eorroborantes,  sigiUo  noBtro  iussimus  iosigniri.  Signum  domni 
Heinrioi  tercii  regis  invictissiini  f.  Theodeticns  cancellarius 
vice  BardooMi  arcbicaDoellarii  recognovt  Data  V.  idus  sep- 
■tembria}  aiäio  dominio^  iocarnacioDis  MXLVl.  indictione  Xllll« 
anno  antem  domni  H^inrici  tercii^  ordinacionis  eins  XYIII. 
regni  vero  ^ni.    Actum  August^  feliciter  amen. 


40«    Beiatrieh  lil.  künig  emtuert  der  domkirche  zu  Speyer  die  sehen- 
kung  eines  gutes  %u  Rothenfels,  Augsburg^    1046  sept  9. 

An-  nomine  sanct^.  et  individu^  Trinitatis«  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  aliquem  locum  Deo  sanctisque  eins 
die  noctuque  ad  serviendum  specialiter  mancipatum,  ex  hiis, 
quf  nostrf  proprietatis  sunt,  cupimus  ditare  et  ditamus,  ut  pro 
temporaIä)UB  sempiterna,  inuno  pro  caducis  in  perpetno  ma- 
nenci^  bona  capiamu«,  minime  dubitamus.  Qnapropter  omnibus 
Christi  nostrique  iidelibus  tarn  futuris  quam  prfsentibus  per- 
apicuum  eisse  yolumiua,  qualiter  nos  ob  remedium  anim^  dul- 
cissimi  genitoris  nostri  Cuonradi  imperatoris  augusti,  et  ma- 
tris  noatr9  Giself .  imperatricis  augustf ,  simul  et  coniugis  no- 
ati^  reginf  Cuonetgundis  pif  memoria,  atque  pro  nostra  per- 
petua  salute,  contectalisque  nostr^  Agnetis  acilicet  regin^, 
•anct^  Spirenai  eccleaif  in  honore  sanctf  Dei  genitricis  Marif 
.conatructf,  in  qua  corpora  patris  nostri  matrisque  consepulta 
jremanent,  fratribusque  inibi  Sei  servicio  assidue  vacantibus, 
tale  prfdium,  qual^. Heinricus  comes  sui  iuris  nobis  dedit  ac 
iß  proprium  tradidit^Rotenuels  dictum  ^  in  pago  Ufgouwe  in 
comitatu  Adelberti  comitis  situm,  cum  omnibus  suis  pertinen- 
ciis,  hoc  -est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  f  dificiis,  terris, 
Otitis  et  incultis,  t^gris,  caap^is,  pratis,  pascuis,  silvis,  vena- 
cionibua^  aquia  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis^  pis- 
cacionibus^  exitibus  et  reditibuS)  vüs  et  inviis,  qui^sitis  et  in- 
.qwrendis,  cum  omni  utilitate,  qu«^  uUo  modo  inde  poterit  pro- 
venire  in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut  eiusdem 
eccleaif  pr^positus  eiusque  Sfucceissores  com  consilio  et  con- 
s^usu  fratrum  de  eodem  pr^dio  liberam  deinceps  habeant  po- 
testatem  tenendi,  commutandi^  precariandi,  vel  quicquid  sibi 
placuerity  ad  usum  fratrum  inde  faciendi«  Siautem,  quod  ab- 
:ait,  aliquia  episcoporum  eiusdem ecdesi^ aut sibimet  ipsi.usur- 
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pare,  aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quoquo  modo  a  ser*- 
vicio  fratrum  prf sumpserit  afoalienare,  Ihs  aut  ter  ab  berede 
nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet,  et  si  renuerit,  sibique 
in  ammonicione  obedire  contempserit ,  idem  noster  proximns 
heres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pondere  ad  altare  sanctf 
Marif  persolvat,  sibique  supradictum  pr^dium  hereditario  iure 
possidendum  redimat.  Et  ut  h^  nostrf  tradicionis  et  «onsti- 
tucionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  f\o  permaneat, 
hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantet, 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii 
regis  invictissimi  -j-,  Theodericus  cancellarius  vice  Bardönis 
archicancellarii  recognovi.  Data  V.  idus  septembris,  a^ano  do- 
minier incarnacionis  MXLVI.  indictione  XIlll.  anno  autem  domni 
Heinrici  tercii,  ordinacionis  eins  XVIll.  regni  vero  VIII. 
Actum  Augustf  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


41.  Heinrich  UL  kaiser  übetlässi  dem  bisehofe  SUgehodo  I.  %u  Speyer 
und  seinen  nachfolgem  die  ahtei  SehuHir%mch  %u  eigen,  fVermu^ 
1048  dee.  1, 

In  nomine  sancf?  et  individu^  Trinitatis»  •  Heinrieus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  in  do- 
minico  agro  devoti  caduca  seminamus,  in  tempore  messis 
fructn  centuplicato  semper  mansura  recipere  speramus,  licet 
non  nostra  Deo  demus,  sed  sua  reddimus.  Huins  igitur  tarn 
beati  fructus  spe  excitati  Omnibus  Christi  nostrique  fidelibus 
tarn  futuris  quam  prf  sentibus  notificamus,  qualiter  nos  propter 
Deum,  per  quem  in  omnibus  divites  facti  sumus,  et  honore 
imperiali  sublimamur  ad  altare  genitricis'snf,  qood  est  Spirf, 
instinctn  et  peticione  dilectf  conteetalis  nostrf  Agnetis  im- 
peratricis  augastf,  nee  non  Sigebödonis  eiusdem  ecclesif 
antistitis^  tam  animabus  parentom  no^trorum  pif  memoria 
Cuonradi  imperatoris,  et  Giself  imperatricis^  quam  nostri  su- 
perstitum  saluti  coram  Deo  x>rovidentes,  quandam  abbaciam 
nomine  Snarzaha  in  pago  MOrtenowa,  in  comitatu  Bertholdi 
sitam,  cum  omnibus  suis  appendiciis,  id  est  areis,  (dificiis^ 
utriusque  sexus  mancipiis,  ecclesiis^  decimacionibns,  villis, 
agris,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  compascuis, 
silvis,  molis,  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  vena- 
cionibaSy  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qufsitis  et  in- 
quirendis,  et  cum  omni  utUitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit 
provenire  in  proprium  tradimos.    Ea  videlicet  racione,  ut 
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prffatns  episcopas  saccessoresqae  illios  de  sapradicta  abba- 
cia  liberam  deinoeps  jpoteflitatem  habeaot  obtinendi,  comma- 
tandi,  precariandi,  et  quicqoid  illis  ad  asum  ecdesif  colli* 
baerit  inde  faciendi.  Et  nt  hf c  nostrf  aactoritatis  tradicio 
stabilis  et  inconvolsa  omni  succedentis  temporis  (vo  perma- 
oeat,  hanc  cartam  inde  oonscriptam  proprif  manas  inposicione 
confirmantes,  sigiUi  nostri  inpressione  iussimus  insignirL  Sig- 
num domni  Heinrici.  tercii  regis  invictissimi,  secundi  Roma- 
noram imperatoris  augosti  \^  Winitherius  cancellarius  vice 
Bardonis  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognovl  Data 
kal.  decembria,  anno  dominicf  incarnacionis  MXLVIU.  indic- 
tione  I«  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis,  secundi  Ro- 
manomm  imperatoris  aognsti,  ordinacionis  XVlll.  regni  vero 
Villi,  imperii  11*    Actum  Wormaciy  feliciter  amen. 


42.  Uemrich  MIL  kmser  üherUiitt  mui  heiwilUgung  des  hUehofes 
Sigeb^do  1,  %u  Speyer  dem  kloster  Seh  besitsungen  %u  Minfeld 
und  Freckenfeld,    Speyer,  1051   märz  15. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  Imperator  augustus.  Si  loca 
divinis  cultibus  mancipata  ex  bis,  qu^  nostrf  sunt  proprieta- 
tis  ditare  cupimus  et  ditamus,  ut  pro  temporalibus  sempi- 
terna,  immo  pro  caducis  in  perpetuo  mansura  bona  capia- 
muS)  minime  dubitamus.  Quapropter  Omnibus  Christi  nostri- 
que  fidelibus,  tam  futuris  quam  et  prfsentibus,  notum  esse 
volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  animf  nostri  genitoris 
Cbuonradi  imperatoris,  felicis  memoria,  nostryque  genitricis 
Gisilf  imperatricis  nostrique  salute,  nee  non  ob  peticionem 
contectalis  nostrf  Agnetis  imperatricis  decimam,  in  loco  Mun- 
deveit dicto^  cum  capella  Fricchen velt ,  aliisque  villis  iiluc 
pertinentibus,  in  pago  Spircbgouue,  et  in  comitatu  Hugonis 
comitis  sitam,  iuste  legaliterque  concambio  redemptam,  sci- 
licet  cum  nostra  proptia  ecclesia  in  villa  Sueninbeim  de 
Spirensi  episcopaiu,  cum  consensu  Sigebodonis  episcopi  eins- 
dem  loci,  ad  monasterium  a  domina  Adelbeida  imperatrice 
abgusta  in  Alsacia,  in  loco  suf  proprietatis,  qui  dicitur  Salsa, 
ad  fternam  Dei  laudem  in  bonore  apostolorum  Petri  et  Pauli 
constructum,  monacbis  ad  pr^bendam  ibidem  Deo,  suisque 
sanctis,  die  noetuque  iuxta  regulam  beati  Benedicti  servien- 
tibus,  in  proprium  dedimus  atqud  tradidimus.  Ea  videlicet 
racionC)   ut  abbaa  eiusdem  monasterü  liberam  potestatem 
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habeat;  qnidqnid  sibi,  quod  ad  umaa  monasierii  siauilqiie  sit 
fratnnn,  iode  faciendi  plaeuerit.  Et  ut  b^e  nostrf  tradicionis 
imperialis  auctoritas  stabilis  et  inconTuIsa  pennaneat,  hanc 
cartam  inde  conscribi,  eamque  maau  propria^  ut  sabtiis  vide» 
tnr,  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  insnims  nisigDiil 
Signum  domni  Heinrici  tercü  rpgi«  invidtissimi,  gecnndi  Ro- 
manornm  imperatoris  augnsti  •{•.  Vainitfaetdns  GancellariM 
vice  Bardonis  archicancellarii  recognoTit.'  Data  idra  marcii^ 
indictione  IUI.  anno  doniinicf  incarniacionis  MLI.  anno  antem 
domni  Heinrici  tercii  regia,  secmidi  imperatoris,  eins  ordina- 
donis  XXII.  regni  XII.  imperit  V.  ActiHii>  Spirf  feliciter  ameik 


43.     Heinrich  ML  kmiut  schenkt  der  domkirehe  %u  Speyer  den  lUf 
Bruchsal    mit   dem    walde  Lusshard    im  Kraichgaue*     Goslitr, 
1056   mai  6. 

In  nomine  sanctf  et  individnf  Trinitatis.  Heinricns  divina'fa- 
vente  clemencia  Ronü^nortim  imperator  augustus.  Si  de  transi- 
toriis  sumptibus  et  terrena  nostra  substanciäin  usus  ecdesiarum 
et  Celestes  thesanros  aliquid  honoris  aut  muneris  conferimus^V 
mortales  cum  immortaü,  terreifttres  cum  cf lesti,  cum  ftemo  ca*- 
duci,  hotnines  cumDeo  beata  negbciagerimus,  seminantes  trans-^' 
eunda,  ut  semper  mansura  metamos,  vendentes  pereuncia,  ut 
(tema  recipiamus.  Huius  igitur  tam  beatf  negociadonis  spe 
excitati  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn  futuris  quam 
prf  sentibus  notificamus,  qualiter  nos  propter  Deum,  per  quem 
in  omioibus  divites  facti  sumus,  et  ho'nore  imperiali  sublimamur, 
ad  altare  genitricis  su^,  quod  estSpir^,  instinctu  et  peticione 
dilectf  contectalis  nostr^  Agüetis  imperatricis,  nee  non  inter- 
ventu  amantissimi  filii  nosM  et  f quiTod  Dei  gracia  regis  Hein- 
rici, tam  animabus  parentum  nostrorüm  pif  memoria  Cnonradi 
imperatoris  et  Gisel^  imperatricis,  quam  nostri  superstitum 
saluti  coram  Deo  providentes,  quandam  aostr^  proprietatis  corr 
tem  Bruoselle  dictam,  cum  foresto  ad  eandem  curtem  perti- 
nente  Luzhart  nominato,  in  pago  Cragowe  et  in  comitatu 
Wolframmi  sitam,  quam  nobis  consanguineus  noster  domnus 
Cuono  in  proprium  tradidit,  cum  omnibus  suis^  pertinenciis, 
hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  ^dificiis,  agris,  pas- 
ciHS,  pratis,  terris,  cultis  et  incultis,  silvis,  venacionibas,  aquis 
aqnarumque  decnrsibus,  piscacionibus,  molis,  molendinis,  viis 
et  inviis,  exitibus  et  reditibos,  qn^itis  et  inqnirendis,  com 
omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  potent  ptV^enire,  in  pro«  • 
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prram  tradidimus.  Ea  ^idelicet  condicione,  ut  prf fati  loci  epi- 
scepus  suiqiie  successores  liberam  debinc  potestatem  hafoeant, 
oommütandi ,  tradendi,  precariandi,  vel  quicquid  sibimet  pla- 
cuerit,  ad  usus  ecclesi^  inde  faciendi«  Et  ut  h^c  nostrf  im- 
parialis  tradicionis  auctoritas  stabilis  et  inconvolsa  omni  fvo 
permaneat,  faano  cartam  inde  conscriptam  propria  manu,  ut 
subtus  videtur,  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussi- 
mus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  iercii  regis  invictissimi, 
secundi  Romanorum  imperatoris  augusti  •{•.  Winitherius  can- 
cellarius  vice  Luitbaldi  archicpiscopi  et  archicancellarii  re- 
cognovi.  Data  II.  nonas  maii,  anno  dominicf  incarnacionis 
AILVI.  indictione  VIII.  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis, 
secundi  imperatoris,  ordinacionis  XXVII.  regni  vero  XVIIII. 
imperii  adtem  X.  In  nomine  Domini  actum  Goslarif  feli- 
oiter  amen. 


44.    Beinrieh  IF,  känig  schenkt  der  d^mkirche   %u  Spetfer   ein  gut 
%u  Bühl  im   Vfgaue,    IVorms»  1057  ayril  5. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Triuitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Omnium  Christi  nostrique  fidelium 
tarn  futurornm  quam  prfsencium  industria  noverit,  qualiter 
nos  pro  remedio  animarum  beat^  memoria  parentum  nostro- 
rum  Chuonradi  et  Giself ,  nee  non  et  patris  nostri  Heinrici 
Romanorum  scilicet  imperatorum  augustorum,  ob  interventum 
dileotf  matris  nostr^  Agnetis  imperatricis  augustf  et  ob  fidele 
servicium  dilecti  nostri  Chuonradi  sanctf  Spirensis  fcclesif 
venerabilis  episcopi,  quoddam  prfdium  Puhile  nominatnm  in 
pago  Ufgouue,  in  comitatu  Reginpodonis  comitis  situm,  ad 
altare  in  honore  sanctf  Dei  genitricis  Mari^  in  pr^ fata  f  ccle-* 
sia  dedicatum,  cum  Omnibus  appendiciis  suis,  areis  scilicet, 
fdificiis,  utriusque  sexus  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis, 
viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qufsitis  et  inquirendis, 
pascnis,  compascuis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscacionibus ,  silvis,  venacionibus,  et  cum  omni 
ntilitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  donavimns 
atque  in  proprium  tradidimus.  Ea  videlicet  condicione,  ut 
ex  eodem  pr^dicto  prf  dio  ad  patris  nostri  Heinrici  impera*- 
toris  scilicet  augusti  sepulchrum  lumen  administretur ,  per 
quod  sibi  nobisque  indeficiens  preparetur.  Et  ut  hfc  nostr? 
auctoritatis  tradicio  stabilis  et  inconvulsa  omni  ^vo  perma- 
neat,  bano  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  eonfir« 


46  10^7  april  5. 

mantes  sigilli  nostri  impressione  iassimus  insigniri.  Signam 
domni  Heinrici  qaarti  regis  invictissimi  •{*.  Uuioitherius  canr 
cellarius  vice  Liatpaldi  archicancellarii  reco^novi«  Data  no- 
nas  aprilis,  anno  dominicf  incarnacionis  MLVII.  indictione  X. 
anno  autem  domni  Heinrici  qaarti  regis,  ordinacionis  eins  III. 
regni  veröl«  Actum  Wormacif  in  nomine  Domini  felicitei:  amen. 

45.    Heinrieh  IF,   h'dnig  sehenkt  der    damJkirche  zu  Speyer  ein  gui 
tu  Sulgen  in  Schwaben,    f¥^orms,  1057  april  5. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricas  divina. 
favente  clemencia  rex.  Si  de  temporalibas  nostris  bonis  eq- 
clesias  Dei  aliqaatenus  ditaverimas,  id  ad  animarum  salutem 
et  ad  regni  nostri  stabilitatem  vere  indubitanterqae  profa- 
turam  esse  credimus.  Unde  qaique  nostri  fideles  tam  fotoii 
quam  präsentes  noverint,  qualiter  nos  pro  remedio  animarum 
beatf  memoria  parentum  nostrorum  Cbaonradi  et  Gisela,  nee 
non  et  patris  nostri  Heinrici,  Romanoram  scilicet  imperatorum 
augastorom,  ob  interventum  dilectf  matris  nostrf  Agnetis 
imperatricis  aagustf,  et  ob  fidele  servicium  dilecti  nostri 
Chuonradi  sanctf  Spirensis  fcclesif  venerabilis  episcopi,  quod-^ 
dam  prfdium  Sulicba  nominatum  in  pago  Solichgouae  in 
comitatu  Hessonis  comitis  situm,  ad  altare  in  honore  sancty 
Dei  genitricis  Mari^  in  pr^fata  ^cclesia  dedicatum,  cum  omr 
nibus  appendiciis  suis,  areis  scilicet,  ^dificiis,  utriusque  sexus 
mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  exitibus  et 
reditibus,  qufsitis  et  inquirendis,  pascuis,  compascuis,  aquis 
aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  sil- 
vis,  venacionibus,  et  cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo  inde 
potent  provenire,  donaviirms  atque  in  proprium  tradidimus. 
Ea  videlicet  condicione,  uti  prffat^  ecciesif  episcopus  quo- 
tannis  in  anniversariis  diebus  felicis  memoria  avorum  nostro- 
rum Chuonradi  et  Giself  Romanorum  scilicet  imperatorum 
augnstorum,  universis  congregacionibus  Deo  ibidem  servienti- 
bus,  plenum  servicium  inde  exhibeat,  nee  non  et  elemosina- 
rom  consolacione  pauperum  inopif  succurrat.  Et  ut  h^c  no- 
strf  auctoritatis  tradicio  inviolabilis  omni  ^vo  permaneat, 
hanc  cartam  inde  conscriptam  proprio  manus  astipülacione 
confirmantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri«  Sig- 
num domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  •{*.  Uuinitherius 
cancellarius  vice  Liutpaldi  archicancellarii  recognovi.  Data 
nonas  aprilis,  anno  dominicf  incarnacionis  lIlLVii,  indictione  X« 
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anno  antem  domni  Heinrici  quarti  regis,  ordinacionis  eins  III. 
regni^vero  I.  Actum  Wormaci^  in  nomine  Domini  feliciter  amen. 


46.  Heinrich  IF.  hönig  ichenkt  der  domkirche  %u  Speyer   ein  gut 
%u  Herxhcim  im  Spegergatte^    fVorms,   1057  aprU  5. 

J[n  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  clemencia  rex.  Quicqaid  de  temporali  nostra  substan- 
cia  in  dominicom  agrum  seminamus,  hoc  messis  tempore  cen- 
tuplicatum  nos  receptoros  esse  speramus.  Proinde  Omnibus 
Christi  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  pr^sentibus  notum 
esse  voinmus ,  qualiter  nos  pro  remedio  animf  patris  nostri 
beat^  memorif  Heinrici  scilicet  imperatoris  augnsti,  ob  inter- 
ventum  dilectf  matris  nostrf  Agnetis  imperatricis  et  ob  de- 
Votum  servicium  fidelis  nostri  Chuonradi  sanct^  Spirensis  ec- 
clesif  venerabilis  episcopi,  quoddam  prf  dium  Herigesheim  no- 
minatnm,  in  pago  Spirichgouue  in  comitatu  Hugonis  eomitis 
situm,  ad  altare  in  honore  sanctf  Dei  genitricis  Mari^  in  prf- 
fata  ecciesia  dedicatum  cum  omnibus  appendiciis  suis^  areis 
scilicet,  ^dificiis,  utriusqne  sexus  mancipiis,  terris,  cultis  et 
incultis,  viis  et  inviis^  exitibus  et  reditibus,  quf  sitis  et  inquir 
rendis,  pascuis,  compascuis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscacionibus ,  silyis,  venacionibus  et  cum  omni 
utilitate,  quf  uUo  modo  inde  poterit  provenire,  donavimus  at- 
que  in  proprium  tradidimus.  Eo  videlicet  tenore,  ut  pr^fatus 
episcopus  suique  successores  deinceps  liberam  habeant  pote- 
statem,  pr^dictum  pr^ dium  obtinendi,  commntandi,  precariandi, 
vel  quicquid  sibi  collibuerit,  quod  ad  utilitatem  ecclesif  per- 
tineat,  inde  faciendi.  Et  ut  hf c  tradicio  stabilis  et  inconvulsa 
omni  fvo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria  coofirmantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  in- 
signiri.  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  f* 
Uuinitherlus  cancellarius  vice  Liutpaldi  archicancellarii  re- 
cognovi.  Data  nonas  aprilis,  anno  dominicf  incarnacionis  ML VII. 
indictione  X.  anno  autem  domni  Heinrici  regis,  ordinacionis 
eins  III.  regni  vero  I.  Actum  Wormacif  in  nomine  Domini 
feliciter  amen. 

47.  Heinrich  ly,  kanig  schenkt  zum  h,  Emmerans-  und  h,  Martini- 
altare  in  der  domkirehe  %u  Speyer  ein  gut  *u  Deidesheim* 
fVarms,  1057  april  5. 

In  nomine  sanetf  et  individu^  Trinitatis«  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex«    Si  loca  divino  cultui  manci\}Ql9i  «s. 
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habundancia  nobis  divinitus  concessa  aliqaantülain  aagmenta«- 
verimtts,  qnamvis  non  nostra,  sed  sua  Deo  reddamns,  tarnen 
pro  hac  ipsa  reddicione  ^terna  pr^mia  nos  accepturos  esse 
non  tlabitamns.  Unde  quique  Christi  nostrique  fideles  tarn 
ftituri  quam  präsentes  noverint,  qualiter  noä  pro  remedio 
animarom  beat^  memoria  parentum  nostrorum  Chuenradi  et 
Giself 9  nee  non  et  patris  nostri  Heinrici  Romanoram  scilicet 
imperatorum  augustorum,  ob  interventmn  dilectf  matris  nostr^ 
Agnetis  imperatricis  augustf  et  ob  fide]e  servicium  dilecti 
nostri  Chuonradi  sanctf  Spirensis  ecclesi?  venerabilis  epi- 
scopi,  quoddaro  pr^ diom  Ditenesheim  nominatum,  in  pago  Spi- 
rigonue  in  comitatu  Hugonis  comitis  sitmn,  ad  altare  in  ho- 
nore  sancti  Emmerammi  martyris  et  sancti  Martini  confes- 
soris  Spir9  consecratum,  com  omnibus  appendiciis  suis,  areis 
scilicet,  ^dificiis,  utriusque  sexus  mancipiis,  terris  cultis  et 
incultis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qufsitjs  etinqui- 
rendis,  pascuis,  compascuis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
molis,  molendinis,  piscacionibus,  silvis,  venacionibus,  et  cum 
omni  utilitate,  qu«^  uUo  modo  inde  poterit  provenire,  dons^- 
vimus  atque  in  proprium  tradidimus.  Ea  videlicet  €ondicione, 
ut  quisquis  ibidem  Deo  serviencium  fratrum  est  pr^positus, 
liberam  deinceps  habeat  potestatem  pr^dictum  pr^dium  ob- 
tinendi,  commutandi,  precariandi,  vel  quicquid  sibi  coUibue- 
rit,  quod  ad  utilitatem  fratrum  pertineat,  inde  faciendi.  Et 
ut  hf  c  nostrf  auctoritatis  tradicio  stabilis  et  inconvulsa  omni 
f  vo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria 
confirmantes,  sigilU  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Sig- 
num domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  *)*.  Uuinitherius 
cancellarius  vice  Liutpaldi  archicancellarii  recognovi.  Data 
nonas  aprilis,  anno  dominier  incaroacionis  MLVll.  indictione 
X.  anno  autem  domni  Heinrici  quarti  regis,  ordinacionis  eins 
HI*  regni  vero  I.  Actum  Wormacif  in  nomine  Domini  feli- 
citer  amen. 


48.    Beinrtch  IV,   kenig  schenkt  der  domkirche  zu    Speyer   ein  yUt 
zu  Eppingen  im  Kraiehgaue^     ¥Vorms,   1057  aprü  5. 

JLn  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  olemencia  rex.  Cum  bonum  ad  omnes,  maxime  au- 
tem ad  domesticos  fidei  iubeamur  operari,  vere  confidimus 
in  Deo,  si  quid  boni  in  fideles  Christi  vel  ecclesias  Dei  op^- 
ramor,  inde  nos  fterna  mercede  remunerarl   Quare  omnibus 


Christi  nostrique  fidelibns  tarn  fatoris  qnam  prf sentibas  notom 
esse  Yolomas,  qnaliter  nos  pro  remedio  animarom  beatf  me-» 
morif  pai^entiim  nostromm  Cuonradi  et  Giself^  nee  fioa  et 
patrifl  nostri  Heinrici^  Romanömm  scilicet  imperatomm  aaga- 
stonmi;  ob  interventum  dileetf  matris  nostrf  Agnetis  impe* 
ratricis  augttstf  et  ob  fidele  serviciaiii  dilecti  nostri  Cuonradi 
sancty  Spirensis  ^colesi^  venerabilis  episcopi,  quoddam  prf  • 
diuin  Eppingen  nomtnatoiBy  in  pago  Chreichgonae  in  oomi« 
tata  EngUberti  eomitis  sitom,  ad  altare  in  honore  sanctf  Dei 
genitrieis  Marif  in  pr^ata  ecclesia  dedicatnm,  cnm  omnibns 
appendicüs  suis,  areis  scilicet,  ^ dificiis,  ntriosqne  sexus  man- 
cipiis,  terris  ealtis  et  incaUis,  viis  et  invüs,  exitibus  et  re- 
ditibas,  qu^sitis  et  inqoirendis,  pascuis,  compasonis,  aquis 
aquaromve  decnrsibas,  molis,  molendinis,  piscacionibus ,  sii<- 
vis,  venacionibns,  et  ouin  omni  ntilitate,  qn^  ullo  modo  inde 
poterit  provenire,  donavimns  atqne  in  proprium  tradimns. 
Eo  videlicet  tenore,  nt  qüisqids  firatrum  Deo  ibidem  servien- 
ciam  est  pr^positus  liberam  deinceps  habeat  potestatem  prf- 
diom  prf  dictum  obtinendi,  commntandi,  precariandi  vel  qnid- 
quid  sibi  collibuerit,  quod  ad  commnnem  fratmm  utilitatem 
pertineat,  inde  faciendi.  Et  ut  hfc  nostr^  auctoritatis  tradi- 
cio  stabilis  et  inconvulsa  omni  fvo  permaneat,  hanc  cartam 
inde  conscriptam  mann  propria  confirmanies,  sigilli  nostri  im- 
pressione  inssimns  insigniri.  Signum  donini  Heinrici  qüarti 
regis  invictisfiiimi  ^.  Winitherius  cancellarius  Tice  Lintpaldi 
archicancellarii  recognovL  Data  nohas  aprilis,  anno  dominicf 
inearnacionis  MLVII.  indictione  X«  anno  autem  domni  Heinrici 
regis,  ordinäcionis  eius  III«  regni  vero  I.  Datum  Wormacif 
in  nomine  Domini  feliciter  amen. 


49.  Heinrieh  IF.  kämg  heHäÜget  dem  hiseUofe  Conrad  /.  %u  Speytt 
und  der  dortigen  domkirche  den  besii*  der  ahtei  Sekwar%äekt 
Speyer,  1057  oct.  12. 

In  nomine  sanctf  et  indiyiduf  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  c]emencia  rex«  Notum  sit  omnibus  Christi  nostrique 
fldeUbus  tarn  futuris  quam  prf  sentibus,  qualiter  nos  pro  reme- 
dio animf  patris  nostri  Heinrici,  secundi  Romanorum  impera- 
toris  augusti,  et  ob  interventum  dilectf  matris  nostrf  Agnetis 
imperatrids  augustf ,  fideli  nostro  Cuonrado  Spirensi  episcopo 
venerabili  et  ecclesif,  cui  ipse  Deo  donante  pr^sidet,  abbaciam 
nomine  Snarzaham,  sitam  in  pago  Mortenowa  in  comitatu 
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Beretholdi  comitis,  cum  omnibus  ad  eandem  pertinentibus,  id 
est  cum  areis,  ^dificiis,  utriusque  sexus  mancipiis^  ecclesiis, 
decimacionibuSy  villis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  campis,  silvis,  venacionibus,  aquis  aquarumque  decnr- 
sibus,  molis,  molendinis ,  piscacionibus,  exitibus  et  reditibus, 
vüs  et  inviis,  qufsitis  et  mqairendis,  seu  cum  omni  iure  et 
utilitate,  quf  ad  eandem  legaliter  pertinet,  in  perpetuum  tra- 
didimus  y  condonavimus ,  confirmavimus. «  Ea  quoque  racione, 
ut  prf  fatus  episcopus  successoresque  illius  de  snpradicta  ab- 
bacia  liberam  deinceps  potestatem  habeant  tenendi,  dandi, 
precariandi,  vel  quicquid  Ulis  ad  usum  ecclesif  placuerit,  inde 
faciendi  Et  ut  hf  c  nostra  regalis  tradicio  stabilis  et  incon- 
vulsa  omni  permaneat  f  vo,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria,  ut  infra  yidetur,  corroborantes,  sigilli  nostri  impres- 
sione  inssimus  insigniri«  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  -f-. 
Winicherius  cancellarius  vice  Luitbaldi  archicancellarii  et 
archiepiscopi  recognovi.  Data  IUI.  idus  octobris,  anno  domi- 
nier incarnadonis  MLYII.  indictione  X«  anno  autem  domni 
Heinrici  quarti  regis,  ordinacionis  III,  regni  I.  Actum  Spirf 
in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


50.    Heinrich  IV.  konig  bestätiget  der  domkirehe  xu  Speyer  unterm  ftt- 
scHiafeEinhard  MI.  ihre  alten  freiheiten,  Ladenburg,  1061  itov.  25. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis«  Heinricus  divina 
favente  clemencia  re^.  Si  peticionibus  sacerdotum,  quas  no- 
stris  auribus  infudeiint,  pro  utilitatibus  suis  et  ecclesiarum 
suarum  aliquid  acconmiodaverimus,  id  procul  dubio  et  ad  prf- 
sentis  vitf  statum,  et  fternitatis  beatf  pr^mia  capessenda 
credimus  nobis  profuturum.  Quapropter  noverit  omnium  fide- 
lium  nostrorum  tam  prf  sencinm  quam  et  futurorum  industria, 
qualiter  nos  ob  amorem  Dei  et  veneracionem  beatf  Dei  ge- 
nitricis  Marif  ac  per  interventum  dilectissim^  genitricis  no- 
strf  Agnetis  imperatricis  augustf ,  nee  non  et  pro  remedio 
animf  antecessorum  et  parentum  nostrorum,  videlicet  avi 
nostri  Ghuonradi  et  avi^  nostr^  Giself,  immo  eciam  patris 
nostri  div^  memoria  äeinrici,  imperatorum  augustorum,  Ein- 
hardo  fideli  nostro  Spirensis  ecclesif  episcopo  renovari  et 
rescribi  per  regalem  npstram  munificenciam  iubemus  quod- 
dam'  pr^eptum,  quod  püssimus  beat^  memoria  prffatus  ge- 
nitor  noster  Heinricus  imperator  augustus,  eidem  Spirensi 
ecclesif ,  suique  provisoribus  videlicet  episcopis  donavit,  et 
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sicnt  alii  aDfecessores  soi  reges  vel  imperatores  concessit. 
Hoc  est,  at  doUiis  dux,  sive  comes,  vel  aliqnis  pablicns  iu- 
dex, vel  Ullas  ex  iudiciaria  potestate,  aut  aliqna  cuiuslibet 
potestatis  igoota  persona,  nisi  solus  episcopus  et  advocati 
ipsins  Spirensis  ecclesif ,  ex  iussione  et  concessioDe  nostra 
deiuceps  potestatem  habeat  pro  quocnnque  negocio  vel  pro 
aliqua  re  parva  aut  magna  placitnm  retinere,  seu  publicum 
indicinm  facere  infra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  vocatam,  aut 
ia  circuitu  extra  civitatem,  id  est  in  villa  Spira  et  in  mardia, 
quf  eidem  nrbi  adiacens  est,  sive  in  aliis  eins  pertinenciis, 
aut  aliquid  per  regalem  bannum  in  nsnm  nostri  successorum- 
que  nostrorum  exigere,  neqne  aliquid  de  prf  diis,  vel  de  mo- 
neta,  seu  theloneo,  vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regium  transferre. 
Nee  ullus  hominum  ex  fidelibus  sanct^  Dei  ecclesif  ac  no- 
9tris  in  ecclesiis,  aut  locis,  aut  agris,  seu  reliquis  possessio- 
nibus  prf fatf  ecclesif ,  quas  iure  possidere  videtur,  in  quibus- 
libet  pagis ,  vel  territoriis ,  vel  quicquid  ibidem  propter  di- 
vinum amorem  et  veneracionem  beat^  Marif  coUatum  fnerit^ 
ad  causas  audiendas,  vel  freda  exigenda,  aut  mansiones  vel 
paratas  faciendas,  aüt  fideiussores  tollendos,  aut  ulla&  red- 
dibiciones,  vel  illicitas  occasiones  requirendas,  aut  homines 
ipsius  ecclesif,  tam  ingenuos  quam  servos,  et  mundilingos, 
iuste  vel  iniuste  eonstringendos ,  ullo  nnquam  tempore  inire 
audeat,  vel  ea  quf  supra  memorata  sunt  penitus  exigere, 
aut  exactitare  pr^sumat.  Sed  liceat  ibidem  Deo  fanralanti- 
bus  sub  nostrf  immunitatis  tuicione  quieto  ordine  vivere  ac 
residere,  quatinus  melius  ilios  delectet  omni  tempore  pro  no- 
bis  atque  stabilitate  tooius  regni  a  Deo  nobis  coUati  Domini 
misericordiam  exorare»  Et  ut  hf  c  nostrf  concessionis  auc- 
toritas  stabilis  et  üiconvulsa  permaneat,  hanc  nostri  prf  cepti 
paginam  mann  propria  roborantes,  nostrf  imagmis  sigilio  in- 
primi  iussimus.  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  f.  Fri- 
dericns  cancellarius  vice  Sigifiridi  archicancellarii  recognovit. 
Data  VII.  kal»  decembris,  anno  incamacionis  dominier  MLXf. 
indictione  XV.  anno  autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti 
regis  VUf.  regni  vero  VI.  Actum  Luoetenburg  feliciter  amen. 


51.    Heinrich  IV.  könig  bestätiget  und  erweitert  dem  hisehofe  Ein-"^ 
hard  JJt  SU  Speyer  den  besitz  des  waldes  Lusshard,  fVormSs 
1063  ian.  31. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.    Heinricus  divina 
favente  demencia  rex.  Si  looaabantecessoribu&«t^^^'Q&siC!P^       i 
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nostris  divinis  cultibus  et  officUs  mancipata  aliquibas  boiiit 
aogemiifi)  aut  confirmamus,  id  nebia  et  in  prfsenti  et  in  tvh 
toro  99G11I0  prodesse  non  dobitamas.  Qoapropter  notom  esse 
vokunas  ömnibas  Christi  nostrique  £delibiis,  tarn  ftatnris  qaam 
prfsentibus,  qualiter  nos  pro  remedio  animf  pairis  nostri 
pif  meoiorif  QeiDrici  imperatoris , ,  nee  non  ob  peticionem 
fidelis  nostri  Eiohardi  sanctf  Spirensis  ecclesif  episcopi, 
efterorumqae  regni  nostri  principom,  episcopornm ,  dueom, 
pomitom  consilio  atque  intervenciöne,  qnoddam  forestom  Lmz- 
bard  noncapatnm,  a  prfdieto  genitore  nostro  Heinrico  impe- 
ratore  ad  monasterinm  sanct^  Marif  in  Spira  qoondam  tra« 
ditam  et  confirmatum,  locis  infra  sabnotatos  terminos  sitis 
adanximHS,  ac  melioravimos,  scilicet  de  pr^nominato  foresto 
Loizhard  nsqoe  in  Waldorf,  et  inde  in  Ofderesheim,  inde 
antem  in  fluvinm  Suoarzaha,  et  per  decursnm  eiosdem  flava 
nsqne  in  Bennm,  deinde  ex  ulteriori  ripa  Reni,  in  Lancwa- 
dnn  flomen,  ae  sie  per  ascensnm  bnios  flominis  osque  ad 
aliud  antiquiun  forestom  Becbholz  nomine,  ex  altera  antem 
parte  ab  eo  loco,  nbi  Horebach  Renum  intrat,  per  ascensnm 
eiosdem  amnis  Horebach  osque  in  Lengenveljd,  de  Lengenvetd 
vero  in  Souebehhenheim,  obi  cortis  est  Widegouoen,  inde  ao^ 
tem  ad  flomen  Spira  dictom,  et  iuxta  Spira  sorsum  osque 
in  Vosegnn.  Hf  c  einsdem  forest!  augmeata  cum  banno  eoiam 
nostro  prfdictf  sanotf  Spirensi  ecclesif  donavirnus  et  confir* 
mavimus,  ea  videlicet  racione,  nt  prffatus  episcopns  suiqiie 
suceessores  tali  deinceps  lege,  ac  proprietate  his  additamen- 
tis  nostris  ntantor,  quali  id^n  episcopns  illo  antiquo  foresto 
Luizhard  bactenus  est  usus.  Ut  ergo  hf  c  nostra  regalis  tra- 
dicio  firma  et  inconvulsa  omni  permaneat  fvo,  hanc  cartam 
inde  consmbi,  manuque  propria,  ut  infmus  cernitur ,  corro* 
borantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Signinn 
domni  Heinrici  quarti  regis  •{*.  Fridericos  cancellarius  vice 
Sigefridi  arehicancellarii  recognovi.  Data  est  II.  kaL  fe- 
bruarii,  anno  dominicf  incaitiacionis  NLXUf .  indictione  f.  anno 
autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti  regis  Till«  regni 
vero  Vi,    Actum  Wormacif  in  Dei  nomine  feliciter  amen«. 


52.    Beinrieh  ly,  kimig  schenkt  der  domkirehe  %u  Speuer.  das  darf 
Ereu%nach  mit  anderen  Lehngütem.    Goslar»  lQo5  aug,  30. 

JLn  nomine  sanetf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divipa  fa* 
vente  clemenda  res.    Cum  omnibus  Christi  ecclesiis  muni- 
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ficeneif  ac  pietatis  debitores  facti  simiis,  illas  maxime,  qaas 
patres  nostri  f  dificavemnt,  f  dificatas,  tarn  propriis  heredita- 
übns,  quam  rebas  ad  regiom  fiscmn  pertineDtibas  ditaveraot) 
ditatäs  bonore  et  amore  extoleraiit,  et  nos  ditare  et  ante 
alias  privilegio  amoris  diligere  fqanm  et  honestum  doximus. 
Unde  omnibiis  Christi  nostriqne  fidelibns  tarn  fdtnris  quam 
prfsentibus  notom  esse  volumas,  qualiter  nos  ad  ecclesiaiii 
Spirensem,  a  patribus  nostris  imperatoribus  angustis,  Guon- 
rado  scilicet  avo  nostro  et  Gisila  avia  nostra  angnsta,  Hein- 
lieo  qiioqoe  felicis  m^norif  patre  nostro,  in  honore  sanctf 
Dei  genitricis  Marif  constractam,  ob  perpetoam  iUoram  re-^ 
mediinn,  nostramque  in  Christo  felicitat^n,  instinctn  qaoq«e 
fidUit  nostri  Adalberti  Hammabnrgensis  arehiepisoopi,  neo 
Qon  ob  fidele  servicicim  Einhardi  eiusdem  sedis  episoopi, 
irittam  unam  Cruzinacham  dictam,  in  pago  Nahgowe  in  co- 
mitata  Emichonis  comitis  sitam,  com  beneficio  EberhaFdi  go« 
BÜtis  de  Neuenbürg,  omnibns  appendidis,  hoc  est  uiarinsqne 
uexxiM  mancipiis,  villis,  vineis,  agris,  pratis,  campis,  pascms, 
gilvis,  venacionibas,  forestis,  forestarüs,  terris  cultis  et  in- 
onltis,  aquis  aqasürnmve  decursibns,  molis,  moI^idiBis,  pisca- 
dionibns,  exitibns  et  reditibus,  vüs  et  inyüs,  mercat»,  the- 
loneis,  raonetis,  quf  sitis  et  inqnirendis,  in  proprium  dedimus, 
confirmavirnos,  perpetao  inre  possidendam  concessimos.  Ea 
videlicet  radone,  nt  pr^dictam  villam  com  omaibas  ad  eam 
pertinentibas  noUas  soccessomm  nostrornm  imperator  sive 
rex,  dox,  marchio,  vel  comes,  aut  alia  aliqoa  maiop  vd  mi^ 
nor  persona,  Spirensi  ecclesif  auferre,  atienare,  vel  nllo  modo 
inqoietare  prf  snmat,  sed  pr^nominatos  Einhardns  episcopns 
sniqae  successores  liberam  inde  potestatem  habeant,  tenendi, 
eommntaiidi,  precariandi,  vel  qnicqnid  ad  utilitatem  einsdem 
ecclesif  volnerint  faciendi  Et  nt  hf c  nostra  regalis  tradido, 
eonfirmatio  stabilis  et  inconvnlsa  omni  permaneat  tempore^ 
hanc  cartam  inde  conscribi,  manuqae  propria  corroboraates, 
sigilli  nostri  inpressione  inssimus  indgnirL  Signum'  domni 
Eeinrid  qnarti  regis  •{*«  Sigehardus  cancellarius  vice  Sige*^ 
fridi  archicancellarii  recognovi  Data  III.  kaL  septeinbris, 
anno  deminicf  incamadonis  MLXV.  indictione  III*  anno  au- 
tem  ordinadonis  domni  Heinrid  quarti  regis  Xl.  regm  vero 
VIIIL    Actum  Goslarif  in  Dei  nomine  felidt^  amen. 


54  1065  aQgast  30« 

53.  Heinrich  IF.  könig  schenkt  der  domkirche  sm  Speyer  unier  m 
hischofe  Einhard  IL  die  abtei  St^  Lambrecht  sammt  zugehörden» 
Goslar,  1065  aug,   30. 

In  DOmiae  sanct^  et  individaf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Cum  omnibus  Christi  ecclesiis  mani- 
ficeDcif  ac  pietatis  debitores  facti  sumos,  älas  maxime,  quas 
patres  nostri  fdificaverunt,  fdificatas  tarn  propriis  heredita* 
tibus  quam  rebus  ad  regium  fiscum  pertinentibus  ditaveronty 
ditatas  bonore  et  amore  extulemnt^  et  nos  ditare,  privUegio 
,  amoris  diligere,  et  omni  modo  extollere  ^quum  et  honestnm 
duximns*  Unde  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn  Ai- 
toris  quam  prf  sentibus  notum  esse  volumus,  qualiter  nos  ad 
ecciesiam  Spirensem,  a  patribus  nostris  imperatoribus  augualUi, 
Cbuonrado  scilicet  aro  nostro  et  Gisela  avia  nostra  augusta^ 
Heinrico  quoque  felicis  memoria  patre  nostro,  in  honore  sanetf 
Dei  genitricis  Mari^  constructam,  ob  perpetuum  ülorum  re- 
medium  nostramque  in  Christo  felicitatem,  instinctu  quokpie 
fidelis  nostri  AdalbertiHammaburgensisarchiepiscopi,  nee  non 
ob  fidele  servicium  Einhardi  eiusdem  sedis  episoopi,  abbaciam 
sancti  Lamberti  episcopi  et  martiris,  in  pago  Spirgowe  in 
comitaiu  Heinrici  comitis  sitam,  cum  omnibus  appendiciis  suis, 
hoc  est  villis,,  ntriusque  sexus  mancipiis,  agris,  pratis,  campis, 
pascuis,  silvis,  venacionibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  exi- 
tibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qu^sitis  et  inquirendis  in 
proprium  dedimus,  confirmavimus,  perpetuo  iure  possidendam 
concessimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  prfdictam  abbaciam 
Spirensi  ecclesif  nullus  successorum  nostrorum  imperator^ 
sive  rex,  dux,  marchio,  vel  aliqua  maior.vel  minor  persona, 
auferre,  alienare,  aut  ullo  modo  inquietare  pr^sumat,  sed  prf* 
nominatus  Einhardus  episcopus  suique  successores  liberam  inde 
potestatem  habeant,  tenendi,  constituendi ,  vel  quicquid  ad 
communem  ntriusque  ecelesi^  utilitatem  voluerint  faciendi«  Et 
nt  hfc  nostra  regalis  tradicio,  confirmacio  stabilis  et  incon- 
vulsa  omni  permaneat  tempore,  hanc  cartam  inde  consoribi 
manuque  propria  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  ins« 
simus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  •{*•  Sige- 
hardus  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi. 
Data  III*  kal.  septembris,  anno  dominicf  incamacionis  MLXV. 
indictione  III.  anno  autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti 
regis  XI.  regni  vero  Villi.  Actum  Goslarif  in  Dei  nomine  fe- 
liciter  amen. 
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64.  Betnrich  IF.  köntg  sdkenkt  der  damkirche  %u  Speyer  tmter^m 
bischofe  Einhard  17«  die  ahtei  Limkurg  sammi  »ugehMUm. 
Goslar,  1065  aug.  30. 

JLn  nomiiie  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Cum  omoibas  Christi  ecclesüs  mani- 
ficencif  atque  defensionis  debitores  facti  sumus,  illas  niaximey 
qnas  patres  nostri  ^dificaverunty  f  dificatas  tarn  propriis  he- 
reditatibos  qaam  rebas  ad  regium  fiscum  pertinentibus  dita- 
vernnt,  ditatas  honore  et  amore  extulemnt,  et  nos  ditare,  pri- 
YÜegio  amoris  diligere  et  omnimodis  extollere  fquum  et  ho- 
nestom  duximus.  Unde  Omnibus  Christi  nostrique  fidelibus 
tarn  futuris  quam  pr^sentibus  notum  esse  volumus,  qaaliter 
BOS  ad  ecclesiam  Spirensem,  a  patribus  DOstris  imperatoribns 
äHgustis^  Cuom-ado  scilicet  avo  nostro  et  Gisila  avia  nostra 
augusta,  Heinrico  felicis  memoria  patre  nostro,  in  honore  sanotf 
Dei  genitricis  Marif  constructam,  ob  perpetnum  illorum  reme- 
diom,  nostramque  in  Christo  felicitatem^  instinctu  quoque  fide- 
lis  nostri  Adaiberti  Hammaburgensis  archiepiscopi,  nee  non 
ob  fidele  servicium  Einhardi  eiusdem  sedis  episcopi,  abbaciam 
Lintbttrch  dictäm,  in  pago  Spirgowe  in  comitatn  Heinrici 
comitis  sitam,  com  onmibus  appendiciis,  hoc  est  villis,  nomi- 
natim  quoque  Plintheim  et  Walahstede,  onmibnsque  ad  eas 
pertinentibus,  nee  non  utriusque  sexus  mancipiis,  vineis,  agris, 
pratis,  campis,  pascuis,  silvis,  venacionibus,  forestis,  fore- 
stariis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
molis,  molendinis,  piscacionibus,  exitibus  et  reditibus,  vüs  et 
invüs,  qufsitis  et  inquirendis,  mercatis,  theloneis,  monetis,  in 
proprium  tradidimus,  confirmavimus,  perpetuo  iure  possiden- 
dam  concessimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  pr^dictam  abba- 
ciam Spirensi  ecclesi^  nullus  successorum  nostrorum  Impe- 
rator, dux,  marchio  vel  alia  aliqua  maior  vel  minor  persona, 
auferre,  aUenare,  vel  ullo  modo  inquietare  prf snmat,  sed  prf)- 
diotus  Einhardus  episcopus  suique  successores  liberam  inde 
potestatem  habeant  tenendi ,  constituendi ,  vel  quicquid  ad 
communem  utriusque  ecclesif  utilitatem  voluerint  faciendi« 
Et  ut  hfc  nostra.  regalis  tradicio ,  confirmacio  stabilis  et  in- 
convulsa  omni  permaneat  tempore,  hanc  cartam  inde  con- 
scribi  manuque  propria  corroborantes,  sigilli  nostri  impres- 
sione  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  quarti  re- 
gis  f^  Sigehardus  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancel- 
lapü  recognovi.  Data  HI.  kal.  septembris,  anno  dominic^in- 
cärnacionis  MLXV.  indictione  HI.   anno  autem  Qtdiii^^\syDLY!k 
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domni  Heinrici  quarti  regis  XI.  regoi  vero  Villi.  Actum  Gob<^ 
larif  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 

66»    Beimieh  IV.  känig  schenkt  der   domkirche   xu  Speyer  unier'n^ 
hischofe  Büdiger  ein  gtit  stc  Eschwege  in  JSiederhessen.  1074« 

Jln  nomine  sanctf  et  indlviduf  Trinitatis«  Heinricus  diviaa 
favente  clemencia  rex«  Salutem  a  salate  nobis  bene  roga* 
mas,  com  illam  dominam,  per  quam  salns  venit^  eciam  nostris 
carnalibas  bonorando  Deom  precibus  pulsamos*  Hf  c  domina, 
per  qnam  salus  venit,  mater  est  et  virgo  Maria,  quf  Domi- 
nom  Ihesum  veram  salutem  virgo  genuit,  unde  pro  nostris  ne- 
cessitatibos,  ei  carnalia  nostra  inpendimus,  quam  spedaliter 
nobis  fautricem  affuisse  sfpe  didicimus«  Ergo  sanctf  Dd 
genitrici  virgini  Marif  Spirensi,  nbi  Huozmannns  episcopitos 
est,  prfdium  qnoddam  scilicet  Eschinewage  in  pago  .  .  •  # 
in  comitattt  Heinrici  comitis  situm,  cum  Omnibus  appendiciia^ 
hoc  est  utriusqne  sexus  mancipiis,  areis,  f  dificiis,  pratis,  pa9- 
cuis,  silvis,  venacionibus,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  in-, 
viis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis^  pisciH 
cionibus,  exitibus  et  reditibus,  qufsitis  et  inquirendis,  ae  outnf 
omni  utilitate,  quf  Tel  scribi  vel  nominari  poterit,  in  pr<H 
prium  dedimns  atque  tradidimus.  Ea  condicione,  ut  canonici: 
Spirenses  Deo  ibidem  et  Dei  genitrici  virgini  Marif  servien- 
tes,  inde  sustententur,  videlicet  ut  prf dium  et  prf  dii  usus  in 
necessaria  victui  fratribus  ministretur.  Abbatissa  vero  ja 
Eschinewage  monialibus  constituenda  a  manu  episcopi  Spuren-* 
sis,  quicunque  sit,  constituatur,  et  cf tera  omnia  ad  usum  fra- 
trum  Spirensis  ecclesif  prffati^  consilio,  non  vi  episcopi  dis- 
ponantur.  Guius  tradicionis  testem  cartam  prfsentem  scribi 
iussimus,  quam  propria  manu  nostra,  ut  infra  videri  potesl^ 
corroboratam,  et  sigilli  nostri  inpressione  insignitam,  omnin 
generacionis  tam  futurf  qnam  prfsentis  noticif  reliqnimoa. 
Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  f.  Adalbera : 
cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi«  Anno 
dominic^  incarnacionis  MLXXIIII.  indictione  XIIII»  Data  anno 
autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti  regis  XXI.  regni 
vero  XYIIII.    Actum  feliciter  amen. 


66.    Heinrich  IF^  König  schenkt  der  domkirche  zu  Speyer  güier  %u 

terhach  und  Waiblingen  im  Mamesthaler  gaue^  1080  oef»  14. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.    Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.    Cum  omnium  sanctorum  veneramur 
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merita,  pr^ipae  illius  perpetaf  virginis  Marif  debemus  que- 
rere patrociaia,  per  qaam  solam  solas  OHiniiim  Dominus  mi- 
seirtas  est  cunctis  fidelibus  ^  ad  huius  misericordiaiE  patres 
nostri  habent  refugimn,  sab  cuias  protectione  et  nos  con- 
ftigimas  ad  Spirensem  ecclesiam  specialiter  sao  nomini  in 
nomine  filii  eins  attitnlatam.  Hnic  ergo  ecciesif  jn*o  patris  et 
avi  |M)stri  Chuonradi,  Heinrici  imperatorum  et  Gisilf  impe- 
ratrieis  ibidem  qniescenciom  et  Agnetis  matris  nostrf  impe- 
ratricis  angust^  nee  non  et  pro  nostra  salute,  Gonsilio  prin- 
cipum  Sigewini  Coloniensis,  Eigelberti  Trevirensis,  Liemari 
Bammabnrgensis  archiepiscopornm,  Ruoperti  B^abenbergensis^ 
Ottonis  Ratisponensis,  Huozmanni  Spirensis  episcopomm,  cf - 
terorwnqne  fideliom  nostrornm,  duo  pr^ia  in  eodem  pago  Ba- 
mesdal  Sita,  videlicet  Winterbach  et  WeibeUngen,  in  comitatu 
'  Popponis,  cum  omnibus  appendiciis^  areis,  f  dificiis,  pratis,  pas- 
cois,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  aquis  aquarumque 
decHrsibus,  molis^  molendinis,  piscacionibns,  exitibus  et  redi- 
tibos,  qufsitis  et  inquirendis,  ac  cum  omni  utilitate^  quf  vel 
scribi,  vel  nominari  poterit,  pr^fat^  Spirensi  ecclesif  in  pro- 
jHriion  tradendo  firmavimus,  firmando  tradidimus^  exceptis  ser- 
vientibus  illucpertinentibus^eorumquepossesEdonibus.  Dedimus 
autem  ea  condicione,  ut  Winterbach  cum  suis  appendicüs  ser- 
viat  einsdem  ecclesif  canonieis,  Weibelingen  vero  cum  suis  ap- 
pendicüs serviat  eiusdem  ecdesif  Spirensis  commodis.  Cuius 
tradioionis  testem  cartam  iH*^entem  scribi  iussimus,  quam,  ut 
iafra  videtur,  manu  propria  corroboratam  et  sigiUi  nostri  im- 
jiressiene  insignitam  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn 
foturis  quam  prf sentibus  notificandam  reliquimus.  Signum  dcmini 
Heinrici  quarti  regis  invictissimi  -{-«  Gebehardus  episcopus  et 
eancellarius  recognovi  Anno  dominier  incarnacionis  MLXXX. 
indictione  IUI.  II.  idus  octobris  data,  anno  autem  ordinacionis 
domni  Heinrici  quarti  regis  XXVII.  regni  XXV«  Actum  feli- 
üiter  in  Christi  nomine  amen. 


6)'.  Büdiger  bischof  zu  Speyer  verbrieft  den  dort  aufgenommenen 
^       iuden  gewisse  freiheiten.     Speyer,  1084  sept   13. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Ego  Ruodigerus, 
qui  et  Huozmannus  cognomine,  Nemetensijs  qualiscunque  epi- 
scopus. Cum  ex  Spirensi  villa  urbem  facerem,  putavi  milies 
amplificare  honorem  loci,  si  et  iud^os  colUgerem.  Collectos 
igitur  locavi  extra  communjonem  et  habitacionem  c^terorum 
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civinm,   et  ne  a  peioris  tarb^  insolencia  facile  tnrbarentar, 

maro  eos  circnmdedi  Locum  vero  habitacionis  eoram,  quem 

iuste  acqaisieram,   primo   namque    clivum    partim   pecunia, 

partim  commatacione,  vallem  aatem  dono  coheredmn  accepi/ 

locum  inquam  illnm  tradidi  eis  ea  condicione,  at  amiaatim 

persolvant  tres  libras  et  dimidiam  Spirensis  monetf  ad  com- 

mmiem  usum  fratrom.    Attribui  eis  eciam  intra  ambitom  ha- 

bitacioDis  su^,  et  e  regione  extra  usqae  ad  navalem  portom 

liberam  potestatem  commntandi  aurum  et  argentom,  emendi 

verö  et  vendendi  omnia^  qnf  plaCnerint,  eandem  quoque  11- 

cenciam  tradidi  eis  per  totam  civitatem.    Dedi  insnper  eis 

de  prf  dio  ecclesif  locum  sepultur^  sub  hereditaria  condicione« 

Illud  quoque  addidi,  ut,  si  quis  iud^us  aliunde  apnd  eos  ho- 

Spitatus  fuerit,  nullum  ibi  solvat  thelonium.   Deinde  sicnt  tri« 

bunus  urbis  inter  cives,   ita  archisynagogus  omnem  iudicet 

querimoniam,  qu^  contigerit  inter  eos  vel  adversus  eos.  At 

si  quam  forte  determinare.  non  potuerit,  ascendat  causa  ante 

episcopum  civitatis  vel  eins  camerarium.  Vigilias,  tuiciones, 

municiones  circa  suum  tantummodo  exhibeant  ambitum,  tuicio- 

nes  vero  communiter  cum  servientibus.    Nutrices  quoque  et 

cenducticios   servientes    ex  nostris   licite  habeant.     Garnes 

mactatas ,    quas   viderint    sibi  illicitas   seenndum  legis   suf 

sanctionem,  licite  vendant  christianis,  licite  emant  eas  chri- 

stiani.    Ad  summam,  pro  cumulo  benignitatis ,  concessi  Ulis 

legem,  quamcunqne  meliorem  habet  populus  iud^orum  in  qua- 

libet  urbe  theutonici  regni.   Quam  tradicionem  atque  conces- 

sioneni,  ne  aliquis  meorum  successorum  eis  peiorare  vel  ad 

maiorem  censum  eos  constringere  valeat,  tanquam  ipsi  hano 

condicionem  sibi  usurpaverint  et  non  ab  episcopo  acceperint^ 

hanc  cartam  pr^dict^  tradicionis  reliqui  eis.    Et  ut  eiusdem 

rei  memoria  per  temporalia  sf  cula  permaneat,  manu  propria 

subscribendo  corroboravi  ac  sigilli  mei  impressione,  ut  infra 

videri  potest,  insigniri  perfeci.    Data  est  hfc  carta  idibns 

septembris,  anno  dominier  incarnacionis  MLXXXIIU.  indictione 

VII.  mediante  fere  ianuario,  anno  XII.  ex  quo  cepit  pr^sidere  in 

eadem  civitate  pr^nominatus  episcopus,  cuius  est  caracter  iste  f. 

* 

68«  Heinrieh  IV,  Kaiser  schenkt  der  domkirche  %h  Speyer  ein  gut 
%u  Lauterhwtrg^  welches  früher  seiner  niftel  Mathilde  tvmr, 
Speyer,  1086  ian.  11. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.    Heinricus  divina 
favente  clemencia   tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
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Omnibus  Dei  nostrique  fidelibus  tarn  füturis  quam  prf sentibus 
DOtum.esse  volnmüs,  qualiter  nos  pro  remedio  anim^  nostrf 
ac  pro  memoria  parentum  nostrorum,  patris  Heinrici,  avi  Cuon- 
radi  et  avif  Gisl?,  per  interventum  fidelis  nostri  Huozmanni 
Spirensis  episcopi,  sanct^  Mari^  ad  ecclesiam  Spirensem  tale 
prf  dium,  quäle  in  villa  nomine  Lutera  Mahtilda  italica,  nostra 
neptis  habuerat,  et  quod  in  potestatem  nostram  lege  et  iudi- 
ciario  iure  pervenerat,  cum  servientibus  eorumqne  bonis  et 
Omnibus  appendiciis,  id  est  mancipiis,  areis,  ^dificiis,  terris 
cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  pratis,  pascuis,  silyis,  venacione,  pis« 
cacione,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  seu  cum 
omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  provenire  potest^  in  pro- 
prium dedimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  pr^dictus  episcopus 
et  successores  eins  inde  talem,  qualem  de  c^teris  ad  sedem 
suam  pertinentibus  bonis,  potestatem  habeant,  tenendi,  pr^- 
standi,  commutandi,  precariandi.  Cuius  donacionis  auctoritas 
ut  semper  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde 
conscribi,  quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roboran- 
tes,  impressione  sigilli  nostri  iussimus  insignirl  Signum  dompi 
Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  •{•«  Heriman- 
nus  cancellarius  vice  Wezelonis  archicancellarii  recognovit 
Data  III.  idus  ianuarii,  anno  ab  incamacione  Domini  MLXXXVI. 
indictione  Villi,  anno  autem  domni  Heinrici  imperatoris,  regni 
quidem  XXXI.  imperii  vero  II.    Actum  Spir^  feliciter  amen. 


59*  Hemnch  IV^  kaiser  schenkt  der  domkirche  zu  Speyer  ein  gui 
van  sechzig  hüben  %u  Sanderedeve  in  Sachsen»  Speyer »  1086 
tan.  12. 

j[n  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricns  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  Imperator  augustus» 
Omnibus  Dei  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  prf  sentibns 
notum  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  animf  nostrf 
ac  pro  memoria  parentum  nostroruih,  patris  nostri  videlicet 
Heinrici,  matris  nostrf  Agnetis,  avi  Cuonradi  et  avif  Gisl^, 
per  interventum  fidelis  nostri  Huozmanni  Spirensis  episcopi, 
sanct^  Mari?  ad  ecclesiam  Spirensem  pr^dium  quoddam  in 
Saxonia  Saiideresleve  hobarum  LX.  cum  Omnibus  suis  appen- 
diciis,  id  est  mancipiis,  areis,  f  dificiis,  terris  cultis  et  incultis, 
viis  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  pratis^  pascds,  silvis,  venacionibus,  piscacionibus,  exi-'       ^ 
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tibns  et  reditibns,  qufsitis  et  inqnirendis,  seu  cum  omni  ati- 
litate,  qu^  qIIo  modo  inde  poterit  provenire,  sitam  in  pago 

in  comitatu in  proprium  tradidimus.  Ea  vide- 

licet  racione,  nt  prf  dictus  episcopus  et  eins  successores  inde 
talem,  qoalem  de  cf  teris  ad  sedem  snam  pertinentibus  bonis 
potestatem  habeant;  tenendi,  prfstandi,  commutandi,  preca- 
riandi.  Guins  donacionis  auctoritas,  nt  semper  stabilis  et  in- 
convnlsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam,  ut  infra 
videtur,  mann  propria  roborantes,  impressione  sigilli  nostri 
inssimos  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanomm 
imperatoris  angasti  f.  Herimannus  cancellarins  vice  Weze- 
lonis  archicancellarii  recognovit  Data  II.  idus  ianuarii,  anno 
ab  incarnacione  Domini  MLXXXVf.  indictione  Villi,  anno  an- 
tem  domni  Heinrici  imperatoris,  regni  quidem  XXXI.  imperii 
vero  II.    Actum  Spirf  feliciter  amen. 


60*    Heinrich  IV.  kaiser  schenkt  der  dwnkirche  zu  Speyer  sein  gut 
%u  WtUhlitigen  in  Schwaben,     Speyer^  1086  ian,  12. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  fieinricns  divina 
favente  clemencia  tercias  Romanomm  imperator  aogastoi. 
Omnibus  Dei  nostrique  fidelibus  tam  fnturis  quam  pr^ sentibos 
notum  esse  volumus,  qualiter  nos  per  interventum  fidelis  no- 
stri Huozmanni  Spirensis  episcopi,  pro  remedio  animf  nostr^ 
ac  memoria  parentum  nostrorum,  patris  scüicet  Heinrici,  avi 
Cuonradi  et  avi^GisI^,  ad  Spirensem  ecclesiam  sanctf  Ma- 
rif  tale  prfdium,  quäle  in  Weibelingon  habuimus,  situm  in 
pago  •  ...  in  comitatu  .  .  .  «  cum  Omnibus  appendiciis  prf  ter 
servientes  eoi*umque  bona,  id  est  areis,  f  dificiis,  terris  eultis 
et  incultis,  vüs  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis  aquarum* 
que  decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis,  venacione,  piscacione, 
exitibuset  reditibus,  qufsitis  et  inquirendis,  seu  cum  onmi 
utilitate,  quf  ullo  modo  inde  provenire  poterit,  in  proprium 
tradidimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  prfdictus  episcopus  et 
successores  de  bis,  quemadmodum  de  c^teris  ecclesif  suf 
bonis,  potestatem  habeant  tenendi,  prf  standi,  precariandi«  Hu- 
ins  donacionis  auctoritas  ut  semper  stabilis  et  inconvulsa  per- 
maneat,  hanc  cartam  inde  conscribi,  quam,  sicut  infra  appa- 
ret,  manu  propria  roborantes,  impressione  sigilli  nostri  iussi- 
mus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum  im- 
peratoris aügusti  •)*.  Herimannus  cancellarius  vice  Wezdonis 
archicancellarii  recognovit    Data  II.  idus  ianuarii,  anno  ab 
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incarnadone  Domini  MLXXXVI.  indictione  Villi,  anno  antem 
domni  Heinrici  imperatoris,  regni  qnidem  XXXI.  imperii  vero 
iL  Actum  Spirf  feliciter  amen. 


61.    Beinrieh  IP.  kaiser  schmkt  der  domkirche  %u  Speyer  die  probstei 
Naumburg  in  der  fVetieraue,     Speyer^  1086  ian,  12. 

In  nomine  sanctf  et  individnf .  Trinitatis.  Heinricas  tercius 
divina  favente  clemencia  Romanoram  imperator  aagastas. 
Notom  sit  omnibns  Christi  nostrique  fidelibus  tam  faturis  qaam 
pr^sentibas,  qaaliter  nos  pro  remedio  animf  nostr^  ac  me- 
moria parentam  nostrorum,  patris  videlicet  nostri  Heinrici, 
matris  nostr^  Agnetis,  avi  Chuonradi,  atqae  avif  Giself ,  in- 
terveniente  regni  ac  thori  socia  Bertha  imperatrice  augusta, 
mediantibas  quoqae  fidelibus  nostris  Lausinnensi  Barchardb, 
item  Basüiensi  Burchardo  episcopis,  nee  non  ob  peticionem 
fidelis  ac  dilecti  nostri  Spirensis  episcopi  Huozmanni,  sanctf 
Marif  ad  ecclesiam  Spirensem  tradimns  pr^posituram  Nuen- 
borg  in  Wetereiba,  in  comiiatu  ....  cum  Omnibus  appen- 
diciis,  id  est  mancipüs,  areis,  fdificiis,  terris  cultis  et  in- 
coltiSy  vüs  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis  aquarum- 
que  decursibus,  pratis,  pascuis,  sUvis,  venacionibus ,  pisca*? 
donibus,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  sen 
com  omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  potent  provenire. 
Ea  videlicet  racione,  ut  pr^dictus  episcopus  et  eius  succes- 
sores  liberam  inde  potestatem  babeant  obtinendi,  pr^standi, 
commotandi,  precariandi.  Ooios  tradicionis  auctoritas  at  sem- 
per  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  con- 
9cribiy  qaam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roborantes,  im* 
presisione  sigilli  nostri  iussimus  insignirü  Signom  domni  Hein- 
rici tercii  Romanoram  imperatoris  augusti  f,  Herimannus 
cancellarius  vice  Wezelonis  archicancellarii  recognovit.  Data 
IL  idus  ianuarii,  anno  ab  incarnadone  Domini  MLXXXVI.  in-? 
dictione  Villi,  anno  autem  domni  Heinrici  imperatoriS|  regni 
qaidem  XXXI.  imperii  vero  U.    Actum  Spirf  feliciter  amen. 


62.  HetHrieh  IK  kaiser  seh^ki  der  dwdtirehe  m»  Speyer^  d4$  he- 
nedictinerinnen-klosier  Rauffungen  in  Hessen.  Speger^  1086 
tan.  12. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricas  terdus  di- 
vina favente  clemenda  Romanorum  imperator  augustus.  Omni- 
bus Dei  nostrique  fidelibus  notom  esse  volumus  tam  prfsentibus       ^ 
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quam  ftitiiris,  qnaliter  nos  pro  remedio  anim^  nostr^  ac  pro 
memoria  parentnm  nostrorom,  patris  scilicet  nostri  Heinrici, 
matris  nostrf  Agnetis,  avi  Cuonradi  et  avi^  Gisel^,  per  in- 
terventum  fidelis  nostri  Spirensis  episcopi  Huozmanni,  sanct^ 
Marif  ad  ecciesiam  Spirensem  abbaciam  Chuophnngun,  com 
servientibus  et  eorum  pr^diis  ac  beneficiis  et  omnibus  ad  ean- 
dem  abbaciam  attinentibus,  id  est  mancipiis,  areis,  fdifieiis, 
terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  molis  et  molendinis^ 
aquis  aqaarumque  decnrsibas,  pratis,  pascuis,  silvis,  venacio- 
nibus,  piscacionibas,  exitibus  et  reditibas,  qaf  sitis  et  inquiren- 
dis,  seu  cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit  pro- 
venire,  in  proprium  dedimus«  Ea  videlicet  racione,  nt  pr^- 
dictos  episcopus  et  eins  successores  inde  talem,  qaaiem  de 
cfteris  ad  sedem  saam  pertinentibus  bonis  potestatem  habeant, 
tenendi,  prfstandi,  conmiatandi.  Cuius  donacionis  auctoritas, 
ot  semper  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde 
conscribi^  quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roborantes, 
impressione  sigilli  nostri  iussimus  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  f.  Herimannus 
cancellarins  vice  Wezelonis  archicancellarii  recognovit.  Data 
II«  idus  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MLXXXVI. 
indictione  Villi,  anno  autem  domni  Heinripi  imperatoris,  regni 
quidem  XXXI.  imperii  vero  II.    Actum  Spir^  feliciter  amen. 


63.  Heinrich  IF,  kaiser  schenkt  der  domkirehe  zu  Speyer  unterm 
bi§ehofe  Rüdiger  die  grafsehtrften  Lutramsfarst  und  Farek- 
heim.     Speyer^   1086  ian.   12. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Ileinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
Universis  Dei  nostrique  ßdelibus  tam  futuris  quam  pr^senti- 
bus  notum  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  aniin^  no« 
str^  ac  pro  memoria  patris  nostri  Heinrici,  avi  Cuonradi 
et  SLYiif  Gisl^,  per  interventum  ßdelis  nostri  Huozmanni  Spi- 
rensis episcopi,  sanctf  Mari^  ad  Spirensem  ecciesiam  duos 
comitatus,  unum  in  Liutramesforste  situm.  in  pago  qui  dici- 
tur  Spirichgowe,  alterum  in  episcopatu  Spirensi  pertinentem 
ad  locum  nomine  Uorechheim  cum  omni  utilitate ,  qu^  inde 
provenire  potest,  in  proprium  dedimus.  Ea  videlicet  racione, 
ut  prf  dictus  episcopus  et  successores  eins  in  comitatibus  illis 
tale  ins  et  potestatem  deinceps  habeant,  qualem  hactenus 
illic  laici  comites  babuerunt.    Cuius  donacionis  ductoritas  ut 
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semper  stabilis  et  incoavalsa  permaneat,  haue  cartam  iode 
coDSCribi,  quam,  sicut  infra  apparet,  mann  propria  roborantes, 
impressione  sigilli  nostri  iussimas  insigniri.  Signam  domni 
Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  •)•»  Heriman- 
Dus  cancellarius  vice  Wezelonis  archicancellarii  recognovit 
Data  II.  idus  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MLXXXVI. 
indictione  Villi,  anno  autem  domini  Heinrici  imperatoris,  regni 
quidem  XXXI.  imperii  vero  II.    Actum  Spirf  feliciter  amen. 


64.    Heinrich  IV,  kaiser  schenkt  dem  St  Guido*s  stifte  zu  Speyer  ein 
gut  zu  Deidesheim.     Worms,   1086  tan.  14. 

An  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis«  Heinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  imperator  angustus» 
Onmibus  Dei  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  pr^sentibus 
notum  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  animf  nostrf 
ac  memoria  parentum  nostrorum,  patris  Heinrici,  matris  Ag- 
netis,  avi  Cuonradi  atque  avif  Gisif ,  mediante  Spirensi  epi- 
scopo  Huozmanno  cfterisque  fidelibus  nustris  tale  prf dium, 
qnale  Mahtilda  nostra  neptis  in  loco  nomine  Titinesheim  ha- 
bnerat,  et  quod  in  potestatem  nostram  lege  et  iudiciario  iure 
pervenerat,  cum  decimis  et  Omnibus  appendiciis,  id  est  man« 
dpiis,  areis,  fdificiis,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis, 
molis  et  molendinii?,  aquis  aquarumque  decursibus ,  pratis, 
pascuis,  silvis,  venacione,  piscacione,  exitibus  et  reditibus, 
^  quf  sitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo 
inde  poterit  provenire,  sancto  Widoni  ad  usum  pr^positi  et 
fratrum  eiusdem  ecclesi?  in  proprium  tradidimus*  Et  nt  hfc 
nostrf  donacionis  auctoritas  semper  stabilis  et  inconvulsa  per- 
maneat,  hanc  cartam  inde  conscribi,  quam,  sicut  infra  appa- 
ret,  manu  propria  roborantes,  impressione  sigilli  nostri  ius- 
simus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum  im- 
peratoris augusti  •{*•  Herimannus  cancellarius  vice  Wezelo- 
nis archicancellarii  recognovit.  Data  XVIIII.  kal.  februarii, 
anno  ab  incarnacione  Domini  MLXXXVI.  indictione  Villi« 
anno  autem  domni  Heinrici  imperatoris,  regni  quidem  XXXI. 
imperii  vero  II.    Actum  Wormaci^  feliciter  amen. 


65«    Heinrich  IV»  kaiser  schenkt  der  domkirchc  zu  Speyer  sechs  und 
zwanzig  mansen  feld  zu  Beinstein,    ff^ürzburg,   1086  iuni  18. 

An  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.    Heinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  Imperator  augustus. 


6«  1086  iani  18. 

Notam  Sit  omnibus  Dei  nostrique  fidelibus,  qualiter  nos  pro 
ammaboB  parentum  nostronun,  ac  specialiier  pro  memoria 
dilectf  filif  nostrf  Adalheidf ,  tarn  pro  nostra  salute^  sanctf 
Marif  ad  Spirensem  ecclesiam  ex  pr^diis  nostris  XXVI.  man« 
sos  sitos  in  viUa  nomine  Beinstein,  cum  omnibus  appendiciis,  id 
est  t^rris,  areis,  fdificüs,  mancipüs,  vineis,  molis,  molendi- 
nis,  aqds  aquammque  decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis,  ve- 
nacione,  piscacione,  exitibus,  reditibus,  qufsitis  et  inquirendis 
seu  cum  omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  provenire  poterit, 
in  proprium  dedimus*  Et  ut  huius  nostrf  donacionis  aucto- 
ritas  omni  9V0  stabilis  et  inconvulsa  permaaeaty  haue  car* 
tam  inde  conscribi,  quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria 
roborontes,  impressione  sigilli  nostri  iussimus  insigniri.  Sig- 
num domni  Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  -]-. 
Herimannus  cancellarius  vice  Wezelonis  archicancellarii  re- 
cognovit«  Data  XIIIl«  kal.  iulii,  anno  incamacionis  dominicf 
MLXXXYI.  indictione  Vini.  anno  autem  domni  Heinrici,  regni 
quidem  XXXII.  imperii  vero  Ilf.  Actum  Wirzeburg  in  Christi 
nomine  feliciter  amen. 


66.    Heinrich  IF,  katser  schenkt  der  domkirche  xtc  Speyer"  die  dhUi 
Hornbaek  im  BUesgane  mit  Tillen  %ugehörungen^    1087« 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Tr^nitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  in  do- 
minico  agro  devoti  caduca  seminamus,  in  tempore  messis 
fructu  oentuplicato  semper  mansura  recipere  speramus,  licet 
non  nostra  Deo  demus,  sed  sua  reddimus.  Huius  igitur  tam 
beati  fructus  spe  excitati,  omnibus  Christi  nostrique  fideUbns 
tam  futuris  quam  prf  sentibus  notificamus,  qualiter  nos  proptor 
Deum,  per  quem  in  omiiibus  divites  facti  snmus,  et  honore 
imperiali  sublimamur,  ad  altare  genitricis  su^,  quod  est  Spirf , 
instinctu  et  peticione  dilectf  contectalis  nostr^  Berthf  impe* 
ratricis  augustf,  atque  lEUii  nostri  Cuonradi  regis,  nee  non 
Ruodegeri  cognomine  Hüozmanni  eiusdem  ecciesif  ahtistitis, 
tam  ianimabus  parentum  nostrorum,  pif  memoria  Heinrici  im- 
peratoris et  Agnetis  imperatricis,  quam  nostri  superstitum 
saluti  coram  Deo  providentes,  abbaciam  nomine  Hornbach  in 
pago  Blisengowe  in  comitatn  Godefridi  sitam,  cum  omnibus 
suis  appendiciis,  id  est  areis,  f  dificiis,  utriusque  sexus  man- 
Gipiis,  ecolesüs,  decimadonibus,  vülis,  agris,  terris  cultis  et 
incttltis,  pratis,  pascuis,  compascuis,  silvis,  molis,  molendinis, 
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aqais  aqamtunve  decursibiis,  venacionibiis^  piscadonibas,  eid- 
tibos  et  reditibus,  viis  et  invüs,  qofsäis  et  inqnirendis,  et  cum 
oimi  otiHtate,  ^pif  nllo  modo  inde  potent  provemre,  in  pro- 
priam  tradidimus.  Ea  videlicet  radone,  nt  prf  fatas  epigcopus 
■Qcoesaeresqve  ilHiis  de  supradicta  abbaoia  liberam  deincepa 
potesti^m  Judbeant,  obtiaendi,  commutaiidi ,  precariandi,  vel 
quictfiiid  iUis  ad  nsuin  ecdesi^  coUibaerk  inde  fadendi.  Ab- 
wmm  iUnm  iion  concedimiui,  ut  bona  eedesi^  dividat  inter 
ndlites  soos.  Et  nt  hfc  nostr?  aactoritatis  tradido  stabilis  et 
kicoavoka  omni  snccedeolis  temporis  fvo  permaneat,  hano 
cartam  inde  consmptam  proprio  manos  imposidone  confir« 
maates,  sigilli  nostri  impressione  inssiinns  insigniri.  Signam 
imm  Heinrid  terdi  Romanorum  imperatoris  aogosti  •)*.  Heri-* 
manans  cancellarius  vice  Wezelonis  aFChioancellarii  recog- 

no^.  'Data anno  dominic?  incarnadonis  MLXXXVlf. 

iadiotioM  X»  anno  aatem  domni  Ildnrici  tercii  Romanoram 
ii^pepatoris  angtuti^regni  vero  XXXIII.  imperiivaro  HU.  Actum 
feliciter  in  Dd  nomine  amen. 


ß7.    Beinrich  IP,  kaiscr  hestiUiget   die    den   iuden   zu  Speyer  vom 
hischofe  Budiger  gegebenen  freiheiien,    Speyer,  1090  feb»  19. 

Jlii  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  terciiis  Romanorum  imperator  augustus. 
Omnibus  episcopis,  abbatibus,  ducibus,  comitibus-,  nee  non 
Omnibus  regiminis  nostri  legibus  obnoxüs,  notum  sit,  qualiter 
quidam  iudfi,  ludas  fiUus  Galotiimi,  David  filius  Massulam, 
Moyses  filius  Guthihel  cum  sodalibus  suis  venerunt  in  prfusen« 
dam  nostram  Spir^  et  rögaverunt,  ut  quo  cum  infantibus  eo- 
mm  seu  cum  omnibus,  qui  per  eos^  legibus  sperare  videntur^ 
•ab  tuicionem  nostram  reciperemus  et  teuer emus.  Qfiod  ita 
fectese  omnium  fidelium  nostrorum  cognoscat  industria.  Prop- 
terea  per  interventum  acpeticionemJIttOzmanniSpirensis  epi* 
aeopi  Kanc  nostram  auctoritatem  eis  concedi  et  dari  iussimus. 
linde  regia  nostrf  celsitudinis  indictione  prf  cipimus  atque  iu- 
benus,  ut  de  cft^o  nullus,  qui  sub  nostra  regia  potestate 
aliqua  digaitate  vel  potestate  sit  prfditus,  non  parvus,  non 
magmos,  non  Über  aat  serVus,  non  eos  inqmetare  quibuslibet 
ioiaaiis  occasioDibtts  aot  attemptare  prfsumat  de  rebus  eorum^ 
quas  iure  bereditario  possident  in  areis,  in  casis,  in  ortis,  in 
v)Mi8)  in  agris,  in  mancipiis  seu  in  cfteris  rebus  inobilibus 
•t  inunobilibtts  eis  au&rre  quidquam  audeat.  Si  quis  vero  con- 

RcmUiig*^  Crlnindenbncli.  ^ 
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^a  hoc  edictum  aliqnam  violeociam  eis  intulerity  oogatar  per- 
solvere  ad  palacii  nostri  ^rarium,  sive  ad  cameram  episcopi 
libram  I.  anri,  rem  qaoqae,  quam  eis  abstolerat^  dopliciter 
restituat«  Habeant  eciam  liberam  facoltatem,  res  snas  com 
quibuslibet  hominibus  iasto  concambio  commutare^  et  intra 
ambitam  regni  nostri  libere  et  pacifice  discurrere,  negocimn 
et  mercimonium  suum  exercere^  emere  et  vendere,  et  nidlas 
ab  eis  thelonium  exigat,  vel  aliqaam  exactionem  publioäm  vd 
privatam  repetat.  In  domibus  eorum  hospites  sine  eornm  con-* 
sensu  non  mittantur^  nullos  ab  eis  equom  ad  profectionem  regia 
vel  episcopi,  ant  angariam  regi^  expedicionis  reqoirat  Si, 
autem  res  fortiva  apud  eos  inventa  fuerit,  si  dixerit  iadfus, 
se  emisse,  inramento  probet  secundum  legem  saam  quanti 
emerity  et  tantnmdem  recipiat,  et  sie  rem  ei,  cuios  erat,  re- 
stituat. Nullus  filios  aut  filias  eorum  invitos  baptizare  prf« 
sumat,  et  si  coactos,  aut  furtim  raptos,  aut  vi  captos  bapti- 
zaverit,  Xll.  libras  ad  ^rarium  regis  aut  episcopi  persolvat» 
Si  aliqui  eorum  sponte  baptizari  velint,  triduo  reserventur,  at 
integre  cognoscatur,  si  vere  Christian^  religionis  causa,  aut 
äliqua  illata  iniuria  legem  suam  abnegent,'  et  sicut  patrum 
legem  reliquerunt,  ita  eciam  possessionem  eorum.  Mancipia 
quoque  eorum  pagana  nullus  sub  obtentu  christianf  religionis 
baptizans  ab  eorum  servicio  avertat.  Quod  si  fecerit,  bannumi 
hoc  est  libras  III.  argenti  coactus  iudidaria  potestate  per- 
solvat, et  insuper  domino  suo  absque  dilacione  servum  red- 
dat,  servus  vero  per  omnia  domini  sui  prfcepta  deserviat, 
salva  nihilominus  Christian^  fidei,  cuius  sacramentis  imbutua 
^st,  observacione.  Liceat  eciam  christianos  homines  ad  opera 
sua  facienda  conducere,  exceptis  diebus  festis  et  dominicis, 
nee  eis  liceat,  christianum  emere  servum.  Quodsi  christianus 
contra  Jud^um,  vel  iud^us  contra  christianum  litem  aliqua  pro 
re  vel  contencionem  habuerit,  uterque,  prout  res  est,  secun- 
dum legem  suam  iusticiam  faciat  et  causam  suam  probet,  et 
nemo  iudfum  aut  ad  ignitum  ferrum  aut  ad  aquam  calidam 
aut  frigidam  cogat,  nee  flagellis  c^dat,  nee  in  carcerem  mit-^ 
tat,  sed  iuret  tantum  secundum  legem  suam  post  quadraginta 
dies,  nee  ullis  testibus  possit  convinci  qualibet  de  causa.  Et 
quicunque  con^a  hoc  edictum  nostrum  eos  ultra  cogere  vo- 
luerit,  bannum  unum  id  est  libras  III.  argenti  persolvere  cogatur. 
Si  vero  eum  vulneraverit,  sed  non  ad  morton,  libram  unam 
auri  Gomponat,  et  si  sit  servus,  qui  eum  occideritvel  vulne- 
raverit, dominus  eins  aut  supra  taxatam  composicionem  im- 
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pleat,  ant  servuin  ad  p^nas  tradat.  Si  qnis  autem  inopia  de- 
pressus  prfscriptnm  persolvere  nequiverit,  eadem  plectator 
p^na,  qua  ille  ponitas  est^  tempore  Heinrici  imperatoris  patris 
mei,  qoi  iadfoin  nomine  vivum  interfecit,  soilicet  ut  ei  ocali 
eraantnr  et  dextera  manas  amputetur.  Qnod  si  iudfi  litem 
inter  se  aut  causam  habuerint  discerneodam ,  a  suis  paribos 
et  non  aliis  convincantur  et  iudicentor  Et  si  aliqnis  eonim 
perfidns  rei  alicnios  inter  eos  gestf  occnltari  volaerit  ^eri- 
tatem,  ab  eo,  qni  ex  parte  episcopi  priest  synagogf ,  ioxta 
legem  snam  cogatar^  ut  de  eo,  qnod  qa^ritnr,  verom  fateator. 
Si  qnando  antem  inter  eos  aat  contra  eos  difficiles  ortf  fue- 
rint  qofstion)es  vel  Utes,  salva  interim  pace  eorum,  ad  pr^- 
senciam  referantor  episcopi,  nt  eins  valeant  indicio  terminari. 
Habeant  prf  terea  licenciam,  vinnm  sunm  et  pigmenta  et  an- 
tidota  vendere  christianis,  et  sicnt  prf  diximus,  nnllns  ab  eis 
exigat  vel  mancosos  vel  palefredos  vel  angariaro,  vel  exac- 
tionem  aliqnam  pnblicam  vel  privatam.  Et  nt  h^c  conces- 
sionis  auctoritas  omni  fvo  inviolata  permaneat,  hanc  cartam 
inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  inssimns  insigniri. 
Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  f. 
Hombertus  cancellarius  vice  Ruothardi  archicancellarii  re- 
cognovi.  Data  est  XI.  kal.  marcii,  anno  .ab  incamacione  Do- 
mini MXC.  indictione  XIII.  anno  autem  domni  Heinrici,  regni 
qoidem  XXXVI.  imperii  vero  VI.  Actum  Spirf  in  Christi  no- 
mine feliciter  amen. 


68*    Heinrich  MF,    kmiser   s^enki  der  domkirehe  sm  Spetfer  unter  m 
bisehofe  Mohannes  1.  mehrere  guter  bei  Simmern,  1091   sept.  21. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente  clemencia  tercins  Romanorum  imperator  augustus.  Quo- 
niam  vitam  nostram  brevem  et  quasi  momentaneam  existere 
et  in  se  per  cottidiana  detrimenta  deficere  cognoscimus,  ut 
ad  illam  vitam,  qua  in  ftemum  beate  vivitur,  summo  desi- 
derio  suspiremus,  et  ut  terrena  pro  Cflestibus  et  transitoria 
pro  fternis  tradamus,  nobis  quam  maxime  profuturum  esse 
credimus.  Notum  sit  igitur  Omnibus  CSbristi  nostrique  fidelibus 
tarn  fiituris  quam  prfsentibus,  qualiter  nos  ob  honorificenciam 
sanctf  Mari^  matris  Domini  nostri  lesu  Christi,  et  pro  reme- 
dio  animf  nostr^  nostrorumque  parentum,  Cuonradi  impera- 
toris et  coniugis  eius  Giself,  patrisque  nostri  Heinrici  impe- 
ratoris, nostrfque  diiectissimf  coniugis  Berthf  imperatricis^ 
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et  fratris  nostri  Caonradi  filifque  nostrf  Adelheid^  et  filii 
Aostri  Ueioriciy  nee  noti  ob  fidele  servicinm  oarissimi  lohaii^ 
nis  Spireosis  episcopi,  tum  eciam  ob  interventom  fideEun  no» 
strorum  Ruotperti  Babenbergensis  episcopi,  Otteni»  Argenti- 
neosis  episcopi,  Friderici  dncis^  et  fratris  eins  Gvonradi^  Bor-* 
chardi  marchionis,  Friderici  de  BetteDdorf,  Guonradi  de  Le- 
cheskemundi ,  et  carissimi  filii  nostri  Cuonradi  regis,  totnm 
illnd  pr^dimn,  qnod  habemus  situm  in  välis  Aornine  Hnsmi^ 
Capelle,  Semundesbach,  Argantal,  et  qnod  sitnm  est  in  pago 
Nahcuowe,  in  comitatu  comitisEmiohonis,  Spirensi  ecclesif  id 
proprium  tradidimus  cum  omnibus  appendiciis,  hoc  est  maa- 
cipiis  utriusque  sexus^  areis,  fdificiis^  terris  cultis  et  incultis^ 
pratis,  pascuiSy  aquis  aquarümque  decursibns,  pisoaoiombiiSy 
silvis,  venacionibus ,  molis,  molendinis,  exitibus  et  rediübui^ 
qufsitis  et  inquirendis,  sen  Gom  omni  utilitate,  quf  uUo  modo 
inde  provenire  poterit.  Ea  videlicet  radone,  ut  eadem  S^* 
rensis  ecclesia  deinceps  liberam  potestatem  inde  habeat  pos» 
sidendi,  obtinendi.  Et  ut  huius  tradidonis  auetoritas  soiipep 
inviolata  permaneat,:  hanc  cartam  inde  conseribi  et  propHar 
manu  corroborantes,  sigilU  nostri  impressione  iussimba  inti|^ 
niri,  totttmque  prfnonunatum  prfdium,  ut  diximus^  SpiireiMll 
ecclesif  concessimus^  exceptis  servientibus  nostris  inibt  ma- 
nentibus  et  eorum  benefioiis,  a  patre  nostro  et  a  matte  et 
a  nobis  eis  datis.  •  Signum  doffini  Heinrid  teroii  RomanoMn» 
imperatoris  augusti  f.  Humbertus  canceliariiis  vice  Rnotbard» 
archicanceliarii  recognovi  Data  est  XI.  kaL  octobris,  anno  ab 
incarnacione  Domini  MX€I.  indictione  XV.  anno  autem  donmi 
Heinrici,  regni  eins  quidem  XXXVni.  imperii  vero  Vll. 


69.  lohanne»  L  Jnschof  %u  Spmfer  und  Cun9  hUehof  %u  W^rtmf 
treffen  einsn.  tatisch  wegen  Sinsheim  tmd  einigen  andern  ktr^ 
chen  ihrer  Sprengel,     Maim^  1099  nov.  9. 

!Notum  esse  volumus  omnibus  tarn  futwi  quam  prf  sentis  tenl- 
poris  fidelibus,  quoniain  lohannes  Spirensis  ecclesif  antistes, 
qui  in  proprio  suo  allodio  Sunnescheim  abbaciam  de  proprio 
constructam  cum  reüquis  suis  pr^diis  et  famiüis  Spirensis 
ecclesi^,  ob  sof  suorumque  anim^  salutem  in  proprium  doaa- 
vit  et  Cuono  Wormadensis  ecclesif  pr^ul^  quoddam  eon- 
cambium,  uterqne  de  sua  parocbia  utriusque  ecclesif  clerO 
et  populö  laudante,  feceruht.  lohannes  Spirensis  episcopus 
de*  sua  parocbia  episcopale  ius  in  eodesia  et  villa  Kirdieim 
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ei  in  capella  et  villa  Asteheim  cum  utriasqoe  villf  iertninie, 
ODMMeiti  Wormacieasi  episoopo  Goncessit,  recepit  vero  ab  eo 
epilwopalen  insticiam  in  ecclesia  et  vüla  Siuraefldieim  et  in 
ciapella  et  viUa  Roirbach  et  in  ntriasque  villf  terminis.  Ut 
aolMB  pvf^Hnriptom  concambiom  ratom  et  ineonvulmun  in  9m^ 
nei  retrogeneradones  permaneat,  oanfirmatam  est  assenaa 
Heinioi  terdi  imperatoris  in  pifsenda  complariam  iprios  prin- 
cq^om.  Fnerant  autem  ibi  präsentes  et  oonsenieraat  Bgil- 
bertos  Trevereasia  arebiepiscopos ,  Herimannos  Cokmienna 
archiepiscopfui)  Hartb^igus  Magadeburgensia  aiPcbiepisGopiia, 
tdemmama  Br^nensis  archiepiscopna ,  Borcbardns  Basitien-* 
iis  episeopaSy  Otto  Argentinensia  epiacopns,  Emecbardaa 
Wirtcebargenaia  episoopni,  Udo  Hild^heinrienaia  episcopm!, 
Fridericns  Halvevstadensia  episc^NW;  Albewinns  Mersebor- 
geflüa  qMäcopiia^  Wakavaana  EiOBtieennä  efnsGopas,  Widelo 
BfiaiMiaia  epiacopaa,  Barobardoa  MoMSterieMia  epiacopu^ 
Heinric»  Padelbmnatrtiia  epiiUk^pos^  Wido  Osanbargana» 
epiaoopoa,  prfterea  des  Friderieos,  Palatinns  comes  Sige^ 
IridBa,  Gnono  fiboa^  dcusis  Ottoilis,  GeAardna  comes  de 
CKära,  Geifordaa  eomea  Mogoattnas,  Adelbratti^  BarckirdBa 
BsardUo,  Wippretb,  Heriman«  Faetmti  est  Moganoif  V.  ido» 
MirembriSy  annö  dominiof  incarnacionis  MXCVIUt 
VI.  anno  imperii  Heinrid  tepcü,  imperatora  angostl 


I  n  u  » '  I 


70.    JMmtMM  h  hMhof  «•  Spofßr  §UfUiäUmJkUi  sa  SkUktim  «nd 
trifft  noch  andere  heiUmmungen,    Speyer,  flOO  imn.  6. 

JNotam  Sit  omnibns  tarn  fdtori  quam  prfsentaa  temporis  fide« 
tibos.  Qnoniam  ego  lohannes  ex  divina  demenoia  Spirenda 
eooleaif  prfsul  licet  indignos,  construxi  abbaciam  in  proprio 
AHodio  meOy  in  pago  Elezenzgowi,  in  comitata  eomitis  Bni- 
iMms  Sonnesheim  dicto,  a  pareotibus  meis  mcbi  bt^editario 
iiD!^  relicto,  ob  me^  meoromque  patris  et  matris  alionimque 
maorom  ibidem  sepoltormn  anim^  remedinm,  in  bonore  sanotf 
el  individa^  Trinitatis  et  sanctf  Bei  genitrieis  Marif  et  saneti 
Blicbaelis  archangeli  et  omniom  sanctoram,  et  prfdpae  iUo- 
nH%  qaonun  ibidem  reliqui^  continentor.  Dotavi  ante»  ean- 
den  ecdenam  diversis  neis  prf  Ais  consendeate  et  landante 
berede  mea,  filia  videlicet  fratris  md  eomitis  Ceizzolfi  ibi- 
dem aepoltiy  dicta  Adelheid,  qof  eciam  soa  prf dia  ddem  eo- 
deaif  devotissime  tradidit.  Dotairi  igitur  Deo  et  saacto  Mi- 
ohaell  alüsqne  sanetis^  qaonun  lUdem  patrtmma  celebrantnr^ 
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ad  üssam  fratmm  ibidem  famalancinm,  quicqoid  ibi  pr^dii  et 
dednif  et  aliedus  iuris  haboi,  et  pi^terea  Steinvort,  Asbach, 
Richardeshiuen  in  pago  Elezenzgowi,  Mendngon,  Ensilin- 
heim  in  pago  Gregowi,  Zeizolfeswilre,  Lenzingon,  Dnrminzi, 
Cossilbrannin  in  pago  Enzgowi,  in  comitata  comitis  Bnmo- 
ni0,  Bnelon  in  pago  Hedenegowe,  in  comitata  comitis  Gode- 
fiidi,  Offenbach,  Bebingon,  Servilingan  in  pago  Spirgowi,  in 
comitata  Spirensis  episcopi,  Alezenzi  in  pago  Nachowi,  in 
comitata  comitia  Emechonis,  Chmtramesheim  in  pago  Wormea- 
Mt,  in  comitata  comitis  Emechonis.  Cognata  qnoqne  mea  soa 
prfdia  eidem  ecclenf  donavit,  videlicet  Ugolenbeim  in  pago 
Sprgowi,  in  comitata  Spirensis  episcopi^Immeleshusin  in  pago 
Elezenzegowiy  Enzeberch,  Dagelvingon  in  pago  Enzegowi, 
in  comitata  comitis  Brononis.  Has  omnes  cortes  com  mnni- 
bos  ad  easdem  cortes  pertinentibus,  caltis  et  incaltis,  sUvis, 
pratis,  molendinis,  aqois  aqaarumqae  decnndbos,  venaciombos, 
piscacionibos,  exitibos  et  reditibus,  et  omnibos  insticüs,  qui- 
bas  nobis  servierant,  et  omnibas  familüs,  exceptis  ministeria- 
libas,  eornmqae  prfdiis  et  beneficüs,  ecclesif  Sonnischeim  et 
fratribos  ibidem  Deo  servientibas  in  propriam  dedimos.  Qdo- 
niam  antem  cetera  prfdia  nostra  Spirensi  ecclesif  tradidimoi, 
ad  osom  qaidem  episcopi  cas^am  nostram  Meistersele  com 
Silva  et  vüla  drca  casirom  sita,  nee  non  omnes  ministeria- 
les  nostros  com  ipsorm^  prfdüs  et  beneficiis,  adusum  vero 
Spirensiom  fratmm  curtem  nostram  Stein wike,  idcirco  com 
eadem  abbacia,  prfdictis  prf diis  dotata,  ad  sanctam  Spiren- 
sem  ecclesiam  confagimos,  eamqae  Spirensi  ecclesi^  in  pro- 
priam delegavimos.  Ea,  videlicet  racione,  at  Spirensis  ep.- 
scopos  et  ecclesif  et  abbati  et  fratribos,  et  omni  familif  Cle- 
mens et  benignos  in  omnibos  patronos  assit,  et  ab  eadem 
abbacia  otpote  a  nobis  libertate  donata,  nihil  omnino  servidi 
exigat,  defonctoqoe  eiosdem  loci  abbate  fratribos  aliom  sibi 
patrem  de  soo  Cfnobio  libere  permittat  eligere,  eondemqoe, 
qoem  eligant,  et  non  aliom,  eis  patrem  proponat.  Omnes 
aotem  parochianas  ecclesias  ad  eandem  abbaciam  pertinentes 
ab  omni  episcopali  servicio  absolvi,  ot  sicot  Spirensiom  fra- 
trom  eeclesif  ab  omni  censos  exactione  sont  liberf ,  ita  et 
ab  hiis  nichil  triboti  ab  episcopo  qo^raton  Prfter  b^c  pa- 
rochianf  ecclesif ,  qof  est  in  Sonnescheim,  singolare  dedi 
privilegiom,  ot  nnllos  ibi  ab  episcopo  choriepiscopos,  sed  ab- 
bas  com  presbitero  omnrai  ibi  rem  ecclesiasticam  tractet,- 
ei  si  qmd  ei  -obsistat,  ipse  ante  episcopom  deferat.  los  eciam 
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advocati  michi  placnit  sabscribi,  ut  videlicet  nnllam  ibi  epi- 
scopas  constituat,  sed  abbas  per  se  ipsom,  qaemcnnqae  vo- 
luerity  eligat,  qni  nulluni  sibi  exactorem  snbstituat^  sed  ipse 
ter  in  anno  Sunnescbeim,  et  non  s^pius,  nisi  ab  abbate  ro- 
gatus.  Item  ter  in  anno  Durminzi,  et  non  sf  pius,  nisi  ab  ab- 
bäte rogatus,  ad  placitum  veniet,  et  abbatem  in  causis  ne- 
eessariis  strenue  invet,  libere  placitante  et  bapniente  vilBco 
abbatis.  Ad  ipsum  autem  advocatum  tarn  de  furtis  et  vio- 
lenciis,  et  de  prf diis  familiarum  ecclesif  pertineat  agere,  ei 
qoicquid  in  huiusmodi  placitacionibus  acquirat,  ipse  terciam 
partem,  abbas  vero  duas  accipiat.  In  hiis  singolis  sex  pla- 
citis  det  ei  abbas  ad  servicinm  unum  malderum  panis  et 
frissingum,  qui  valeat  XXX.  nummos  et  Y.  pullos  et  sex  ca- 
seos,  et  XX.  ova,  et  unam  situlam  vini,  et  duas  cervisif  et 
Vf«  maldera  avenf.  Curtem  autem  Steinwilre^  nt  pr^dictnm 
est,  in  pago  Spirgowi,  in  comitatu  Spirensis  episcopi,  cum 
Omnibus  utilitatibus  ad  eandem  curtem  pertinentibus,  fratri- 
biis  in  ecclesia  sanctf  Mari^  Deo  famulantibus  donavi,  ex- 
ceptis  ministerialibus,  eorumque  prfdiis  et  beneficiis,  et  ex- 
ceptis  tribus  libris,  quas  Wolfdrigel  de  eadem  curte  a  me 
accepit,  nt  eis,  quamdiu  vivat,  libere  utatur.  Eo  obeunte 
efdem  libr^  sine  omni  contradictione  in  potestatem  fratrum 
redeant,  et  exceptis  sex  hobis,  quarum  duas  fratribus  de 
sancto  Germano,  duas  vero  fratribjis  de  sancto  Widone, 
duas  fratribus  de  sancta  Trinitate,  ut  eis  libere  ad  suos 
usus  utäntur,  delegavi,  ut  videlicet  singulis  annis  in  anni- 
versario  meo,  quicquid  inde  utilitatis  exqdrere  possunt,  in-* 
ter  se.  distribuant  Constitui  eciam,  ut  de  eadem  curte  VIII. 
diebus  quotannis  fratribus  de  sancta  Maria  et  de  sancto 
Germano,  et  de  sancto  Widone,  et  de  sancta  Trinitate  ad 
ecclesiam  sanct^  Marif  ad  vigilias  in  nocte  et  missas  in 
die  celebrandas  convenientibus  communiter  serviatur,  vide- 
licet in  anniversario  consanguineorum  meorum,  Henqanni 
Ck)loniensis  arcbiepiscopi ,  nee  non  Wolframmi  patris  mei, 
Azelf  matris  mef ,  Zeizolfi  fratris  mei,  Adelhedis  et  luddf 
filiarom  prf  dicti  fratris  mei.  In  singulis  autem  anniversarüs 
fratribus  ad  servicinm  dabuntur  II.  maldera  et  dimidium  de 
tritico  et  II.  hamf  vini,  et  quatuor  porci,  et  IUI.  porcelli, 
duo  maiores  et  II.  minores,  et  XY.  pnlli  galli  et  XY.  casei 
et  LXX.  ova.  Sin  autem  anniversarius,  qua  caro  non  come« 
ditur,  evenerit,  pisces  XXX.  solidomm  dabuntur,  et  in 
deno  quoqne  servicio  libra  piperis,  et  qnacunque  die  aoni«» 
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versarins  coDÜgerit,  in  eadem  die  seorvidinn  viel  caro  ^ni 
pisces  dabimtor.  Hospites  vero  scolares  cum  fratribus  in  m- 
feetorio  refectionem  angcipiettt,  in  singidis  vero  anniveraanui 
eentom  panperibos  ceotam  panes  dabontor,  qni  parabontar  de 
duobof  madderis  süigüus,  et  dof  liamf  cervisi^  et  onas  badio. 
In  anniyersario  aotem  imperatoriSy  item  in  meo,  panperibna  Ja 
elemosinam  dabnntur  Uli.  maldera  sUiginis  ei  Hit  hamf  cer- 
visif  et  ill.  bachones.  Definitom  est  eciam,  ut  neqne  nlbu 
episcopns  mens  snccessor,  neqne  aliqnis  advocatns  in  .eadon 
carte  et  in  hüs,  qof  ad  eandem  cnrtem  pertinent,  nllnm  om- 
nino  ii|s  babeant,  sed  libera  omnia  potestate  Iratmm  ad  ser» 
vicia  soperins  exposita  consistant  Recepit  antem  pifdicta 
eomitissa  Adelheid  cognata  mea  a  me  pro  parte  sm  prfdH 
in  precariam  cnrtem  ecclesif  Veningon,  ab  abbate  Ugdeii- 
heim,  in  Beleshnsin,  Enseberch,  Dagelvingun,  hüs  qnandin 
vivat,  libere  ntetnr,  ea  obennte  episcopos  Weningon,  reH- 
qnaB  cnrtes  abbas  recipiat  Hnic  tradicioni  testes  interftui«- 
rant  ipse  imperator  Heinricas  et  complares  principes  illioSy 
Fridericos  videlicet  Coloniensis  archiepiscopus,  Liemarns  Pre« 
mensis  archiepiscopos,  Barchardos  Basiliensis  episcopos, 
Otto  Argentinensis  episcopas^  Cnono  Wormaciensis  egiaco*. 
pns,  Heinricos  Podelbrannensis  episcopns,  Widelo  Mindensis 
episcopos,  dnx  Fridericas,  marchio  Barchardos  et  alii  qoam 
plores.  Ad  maiorem  aotem  nostrf  tradicionis  corroboracio- 
nem  pr^entem  cartam  meo  sigillo  sigillari  pr^cepi.  Facta' 
Vill.  idos  ianoariiy  anno  ab  incamacione  Domini  MC.  indio- 
tione  VIII.  regnante  Heinrico  tercio  imperatore  aogosto  »mo 
XLVI.  imperante  aotem  XV«  lohanne  vero  episcopo.  anno 
decimo  Spirensi  ecclesif  prf  sidente.  Acta  Spirf  in  nomine 
Domini  feliciter  amen. 


71»  Uemtich  IF,  kmuer  h^siäiigei  dem  kisehofe  lohrnnmes  1.  %u  SptBfßfr 
den  hesiU  der  dbUi  Bembaeh  wind  gewährt  ikm  die  vegUi' 
rechte  daseihst^    Speyer ^  1100  taat.  7. 

In  nMime  sanct;  et  individof  Trinitatis.  Heinricos  divina 
favmte  clemencia  tercins  Romanoram  imperator  aognstns. 
Qood  sanctorom  intervento,  si  Deo  ipsiosqoe  sanctis  dignam 
veneracionem  inpendimos,  nostri  imperii  honorem  in  prf* 
senti  corroborari,  et  in  faturom  beatf  glorif  coronam  no« 
bis  prf  parari  credimns,  Deo  sanctisqoe  eios  homile  et  devo- 
tnm  obseqoiui  ezhibere  satagimos«    Beatam  igitor  Mariam 
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qaam  reginam  esse  scimus  angelormn^  qu^  mnodo  edidit  sal* 
vatorem,  pry  Cfteris  post  Deom  venerantes  ecclesiam  Spi- 
rensem  in  honorem  ipsius,  a  nostris  parentibus,  avo  videli- 
cet  Cuonrado  et  patre  nostro  Heinrico  imperatoribus  augastis, 
in  eadem  ecclesia  consepultis,  devote  constructam  et  dota-* 
tarn,  nos  quoque  ditare,  sublimare  prf diis,  familiis,  ornamen- 
tis,  diversisque  operibos  magnificare  in  honore  Dei  et  sanct^ 
Marif  devote  stademos.  Inter  reliqna  autem,  quf  supradict^ 
ecclesif  contulimos,  abbaciam  Hornbach  in  pago  Blisengowe^ 
in  comitatu  Godefridi  sitam,  cum  omnibos  ntilitatibus  ad  ean- 
dem  abbaciam  pertinentibus,  excepto  iure  advocati  in  pro- 
prium tradidimus.  Sed  quia  inter  Spirensem  episcopum  lo-* 
hannem  et  advocatum  eiusdem  abbacif  Hermannum,  utpote 
familiam  ipsius  ecclesif  inhumane  tractantem  sf  pius  non  bene 
convenit,  peticione  et  monicione  eiusdem  lohannis  episcopi 
ecclesiam  ab  huiusmodi  violencia  liberavimus,  et  sicutipsam 
abbaciam  ob  nostrf  nostrorumque  anim^  remedium  Deo  et 
sanctf  Marif  ad  Spirensem  ecclesiam  dedimus,  ita  et  advo- 
caciam  ipso  advocato  Hermanne  laudante  et  rogante  in  pro- 
prium ea  racione  donavimus,  ut  pr^dictus  Hermannus  eius- 
dem advocacif  ins  et  regimen  a  lohanne  Spirensi  epiiScopo 
reciperet  eique  inde  serviret^  et  deinceps  eiusdem  advocacif 
donacio  penes  omnes  episcopi  lohannis  successores,  Spiren- 
sis  videlicet  ecclesi^  antistites^  stabilis  existat.  Huic  nostri 
donacioni  interfuerunt  Fridericus  Coloniensis  archiepiscopus, 
Lieumarus  Bremensis  episcopus,  Burchardus  Basiliensis  epi- 
scopus,  Otto  Argentinensis  episcopus,  Widelo  Mindensis  epi- 
scopus,  dux  Fridericus,  marchio  Burchardus,  comes  Wilhel- 
mus,  alii  quam  plures  principes  nostri.  Ut  autem  huius  tra- 
dicionis  memoria  firma  apud  präsentes  et  posteros,  et  ipsa 
tradicio  inconvulsa  permaneat,  prf sentem  cartam  in  testimo- 
nium  scribi  nostroque  iussimus  sigillo  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  invictissimi  f.  Hum- 
pertus  cancellarius  vice  archicancellarii  recognovL  Data  VII, 
idus  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MG.  indictione  Vli. 
regnante  Heinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augusto  anno 
XL  VI.  imperante  autem  XV.  Actum  est  hoc  Spirf  in  Christi 
nomine  ad  salutiferam  memoriam  lohannis  venerabilis  eius- 
dem loci  episcopi  feliciter  amen. 


8* 


i 


74  1101  apiil  10. 


73.  Beimiek  JF.  kaiser  he$tät£gei  der  damkirehe  flsu  Sptyer  unter 
dem  kisekefe  lokannes  h  alle  ikre  kesdiaumgen,  reekU  u»d 
freikeäen.    Speyer^  1101  april  10. 

In  nomine  sanotf  et  individnf  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  demencia  terdus  Romanoram  Imperator  augostds. 
Qaoniam  sanctorom  interrenta^  si  Deo  sanctisqae  eias  dignam 
veneradonem  impendimas,  nostri  imperii  honorem  in  prffienti 
Gorroborari  et  in  fatoro  beatf  glori^  coronam  nobis  prfpa- 
rari  credimus,  Deo  sanctisqae  eins  hamile  et  devotam  ob- 
seqoiom  exhibere  satagimus.  Beatam  igitar  Mariam,  quam 
reginam  angelorum  esse  scimafi^  quf  mando  edidit  salvatoi^m, 
prf  cfteris  post  Deam  venerantes,  ecclesiam  Spirensem  in 
honore  ipsius  a  nostris  palrentibus,  ab  avo  videlicet  nostro 
Cnonrado,  patre  Heinrico  imperatoribas  aagastis  in  eadem 
ecclesia  consepultis,  devote  constractam  et  dotatam,  nos  qao- 
qae  ditare,  sablimare  pr^diis,  familiis,  ornamentis,  diversisqne 
opibas  magnificare  in  honore  Dei  et  sanct^  Marif  devote 
studemas.  Qaoniam  autem  excellencias  ecclesif  ornamentom 
in  vivis  lapidibas,  id  est  in  clericis  literatis,  morigeratis^ 
discretis,  religiosis  esse  scimus,  ipsosqae  in  nalla  ecclesia 
sine  cottidanf  stipendio  pr^bendf  stabiliter  Deo  in  divini  oU 
ficii  constitacione  posse  servire  videmas,  idcirco  sommoni 
nobis  est  votam  omnes  ubiqae  dericos^  pr^cipae  nostros  spe^ 
ciales  in  nostra  sancta  speciali  Spirensi  ecclesia  omnibas 
modis  iavare,  ditare,  honorare.  Confirmamas  igitar  qaicqoid 
ab  avo  nostro  Cnonrado  imperatore  aagusto  pr^dictis  fra« 
tribas  ad  prfbendas  datam  est,  lohanningan  videlicet  cnm 
omnibas  ad  eandem  cartem  pertinentibas  et  qufcunque  eis 
pater  noster  ad  prfbendam  contalit^  videlicet  Niugertingen, 
Rod^velis,  Badin,  Mindelnheim,  Locwilre  et  ecclesiam  Scifi-* 
ferstat  cnm  decima,  IVazdorf,  Spiregischeid,  Luterbach,  Sa- 
lanbachy  Cracenach,  Pillangesbach,  Laoch  cam  omnibas  ad 
has  cartes  pertinentibas,  et  qaod  nos  ad  prf  bendam  addidi- 
mos,  videlicet  Eppingin,  Bscbinewach,  et  qoidqaid  ad  has 
cartes  pertinent,  excepta  abbatia  in  Eschinwach,  qaam  Spi- 
rensi episcopo  tradidimas  ad  oblacionem,  vero  Beginstein 
pro  anima  filif  nostrf  Adelheid  in  Spirensi  crypta  sepaltf , 
Salecho  edam,  at  serviciam  inde  conctis  fratribas  Spirensis 
civitatis  et  elemosin^  paaperibas  in  anniversariis  avi  vnostri 
et  avif  nostrf  Giself  et  patris  nostri  Heinrici  festive  donetar. 
Horam  omniam  prfdioram  tradicionem  a  nobis  et  a  parenti- 
bas  nostris  imperatoribas  aagastis  factam,  cam  omnibas  qa^ 
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ad  eam  prfdia  aliqno  modo  pertinent,  in  diversis  utriasque 
sezus  mancipiiSy  terris,  vineis,  ecclesiis,  decimis,  theloneis, 
silvis,  coltis  et  iocoltis,  aquis  aqnannnqae  decorsibua,  molen- 
dinia,  pratis,  ptscacionibus ,  venacionibiis,  exitibua  et  rediti- 
bus  et  omDibos  homm  prfdionun  utUitatibos  pro  nos^  om- 
Diamque  nostronim  anim^  remedio  renovamas  et  nos^  re- 
galis  auctoritatia  dignitate  corroboramns.  Ea  videlicet  ra- 
cione,  ut  qof  ad  prfbendam  determinata  sunt  ad  pr^bendas 
fralribas  inde  diaponendas,  pr^positua  sub  soo  inre  habeat, 
qa9  vero  fratribos  ad  obladonem  data  sunt,  ea  per  se  fra- 
tres  libere  admiDiatrent.  Si  vero  aliquid  aibi  et  ecolesif  vel 
per  commiitacionem,  vel  per  veDdicionem  ntiliaa  inde  facere 
pOBSont,  hoc  quoque  secundom  ecclesiasticam  consoetadinem 
fieri  concedimos.  Si  vero,  qood  absit,  episcopos  de  prfdic- 
tia  prfdiia  aliquid  vel  sibi  naorpaverit,  vel  in  beneficiiun  ali- 
Goi  donaverity  et  bia  vel  ter  a  nobis  commonitna  emendare 
nolnerit ,  aicut  prfdicti  parentea  noatri  imperatorea  aogoati 
sanxerunt,  ita  et  noa  dec^oimoa,  ut  videlicet  dimidiam  li- 
bram  auri  ad  altare  sanctf  Marif  donemua  et  prf dium  fra- 
tribns  iniuste  ab  e[HSCopo  subtractum  in  nostros  usua  libere 
recipiamus  et  de  eo  sicut  de  alio  bereditario  aoatro  allodio 
qoicqnid  nobis  placuerit  faeiamns.  Eandem  eciam  legem 
noatris  heredibus  in  omne  posterum  tempna  relinquimos  et 
constitnimus ,  ut  si  pro  ipsorum  aecunda  vel  iercia  ammoni- 
cione  Spirensis  epiacopus  prf dicta  prfdia  vel  aibi  usurpata, 
vel  in  beneficium  alicui  data,  fratribus  restituere  noluerit, 
heredes  nostri  dimidiam  libfam  auri  ad  altare  sanctf  Mari^ 
donent  et  prf dium'  fratribus  iniuste  ab  episcopo  subtractum 
ia  suos  usus  libere  recipiant  et  de  eo  aicut  de  idio  beredi- 
tario suo  allodio  qdcquid  sibi  placuerit,  faciani  Eosdem 
eciam  nostros  in  Spirensi  eeclesia  canonicos  daustrales  li-* 
bertate  iuris  ab  antiquo  constituta  et  a  regibua  HildericO} 
Ladewico,  Dagelberto,  et  ab  imperatoribus  Carulo,  primo 
Ottone,  filioque  iUius  Ottone,  tereio  Ottone,  Heinrico  Baben«- 
bergensi  eis  data  et  confirmata,  nee  non  ab  avo  nostro  Cuon- 
rado  et  patre  Heinrico  imperatoribus  augustis  renovata  et 
corroborata,  interpellante  et  orante  serenitatem  nostram  fideU 
noatro  lohanne  venerabili  ecdesif  Spirensis  episcopo,  nos 
quoque  bonoramus  et.  donamns,  ut  videlicet  unusquisque  Spi- 
rensis ecclesif  canraicus,  sive  nobili  vel  humili  genere  ortus, 
sive  sit  sanus,  sive  in  lecto  fgrotus,  sine  consensu  sui  advo- 
eati  et  heredia  liberam  liabeat  potestatem.  allodinm  suum  et 
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familiam  fratribns  pro  rfmedio  aninif  suf  absqae  omni  con- 
vnlsione  donandi.  Liberam  eciam  habeat  potestaiem  curtem 
claustralem  coicunqae  fratri  volaerit  et  naili  alii,  coram  tri- 
bus  vel  duobns  fratribus^  sive  sit  sanus,  sive  in  lecto  fgro- 
tns,  absqae  omni  convnlsione  donandL  Liberam  eciam  habeat 
potestatem  pecuniam  snam,  vinum^  fmmentom  et  vestes,  eqnos 
et  omnem  süppellectilem  suam  et  qaicqoid  mobilis  rei  possi- 
deat,  insnper  prfbendam  CRiam  per  annom  post  mortem  snam, 
cincunqae  mortaliom  sibi  placuerit^  item  coram  tribus  vel  dao- 
bns  fratribns  absqne  omni  convnlsione  donandi.  Si  vero  an- 
teqnam  qnicqnam  de  rebns  snis  disposnerit,  morte  pr^ventus 
fnerit,  fratres  jpellicias,  snpellicia,  tnnicas,  camisias,  etqnod- 
cnnqne  vestimeiltnm  lingnam  habeat  et  lectnm  cum  lectister- 
nio  et  lineamine  et  coopertorio  sno,  sive  pellibns,  si  cooper- 
torio  careat,  et  qnibnscnnqne  vestibns  in  clanstro  et  ad  cho- 
ram  utebatnr,  in  suos  nsns  recipiant  et  de  prfbenda  iUios 
per  annum,  sicnt  utilins  animf  iliius  viderint,  decanns  com 
fratribns  disponat  et  de  reliqua  eins  snbstancia,  qnam  reK- 
qnit,  ipsi  fratres  et  nnllns  alins  hac  racione  se  intromittant, 
nt  heredibus,  si  idoneos  habnerit,  totam  eam,  excepta  ser* 
viencium  ipsins  competenti  remuneracione,  integre  resignent» 
Si  vero  idoneos  non  habnerit,  ipsi  fratres  totam  quam  reli- 
qnit  snbstanciam^  exceptis  vestibns  et  aliis  rebns  fratribns 
determinatis,  sicnt  commodins  anim^  defnncti  censuerint  dis- 
ponant.  Cnrtis  vero  clanstralis  in  potestate  sit  episcopi,  alii 
tarnen  frätri  et  non  alii  ab  eo  donanda.  Quiddam  tamen  de 
illis  fratribns,  qui  obediencias  ab  episcopo  habnerint,  exd- 
pimns.  Si  videlicet  de  prfbendis  fratrnm,  quibns  pr^faerint 
vel  de  aliis  rebns,  qnod  ad  eos  iure  obediencif  pertinuit,  vi- 
ventes  non  disposuemnt,  fratres  quidem  de  defuncti  substan- 
cia,  qnod  ipsorum  ins  est,  recipiant  et  de  reliqua  parte, 
quam  Spirf  sive  in  propria,  sive  in  aliena  curte  habuit,  qnod 
neglexit  suppleant  et  isd  quid  residui  fnerit  vel  ipsius  heredi- 
bus  vel  ipsius  anim^,  ut  pr^scriptum  est  conferant.  Quicquid 
autem  in  mre,  in  beneficio,  quod  ab  episcopo  habuit,  reiiquit, 
in  usum  episeopi  cedat.  Legem  eciam  de  substancia  de- 
fioncti  Spirensis  episeopi  datam  ab  antiquo  et  a  prf  dictis  re- 
gibus  et  imperatoribus  confirmatam,  nos  quoque  corrobora- 
mns,  damus  firmiter  tenendam,  constituimus ,  nt  videlicet  si 
ipse  vivens  bona  sua  non  legaverit,  fratres  omnes  vestes  il-* 
lins  clausirales,  quas  reliqnit,  obtineant,  cftera  omnia,  fra- 
jnentnm,  pecunia,  eqni  et  qnidquid  mobiUs  rei  possedit,  in 
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tres  partes  dividantar  et  mia  tercia  pars  fratribus,  ima  pan« 
perUras  distribnatnr  et  nna  faturo  rjBservetur.  Alio  qnoqae 
iure  fratres  nostros  Spirenses  civibas  hmns  loci  prfferimas. 
Si  quis  illomm  serviens  hospicio  et  convictn  aUcnins  eonmn 
cottidiano  participans  aliquam  contra  ins  civinm  ininsticiam 
fecerit,  non  in  forom,  neque  ins  publicum,  sicut  alii  ex  prf- 
eepto  tribuni  vocentur,  immo  tribunus  episcopi  in  claustrum 
ante  decanum  veniens  et  sibi  et  ei^  qui  Ifsus  fuerit,  satis- 
factionem  postulet  et  accipiat,  hac  videlicet  racione,  ut  ei, 
qoi  Ifsus  est,  secnndum  ins  civile  componatur,  tribuno  vero, 
vel  verberibns,  si  fratri  domino  peccantis  placet,  vel  si  fra- 
ter  mavult  servienti  parcere  pecuniam  secundum  ins  civile 
sexaginta  videlicet  solidorum  satisfactio  fiat.  Si  vero  aliquis 
fratrum  alium,  neque  ipsius  hospicio,  neque  cottidiano  victn 
utentem  servientem  in  urbe  habeat,  conununi  civium  iuri  sub- 
iaceat.  Hoc  quoque  addimus,  ut  nullus  in  alicuius  fratris 
carte,  ubi  ipse  habitat,  eo  nolente  hospitetur,  nisi  imperatore 
vel  rege  ibi  curiam  habente,  caminata  et  non  stabulum,  ne- 
que coquina  a  camerario  imperatoris  vel  regis  alieui  epi- 
scopo  vel  abbati  et  ipso  fratre  pennittente,  ibi  concedatur. 
Sancimus  eciam,  ut  curtes  fratrum,  in  quibus  habitaAt,  ita 
sab  firmissima  consistant  immunitate,  ut  si  forte  vel  urbis 
prf  fectus,  vel  tribunus,  vel  alius  aliquis  ^des  vel  curtem  ali- 
cuius fratris,  in  quibus  habitat,  vel  violenter  irruperit  vel 
aliquem  ibi  ceperit,  vel  in  aliquo  l^serit  secundum  legem  im- 
mnnitatis  episcopo  sexcentis  solidis  cum  episcopali  banno 
triplici  et  ei,  qui  l^sus  est  triplici  ipsius  composicione  emen- 
det.  Si  vero  aliquis  fratrum  aliquem  forensem.vulneraverit, 
vel  spoliaverit  vel  in  aliquo  l^serit,  non  ab  hoc  vel  a  prf- 
fecto  vel  a  tribuno  capiatur,  sed  ipsa  qu^stio  ad  decanum 
et  ad  alios  fratres  deferatur  et  ei,  qui  l^sus  est  ab  eo  qui 
peceavit,  secundum  iusticiam  componatur,  ipse  vero  vel  acri 
corporis  disciplina  vel  ieiunio  vel  utroque  pro  qualitate  cri- 
minis  longo  vel  brevi  affligatur,  neque  claustrum  exire  ante 
dignam  satisfactionem  ei  permittatur.  Si  vero  vel  in  huius 
vel  in  alicuiuslibet  alterius  criminis  emendacione  decano  et 
fratribus  aliquis  frater  inobediens  fuerit,  de  danstro  a  de- 
cano eiiciatur,  prfbenda  ei  auferatur,  ipse  tamen  nihilominus 
Qsque  ad  sex  septimanas,  si  forte  resipiscere  velit,  exspec- 
tetnr  et  si  misericordiam  usque  ad  hoc  spacium  quf  sierit,  a 
decano  et  fratribus  in  primis  pf  nitencia  inobediencif  recipiatar 
et  poBtefi  prf scripto  iuri  pfnitencif  subiaceat    Si  antem.  ia- 
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tra  sex  septimanas  redire  cootempserit ,  res  ante  episotopom 
deferatnr  et  ei  coram  episcopo  communi  OBiniam  fralmiil 
iudicio  et  conseDsa  prfbenda  abiudicetor.  Et  nt  hfc  nostra 
tradicio  et  corroboracio  tarn  de  pr^diis  quam  de  iure  pr^ 
Scripte  in  omnes  retro  generaciones  stabiUs  et  a  nullo  un- 
quam  imperatore  vel  rege  vel  episcopo  sive  aliquo  mortali 
dissolvenda  permaneat,  präsentem  cartam  nostri  sigilli  im« 
pressione  insigniri  prf  cepimus.  Signum  domni  Heinrici  teroä 
Romanorum  imperatoris  invictissimi  •{»•  Hnmbertns  cancella- 
rins  vice  archicancellarii  recognovl  Data  IUI.  idus  aprilis, 
anno  ab  incarnacione  Domini  MGI.  indictione  Villi,  regnante 
Heinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augusto  anno  XL VII; 
imperante  autem  XVI.  (XVII.3  Acta  Spür«  in  Christi  nonuna 
ad  salutiferam  memoriam  Heinrici  tercii  Romanorum  impera^- 
toris  augusti  fidiciter  amen. 


73.    lohannes  l   hisehof  %u  Speyer  überlässt  dem  St  Guido^s  sÜf 
daselbst  %wei  hüben  feld  %u  Niederonerbach,    1101  mai  24. 

jN  otum  Sit  Omnibus  tam  futuri  quam  prf  sentis  temporis  fide- 
libus,  qnod  ego  loannes  ex  divina  miseracione  sanctf.  Spi-^ 
rensis  eoclesif  prfsul,  licet  indignus,  ob  mef  meorumqu« 
animf  remedium  Deo  et  sancto  Guidoni  cfterisque  sanctiSi 
quomm  reliqi^  in  ecclesia  beati  Guidonis  continentur,  duas 
bobas  in  inferiori  Otterbach  donavi,  hac  videlicet  racionoi 
nt  easdem  hobas  fratres  in  ecclesia  sancti  Guidonis  Deo  fa- 
mulantes  libere  in  sua  potestate  possideant  et  qnod  inde 
exquirere  poterunt,  in  anniversario  meo  inter  se  distribuant 
Constitui  eciam,  ut  in  anniversario  Heinrici  imperatoris  teroii, 
item  in  meo  anniversario,  nee  non  in  anniversariis  consan« 
guineomm  meorum,  Hermanni  Coloniensis  archiepiscopi,  ViTol- 
frami  patris  mei,  Acelf  matris  me^,  Zeitzolfi  fratris  meii 
Adelheidis  et  luttf  filiarum  eiusdem  fratris  mei,  ad  eccle- 
siam  sanct9  Marif  ad  vigiUas  in  nocte  et  missas  in  die  ce<* 
lebrandaS)  communiter  conveniant  et  in  refectionem  eis  com^ 
muniter  cum  fratribus  maioris  ecclesi^  de  curte  mea  Steinwilre, 
quam  firatribus  donavi,  administrandam  recipiant.  Et  ut  hfo 
mea  tradicio  et  constitucio  stabilis  et  in  omnes  retro  gene- 
raciimes  inconvulsa  permaneat,  prfsentem  cartam  in  testimo-^ 
nium  Boribi,  eamque  sigillo  meo  sigillari  prf  cepi.  Facta  IX* 
kid;  innii,  anno  ab  incamadone  Domini  MGL  indictione  IX« 
regnante  Heinrico  tereio  Romanorum  imperatore  augusto  anno 
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KLVII.  imperante  antem  XVI.  me  vero  XI.  sanctf  Spirensi 
ecclesif  prf  sidente. 

74.    Heinneh  IV*  kaiser  schenkt  der  damkirehe  %u  Speyer  vers^te* 
dene  hesUsatngen  im  üfgaue,    Speyer»  1102  ftih.  16. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.    Heinricas  tercius 
divina  favente   clemencia   Romanornm   imperator   augostus. 
Notum  esse  volnmns  conctis^  tarn  futori,  qnam  prf sentis  tem-  ' 
poris  Christi  fidelibns,   cum  genitor  noster   beatf  memoria 
Hdnricas  videlicet  secundns  Romanomm  imperator  augastus, 
pro  suf  saommque  anim^  remedio  prf  diom  quoddam  Roten- 
velis  dictmn  in  pago  Uffgowi,  in  comitatu  \orcheim^  Her- 
manni  scilicet  comitis  sitom,  cum  omnibus  ntilitatibos  ad  idem 
prfdium  pertinentibus ,  sanctf  Spirensi  ecciesif  in  proprium 
delegavity   ea  videlicet  racione,  ut  fratres  Deo  sanct^que 
iHarif  in  pr^nominata  ecclesia  servientes,  eodem  prf  dio  ad 
tnam  prfbendam  nterentur.  Aliqnando  deinde  tempore  trans- 
acto^  quidam  ingenuus  homo,  nomine  Werinhardus,    qui  in 
eodem  pago  qufdam  prfdia  hereditario  iure  possedit,  mag- 
nam  partem  prfdiorum^  quf  ad  prfdictam  curiam  Roten velis 
pertinebant,  iniuste  oocasione  vicinitatis  sibi  usurpavit,   ca- 
strum  ioibi  Michilenbach  dictum  violenta  dominacione  con- 
gtmxit.  Quam  iniuriam  cum  parens  noster  a  fratribus  Spiransis 
ecclesif  cognosceret,   prffatum  Werinhardum  ad  iusticiam 
compulit,   et  per  iuramentum^  quod  sibi  fecit,  ad  hoc  eum 
eoiistrinxit,  ut  non   prius  pedes  nudos  videret,  quam  idem 
castrum  penitus  dirueret,  et  cuncta  fratribus  iniuste  ablata 
restitneret.    Post  obitum  vero  parentis  nostri,  eiusdem  We- 
rinhardi  filii  Guono  videlicet  designatus  Argentinensis  epi- 
scopns,  Eberhardus  et  Werinhardus  patris  peccatnm  iteran- 
tes,  prf  dictum  castrum  reparaverunt,  et  multo  plura  prf  dia, 
quam  eciam  pater  ipsorum  fratribus  abstulerunt.  Quod  scelus 
dum  nostrf  imperiali  dignitati  fratres  Spirenses,  maxime  au- 
tem  fidelis  noster  lohannes  Spirensis  episcopus  deferrent,  in 
memoriam  revooavimns,  quoniam  beata  Dei  genitrix  virgo 
Maria  "de  multis  et  magnis  tribulacionibus  nos  sf  pissime  li- 
beravit^   et  iniuriam  ei  illatam  vindicare  zelo  iusticif  vehe* 
menter  accensi,  Cuononem  episcopum  et  ipsius  advocatumet 
fratres  ipsius  Eberhardum  et  Werinhardum,  prf  dictum   ca- 
stram  cum  prediis  fratribus  iniuste  subductis,  lohanni  Spi«* 
rensi  episeopo  et  ipsius  advocato  cum  composicione  sua  se«> 
emdnm  iusticiam  redd^re  coegimus.    Et  ut  omn^n  deiuce^ 
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occasionem  prfdicta  prfdia  sanctf  Marif  invadendi  et  diri- 
pieodi  eidem  Cnononi  episcopo  iotique  cognacioni  ipsias  pe- 
nitas  auferremas,  qaidqaid  pr^dii  in  eodem  pago  habuerimty 
cmn  ipsoram  volnntate  ab  eis  adquisivimus.  Idem  autem  prf- 
diom  in  subscriptis  villis  sitam  est,  Luidfridiswilri,  Oberen- 
wihri,  Winkele,  Eichelbach,  Frierlinde  Gesnendi,  Hirtzbohel, 
Elchisheim,  Merivelt,  Bokinisheim,  Odinkeim.  Qaidqaid  ergo 
prf  dii  in  prf  dictis  villis  habaerant  com  Omnibus  utilitatibos 
ad  dictum  pr^dium  pertinentibas,  agris  videlicet,  vineis,  pratis, 
molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  ve- 
nacionibus,  exitibus  et  reditibus,  cultis  et  incultis,  et  qao- 
cunque  modo  eis  servivit,  nobis  et  advocato  nostro,  quem  ad 
hoc  nobis  negocium  delegimus,  et  ipse  Cuono  episcopus  per 
manum  sai  advocati  Brunonis,  et  ipsius  fratres  Eberhardos 
et  Werinbardus  multis  principibus  astantibus  donavernnt. 
Quoniam  ergo  semper  summam  spem  et  de  prf  senti  nostri 
honoris  statu,  et  de  felici  futurf  vitf  gaudio  in  beatf  Marif 
virginis  intercessione  habuimus,  pr^dicta  prf dia  sicuti  nobis 
data  sunt,  pro  nostra  et  filii  nostri  Heinrici  regis  pr^senti  et 
Aitura  Salute,  et  pro  remedio  animarum  nostrorum  parentumi 
avi  videlicet  nostri  Cuonradi  imperatoris,  et  avif  nostr^  6i- 
self  imperatricis ,  patrisque  nostri  Heinrici  imperatoris,  ma- 
trisque  nostr^  Agnetis  imperatricis,  nostrfque  dilectissim^ 
coniugis  Berethf  imperatricis  et  fratris  nostri  Cuonradi,  filif- 
que  nostrf  Adelheidis,  et  filii  nostri  Heinrici,  attendentes 
fidele  servicium  et  peticionem  carissimi  lohannis  episcopi 
Spirensis  ad  usum  fratrum  tradidimus,  eo  videlicet  tenorei 
ut  eiusdem  ecclesif  prfpositus  eiusque  successores  cum  con- 
silio  et  consensu  fratrum  de  eisdem  villis  liberam  deinceps 
habeant  potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel 
quidquid  sibi  placuerit  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si  an<* 
tem,  quod  absit,  aliquis  eiusdem  ecclesi^  episcoporum  aat 
sibimet  ipsi  usurpare,  aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quo- 
que  modo  a  servicio  fratrum  abalienare  pr^sumpserit, .  bis 
aut  ter  ab  berede  nostro  et  fratribus  monitus ,  ut  emendet, 
et  si  rennuerit,  sibique  in  ammonicione  obedire  contempserit, 
idem  noster  proximus  heres  dimidiam  libram  auri  in  publice 
pondere  ad  altare  sanctf  Marif  persolvat,  sibique  supra-* 
dictas  viUas  hereditario  iure  possidendas  redimat.  Et  ut  h^ 
nostr9  tradicionis  et  eonstrictionis  imperialis  auctoritas  sta- 
bilis  et  inconvulsa  omni  fvo  permaneat,  hanc  cartam  inde 
conscriptam  manu  propria  corrobora&tes,  sigilli  nostri  impres* 
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sione  instimDS  losigniri.  Signiim  domni  Heinrici  tercii  Ro- 
manomm  imperatoris  inviciissimi  *{*•  Waltheros  cancellariiis 
yiee  Rnothardi  archicancellarii  recognovit.  Data  XY.  kal. 
mwcoy  anno  ab  incarDacione  Domini  MCII.  indictione  X.  reg- 
nante  Heinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augasto,  anno 
XliYJII.  imperante  janiem  XYII.  Acta  Spirf  in  Christi  no- 
mine, ad  sakitiferam  memoriam  Heinrici  Romanorum  impe- 
ratoris feliciter  amen. 


7o.    Heinrich  IV,  kaiser  schenkt  der  damkircke  %u  Speyer  das  gut 
Ilsfeld,     Speyer,  1102  feb,   15. 

hü  nomine  sanct^  et  individa^  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  demencia  Romanoram  imperator  augustas.  Qaoniam 
•t  in  pr^senti  nostri  imperii  honorem  corroborari,  et  in  fd- 
taro  nos  feliciter  coronari  credimas,  si  Deo  ipsiasque  sanctis 
debitam  veneracionem  impendimas,  ecclesias  Dei  abique  lo- 
capletare,  sublimare,  defendere  quam  studiosissime  satagimos, 
maxime  autem  sanctam  Spirensem  ecclesiam,  in  honore  beatf 
Mari^  virginis  Dei  genitricis  constructam,  in  qua  corpora 
parentum  nostrorum  consepulta  sunt  Notum  igitur  esse  vo« 
lomuSy  quoniam  et  pro  nostra  et  nostri  dilectissimi  filii  Hein- 
rici regis  präsente  et  futura  salute,  et  pro  remedio  anima- 
mm  nostrorum  parentum,  avi  videlicet  nostri  Cuonradi  im- 
peratoris, et  avif  nostrf  Giself  imperatricis ,  patrisque  no- 
stri Heinrici  imperatoris,  matrisque  nostr^  Agnetis  impera- 
tricis,  nostr^que  dilectissimf  coniugis  Berthf  imperatricis, 
et  fratris  Cuonradi,  fili^que  nostr^  Adelheidis  et  iilii  nostri 
Heinrici,  ob  fidele  servicium  et  peticionem  carissimi  lohannis 
Spirensis  episcopi,  pr^dium  Ilesvelt  dictum  in  pago  Scuzil- 
gowi,  in  comitattt  Adalberti  comitis  situm,  cum  Omnibus  ap- 
pendiciis,  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  fdificiis, 
agris,  terris,  cultis  et  incultis,  praiis,  pascuis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  silvis, 
venacionibus ,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qu^sitis  et 
inqoirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  quf  aut  scribi  aut  dici 
potest,  pr^ter  partem  eiusdem  pr^dii  in  villa  Leudan  nomi- 
nata  sitam,  quam  ecclesi^  Sunnesheim  dedimus,  ad  altare 
sanctf  Marif  in  proprium  tradidimus.  Ea  videlicet  racione, 
nt  prf  dictus  Spirensis  episcopus  ipsiusque  successores  libe- 
ram  habeant  potestatem  eandem  curiam  sibi  retinendi,  ad 
tttilitatem  ecdesif   commutandi,    precariandi»     Hoc  tantum 

Bemling^f  Uritandenbuch.  ^ 
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excipimus,  ne  vel  ipse  vel  aliquis  ipsins  saccessomm ,  ulli 
unquam  eandem  curiam  in  beneficium  prfstare  prfsamant. 
Quodsi  vel  ipse  vel  aliquis  successor  ipsius,  quod  absit, 
alicui  in  beneficium  dederit,  vel  aliquo  modo  a  servicio  epi- 
scopi  alienaverit,  bis  vel  ter  a  nostro  herede,  ut  emendet, 
moneatur,  cuius  ammonicionem  si  comtempserit,  idem  noster 
proprius  heres  dimidiam  libram  anri  in  publico  pondere  ad 
altare  sanct^  Mari^  persolvat^  sibique  supradictam  villam 
hereditario  iure  possidendam  redimat.  Constituimus  eciam, 
ut  supradicta  curia  episcopus  cunctis  de  Omnibus  ecclesif 
fratribus  in  anniversario  avif  nostr^  Giself  imperatricis^  ves- 
pere ad  vigilias  et  mane  ad  missam  pro  defunctis  ad  maio« 
rem  ecclesiam,  ubi  ipsa  sepulta  est^  convenientibus^  in  re- 
fectorio  refectionem  honeste  ministret  et  insuper  in  eadem. 
die  ducentos  pauperes  pascat.  Et  ut  hfc  tradicionis  nostrf 
et  constitucionis  imperalis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa 
omni  fvo  permaneat^  haue  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria  corroborantes,  sigilli  nostii  impressione  iussimus  in- 
signiri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum  imperato- 
ris  augusti  f.  Waltherus  cancellarius  vice  Ruothardi  arcbi- 
cancellarii  recognovit.  Data  XV.  kaL  marcii,  anno  ab  incama- 
cione  Domini  MCII.  indictione  X.  regnanteHeinrico  tercio  Roma- 
norum imperatore  augusto^  anno  XL  VI  II.  imperante  antem  XVfl» 
Acta  Spir^  in  Christi  nomine,  ad  salutiferam  memoriam  Hein- 
rici tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  feliciter  amen. 


76.  Heinrich  von  Spiegelberg  Übergiebi  der  domkirehe  %u  Speyer 
das  von  ihm  gesittete  kloster  Herd  sammt  der  vogteirechte  über 
dasselbe,     Speyer»  1103  feb.  9. 

JM  otum  Sit  Omnibus  tarn  futurf  quam  prf  sentis  temporis  Christi 
fidelibus,  quomodo  quidam  ingenuus  homo  nomine  Herimannus, 
in  quodam  suo  allodio  Bfirdi  nuncupato,  pro  suf  suorumqne 
animf  remedio  monasterium  construxit,  illudque  diversis  suis 
pr^düs  quam  devotissime  dotavit.  Eadem  autem  pr^dia  in 
subnotatis  villis  sita  sunt,  videlicet  Herthi,  Cohart,  Otmeres- 
heim,  Bellenheim,  Karlabach,  Rietburi,  Cnodelingun,  dimidia 
pars  thelonei  (in)  Ouestat,  Hoanstat,  Tettenheim.  Quicquid 
igitur  prfdii  in  prf scriptis  villis  supradictus  Herimannus  ha- 
buit,  totum  Deo  et  sanct^  Marif  c^terisque  sanctis,  quomm 
patrocinia  in  pr^nominato  habentur  monasterio,  cum  ntrius- 
qne  sexus  mancipiis,  agris,  vineis,  decimis,  molendinis,  aqnis 
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aqaamiiiqQe  decarsibBS,  piscacionibos ,  pascuis,  sUvis,  cnltis 
et  incoltis,  exitibos  et  reditibas ,  et  cum  omnibus  utUitatibus 
ad  prfdictom  prfdinm  pertinentibus,  in  proprium  delegavit, 
ea  videlicet  racione^  at  fratres  Deo  ibidem  servientes  hiis 
omnibos  ad  saam  prfbendam  Ubere  utantur.  De  familia  an- 
Um  qaosdam  saos  ministeriales  Herthi  excepit,  quos  inter 
soos  heredes  divisit,  videlicet  Erkenbertum,  qd  ibidem  doas 
proprias  areas  et  miom  proprium  mansum  cum  commnni  et 
ailvf  et  pascnorum  utilitate  Ubere  possedit,  Uodalricum  quo- 
que,-  qui  de  hoc,  quod  prius  in  beneficio,  nunc  autem  in  he- 
reditario  iure  habet,  IUI.  denarios  reddere  debet.  Pr^terea 
Marcwardum,  Rappodonem,  Othardum,  Dragebodonem ,  Er- 
phonem,  Richolfum,  Anselmum,  qui  singuli  de  hoc,  quod 
[Hriua  in  beneficio  nunc  autem  in  hereditate  possident,  duos 
>  irammos  persoivent.  Timens  autem  idem  Herimannus^  ne  forte 
divinum  servicium  in  prf  dicto  monasterio,  si  suorum  heredum 
iori  perveniret,  destrueretur,  ex  consilio  et  peticione  domni 
Hdnrici  tercii  imperatoris  et  domini  lohannis  Spirensis  epi- 
scopi,  idem  monasterium  cum  pr^ dictis  prediis  ad  altare  ,sanctf 
Marif  in  proprium  tradidit  Ea  videlicet  racione,  ut  prf la- 
tus eiusdem  monasterii  curam  a  Spirensi  episcopo  accipiat, 
et  ipse  episcopus  locum  iUum  ab  omni  infestacione  defendat 
et  pr^dicta  pr^dia  ad  nullos  alios  usus,  nisi  ad  pr^bendam 
fratrum  Deo  ibidem  serviencium  et  ad  utilitatem  monasterii 
pervenire  permittat.  Constituit  autem,  ut  idem  monasterium 
Dullum  alium  advocatum,  nisi  eum  qui  principalis  Spirensis 
ecclesi^  esset  advocatus  haberet,  et  ille  nullum  sibi  exacto- 
rem  substitueret,  sed  ipse  bis  in  hieme,  et  semel  in  f State, 
et  non  sf pius,  nisi  vocatus,  illuc  placitaturus  veniret,  et  qnan- 
tiim  Uli  qui  cum  placitacione  componerent  persolverent,  non 
in  arbitrio  advocati,  sed  in  disposicione  illius  qui  pr^latus 
ecclesi^  esset,  consisteret,  ipseqne  duas  inde  partes,  terciam 
advocatus  acciperet  Determinavit  quoque,  ut  ei  pr^latus 
monasterii  bis  in  hieme  cum  illuc  ad  placitum  veniret,  unum 
porcom  et  hamam  vini  et  malderum  panis  et  quatuor  avenf 
ad  servicium  daret,  in  f State  eciam  tantum  de  pane  et  vino, 
et  doas  oves  et  dm  maldera  aven^,  et  ad  singula  servicia 
quinque  gallinas.  Constituit  edam,  ut  si  quis  eum  illuc  pro 
sua  re  vocaret,  ipse  ei  ibi  ministraret.  Hanc  quoque  legem 
familif  dedit,  ut  iieqoe  hospidorum  vexacione,  neque  peti- 
donom  exactione  uUo  modo  advocato  serviat.  Dominus  vero 
lohannes,  Spirensis  episcopus,  tantam  eiusdem  Herimanni  er^ 
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Deum  devocioDem  videns.  hoc  priYÜe^o  loGnm  illnm  hono- 
ravit ,  ut  nidlns  ei  decanns ,  nullns  ei  prosit  chorepiscopiis, 
sed  pr^latus  monasterii  omnia,  qof  ad  divinam  legem  spec- 
tant.  com  Ulo  presbitero  canonice  decernat,  qui  parocUanam 
ecclesiam  ab  ipso  habet,  quam  idem  Herimannns  prias  con- 
stnixerat  et  dotaverat,  donans  ei  VIII.  mansns  in  Eaeri  et 
Herthiy  et  terciam  partem  decimf  de  novali,  et  decimam 
et  nonam  partem  de  salico  agro  et  de  antiqaa  Tinea,  et  dno 
iogera  ^*inef  Hoanstat*  Haie  antem  tradicioni  pr^entes  in^ 
terfneruDt  ipse  domnus  Heinricus  tercios  imperator,  lohan- 
nes  Spirensis  episcopus,  Albewinus  Merseborgensis  episco- 
pns,  Gisilbertus  decanus,  castos  Gebehardos.  Patricios  scho- 
lasticns,  Burchardos,  Uodalricos,  Eberhardos,  Engelfridas, 
Hezelinus,  Arnoldus,  Folcnandns,  Uago,  Heinricas,  Brono, 
Ruodolfos,  Wolfgangas,  Uodalricos,  Markwardns,  Walthe- 
ras,  Deano,  Sigefridns,  Zeizolfoa,  Deimarns,  Giselbertas  et 
G^teri  canonici.  Ingenui  eciam 'Heinrich  advocatas,  Eberhart, 
Werenhart,  Uodalrich,  Sigehart,  Adelbreht,  Landolt,  Mane- 
golt,  Heinrich,  Oger,  Adelbreht,  Erkenbreht,  Hartmant,  Wol- 
feram,  Amolt,  Adelwin,  et  alii  qaam  phires.  Ministeriales 
eciam  Heinrich,  Anshelm,  Deideric,  Hitto,  Caono,  Adelbreht, 
Sigefrit  et  alii  qaam  plarimi.  Ad  haram  antem  reram  om- 
ninm  confirmacionem  et  corroboracionem  präsentem  cartam 
scribi  et  soi  sigilli  impressione  dominns  lohannes  Spirensis 
episcopas  insigniri  pr^cepit*  Acta  Spirf ,  V.  idns  febraarii, 
anno  dominicf  incamacionis  MCIII.  indictione  XI.  anno  epi- 
scopatos  lohannis  episcopi  XIL  ad  laadem  et  honorem  Do- 
mini nostri  Ihesu  Christi. 


77.  Ueinrieh  IF".  kaiser  schenkt  der  demkirehe  xu  Speyer  ein  gut 
XU  LatUerburg,  das  früher  dem  itmker  UeiHrich  von  Lachen 
gehörte.    Speyer,  1103  sept,  24. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  tercias  Romanoram  imperator  augastas. 
Omniam  Dei  nostrique  fideliam  tam  futurorom  qaam  pr^sen- 
ciam  soUers  noverit  indastria,  qaaliter  nos,  qai  pro  camali- 
bns  spimtalia  metere  prfoptamas,  qai  soUidtadine  omnhrai 
ecclesiarnm  et  specialiter  promovend^  sanct^  Spirensis  ec- 
clesif  stadio  laboramas,  pro  remedio  anim^  nostr^ ,  ac  pro 
memoria  parentnm  nostrornm,  patris  Heinrici,  avi  Cuonradi, 
avif  Giself  et  pr^cipue  ob  memoriam  Berthf  contectalis  me^ ,. 
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per  interventom  fidelis  nostri  lohannis  episcopi,  fratribus 
sanetf  Marif  ad  Spirensem  ecclesiam,  pr^dium.  qood  in  villa 
noDuoe  Lutera  Heinricns  de  Lache,  homo*nobilis,  libero  iare 
obtinnerat  et  nobis  pro  quibusdam  beneßciis  regna  nostro  at- 
tinentibas  übera  donacione  contulerat,  com  servieotibtts  eo- 
nnnqne  bonis,  et  omnibns  appendiciis,  id  est  mancipüs,  areis, 
fdificiis,  terris  cnltis  et  iocaltis,  viis  et  inviis,  molis  et  mo- 
lendmis,  aqais  aquarainqne  decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis, 
venacioDe,  piscacione,  exitibas  et  reditibas,  quf  sitis  et  inqni- 
rendis,  seu  cum  omni  ntilitate,  quf  nllo  modo  inde  provenire 
potest,  in  proprinm  dedimus.  Ea  videlicet  racione,  nt  pr^- 
dicti  fratres  inde  tale,  qnale  de  Cf teris  ad  se  specialiter  per- 
tinentibus  bonis  potestatem  habeant,  tenendi,  prf  standi,  com- 
mntandi,  precariandi.  Cuins  donacionis  anctoritas  nt  semper 
stabilis  et  inconvnlsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscribi, 
quam,  sicnt  infra  apparet,  mann  propria  roborantes,  impres- 
none  sigilli  nostri  iassimns  insigniri.  Signum  domni  Heinrici 
tercii  Romanorum  imperatoris  augnsti  •{•.  Erlungos  cancel- 
larins  vice  Ruothardi  archicancellarii  recognovi.  Data  Vtlh 
kal.  octobris,  anno  ab  incarnacione  Domini  MCIIl.  indictioae 
XII.  anno  domni  Heinrici,  regni  quidem  XLVIII.  imperii  vero 
XX.    Actum  Spirf  feliciter  amen. 


78.    iohnnnes  L  bisehof  %u  Speyer  erihdU  dem  kle$Ur  Sehwmr%meh 
einen  freihrief,     Limburg ^  1104  oct,  7. 

jNotum  Sit  Omnibus  tarn  futnriquam  pr^sentis  temporis  Christi 
fidelibus.  Quoniam  venerabilis  sanctf  ecclesif  pontifex  lo- 
annes  sommo  amore  divinam  religionem  augendi  succensus, 
magno  cordis  dolore  cernens  divinum  servicium  in  ecclesia 
Schwarzafae,  Spirensis  ecciesif)  filia,  ubi  olim  gloriosa  ab- 
baeia  constrncta  fuerat,  penitus  esse  destructum,  tum  qnia 
mnlta  nobilia  inde  prf  dia  ob  priorum  negligenciam  irrecu- 
perabiliter  ablata  sunt,  tum  quia  in  beneficinm  multa  inde 
miiitibus  pr^ stita  sunt,  tum  quia  Spirenses  episcopi  intolera- 
bile  pro  eiusdem  ecclesif  facultatibus  servicium  inde  exege- 
nmt,  secum  imprimis  et  deinde  cum  domino  Heihrice  impe* 
ratore  augusto  et  cum  aliis  religiosis  viris,  qualiter  sibi  di- 
vinum servicium  restaurari  posset,  diligenti  cura  tractavit. 
Vidientes  igitur  pr^ dia  inde  ablata  nequaqnam  ulterkts  poss« 
requiri,  prospicientes  eciam  beneficia  inde  pr^stita  nequaquaiti 
militibiKi  posse  aofiferri,  ceria  consideracione  diindicaverunt 
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aat  et  ipsum  dominom  loannem  et  c^teros  episcopos  ipsiiu 
saccessores  servicio,  qaale  prius  inde  exactam  est,  penitus 
oportere  carere,  aut  penitus  ibi  divinum  servicium  deperire. 
Pr^dictus  ergo  episcopus  Joannes  magis  Dei,  quam  quf  sua 
sunt  qn^rens,  ipsius  domini  Heinrici  imperatoris,  neo  non 
utriusque  fidelium  consilium  sequens,  ut  prior  illius  ecdesif 
religio  et  reverencia  aliquo  modo  renovaretur  et  corrobo- 
raretur,  quicquid  sibi  vel  suis  successoribus  inde  servicü 
provenire  debuit,  fratribus  ibidem  Deo  in  omne  futurum  tem^ 
pus  servientibus  delegavit,  certum  tenens  bmnibus  suis  in 
posterum  successoribus,  si  Deum  timerent,  et  christianam 
religionem  diligerent,  Omnibus  in  modis  placere.  Ut  autem 
h^  tradicio  stabilis  et  inconcussa  per  omnes  in  futurum 
generaciones  permaneat,  präsentem  cartam  in  testimonium 
scribi  suoque  sigillo  prf  cepit  insigniri  et  sentenciam  suf  su- 
per bac  re  excommunicacionis  subtus  notare.  Ego  loannes 
Dei  gracia  Spirensis  ecciesif  episcopus,  potestate  ligandi  et 
solvendi  mihi  a  Deo  concessa,  omnibus  qui  baue  tradicionem 
irritam  fecerint,  ianuam  vitf  f t  regni  cf lestis  intercludo ,  ia- 
nuam  mortis  et  infemi  aperio  eosque  diabolo  fternis  suppli- 
cüs  cum  Datban  et  Abiron  cruciandos  trade.  Huic  tradicioni 
testes  interfuerunt  Stepbanus  Wissenburgensis  ecclesif  ab- 
bas,  Adelgerus  Sunnisheimensis  abbas,  Hezelinns  Spirensis 
ecclesif  pr^ positus,  Burcbardus  decanus,  Gebehardus  custos, 
Batericus  in  ecclesia  sancti  Germani  prf  positns,  Diemo  in  ec- 
clesia  sanctf  Trinitatis  pr^positus,  Udakicus,  Burcbardus, 
Udabricus,  Eberbardus,  Volcnandus,  Arnoldus,  Dragebodo, 
Wolfgangus  cfterique  Spirensis  ecclesif  canonici,  Henrious 
prf  fectus  urbis,  Hartmannus  aliiqne  ingenui  viri,  Woppo,  Ade- 
lot, Cuno,  Sigefrid,  Adelbrecbt,  Lemfrid  et  pr^ terea  alii  molti 
de  familia  ecclesif .  Acta  est  h^c  delegacio  anno  dominicf 
incarnadonis  BiCIlll.  indictione  XIII.  anno  vero  episcopatos 
domini  loannis  episcopi  XY.  Data  Lintburc  nonis  octobris, 
in  memoriam  eiusdem  domini  loannis  feliciter  amen. 


79.  Heinnek  MF.  kaiser  bestäiigei  der  domkirehe  sti  Speyer  dem 
hesit%  der  abtei  Uomhueh  und  deren  vagieirechte,  Speyer^ 
1105  fth.  15. 

Heinricus  Dei  gracia  tercius  Romanorum  imperator  augustos. 
Qnoniam  gloriam  et  bonorem  nostrum  et  in  prf  senti  corrobo- 
rari,  et  in  futuro  nos  feliciter  clarificari  credimus,  si  Deo 
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ipfliusqoe  sanctis  devotum  serviciiim  impendiinns ,  ecdesias 
Dei  ubique  ditare,  exaltare  et  glorificare  ad  landem  divinam 
pro  virili  laboramos,  prf  cipue  autem  ecclesiam  Spirensem  a 
nostris  parentibna  Caoorado  imperatöre  angnsto,  avo  videli- 
cet  nostrO;  et  Heinrico  imperatöre.  angosto,  patre  videlicet 
nosirOy  et  a  oobis  gloriose  constractam,  venerainar,  et  qnani 
plnribos  prfdiis  et  mancipiis,  diyersisqae  omaoientis  ad  ho- 
norem Dei  sanctfque  genitricis  Marif  celebramos.  Haie 
enim  ecclesi^  abbaciam  Hombach^  a  nostris  parentibns  an- 
tiqoitas  fondatam^  et  privilegiis  Pyppini,  Caroli,  Lothawici, 
Lotharü,  Otdonis,  aliommqae  aactoritatibas  confirmatam  con- 
taUmiiSy  attendentes  videlicet  devotum  servicinm  et  peticio- 
nem  fidelis  nostri  lobannis  Spirensis  episcopi^  in  cuias  tem- 
pore satis  magnns  motas  inter  enndem  lohannem,  Spirensem 
antistitem^  et  inter  eiosdem  ecciesif  advocatom  exortos  est, 
^iscopo  qoidem  ecclesiam  et  familiam  defendere  laborante, 
advocato  autem  devastare  et  diripere  summe  contendente, 
donec  tandem  a  nostra  clemencia  eadem  advocatia  Spirensi 
ecciesif  donata  est,  priori  iasticia  privilegiisque  pr^dicto- 
rom  regum  et  imperatomm  confirmata,  plenarie  et  integre 
servata,  ut  videlicet  advocatus  advocaciam  a  Spirensi  epi- 
scopo,  episcopus  vero  a  regali  et  imperali  dignitate  susci- 
piat,  suoque  beneficio  advocatus,  quod  ad  advocaciam  per- 
linet, contentus  sit,  et  neque  ad  Hombach,  neque  ad  alia 
qn^libet  eiusdem  advocacif  loca,  pro  qualibet  ibi  re  discu- 
denda,  ventilanda,  vel  diffinienda,  nisi  ab  abbate,  vel  ab 
aliqao,  qd  ad  eandem  advocaciam  pertinet,  vocatus  veniat, 
Ipso  abbate,  ipsiusque  villico  de  omnibus,  quf  ad  querelam 
vemont,  libere  placitante  et  diffiniente«  Hoc  quoque  a  prio- 
ribns  regibus  et  imperatoribus  corroboratum  nos  quoque  im- 
periali  dignitate  addimus,  et  prfcipiendo  confirmamus,  ut 
Didlus  comes,  nuUus  regif  vel  iudiciarif  potestatis  exactor 
aliquam  exactionem  vel  placitacionem  cum  eiusdem  mona- 
sterii  hominibus  habeat.  Et  ut  hf  c  nostra  tradicio  stabilis 
et  inconvulsa  in  omne  futurum  fvum  permaneat,  präsentem 
chartam  manu  propria  corroboravimus.  Acta  XV.  kaL  marcü, 
anno  ab  incamacione  Domini  MCY.  indictione  XI.  (XIII.3 
regnante  Heinrico  tercio  Romanorum  imperatöre  augusto  anno 
L.  imperante  anno  XX.  Data  Spir^  in  Christi  nomine,  ad  sa- 
latiferam  memoriam  Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris 
feliciter  amen. 


88  lill  angnst  14. 

80.  Bemriek  fT»  kmser  ertkeiU  im  einverstmnduisMe  auf  dem  hiwckt/k 
Brumm  %u  Spejfer  den  dortigen  ketvohnem  tviekiige  fteiheiiet^ 
Speyer,   1111   aug.  14. 

Ueinricus  Dei  gracia  Romanoram  Imperator  aogostus.  Om- 
nibus Christi  fidelibus,  tam  prfsentibus  quam  iiitaris,  notmn 
fieri  volnmus^-qnaliter  nos  pro  remedio  anim^  chari  patrit 
nostri,  felicis  memorif  Heinrici  imperatoris,  consilio  ac  pefi- 
cione  principnm  nostromniy  Friderici  videlicet  Colonienais 
archiepiscopi ,  Brunonis  Trevirensis  archiepiscopi ,  Branonis 
Spirensis  episcopi,  Caononis  Strasbnrgensis  episcopi,  Udal- 
rici  Constanciensis  episcopi,  Ottonis  Babenbergensis  episcopi^ 
BurchardiMonasteriensis  episcopi,  Hermanni  Angnstensis  epi- 
scopi,  Friderici  dacis,  comitam  quoque  Gotfridi  de  Calwe^Fride* 
rici  de  Zolra,  Hartmanni  de  DiliDga^  Berengarii  de  Sulzbach, 
Gerhardi  de  Gelra,  Henrici,  DuodoDis,  Stephanie  Gerungi, 
Waltheriy  in  ipsa  die  sepolturf  eins,  omnes,  qui  in  civitate 
Spirensi  modo  habitant,  vel  deinceps  habitare  volaerint,  im- 
decanqoe  venerint,  vel  caiascanqae  condicionis  ezstiterint,  a 
lege  nequissima  et  nefanda  videlicet  a  parte  illa,  quf  volgo 
badel  vocabator,  per  quam  tota  civitas  ob  nimiam  pauper* 
tatem  annihilabatur,  ipsos  eorumque  heredes  excasimus.  Ne 
vero  aliqaa  persona  maior  vel  minor,  non  advocatus,  non  eorma 
naturalis  dominus,  Ulis  morientibus  de  eorum  suppellectili 
qoicquam  auferre  pr^sumat,  interdicimus  et  ut  omnes  liberam 
potestatem  habeant  suis  heredibus  relinqnendi  bona  sua,  vel 
pro  animabus  suis  dandi,  vel  cuicunque  persona  dare  volu- 
erint,  ipso  episcopo  Spirensi  Brunone  in  pulpito  adstante  et 
consenciente,  concessimus  et  confirmamus.  Ea  tarnen  interpo- 
Sita  condicione,  ut  in  anniversario  patris  nostri  sollempniter 
ad  vigilias  et  missam  animarum  omnes  conveniant,  candelas 
in  manibus  teneant,  et  de  singulis  domibus  panem  unum  pro 
elemosina  dare  et  pauperibus  erogare  studeant.  Ut  autem 
hfc  nostra  coucessio  et  confirmacio  rata  et  inconvulsa  omni 
tempore  permaneat  et  ne  aliquis  Imperator,  aut  rex,  aut  epi- 
scopus,  aut  comes,  vel  aliqua  potestas  maior  vel  minor  in- 
fringere  audeat,  in  perpetuam  specialis  privilegii  memoriam 
hoc  insigne  stabili  ex  materia,  ut  maneat  compositum,  literis 
aureis,  ut  deceat,  expolitum  nostr^  imaginis  interposicione, 
nt  vigeat,  corroboratum ,  in  ipsins  templi  fronte,  ut  pateat, 
annitente  nostrorum  opera  civium  constat  expositum,  singu- 
larem  ergo  ipsos  continens  nostrf  dilectionis  affectum.  Datum 
XVI III.  kal.  septembris,  indictione  IUI.  anno  dominicf  incar- 
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MGXI.  re^ante  Heinrioo  quieto,  rege  Romanorotii 
UAo  VI.  imperftnte  I«  Actum  eit  Bpirf  in  Christo  feliciter^  sab 
Srimone  yenerabiH  prfBiile  Spirensi  e6<^si^  pt^iAAente.  Ameit 


Ouoniam  snpernf  pietatis  amBunicalante  gracia  locam  istmn 
ob  insignem  patnun  nostromm  memoriam  et  fidem  oivium 
ipfiins  er^a  bos  semper  constantissimam  prf  Cfteris  söblimare 
proponimus,  iura  ipsios  imperiali  aactoritate  pro  Bostromm 
priricipam  consilio  corroborare  decrevimus,  liberos  ab  omni 
theloneo,  qnod  in  civitate  bactenus  dari  solebat,  cives  nostros 
statuimus.  Nummos,  qaos  volgo  Banpbenning,  cum  illis  quos 
appellavenmt  Schotzphenning)  piper  qnoque  qood  de  tiavibus 
ezactom  est,  eis  remittimiis.  Volomos  eciam,  ut  nuUus  civium 
Bostrorum  extra  nrbis  ambitom  advocati  soi  placitum  cogatur 
requirere.  (Tolomiis  eciam,  ut  nullus  civium  eorundem  alicui 
exactiooi  extra  civitatem  facere  de  rebus  suis  mobilibus  vel 
immobilibus  subiaceat.)  Nullus  prf  fectus  aut  alicuius  domini 
nuncius  suö  serviturus  domino,  a  panificibus  vel  a  macellariis, 
seu  ab  aliquo  genere  hominum  in  civitate  suppellectUem  ali- 
quam  prfsumat  illis  invitis  accipere.  Nullus  pr^fatns  vinum, 
qood  appellatur  Banwin,  prf  sumat  vendere,  aut  alicuius  civis 
navim  ad  opus  sui  domini  illo  invito  accipere.  Volumus  eciam, 
ut  nichil  exigatur  ab  hiis,  qui  res  proprias  proprüs  sive  con- 
ductis  navibus  transvehunt.  Monetam  quoque  nuUa  potestas 
in  levius  aut  in  deterius  imminuat  aliqua  racione,  nisi  com- 
muni  civium  consilio  permutet.  Nullus  ab  eis  theloneum  in 
toto  episcopatu  aut  in  locis  fiscalibus,  id  est  ad  utilitatem 
imperatoris  singulariter  pertinentibus  extorqueat.  Si  quis  cur- 
tem  aut  domum  per  annum  et  diem  sine  contradictione  pos- 
sederit,  nulli  hoc  interim  sdenti  ultra  inde  repondeat  Cau- 
sam in  civitate  iam  inceptam  non  episcopuS  aut  alia  potestas 
extra  civitatem  determinari  coropellat. 


-M.  B^k&iöh  K  kmiier  beitäüget  dem  ^iisdhofe  Bruno  s»  Speiet 
mtd  deuen  d&mtßfniel  den  iausek  vim  gütam  mu  Oppenweäer^ 
1114  aug.  29. 

SUinricitt  Dei  gracia  Romanorum  impefator  aogostni.  Qoi 
ecclesiartom  qnai'umlibet  ntilitati  et  honori  diligenter  prOfiipi- 
dmuB,  Bpeciali  soUidtudine  commodum  et  boncfrem  salictf 
-Spireoiris  ecclesi?  metito  i<feqiiirimus*  Qtkaiä  enim  pareiittts 
iKwtri  singutari  semper  excolnenmt  studio,  nos  quoque  pr^ 


Cf  teris  bonoramas  quasi  quodam  dilectionis  privilegio.  Placoit 
domno  BranODi  eiusdem  sedis  antistiti;  cum  Hezelone  prf  posito 
cf  terisque  canoniciB  quoddam  concambium  facere,  scilicet  .ut 
ea  quf  fratres  in  Oppiwiler  tenuerunt^  ipse  a  fratribus  acci- 
peret,  in  civitate  autem  tres  libras  et  V.  solidos,  censum  vi- 
delicet  de  curtibus  indforum,  liberf  fratrum  utilitati  restitueFet. 
Quod  quia  absque  nostro  consensu  et  volnntate  fieri  non  po- 
tnit,  res  ad  nos  delata  est,  et  diligenter  examinata  compla- 
cuit.  Notum  igitur  omnibus  tarn  prf  sentis  quam  futuri  temporis 
fidelibns  esse  volumus,  quia  et  nos  fratrum  utilitate  perspecta, 
buic  commutaciöni  adquiescimus,  bac  tamen  condicione,  ut  si 
supradictf  iudforum  curtes  pr^dictum  censum  incendio  vel 
aliqua  occasione  solvere  non  potuerint,  eiusdem  loci  episcopus 
pr^posito  et  fratribus  quicquid  minus  fuerit,  sine  omni  con- 
tradictione  restituat,  si  quid  autem  superfuerit,  in  eorum  uti- 
litatem  pariter  concedat  Et  quia  hoc  auctoritate  nostra  fac- 
tnm,  omni  tempore  ratum  et  inconvulsum  permanere  volumus^ 
sigilli  nostri  impressione  hanc  cartam  corroborari  prf  cepimus. 
Huius  autem  rei  testes  affuerunt  Bruno  Trevirensis  archi- 
episcopus,  Fridericus  Goloniensis  archiepiscopus^  Hezelo  prf- 
positus,  Burcbardus  decanus,  Uonulfus  magister,  Uuocnandus 
custos,  cum  cfteris  canonicis,  Here^annus  marchio,  Godefri- 
dus  palatinus  et  alii  principes  complures.  Ekbert  advocatus 
in  vice  Egenonis  pueri  advocati,  Guono  tribunus^  Adeloldns, 
Anseimus,  Gerungus.  Acta  anno  dominier  incarnacionis  BiCXlIlI« 
regnante  Heinrico  quarto  Romanorum  imperatore  augusto, 
anno  VII.  venerabilis  Brunonis  episcopi,  IUI.  kal.  septembris. 


82.  Bbethard  abt  von  Odenheim  pachtet  vom  Speyerer  domeapitel 
mit  hewüUgung  des  hisehofes  Siegfried  iL  ödes  feld  zu  EUen% 
und  Berenhach.     1137  iuli  18. 

J^loverit  omnium  Christian^  religionis  fidelium  tam  pr^sens 
ftas  quam  successura  posteritas,  quod  ego  Eberhardus  Othen- 
heimensis  c^nobii  humilis  minister ,  consensu  fratrum  meo- 
rum  a  dominis  nostris  sanct^  Spirensis  ecclesif  matris  nostr^ 
canonicis  XXIIII«  hobas  ad  modum  desertas,  Elesence  supe- 
riori  et  inferiori  ac  Berenbacb  sitas^  suscepi  excolendas  tnicbi 
successoribusque  meis  oniversis  pro  annuo  censu  hereditario 
iure  prf  stitas.  Debemus  igitur  singulis  annis  in  proxima  die 
post  nativitatem  sanctfi  Marif  XXX«  nummos  Spirensis  mo- 
net9  de  qualibet  hoba  eis  persolvere,  ea  videlicet  condicione. 
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nt  omnem  integritatem  caiasque  iuris  ad  eandem  possessio- 
nem  pertinentis  ubi  obtineamus,  nee  cuiquam  secnlarium  ho- 
minam  aliqnid  exinde  respondeamus,  neqoe  cnltores  eartm- 
dem  possessionum  cuiusque  peticione  graventur,  aut  exactione, 
excepta  furtomm  et  proterviarnm  cohercenda  temeritate.  Ut 
autem  hoios  constitucionis  auctoritas  stabilis  et  inconvolsa 
conservetar  per  omne  tempus,  prf  sentis  chart^  paginam  im- 
pressione  sigilli  sanct^  Marif  confirmari  necessariom  da- 
ximas.  Quf  confirmacio  facta  est  anno  dominicf  incamacionis 
MGXXXVII.  indictione  XV.  XV..  kal.  augasti,  regnante  chri- 
stianissimo  imperatore  Lnthero.  Consenciente  domino  nostro 
venerabili  pontifice  Sigefrido  ac  principali  prf  posito  HiBinrico, 
decano  HartMigo,  prf  posito  sancti  Widonis  HeinricO;  prf  po- 
sito  sanctf  Trinitatis  Dietmaro,  magistro  scolarnm  Wine- 
maro,  custode  Adeloldo,  cellerario  Sigebodone,  portenario 
Rndolfo,  Bertholdo  seniore  et  inniore,  Hugone  de  Eberstein, 
Heinrico  de  Ebbingen,  Lamberto,  Heinrico  de  Biwalt,  Iringo, 
Sigefrido  seniore  et  inniore,  Ansheimo,  Ceizolfo,  Iringo,  Ra- 
bodone,  Heinrico,  Cnnrado,  Godefrido,  Emoldo,  Sigefrido, 
Anshebno. 


83.  3latthäu8  her%og  von  Lethringen  sehetikt  dem  kloster  Stärket' 
hronn  das  gut  WüfeUtigen  und  berichtet  über  die  gründung 
dieses  Idosters.    1143  um.   13. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis,  amen.  Salutis  no- 
str^  Deam  aathorem  et  dominnm,  ad  cuius  natmn  scriptorf 
omnia  facta  faisse  testantnr,  qui  nt  nos  in  infernalibos  clau- 
stris  retentos  ad  consorcia  revocaret  angelica,  quibos  primi 
reatn  parentis  inlicitum  perfroi  scilicet  .  .  .  pa^ibns  excidit 
et  semetipsum  exinanivit  servilem  formam  accipiens,  oontem- 
plantes  nostra  imprimis  debet  esse  intencio,  ut  ne  igneo  cru- 
eiatu  in  tenebrarnm  caligine  cmciemnr,  ad  provectom  sanctf 
ecciesif  et  sublevacionem  matris  nostrf  circaqae  eins  ang- 
mentnm  adhibita  omni  diligencia  mentis  et  corporis  sumrao- 
pere  curare  studeamns*  Notum  itaque  et  intimando  manife- 
sUnn  facimus  omnibus  tarn  futuris  quam  prf sentibns,  quoniam 
ego  Matheus  Lotharingorum  dux  et  marchio  com  assensa 
coniogis  me^  Berthf  et  Baldnini  fatris  mei  pro  remedio  animf 
progenitoris  mei  Symonis,  nostrammqne  animarum  et  iide- 
linm  defunctorum,  cuius  precibus  et  auxilio  locus  iste,  qui 
inter  montana  ardua  et  silvarum  densitatem  situs  est,  quique 
vallis  sanctf  Marif  nuncupatus  constitatus  est  iuxta  Sturtzel- 
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bronn,  eidem  prf fato  loco  prydinm  de  Wolvelingen  in  omnr 
OSO,  tarn  in  terra  culta  quam  incolta,  com  praiis  et  silvii. 
concedimas  et  donamus.  Tbeodericos  vero  comes  tejrf  GmDi 
iiz0re  soa  Adelbeide  et  fiUo  suo  Gotefrido,  qui  eiosdem  prfdii^ 
qood  dedimus  qnartam  partem  possedit  et  tennit  iUam  nobia 
donando  exstipidavit«  Actum  est  boc  qniden^  et  diaciiMiiiii 
idus  ianaarü,  luia  XXIY.  anno  JV.  decennovenalis  cicli,  epacti^ 
111.  indictione  VL  concorvente  IV.  anno  MCXLIIK  ab  iacai^i- 
nacione  Domini,  Innocente  papa  residente,  Cnonrado  rege  reg- 
nante,  Stepbano  Metensi  episcopo  soperstite.  Hoc  antem  ot 
notmn  sit,  et  remoto  omni  scrupolo  repeticionis  neqnam  ac  ca- 
lon^uf  occasione,  loco  prfnominato  sapradictnm  pr^diummol- 
tis  videntibus  et  assistentibas  exstipnlavimns  et  donavimna, 
quorum  bfc  simt  nomina,  Wemberos  capeUanns  videlicet  da 
Bitbes,  Immo  sacerdos,  Albertus  de  Dameio,  Petrus  deMo- 
nasteriolo,  Hermannus  de  sancto  Hilario,  Tbeodoricus  de 
domno  Basilio,  Cono  de  sancta  Margaretbay  Volmarus  da« 
pifer,  Alberto«  Gadenimontis ,  Litbardus  filius  domni  A*  dt 
Dameio,  Pbaricos,  Gerboto,  Tannadas  et  filios  eios  BertoUa« 
et  Coonrados,  Fulcberos  et  filios  eius  BertuKos,  HermistOj 
Bernocbems  et  Nuepolderus,  Gombertos  et  Hecelo,  Gerardos, 
Albus  et  Lambertos,  Albertus,  Bertramus  et  {ninfndom  Sigp 
fridns,  Reimboldua  et  Bembardus  et  Henricos,  Marcoardns, 
Rufos,  Arnulfus,  Tbeodoricus  et  Henricos,  Hecbebardos,  Ha- 
gano,  Egenolfos.  

84.    GUiither   hUeluf.   %u   Speyer   übergieH    dem   kUstcr  Herd  dot^ 
besitz  der  Dammmühle  bei  Queichheim,    Speyer  1147. 

In  nomine  sanctf .  et  iodividus  Trinitatis*  Notum  sit  omipbitfi 
tarn  fuimis  qjoam  pr^sentibu^^  qood  ego  Guntherus  ^iressi^ 
episcopus  pro  remedio  anim^  mey  dedi  quoddam  molendi- 
num,  quod  vidgo  Tocator  Danunulin  et  aream  proxime  adia- 
centem  cum  omni  inde  proveniente  iustieia  fratribus  Deo  et 
sanctf  Marif  in  Qerde  faniulantibuK,  Eremfrido,  qui  illud  iure 
beqeficiali  pqssidebat  consenciente,  immo  summopere  petcote. 
Ut  autem.  buius  tradicionis  firmitas  rata  inconvulsaque  per^ 
maneat^  teatimomo  subscriptorum  oertificatur  et  sigilli  mei 
impressiime^  roboratur.  InterAiernnt  enim  bii  prf lati  fratres*^ 
que  Spirenses.  JOietbmarus  sanctf  Trinitatis  pr^positus,  qui 
et  maioris  eccleaifi  decaws,  Heinricas  prfpositus  sancti  6^ 
Gebebardus  pr^positus  sancti  Uu.  Uuinemarus  scolasticas^ 
Adeloldqs  costos,  Lambertus,  Bertoldus,  Ansbebnus^  Zeifol- 
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faiL  Abbds  Limpurgensis  Bouberius,  abbas  de  sancto  Lam- 
berto  BergeroSy  abbas  de  SaDoisheim  Eggehardiu,  abbas  d« 
Otinlieim  Heoricus,  abbas  de  Godisoaae  Burkardos,  et  ppf- 
dicHi  eodesiv  prftpositos  Burkardos,  et  prior  Hmnbertui^ 
Sigefridus,  Albertus.  Data  Spirf  anno  dominicf  incamaciO'- 
iii&  MCJLLYJI.  indictione  X.  aono  vero  pr^cti  episcopi  I. 


^&    Qmther  hiichof  %u  Speyer  urkundtt  ühtr  die  siifhmg  du  Idor 
sters  Maulbronn,    1148* 

J[q  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Eg«  Guntheras  Dei 
gracia.  saoctf  Spicensis  ecclesif  episcopus,  oranibus  tarn  fu- 
igin  quam  prf sentis  sfculi  fidelibus,  notom  fieri  desidero,  qaod 
domnos  WaltbeEOS  de  Lomersheim  vir  nobilis  ac  ex  antiqua 
INPOsapia  in  ukaque  parentom  linea  über  et  dorn  sfcnlo  mi* 
litaret  moribus  compositas  ao  in  armis  satis  strenaus,  hie 
ipqoam  spirita  sancto  inspiratus,  se  soaqae  Deo  mancipara 
^evovit.  Ooaprppter  sanctom  snum  propositnm  effectni  mann 
cipitFe  fervens,  ab  abbate  novi  castri  Udalrioo  multis  snp- 
plioacionum  iacrimis  Diethemm  abbatem  com  dnodecim  mo- 
oa/Dhis  ac  paocis  conversis  ad  constmendam  Gystercie&sii^ 
Ordinis  abbaciam  in  patrimonio  suo  vix  obtinoity  eosqoe  ii| 
finoc  modum  sibi  concessos  in  Ekkenvilere  collocavit,  illic« 
qne  propositom  sonm  prent  diu  fstuabat,  explere  posae  spe- 
cavit*  Sed  com  mnlta,  qn^  ciaustrali  disposicioni  sunt  ne- 
cessaria  illinc  deficere  perpenderet,  nos  cum  pr(|dicta  abbate 
Dieihero  gracia  consolendi  auxiliumque^  qu^rendi  soppiez 
adiit,  et  ut  iocum  est  conventum  intnitii  Dei  visitaremng  tan- 
dem  exorando  obtinuit  Nos  itaque  sanctom  ac  religiosom 
copventom  prout  exorati  foerimos  gracia  visitandi  adeontes, 
locjom  omxii  claostrali  disposicioni  inotUem  et  penitus  ineptom 
perpendimos  et  iddrco  ministeriom  et  ecdesiam  nostram 
bonestare  cupientes,  pr^dictom  abbatem  Dietherom  in  fondom 
QOStef  ecclesif,  scilicet  Mulenbronnen ,  Iocum  tone  qoidem 
PfNUtos  incultum  ac  omnibus  transenntibns  prf  insidiii^  latro- 
mup  pericttlosum  transtulimos.  Siqoidem  Septem  mansos  iUic 
sitos  et  ad  ecclesiam  nostram  pertinentes,  sed  a  pr^deces- 
•oribos  nostris  hominii  occasiene  alienatos  peconia  a  domino 
Wembardo  de  Thanne  et  a  quibusdam  alüs  bominii  vincolis 
pro  eisdem  mansis  sibi  obligatis  recoperavi,  easque  prfidioto 
CM»ventni  consenso  tocios  nostrf  ecdesifi  perpetnaliter  possi-* 
dendos  doaavi.  Hunc  eciam  fundom  Deo  eiosque  genitrici 
9i  nöbm  dic^om  ^  domisA  Idft  aoror  pff di^  Waltheri  tribus 
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mansis  et  dimidio  ibidem  sitis,  pro  pia  sai  suormnqne  paren* 
tum  defbnctomm  memoria  adanxit*  His  eciam  domina  Her- 
tha de  Grnmngeii  eum  filiis  suis  Walthero,  Cnonrado^  Rng- 
gero  dnos  mansos  pr^dictis  contermiDOS,  pro  remedio  animf 
suf  suornmque  parentum  defanctomm  devote  addidit  Prf- 
terea  domnus  Wemherns  de  Rossewag,  qni  per  omnia  prf- 
dictis  Christi  pauperibus  diligentissime  consilio  et  anxilio 
profuit,  mansnm  nnnm  sapradictis  continanm  in  honorem  Dei 
sn^que  genitricis,  ipsis  perpetualiter  possidendnm  contradi« 
dit.  Ad  hfc  eciam  a  Hyrsangensibns  mansum  nnnm  inibi 
sitnm  duobus  nostris  mansis  in  Biberbach  sitis,  legitimo  cön- 
campio  conquisivimns.  Sed  qnia  hfc  omnis  terra  prf^cto- 
rnm  scilicet  tredecim  mansomm  et  dimidii,  tnnc  qnidem  pe- 
nitus  incultis  ad  parochiam  in  Chntelingen  decimaliis  exti- 
tit,  ita  nt  tercia  pars  sacerdoti  einsdem  ecclesif  antiqua  in« 
stitncione  contingeret,  reliquamm  vero  duarnm  parcinm  me- 
dietas  ad  prf  dictum  Wernhernm  de  Rossewag  ex  parentum 
iure  spectaret,  restantem  autem  medietatem  duarnm  trinm 
parcium  domnus  Cuonradus  de  Lomersheim  pr^fatf  parochi^ 
advocatns  et  prfnominata  Bertha  cum  filiis  suis  ^quali  par- 
ticione  hereditario  iure  possiderent,  idcirco  his  decimamm 
coheredibus  una  cum  domno  Bertholdo  de  Breteheim,  qui 
pro  hominii  fidelitate  prffatas  duas  decimamm  partes  a  ^f- 
pedictis  coheredibus  usn  tenebat,  nee  non  fratre  eius'  Alt- 
manno  prffatf  parochif  sacerdote,  his  inquam  diligencia  no- 
stra  in  viilam  Cnutelingen  convocatis,  me  prf sidente  ac  prfl- 
dictis  confratribus  Bertholdo  et  Altmanno  omni  modo  consen- 
cientibns,  prftaxati  heredes  pro  pia  sui  suornmque  memoria 
decimas  prfdictomm  tredecim  mansomm  et  dimidii  prffatis 
Christi  pauperibus  perpetusditer  possidendos  pro  decem  Bre- 
tenheimensis  monetf  solidis  in  festo  beati  Martini  singnlis 
annis  solvendis  contulemnt,  ita  ut  sacerdoti  tercia  pars  ho- 
mm  denariorum  contingat,  reiiquf  vero  du^  partes  denario- 
rum  ad  possessorem  vel  ad  possessores  decimamm  attineant, 
parochianis  eciam  id  fideli  assercione  attestantibus  et  si  ne- 
cesse  esset  in  reliquiis  confirmare  capientibus  homm  dena- 
riorum precium,  utilitatem  prffatamm  decimamm  in  tercia 
vel  eo  amplius  parte  excedere.  Quapropter  nullus  in  po- 
sterum  pr^dictf  parochif  sacerdos,  vel  decimamm  heres  de 
pr^dicta  terra  brachii  labore  pr^nominatomm  fidelium  culiff 
vel  penitns  neglectf,  minus  plusve  se  recepturum  speret.  A4 
bfo  eciam    omnibus   ad   nostrum   episoopium    pertinentibos 
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clericis^  seu  laicis  sna  mobilia  vel  immobilia  donandi,  ven-  * 
dendi^  emendi  seu  se  ad  ipsos,  si  regulariter  vivere  volunt 
fionferendi,  publico  nostrf  ecclesif  consensa  licenciam  dedi- 
mus  ac  dedmas  novellacionum  et  nutrimenta  animaliom  si- 
cat  summi  pontifices  nee  non  reges  et  imperatores  privile- 
giifl'  suis  universo  ordine  sanxenmt  et  nos  penitus  remisimus. 
Si  qaa  igitar  in  füturnm  f cclesiastica  s^cnlarisve  persona  banc 
nostrf  constitacionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  ve- 
nire iemptaverit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satis- 
factione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  soi  dig* 
.nitate  careat  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpe- 
trata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  san- 
gnine  Dei  et  Domini  redemptoris  nostri  lesn  Cbristi  aliena 
fiat  atque  in  extremo  examine  districtf  nlcioni  sabiaceat. 
Cunctis  antem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  Domini 
lesn  Christi,  quatenas  decuplam  hinc  fructum  bon^  actionis 
perdpiant  et  apud  districtnm  iudicem  pr^mia  ^tern^  pacis 
inveniant,  amen.  H$c  eciam  ut  rata  et  inconvolsa  perpetua- 
liter  permaneat,  nostri  sigilli  impressione  monire  cnravimos, 
testesqne  hos  subscribendos  tarn  clericos  quam  laicos  utile 
fore  in  posterum  putamus*  Prf  positus  de  domo  Hartwicus^ 
decanus  Dietmarus^  magister  scolarum  Winemarus,  prfpo- 
sitns  sancti  Germani  Heinricus  Biwalt,  prf positus  sancti  Wi- 
jdonis  Rudolphus,  pr^positus  sanct^  Trinitatis  Lambertus.  Li- 
^beri  pr^fatarum  decimarum  coheredes  Cuonradus  pr^dictf 
ecclesif  advocatus,  domnus  Wernherus  de  Rossewag,  Wal- 
thems  cum  duobus  iratribus  suis  Guonrado  et  Ruggero  de 
Gruningen,  Ruggerus  de  Butencheim^  Adelbertus  de  Ingers- 
heim,  Wolframus  de  Winesberg,  Belremus  de  Creinhegge. 
Ministeriales  Anshelmus  camerarius  et  fratres  sni  Duodo  et 
Dietericus,  dapifer  Cuonradus,  Heinricus  Griez.  Parochiani  prf - 
dictf  ecclesif  Wezelo  cum  duobus  filiis  suis  Wordwino  et  Bur- 
chardo,  Berengerus  cumfilio  suoHartlibo,  Walterus,  Wezel, 
Ernestus  cum  universis  eiusdem  temporis  parochianis.  Acta 
swit  hfc  anno  dominicf  incarnacionis  MGXLyill.  indictione  XI. 


86.    GünÜitF  hUchof  lu  Speyer  übergiebt  dem  klotter  Herd  die  St. 
Aegidenhapelle  in  der  dortigen  vorstadU    Speyer^  1148. 

JIn  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Ego  Guntherus  epi- 
scopus  Spirensis  notum  facio  Omnibus  fidelibus  tam  futuris 
quam  prfsentibus,  quod  capellam  sancti  Egidii,  quam  Bur- 
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obardus  canonieos  sancfi  Gnidonis  et  mater  sua  in  proprio 
Itodo  stto,  iD  salmrhio  Spirensi  fdificaveninf .  ipso  Bnrchardo, 
inafre  fan  deroncta,  petente  tradidi  sanctf  Marif  Herdensife 
"C^oMi  com  hospitali  et  c^eris  appendiciis.  Qnod  qoia  rätmii 
et  iBOOnvalsam  esse  volai,  episeopali  anctoritate  et  sigSfi 
mei  inpr^ssione  roboravi.  Testes  haias  tradieionis  ZeisöMrii 
pnnpositos  maioris,  Diefmaras  decanas  et  prfpositns  saacff 
Trinitatis,  Wiemams  scolasticas,  Coonrados  cnstos,  Hdnri- 
cos  prfpositos  sancti  Gennani,  Gebehardos  prfpositos  sancfi 
Gnidonis  et  Albertus  prfdicti  cfnobii  prf positns.  aliiqne  qnatt 
phres.  Actam  Spirf  anno  MCXLVIII.  ftnno  episeopatas  Gm- 
tiieri  n.  anno  regis  Cnoaradi  tercii  X. 


«7.    Günther   hUektf  tu  Speyer  unta-Midit  die  frwkHn  Nmmadm^ 
dtr  mktti  Uatkurg.    Spejfer»  1140. 

An  nomine  sanctf  et  individn^  Trinitatis.  Noverint  oilimiB 
Cbristi  fideles  tarn  fotarf  posteritatis  quam  raodenii  teraporily 
qoaliter  ego  Gnnthems  divina  anctoritate  sanetf  Spirensh 
ecclesif  bomilis  minister,  tactos  dolore  cordis  intrinsecns  v^ 
bementer  indoloi  snper  destmctione  et  desolacione  NonflnUV 
gensis  prf  positor^,  ea  videlicet  racionis  existente  cansa,  qnod 
distractis  ecclesif  possessionibus  et  -attenaatis  nndiqne  tarn 
interins  qnam  exterins  ecclesiasticis  rebus,  mdlnm  Dei  sin^ 
vicinm  inibi  per  mnlta  tempora  celebratom  sit,  neqne  aliqaa 
reverencia  Deo  et  sanctis  eins  debita  exbibita  sit.  Quam  ob 
rem  babito  consilio  tocins  cleri  et  popnli  memorati,  advocata 
eciam  episcopii  abbacibns  et  pr^positis,  nobilibns  atqne  mi- 
nisterialibns,  qnomm  consilio  et  adhortata  commonitos  Lite- 
pnrgenis  monasterii  patrono,  videlicet  sanct^  Marif  mattri 
Domini  et  beato  loanni  evangelistf ,  sanct^qne  Lncif  cum  re- 
liquis  sanctis  ibidem  dedicacione  conffderatis,  prftitnlatarii 
prf  posituram  cum  omnibus  appendiciis  suis  episeopali  aucto* 
ritate  in  proprium  tradidi,  eo  videlicet  racionis  tenore,  öt 
nollns  soccessorom  meorum  pr^sul  aliquam  specialem  pote- 
statem  super  eandem  prfpositnram  deinceps  habeat,  solus 
Lindburgensis  abbas  iam  s^pe  nominatam  pr^posituram  absque 
omni  contradictione  libere  et  absolute  in  perpetuum  possi- 
deat,  atque  servicium  Dei  cum  Cratribus  suis  in  ecclesia  prf- 
aignata  ut  decet  Ordinate  disponat  Et  ut  hfc  nostrf  tra- 
dieionis episcopaiis  auctoritas  rata  et  inconvulsa  in  perpto- 
tonm  vigeat,  decretom  est  commnni  consilio  banc  noatrp  tr*- 
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dicionis  causam  cartf  scripto  constabiliri  et  impressione  si- 
gUli  nostri  insigniri  et  apostolica  aactoritate  videlicet  banno 
et  anathemate  corroborari.  Eins  tradicionis  testes  sunt  isti. 
Clerid  Zeizolfus  prf  positas  de  domo,  Dietmaros  decanus,  Hart- 
wigns  caroerarius,  Wigmarus  magister,  Rudolfus,  Anseimus, 
Sigewart,  Godefridus,  Rappodo,  tunc  Godefridus  de  Lewen- 
stein,'  Eggehardus  abbas  de  Sunnisheim,  Heioricus  abbas  de 
Oiinheim,  Beringus  abbas  de  sancto  Lamberto,  Adelbertns 
pr^positus  in  Herde.  Laici  autem  Guonradus  de  Rieth,  Got- 
bertus  Helinger  et  duo  filii  eius  Helinger  et  Udalricus,  Rath- 
winuS;  Erinfridus.  Ministeriales  episcopi  Eckemberlus  et  filius 
eius  Guonradus,  Sigefridus  et  frater  eius  Meginhardus,  Adal- 
gerus,  Arnoldus,  itemque  Arnoldus,  Ortwinus  et  alii  quam 
plurimi  clerici  et  laici.  H9C  tradicio  facta  est  in  sancta  Spi- 
rensi  ecciesia  anno  dominier  incarnacionis  MCXLIX.  indic- 
tione  XII.  sub  Eugenio  pontifice,  Guonrado  rege,  Rubberto 
abbate  existente  et  designatam  prfposituram  ab  episcopali 
manu  suscipiente. 

88.    Günther  bischof  %u  Speyer  überlässt   dem   kloster  Schönau  ein 
hochstiftlCches  gut  %u  Gernsheim,      üins  iahr  1150. 

JLn  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Guntherus  gracia 
Dei  Spirensis  ecclesif  dictus  episcopus,  venerabili  fi*atri  Guon- 
rado abbati  in  Schonaugia,  fratribusque  eiusdem  monasiterii 
cum  universis  regulärem  vitam  professis  imperpetuum.  Qui 
locis  divino  cultui  mancipatis  et  inibi  Domino  famulantibus 
qdppiam  beneficii  pro  Dei  amore  conferunt,  fternf  beatitu- 
dinis  pr^mio  remunerari  non  difQdunt.  Quapropter  Gbristi 
fidelium  tam  pr^sencium  quam  futurorum  agnoscat  universi- 
tas,  quod  ego  Guntherus,  Spirensis  ecclesif  pr^sul  indignus, 
ob  interventum  et  peticionem  fratris  nostri  abbatis  de  Scho- 
naugia,  tale  pr^dium,  quäle  habet  Spirensis  ecciesia  in  loco 
Gernsheim  dicto,  cum  suis  appendiciis  pr^fato  abbati  Guon- 
rado, suisque  fratribus  eorumque  successoribus  in  Schonaugia 
Domino  famulantibus,  pro  remedio  animf  mef  in  ius  heredi- 
tarium  concessi,  ep  videlicet  racionis  tenore,  ut  censum  qua- 
tuor  caseorum  in  curtem  ecclesif  nostr^  Keths  dictam  an- 
nuatim  inde  persolvant,  et  ipsi  dictum  prf  dium  Gernsheim  sci- 
licet  remota  onmi  inquietudine  et  contradictione  possideant, 
teneant  et  habeant  et  eorum  usui  et  utilitati  perpetualiter 
deserviat  Ut  autem  pr^senti  pagin^  cercior  fides  habeatur, 
Qtqne  h^c  nostra  constitucio  rata  atque  inconvulsa  permaneat, 
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sigilli  nostri  impressione  eam  commoniri  curavimus,  assen- 
cientibHS  et  nt  hfc  fierent  congruum  esse  attestaniilMis  po- 
cioribtifl  de  dero  et  ministerialibas  ecciesif  nostrf ,  qaoron 
eciam  nomina  infra  contineniur.  Bertoldus  decanus,  Rndol- 
fiiB  prfpositos  de  sancto  Widone,  Heinricus  prfpositos  de 
sancto  Germano,  Godefridos  cnstos,  Winemams  matter 
scolamm.  De  ministerialibos  hii,  Anshelmns  camerariiiSy 
Wezelo  de  Berge,  Gaonradus  dapifer,  Theodericns  pincerna, 
Heinricas  Griez,  Mengotas  et  Gaonrados.  Hi  omnes  assen- 
Biim  prfbaeraiit.  Qoisquis  igitur  huios  nostr^  confirmacioBifl 
contradictor,  convnlsor,  sea  temerator  extiterit,  anathematis 
gladio  sabiaceat  atque  a  gracia  Dei  fiat  alieniis.  Observatores 
vero  gracia  Dei  omnipotentis  nmic  et  in  ^temom  costodiai 
et  defendat.    Aiara. 


89«    Günther  hisekof  st«  Speyer  überlüsst  dem  kloMier  Sehänau  güUr 
%u  Hausen  und  Michelbueh,     ßVormt,  1150. 

Jui  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Notom  sit  Omni- 
bus Ghristi  fidelibus  tam  prf  sentibus  quam  futoris ,  qualiter 
ego  Guntherns  Dei  gracia  SpireniSis  ecclesif  episcopas,  in- 
spirante  me  misericordia  Dei  et  pryveniente  in  donis  suiii 
pr^diom  meom  in  Hasen  et  Michelbuch  com  universis  appen« 
diciis  suis,  inqnisitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultis,  molis 
et  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquammve  decar- 
sibus,  piscacionibus  et  Omnibus  utilitatibus  ad  prydictum  pr^ 
diam  pertinentibos,  per  manum  fratris  mei  comitis  Bopponis 
ecelesi^  sanctf  Dei  genitricis  et  virginis  Marif  in  Schonan- 
gia  tradidi  ad  ntilitatem  serrorum  Dei  secnndum  regulam 
beati  Benedicti  ibidem  militancium,  quatinus  hi,  qui  de  nan« 
fragio  huius  mandi  evaserunt  et  nudi  secuti  sant  Ghristam, 
me,  qoi  in  moltis  offendi  Deum,  ambulans  secundum  hominem 
et  non  habens  ad  salvacionem  animf  merita  sufficiencia,  per 
intercessionem  oracionum  ipsorum  recipiant  me  in  f tema  ta- 
bemacala.  Verom  si  honorare  ministeriom  nostrum  intendimos 
ad  fonnam  apostoli  omnibus  omoia  esse  debemus«  Sed  qoia 
propter  labricum  huius  yity  exequi  illud  bene  non  possumos, 
illis  pr^pne  subveniendum  credimus,  qui  contempserunt  ter-^ 
rena,  se  crudfigentes  cum  viciis  et  concupiscencüs,  quiboB 
civitas  carcer  est,  et  solitudo  paradisus,  eisque  securius  com* 
mittenda  est  salus  nostra,  cum  iam  deliberaverint  de  sdvte 
fiuu    Bis  inquam,  propter  quod  dicitur,  sudet  elemosina  in 


mann  taa,  ut  videas  cni  des,  prffatnm  prfdium  contoli  pro 
rMiedio  animf  mef  et  fratris  mei  Bopponis  et  aliorom  pa- 
rMtura  meorum,  tali  determinacione ,  ut  quonsqiie  ego  in 
6arne  vixero  memoriam  mei  agant  in  oracionibns  suis,  qnod 
Dens  actiones  meas  dirigat  et  consilia  mea  in  ipso  perma- 
neanty  post  vero  vit^  mef  terminnm  anniversarinm  menm 
marlyrologie  eorum  inscribant  et  annnatim  festive  celebreat 
et  missam  defänctornm  specialiter  nnaqnaque  ebdomada  pro 
expiacione  delictorom  meorom  decantent  et  ab  omnibus  pres- 
biteris  recordacio  nominis  mei  agatur,  et  omnimn  beneficio- 
fom  ipsornm  particeps  fiam,  tam  plenaiie  sicut  alicni  pro- 
fesso  eornm,  et  sicut  mos  est  fieri  pro  fundatore  loci  sciK- 
cet  Bnggone,  episcopo  Wormaciensi.  Hains  rei  testes  sunt 
de  liberis.  Engelhart  et  Walterns  filins  eins  de  Lobenhnsen^ 
Cnonradns  Spore  et  Otto  fiUus  eins,  Magenes  deCmmpach, 
Bfnest  de  Sahsenheim  et  frater  eins  Bliggems  de  Steinahe, 
Billnngas  de  Slierbach,  de  ministerialibas  Regembodo  de 
Lobtemburg,  Adelbrath  de  Canele,  Heinricns  Griez  et  alii 
quam  plnres.  Acta  sunt  hfc  in  civitate  Wormacia  anno 
dominiof  incamacionis  MGL«  indictione  XIII.  regnante  Gnon- 
rado  Romanorem  rege.  Ut  igitnr  hf  c  rata  sint  et  inconvnlsa 
permaneant  qnf  fecimns,  hanc  cartam  nostri  sigilli  impres- 
gkme  signavimus., 


90.    GunUier   hiitkof  %u    Spt^  überlaut  dem  klosUr  Maulkta»m 
den  stifUhof  %u  Tt^enbaeh,    Speyer,  1152  aug,  26. 

In  nomine  sancty  et  individn^  Trinitatis.  Ego  Gonthmus  Dei 
gracia  Spirensis  ecclesif  qnaliscnnqoe  episcopns,  notom  faGi0 
tam  prysentibus  quam  faturi  sfcoli  fidelibns  et  prf cipue  ho- 
nori  ac  oneri  nostrf  prflacionis  in  hac  ecclesia  postmodnm 
snceedentibus,  nee  non  prypositis  loco  hnius  prf  sentis  qnacnn- 
qne  o6casione  decedentis  in  postemm  snbituris,  cfterisque  cano- 
nicis  Deo  eiusque  genitrici  beatf  ac  venerabili  domin^  nostrf 
Ibrit  post  hos  präsentes  in  prfdicta  eodesia  sendtnris,  qnod 
•go  nna  cum  pr^posito  nostri  tmnporis  Zeisolfo,  nee  neu  com 
•ioadem  ecdesif  decano  Bertholfo  ac  sancti  Gerihani  prypo- 
sito  Heinrico,  ac  magistro  seolamm  sanct^qne  Trinitatis  pr(f- 
posko  WinMnarOy  ac  sancti  Widonis  pr^posito  RudoUo,  ao 
nMode  Cnonrado,  nee  nön  onm  tociofi  nnanimi  consensn  ca-^ 
pitaU,  ewtim  in  IHefenbach  ad  prfbendas  frainiBi  de  ^onMü 
pertiientem,  abbati  MnlMbmaMnsi  Dithero  omnibasqiie  aibi 
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in  eodem  loco  succedentibus  com  omni  integritate  su^  insti- 
tadonis,  scilicet  com  decimis,  cum  salica  terra,  cum  homini- 
bus,  houbis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus  et  redi- 
tibus,  cum  decursibus  aquarum  concessi,  qnatinus  singolis 
annis  tarn  ipse  quam  ipsi  succedentes  in  pr^dicto  loco  abba- 
tes  prf  senti  nostrf  ecclesif  prf posito  vel  succedentibus  eios 
pr^lacionis  ministerio  servicium  dimidi^  septiman^  in  nummis 
et  frumento  cum  integritate  et  VI.  porcos,  vel  VI.  libralis 
ponderis  uncias  iuxta  arbitrium  abbatis  in  nummis  vel  porcis 
dandis  persolvant.  Adiunximus  eciam,  quod  nee  buias  tem- 
poris  pr^positus  nee  aliquis  in  eadem  dignitate  sibi  deincepB 
subitnrus^  quemquam  sacerdotem  capellf  prf  dict^  curtis,  nisi 
peticione  supradicti  loci  abbatis  investiat.  Hf c  vero  adeo  di- 
ligenti  studio  scripta  po$teris  nostris  reiinquere  cnravimusy 
ne  quisquam  huius  ecciesif  pr^positus  maioris  utilitatis  spe 
allectus,  tam  unanime  tamque  utile  tocius  nostri  temporis  ec- 
clesif  i^tatutum  immutare  prfsumat ,  a  prima  namque  instita- 
cione  prf  dictam  curtim  noA  ampliores  reditus  solvisse  sciat, 
et  ideo  si  labore  pr^dictorum -fidelium  ad  maiorem  ipsomm 
utilitatem  excolatur.  Pr^terea  ut  h^c  eciam  rata  et  inconvulsa 
inperpetuum  permaneant  et  ut  consensum  unanimem  tocius 
ecclesif  in  hoc  facto  nobis  succedentes  perpendant,  tam  si* 
gillo  nostro,  quam  sigillo  beatf  Marif  et  fratrum  nostronim 
imprimendo  auctorizavimus,  hosque  testes  huius  rei  cano- 
nicos  de  domo  constituimus ,  Mengotum,  Anshelmum,  Hein- 
ricum,  Gebehardum,  Arnoldum,  Sigefridum,  Iringum,  Folma- 
rum,  Fridericum,  Burchardum.  Data  est  hfc  cartula  Spirf^ 
anno  incarnacionis  Domini  MCLII.  indictione  XV.  VII.  kal. 
septembris,  anno  I.  regni  Friderici  regis. 


91.  Friedrieh  /.  könig  schenkt  de»'  domkirehe  %u  Speyer  uHter*m 
Bischöfe  €rünther  die  bürg  Berwartstein  im  Speyergaue.  Würm- 
burg, 1152  oct  20. 

An  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis«  Fridericus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  rex.  Si  ecclesiis  Dei  et  no- 
stris fidelibus  beneficia  largimur  oportuna,  non  solum  impe- 
rialem modum  decenter  implemus,  verum  eciam  fternf  bea- 
titudinis  prf  mium  promereri  inde  liquido  credimus.  Qua  prop- 
ter  notnm  sit  omnibus  tam  prf sentibus  quam  futuris  Christi 
fidelibus,  qnaliter  nos  pro  remedio  animarum  patris  ac  matris- 
BOStrf  et  omnium  antecessorum  nostrorum  regum  seu  impe- 
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.  ratoram,  qui  Spirensem  ecciesiam  in  honorem  sancif  Dei  ge- 
nitricis  Marif  flindaverunt  et  regalibus  donis  sen  fdificiis  us- 
qae  ad  nostra  tempora  adauxerunt,  nee  non  eciam  pro  fideli 
et  devoto  obseqnio  dilecti  nostri  Gnnteri  Spirensis  episcopi 
eastnim  Berwartstein,  quod  regno  ac  nobis  attinet,  in  hono- 
rem sanctf  Dei  genitricis  Marif  pr^dictf  Spirensi  ecclesif 
libera  ac  legitima  donacione  contradimus,  eo  videlicet  pacto/ 
qnod  prfdictam  castrmn  ad  nsus  fidelis  nostri  Gnnteri  epi- 
scopi et  omniom  successorum  snorum  cum  omnibus  suis  ap- 
pendiciis  perpetuo  deserviat.  Hanc  vero  donacionem  nostram, 
quod  ab  omnibns  isnccessoribus  nostris  regibns  seu  impera- 
toribns  inconvnlsa  permaneat,  pr^sentis  privilegii  attestacione 
communimus.  Testes  quoque  hnius  rei  snbternotari  fecimns. 
Quorum  nomina  h^c  sunt  Hertwicus  Bremensis  archiepisco- 
pus,  Witmannus  Magdebui^ensis  episcopus,  Gevehardus 
Wirzburgensis  episcopus,  Everhardus  Bavenbergensis  episco- 
pos,  Henricus  Ratisponensis  episcopns,  Anseimus  Hawelber- 
gensis  episcopus,  Henricus  Leodicensis  episcopus,  Burchardus 
Argentinensis  episcopus,  Henricus  dnx  Saxonif,  Matheus  dux 
Lotharingi^,  Cuonradus  marchio  de  Widen,  Albertus  mar- 
chio  de  Saxonia,  Odacker  marchio  de  Stira,  Heremannus 
Palatinos  de  Reno,  Otto  palatinus  de  Witelinesbach.  Signum 
domni  Friderici  Romanornm  regis  invictissimi  •)*•  Ego  Arnol- 
dns  cancellarius  vice  Henrici  Mogontini  archiepiscopi  et  ar- 
chicancellarii  recognovi«  Datum  Wirzburch  XIII.  kal.  no- 
vembris,  anno  dominicf  incarnacionis  MCLII«  indictione  XV. 

'  regnante  domno  Friderico  Romanornm  rege  glorioso,  anno 
vero  regni  eius  primo. 


92.  Günther  bisehof  zu  Speyer  bestätiget  der  dbtei  IMbwrg  die 
einverleibung  der  pfarrei  Friedeisheim  und  leset  ihr  andere 
guter,      1153. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Guntherus  divina 
disponente  clemencia  Spirensis  provisorqualiscunque.  Onmi- 
bm  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  pr^sentibus  volumus 
notificare,  qualiter  illam  nobilem  Lindpurgensem  ecciesiam 
magnifice  fundatam,  reverend^  conversacionis  possessione 
oondecoratam ,  tum  pro  se,  tum  pro  venerabili  suo  abbati 
Heinrico  nostro  dilecto,  destinavimus  manutenere  tam  in  ra- 
tihabicione  eorum,  qn^  ei  ab  antecessoribus  nostris  sunt  col- 
lata  privilegiorum  attestacione.  Eapropter  investituram  pa- 
rochif.  in  vüla,  quy  dicitur  Fridolvesheim^  quam  pr^decesso-         4 
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res  Dostri  pif  memorif ,  videlicet  Bruno,  Arnoldos,  Sigefridiu, 
prffatf  cootalermit  ecclesif  et  nos  concediinus.  Pryterea 
bona  in  eadem  villa  sita,  quf  quidam  ministerialis  eccleaif 
nostrf  nomine  Otto  et  uxor  sua  Edelindis,  Lindporgensi  ec- 
clesif  contolere^  sed  frater  eiusdem  oxoris  nomine  Cuonra- 
dos  eciam  ministerialis ,  eodem  iore  hereditario  ad  suanun 
rarom  possessionem  assemit  pertinere,  nos  nostra  peconia  a 
litis  contestacione  et  controversia  ntile  doximus  redimere, 
datis  eidem  Cuonrado  qaatoordecim  marcis,  eciam  si  quam 
iurisdictionem  in  ea  videretor  habere ,  tali  convencione  fe- 
cimns  eom  deponere  et  sie  tandem  absque  alicoius  contra- 
dictione  eadem  bona  iam  dicto  c^nobio  libere  pro  remedio 
animf  nostr^  et  parentum  nostrorum  contulimns,  amen.  Hains 
jrei  testes  sunt  Zeizolfos  prf  positas  de  domo,  Bertholdos  de« 
canos,  Heinricns  pr^positos  de  sancto  Germano,  Rndolfiis 
prypositos  de  sancto  Widone,  Winemarus  pr^positus  de  sancta 
Trinitate  et  magister  de  domo,  Gnonrados  cnstos,  Sigehar- 
dos  abbas  de  sancto  Lamberto,  comes  Symon  eiusdem  ec- 
clesif  advocatos,  comes  Emicho,  Anselmos  camerarias,  Cuon- 
rados  dapifer,  Ditheros  pincema»  Acta  swit  hfc  anno  Do- 
mini  MGUII.  indictione  !• 


93.    Siepkan   bisckof  zu  Metz   hestäüget   das   kloster'  StürzelbrtMn. 
und  dessen  besitzungen,     1155. 

jStephanus  divina  favente  gracia  Metensis  episcopas  Ortliebo 
venerabili  abbati  de  Stortzelbronnen  et  nniversis  eiasdem  loiH 
dilectis  in  Christo  fratribus  eorumque  successoribus  regola- 
riter  snbsistentibus  dominis  in  perpetuom.  Divina  nos  in  Do- 
mino gracia  ad  hanc  pontificalem  dignitatem  sublimavit,  nt 
eoelesi^  catholic^  curam  gerentes,  servos  Domini  sob  regu- 
lari  disciplina  ibidem  degentes,  paterna  afifectione  diligamns 
et  eo  amplios  ipsorum  neoessitate  cum  Domini  auxilio  provi- 
deamus,  quo  fervencius  in  servicio  Dei  militare  et  beatorum 
patrom  regolis  insistere  circumspexerimus  atque  noverimus. 
Tone  nostra  alDTectio  sive  devocio  Domino  erit  accepta,  cd 
religioBOram  viroram  loca  atque  eorum  ordo  in  sanctitate  et 
nmplicitate  bona  et  vit^  puritate  a  nobis  fuerint  eonservata 
atque  roborata.  Eapropter  dilecüssimi  filii  vobis  vestrisque 
sneeessoribtts  Domino  opitulante  in  posteram  providentes,  con- 
innaana  vobis  pr^nti  pa^a  corroboramus  loeum  abbadf 
sioat  ^61  fimdatoresy  das  SymoUi  filins  eius  Matheus,  postea 
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dux;  et  Theodericus  lantgravius  et  comes  Volmaitu»  de  Ca« 
stelle,  certis  terminis  distinctum  Domino  et  sanct^  Marif  ki 
QSQm  Domino  ibidem  servientibos  libere  contnlenmt.  Insuper 
omne  nemns  .  circumqaaqne  et  pascna  omnibus  osibus  eonim 
nent  pr^fati  principes  nuUa  fundi  proprietate  sibi  retonta  con- 
taferant.  Allodiom  eciam  de  Wulvelingen  cum  snis  appeo- 
dteriis,  qnod  dnx  Symon  et  filius  eins  Matheus  eontradtderant, 
oonfirmamns.  Allodiom  eciam  de  Ransbronnen ,  quod  dm 
Mätbeus  dimidiom  libere  contolit,  partem  eomitis  de  Castelle, 
quam  eidera  ecclesi^  pro  dnobus  solidis  Metensi«  monetf  sin- 
gulis  annis  concessit,  vobis  confirmamns.  Pr^diom  edam  de 
Ettenbnr,  quod  Lampertus  et  Radigeras  vobis  dederunt,  rite 
eonfirmamos.  Decimam  eciam  de  Ransbronnen  confirmamns 
TObiS;  isic  tamen,  ut  sacerdoti  de  Walsbronn  raodium  siMginis 
singolis  annis  persolvatis.  Horam  testes  sant  daces  Symon 
»eäicet  et  Matliens;  Tbeodericos  landgravios  et  eenes  de 
Gastelle  sciUcet  Volmarns  et  abbas  Gregorios^  de  Hombach 
et  arebipresbyter  Mathfridus,  Wemheras  presbyter,  Bernhar- 
dns  presbyter  de  Schorbach,  Inuno  presbyter  de  Lemberc, 
Bigo  presbyter  deWalsbronn,  Anseimas  presbyter  de  Ror- 
baeh  et  milites  Pharis,  Rudiger,  Hezelo,  Bertolt,  Caonradns, 
Adelbertus,  Waltherus,  Mathfridas,  Infridus,  et  alii  quam 
plores  scilicet  Emestus  et  filius  eias  Volmarus  Folcbere  et 
filins  eias  Bertholphos.  Gonfirmamns  eciam  vobis  pr^iom 
de  Ving^i,  cuius  dimidietatem  dox  Mathens  et  nxor  eias  Ber- 
tha  fiUiipie  eorum  Matheus  et  Friderieus  monasterio  vestro 
dederunt  Cuius  donacionis  testes  sant  Dietmarus  abbas  de 
sancta  Walpnrga,  Adelgoch  modo  ^Tbeodericos  capellanos 
dnds,  Tbeodericos  de  Romunt,  Rimmundus  de  Labrie,  Her- 
mannus  dapifer,  Pharis  de  Bithis,  Hezel  prfpositus,  Ernest 
et  filii  eins  Volmarus  et  Ernest,  Lampertus  et  fratet  eias 
Eberhart,  Ensfridus  et  omnes  castellani  de  Bithis.  Et  alteram 
pwrtem  dederunt  comes  Volmarus  de  Castelle  et  uxor  eins 
et  filii  eorum,  comes  Theodericus  lantgravius  et  oxor  eins 
Adelheit  et  filii  eorum  Gottfridns,  Otto,  Theodericus,  hiis  te- 
fltibas  Gottfrido  de  Ruldingen,  Hezelone  de  EncHrsoen,  Hezelo 
de  Bithis, 'Amalungo  capellano  de'  Binebure,  Eberhardo  et 
ffiiis  eius  Friderico  de  Ettendorf  et  aliis  quam  pluribos.  Coih» 
firaiamus  eciam  vobis  qoartam  partem  pr^dii  de  Ramesbron- 
nen,  qnam  prffatns  C(Hnes  Theodericus  et  coniux  sua  et  filii 
9Bb  eifiidem  testibus  monasterio  vestro  tradiderunt.  Si  qois  igi- 
tor  in  fotamm  huius  nostrf  institocionis  sive  confirmacionis 
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scriptum  violare  aut  infringere  pr^sumpserit,  nisi  post  secan- 
dam  sive  terciam  admonicionem  condigne  fratribas  satisfece- 
rit^  a  limine  sanctf  matris  ecciesi^  separeiur  et  communio  cor- 
poris et  sanguinis  Domini  nostri  Ihesu  Christi  sibi  interdicatnr 
atque  in  extremo  examine  iudicium  incurrat  et  cam  reprobis 
in  gehennam  eat,  cunctis  autem  servantibas  sit  longa  vita,  Sa- 
lus ^terna,  pax  coniinua,  quatenus  et  hie  bon^  actionis  fruc- 
tum  recipiant  et  apud  districtum  iudicem  pr^mia  beatitudinis 
inveniant.  Anno  ab  incarnacione  Domini  MCLV.  indictione  111. 
epacta  XXVI.  concurrente  V,  Adriane  Romano  ecclesif  pa- 
pante  anno  1.  Friderico  ossäre  regnante  anno  IV. 


94.  Günther  bischof  zu  Speyer  trifft  bestimmungen  über  seine  häfe 
zu  St  Leon  und  Brühl  zu  gunsten  der  Speyerer  domkirche» 
Speyer,  1157  märz  13.  » 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Guntherus  Dei  gra- 
cia  Spirensium  vocatus  episcopus  universis,  qui  christiana 
professione  censentur,  et  eorum  successoribus  in  perpetuum. 
Pietatis  fungi  munere^  et  in  studio  caritatis  semper  proficere 
generaliter  quidem  Christian^  professioni  convenit,  illis  tarnen 
qui  in  spiritalium  amministracione  constituti,  cf  terique  pasto- 
rali  dignitate  prflati  pro  spirilalibus  metunt  carnalia,  illnd 
quasi  proprium  et  peculiare  est^  ut  eorum  ope  et  opera  cul- 
tus  Dei  debitum  incrementum  accipiat,  et  in  domo  Dei,  quam 
eos  vigili  cura  gubernare  oportet,  gloria  et  divicif  nee  de- 
sint,  nee  deßciant.  Ea  propter  innotescere  cupimus  universis, 
quos  in  sancta  religione  Christi  gubernat  imperium,  qualiter 
Heinricus  tercius  divina  favente  clemencia  Romanorum  im- 
perator  augustus  et  pro  sua  et  dilecti  filii  sui  Heinrici  regis 
et  präsente  et  futura  salute,  et  pro  remedio  animarum  suo- 
rum  parentum,  avi  videlicet  Cuonradi  imperatoris  et  avif  suf 
Gisilf  imperatricis,  patrisque  sui  Heinrici  imperatoris  matris- 
que  SU9  Agnetis  imperatricis,  su^que  dilectissimf  coniugis 
Berthf  imperatricis  et  fratris  sui  Cuonradi,  filif  que  suf  Adel- 
heidis,  ob  fidele  eciam  servicium  et  peticionem  carissimi  lo- 
faannis  Spirensis  episcopi  prf dium  quoddam  Ilsfelt  dictum,  in 
pago  Scuzengowe  in  comitatu  Adelberti  comitis  situm,  cum 
Omnibus  appendiciis,  hoc  est  uti-iusque  sexus  mancipiis,  areis, 
fdificiis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  sU- 
vis,  venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  quf  sitis 
et  inquirendis,  seu  cum  omni  utiUtate,  qu^  aut  scribi  potest. 
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aut  dici,  prf  ter  partem  eiasdem  prf  dii  in  viUa  lendan  Domi- 
nata  sitam,  quod  ecclesif  Sunnesheim  dedit,  ad  altare  sanctf 
Marif  in  proprium  tradidit,  ea  videlicet  racione,  ut  prf dictos 
Spirensis  episcopiu    ipsiasque  successores  liberam  habeant 
potestatem,  eandem  coriam  sibi  retinendi^  ad  atilitatem  eccle- 
sif  commutandi,  precariandi.   Cum  autem  Cuonradam  regem 
Romanoram  pr^dicti  imperatoris  et  proximum  heredem,   et 
in  regno  fieri  snccessorem  contingeret,  ipse,   ut  prydictam 
pr^dinm  filio  suo  in  beneficiom  daremns,  s^pe  nnmero  instan- 
tissime  postolavit.    Porro  ne  per  nos  staret,  quo  minus  im- 
perialis  sanctio  antiqua  suum  vigorem  obtineret,  nos  in  hac 
parte  et  minis  et  precibus  pr^fati  regis  Cuonradi  diu  reni- 
tebamnr^  sed  cum  nullam  evadendi  facultatem  haberemus,  qu^ 
et  qualis  recompensacio  in  bis  ecclesif  et  fratrum  nostrorum 
ntilitati  conveniret,  attente  deliberavimus.  Excogitavimus  tan- 
dem  ad  hoc,  ut  iodempnitas  fratribus  conservaretur,  ad  per- 
mutacionis  remedium  confugiendum,  et  aliud  pr^dium  pro  hoc 
alienato  ecclesif  et  fratrum  usibus  esse  conferendum,  et  sie 
precibus  sf pedicti  regis  Cuonradi  paruimus,  non  libenter  qui- 
dem,  minus  tamen  inviti,  eo  quod  ipse  donatoris  pr^diorum 
et  successor  et  proximus  heres  diceretur,   cuins  rei  gracia 
et  ipse  nobis  immunitatem  ab  instanti  expedicione  prf  stitit. 
Recraipensacionis  autem  modus  et  quasi  permntacionis  forma 
h^c  est.    Prfoptantes,  ut  pr^dicto  modo  alienatnm  prfdium 
aliquando  in  proprietatem  ecclesif  et  usus  fratrum  revertatur, 
in  recompensacionem  eins  curiam  apud  sanctum  Leonem  et 
onriam  in  Bruowele,  quf  datf  in  beneficium  nomine  feodi 
pOBsidebantur,  recuperavimus,  easque  non  rebus  ecclesif,  sed 
patrimoniis,  quf  nobis  hereditario  iure  obvenerant,  et  quf  a 
nobis  libere  et  quiete  possidebantur,  redemimus.  Quod  igitur 
a  nobis  alienati  prf  dii  donator  de  ipso  constituerat,  nos  quo- 
qne  de  curiis  patrimonio  nostro  recuperatis  constituimus,  vi- 
deMcet  ut  de  eis  episcopus  cunctis  de  Uli.  claustris  fratri- 
bau  in  anniversario  Gisilf  imperatricis  vespere  ad  vigiiias  et 
mane  ad  missam  pro  defunctis  ad  maiorem   ecclesiam,  ubi 
ipsa  defuncta  quiescit,  convenientibus  in  refectorio  refectio- 
nem  hcmefite  ministret    Et  ut  h^c  nostra  constitucio  stabilis 
et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria  corroboranteS;  impressione  sigilli  nostri  insignire  cu- 
ravimus.    Qufcunque  igitur  ecclesiastica  s^cularisve  persona 
contra  hanc  nostr^  constitucionis  paginam  ausu  temerario  ve- 
nire pr^sumserit;  excommonicacioni  subiaceat^  et  a  percepcione 
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saerosancti  corporis  Christi  fiat  aliena.  donec  pfniteat  et 
emendety  fiat,  fiat,  amen.  Godefridus  prfposittis  de  domo 
et  cnsios  recognovit.  Bertholdus  decanns  recognovit.  Hein- 
ricas  prfpositos  de  sancto  Germano,  Rnodolfus  de  sanctb 
Gwidoae  prf positns  r.  Winemanu  prfpositos  de  sancta  Tri- 
nitate  et  magister  scolanmi  r.  Meingotos  com  Cfteris  fratri- 
bas  r.  Testes  eciam  smit  hnios  constitacionis  liberf  quidam 
condicionis  homines,  Oddo  Sporelin,  Marqnart  et  frater  eim 
Godefirit  de. Heinveit,  Helenger  de  Madach,  Othgeros  de  WiZ'^ 
zenloch,  et  c^teri.  De  ministerialibos  vero  testes  hii  smit, 
Ansheknns  camerarius  cwn  fratribos  suis,  Heinrich  Griez^ 
Gaonradns  dapifer,  aliique  complnres.  Acta  sont  hfc  Spirf 
III.  idos  marcii,  anno  incamacionis  Domini  tt CLYII«  iadictiontt 
IUI.  (V.)  imperante  Friderico  gloriosissimo  Romanorum  imiie- 
ratore  angusto  feliciter  amen« 


95«    Günther  hisehof  %m  Speyer   ersucht  die  heilige  Bildegarde 
ihre  furbitte  und  um  Bescheid.      Vm*s  iahr  1148. 

Orunteros  Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  minister  et  episoo- 
pas  Hildegardi  magistrf  de  monte  sancti  Roberti  in  Pingi% 
salutem  fternam  in  Christo.  Quod  bonos  odor  es  tarn  remo- 
tis,  quam  vicinis  et  de  Spiritn  sancto  solamen  omnibos  t* 
qo^rentibos,  divin^  pietati  gracias  referimus.  Unde  et  certimi 
habere  dicitor  dilectio  tua,  quod  honorem  et  utilitatem  ecde* 
si^  tuf  libenti  animo  videmus  et  modis  Omnibus  quibus  vo- 
lontatem  vestram  in  provecta  eiusd^n  ecclesif  tuf  effeetra 
mancipare  poterimus,  libenter  faciemus.  Rogamos  autem  in- 
time sanctitatem  tuam,  quatenos  pro  dilectione  nostra  Deom 
pro  nobis  interpellas  et  oracionibus  tois  eam  nobis  placabitem 
fadas  et  scias  omni  ambiguitate  remota,  quod  si  Dens  nobis 
ritam  concesserit,  non  carebis  honesta  remoneracione.  Nam 
iostum  est,  ut  oracionum  tuarum  snffi-agia  nobis  impendos 
sicut  et  nos  de  necessitate  tua  solicitamor.  Rescripta  quo- 
que  toa  ad  nos  desideramns. 


96.    Bildegarde  die  heilige  attfttnirfef  dem  hisdk^e  Winther  M  Spegßt 
und  wuihnt  ihn  »ur  heswerang,    MJmB  imhr  1148. 

JLiuiL  sommf  inspiracionis,  o  homo,  tibi  dicit :  admoniciotiehl 
l^nritns  sancti,  qui  in  te  asscendit,  ne  abscindas  a  te  pei^ 
malam  consuetndinem  operum  tuonmt,  quia  Deus  requirrt  in 
te,  quod  olim  attendit  perditam  ovem  reducere,  qnando  tri- 
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nina  bominum  abstersit.  Et  antiquus  illusor  confosus  est  cum 
ßvm  fortissim^fi  bellator  superavit.  Dens  per  fenestra«  ad*- 
SfiCiH  ad  te,  qoia  pius  et  BsisericQrs  est  Hoo  nullus  homo 
dUuid^at  per  qUam  opinionem  voluntatis  suf,  Audi,  hanc  ca9- 
sain  admonicionis  noli  abscindere  a  te,  ne  Deus  te  percuciat 
per  flagella  sua.  Qaoniam  vult  in  zelo  suo  hanc  inimicabi« 
im  POTsam  prosternere^  quod  sodales  ipsius  per  socios  snoft 
jpsuin  in  ostensione  saa  derident.  Unde  arcum  admonicionis 
Bu4  vibrat  demonstrans,  qqia  nnllus  ei  resistere  possit.  Unde 
ta  homo,  qni  molta  nigredine  involutus  es ,  sorge  cicius  ad 
ruinam  6t  f  difica  in  c^lestibns,  ut  nigri  et  sordidi  erubescant 
ia  tua  exaltacione,  cum  surgis  a  nigredine  tua,  qaia  anima 
ti|^  vix  vivit  propter  opera  taa.  Ta  autem  adspicis  quasi 
per  figoram  ad  aliam  vitam,  qa^  intencio  fulget  in  te  sicut 
j^Lorora  lucis*  Mens  tua  cribrat  et  excutit  se  in  magnis  tor- 
mentis  ubi  pinguis  natura  te  affligit  in  tortuosis  desiderüs. 
Hone  homorem  eyade.  Audi  homo:  vir  quidam  terram  ha- 
boit^  qof  magnam  vifn  in  se  ostendit,  qqando  aratrum  ipsanji 
ßvertit,  jta  quod  multo  geranne  prptulit  quemque  fructum,  qui 
ja  ipsa  seminabati^r.  June  piacuit  viro  huic,  nt  in  terra  iUa 
fiArtum  aromatum  faceret  et  in  eo  crescerent  aromata  in 
l^oavissimo  odore  ad  medicinam  vulnerum  et  cicatricum.  Et 
ierr^  illa  melior  effecta  est,  quam  prius  fuisset.  Nunc  tu  o 
J^mo  elige,  quid  in  his  duabus  partibus  tibi  utilius  sit.  Fun* 
daö&entum  enim  cflestis  lerusalem  positum  est  primum  de 
istif  lupidibus,  qui  in  magnis  casibus  vuhierati  erant  et  in 
Ciipatricij^us  viciorqpi  poluti,  qui  post  modern  cimina  sua  oppri- 
ffv^t  in  pfnitencia.  Faber  mnqd^  fijndamentum  istud  primnni 
A?  ^pgofsfis  et  impQÜUis  lap)d^>J^s  po^uit.  Et  lapides  isti  to- 
f^/auL  civitateia  Dei  js^u^tenta,9t.  Ideo  fuge  lasciviam  hnius  mundi 
j#  f^s^^po  innuuMlicif  et  esto  similjs  sardio  et  similis  ]to- 
ll9i€^  ^t  velox  sicnt  c^ipviui  b^mrir.^  i^  Ungiia  purissimu;»  fon? 
JtßflA  fi  yives  in  f ternom. 

fff,   ßUmi^tr  bisckjff  SM  Sp<^^  mit  den  dorti^n  domcagdtulwen  he- 
«fM^mf  üb€r  d^n  nachbezug  da*  prübenden  daselbst,  Speyer,  1159* 

Jui  ACMpine  sanctjp  et  jndividup  Trinitatis*  Gunther,us  Dei  gra* 
£^1  Spirensis  ecclesif  vocatus  episcopus.  Quod  pro  varie- 
if4^  tawponun  v^^  4ispei)i^acip  rerum  ^dmittitur,  et  cano- 
pua  f qjoitati  et  legujp  di&tinctioni  consentaneum  est.  C^rto 
qpippe  x;erci«9  ß^ ,  quod  ^t  j^rictum  ins  f  quitaie  jet  rigore 
ftriGti  iariA  /^tquits^s  pia  ojyoderacione  temperanda  ^st-    Trac- 
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tantibus  itaque  nobis  ex  ammonicione  qnornndam  fratmm  de 
bis,  qaf  in  ecclesia  nostra  rite  observantur,  utile  qoideiii  et 
honestam  nostro  indieio  visom  est,  panlo  lacioB  extendi  privi- 
legiomin  interpretacionem,  quibns  hoc  hactenns  obtentum  est, 
qaod  defuDCti  fratres  post  mortem  eciam,  donec  anniver« 
saria  dies  clandatur,  pr^bendalibus  stipendiis  non  priventor. 
Cmn  enim  longa  consuetudine ,  qnf  a  racione  qnidera  hob 
discrepat,  obfentom  sit,  ut  dednctis  bis,  qnf  oblacionom  no- 
mine censentm*,  reliqaa  pars  pr^bendf  cninscnnqne  defaneti 
fratris  volantati  deseniat,  ioxta  hoc,  qnod  ipse  sab  prfsencia 
fratrmn  inde  constituerit,  nos  homanitatis  intnitn  enm  nni- 
versis  ecclesif  nostr^  fratribns  de  c^tero  irrefragabiliter  ob- 
servare  decernimas,  ut  oblaciones  eciam  cfteris  applicentnr» 
Quisquis  eciam  fratrum  nostronim  fgrotans,  sive  sanns  ha- 
bitmn  matare  ac  monasticam  seu  canonicorum  regularimn 
professionem  eligere  inalnerit,  nnllatenus  ei  obsit.  qnin  et 
tnnc  liberam  habeat  facultatem,  coram  dnobus  vel  tribns  fra« 
f ribus  legandi  per  annum  integram  pr^bendam  caiconqne  mor- 
talinm  volnerit,  dnmmodo  debitis  atque  fre  alieno  non  sit 
oneratus.  Debita  enim  si  quf  sont,  ac  servornm  mercedes 
primum  inde  sohl  oportet,  nisi  forte  aliqoid  proprietatis  vel 
allodii  possideat;  in  quo  heredes  soi  hereditario  iure  snccedere 
debeant.  Ab  ipsis  enim  heredibns,  ioxta  modom  quo  ad  eos 
hereditas  devolnta  est,  debita  omnia  requirenda  et  solvenda 
sont,  si  defnnctqs  ex  pr^benda  hf  c  fieri  nominatim  non  con- 
stituit.  Ideo  antem  appetentes  strictiorem  vitam  morientibos 
in  hac  parte  indigniores  minime  habendi  sunt,  ne  quisquani 
forte  pro  eo,  quod  solucioni  debitorom  non  sufficiat,  com 
prfbenda  sibi  relinqnator,  a  pio  proposito  recedendi  impiam 
occassionem  arripiat  Si  qnis  pr^terea  frater  ultra  terminopi 
a  decano  vel  fratribus,  cum  licenciam  acciperet,  sibi  pr^fixum, 
ita  quod  ad  chomm  non  redeat,  demoretur  post  suspendo- 
nem  prf  bendf  triginta  quindecim  diebns,  id  est  sex  hebdoma- 
dibas  exspectetuf,  intra  quem  terminum,  si  morte  pr^ventus 
non  redierit,  regula,  quf  mortuis  pro  fratema  societate  de- 
betur,  in  eo  edam  observabitnr,  si  qua  causa  honesta  absit. 
Si  quis  itaque  necessariam  et  honestam  absencif  eins  causam 
allegans  cum  idoneo  testimonio  appareat,  postqnam  per  le- 
gitimes testes  probatum  fuerit,  quid  ipse  sub  eomm  prfsenda 
de  prf  benda  sua  constituerit,  perinde  ofoservabitur,  ac  si  ipse 
domi  sub  pr^sencia  fratmm  hoc  idero  constituisset.  Quf cmi- 
iiptur  ecclesiastica  sfcularisve  persona  contra  haue  nostrp 
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constitncionis  paginam  assensa  et  sabscripcioDe  omniom  fra- 
tram  Spirensis  ecclesi^  roboratum,  ausu  temerario  venire  pr^ 
sompserit  et  secnndo,  terciove  commonita  non  resipaerit,  a 
percepcione  corporis  et  sanguinis  Domini  fiat  aliena  et  a 
commmiione  christianorom  habeatnr  exclusa,  donec  p^niteat 
et  emendet.  Fiat,  fiat,  amen.  Godefridas  pr^positus  de  domo. 
Bertholdus  decanns  de  domo.  Caonradus  prf  positas  de  sancto 
Germano.  .  .  .  pr^positns  de  sancto  Gnidone.  Widdego  prf- 
positus  de  sancta  Trinitate.  Godefridns  custos  de  domo.  Otto 
magister  scolarnm,  reliqui  eciam  fratres  de  domo  et  de  ah'is ' 
claustris  omnes  unanimi  assensa  snbscripsernnt  Meingotas, 
Amoldas,  Gebehardus,  Cuonradus  pr^positus  de  nova  domo, 
Bnrchardus  portenarius,  Heinricus  et  cfteri  nniversi.  Acta 
sunt  hfc  anno  ab  incarnacione  Domini  millesimo  centesimo 
qirinqnagesimo  nono,  indictione  septima,  regnante  domino  Fri- 
derico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  septimo, 
iiliperii  vero  quinto,  Gunthero  venerabili  antistite  Spirensis 
ecclesif  prf sidente  feliciter.    Amen. 


98.  ülrtch  I.  Bischof  XU  Speyer  urkundei  wie  ein  streit  wegen  guter 
XU  Hamhach,  Ketsch,  Lussheim  und  St.  liean  und  tvegen  hücher 
%wischen  ihm  und  dem  kloster  Maulhronn  gesehUcktet  wurde, 
Speyer,  1163. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Uodalricus  De! 
gracia  Spirensis  ecclesi^  electus,  universis  canonicam  sive 
nonasticam  vitam  professis  et  eorum  saccessoribns  in  perpe- 
iiram.  Notum  sit  Omnibus  tarn  futnri  quam  pr^entis  fwi 
Christi  fidelibus,  quod  prf  decessor  noster  sanctf  recordacio- 
nis  Guntherus,  Spirensis  ecclesif  venerabilis  episcopus,  ob 
amorem  Dei  et  salutis  animf  su^  profectum,  vineam  quandam 
in  Hacbenbach  de  multis  iugeribus  collectam  et  qnosdam  li- 
bros  Sigefridi  episcopi,  Mulenbrunnensi  monasterio ,  qüod  in 
sanctf  Spirensis  ecclesi^  et  territorio  et  fondo  constractom, 
specialis  in  ea  fili^  locum  obtinere  dinoscitur,  tarn  pia  quam 
legitima  donacione  dicavit.  Et  hfc  quidem  donacio  prfder 
cessoris  nostri  nee  legnm  districtioni  nee  canonnm  ^qtntati 
contraria  habenda  est.  Ipse  enim  pr^dictos  libros,  quos  an* 
tedictns  episcopns  beatf  memorif  Sigefridus  conscribi  f^cerat, 
com  a  matre  alienati  aliter  recuperari  non  possent,  propria 
peconia  redemit,  et  eos  fili^,  cui  eciam  magis  erant  neces*' 
sarii,  ad  honorem  Dei  ac  matris  ecclesif  non  inique  contnlit. 
Terram  eciam  quf  vulgo  Herbe  dicitar/in  villi«  Chet«  tl 
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Ltt9cheilii  et  apud  sanctum  Leooem,  de  pecunia  dicti  monar 
«terii  oomparatam,  tali  tenore  stabiiiter  concessit,  at  debite 
canöne  annuatim  persolato  a  iuramento  et  aliis  omnibusy  quf 
vulgariter  pro  iure  dicnntor,  penitns  immune  consisteret.  In- 
ter  bf c  situm  dictf  vinef  ante  castnmi  Kestenburc  provide 
oODsiderans,  ne  aliquam  occasionem  disturband^  quietis  mo- 
nasterio  Mulenbrnnnensi  in  posterum  relinqueret,  vineam  ceii- 
iom  marcis  epi^eopatui  tali  dispensacione  redemit,  ut  inde 
canonicis  saoctf  Marif  in  anniversario  sno  XX.  unci$  libralis 
mosetf  singulis  annis  darentur,  excepto  quod  de  diversia  vi- 
nef  illins  particulia  ad  alia  servicia  destinatum  erat.  D^ 
summa  nominatf  pecunif  monasterium  Mulenbrunnense  LXX. 
marcas  in  soktum  accepit,  et  ita  post  mortem  s^pedictiepi- 
acopi  adhuc  XXX.  ei  marc^  debebantur.  Deinde  postquani 
ei  licet  indigne  suocessimus,  suggestione  qnorundam  fideliuni 
vostrorom  s^dictf  vine^  possessionem  intravimus,  putaptes 
eam  ad  nos  absolute  pertinere,  repetentes  eciam  libros,  qui 
de  iure  ad  matricem  ecciesiam  pertinere  videbantur,  nobi# 
qnidem  libros,  illis  vero  XXX.  marcas  et  vinum  quod  ex  vi- 
neis  primo  anno  nobis  provenit  repetentibus.  Ad  omnes  ergo 
pacem  habere  cupientes  et  ad  eos  maxime^  qui  perfectius- 
atque  devocius  Deo  servire  dinoscuntur,  ammonicione  fidelium 
nostrorum,  quornm  consilio  et  insiructu  cum  in  extremis  la* 
boraret,  prfdeeessor  noster  de  salute  sua  tractavit.  Fratri*- 
bns  Mxdenbronnensibus  et  ipsi  nobis  in  hac  parte  consencien- 
tea  reverendarom  atque  discretarum  p^soparum  arbilratuj 
owiem  eontraversiam ,  quf  inter  nos  et  ipsos  de  propositia 
oapittdia  habebaCur  pari  voluntate  exposuimus,  et  in  eos  fir* 
«iter  oonpromisimafi.  Abbas  igitur  sancti  Lamberti,  abbap 
da  Swnensheim,  decanus  sanctf  Marif,  pr^pösitus  sanot^ 
dennani)  Heinrioua  sacerdos  de  Gwidesiglin,  camerarius  $pir 
rerim^  et  frater  suus  Dnodo  advocatus,  quorum  arbitrato 
jMSUDMiBi  6tetms0>  prf sentis  et  fntur^  litis  occasionem  iater 
m»  decideruiit,  talem  utrique  parti  bac  dispensacione  legem 
ponentea.  Vid^oet  quod  nos  fratribus  de  Mulenbrunnen  XX^ 
)mareai9  XV.  ia  proximo  festo  assumpcionis  beatf  Marif ^  XV. 
in  (piartadectifaa  die  post  epipbaniam  Domini  solverepaHS. 
Frateea  veno  Mulenbrunnenise^  bibliotiiecam  et  antiphoBAriuopi 
ümiof  notatom,  et  omeliam  fistivi  temporis  beaif  Marif  ctfV 
iHrrent,  ut  4o»acio  ao  difipensacio  episcopi  Guntheri  de  vii- 
JM,  ^  hbriBj  de  teira,  quam  in  Cbets  et  in  Lysebeim  et 
mp^A  aanotwi  Leooem  eis  conceissity  cum  omnibns  aliis  irre* 


tractabilis  häbeatar.  Üt  aotem  fafc  iti  ätahe  tMtfM  ttU  (^( 
inMirntlsa  debeant  permanere,  Spirf  aüte  dltare  gfofiofif  M 
lieinper  virginis  Marif  sab  testimonio  abbatis  dt  l^atiöto  LUtt*' 
b^rto  Sigpehardi,  abbatis  de  Sunnensbeim  loba^niii^  fratrtüii 
de  domo  decani  Bertholfi,  pr^ositi  de  sancto  Widoee  Dfo«« 
ÜMd^  prfpoisiti  Womiaciensis  Sigefridi,  pr^podiiti  Ninri^ftfa«^ 
sMMiid  Gnonradi,  cellerarii  de  domo  Dnödönis,  portoarii  HekH 
rici,  Uodalrici  de  Owisobach,  miiristerialiam  Ansh^lmi  et 
fratriim  suoram  Dnodonis  et  Dietherici,  dapiferi  Cvonradt  et 
pincenif  Dietherici,  et  Scultheti  Wernheri,  et  DieÜlM  d« 
fiRlswelt,  bnrgiensiam  Birthelonis,  Dietheri^  Coonhadi^  AdM-^ 
bnrtiy  Zeizolfi,  Hertwici,  qnos  pro  tempore  colligefe  potoi-^ 
Inas,  pro  bono  pacis  omnia  sicat  dicta  sunt  conflfmavimtil 
ei  hanc  paginam  conscribi  ac .  sigttlo  nostro  signäri  prpo^i'^ 
ttfeUk  Acta  sunt  h^o  Spirf  anno  ineamacionis  dominicf  mü^ 
Il>simo  ceiitesimo  sexagesiino  tercio,  indictioiie  ttndeoiliia,  r eg^ 
MMe  Friderico  imperatore  Romanorom  eit  simpel?  atiguslet 


09.    Got^ried  IL    big^of  %u  Spofer  UheHiUäi  deA  Höxter   Euiur*' 
thal  Üit  dortige  JHiwienkapelle.    Vnig  üAr  1164. 

lil  nomine  sanct^  et  individn^  Trinitatis.  Godefridaü  Spi> 
rensis  ecclesi^  hamilis  minister  venerabilibas  et  dilectis  ffa«^ 
iribns  in  Utersdal  Deo  in  prfsenti  famnlantibns  et  eorom 
Mteoessoribus  in  perpetnam«  Locus  ministerii  nostri  exigü^ 
ttt  religiosorttm  necessitatibos  subveniamos  ac  verbo  et  op^e 
pro  jKMsse  nostro  eorum  curam  geramus.  Quapropter  notifl"- 
cl^imaB  universis  ecclesif  filiis  tam  futuris  quam  prfsentibofr, 
qood  venerabilis  Irater  noster  Hortolibus  abbas  de  Utersdal 
com  religioso  fratrnm  suorum  consorcio  ad  nos  veniens^  de 
capella,  qu^  est  in  Utersdal,  devote  nos  interpellavit,  ut, 
sicat  eadem  capella  omni  iure  ad  fratrum  stipendia  pertinuit, 
ita  eis  ad  monasterium  construendum  proposito  eorum  con- 
^MuA  daretur  y  quatinus  remoti  ft  sf  ctdarium  tumultu  peculiiei- 
Hns  Idudibus  divinis 'possent  insistere«  Quorum  vota  respi- 
chmteii  €um  communi  fratrum  nostrorum,  canönicottun  vidi^Iicet 
Mdoris  ecclesi^  et  advocati  Eckeberti  comiiis  eoni^ilio  6t 
äoiseiisay  iustis  eorum  precibus  aures  acconmiodavimuis  et 
leimdam  capellam  cum  decima  omnibusque  suis  äppendiciift 
perp^tualiter  eis  conttadicimus ,  in  eommütacione  apud  Suie- 
viclfenheim  octoaginta  iugera  tecipientes,  allodiuin  Videlicei, 
qoDd  vir  ingenuus  cognomine  Weiso  pro  redempdotie  animf 
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suf  parentumque  suorum  libera  et  potestativa  manu  eis  con- 
tiilit  Idem  vero  allodium  memorato  abbati  suisque.  succes- 
soribas  iure  hereditario  sab  tali  condicione  reddidimus ,  ut 
annaatim  in  granario  canonicorum  Spir^  viginti  duo  maldra 
sUiginis  claustralis  mensur^  persolvant.  Huic  convenciom 
iatererant  Widekindus  decanus  et  sanctf  Trioitatis  prfposi- 
tos  9  Cuonradas  prf positus  de  sancto  Germano ,  Otto  soho- 
larnm  magister ,  Caonradus  pr^positus  in  Nuohuseo,  Gebehardos, 
Arnoldus,  Adeloldas,  Uodalricas^  Sifridus  Wurmaciensis 
pr^positus,  Hermannas  9  Henricos,  Dado  cellarius,  Marquar- 
duSy  Bacco  portenarias,  Berwelfus*  Ut  autem  hfc  rata  et 
inconvolsa  serventur  nostro  concanonicorom  sigillo  firmamos. 
Si  qaa  vero  in  posterom  ecclesiastica  s^cularisve  persona 
haic  nostr^  pactioni  aasa  temerario  contraire  temptaverift| 
divinf  alcioni  sabiaceat  et  a  percepcione  corporis  et  sangui- 
nis Domini  aliena  fiat.  Hains  rei  testes  sunt  Hermannas  marcUp 
de  Baden,  Bertholdus  ingenuas  vir  de  Aleveit ,  Helfricoa 
ingenaas,  Hellengeras  ingenuas  de  Vankenstein,  Dimama 
ingennus  de  Leimersheim  et  ministeriales  Anseimus  camera- 
rius  j  Dado  et  Theodericas  f ratres ,  Henricus  et  alter  Henri- 
cas  de  Ruprechtesburc,  Wernerus  scoltecio,  Albertus  de 
Canele,  Caonradus  dapifer,  Albertus  de  Steinwilre,  Wal- 
therus  de  Sifferstat,  Ditherus  de  Helesvelt,  Theodericas  de 
Steinwilre ,  Albertus  de  Sifferstat ,  Albertus  de  Baden ,  Hein- 
ricus  de  Nusdorf,  Richwinus  de  Suevichenheim,  Dithenu 
thelonearius ,  Wolfgerus.  Acta  sunt  hf  c  anno  ab  incamacione 
Domini  MCLXlllI«  regnante  Friderico  Romanorum  impera- 
tore,  regente  Godefrido  Spirensem  ecclesiam,  primo  electio- 
nis  eius  anno,  officiumque  pr^positi  gerente. 


100«    Gottfried  11,   hisehof  zu  Speyer   gieht   den    benedicÜnerinntH 
zu  Seebaeh  eine  Ordnung,     Üms  iahr  1166. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Godefridus  Spi- 
rensis  ecclesif  humiiis  dispensator  reverendis  fratribus  in 
Lindborg  omnipotenti  Deo  famulantibus  eorumque  successo- 
ribus  in  perpetuum.  Quod  ad  honerem  Dei  et  ecclesi^  S09 
ntilitatem  a  viris  cathoUcf  religionis  ac  probat;  fidei  pio  af- 
fectu  constitutum  esse  dinoscitur,  hoc  (quanimiter  ab  omnibos 
sine  mora  suscipiendum,  hoc  ab  Omnibus  sine  murmuracione 
tenendum,  hoc  a  nobis  quidem  in  exemplum  semper  trahen- 
dum  est,    Erit  eniui  perniciosum  exeniplo,  si  nos  qui  eccle- 
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•Uatief  dispensaciüni  deservimns,  aiaiores  aactoriiati  prf  Benti 
im  eovom  qm  eodesi?  Christi  reetores  exstiterant,  in  aliqua 
iparte  derosemus.  Privilegia  igitar,  qwf  patmm  orthodoxem 
jpmm  motoritate  sahnixa  sunt  ei  specialiter  illa,  quf  Spirenai 
•eölesif  premulgavit  episcopalis  anctoritas,  nos  rata  et 
»COn^sa  Mmp^  (diaervari  decemimos,  inter  quf  eciam  illa 
•tpkKoae  ampledimiis,  qn^  sororäus  in  Sebach  ab  anteoea-- 
•oribiu  nostriSy  domino  Sigefrido  et  domino  Gnnthero  vene- 
rabäibna  episcopis^  mtnita  divinf  landis  indulta  sunt.  Haben- 
4m  ßgitar  sopramemoratf  sorores  ins  sepultnrf ,  tarn  in  pro- 
pria  faniilia,  quam  in  aliis  hominibiis,  habeant  eciam  liberam 
facsltaten  deoedente  magisira  soa  ehgere  sibi  aliam  ordine 
iMUiomco  ppobatf  opinionis  personam,  sive  de  proprio,  sive 
de  idianBii  sovomm  conventa  similis  religionis,  si  hoc  magis 
iftonorari  divino  et  ecclesif  auf  oommoditatibos  expedire  per- 
«pexerint.  H^c  antem  electa,  com  abbati  Lintburgensi  fu- 
«vK  ^lata,  per  Biannni  eins  sine  contradictione  cura  regi- 
iniis  ei  conmiittatar ,  et  ipse  qoidem  abbas  in  nollo  ei  vel 
sororibas,  qn^  ipsam  elegerant  gravis  sive  molestus  existat, 
«ed  oomia  eamm  negocia  tamqnam  propria  nsqaeqaaqne 
coretacpronioneat.  Siquavero,  qnod  absit,  dissensio  in  elec- 
tkuie  inter  sorores  emerserit,  sf  pedictas  abbas  interponendo 
partes  snas  modis  omnibns  ad  concordiam  eas  revocare 
stadeat.  Qood  si  ad  effeetom  perducer«  non  valet,  arbitrata 
«piscopi  Ks  ipsa  atqne  dissensio  quantocios  sopiatur.  Ad 
bfe  iM^beant  eciam  iam  dictf  soroves  libertatem  sibi  in  sororem 
eligere,  et  in  eonBorciun  perpetnom  assnnere  qoamcaiqi» 
YOitterint  personam,  dammodo  illa  persona  talis  habeatar. 
In  qua  eommacnlaiidi  gregem  sodalinm  suspicio  nnlla  sit, 
ipsa  tasnen  novell?  sororis  reeepcio  non  fiat  nisi  abbaie 
fideAte  et  consensmn  hiis  qnf  gesta  sunt  adhibente,  cmn 
boc  ei  a  conventa  per  ministerium  magtstr^  faerit  intimatum. 
Caveat  Siutem  ipse  abbas,  ne  vel  eas,  qoas  ipsf  elegerint 
miBiis  provide  refutando,  vel  pro  aliis  ad  hoc  consorcima 
aspirantibus  preces  indiscrete  porrigendo,  sfpedictis  sorori- 
liBS  unquam  onerosus  existat,  sed  ompia  simplici  oculo  ti 
carüatis  stn<fio  presequatar.  De  incfaisioiie  vero  sororam  in 
ehmstro  hoc  finniter  tenendam  ceni^emas,  nt  omnia  eamm 
reeeptaeria  tarn  fstivalia  qaara  hiemalta  ingiter  clapsa  tene- 
antor,  mllHmqoe  pateat  ostium,  qood  duplici  sera  non  sit 
finnatiiffl,  et  unins  qoidem  serf  clavem  faabeat  magisfara  soro- 
TOm  intmiis,  «dterins  vero  clavem  habeat  is,  qui  divina  eis 
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amministrat  exterias.  Hf  c  autem  clavis  infra  ambitum  mo- 
nasterii  semper  sit,  et  nonqaam  ab  aliqao  inde  asportetuTy 
ita  ut  ipsius  copia  facere  possit  sororibus  is^  qoi  divina  eis 
amministrat  qnociesconqae  res  postalaverit,  vel  per  se  ipsmn, 
si  prfsens  fnerit,  vel  per  aliam  huic  negocio  competentem 
personam,  si  forte  ipsum  absentem  esse  contigerit.  Si  qua 
igitar  persona  alionde  adveniens  com  aliqua  sororom  loqui 
voluerit,  loquator  cmn  ea  sab  certo  testimoniö  daarum  vel 
trimm  personarum  e  vicino  per  fenestram.  Si  qua  eciam 
ecclesiastica  s^cularisve  persona,  qu^  sospiciODem  non  pariat, 
tempore  competenti  conventmn  ex  causa  honesta  interius  vi- 
sitare,  vel  cum  aliqua  sororum,  adiunctis  sibi  aliquibus  ex 
conventu  religiosis  personis,  aliquis  familiarius  tractare  vo- 
luerit,  nee  ab  abbate,  nee  ab  aliquo  quoquam  ullatenus  pro- 
hibeatun  Si  quam  eciam  sororum  aliquis  cognatorum,  vel 
quorumcunque  familiarium  suorum  evocaverit,  vel  ipsa  ex 
proprio  arbitrio  aliquorsum  exire  postulaverit ,  tunc  demum 
exeat,  cum  a  toto  conventu  concessa  sibi  licencia  ab  abbate 
eciam  cognita  causa  hoc  idem  permissum  fuerit  Sed  hoc  de 
Ulis  dicimus,  qu^  nulla  amministracione  funguntur.  Magistra 
eciam  et  reliquf  maturiores  persona,  quas  conventus  guber- 
nandis  rebus  suis  pr^fecerit,  libere  exeant  quocienscunque 
res  postulaverit  et  diligenter  amministrent  ea,  qu^  su^  solli- 
citndini  committuntur,  ita  tarnen,  ut  bonum  testimonium  ha- 
beant  ab  hiis  edam ,  qui  foris  sunt.  Neque  enim  cuiquam 
ecclesiastic^  vel  sf  culari  persona  in  rebus  earum  ammini- 
strandis  aliquid  potestatis  conceditur,  nisi  quantum  ipse  con- 
ventus sororum  permiserit  Ad  illud  autem  ministerium,  quod 
in  officio  divino  sororibus  fieri  oportet,  provideat  eis  abbas 
de  suo  conventu  virum  honorabilem  ac  maturum,  qui  sciat 
eas  per  compassionis  humilitatem  misericorditer  respico^ 
et  tarn  verbo  quam  opere  possit  eas  efficaciter.ioistcaeEijP.^ 
verumtamen  ad  hoc  opus  non  destinabitur  aliquis  qui  soro- 
rum conventui  odiosus  sit.  Fragilis  enim  sexus  est  muliebria, 
ac  medicin^  difficili  impaciens.  Ut  autem  hfc  constitudo 
inviolabiliter  rata  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam 
manu  propria  roboravimus,  eamque  sigilli  nostri  impressione 
insigniri,  ac  sigillo  Spirensis  capitnli  eam  signari  fecimus. 
Qu^cunque  igitur  ecclesiastica  sfcularisve  persona  contra 
hanc  constitucionis  tkostrf  paginam  ausu  temerario  venire 
prf  sumpserit,  et  secnndo  vel  tercio  commonita  non  resipuerit, 
excommunicadoni  subiaceati  et  a  percepcione  corporis  et 
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sanguiiiis  Christi  fiat  aliena  donec  pf niteat  et  einendet.  Fiat, 
fiat,  amen.  Anno  dominier  incarnacionis  MGLXVI.  indiotione 
XIIII.  regnante  invictissinlo  Romanonuiv  imperatore  Friderico, 
scripta  est  faf c  pagina  per  consensom  Cuooradi  Lintburgen- 
818  electi  cum  connivencia  fratmm  eins  et  in  synodo  Spirf 
recitata.  Testes  aatem  sant  lohannes  abbas  Sunnenheimen- 
tAsj  Dithems  abbas  Molenbrunnensis,  Sigehardus  abbas  de 
sancto  Lamberto,  Adelbertns  pr^positus  Herdensis,  Godefri- 
dns  prfpositus  Spirensis  de  domo,  Widdekindas  decanos, 
Caonradas  prfpositns  de  sancto  Germano,  Uodalricas  prf po- 
sitns  de  sancta  Trinitate,  Oddo  magister  scolarum,  Caon- 
radas prf positas  de  Niahnsen  et  reliqai  fratres,  Hermannus , 
Tato,  Baggo,  Heinricas,  Hibortas  decanas  de  sancto  Germano, 
Heinricas  decanas  de  sancto  Widone.  Laici  eciam  comes 
Bertoldas,  comes  Heinricas  de  Katzhenellenbogen,  Walthe- 
ni8  de  Brabr.  Gerhardns  de  Brachseile,  et  alii  malti.  Mi- 
nisteriales eciam  Spirensis  ecclesif  Anshelmus  camerarias, 
frater  eius  Dado,  Ditheras  pincerna,  Caonradas  dapifer, 
Adalbertas  marschalcus ,  Erbo  fiUas  eias,  Ueinricas  Griezh. 


101.  ,Rapodo  hischof  %u  Speyer  bescheiniget  den  boden  zum  kloster 
Eusserthal  und  andere  besitzungen  früher  mit  seinen  brüdern 
geschenkt  zu  haben,    Speyer,  um's  iahr  1170    mai  28« 

Ji&abodo  Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  antistes  Ortolibo  ab- 
bati  Uterina  vallis  eiasqoe  fratribas  et  eoram  SQCcessoribus 
in  perpetaam.  Facile  a  memoria  saccedeneinin  labitar  quid- 
qoid  Scripte  non  roboratur.  Unde  visam  est  nobis  rogante  prf- 
fato  abbate  literis  tradere,  qualiter  ego  et  dao  germani  mei 
Martmannas  comes  Lobedenbnrc  et  Ordo  comes  de  Alreheün, 
fiindum  Uterina  vallis  tradidimas  Christo  Domino  nostro 
ipsiasqae  genitrici  beatf  virgini  Marif,  pro  redimendis  pec- 
catis  nostris  parentamqae  postroram  apad  Erbipolim  in  prf- 
sencia  Caonradi  regis,  qaatenus  monastic^  rigor  disciplinf  a 
fidelibus,  qai  vitam  religiosam  dacerent,  inibi  teneretar  qai- 
qoe  di-vinis  laudibus  qaamdia  orbita  mandi  volvitar  diebus 
ac  poctibas  indesinenter  insistant.  Ipsam  vero  fandam  a  pro- 
genitoribas  nostris  inre  nobis  deditam  libera  ac  potestiva 
mann  absqne  omni  contradictione  tradidimas,  ne  quis  advo- 
cadam  sea  aliam  potestatem  in  eo  pr^ter  abbatem  sibi  vin- 
.dicare  pr^snmat  Ambitas  vero  eiasdem  fondi  est  arcta'^via, 
quf   docit  in   valiem  per  ascensam  rivali,   qui  vocabatar 
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Baltinesbach  tendens  snrsam  per  ascensam  tnbnfis,  qui 
tur  Baltinesberc  nsqne  ad  cacumen  eiasdeni  montia^ 
transiehs  ultra  valleiii«Linbolde8dal  nsque  ad  vertieein  üMi^ 
tts  tendens  ad  Cacenstein  ac  sie  per  deveximi  montis  in 
Ranistal,  per  ascensnm  vero  einsdem  velha  in  lagere  montis 
Frinescheit  surjntm  progredient  ao  per  descensom  CUagea^ 
denbnrne  nsque  in  vallem  nltra  ripam  per  ascenBom  Sicen- 
dal  tendens  in  Almensb^c  et  tritam  viam  progfredieM  n 
eadem  via  nsqae  Spethescdbeit  per  decrcensiim  Hagestaides- 
dal  usqne  in  yajlem  descendens.  Isti&f  terminis  prfMoi 
fondus  tenetor  inclnsns  certis  indiciis  designatns.  Silvia  qntH 
qne  adiacentis  eidem  fondo,  qa^  vnlgari  Ungaa  AtgiewJa 
nominatnr,  quam  rostici  freqnentant,  qn^  iuris  nostri  9Mt 
et  illorum  e«se  dinoscitnr  commnnione,  ad  omnem  ntilitnleMI 
fratribns  tradidimns  pastaram  animalimn  tara  equormik  qnoü 
armentomm  omniom  et  porcoram.  HfC  tradicio  factA  «rt 
anno  dominic?  incamacionis  ML.  indictioire  Xlll.  ooram  hiui 
testibus  Grebehardo  Erbipotensi  episcopo,  ESrerhardo  Babw-» 
bergensis  ecclesi^  episoöpo ,  Friderico  dnce  postea  impera*^ 
tore,  Landolfo  viro  ingenuo  de  Godenborc,  cuius  fidei  cre- 
ditns  est  ipse  fiindns^  ut  vice  nostra  deferret  super  altare 
beatf  Mari^  iti  ipsa  valle.  Iura  eciam  eiviliä  indeni  Anldd 
competenciä  a  progenitotibus  nostris  tradita  huic  cärlf  dig- 
num  duximus  inserenda,  ne  forte  succedente  tempore  exci- 
d^nt  a  memoria.  Si  qaando  propter  extraneo«  &ea  vastaterai 
commttfiis  silva,  cuhis  soperins  fecinras  emcionem ,  cnstocEenda 
est  a  forincecis  tusticis^  ad  doos  costodes  ab  abbate  ac  rvRiticit^ 
qui  sunt  in  valle,  tereius  addendus  est.  Si  quid  vadiiücwrti 
retentum  fiierit,  tercia  pars  abbati  et  rustids,  qui  s«Bit,iii 
valle,  dabitur,  duf  partes  debentur  rästicis ,  qui  fcoiMMiii 
morantur.  Persequens  aliqds  adversarium  suum  nsque  ad 
terminum  prf  fati  fundi,  audaoter  ingredi  non  licet.  Si  eqito 
inmdens  prf  cipiti  carsu  fondum  intraverit  iuram^to  0e  ex- 
cusabit.  Calnmpniam  quis  inferet»  in  eodum  Aindo  (iroxiMO 
suo  abbatis  indicio  pr^ntabitur  et  si  reus  est,  quinqnb  bo- 
lidis  adiudicabitur«  H^c  srait  iudida  a  maioribns  nestrii 
antiquitus  instituta,  quf  ut  rata  teaaeantur  et  ilübata  serveo- 
tur,  sigilli  nostri  in^ressione  muniri  curaviinus.  Neo  omiiril>' 
tradum  censuimus ,  quod  rustici  de  Goderamstein  et  eonm 
complices  maligno  spiritu  instigati,  vrolenciam  magnam  fra« 
tribns  in  pr^dicta  valle  commorantibus  intulerunt  minis  ei 
terrcMribus  insequentes,  snbstanciam  eorum  p^urtim  deripteatet 
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ploiim  iBGiAidio  vastanies,  quatenas  a  participacione  Conunii- 
Mit  Mfft  quf  Altneinde  uoininator,  eo8  oohiber^nt  atqm  iw- 
csrnerenty  ne  ntilitate  debita  libere  nterentur,  nee  emoia- 
menti  quidqaam  inde  conseqnerentor.  Tandem  rastici  so 
tn^Mb  cogttOBCentes  divinoqae  ntftu  recipicieiites  reconcäiätf 
sunt,  ablatam  silvf  porcionem  fratribas  restiioentes ,  pacem 
et  öoncordiam  firmanies,  ne  deinoeps  rixa  oriator  inter  eos^ 
promhtmtM.  Huius  oravencionis  mediatoreli  fueront  et  ies-* 
tos  ennt  G .  •  vir  ingeniras  de  Riet,  C.  Kintverlios,  C.  ClawA 
adMeatnS)  Bert.  .  et  C.^  Marqaardos  et  Hugo  de  Gotram« 
0ttiui,  HerÜibns  et  Eberhardus  de  Albretheswib:«,  Drage- 
bödb  de  Steinbach,  Driitwinus  et  G.  de  Spehtesbäcb«  Prep-*' 
tir  cantelam  fratrmn  memoriainqae  snoeedendum  te,  qof 
earüBi  liac  oontiiientar,  solicite  fecimns  inqitiri  et  ne  qoit 
•mctetiir,  si^i  nostri  impressione,  nt  prpfati  sunras^  cancta. 
prfcipiBias  nsigniri.  Data  per  mamiBi  Bordiardi  nötarü 
qAöopi  apiid  Spirensea  civitatera,  qinnte  kaL  iimii« 


103.  fHeMck  i.  hmit»  htäUUUitt  dem  klasfyr  BmBtrOud  da$  dmeh 
dm  higehef  CIriek  IM,  tu  Speyer  überwiesene  dwf  Si^haeh. 
^Speyer,  1178  ect  31. 

fi^rideiiens  Dei  gracia  RomaHormn  imperator  aigustus.  Ea 
qo^  eoram  maiestate  nfostra  racionabiliter  acta  sunt  soriptui 
aimotari  -ei  sigilli  ttcHstn  attestacione  corroborari  inirtitoimm, 
«t  taota  tempönna  obüvioiii  posteroritm  neqnaqnam  tradan- 
imt  et  exinde  occasiones  maligfianchmi  imperiali  testknonio 
penitos  exeeptf  sopiantor.  Noveütnt  itaqoe  ouuies  Roiiiani 
imperii  fideies ,  qnod  partem  bonorum  iltormn ,  qn^  Wezelö 
de  Berga  in  manns  Clrici  ele^cti  Spiremis  resignavit,  villam 
^delicet  Spethesbacfa ,  idem  electos  ob  siBikitem  animf  sof 
otettstro  et  fratribns  in  Uzerstal  libere  concessit  et  contra* 
dfdit.  Hoc  tarnen  pacto,  quod  iidem  fratres  siagolis  annis 
m  Bativitate  beat^  Virginia  Xlf.  denarios  inde  persolverent 
ipei  etecto  et  snccessoribns  ipsins.  Ut  antem  omma  qof 
prfnotata  snnt  rata  et  inconunutabilia  perpetnaliter  maneant, 
prt[tieiit«n  paginam  inde  scribi  et  si^^iHo  aostre  iussimns  cor- 
roborari HnJas  rei  testen  sont  C«  Wannaoimsis  electos^ 
Asdreas  soolasticns  maioris  ecdetif  in  Spira,  lohannes  prf« 
pbsffns  sanoii  Germaoi^  Düfaeras  prfposilte  saneti  WidoniS) 
C«  de    Qnirenbacb^    Biicgeros    de   Steina,   Wernhems   de 
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Bonlant,  Drusardas  et  alii  quam  plores.  Datum  Spirf  pridie 
kal.  novembris,  anno  Domini  MGLXXVIII.  indictione  XII.  (Xl.) 


103.    jüexander  III.  pab$t  bestätiget  doM  kloster  Stürselbronn  und 
dessen  hesitzunyen^     Anagnie,   1178  dee*  21. 

ÜLlexander  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis 
cfnobii  venerabilique  abbati  (Bertholdo)  monasterii  sanctf 
Marif  vallis,  suisque  fratribus  tarn  pr^sentibus  quam  fnturis 
regulärem  vitam  professis.  Religiosam  vitam  eligentibas 
apostolicum  qu^rit  adesse  pr^sidium,  ne  forte  cuiuslibet  te« 
meritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur, 
quod  absit,  sacrf  religionis  infringat  Eapropter  dilecti  in 
Domino  filii  vestris  iustis  postulacionibus  clementer  annuimiu 
et  prffatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  man- 
cipatio 8ub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
prfsentis  scripti  privilegio  communimus,  inprimis  siquidem 
fitatuentes,  nt  ordo  monasticus,  qui  secundum  Domini  et 
beati  Benedicti  regulam  et  institucionem  Cisterciencium  fra- 
trum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpe- 
tuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Pr^terea 
quascunque  possessiones,  qu^cunque  bona  idem  monasterium 
in  prf  senti  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  conces- 
sione  pontificum,  largicione  regum  vel  principum,  oblacione 
fidelium  seu  aliis  iustis  modis  pr^stante  vel  prosperante  Do- 
mino poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  h^c  propriis  duximus  ex- 
primenda  vocabulis ,  locum  ipsum ,  in  quo  prf  scriptum  mo- 
nasterium constructum  est  cum  Omnibus  pertinenciis  suis, 
terram  et  vineas  in  Wissenburg,  grangiam  in  Agrescheim, 
grangiam  in  Hugehoven,  grangiam  in  Lingoltsheim ,  terram 
et  vineas  in  Hosthoven,  grangiam  in  Ringendorf,  grangiam 
in  Gintzwylre,  grangiam  Ettenbur,  grangiam  Wolvelingen, 
grangiam  Ramesbronnen ,  grangiam  Vingen,  grangiam  Co- 
bart,  grangiam  Giselmansberg  cum  Omnibus  pertinenciis  suis, 
agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascnis,  cultis  et  incultis. 
Sane  laborum  vestromm,  quos  propriis  manibus  aut  sumpti- 
bus  Colitis  9  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium,  nullns 
omnino  a  vobis  decimas  pr^sumat  exigere.  Prfsenti  qnoque 
decreto  sancimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leugam  a  mo- 
nasterio vestro  ^dificare  prfsumat  ecclesiam,  de  qua  religio 
et  quies  vestra  merito  possit  turbari.    Paci  quoqne  et  trän- 
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qoillitati  vestr^  paterna  soUicitudine  providere  volentes  au* 
thoritate  apostolica  prohibemas,  ut  infra  clausuras  lacoram 
seo  grangiarum  vestraram  nallus  violcnciam  vel  rapinam 
sive  furtum  committere  aut  ignem  apponere  seu  hominem  ca- 
pere  vel  interficere  äudeat.  Liceat  eciam  vobis  clericos  vel 
laicos  e  sf culo  fugientes,  liberos  et  absolutes  ad  conversio- 
nem  recipere  et  in  vestro  monasterio  sine  contradictione 
qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nuUi  fratrum  ves- 
trorum,  post  factam  in  loco  vestro  professionem,  fas  sit  de 
eodem  loco  absque  licencia  abbatis  sui  discere^  discedentem 
vero  sine  communium  literarum  vestrarum  caucione  nullus 
audeat  retinere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  houiinum 
liceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare  aut  eins 
possessiones  au(erre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  qui- 
buslibet  vexacionibus  fatigare ,  sed  omnia  integra  et  illibata 
serventur  eorum,  pro  quorum  gubernacione  ac  sustentacione 
concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apo- 
stolicf  authoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
Sf cularisve  persona  hanc  nostrf  constitucionis  paginam  sciens 
contra  eam  temere  venire  tentäverit,  secundo  terciove  com« 
monita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  di- 
vino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et 
a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  Dei  et  Domini  redemp- 
toris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  exa- 
mine  districtf  ulcioni  subiaceat«  Cunctis  antem  eidem  loco 
sna  iura  servantibus  sit  pax  Domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatenus  et  hie  fructum  bouf  actionis  percipiant  et  apud 
districtum  iudicempr^miafterpapacis  inveniant,  amen.  Ego 
Alexander  catholic^  ecclesi^  ^episcopus  servus  servorum  beati 
Belni'  Ega. Johannes. Presbyter  cardinalis  sanctorum  lohan- 
uis  et  Pauli  tituli  Camachi.  ,  Ego  Albertus,  presbyter  cardi- 
nalis, titoli  sancti  Xaurencii  in  Lucina.  Ego  Boso  presbyter 
cardinalis  sanet^  Prudencian^,  tituli  pastoris.  Ego  Petrus 
presbyter  cardinalis,  tituli  sanct^  Susann^.  Ego  lacobns 
diaconus  cardinalis  sanct^  Marif  in  Cosmedin.  Ego  Emichius 
diaconus  cardinalis  sancti  Adriani.  Ego  Hugo  diaconus  car* 
dinaUs  sancti  Angeli.  Datum  Anagni^  per  manum  Graciani 
sanctf  Romano  ecclesif  subdiaconi  et  notarii,  XII.  kaL  iana- 
arii,  indictione  XI.  incarnationis  dominicf  anno  MCLXXVUL 
pontificatus  vero  domini  Alexandri  pap^  tercii  anno  XVI.' 


( 


104.    Seinrieh  darnfwohst  zu  Speyer  vermacht   unterm  hisehofe   Oi' 
rieh  IL  seinen  kof  dem  demceijntel  daseibat  1180. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Ego  Heinricus 
maior  Spirensis  ecclesif  pr^positas  prospiciens  saluti  animf 
mefy  lego  cqriam  meam  cum  domibus  suis  pr^positurf  maioriy 
ut  post  obitum  menm  quicanque  sit  maior  prfpositus  ean- 
dem  a  capitolo  recipiat,  ea  racione,  ot  singulis  annis  in  die 
anniversarii  mei  fratribus  det  amam  vini  melioris,  quam  in  ci- 
vitate  inveniri  potent  et  coilibet  fratri  panem^  qui  dicitur  vo- 
cancia.  Qnod  si  ipse  pr^positus  bis  vel  ter  commonitns 
hf  c  dare  neglexerit^  redeat  eadem  curia  cmn  integro  iure  in 
potestatem  capitali^  nt  firatres  ordinent  de  ea  ad  ntilitatem 
ecclesif  quidquid  eis  placuerit  Com  antem  vacaverit  prf- 
positara  ex  parte  capituli  disponatur  qois  m^dio  tempore  ma- 
neat  in  cnria  et  ei  provideat^  ne  ^dificia  labantur  et  ne  prf- 
fatus  census  aliqua  occasione  in  anniversario  fratribus  minuetor. 
Horum  autem  omnium  ordinacionem  et  specialem  provisionei|ij 
decano  et  magistro  scholarum  quicnnque  fuerint  in  animas 
eorum  committo«  Huius  vero  testamenti  mutandi  facultatem 
si  hoc  placuerit  mihi  reservo.  Acta  sunt  hfc  anno  incar- 
nacionis  dominier  M CLXXX«  Ego  Ulricus  episcopus  sub- 
scriptione  et  sigi^o  sigilli  nostri  hanc  cartam  confirmo. 


40s,    Ulrich  U.  kiseh9f  wn   Speyer  bestätiget   dem   khster    AdßL- 
herg  dessen  hochstiftliche  hesit%Hngen,    Kestenhurg .  1180, 

In  nomine  sanetf  et  individuf  Trinitatis.  Eg<l  Udalricwi 
frater  Spirensis  ecclesi^  fratribus  in  Adelberg  in  perpetunn. 
Qnod  intnitu  pietatis  sit,  sie  cautela  muniendnm  est,  ut  de 
Of tero  calumniantibus  oportunitas  iniuriandi  abscindatur.  Huiiw 
propter  speciem  racionis  ad  pr^sencium  posferorumque  no- 
ticiam  transmittimus ,  quod  ego  Udalricus  frater  Spirensis 
ecciesif  episcopus  cum  consensu  decani  Udalrici  et  tociiM 
ehori  et  «dvocati,  fratribus  in  Adelbere  Deo  senrientibns 
ratum  decrevimus  permanere,  quicquid  illis  in  agris,  in 
Tineis,  sive  in  alio  quocunque,  ad  ius.nostrf  ecciesif  perti- 
Bens,  collatnm  fiierit  et  pro  signo  et  recognieione  dominü 
nobts  et  pest  snecessoribus  nostris  quotannis  ad  festum  saneti 
€Mli  dttos  bottos  donari.  Ne  autem  istiusmodi  nostri  facti 
donacio  postmodinn  iofringi  attemptetur,  auctoritate  nostra- 
rum  literarum  et  impressione  sigilli  nostri  rem  confirmamos. 


Actiim  est  hoQ  publice  anno  ab  incarnacione  Domini  mille- 
sjfiiQ  ceniesimo  pctoagesimq,  iijdictipne  tercia  decima^  in 
CfLStfO  nostro.  CbjBstenburc ,  regiian(;e  Friderico  imperatore. 


14)6.    Bbrieh  SM^   hi§ehof  %u  Speyer  iiherwei§ei   dem  hio$ter  Eusser» 
Ukal  ff«!  4orf  S^esbmek.    Speyer,  1181. 

IJ  •  •  •  Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  episcopas  cnnctis  fi- 
delibos  Christi  in  perpetnam.  Si  Iqcis  divino  cultui  manci- 
patis  Dostra  impendimus,  non  aliud  agimus,  nisi  quod  Deo 
saa  reddimus.  Igitnr  quoDiam  ea,  qu^  racionabiliter  acta 
sunt,  successipne  temporum  oblivioni  posterorum  sfpe  tra- 
^nntar  et  exinde  occäsiopes  malignancium  leviter  oriuntury 
eaquf  a  nobis  facta  sunt  scriptijSf  annotari  dignum  duxiiiius. 
Noverint  itaque  tarn  futui*^  quam  prfsentis  ^tatis  omnes 
Christi  fideles,  quod  partem  bonorum  illornm,  quf  Wezelo 
de  Berga  nobis  resi^avit,  villam  videlicet  Spesbach,  ob 
Balutem  anim^  nostrf  ecclesi^  et  fratribus  in  Uzerstal  libere 
concessimns  et  donavimus,  eo  scilicet  pacto^  quod  dicti  fra- 
tres  singulis  annis  in  nativitate  beatf  virginis  Mari^  XII« 
denarios  canonicis  maioris  ecclesie  persolvant«  Et  ut  huius 
rei  auctoritas  omni  fvo  inconvulsa  permaneat,  haue  cartam 
inde  conscriptam  sigilU  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 
Huius  donacionis  testes  sunt  lohannes  pr^positns  sancti 
Germani,  Arnoldus  decanus  maioris  ecclesif ,  C.  prfpositus 
omnium  sanctorum,  Albertus  canonicus,  Andreas  scolasticus, 
Burkardus  canonicus  -sancti  Widonis ,  Burkardus  de  Kesten- 

•      .  ■         ■  •  ff 

berg,  Dudo  camerarius^  Billungus  monetarius,  Didericns  de 
Musbach,  H.  Diesmar.  Bert,  de  Musbach  et  alii  quam  plu- 
res.  Acta  sunt  hfc  Spir^,  anno  ab  incarnacione  Domini 
MOLXXXl.  indictione  Xlill«  concurrente  III.  epacta  III. 


107.    Friedrich  /«   kaiser  bestätiget   und    erläutert    die   alten   frei- 
heilen  der  gtadt  Speyer,      Mfain%,   118!^  mai  27. 

E^  nomine  sanctf  ei  i;tidiyiduf  Trinitatis.  Fridericus  divina 
fayente  clemencia  Romanorum  imperator  augustas.  Maiestas 
jüp^periaHs  exigit  et  auctpritas,  ut  sicut  sua  facta  rata  et  in- 
copvulsa  permanere  desiderat,  ita  suorum  antecessorum 
jge^ta  et  priyilegja  modis  pmnibus  confirmet  et  scriptorum 
iiiaiii9iiDe  corroboret«  Inde  est,  quod  nos  Privilegium  ante- 
cessoris  nostri  Heinrici  imperatoris  quinti,  quod  ipse  pro  re-         i 
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medio  anim^  patris  sui,  proavi  nostri,  imperatoris  Heinrici^ 
in  die  exsequiarnm  ipsios  Spirensi  contolit  civitati,  in  fronte 
maioris  templi  aureis  literis  sollcmpniter  depictnm,  expres- 
sam  et  prominentem  continens  imaginem,  renovamus  et 
anctoritate  imperiali  corroboramus.  Et  ut  remota  omni  am- 
biguitate  ins  privilegii  in  perpetuum  habeat,  ntpote  molto- 
rum  principum,  ut  ibidem  legitar  fultum  testimoniis  firmissima 
sanctione  decernimus.  Sicnt  enim  prffatus  imperator  omnes 
Spirensis  civitatis  inhabitatores ,  undecanque  venerint^  vel 
cuiascunque  condicionis  fuerint,  a  consuetudine  nephanda 
et  nequissima,  qu^  vnlgo  vocabatur  buoteil,.  suosqae  here- 
des  prorsus  exemit  et  ne  aliqaa  persona  maior  vel  minor , 
non  advocatos,  non  eorum  naturalis  dominus  illis  morienti- 
bus  de  eorum  suppellectilibus  quicqnam  auferre  pr^snmeret, 
finaliter  interdixit  et  ut  omnes  liberam  potestatem  habeant 
suis  heredibus  bona  sua  relinqnendi,  vel  pro  anima  soa 
dandi,  vel  cuicunque  persona  dare  voluerint  firmissime  sta- 
tuit,  ita  et  nos  adiuncto  novo  nostrf  maiestatis  privilegio 
ab  Omnibus  pr^dictis  exemptos^  eadem  libertate  iugiter  gau- 
dere  volumus.  Contigit  tamen  prfcedente  tempore ,  quod 
Ulricus  eiusdem  civitatis  venerabilis  episcopus  super  quibus- 
dam  prffati  privilegii  verbis  qu^stionem  movit,  exigens  ab 
eis,  quod  in  quibusdam  locis  vulgo  houbtrecht  vocatur,  tan- 
qnam  in  prffato  privilegio  sub  nomine  buoteil  et  suppelleo- 
tilis  ab  hoc  iure  non  fuerint  exempti.  Quum  vero  sicut 
nostrum  est  leges  condere  ita  et  quf  dubia  sunt  benigne 
interpretari,  nos  pr^dictum  Privilegium  eciam  cum  assensu 
eiusdem  episcopi  publice  libertatem  eorum  recognoscentes , 
sie  interpretamur,  ut  in  eo  ab  hoc  iure,  quod  houbtrecht 
dicitur,  penitus  sint  exempti,  et  nos  eos  hoc  principali  edicto 
prorsus  ab  eodem  eximimus,  statuentes  ne  unquam  aliqna 
persona  ecclesiastica  vel  sfcularis  super  hoc  eos  infestare 
attemptet,  sive  in  civitate  sive  extra  sit  constituta«  Pr^terea 
nos  per  omnia  sequentes  privilegiuni  pr^fati  imperatoris 
Heinrici  pr^decessoris  nostri,  eosdem  cives  ab  omni  thelo- 
nio,  quod  in  civitate  tunc  temporis  dari  solebat,  liberos  sta- 
tuimus  et  a  solncione  nummorum,  quos  vulgo  Banphenniog 
et  illorum  quos  Schotzphenning  appellaverunt  et  piperis,  quod 
de  navibus  exigi  solebat,  eos  absolutos  pronunciamus.  Vo- 
lumus eciam ,  ut  nullus  civium  eorundem  extra  urbis  ambitum 
advocati  sui  placitum  cogatur  relinquere.  Volumus  eciam, 
ut  nullus  civium  eorundem  alicui  exactioni  extra  civitatem 
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facere  de  rebus  suis  mobilibus  vel  iminobilibus  subiaceat. 
NuUns  pr^fectus  aut  alicuins  domini  nuncius  ad  servicium 
domini  sui  a  panificibus  vel  a  macellariis  seu  ab  aliqno  ge- 
nere  hominum  in  civitate  rem  aliquam  mobilem  vel  sese 
moventem  pr^sumat  illis  invitis  auferre.  Nullus  unquam  vi- 
|inm,  qnod  appellatur  Banvin  pr^sumat  vendere,  aut  alicuius 
civis  navim  ad  opus  domini  sui  illo  invito  accipere.  Sta- 
toimns  quoque,  ut  ab  hiis^  qui  res  suas  proprias  propriis 
sive  conductis  navibus  transvehunt,  nichil  omuino  exigatur. 
Monetam  qnoque  nnlla  potestas  in  levius  aut  in  deterius 
minuat^  aut  aliqua  racione,  nisi  communi  civium  cohsilio  per- 
mntet.  Nullus  ab  eis  thelonium  in  toto  episcopatu  aut  in 
locis  fiscalibus,  id  est  ad  utilitatem  imperii  singulariter  per- 
tinentibus^  extorqueat.  Siquis  curtem  aut  domum  per  annum 
et  diem  sine  contradictione  possederit,  nulli  hoc  interim 
scienti  ultra  respondeat  Causam  in  civitate  iam  lite  con- 
testatam  non  episcopus  aut  alia  potestas  extra  civitatem  de- 
terminari  compellat.  Argentin^  thelonium  de  navi  non  plus 
quam  tredecim  denariös  dare  cogantur«  Ut  antem  hf  c  nostr^ 
maiestatis  confirmacio  in  bmne  ^vum  rata  et  inconvulsa  per- 
maneat,  präsentem  paginam  conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri 
impressione  corroborari«  Si  quis  vero  ausu  temerario  eam 
pr^sumpserit  violare,  vel  aliquo  modo  attemptare,  centum 
libras  auri  puri  pro  pfna  fisco  imperialis  camer^  persolvat. 
Huius  rei  testes  sunt  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus , 
Hermannus  Monasteriensis  episcopus,  Baldewinus  Traiecten- 
sis  episcopus,  Ruodolphus  imperialis  aulf  prothonotarius , 
Heinricus  maior  prfpositus  Spirensis,  lohännes  prfpositus 
sancti  Germani,  Andreas  magister  scolarum,  Cnonradus  prf- 
positus de  Omnibus  sanctis,  Marquardus  prfpositus  sancti 
Pauli  de  Wormacia,  Eberhardus  archipresbyter ,  Cuonradus 
palatinus  Reni,  Fridericus  dux  Suevif,  Floren  cius  comes 
Hollandif,  Gerhardus  comes  de  Lone,  Heinricus  comes 
Gelrensis,  Otto  de  Byntheim  comes,  Symon  de  Sarbrucke 
comes,  Heinricus  de  Dytsche,  Boppo  de  Wertheim,  Cuon- 
radus de  Bockesberg,  Heinricus  de  Kug,  Hartmannus  de 
Bndingen)  Ruobertns  de  Durne,  H.  marchalcus,  Cuonradus 
pincema,  Cuono  de  Mintzenberg,  Anseimus  marchalcus, 
Wicelinus  de  Berge,  Anseimus  de  loningen,  Godefridus  et 
alii  quam  plures.  Signum  domini  Friderici  Romanorum  im- 
peratoris  invictissimi  -{-.  Ego  Godefridus  imperialis  aulf  can- 
cellarius  vice  Christian!   Moguntin^    sedis   archiepiscopi   et 
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Germania  archicancellarii  riecognovi.  Acta  sunt  b^c  aüiiö 
incarnacionis  dominibf  MdiXXXII.  indictione  xV.  re^Äht^ 
dofnino  Friderico  Romanoraih  imperätore  gloriosissimö,  khiib 
regni  eins  XXXI.  iniperii  vero  XXVlil.  Datum  Btdgänd^ 
in  soUempbi  curia,  VI.  kalendäs  iunii,  feliciter  amen. 


108«    Friedrich    /•    haiser   inffl    eine    ubereinhUnft    fiüfUeken   \ 

domherm  zu  Speyer  und  dhn  Ken^n  in  Baümhürff  (?)   ti^jfeit 
dortiger  Uhengüter.      üm's  ^dhr  1184. 

jB^ridericns  Dei  gracia  indperaitor  et  6eäiper  aügustufii.  iVo- 
tum  sit  Omnibus  hoc  scriptum  legentibus,  cflöä  quöndaiii 
convenit  inter  canonicois  iSpirenses  et  'Cuonradum  de  iSoifte- 
bürg  et  Cuonradüm,  filiam  fratris  sui  6t  Albintim  advocätuuii 
qui  pr^sünt  boniä  dorom  circa  Boinebürg,  nt  ipsi  de  eiüdöm 
bonis  annuatim  solvetent  eis  in  adventü  bomülii  duas  libtkk 
£schenweg:ensis  mölietf ,  ^li  condicione,  qnöd  si  foi^e  vUl 
totam  pecuniam,  vel  ad  certum  teimiioun  noh  ^ölVerönt,  '^r^ 
dicta  bona  äd  etonim  Ynanns  libiefre  r'edireüt  t/oiitigit  äätem, 
ut  hoc  pactttm  pe^r  edrtfm  riifgligeiiciam  tiöfi  obsbrv'arcitm'« 
Constittttis  ergo  coram  liobis  dtrius^e  pärtibus ,  prf sentibnk 
filiis  no^tris  regle  et  ddce  Suevif  et  episcopö  Spirenl^i  ^enih 
canonici  Spirenses  iuxtä  pacium  siitmi  'de  isupradictis  bodis 
pro  arfoitriö  süo  'dispoh'e're  potent,  ek  tarnen  ipäis  sub  än- 
tiqua  cönvehcione  itertim  remiserunt,  eä  videlicet  racione, 
nt  si  pr^memoratam  conveticionem  tfon  observarent,  eoron- 
dem  bönorutn  offlöiüm  in  potestatem  fratriim  libere  et  ab- 
solute rediret.  Hoc  (}uOque  sciendam,  quod  nullus  eorum 
heres  aliquid  iuris  hereditäHi  in  hiis  boni^  poterit  obtidcfre, 
nisi  forte  filius  Cnönradi  vel  äliquis  alius  nepotum  suOnim 
tarn  idoneüs  eis  videatur ,  nt  administracio  illius  officii  sibi 
committatur,  si  hü,  qui  nunc  6uper  sunt,  benigne  eös'trAc- 
taverint.  Pr^terea,  si  grandis  aliqua  necessitas  vel  äe  com- 
muni  depredacione  vd  de  bonoi'om  illornm  incendiis  intier- 
cesserit,  veniant  prfdicti  homines  in  prfsenciam  nostram 
cum  canonicis,  ut  qiiod  super  hoc  dece'rnendum  sit,  iioistit) 
consiliö  statuatur.  Hanc  iauteih  convencidnem  impresisionfe 
sigilli  nostri  confirmämns,  et  ut  inconvulsa  permaneat  finnii« 
ter  pr^cipimus  etc. 
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109.    Vbrük  IL    hitchvf  %u  Speyer  Uiftet  sieh    imt    tfer   hmrfi    uM 
«loR  imyteia^eehte  m  Brmekstd  em  settgenMe.  tlmC»  itäür  1190. 

In  lioüaine  sanct^  et  individnf  Trinitatis.  ülricas  Oei  grada 
"SünTbasis  ecclesif  episcopns.  Cum  mdlam  commntaciofiem 
ilkute  detoAt  faorao  pro  ahima  sna^  nee  aliquid  cogitare  nisi 
qttoAäiodo  betfe  et  feliciter  xnoriatnr,  cohseqaens  est,  ut  hiis, 
qof  Sälatem  Confernnt  perpetuam  torde  et  animo  et  bono- 
mm  temporalinm  collacione  iogiter  mvigUet.  Inde  e^t,  qnöd 
ego  divioa  ductns  inspiracione  castrnm  meum  in  Bruchsei , 
qaod  gravissimis  expensis  constrnxi  et  adY0ca€iam  eiusdem 
loci  a  comite  Cuonrado  de  Calwe,  qni  eam  in  beneficio  ha- 
bmt,  qoadringentis  marcis  redemptam  et  vineas,  ipiäs  par- 
-tim  emi,  partim  plantaviet  qu^cnnqne  alia  bona  ibid^knfaabü, 
)ier  mannm  advocäti,  quem  ad  hoc  elegi,  gloriosf  Dd  ge- 
-flitrid  Marif  et  capitolo  maioris  eccledf  in  Spira  pro  re- 
wedio  ahiiBf  me^  in  proprietaftem  dedi,  ea  i-ado^e  Inf^ö^rpo- 
lita  et  lege  adiecta ,  nt  quiconqne  mihi  saccedens  nsqae  ih 
4iibin  £fcaii  in  episcopnm  Spirensem  elig^retar,  regaiiblls 
'ab  imperio  acceptis  non  prins  de  pr^fatis  b'oniis  S^  intrO- 
•ttitteret,  qnam  ad  mäiorem  ecdesiam  accedens  de  mima  de- 
cani  et  fratrum  suomm  eadem  bona  reeiperet,  et  nt  largios 
-fiel'et  benefidom  in  anniversario  meo,  XX  nndas  SpirlWsiB 
nonetf  inter  omües  canonicos  dvitatis  dividendas  daret  dt 
inmiper  cnilibet  canonicornm  vocandam  et  stopnm  Vikvi  fa- 
-ceret  midistrari.  H^c  autem  ita  constitni,  nt  nolhis  dnqaaili 
soccessorom  meornm  aliquid  de  prf^dictis  bonis  qaftcunqoe 
spede  alienandi  ab  ecdesia  Spirensi  valeät  removeve.  ESt 
nt  hfc  rata  et  inconvulsa  omni  fvo  permaneant,  sigilli  no* 
stri  iropressione  firmissime  communimns. 


110*    Heinrieh    VI.    könig    überlässt   dem   kloster   Hemmetwode   die 
kirehe  sti  Altrip^  Augsburg ,  1191. 

xleini-icus  sextus  divina  favente  demenda  Romänornm  rex 
et  semper  augustus,  universis  in  perpetuam.  Quia  desi- 
'derinüi  hostrum  est  diliatare  redditus  ecciesiamm,  pt^  c^tetis 
iamen  ecdesiam  Himmenrode  speciali  amplectimor  dileotione 
'ab  religiösitatem  eiasdem  ecclesif  personaruiii.  Meminerint 
«rgo  präsentes  et  futuri,  quod  nos  ad  peticionem  efcdi^ 
ffiinmemrode  contulimus  ecdesiam  Alruppe,  cum  omni  iare 
libei'e  teneiidam  et  quiete  possidendam,  tam  in  präHsqUffln 
in  flilvis  et  in   aqtiis  et  ipsam  ecdesiam  com  iure  pätrotaas«  j| 
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ius  ipsi  ecclesif  ex  providencia  consilii  nostri  daximus  con- 
ürmandam.  Ut  autem  h^c  nostra  donacio  rata  permaneat, 
nee  alicuius  dolositate  cavilletur,  mandanius  et  prfcipimoB 
sub  interminacione  gracif  nostr^,  ut  nollus  sit,  qui  huic  no- 
strf  donacioni  audeat  maliciose  obviare.  Quod  qui  fecerit, 
omnipotentis  indignacionem  et  nostram  se  noverit  incurrisse. 
Datum  apud  Augustam  anno  dominic^  incarnacionis  millesimo 
centesimo  nonagesimo  primo. 


111.  Heinrich  Vh  kaiser  verbietet  den  Speyerern  die  bcntfung 
an  den  kaiser  vor  dem  ürtheile  des  dortigen  hischofes» 
Ums  iaJir  1193. 

JH.einricuB  Dei  gracia  Bomanorum  Imperator  et  semper  au- 
gustus.  Fidelibus  suis  universis  civibus  Spirensibus  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Conquestus  est  nobis  dilectus  noster 
Spirensis  episcopus,  quod  cum  ipse  et  sui  iudices  in  iudicio 
sedeant  et  de  aliquo  vestrum  habeatur  queriraonia,  statin 
ante  latam  sentenciam  ille,  de  quo  movetur  querimonia,  subter- 
fugii  ac  dilacionis  causa  absque  termino  pr^fixo  ad  nosiram 
prfsenciam  appellare  soleat.  Unde  talem  insolenciam  a  vo- 
bis  supportare  nolentes,  vobis  mandamus  et  districie  prf- 
cipimus,  ne  aliquis  vestrum  de  cftero  a  pr^sencia  prfdic- 
torum  iudicum  ad  nostrnm  vel  alterius  iudicis  pr^senciam 
appellare  prfsumat  ante  latam  sentenciam,  sed  post  latam 
sentenciam  antequam  approbata  fuerit  a  gravamine  et  in- 
iuria  sibi  illata  appellare  poterit,  literis  tarnen  eorundem 
iudicum  ad  nostram  pr^senciam  delaiis ,  qu^  veritatem.  rei 
et  modum  appellationis  contineant  et  terminum  ei  pr^fixum, 
ut  insp'ecto  earum  tenore  iuxta  sentenciam ,  quam  curia 
nostra  dictaverit,  super  hoc  rescribere  sciamus  etc. 


112.  Gottfried  abt  zu  fVeissenburg  vertauscht  dem  kloster  Hem^ 
menrode  ein  stück  land  bei  Neuhof en  gegen  einen  Weinberg 
zu  Einkirchen,     Trivels,   1194  mai  9. 

lilgo  Godefridus  Dei  raisericordia  provisor  Wissenburgen- 
sis  monasterii,  notum  facio  universis  Christi  fidelibus,  tarn 
futuris  quam  prfsentibus,  in  perpetuum.  Quod  consencien- 
tibus  et  approbantibus  confratribus  et  ministralibus  mei  mo- 
nasterii  pr^dium  illud  in  Mettemenheini  et  Recholz,  quod 
Eberhardus  de  Riede  a  me  tenuit  in  feodo,  Herimanno  ab- 
bati  in  Hemmenrode  et  monasterio  eins  per  manum  domini 
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Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris,  dedi  in  proprietatem 
dun  Omnibus  suis  pertineneiis.  in  paludibus,  molendinis,  aqnis 
aquarumqne  decursibus,  campis,  agris,  pratis,  silvis,  terra 
eidta  et  inculta  et  omnibus  utilitatibus,  quas  in  eodem  prf- 
dio  modo  habent  et  in  perpetuum  poterunt  habere«  Econ- 
tra  iam  dictus  abbas  de  Hemmenrode  et  confratres  sni  miebi 
et  monasterio  Wissenburgensi  per  mannm  prffati  domini 
Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris,  dedit  vineam  apad 
Einkirke,  quf  iacet  in  iarisdictione  imperialis  cnrtis  prope 
Crone,  qaam  emerat  pro  centum  mapcis.  Hanc  ergo  dona- 
cionem  et  comcambium,  quod  concessione  domini  imperato- 
ris  per  me  factum  est,  et  a  confratribus  et  ministralibns 
Wissenburgensis  monaslerii  approbatum,  ratum  habemus. 
Ut  autem  hfc  in  perpetuum  firma  permaneant,  et  a  nullo 
possint  in  posterum  immutari,  ne  terra  illa,  quf  a  multis 
retroactis  temporibus  ex  maxima  parte  in  palndosam  redac- 
tam  solitudinem  pene  fuit  inutilis,  magnis  laboribus  et  ex-* 
pensis  meliorata  fuerit,  prfdicti  fratres  de  Hemmenrode  suc- 
cessorum  malicia  vel  ignorancia  molestentur  vel  gravamen 
sdiquod  sustineant,  nnde  pocius  commendandi  sunt,  quod 
terram  sterilem  et  ab  antiquo  fere  inutilem  ad  utilitatem  et 
questum  excoluerunt,  pr^entem  paginam  inde  feci  conscribi 
et  sigillo  meo  muniri.  Acta  sunt  hfc  anno  incamacionis 
dominicf  MCXGIIII.  indictione  XH.  regnante  domino  Hein- 
rico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni 
eins  XXIH.  imperii  vero  IHI.  Datum  apud  Trivels  VII« 
idns  maii.  

113.  Heinrich  VL  haiset  bestätiget  dem  kloster  Uemmenrode  den 
mit  BtlUnger  von  Frankenstein  getreffeneti  verkauf  des  ff«r- 
fes  HOUnsheim.     IVorms,  1195  iuU  19. 

In  nomine  sanct^  et  individn^  Trinitatis.  Heinricus  sextns 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  et  semper 
angostus.  Si  ecclesias  Dei  et  loca  religiosa,  personasque 
divinis  obsequiis  mancipatas,  in  suo  iure  conservamus  et 
ea ,  quf  ad  honorem  Dei  et  utilitatem  ecciesiarum  a  fideli- 
bas  Christi  conferuntur^  vel  iusto  acquisicionis  titulo  acqui- 
rnntur  auctoritate  imperiali  et  robore  perpetuo  roboramus , 
ad  ftern^  vit^  statum  feliciorem  et  prfsentis  vit^  cursum 
prosperitatem  nobis  hoc  profuturum  non  dubitamus.  Nove- 
rint  itaque  universi  imperii  nostri  fideles ,  tam  Aituri  quam 
prfsentes,  quod  e^nobium  de  Hemmeorode  per  empcionem  a 
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ab  Helliagero  de  Frankenstein ,  et  coheredibus  suis  Hel- 
lengero  et  Warn^o  villam  acqoisivit,  quf  vocator  HiUenar 
heim,  altinenteai  feodo,  qnod  diu^  Fridericos,  aviia  qnMr 

m 

dain  iiost^  tenuit  ab  ecclesia  Promiensi.  Sed  qoia  eaadeMi 
villam  de  manu  nostra  iure  feodali  comes  habuit  de  Uqt 
Hingen,  a  counite  anlem  de  Linningen  iam  dictiviri  Hellm^ 
gerns  de  Frankenstein  et  nepotes  eins  Hellengeni^  et 
Warnenis,  nt  firmam  facerent  pr^fato  g^ nobio  de  Hemmenrode 
hanc  donacion^n,  opportuit,  ut  sapradictam  villam  Hellenr 
geros  et  nepotes  sui  in  manu  resignarent  comitis  de  Liningen, 
comes  vero  in  manns  nostras,  qnod  qoidem  factum  est  Nos 
antem^  quod  nostrmn  erat  per  Fridericom  de  Kirchberg  et 
Anselmom  de  petra  Promiensi  ecclesi^  et  abbati  Gerardo 
illud  resignando  transmisimus  assignandum  c^nobio  de  QeiQr 
menrode,  abbas  vero  Gerardos  ex  consensu  tocios  capitali 
sm  et  dß  consilio  tap  nobiliom,  qnam  ploriom  ministefrifr 
limgi  saorom,  proprietatem  sfpedictf  villf  Hillemsheim,  omi 
eo  iure  et  lib^tate,  qua  prfdicti  nobiles  illam  possederfMit, 
cum  Omnibus  appendiciis  suis,  in  campis  et  pratis,  in  tenrJ9 
cultis  et  incultis,  in  pistariis,  in  aquis,  in  aquarum  decu^ 
sibus,  in  nemoribus,  monasterio  de  Hemmenrode,  libere  dQr 
navit  et  contradidit  prffatis  viris  nobilibus  Friderico  e^ 
Anselmo  ex  aactoritate  nostra  et  sub  nomine  de  Hemmefir 
rode  donacione,  quf  vulgQ  sale  dicitur,  recipientij^us,  ecopr 
tra  Gerardo  et  Philippe  de  Riferscfaeit,  viris  nobilibus  fpf 
parte  Prumiensis  abbatis ,  curtiin ,  qu^  Mudirstat  vocatur,  J9 
concambio  recipientibus.  Sed  quia  prf  dieta  curtis  de  Mq4nf* 
stat  minus,  quam  prffata  villa  Hillensheim  valere  videba- 
tnr,  centum  iiirnalibi^  et  quinquaginta  marcis  ad  a]lodii|W 
Prumiensi  ecclesif  emendum,  ut  ex  omni  parte  concambium 
(quaretnr  ab  Hellengero  est  recompensata.  Prf  nominati  vero 
viri  Fridericos  et  Anseimus  concambium  approbatum  ab  ab- 
bate  Prpmiensi  nobis  detnlerunt,  ut  sicut  prius  erat  de 
Hillensheim,  comes  de  Linningen  a  nobis,  Hellengerus  et 
sui  coheredes  a  comite  reciperent  in  feodo  cortim  de  Mu- 
dirstat, jpwi  prfdicto  addidamento  pro  concambio,  quod 
Prumiensi  ecclesiip  est  recompensatnm.  Ut  autem  prf fatoii 
concambium,  factum  de  nostra  voluntate  et  concensu  abbatif 
et  tocius  conventqs  Prumiensis  et  aliorum  pr^dictorum  raton 
perpetuo  et  firmum  monasterio  in  Hemmenrode  observetOTi 
pr^ens  in.de  privil^um  conscribi  et  maiestatis  nostrf  ai^ 
giUo  iussimus  communirL     Huius  rei  testes  sunt,    loannes 
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archiepiscopas  Trevirensis,  Uscalcus  Au^stensis  episcopus, 
Heinricus  Wircebnrgensis  episcopas,  Otto  Spirengis  episco- 
fioBy  Heinricos  Wormaciensis  episcopus,  Bertramus  Metensis 
episcopns,  Lnpoldus  maior  pr^positus  in  Wormacia,  Gerar- 
dus  monacbos  et  decanas  de  Prumia,  totus  monachomm 
einsdem  c^nobii  conventus,  Bertoldas  prfpositus  et  totus 
clericorom  Prumiensium  conventas,  Cuonradas  dox  Saevi^, 
Ludovicus  dux  Bavari^,  Adolfiis  comes  de  Schowenburg, 
bnrggravius  de  Nurenberg ,  Genehardus  borggravius  de 
Megdeborg,  Wezelo  de  Berge,  Trussardus  de  Kestenburg, 
Cano  de  Mencenberg,  Fridericas  comes  de  Vianna,  Gerar- 
dos  de  Riferscheit,  et  Philippas  frater  eius,  Fridericas  de 
Kirchberg,  Ansebfnas  de  petra,  loannes  de  Butensheim,  War- 
neras  camerarias,  Walterus  dapifer,  loannes  pincerna, 
et  alii  quam  plares.  Signum  domini  Heinrici  sexti  Romano- 
ram imperatoris  invictissimi  •{*.  Acta  sunt  hfc  anno  domi- 
nier incarnacionis  MGXGV.  indictione  XIII.  regnante  domino 
Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno 
regni  eins  XXIIII.  imperii  vero  V.  Datum  apud  Wormaciam 
XIIII.  kal.  augusti. 

114.  Das  domcapiiel  %u  Speyer  urkundet  übe»'  eine  der  ahtei 
Idmbtirg  überlassene  hübe  feldes  zu  Schifferstadt  und  einen 
Weinberg  %u  ßVachenheim,     1196. 

j[n  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis,  amen.  Maioris 
eeclesi^  Spirensis  capitulum.  Notum  sit  tam  pr^senti  ^tati 
qaam  fntur^  posteritati,  qualiter  dominus  Udalricus  de  Qui- 
rinbach,  concanonicus  noster,  contractu  empcionis  obtinuit 
apud  abbatem  in  Lintburg  et  conventum  suum  hobam  unam 
in  Schifferstat,  et  vineam  unam  in  Wachenheim  sitam  in 
loco,  qui  dicitur  Cahenloch.  Idem  autem  Udakicus  pif  in- 
tencionis  intuitu  inductus  prf dictam  hobam  et  prfmemoratam 
vineam  ecclesi^i  nostr^  et  aliis  omnibus  conventualibus  ec- 
clesiis  et  capellis  in  Spira  sitis,  pro  remedio  anim^  suf  cum 
omni  iure  suo  plena  liberalitate ,  sicut  ea  emerat,  contra- 
didit.  Nos  vero  et  canonici  pr^dictarum  ecclesiai*um  eadem 
bona  abbati  universitatique  tocius  in  Lintburg  donavimus, 
ea  videlicet  condicione,  ut  abbas  de  Lintburg  portenario 
ecclesif  nostr^  singulis  annis  in  festo  Symonis  et  lud^  quin- 
qoe  maldra  tritici  burgensis  mensur^  et  tres  hamas  vini  et 
tria  quartalia  secnndum  mensuram  nostram  solvat.  Insuper 
dominis  de  Lintburg  solvat  singulis  annis  eodem  festo  quinque 
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solidos,  domino  priori  eiusdem  monasierii  reprfsentaturat, 
ut  in  proxima  die  post  con^memoracionem  omniiun  animamni 
defanctorum  refectionem  inde  babeant  et  anniversarinm  sianip 
eadem  die  celebrent  Prf ter^a  illod  institotam  esse  innotea- 
cimus,  quod  si  pr^dicta  bona  ex  iocuria  negligencif  incnUa 
remanserint ,  aut  aliqao  forte  casu  a  monasterio  älienata 
fuerint,  abbas  pr^dictus  et  ipsum  monasterimn  pr^dictot 
redditus  persolvat.  Et  si  abbas  dominis  suis  quinqne  soli- 
dos  constitnta  die  non  solvent,  qu^rimoniam  ad  eanonicos 
de  Spira  deferant,  ut  per  eos  ad  solucionem  illorum  coga- 
tur.  Ut  autem  hfc  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sigilli 
nostri  et  abbatis  de  Lintburg  et  aliarum  ecclesiarum  in 
Spira  impressione  roboravimus.  Huius  autem  facti  testes 
sunt  hü,  Ulricus  abbas,  Fridericus  prior,  Gerungus  capel-* 
lanus,  Heinricus  calvus,  lohannes  cellerarius,  Ansbelmus 
camerarius,  Cuonradus  Burkart,  Albret  cantor,  et  totom 
capitulum  in  Lintburg.  Otto  pr^positns  noster,  UL . .  decanns, 
A«  scolasticus,  A.  portenarius,  C.  prfpositus  sancti  Germani 
et  suus  conventus,  A.  pr^positus  sancli  Widonis  et  saus 
conventus,  U..  pr^positns  sanct^  Trinitatis  et  suus  conven- 
tus. Acta  sunt  bfc  anno  dominier  incarnacionis  MCXCVI. 
indictione  Xlfll.  sub  episcopo  Spirensi  Ottone.   Amen. 


115.    Friedrich  herr  von  Bitsch  besiätigei  dem  klosttr  SHirzelbronn 
seine  Schenkungen  und  beschreibt  dessen  besitzungen,    1196. 

In  nomine  sanct^  et  individn^  Trinitatis.  Fridericus  divina 
favent'e  gracia  dominus  de  Bithis,  iilius  Mathei  ducis  Lotha- 
ringi^,  salutem  venerabili  abbati  vallis  saqctf  Marif  fratribos- 
qa^  suis  tam  prfsentibus  quaip  futuris  regulariter  ibi  pro- 
fessis  graciam  suam  et  dilectionem  in  perpetuum.  Quoniam 
elegantis  est  virtutis  ac  Dei  singulare  donum  a  patrom  no- 
bilitate  non  degenerare  et  non  tam-  personis  quam  pr^laris 
moribus  egreginm  stemma  proavorum  s^culis  superventnris 
inducere,  dignum  duxi  pia  eorum  sequi  vestigia,  nee  ab 
illorum  tramite  d^viare.  Eaprppter  et  munificenciam  elemo- 
sinarum  ipsorum,  quas  fnndando  domum  vallis  sanct^  Mwnf 
-suo  creatori  libere  ad  sustendandum  inibi  Deo  servientey 
contradiderunt  et  protectione  devota  fovere  decrevi  et  angere 
pro  posse^  rei  quoque  veritatem  posteris  declarare^  ne  forte^ 
ut  assolet,  diuturnitas  oblivionem,  oblivio  errorem,  error 
pariat  contencionem«  Hoc  enim  agendo  nee  linef  ingennitar 
tis  proavorum  extorris,   nee   partjtoir   beneficii  Domino  ab 
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ipsis  eonati  ipso  prfstante  reperiar.  Noverit  ergo  omnis 
pösteritas  fidelimn,  qaod  avas  mens  Symon  et  pater  mens 
dncea  Lotbaringif  pariter  et  simili  devocione  quoddam  clau- 
strom  iiifra  montaiia,  qiifL  Störzelbroonen  dicantur^  ob  ani- 
fluumm  siiamm  remedium  saommqne  in  proprio  allodio  fim- 
daveniDt,  qaod  eciam  faimnimodi  termims  distinxeront.  His 
BdUoet  a  rivo  vocato  Mosebach  usque  ad  locum  carvum 
ndlliare  dictum  et  hinc  usque  ad  riynm  Schneppenbach  et 
lüde  per  Viam,  quf  dndt  ad  locum/quilleigelesbolla  dicitar 
et  usque  ad  semitam  Rennephadt  vocatum  et  diriecta  ipsa 
semita  usque  ad  Rechenstul  et  per  superiorem  eius  partem 
in  loAgitudine  usque  ad  semitam  venatorum,  sicque  descen- 
dendo  per  Wallesloch  usque  ad  stratam  et  ab  hac  strata 
usque  ad  stratam  Gerberti.  Hinc  vero  usque  ad  locum  no- 
mine Ochsenwaser  et  inde  usque  "ad  rivum  noihine  Cobart  et 
sie  per  descensnm  usqUe  ad  rivum  Zintzele  dictum  et  per 
eins  ascensum  usque  ad  rivum  nomine  Musbach  et  per  faunc 
Dsque  ad  fontem.  Inde  directa  linea  per  locum  Eselesteiga 
dictum^  hinc  vero  usque  ad  isupradictuih  rivum  nomine  Mose- 
bach, nulla  sibi  infra  ambitnm  horum  terminorüm  proprietäte 
retenta.  Sciendum  proinde,  quod  Theodericus  comes  pro- 
vincialis  eadem  liberiate,  qua  prfdecessorei)  mei  quarta 
parte  prffati  pr^ii,  quf  sibi  eentingebat  hereditarie,  prf- 
taxatam  dotavit  ecclesiash  Modo  conäimili  Volmarus  comes 
de  Castele  qaartam  partem  eiasdem  allodii,  qoif  eäbi  here- 
ditarie  proveoiebat,  tum  pro  Deo  tum  eciam  aliquo  temporal! 
reoepto  commodo>  id  est  sex  talentorum  et  equi  ut  cf  teri 
sab  eodem  iure  prffatf  contuUt  ecclesif«  Neo  minus  hoc 
volo  esse  manifestum,  quod  extra  supradictam  donacionem 
in  omni  proprietato  mea  ac  prffatorum  eomitum,  id  est  a 
loco  vocato  Breitenstein  usque  ad  Salzbrucken  potestatem 
habent  prfdicti  fratres  ligna  suis  necessitatibus  succidere, 
greges,  equieia  et  armenta  porcosque  suos  libere  pascere. 
lasnper  pr^ium  de  Wolvelingen  avua  mens  Symon  et  pateir 
mena  Matheus  cum  silvis,  agris,  pratis,  pascuis,  aquis 
aqnarumque  utilitatibua  atque  usibus  contnlerunt.  Territorium 
•ciam  in  Hundihusen*  avus  mens  Symon  ab  Argentinensi 
eambivit  eoclesia  et  domui  sf  pe  nominatf  contradidit  Dimi- 
diam  quoque  partem  prfdii  in  Ramesbornen  pater  mens 
Matheus  predictf  domui  contulit,  alteram  vero  partem  duo 
prf  Cati  comites  eidem  donrai  precio  talentorum  Septem  vendi- 
derunt,  ita  tarnen,   quod  comiti  de  Castele  de  sua  parte 
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annaatim  dao  solidi  Metenses  solvantnr.  Sed  et  hoc  allo- 
dium  bis  distinguitor  terminis,  scilicet  a  loco  ubi  duo  rivi 
nomine  Aspach  et  Trnalbe  in  nnum  congregantnr.  Inde  per 
ascensum  eiosdem  rivi  videlicet  Aspach  asqne  ad  locam 
Botenrott  dictum.  Bim:  vero  ascendendo  nsque  ad  stratam 
et  per  hanc  stratam  usque  ad  locnm,  qui  dicitor  Gernenge, 
sie  vero  descendendo  nsque  ad  semitam  et  directa  semita 
per  cii'caitum  montis  nomine  Ramesberg,  sie  vero  per  monr 
tem  Grabenberg  dictum  nsque  ad  stratam  et  ab  hac  strata 
usque  ad  fontem  Herlebronnen  vocatunu  Hinc  vero  per  di- 
rectam  semitam  usque  ad  rubrum  montem  et  per  circuitom 
eiusdem  montis  usque  ad  pontem,  sie  vero  descendendo  per 
rivum  usque  ad  suprafatum  locum,  ubi  duo  rivi  Aspach  sci- 
licet et  Trnalbe  in  unum  congregantur.  Allodium  quoque  de 
Vongen  sub  distinctis  bis  scilicet  terminis,  a  rivo  qui  Fisch- 
bach dicitur  ingrediente  ripam,  qu^  Sora  vocatur,  sicque  per 
ascensum  prf  dicti  rivi  Fischbach  usque  ad  primum  rivulum 
fontis,  qui  egreditur  de  monte  nomine  Brunsberg.  Hinc  vero 
usque  Bmnsloch  et  sie  directa  linea  usque  ad  semitam  no- 
mine Rennephat,  sicque  per  cunctam  semitam  usque  ad 
stillantes  petras  et  ex  hinc  per  circuitum  montis  nomine 
Bisenberg,  sicque  descendendo  usque  ad  ripum,  qui  Sora 
dicitur,  scilicet  secus  vallem  nomine  Lintal  et  sie  per  de- 
scensum  eiusdem  rivi  quoadusque  pervenitur  ad  locum  supra- 
fatum, ubi  rivus  qui  Fischbach  nominatur,  rivum  ingreditor 
qui  Sora  nuncupatur«  Homm  ambitnm  terminorum  pater 
mens  Matheus  intuitu  Dei  et  servitus  eomm  pr^dictis  fratri- 
bus  dimidium  tradidit.  Pro  parte  vero  eiusdem  dimidia  sf- 
pedicti  comites  in  recompensacione  undecim  talenta  ab  eis 
receperunt.  Prfdium  vero  in  Rotalben  iidem  fratres  a  tri- 
bus  militibus  videlicet  Walthero,  Brunone,  Ensfrido  feodale 
donum,  quod  a  mann  mea  perceperant,  quatuor  talentis  et 
dimidio  solutum  mihi  resignari  fecerunt,  et  a  me  servicio 
dnornm  talentorum  proprietatem  obtinuerunt.  Sed  et  hoc 
allodium  bis  videlicet  distinguitur  terminis,  a  ponte  vocato 
Meigelenbrucken  usque  ad  vallem  Busonis,  hinc  vero  usque 
ad  vaUem  Murium  et  hinc  ascendendo  usque  ad  cacumen 
montis  Ruhenberg  dictum,  et  sie  directa  linea  per  superio- 
rem  partem  eiusdem  montis  usque  ad  stratam,  quf  ducit  ad 
locum,  qui  dicitur  ad  tres  quercus.  Hinc  vero  usque  ad  semitam, 
quf  ducit  ad  montem  Cheterich  dictum  et  directa  ipsa  semita  us- 
que ad  quercum,  ubi  allodium  terminatur  de  Buchenscheit.  Hinc 
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vero  descendendo  usque  ad  rivum  nomine  Rotalbe  et  per 
transitom  eiusdem  rivi^  sie  vero  ascendendo  montem  usqae 
ad  stratam,  quf  dacit  ad  villam  Sobenbette,  et  sie  per  de- 
8C«isam  prf  dictf  strat^  usque  ad  bivium,  sie  vero  aseendendo 
nsqae  moncinm  cacumina  et  directa  linea  in  loogitadine  ca- 
cominiim  deseendendo  qnoadusqae  pervenitor  ad  montem 
Badienscheit  dictum  et  per  transitam  einsdem  montis  usque 
ad  lapidem  metalem,  qui  vulgo  dicitur  Marstein,  et  sie  per 
descensnm  usque  ad  stratam  et  ab  bac  strata  usque  ad  ante- 
prffatum  locum  nomine  Meigelenbrucken.  Allodium  quöque 
de  Buchenscbeidt ,  quidam  miles  Albertus  nomine  conductus 
viginti  tribus  talentis  et  equo  feodum,  quod  a  me  tenebat, 
mihi  reddidit,  ego  vero  omnia  sfpedictis  fratribus  ob  salu- 
tem  anim^  me^  sicut  et  cetera  atque  pro  servicio  duarum 
librarum  in  proprietatem  pleno  assensu  uxoris  ac  liberorum 
meorum  cum  duobus  mansis  in  Fischach  ab  eodem  milite 
mihi  resignatis  contradidi.  Hoc  autem  ego  Fridericus  nobis 
fratribus  et  amicis  meis  vallis  sanctf  Marif  renovando  con- 
firmare  studui,  ne  succrescencium  insolencia  vestrf  religiosf 
qnieti  perturbaciones  inferret.  Huius  donacionis  testes  sunt 
Gerardus,  Albertus,  Ensfridus,  Ernestes,  Bernhardus,  Ar- 
noldus,  Cuno,  Carolas,  Constantinus ,  Dancradus,  Albertus, 
Wilhelmus,  Gottefridus,  Volmarus,  Lampertus,  Rudegerus, 
Heinricus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hf  c  anno  ab  incarna- 
cione  Domini  MCXCVI.  indictione  XIIII.  expacta  XVIII.  concur- 
rente  I.  Gflestino  sanct^  Romano  ecclesi^  papante  anno  V. 
Heinrico  cf  sare  imperante  anno  V.  Friderici  imperatoris  filio. 


116.  Heinrich  VI,  kaiser  entscheidet  den  streit  »wischen  dem  Bi- 
schöfe Otto  SM  Speyer  und  dessen  domeapitel  wegen  der 
Mün%wiihrung^     Oberehenheim»   1196  iuni  26. 

Heinricus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator 
augustus  et  rex  Sicili^.  Qnoniam  serenitatis  nostrf  subli- 
mitas  exigit,  ut  ea,  qu^  in  statutis  antecessorum  nostrorum 
aliquid  ambiguitatis  offerunt,  nostra  interpretacione  declaren- 
tur  et  perspicua  fiant,  et  quf  discordiam  nutrire  videntur, 
imperiali  auctoritate  ad  statum  pacis  et  tranquillitatis  refor- 
mentur,  dissensionem  illam,  qu^  de  moneta  Spirensi  inter 
fidelem  nostrum  Ottonem  venerabilem  Spirensis  ecclesif  epi- 
scopum,  et  dilectos  nostros  eiusdem  ecclesif  canonicos  ver- 
tebatur,  penitus  amputare  decrevimus  secundum  antiquorum 
privilegiorum  teuerem  ac  iuxta  peticionem  pr^fati  episcopi) 
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sancienies,  at  de  c^tero  SpireDsis  moneta  libralis  sit,  qnod 
vQlgo  phandich  dicitiir,  snb  ea  scilicet  forma,  quod  Xli. 
Qocif  et  VI.  denarii  nnias  marcf  pondos  habeant,  et  XIII. 
nncif  et  VI.  denarii  anam  niarcam  pari  argenti  valeant 
et  reprfsentent  Nulla  alia  matacio  in  hüs  fieri  debet,  niai 
quod  singnlis  annis  si  voluerit  episcopas,  novnin  signuai 
pro  arbitrio  sao  denarüs  iroprimetur.  Ut  antem  hfc  con«- 
stitocio  omni  fvo  inconvolsa  permaneat,  pr^entis  scriptdrf 
et  sigilli  nostri  aoctoritate  eam  corroboramus.  Et  ne  alupu 
potestas  ipsam  monetam  in  levius  ant  deterius  imminiiat, 
aat  aliqaa  racione  sine  communi  consensu  et  volontate  prf- 
latorum  et  canonicoram  nostrorum  permntet,  sub  pfna  cen- 
tum  librarum  anri  finnissime  statnimus.  Hains  rei  testes  soAt, 
Gnonrados  Argentinensis  episcopus,  Fridericns  pr^positas 
sancti  Thom^  et  frater  Argentinensis  ecclesif,  comes  Al- 
bertus de  Tagesbnrg,  comes  Sigebertus,  Cuno  de  MinzeB- 
bet^y  Heinricas  pincema,  Drnsardas  de  Spira  et  alii  qum 
plures.  Acta  sunt  h^  anno  dominicf  incarnacionis  MGXGVi. 
indict.  Xllll.  Datum  apad  Hehenheim  VI.  kal.  inlii. 

117.    Otto  hischof  %u  Speyer  unterwirft  sieh  im   streite   wegen  der 
münzwähruny  des  kaisers  entscheidung,    1196. 

Otto  Dei  gracia  Spirensis  ecclesi^  homilis  minister.  Omni- 
bus, ad  quos  prfsens  scriptum  pervenerit  salatem  in  Domino. 
Notum  esse  volumus  universitati  vestr^,  quod  cum  qufstio 
verteretur  inter  nos  et  prflatos  et  dilectos  nostros  Spiren- 
sis ecdesif  canonicos  de  moneta,  cuius  ponderis  et  bonita- 
tis  esse  deberet,  quia  obscura  qufdam  verba  in  antiqois 
privilegüs  posita  esse  videbantur,  nos  omnem  illorum  am- 
biguitatem  tollentes  recognoscimus ,  eam  esse  debere  libra- 
lem,  talem  videlicet  quod  XII.  uncif  et  VI.  denarii  pondos 
habeant  unius  marcf ,  et  XIII.  uncif  et  VI.  denarii  unam  maf- 
cam  valeant  puri  argenti.  Et  attendentes  beneplacituib 
domni  nostri  imperatoris  Heinrici  et  regis  Sicili^  et  salutem 
nostram  et  fratemam  dilectionem,  secundum  pr^dictam  for- 
mam  eandem  monetam  in  perpetuum  stabilem  esse  debere 
confitemur^  et  speciali  aucloritate  decernimus,  ita  ut  quo- 
libet  anno  novum  Signum  secundum  nostram  voluntatem  nom- 
mis  imponatur.  Statuimus  ergo  sub  anathemate,  ne  usqaam 
aliqua  persona  prfsentis  vel  futuri  temporis  hanc  ordinado- 
nem  immutare  pr^sumat.  Acta  sunt  bf  c  anno  dominicf  in- 
carnacionis MGXGVI. 
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118«    dtm  kUek^f  %M  Sjfefßer   erikeät   dem   dmauektUisier   JttUbtms 
wegem    gewisser    venmäehtnisse  nacksiehi   *n     denem   «nftn- 
t         rftichi.  1197. 

Cftto  Dei  gracia  Spirensis  ecdesif  episcopns.  M.  naior 
pnpposidiSy  C.  decanns,  A.  costos  totuBque  eiusdem  eoetorif 
«OüTentiis  cnnctis,  ad  qnos  noticia  boius  paginf  perveoerit^ 
salnteiii  in  eo,  qoi  est  salus  omniniD.  Digoiim  est  et  a  ra-> 
oionis  Iramite  (non)  discordat,  ut  ea  quf  per  oblivionem  vel 
«Uain  qaamciinqiie  occasionem  a  veritate  deflecti  possmit, 
per  scriptorf  seriem  memorif  bominofn  commendentar.  Inda 
est  quod  aniversitati  vestrf  significaDdom  dnximus,  qvod 
magister  Andreas  scolasticas  noster,  qoi  multis  modis  verbo 
et  opere  ecclesiam  nostram  honoravit,  lapideam  qaoqae 
401II11D,  quam  iuxta  veterem  portam  babuit,  et  totom  alto- 
dimn  snom  in  Bohiti,  quorum  omninm  empcioni  plos  qoafli 
aoneginta  marcas  impendit,  pro  salate  saa  et  proximonim 
jporam  beatf  Marif  et  fratribus  in  ecclesia  soa  ministranti- 
iKps  donayit.  Pr^terea  statnit,  quod  curia  sua  claustralis 
cam  domibus  eius  post  mortem  suam  et  Arnoldi  cognati  soi 
fratrum  cederet  ntilitati  et  eorum  esset.  Nos  autem  libe« 
Y(al)itati  su^  respondere  volentes  pr^ lacionem  scolarom  cum 
integritate  stipendiorum  ad  eam  pertinencium  et  aliud  totom 
canonif  su^  Stipendium  quantocunque  tempore  absens  esse 
voluerit,  cum  bona  voluntate  nostra  stabiliter  ei  tenenda 
r^Iinqiiiinus.  Ut  autem  hfc  ordinacio  temporibus  vitf  suf 
rata  et  inconvulsa  permaneat,  eam  publica  sigillomm  nostro- 
noB  apposicione  et  auctoritate  roboramus.  Acta  sunt  \kfc 
appo  dominier  incarnacionis  M€X€VII. 


119,  Sieghard  abt  zu  Lorsch  und  Peter  aht  %u  Neuenhßrg  sehiich- 
ten  im  namen  des  pahstes  irrungen  vwischen  Otto  bisehaf 
9U  Speger  und  Cwirmd  aht  %u  JünuttrMm.  Speger»  1197 
iuU  24. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Sigehardns  Dei 
gracia  Lanrissensis  et  Petrus  novi  castri  abbates.  lustum  et 
iiiHe  censemus  esse,  nee  a  racionis  tramite  disoordat,  ut 
fliA  qaf  inter  personas  ecclesiasticas  ad  toUendnm  litis  fer- 
jB^ntom  auctoritate  apostolica  mediante  concordia  solemp- 
■iter  celebrantur,  perpetuf  per  autentica  scripta  memoria 
commendentur.  Sane  ad  noticiam  tam  prfsencium  quam 
futurorum  volumus  pervenire,  quod  cum  nos  super  contra- 
versia,  qu9  inter  venerabilem  dominum  Otthonem,  episcopum 
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Spirensem,  et  dominum  Cuonradum  abbatem  de  Mulenbrunnen 
vertebatur,  a  summo  pontifice  iudices  essemus  delegati, 
dominus  episcopus  in  me  Sigehardum  adiunctis  mihi  Guonra^o 
decano,  Andrea  scholastico,  Alberto  custode  et  Friderico 
cellerario^  maioris  ecclesif  Spirensis^  abbas  vero  in  me 
Petrum  adiunctis  mihi  Cuonrado  sanctf  Walpurgis  et  Sifirido 
de  Odenheim  abbatibus,  Ubrico  de  Ubedingen  et  Rudolfe 
cellerariiSy  compromiserunt  nostro  stare  consilio  super  con- 
troversia  supradicta»  De  communi  itaque  consilio  statuimus, 
quod  dominus  episcopus  non  debeat  aliquid  unquam  ab  ipso 
abbate  de  Mulenbrunnen  et  fratribus  eins  extorquere,  quod 
in  ordine  eorum  prohibitum  est,  videlicet  quod  in  curtibus 
eorum  et  in  terminis  claustri  nee  ipse  nee  sui  carnibus  ves- 
cantur,  nee  alia  huiusmodi  extorqueant,  vel  eos  gravent  in 
parangariis,  et  non  nisi  amicabiles  hospitaciones  apud  eos 
accipiat.  In  bonis  quoque  eorum  hereditariis ,  scilicet  apud 
Kesch,  Luzheim  et  sanctum  Leonem,  nullas  faciat  exactio- 
nes,  sed  ipsi  consuetum  et  ab  antiquo  institutum  censum  de 
illis  sibi  persolvant.  Statuimus  eciam,  ut  pr^dictus  abbas 
cum  fratribus  suis  non  utatur  pascuis  ultra  terminos,  quos 
priores  coloni  faabuerunt,  quod^vulgo  dicitur  Almeinde,  nee 
ligna  incidant  in  forestis  episcopi  absque  consensu  et  licen- 
cia  sua  vel  subditorum  suorüm.  H^c  autem  quf  prfdicta 
sunt,  servaturum  se  promisit  bona  fide  quoad  vixerity  et 
tactis  evangelüs  iuravit  dominus  episcopus,  et  hanc  publicam 
cartam  inde  per  consensum  ipsius  conscriptam  ad  perpetöf 
firmitatis  munimen,  sigilli  sui  impressione  curavit  roborare. 
Nos  quoque  cupientes ,  ea  quf  ut  diximus  pio  consensa  et 
amica  composicione  coram  nobis  apostolica  sunt  auctoritate 
celebrata,  firma  et  inconcussa  permanere,  eandem  paginanoi 
nostris  sigillis  duximus  confirmare.  Facta  sunt  h^c  anno 
incamacionis  Domini  MCLXXXXYII.  indictione  XV.  VIII.  kal« 
iulii,  in  prfsencia  capituli  Spirensis  ecclesif ,  scilicet  Cuon- 
radi  decani,  Andrej  scolastici,  Alberti  custodis,  Friderid 
cellerarii,  Alberti  portenarii,  Sifridi  de  Haselach,  magistri 
Eberhardi  de  Orengowe,  et  Bertholdi  subcustodis,  prfsen- 
tibus  eciam  Marquardo  Hirsaugiensi ,  Sifrido  de  Odenheim^ 
Cuonrado  de  sancta  Walpurga,  Wolframo  de  Sunnensheiin, 
et  Wicmanno  de  utrina  valle  abbatibus,  qui  ad  maiorem 
huius  facti  firmitatem  suas  eciam  buUas,  una  cum  capitulo 
Spirensi  scripto  prfsenti  apponere  curaverunt. 


ftorMWM«im  im^'i^tßm  H  fr«i4^  mmui  U^fir^m  vm^nUUf 
i4m  #1^  ^rm^im  Ai^wm  mmUi  ¥»tß9  numu  nnnirii  mnmimm 
i4  ßu^Hium  *  dvifw«  iUm  i;iyk^«  «^i^^ttUviuiii«.  f^^^i  vitro 
«MWM«M»i<jiMi^  «^I4«i(i4/  liMi»  forma  minrnrnH  (nm^imm'ml^.  Omni 

Mtm  milMw^  mm  Uiti^itUi  wlHifMM  ma  Umani^  rmimmif 
llßß  Immtn  mlmiMuiU$i  ^ußA  ^uMr^tmi  mmirum  mn  in  ^in- 
UUs^  M«c  in  miimhU  miii^im  fM^r^WM«  hi^t^inim,  (Vfi#r#« 
m  ^VtfMM|«M#  (mm  i*JM^-dto  6mii^  Ulm  $i^tmpimiun  inyaiimMt 
^  imm  i*|H/vi^i^M  M  iiiiM#te«i«üfoM«  iM^bi«  #i  #  M/i»v«<r^i 
li##  4ii»  «iuiLMWM  forr#  |H'«>MiifM»«M  «w»i()WN.  MNp^r  bii«  um- 
H^mti  ^v#jv  iM>i/i«  «»^iM^iw  mwmmdi  ^'if(iülmmi'  Ni^ 
^m§  MMiisimn  mUi^ft  illm^  ^lui^  fi^rnym-  ymi^utihm^  h 
mi^(mumUmä  m^ntUtin  dß^Mt^  ßi^iMii^  4iiM4#  ^hinMü  fß- 
HfMmiiß^^  iMm  #»  pmt'mmH^  Ammm  r^tß^  ^uim  mmUß^  imm 
MMf  «b  HhUmdu  m^t^tmiimM  ßi  pm?  yn^^üßpi^  i^iliUm^,  f^- 
mvm^lß  ^miUfmi^'^mmu  ^  1^^  in  ^imtm^  44¥#«  n^m  m» 
0f^ym  mm{miii\  mmi^  mmmim  t^r^\^ßmm^ii^  ikuW\imi  t^mA 
(ntfß^  Uifmim^fi  ß^ii^M^iiiu^  Mm  ß  a^jU^  kAw»  tnHiUmamütui 
^M  ^mlmi  fM>ß  n^mA  v^lf^  liumgMm  imUw  yd  Mi^Hä  it^- 
ü^li«/  du  tMwi«  mimn  H^r^mmm  pr^ißv  mmum^^^  ^  ^im  ^^ 
$iß  4#MMr,  «»»iiK^tM»'*  Prf  i^trtt«  ^mMi  M  mAiA^iimm,  ^imhl 
§mß  4(mUm^  r^i^^  m^^  mm  uünuim  in  ¥a  i^ym^hdmH  yd  mm- 
mmfm  tmi%muik  (i^imiim$m^  m\  m^ik  t^%  W^v  miinUfU^ 
nßHißn^um  m$UU  ßi  r^mi^Hm^tt  tmfvirimH  Auwml  ß^M^tmr 
4im^,  VrfiMrß»  um^mAmH  or4i»MM>MW  UmHä  Mki*i  ms^- 
mmif  imiH^'d4mn  mi^^U,  d'^iMi  tum  mUkmiititM  iUnmi 
fßffm  ^iUßm  iw«trM  imMm^^h  ^  iUmridßm  Udmai  iwAmmn 
(m  myihm  ma  ßUg^i ,  $^m  \fm  m^mmiinm  »A  Um  mur 
iitimtfmtHr^  ui  m^\ymykUA\^  prmi  muüm  \^%mi  d  m^mi^ 
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bos  ciyltati  per  homines  nostros,  qai  subscripti  sant,  caudo- 
nem  iuramenti  fecimus  exhiberi.  Qaomm  nomina  saut  hfc, 
Ludovicus  comes  de  Helfenstein,  Wolnradus  comes  de  Ve- 
ringen,  Wernerus  de  Rossewach,  Heinricus  dapifer  de 
Waldberg,  Heinricus  de  Schmaleneck,  Engelhardus  de 
Winsperg,  Cuonradus  de  Annewilre,  Heinriens  de  Tanne, 
Wenzelo  de  Berge,  Trashardus,  Ludovicus  et  Waltberos 
de  Nicastel,  Heinricus  de  Meistersei,  Fridericus  de  Cantzie. 
Actum  Spir9  anno  verbi  incarnati  MGXCVIII«  indictione  XV. 
(I«)  Xll.  kaL  februarii  feliciter.    Amen. 


121.    Conrad  III,  hiseh(f  zu  Speyer  bestätiget  dem  kloster  Hemmern- 
rode  einen  vertrag  wegen  des  zehnten  zu  Mettenheim,     1201. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis«  Cuonradus  Dei 
gracia  Spirensis  ecclesi^  episcopus,  Omnibus  hanc  cartam 
inspicientibus  salutem  in  vero  salutari.  Quoniam  s^pe  fit  ex 
longinquitate  temporis,  ut  non  pateat  certitudo  originis,  de- 
cernimus  id  quod  error  oblivionis  posset  inducere  perscrip- 
turf  firmitatem  penitus  dirimere«  Inde  notum  sit  oinniboSi 
tarn  futuris  quam  pr^sentibus,  quod  c^nobium  in  Hemmen- 
rode  curiam  quandam  habet  apud  Mettenbeim  de  qua  Ger- 
tmdis  et  filii  eins  de  Kirivihre  occasione  aliarum  decimanun, 
quas  percipiebant  in  eadem  vilia,  et  decimas  quaslibet  exe- 
gerunt,  videlicet  f^ni,  holerum,  animalium  et  omnium  firac- 
tuum  infra  septa  curif  proveniencium ,  quibus  renitebat  prf- 
dictum  cf  nobium,  pr^tendens  privüegia  summorum  pontificum. 
Cumque  s^pius  propter  earundem  decimarum  exactionem  ea- 
dem curia  gravata  variis  dampnis  et  incommodis  afficeretor, 
tandem  decrevit  abbas  iilius  loci  cum  suis  monachis,  a  tan- 
tis  iniuriis  se  liberare  et  pro  bono  pacis  decimas  redimere 
ab  eis  licet  auetoritates  summorum  pontificum  per  se  et 
contra  illos  potuissent  inducere.  Convencio  itaque  talis  facta 
est  inter  prf dictum  abbatem  et  Gerlrudim  et  filios  ipsius, 
ut  c^nobium  ad  redempcionem  pr^dictarum  decimarum  quin- 
decim  talenta  Spirensium  eidem  Gertrudi  et  filiis  eins  daret, 
eo  tamen  pacto,  ut  cum  eadem  pecunia  prfdium  emeret, 
cuius  utilitas  proventur^  illarum  decimarum  eis  recompensa- 
ret,  quod  emptum  est  in  Dutinsvelt  habens  octoginta  et  duo 
iugera  agri,  et  tria  iugera  et  dimidium  vine^.  Ut  autem 
hfc  rata  permaneant  et  inconvulsa,  ego  Cuonradus  Spiren- 
sis episcopus  et  maioris  ecclesif  conventus,  qui  huic'  con- 
tractui  interfuimus,  scriptum  hoc  sigillis  nostris  fecimus  in- 
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signiri.  •  Hains  rei  testes  sunt,  Albertus  maioris  ecclesif 
decanns,  Fridericus  cellarias,  Bertoldus  de  Mosbach,  Alber- 
tas  camerarius,  Drasbardus,  Eberhardus  pincerna,  Rudolphns 
de  Berwartstein ,  et  alii  qnam  plures.  Acta  sunt  h^c  anno 
ab  incarnacione  Domini  MC  Gl.  indictione  IV. 


122«  €jonrad  III,  hiselmf  %u  Speyer  heacheiniget  die  heüegung  emeß 
%wistes  der  manche  %h  Heisterbach  und  des  ritters  Vohrad 
van  Schifferstadt  wegen  fischgerechtigkeit.     Ums   iahr    1202. 

V/uonradns  Dei  gracia  ecciesif  Spirensis  episcopus,  Otto 
eiosdem  ecciesif  pr^positus,  Albertus  decanus,  Andreas 
scolasticus,  et  capitulum  Universum.  Quoniam  qu^  ab  homini- 
bos  aguntnr  facilius  oblivioni  traduntur,  nisi  scriptis  alciori 
imprimantur  memorif.  Inde  est  quod  ad  noticiam  tarn  prf- 
sencium  quam  futurorum  pervenire  volumus,  quod  cum  mo- 
nachi  de  Heisterbach  compararent  quoddam  pr^dium  apnd 
Affolterloch,  tres  paludes  piscosas  emerunt  pariter  cum  prf- 
dio,  porro  quidam  miles  de  SchijQTerstat  in  prfdictis  palu- 
dibus  tale  ius  se  habere  affirmabat,  ut  quotiens  in  eis  recia 
traherentur  sex  numadas  piscium  de  iure  suo  esset  habiturus. 
Habebat  autem  nomen  Volradus.  Cum  vero  prf  fati  monachi 
Volrado  tale  ius  infringere  sf  pe  conarentur,  et  ipse  eis  plures 
minas  iactitaret,  consilio  prudentum  hominum  intercedente, 
talem  Volradus  admisit  composicionem.  De  bonis  monachorum 
accepit  V*  solidos  et  in  prfsencia  iudicupi  resignavit  quid- 
qoid  in  prfdictis  paludibus  iuris  usurparet.  Quod  autem  hfc 
vera  sint  et  inconvulsa  permaneant,  ad  robur  testimonii 
nostri  präsentem  sedulam  sigillo  capituli  nostri  fecimus  com- 
numirL    Testes  etc. 


128«  -  Conrad  III.  hisehof  zu  Speyer  iirkundet  unter  welchen  ver- 
käitnissai  Marqaard  von  Annweüer  ein  gut  hei  Neuhofen 
dem  kloster  Hemmenrode  überlassen  hat,   1204. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Ego  Cnonradus 
Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  episcopus,  tam  pr^sentibns 
quam  futnris  in  perpetuum«  Zelo  domus  Dei  ex  ordine 
et  officio  affecti,  religiosis  domibus  et  personis  opem  no- 
stram  expetentibus  et  maxime  in  nostra  diocesi  possessiones 
habentibus,  auxilio  et  consilio,  cnra  et  protectione  adesse 
tenemur,  quod  et  bona  voluntate  effectui  mancipare  satagi- 
mas*    Inde  est,  quod  tam  modernis,  quam  posteris  notua 
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esse  volmnus,  quod  Marqvardtts  de  Anewilre,  [qaoiidaiii  ii 
perialis  aid^  dapifer,  ab^  Eberharde  de  Rieth,  Dobili  vir« 
comparavit  nooaginta  marcis  pr^diiuiiy  quod  sitom  est  ivxAa 
Rechholtz,  videlicet  palodem  et  terram  eultam  et  uicidtai% 
qu9  partim  iacet  in  Mettenheim,  partim  in  Hillensheim,  ciam 
pratis,  pascuis,  aqais,  et  aliis  appendiciis,  et  illud  ab  ipso 
in  feodo  snscepit,  quod  in  elemosinam  sanctf  Dei  genitrids 
perpetuf  virgini  Marif  et  monasterio  de  Hemmenrode  idem 
Marquardus  contalit.  Verum  cum  proprietas  istius  prfdii 
ad  Wissenburgensem  ecclesiam  pertineret  et  iam  dictus  Ebet« 
hardus  ipsum  inde  in  beneficio  teneret,  ecclesia  illa  aliena« 
cionem  suf  proprietatis  sine  competenti  reeompensaeione 
pati  non  debuit.  Obtinuit  ergo  Marquardus,  quod  pif  me- 
moria abbas  Godefridus  et  totus  suf  ecclesi^  conventus  con« 
sensit,  et  bona  voluntate  concessit,  ut  ipse  daret  sexaginta: 
marcas  puri  argenti,  quibns  compararetur  illud  allodium^ 
quod  ecclesi^  proprium  esset,  et  in  feodum  Eberhardo 
ab  ecclesia  cederet,  et  Marquardus  illud  secundo  ab  Eber- 
hardo teneret,  et  sie  antenominatum  pr^dium  bene  Wis« 
senburgensi  ecclesi^  per  empcionem  alterius  recompensa- 
tum  libera  proprietate  monasterio  de  Hemmenrode  posset 
donari.  Sfpe  antem  dictus  dapifer  morte  prfventus  prf>* 
taxatam  pecuriiam  sexaginta  marcarum  non  persolvit,  sed 
monasterium  de  Hemmenrode  easdem  marcas  filiis  Eberardi, 
Guonrado  scilicet  de  Rietfaberg,  Hermanno,  Bertoldo,  Hein- 
rico,  Friderico,  Eberardo,  postmodum  dedit,  et  ipsi  allodium 
suum  in  Lengenfelt  abbati  et  ecciesif  de  Wissenburg  assig«- 
naverunt  et  in  feodum  receperunt.  Idem  ergo  abbas,  cum 
consensu  et  consilio  fratrum  suorum  nee  non  fidelium  minr- 
sterialium ,  nobis  mediantibus  possessionem  bonorum  de  Rech« 
holtz,  cum  universis  pertinenciis  suis  a  sua  iurisdictiöne  ex- 
emptam,  abbati.  et  monasterio  de  Hemmenrode,  libere  et 
nnlla  contradietione  obstante  donavit  et  hanc  donacionem 
debita  sollempnitate  firmavit.  Insuper  ut  nichil  de  contingen- 
tibng  omitteretur,  prfnotati  Cuonradus  de  Riethberg  et  fra»- 
tres  sui  in  prf  sencia  nostra  et  per  manum  nostram  omni 
iuri  suo  in  bonis  Sfpe  taxatis  de  Rechholtz,  pf nitus  renun- 
ciaverunt  et  largicionem  monasterio  de  Hemmenrode  factam 
approbantes  suo  assensa  roboraverunt.  Ut  autem  h^  utiüs 
et  landanda  ordinacio  perpetua  stabilitate  rata  et  inconvulsa 
permaneat,  präsentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri 
appensione  muniri  fecimus  et  auctoritate  Dei  omnipotentis^ 
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hono  saactf  eeelesif  et  nostro  foctam,  roboraTkns,  nt  m 
qnift  um^nor  pr(^if  salutis  hoc  infriDgere  vd  cassaar»  te« 
AMT«  «ttemptaverit ,  nisi  cito  resipiscens  errorem  COTrigat, 
ivam  districti  iadicis  uiterribili  examine  se  meursuram  cog^ 
nowat  Testes  hmua  rei  sunt  hii,  Caonradas  comes  de 
Cslwe,  Heiariciis  maresealcas  de  Kallinfin^  Heinrici»  de  Ab^ 
hos,  Egi»BO  de  Kirrwike,  Ansefaniis  adroeatas^  Marqnardiur 
iMvesealoiift  ^weBsis,  Eberairdw  pincerna  Spirensis,  Egena 
iumer  de  Kirrwike,  Adelbehnos  fifios  Amelmi  adrocali, 
Coonradn»  de  Queicb,  Amoldmi  de  Schermheim ,  magister 
Stef  haaus  medicus,  Cooiio  aotarias  et  quam  ptares  du  auten- 
tici  vkL  Acta  sant  bfic  et  stabilita  anno  dominic^  incarna- 
cioiiis  MCCIV.  indictione  VII.  epacta  XVII.  concorrente  IV. 
regnante  Domino  nostro  lesu  Christo ,  euios  regnam  et  in** 
pwiom  permanet  in  sfcnla  s^alornm^  amen. 


12^    Philipp  könig  gestattet  nicht  das    auf  Spegerem  gründe    hei 
Ereuznaeh  begonnene  sMoss  auszubauen^  Speyer^  1209  nov,  28« 

Jrliilippas  Dei  gracia  Romanoram  rex  et  semper  angustos, 
universis  prfsentem  paginam  inspectaris  graciam  suam  et 
omne  bonum.  Ea  quf  honorem  Dei  et  sanctorom  respicere 
videntor  utilitatem  ecclesiarom  pio  et  studioso  promovere 
volentes  affectu  operisque  efifectu  subsequenti  concludi,  per 
hoc  pr^sens  publicum  et  autenticum  instrumentum  ad  no- 
ticiam  omnium  fidelium  nostrorum  volnmus  pervenire,  qpod 
nos  illud  nostrum  castrum,  quod  apud  Crutzenache  fdificari 
inceptum  est,  nolumus  habere  processum,  qnia  castrum  ilh^ 
fnit  f dificatum  in  bonis  Spirensis  ecclesif .  Nunquam  eciam 
pati  volumus,  immo  ex  toto  inhibemus,  ut  de  c^tero  in  iUo 
loco  unquam  aliquod  castrum  fdificetur.  Ad  cuius  rei  cer- 
tam  in  posterum  evidenciam  hanc  cartam  conscrihi  iussimus 
et  sigillo  nostro  communiri.  Huius  eciam  rei  testes  sunt^ 
Cnonradus  Spirensis  episcopus,  Heinricus  palatinus  oomes 
Rheni,  comes  de  Lyningen,  comes  de  Saraponte,  Kuna  de 
Minzinberg  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Spiram  IV. 
kaL  decembris,  indictione  IX.  anno  Domini  MGGVI. 


12&.    Cmirad  UM.  bisehof  «i  Speyer  iib€rgiebt   die   kirehtt  an  <lir 
diebthrueke  bei  JRtspeyer  dem  kloster  Denkendorf,  1207. 

J[n  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.     Cuonradus  eccle- 
sif  Spirensis  episcopus.    Sfpe  propter  diuturnitatem  tempo* 
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ris  in  dubium  vertitar,  quod  inter  homines  verbis  vel  facti« 
contrahitur,  nee  in  memoria  pr^teritf  actionis  firmiter  reti« 
neri  speratur,  nisi  condicionis  origo  scriptur^  auctoritate 
falciator.  Inde  est  quod  notum  fieri  volomns  Omnibus  Christi 
fidelibus  tarn  prf  sentibus  quam  futuris  hanc  cartam  inspicien« 
tibus,  quod  cum  voluntate  capitnii  nostri  et  consensu  civinm 
nqstrorum  pro  reverencia  sancti  sepulchri  tradidimus  eccle- 
siam,  quf  sitaest  apud  Diepruchen  cum  fundo  suo  et  cum 
Omnibus  appendiciis  suis,  sive  in  terris  cultis  vel  incultis, 
sive  in  pascuis,  sive  in  pratis  ecciesif  in  Denkendorf,  ea 
condicione ,  ut  ad  propositum  illius  loci  respectus  hinc  ha- 
beatur,  de  temporalibus  et  in  spiritualibus  prout  ordinis  eins 
regula  requirit,  nobis  autem  si  quis  in  hiis  defectus  interd- 
derit,  et  successoribus  nostris  corrigendis  reservetur,  et 
ut  a  prf  posito  Cuonrado  de  Denkendorf  vel  eins  successore 
tenuitas  huius  ecclesi^  pro  posse  et  nosse  in  temporalibus 
adiuvetur,  nee  non  divinum  officium  celebriter  ibidem  per 
providenciam  eiusdem  prfpositi  et  suorum  successorum  pro- 
curetur.  Prfpositum  igitur  prfnominatum  instituimus,  et  ipse- 
institucionem  in  hunc  modum  accepit  a  nobis,  quod  roulieri- 
bus  adhuc  ibi  superstitibus  in  necessariis  tarn  corporis  quam 
anim^  aroanter  et  diligenter  ad  vitam  earuro  providebit  vel 
de  consilio  vel  auxilio  episcopi  et  ipsius  pr^positi  munifi- 
cencia  ad  alia  conventicula  mulierum  eiusdem  professionis, 
cum  earum  voluntate  transferre  curabit,  et  ut  Omnibus  eis 
ab  hac  luce  subtractis,  vel  alias  translatis,  pr^ positus  prf  dic- 
tus  vel  eins  successor  faciat  ibi  suf  professionis  conventum 
Deo  vel  sancto  sepulchro  perpetuo  serviturum,  et  quoad  ins 
diocesanum  episcopo  civitatis  in  omnibus  obediturum,  et 
quod  in  loco  prf  dicto  nulla  umquam  surgant  f  dificia  de  qui- 
bus  civitati  possit  imminere  pöriculum,  neque  cives  impetan- 
tur  de  ciftero  de  confractione  muri  ad  munimentum  suf  ci- 
vitatis quondam  necessitatis  causa  de  loco  iam  dicto  trans- 
lati.  Ut  autem  hf  c  rata  et  inconvulsa  permaneant,  ad  perpetuam 
firmitatem  ecclesif  Spirensis  et  ecclesif  in  Denkendorf  pa- 
ginam  istam  conscribi  et  auctoritate  nostri  sigilli  simul  et 
ecclesif  fecimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt,  Otto  maior 
prfpositus,  Albertus  decanus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hfc  anno  dominier  incarnacionis  MGCVII.  indictione  X.  pon- 
tificatus  nostri  anno  VII. 
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126.    Oiio   IF.    könig    bestätiget    die    alten    freiheiten    der    stadi 
Speyer,     Speyer»  1208  dec.  2. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Otto  quartos  di- 
vina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  augastus. 
Maiestas  regalis  exigit  etc.  (Fere  de  verbo  ad  verbom  sicati 
saperus  107  —  usque  ad:)  Huius  rei  testes  sunt,  Syfridos 
Mogontinensis  archiepiscopus,  Wolframos  abbas  de  Wissen- 
borg^  Walramus  dox  de  Lempurg,  comes  Fridericus  deLy- 
ningen,  comes  Burchardus  de  Manisfelt^  Helmodus  de  Plessen, 
Godefridus  de  Eppenstein^  Wernherus  et  Philippus  fratres 
de  Bolandia,*  Heinricas  marchalcns  de  Kallindin,  Gonszelinus 
dapifer  et  alii  quam  plures.  Signum  domini  Ottonis  quarti 
Romanorum  regis  invictissimi  f.  Ego  Cuonradus  Spirensis 
episcopus,  regalis  aul^  cancellarius  ^  vice  domini  Syfridi 
Moguntini  archiepiscopi  et  tocius  Germanif  arcbicancellarii 
recognovL  Acta  sunt  hf  c  anno  dominicf  incarnacionis  MCCVIII. 
indictione  XII.  regnante  domino  Ottone  quarto  Romanoram 
rege  glorioso,  anno  regni  eius  XII.  Datum  apud  Spiram 
per  manum  Waltheri  regalis  aulf  prothonotarii,  V.  nonaa 
decembris.. 


127.  Coitrad  III,  bischaf  zu  Speyer  überlässt  der  abtei  Heuunen- 
rode  den  dritten  theil  des  zehnten  und  einkommens  der  kirehe 
zu  Mettenheim^      ütns  iahr  1209* 

Cy .  Bei  gracia  Spirensis  episcopus  et  imperialis  aul^  can- 
cellarius^  viris  religiosis  abbati  et  conventui  de  Hemmenrode 
Trevirensis  diocesis  in  perpetuum.  Cum  secundum  verbum 
apostoli  simus  Omnibus  in  Domino  debitores,  illis  maxime  te- 
nemur  obnoxii,  qui  pro  Deo  paupertatem  voluntariam  eli- 
gentes  Christum  sequi  student  sub  habitu  regulari.  Eapropter 
vestris  necessitatibus  quantum  possumus  in  Domino  \olentes 
sabvenire,  cum  vestra  nota  sit  paupertas  et  devocio  apud 
Dominum  non  incognita,  terciam  partem  decimarum  ecclesif 
de  Medenhcim  cum  dote  et  appendiciis  suis,  quf  pastorem 
pastorali  iure  contingebant^  de  voluntate  et  consensu  dilec- 
torom  filiorum  decani  et  capituli  maioris  ecclesif  et  archi- 
diaconi  Spirensis  damus,  tradimus^  confirmamus,  ea  maxime 
ducti  racione^  cum  nuUus  sit  habitator  ipsius  parochi^  et 
ita  per  consequenciam  evanuerit  ius  cur^  pastoralis. 
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128.  Cmwad  MU.  biseh^f  kh  S/^eyer  sehiedriehtH  zwüdken  dem 
Idoster  Hemmenrode  und  den  hewohnem  von  Muiiarsiadi 
wegen  eines  sumpfes  und  aekerfeldes  im  Reehholze^  1209. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  0.  divina  digna- 
cione  Spirensis  epificopus  et  aulf  regif  cancellarius,  venera- 
bili  H . .  abbati  et  capitalo  monasterii  de  Hemmenrode  eim- 
qne  saccessoribns  in  perpetaum.  Com  Omnibus,  qoos  divisa 
nobis  commifiit  ordinacio  paternf  simos  caritatis  debitores,  prf- 
dpae  tarnen  illoram  et  consolere  indigenciis  et  necessitatiboB 
snbvenire  tenemur,  qui  spretis  huius  mundi  illecebris  sab  re- 
gola  monasticf  professionis  militare  Domino  et  Christnm  paa- 
perem  pauperes  sequi  elegerunt.  Itaque  prfsentis  scripti 
sufiragio^  tarn  futuromm  quam  pr^sencium  noticif  trana- 
mittintus,  quod  querela,  quf  x^^rtebatnr  inter  abbatem  et 
fratres  de  Hemmenrode  et  Ludovicom  de  Nycastel  et  cohmos 
de  Mntterstat  super  palode  et  pascuis  de  Recbboltz,  et  agris 
coltis  et  incoltis  ex  utraque  parte  eidem  paludi  adiacentibat, 
cura  nostra  et  operacione  solerti,  Domino  cooperante,  ao- 
pita  est»  Siquidem  cum  abbas  de  Wissenburg,  cuius  erat 
proprietas  prf  dictf  paludis  et  agrorum  adiacencium  quidqnid 
iuris  gracia  proprietatis  in  eis  babuit,  totum  c^nobio  de 
Hemmenrode  libere  et  absque  uUa  contradictione  contulisset, 
prffati  coloni  de  Mutterstat,  usuaria  paludis  et  agrorum  anb 
annua  et  certa  pensione  novem  unciarum  Spirensium  dice- 
bant  se  possidere,  boc  autem  abbas  et  iam  dicti  fratres  de 
Hemmenrode  inficiati  sunt  affirmantes,  se  tam  paludem  quam 
agros  iusto  titnlo  et  .libera  donacione  iuisse  adeptos  y  dt 
nicbil  omnino  iuris  in  hüs  coloni  baberent.  Verum  qoia 
viris  religiosis  familiäre  solet  esse,  ut  paci  studeant  et  «on- 
cordif,  prffatus  abbas  et  fratres  de  Hemmenrode  sfpedict» 
colonis  de  Mutterstat  ex  divina  inspiracione  misericordian 
facere  decreverunt.  Partem  igitur  paludis  a  capella,  quf  est 
iuxta  stratam  in  Rechboltz,  usque  ad  metam  positam  in  pa- 
lude  et  dtmidiam  partem  agrorum  a  fussato,  quod  vo^ 
dicitur  Belegrave  versus  Wormaciam  tendentem,  snprarae« 
moratis  colonis  de  Mutterstat  donaverunt,  tali  condiciöne 
interposita,  ut  sf  pedicti  coloni  in  feste  beati  Georgii  quatoor 
uncias  Spirensis  monetf  fratribus  suis  in  nova  curia  annua- 
tim  persolverent.  Cf  terum  omnium  memcmf  commendatom 
est,  quod  abbas  et  fratres  sui  de  Hemmenrode  omnem  reli* 
quam  partem  paludis  et  universos  ex  utraque  parte  agros 
adiacentes  cum  omni  integritate  sibi  retinuerunt.     Et  ut  hfc 


i^^tfi  et  iiycpnyiilsa  pennaneaiit,  prysentis  scripti  snffragio  h; c 
feciiiiiui  si^ari  et  sigiUi  nostri  imagine  insigniri.  Testes  sunt, 
Cuonrados  j^r^positus  sancti  Andrej  in  Wprmacia,  Berthol- 
dus  pr^positus  omnium  sanctorom,  Fridericus  cellarius  et  cano- 
nicas  maioiis  ecclesi^  Spireosis^  Albertus  decanus  sancti  Wido- 
niSy  Ludovicos  et  Baldewinus  de  Nycastel,  Heinricus  de  War- 
temberg)  Albertus  de  Mutterstat,  Cuonradus  schultetjus, 
Marquardus  Lambesbuch,  Heinricus  de  Husen,  Diedmarus 
fflius  Hormundi  thelonearii  Spirensis,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hfc  anno  incarnacionis  Domini  MGGtX.  regnante 
serenissimo  Romanorum  rege  augusto,  Ottone  quarto,  regni 
antem  eius  XI. 

IW.  Otio  fiF.  kaiser  urkundet  ^af  Conrad  von  ZoUem  habe 
das  lehen  Bieiherg  dgm  hochstifte  Speyer  zmiickgesteUt, 
St.  Sahator,  1210   aug.   29. 

4jtto  quartu&  Dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus.  Ea  quf  ad  commodum  fidelium  nostrorum  racio- 
nabiliter  in  nostra  geruntur  pr^sencia,  ne  processu  temporis 
a  memoria  hominum  elabi  possint,  vel  in  ambiguum  deduci, 
acl  maiorem  cautelam  scripta  anuniniculo  dignum  duximus 
perpetüare.  Quapropter  universis  jmperii  fidelibus,  tam  pr^- 
sentis  fvi  quam  futuri  notum  facimus,  quod  acce^ens  ad 
prf  sraciam  nostram  fidelis  noster,  Cuonradus  comes  de  Zolre, 
qui  et  burggravius  de  Nuorenberg,  coram  nebis  et  multis 
imperii  nobilibus  atque  ministerialibus  constitutus,  totum  et 
integrum  fendum  illud,  quod  ab  ipso  tenuit  Cuonradus  de 
Rietperg,  et  quod  idem  comes  de  Zolre  et  burggravius  de 
Nuorenberg  ab  ecclesia  Spirensi  habebat ,  in  manus  dilecti 
familiaris  nostri  Cuonradi,  eiusdem  ecclesif  episcopi,  impe- 
rialis  aulf  cancellarii  libere  resignavit  et  illud  ecclesif  Spi- 
rensi y  sibique  et  Omnibus  eius  in  perpetuum  successoribus 
dimisit  absolutum«  Ut  antem  eadem  coram  nobis  resignacio 
logitime  admodum  et  racionabiliter  facta  stabilis  semper  et 
-firma  perseveret,  et  ne  idem  ccones,  nee  alia  aliqua  persona 
eoolesif  Spirensi  super  hiis  ullo  unquam  in  tempore  movere 
posut  qufstionem,  hanc  idem  paginam  conscriptam  sigillo 
nostro  iussimus  communiri.  Huius  itaque  rei  testes  sunt,  co- 
mes Fridericus  de  Linningen,  comes  Gerhardus  de  Dietis, 
oomes  Fridericus  de  Saraponte,  marchio  Fridericus  de  Ba- 
din, Rudolfus  de  Kiselowe,  Waltberus  pincerna  de  Schipphen, 
Caonradus  frater  eius,  Embrico  de  Lapide,   Heinricus  de 


146  1210  aiigast  29. 

Cropfisberg,  et  alii  quam  plures.  Datum  aciumqQe  apad 
sanctom  Salvatorem  in  monte  Amiato^  anno  domioicf  incar- 
nacionis  NC€X.  IUI.  kal.  septembris,  indictione  XIII. 


130.    Conrad  IIL    hischaf   zu  Speyer    stiftet    die    domsangerei'^ da- 
selbst.     Speyer»   1213  april  15. 

C^uonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopns^  imperialis  aolf 
cancellarius.  Tempos  fdax  rerum  et  fragilis  bominom  me- 
moria plurima  frequenter  subtrabunt  bwnan^  noticif ,  et  in 
oblivionem  deducont,  ideoque  quoddam  factwn  nostram  utile 
satis  et  bonestum  scriptis  auienticis  dignom  doximus  recom- 
mendari.  Sane  in  Spirensi  ecclesia,  cui  nos  Dens  indignum 
prfesse  voluit,  et  per  quam  nostr^  primitiv^  promocionis 
causam  suscepimus  et  incrementom,  cantorjam  institnimus  de 
consensu  et  voluntate  capituli  nostri  et  de  beneplacito  alio- 
rum  bonorum  virorum,  officium  quippe  necessarium  et  bonori'- 
ficum  ad  servicium  Dei  et  coltum.  Assignavimus  autem  de 
redditibus  nostris  cantori  octo  marcas  annuatim  dandas. 
Postea  ad  instanciam  capituli  nostri  et  consilium  ecciesiam 
quandaro  in  Hergisbeim  in  Spirensi  diocesi  sitam,  cuius  pa- 
tronatus  nobis  pertinet,  dedimus  ad  cantoriam  pro  perpetoo 
beneficio  et  per  m'anüs  dilectorum  filiorum  nostrorum  maio- 
ris  prfpositi  et  decani  in  pr^sencia  multorum  tradidimos 
eidem  officio ,  ut  cum  primom  vacaverit  iam  dicta  ecciesia 
cedat  cantori  cum  omni  iure  et  utiiitate  et  ita  adnectimus 
ecciesiam  illam  cantorif,  ut  semper  in  posterum  officium 
illnd  concommittetur.  Ut  b^c  autem  ordinacio  nostra,  boc 
quoque  statutum  perpetuf  firmitatis  robur  obtineat,  boc  prf- 
sens  publicum  et  autenticum  instrumentum  conscribi  iussimns 
et  sigillo  nostro  et  capituli  maioris  ecclesi^  fecimus  comma- 
niri.  Huius  quoque  rei  testes  sunt,  Cuonradus  maior  prf- 
positus,  Cuonradus  decanus,  Fridericus  prfpositns  sancti 
WidoniSy  Cuonradus  custos,  Andreas  scholasticus,  Rudige- 
rus  cellerarius,  Cuonradus  portarius,  et  alii  de  concanonicis 
nostris.  De  ministerialibus,  Albertus  camerarios,  Ansbelmus 
advocatus,  Heinricus  de  Nievem,  Sifridus  cap.,  Cuonradus 
de  Sulbvelt.  De  civibus,  Cuonradus  scultetus,  Heinricus  de 
Husen,  Sifridus  pullus,  Cuonradus  Godescalci,  et  alii  qumin 
plures.  Acta  sunt  b^c  autem  anno  dominicf  incarnacionis 
MCCXIII.  XVII.  kal  maii,  indictione  XV.  (I.) 
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131.    Innozenz  HL  pdk$l    besiätigct    die     domsängetei   %u   Speyer^ 
Signicy  1213  aug,  4. 

Innocencias  episcopus,  servus  servonun  Dei,  venerabili  fratri 
episcopo  SpireDsi  salatem  et  apostolicam  benedictiooem* 
Licet  apostolicf  aures  semper  patere  debeant  iustis  precibus 
sapplicancium,  bis  tarnen  nos  opportet  benigDius  postulata 
concedere,  quos  Deo  placita  credimas  postalare.  Cam  igi- 
tnr  in  Spirensi  ecclesia,  eiasdem  consencieote  capitulo,  per 
te  naper  institnta  fuerit  dignitas  cantori^  loco  et  aliis  per- 
tinentibus  ad  cantoris  officium  ac  redditibus  eciam  percipien- 
dis,  ab  illo,  qoi  pro  tempore  cantor  extiterit,  nos  id,  sicat 
pie  ac  provide  sine  pr^iadicio  alieno  ad  decorem  domus 
Domini  factum  est  tois  inclinati  precibns  approbantes,  auc- 
toritate  apostolica  confirmamus  et  pr^sentis  scripti  patroci- 
Dio  commnnimus.  Nulli  ergo  omnino  hominom  liceat  hanc 
paginam  nostrf  confirmacionis  infringere^  vel  ei  ausn  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  prf  sumpserit, 
indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorom  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Signif  II.  no- 
nas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  quinto  decimo. 


132.    Fi^drieh  iL    könig   schenkt    der   domkirehe    %u    Speyer    die 
pairanatsreehie  %u  Esslingen,     Speyer ^  1213  dee,  26* 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis,  amen*  Fridericus 
secnndus  divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper 
augustus  et  rex  Sicili^  in  perpetuum«  Si  homini  iud^o  ad- 
huc  8ub'  umbra  legis  veteris  constituto ,  superflnum  videba- 
tor  et  vanum  orare  pro  mortuis,  nisi  eos^  qui  decesserant 
speraret  resuscitandos,  nos  qui  sub  tempore  gracif  et  veri- 
tatis  sumus  constituti,  sub  fijMnitate  catholicf  fidei  de  futura 
mortuorum  resurrectione  dubitare  non  possumus.  Salubre  et 
necessarium  orare  pro  caris  nostris  iudicamus  et  largicione 
elemosinarum  eis  subvenire,  ut  si  forte  aliquid  eis  culpf  hu- 
manf  fragilitaüs  inhf  serit,  elemosinis  et  oracionibus  vivorum 
deleatur.  Notttm  igitur  esse  volumus  Omnibus  präsentem 
paginam  inspectnris,  tarn  prfsentis  ftatis,  quam  posteritatis 
Buccessivf ,  quod  qos  eo  die  9  quo  corpus  carissimi  patrui 
nostri  Philippi,  gloriosi  Romanorum  regis  augusti,  translatum 
a  civitate  Babenbergensi,  ubi  innocenter  et  tam  crudeliter, 
quam  fraudolenter  occubuit,  in  Spirensi  ecclesia,  ad  busta 
imperatorum  et  regum  parentum  et  antecessorum  nostrorum, 
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qni  ibidem  sepalti  sunt,  fecimus  sepeliri.  ad  bonorein  Dei 
et  beat^  Mari^  virginis,  in  cuius  bonore  ecciesia  Spirensis 
est  fundata  et  ob  salntein  ahiiitaimin  dilecti  patris  nosfri 
Heinrici  incliti  Romanoiaini  imperatoris  aag;usti  et  regis  Si- 
cili^,  et  iam  dicti  carissimi  patmi  nostri  regis  PbiUppi,  Ro- 
manoram  regis  angusti,  simül  qnoqae  pro  animabns  alionüii 
parentom  nostrorom,  ecclesiam  in  Esselingen,  quf  iure  bl^- 
reditaHo  pröprietatis  ad  nos  pertinebat,  imn  dictf  ecclesf^ 
Spirensi  liberaliter  tradidimus,  videlicet  tarn  in  iure  patro- 
natus,  quafm  in  omnibus  aliis,  qu^  ad  ipsam  ecclesiam  in 
Esselingen  pertitaere  non  dubitantur,  dote,  de^imis,  hominis- 
bus  et  quidcnnque  est,  quod  ad  ipsam  ecclesiam  spect^e 
cognoscitur,  ita  quod  universi  proventüs  seu  redditui  pro- 
venientes  quoqno  modo  ab  ipsa  ecciesia,  dote,  decimis, 
öblacionibus,  sive  fucis  et  locacionibus ,  cedant  ad  comniH« 
nes  usus  dictorum  canonicorum  Spirensis  ecclesif  et  in  eorihii 
voluntate  et  arbitrio  sit  ätque  facultate  sicnt  völuörint  dtf 
ipsa  ecdesia  ordinäre,  ad  boc,  nt  ipsl  studiosius  et  cinii 
maiore  devocione  anniversarios  täih  patris,  tain  pätnii  noibt 
recolant  et  ordin'ent  celebrari.  Ut  aut^m  bfc  omniä  pSKi^ 
petua  firmitate  subnixa  permaneant,  prf  sens  Privilegium  inde 
conscribi  iussimus  et  sigillo  maiestatis  nostr^  communiri, 
statuentes  et  dlistrictissime  pr^cipientes,  ut  nemo  sit  umqüäii^ 
qui  banc  donacionem  nostram  aliquo  modo  infringere  prf- 
sumat.  Cfuod  qui  fäcere  attemptaVerit ,  quinqudginta  libi^äi 
auri  pnri  componat,  dimMiam  parüem  fisco  nöstro,  parÜMto 
reliquam  sfpMBctf  läpirenid  eccle!Ü^  perSülvenddnu  Hiiüy 
rei  testes  sunt,  Tbed^dericus  Trevirenisis  ärcbiepi'scöpitü , 
Wolframus  abbas  de  Wissenbarg,  CEunradus  äbbä^l  di  AfOr 
lenbrunneh ,  Daniel  abbasr  de  S6oifräYiä ,  abbas  üterin^vallurji 
abbas  de  Alba,  ätque  äbbas  de  Limbutg,  äbbäs  dc^  OtcAa- 
beim,  abbas  de  SunneslNam,  Eberbardus  de  Bbersföin,  Co- 
mcfs  Gotfridds  et  cöme«  Ghunradi»  d6  Cälwe,  comeii  iM- 
bertuis  de  Lewenstein,  Alberfais  dei  Anise,  Rudolft»  di 
CThiselowe,  Marquärdus  de  Wilre,  Albertus  de  Rosse^äcb, 
Wältberus  piiicemä  de  Sips,  Beringems  frat^r  suus,  H^itt«-' 
ricns  mägister  coquinf  de  Rotenibürcb,  et  alii  quam  phkreA. 
Signum  -f*  domini  Frideri6i  ^ecnndi  divüia  favente  clemencM 
Romanörnm  regis  et  semper  augusti  et  regiis  Sicilif.  Ego 
Cbun'radns  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  äul^ 
cancellarius,  vice  domini  Sifridi  Moguntinf  sedis  arcbiepi- 
scopi  et  tocius  Gennani?  arcbicancellärii  recogaovi.  •  AcUi 
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Mat  bfc  anno  dominier  incarnacionis  MCGXIII.  indiciione 
It  rigiiäAtd  domino  Friderioo  secnndo,  Dei  grada  Rotta-* 
n6i%m  ^ge  seurper  augusto  et  Sicilif  regio,  anno  Romaii] 
f^^i  ipsins  11.  Sicilif  vero  XVI.  feliciter.  Datott  in  dvitate 
III«  kal'.  mensis  iämtarii. 


138.    MktiHiitiz  Mit.  pnksi  heHatUfet  dtm  domcttpiM  xu  Spr^e^  4i9 
jmirmfatsreehie  %h  EtsUngen.      üoin,  1215  ayrä  5. 

tbiiocencins  episcopns,  servns  etervornm  Dei,  dileeiis  filiis, 
capitolo  S^pirenri  salutem  et  apostoTicam  benedSctioneih.  Instis 
pietendinn  desideriis  dignom  est  nos  faettem  pr^bere  (5on- 
seniimi  et  vota,  qn^  a  racionis  traniite  non  discördant  effectu 
I^seqnente  complere.  Eapropter  dilecti  in  Donrino  filii 
Vertritt  instis  postulacionibüs  grato  concnrrentes  assensu  ins 
pMronatns,  qöod  carisfeimtis  in  Cbristö  filios  noster,  F. 
IbulCris  res  Sicilif  in  Romanoräm  imperäitoreni  electäs  in 
^Mefiam  de  Eselii^en  nosdtdr  babuisse,  sicnt  pie  äe  pro- 
tiffe  feit  ecclesü^  v^strf  ab  eödein  rege'  eoiloesiinih,  et  ülnd 
ftMe  ac  pacifiee  pössidetii  vobis  et  per  vös  ecciesif  ^reiix^ 
aneitoritate  a))ostoHca  oonfirmaniiut ,  et  pir^entin  si^jM  pä- 
tAeuno  comihinninAi^,  salvo  iore  dioe^säni  epiefcopS  a&S(](tfe 
pt^üdido  alioram.  Nolli  ergo  onnino  hönliiiium  liceat  hane 
pi^akn  nostrf  confirma'cionis  ihfiringere  vel  d  aiteä  teme« 
f im  oontraire.  Si  qnis  aut^n  hoc  ättemptare  prfsnnkp^ent, 
iltfigiiäeiöneni  omrapötentis  Dei  et  beatdram  Vifti  et  Pitdi 
apostolonnn  eins  se  novent  incnr^nrom.  Datunf  Itonlf  äpM 
sanctum  Petrom,  nonas  aprilis,  pontificatiis  nostri  anno  sep- 
tüno  decimo. 


Ia4*.  Heinrieh  herzog  wm  Brabant  hestäüfji^  dem  dome^^niei  %u 
Speyer  die  üheriassung  der  patranatsreehte  %u  EssUngen, 
Si.  AvoUU  1215  amg.  22. 

n^ricoi  Dd  gi^acia  dux  Braband^,  lötfvcJrd^  j^i^ntttrii 
p&ginäm  inspectnris  sälntem  et  omiie  bomnölk.  t!x  MrenissKittf 
dönnhi  nostri  Frid^rid  Roinänomm  regis  semper  Atlgnsti  et 
M^  Sicili?  et  dileetorom  dominornni  nostrormii  paritM  et 
amieorimi  Tb..  Trevirensis  arcbiepiscopi  et  C.  Metensis  et 
SJ^firto^B  episcopi  et  imperialis  aul^  canceUarii  et  ex  mnl-* 
töriim  äKornm  veredica  reladone  inteUeximns,  quod  ea  die, 
qdö  corpus  dilectissiihi  domiiii  nostri  Ph  • .  iftomanomm  regis 
gioriosi  in  Spirensi  ecdesia  sepoltum  fuit,  iam  dictns  domi-         '( 
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nus  noster ,  F . .  illustris  Romanoruin  rex  augusios  et  rex 
Sicilif,  pro  salute  et  remedio  animf  ipsius  patrni  sui  incliti 
regis  Ph .  ecclesiam  in  Esselingen  cum  omni  iure  suo  et  Om- 
nibus possessionibus  et  .tenenciis  suis  ipso  quoque  iure  pa^ 
tronatus,  multis  principibus,  comitibus,  baronibus,  ministeria«- 
libus  astantibus,  maiori  ecciesif  sanct^  Marif  in  Spira  con- 
tuUt  y  ita  ut  ipsam  ecclesiam  *  in  Esselingen  deserviat  in 
perpetoum  canonicis  Spirensis  ecclesi^  et  omnes  proventns 
iam  dictf  ecclesif  tarn  in  possessionibus  suis^  quam  in'de- 
cimis  y  nee  non  oblacionibus  et  quibuscunque  aliis  proven- 
fjbus  de  cftero  cedant  ad  usus  ipsorum  canonicorunu  Et 
qnia  filia  pr^fati  domini  nostri  Ph . .  regis  filio  nostro  ma- 
trimonialiter  est  coniuncta ,  ut  ista  donacio  domini  nostri  F. 
Romanorum  regis  et  regis  Sicilif  licet  in  se  sufficiens  sit^ 
maiori  niti  iudicatur  auctoritate,  nos  pro  iam  dicta  puella, 
quam  sicut  veram  sppnsam  filii  nostri  apud  nos  habemus,  hoic 
donacioni  liberum  et  voluntarium  consensum  adhibemus  et 
quidque  iuris  iam  dicta  domicella  sponsa  filii  nostri  in  iam 
dicta  ecclesia  in  Esselingen  habere  videbatur,  racione  pa- 
ternf  successionis^  nos  pro  ipsa  puella  et  pro  filio  nostro 
sponifo  ipsius  9  damus  liber^  et  absolute  ecclesif  sanct^  Ma- 
rif  in  Spira  sicut  a  serenissimo  dominö  nostro  F . .  Roma- 
norum rege  augusto  et  rege  Sicilif  factum  esse  cognovirnns. 
Et  ne  de  hoc  qufstio  possit  oriri  vel  aliqua  dubitacio,  pr(^ 

■ 

sentem  inde  cartam  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  mn« 
nirL  Datum  apud  sanctum  Näherem  atino  dominier  incarna« 
cionis  MGCXV.  Xh  kaL  septembris,  indictione  III. 


135.     (yonrad  HI,  bisehof  zu  Met%  und  Speyer  freiet  dem  Spe^i 

domcajntel    den    schultheissen    von    IHedesfeld    und    dessen 
fVohnung,   1216. 

In  nomine  sanctf  et  bdividuf  Trinitatis,  amen.  Episcopo«- 
rom  et  aliorum  ecclesif  prf latorum  offidi  est ,  vigili  Oddo 
et  diligenti  intencione  h^c,  quf  ad  ecclesiarum  quibus  prf- 
rant,  bonestatem  et  utilitatem  spectant  et  in  parvis  et  in 
magnis  expedire.  Notum  sit  igitur  tarn  prf sentibns  quam 
futuriS)  quod  nos  Cuonradus  Dei  gracia  Methensis  et  Spi- 
rensis episcopusy,  imperialis  aulf  canceilarius ,  Hernfpidiun 
scoltetum  in  Dudinsveit,  contulimus  Spirensi  capitulo,  com 
eo  iure,  quo  nqbis  fuit  obnoxius,  emancipantes  eum,  et  ca- 
riam  dominorum  in  qua  est,  ab  omni  debito  servitutis,  quo 
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nobis  vel  alicui  sncGessornm  nostroram  teneatur,  noientes, 
ot  de  Cftero  aliqua  exactio  a  iam  dicto  Hernfirido  exigatur, 
v^l  in  eadem  curia  ex  parte  nostra  vel  ministrorom  nostro* 
nun  vel  aliomm  militam  equi  aliqoi  stabolentar,  vel  papolam 
vd  ffnnm  in  ea  ab  aliquo  exigator,  eo  pacto,  ut  prffatas 
Hernfirid^s  capitalo  Spirensi  omni  eo  iure  teneatnr,  quo  no- 
bis vel  snccessori  nostro  teneretur.  Et  si  forte  contigerit 
]Nrfnotatani  Hernfridom  in  fata  concedere^  vel  alio  casn  de 
cnria  recedere  qaicanque  post  eom  in  eadem  curia  per  or* 
dinaeionem  dominorum  nostrorum  lopatnr,  statnimus  dum  in 
fxtriäy  eum  eadem  libertate  gaudere.  Et  ut  b^c  rata  et  in- 
convülsa  a  nobis  et  a  successoribus  nostris  conserventnr, 
präsentem  paginam  sigUli  nostri  impressione  fecimus  insig- 
niri.  Acta  sunt  h^c  anno  Domini  MGGXVI.  indictione  IUI. 
TiDBtes  buius  rei  sunt,  dominus  Cuonradus  maior  prfpositus, 
dominus  Ulricus  decanus,  magister  Cuonradus  qui  prius  erat 
decanus.,  dominus .  Beringerus  cantor,  dominus  Fridericus 
saiicti  Quidonis  pr^positus , dominus  Albero  cellarius,  domi- 
nus Cuonradus  portenarius  et  cum  biis  Universum  capiiulum. 


^8S.  FrUdneh  U,  kenig  erhält  die  vogteireehte  über  die  »hiei 
Odenheim^  hesHiHmi  dieselben  niiher  und  bestätiget  die  b^ 
Sitzungen  und  freiheiten  der  abtei,    Hagenau»  1219  a/»*il  6. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Fridericus  secun- 
dus  divina  favente  olemencia  Romanorum  rex  et  semper  au^ 
gostos  et  rex  SicMüf.  Cum  de  iure  ad  omnes  regimini  sno 
subiectos  regis  se  debeat  favor  benignitatis  exiendere,  lau- 
dabilius  ecclesiis  Dei  regalis  noscilur  cura  defensioois  im- 
pendi^  quf  tanto  minus  debent  curis  s^cularibus  occupari, 
qoanto  magis  expedit,  ut  divinus  cultus  quiete  gaudeat,  et 
quoque  in  eis  pro  salute  cbristianitatis  celebrentur  officia, 
infestis  lion  debeant  casibus  perturbari.  -  Licet  utique  gene- 
raUter  omnes  ecclesias  defendere  teneamur,  illis  tarnen  eccle- 
siis specialius  graciam .  defensionis  impendere  debemus ,  et 
earum  commoditatibus  providere^  quf  speciali  gracif  nostn|^ 
et  imperii  protectioni,  tam  gratis  quam  liberaliter  se  sub- 
mittünt.  Eapropter  in  perpetuum  universis  notum  esse  volu- 
mnSy  quod  Beringerus,  venerabilis  abbas  de  Odenbeim,  et 
conventus  eiusdem  «post  mortem  comitis  Poponis  de  Lauffen, 
advocati  olim  dictf  ecciesif ,  privilegio  suo  üti  volentes  de 
communi  assensu  et  consensu  capituli  sui  et  confratrum  suorum 
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i|os  Fridericum  RomaDorum  regem  semper  augustam  et  cer 
gern  Si^il^  ^t  ompes  nostros  iinperatores,  vel  reges  Roma- 
nos, qpi  pro  tempore  post  nos  successerint,  vocaveraot  94 
advocaei9^l  dict^  ecclesif  et  nos  in  prfisenti  eligeront  in  ad* 
vQcatum  ;iii  Odenheim,  quod  vulgariter  dicilpr  Castenvogt^ 
Nos  ergo  vidente^  iora  ipsius  ecdesif  potissimum  per  pfj§ 
et  successores  nostros  in  aptea  defendi  et  manuteneri,  ad- 
vocaciam  pr^dictam  exercendo  eorum  vota  admisimos,  let 
eorom  electioni  de  advocacia  iam  dictainnos  et  snccessoi^ 
nostros  collatf,  nostrum  benig nom  pr^boimos  assensom,  ajt 
Qt  scripta  eidem  abbati  et  successpribus  suis  in  epclesiii 
Odenheim  de  cf  tero  firmios  a  nobis  et  successoribos  nostrjy^ 
observentur,  fide  promisimus,  qu^que  per  Caonradom  «fc 
Spjrensem  ei^scopum,  imperialis  aulf  eaxicellarium,  et  P)^« 
lippuiia  de  Bo^2aldia  data  fide  promissa  sunt,  observari,  qnp^ 
nos  et  successores  nostri  nonqu^am  alienemus  advocaci^gi 
dictam,  sive  aliqua  eidem  attinejacia  de  manu  nostra  et  ^ir 
perii«  Addimus  eciam  et  in  prf  senti  privilegio  declaraniim} 
quod  nos,  vel  successores  nostri,  non  substitueipus  diciif 
ecdesif  aliquem  procuratorem,  commissarium  vel  advocatom 
nisi  eum,  qui  pro  tempore  in  partibus  Ulis  officium  viUica- 
cionis  nostrf,  vel  imperii,  habuerit  et  quod  in  tervnnii 
ecclesif  nuUum  castrum,  nullam  municionem,  nuUam  civita- 
tem  über  am  fdificemus,  per  nos  vel  aliquos  alios  permitte- 
mus  f dificare  et  nuUum  ins  patronatus  ^cclesiarom  parochifdivip 
et  locaciopis  earum,  ioferemus  prfdjcto  abbati  et  eius  mcr 
cessoribus,  i^ed  ipsi  sua  gaudeant  lib^tate  in  locdiOimp 
suariim  ecclesiarum.  De  abundanciori  eciam  munificepcU  ßt 
gracia  nostra  et  ob  meritum  magnf  devocionis,  qAam  4ÜteClr 
tus  abb^s  et  eius  conventus  ad  nostrf  serenitatis  do(nim9i(i 
satagunt,  exbibere  concedimus  et  prf senti  privilegio  in  fifiFr 
.petunm  confirmamu»  dictf  ecciesif  omnia  iura  sua,  siout  in 
privilegiis  imperatorum  He^irici  qpinti,  Friderici  avi  iMM^bri^ 
divoi^im  wgostorum  manifeste  continentur  et  omnes  pQWM- 
siones,  quas  nnnc  tenet,  vel  in  antea  potuerit  adipisci,  ffiP 
Omnibus  appendiciis,  vinieis,  a^s,  cultis  et  incultis,:!»!^ 
molendinis ,  aquis  et  aquarwi  deductibus ,  piscinis ,  pral^  i^t 
anvnalium  pascuis,  sub  eadem  gracia  nostra  et  pro^ecktilMP 
et  advoQaciam  ecdesif  Kirchen,  quf  est  filia  Odenb^im  cich 
clesif ,  com  Omnibus  appendiciis  suis  recipimus  ac  t^neiHW« 
Declaramus  eciam,  quod  advocatus  nuUum  scultetnm  ba|iei|t 
in  villa  Odenheim,  et  de  furibus  et  proteryis  tercia^  tantnipi 


1319  april  6.  1S8 

partem  accipiat  advocatos,  et  ipse  abbas  duas  partes,  ei 
advocatus  noUam  exactionem  in  homines^  sive  in  terminia 
ecdesif ,  sive  extra  terminos  facere  debeat,  dictos  abbas  et 
CQBventos  eiosdem  pro  favore  et  gracia  nostra  condescen- 
deront  nobis  in  qaatuor  articulis  istis  hoc  modo.  Abbas 
eliget  scultetom  nnom  in  villa  Odenheim,  qui  erit  sculteti» 
noster  et  eiusdem  abbatis,  qaem  com. ipse  elegerit,  villicos 
noster  provincialis  autoritate  nostra  procuratorem  et  iudicem 
super  homines  ecclesif  substituet  eondem,  ut  de  furibus  et 
protervis,  et  peticionibos  in  hominibns  ecclesif  f actis,  sive  in  ter- 
minis  ecclesi^,  sive  extra  terminos  mediam  partem  ex  parte  ac- 
cifdat noster  scultetos,  et  mediam  partem  abbas.  Si  autem  sculte- 
tasidem  abbatemipsum  et  homines  saos  ofifenderitindebite,  abbas 
prf  fatas  et  eins  successores  liberam  habebont  electionem  in  aliom 
scultetom  faciendonu  Si  vero  aliqno  casa  vel  suggestione  qua- 
übet  ipsa  advocacia,  sive  possessiones  qualescunque  eidem 
attinentes  de  cf  tero  de  manu  nostra  vel  successorum  nostro- 
rum  alienata  fnerint,  sive  per  infeodacionem ,  vel  impigno- 
racionem,  vel  quocunque  ingenio  alienacionis  vel  prf  dictorum 
aliquid  diminutum,  seu  subtractum  fuerit,  ipsi  ecclesi^  dictus 
abbas  Beringerus  et  successores  sui  liberam  habeant  po- 
testatem  ipsam  advocaciam  in  alium,  quemcunque  volnerint, 
transferre  et  ipsum  sibi  statuere  advocatum,  et  nullum  illi 
exhibebunt  servicium,  cui  erat  collata  advocacia  per  manus 
nostrais,  vel  successorum  nostrorum.  Statuimus  eciam,  et 
prfsenti  privilegio  decernimus,  ut  quocunque  persona  eccle- 
siastica,  vel  s^cularis  pr^dictas  personas  et  omnia  supra 
Goncessa  impedire,  vel  diminuere  prf sumpserit ,  centom  li- 
prSiS  auri  componat,  quarum  medietas  camer^  nostr^,  altera 
vero  iniuriam  passis  persolvelur.  Ut  autem  hf  c  rata  et  firma 
permaneant  in  perpetuum,  prf  sens  Privilegium  scribi  fecimus 
sigillo  nostro  munitum.  Huius  rei  testes  sunt,  Eberhardus 
venerabiiis  Saltzburgensis  archiepiscopus,  Albertus  Magde* 
borgensis  archiepiscopus,  Ludovicus  dux  Bavarif  et  Co- 
rnea palatinus  Rheni,  Bernardus  dux  Carinthif,  Raboto 
Gomes  palatinus  de  Wittelspach,  Hermanus  marchio  de 
Baden,  Sybertus  comes  palatinus  Elsacif,  Emestus  comes 
46  Gleichen,  Victitus  comes  de  Tribest,  Anshelmus  de 
lostingen,  marschalcus  imperii,  Cuonradus  de  Clingens- 
pachy  pincerna  imperii,  PhiUppus  de  Bolandia,  Waltherus 
de  Langenpach,  Cuonradus  prfpositus  de  Tanne,  Cuonradus 
(le  Werda  et  Wilhehnus  de  Aquis^  camerarü  domini  regis» 

10* 
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et  alii  quam  plores.  Signum  domini  Friderici  Romandmfli 
regiiä  invictiissimi  et  regis  Sicilif  •{••  Et  ego  CaonradUB  M^ 
teusis  et  Spireusis  episcopus,  imperialis  aulf  cancellaiitia, 
tice  domiui  Syfrldi  Moguntibi  archiepiscopi  tocius  GermaAif 
archicancellarii,  recognovi.  Acta  sunt  hfc  anno  domiiliOf^ 
iocarnacionis  MGGXIX.  Vlil.  idus  aprilis^  indictione  TU. 
apud  Hagenoviam,  reguante  domino  indito  Romanorum  regio 
et  rege  Sicilif ,  anno  regni  sui  in  Romano  imperio  VII.  r^glli 
vero  Sicilif  anno  XX, 


137.    Das  domcajnUl  %u  Speyer  trifft  besümmungtn  über  HSntH 

beleuchtuny    der   haUergräher    gehörenden    wtUd    kti    Muv- 
hausen^  1219. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis«  Fridericus  iHH- 
ior  decanus  Spirensis,  et  Universum  maioris  ecciesif  cagi- 
tulum^  Omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  eo,  sine  quo 
non  est  salus.  Si  quid  inter  ecclesias  Dei  et  homines  eecle- 
siis  subditos  tractändum  ducitur  a  cognacione  fvi  ciöidB 
elabitur,  nisi  scripto  cooperante  alciori  memoria  in  posterulb 
reservetur.  Quapropter  notum  fieri  voIumHS,  quod  cum  villa 
qufdam,  quf  dicitur  Erzegrube,  adiacens  eidem  viUf ,  qujip 
habet  nomen  Obernfausen,  et  eadem  silva  cum  esset  infrflc- 
tuosa  et  minus  ntilis,  eo  quod  in  ipsa  essent  arbusta  himd-* 
lia  tanquam  despecta  ab  ömnibus  indifferenter  succidatlii*. 
Intendentes  igitur  de  pr^dictis  arbustis  utilitatem  aliqattli 
succitare  et  ad  usus  redigere  meÜores,  decernendo  conveiii- 
mus  cum  incolis  specialiter  pr^nominat^  ^illf?  utmemorataM 
silvam  ipsis  et  suis  her^dibus  hereditario  iure  concederenrai, 
quia  et  silva  et  homines  attinentes  sunt  allodio,  quod  d^ 
putatnm  est  ad  lampades  ad  sepulchra  regum  ardentes,  hao 
convencionis  forma  mediante,  ut  sfpedicta  silva  ab  hac 
nostra  tradicione  in  antea  in  banno  strictiori  custodiatur  l)t 
caucius  quam  antea  reservetur,  et  quod  pr^icti  homines  de 
lac  Silva  persolvant  annuatiin  ad  lampades  quinque  solidos 
Spirensis  monetf .  Hoc  eciam  intercessit  pactum,  quod  quando 
venerit  tempus  ipsam  silvam  succidendi,  curia  cui  attinent  <M* 
nia,  ins  habeat  cum  aliis  colonis  ipsam  silvam  intrandi  et 
succidendi«  Idem  eciam  ins  concedimus  Giselberto  militi  4e 
Ottherbach,  et  suis  heredibus.  Ut  tamen  ipse  et  sui  h€M* 
des  exempti  sint  a  censiium  solucione,  sciendum  prftekret, 
quod  de  hac  Silva  qufdam  pars,  quam  via  pertransiens  diih 
ierminat,  curti  spedaliter  est  reservata,  in  qua  neque  mili* 
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tibiHi,  neqae  colonis  aliqnam  coocedimns  iorisdictionem.  Sta- 
foimus  antem  pr^dicti  qoinque  solidi  cum  aliis  Gensibns  per- 
solvendis  in  nativitate  beatf  Mari^  cntif  prf sententur.  Hf c 
nostra  concessio,  ut  rata  permaneat  et  inconvolsa,  präsentem 
inde  cedalam  conscribi  et  capitoli  nostri  et  decani  sigillis  in 
robnr  veritatis  fecimus  consigniri.  Acta  sunt  b^c  anno  do- 
minicf  incarnacionis  MCGXIX.  indictione  VI.  (VII.} 


138*    SchUehiung    einei   Streites    wegen    der    jßfarreiheset%ung    %u 
fVintenktim.  1220. 

JE|.  Dei  gracia  Morbacensis  abbas,  H.  pr^positas  et  H.  de- 
caanfi  Lutenbaeensis,  iadices  a  domino  papa  delegati,  pmni- 
^fßß  ad  qnos  prfNsens  scriptam  pervenerit  rei  gestf  noticiam. 
ISignificamus  vobis^  qaod  in  causa ,  qi^^  inter  Geroholdom  et 
JBmiobonem  siicerdotes,  scyier  eccleaia  de  Wintenheim  ver- 
M^ifffj  nobifi  a  nofitro  papa  commia^^,  post  multas  alterr 
CNMJope«,  talis  taiidem  composicio  QObis  mediantibjus  inter- 
ymit,  qnod  prf  diotas  Q«  pJlebanatQiii  einsdem  ecdesif  recepit, 
Pipi  a  Gapitolo  maioris  ecclesif  Spirensis  ad  enm  elecios  et 
pifeentatofi  faerat,  qnibus  iiia  patronatus  dict^  ecclesif  de 
Wiotenbeim  post  .recepcioffiem  testiom  adiudicavimus  et  in 
ipsa  composicione  compreheuiirai  fuit,  qnod  dictos  E.  po- 
pido  einsdem  loci  tenfipore  vitf  sof  prfsit  et  provideat  et 
fmo^  «ipsdem  ecolesif^  integraliter  redpiens  ex  eijs  pr^ctp 
fiS*  «iaj*caiKi  argenti  annnatiin  ^  lesto  sancti  Martini,  yel  jsi 
IMOfssitas  impediat  ad  qnipd/ecim  dies  post  idem  festum  per- 
AOlyi^  et  «nper  hoc  cpram  et  perpetuam  yicariam  de  con- 
swtfii  et  ^d  peticKNuem  ip§iii|B  G.  et  eo  prj^ente  ^  episcopo 
AluutteiMu  i^ecepit.  Si  vero  contigerit  eandem  G*  prius  mpri^ 
jH^f$9^  E.  eande^i  ecdoftimn  usqfie  ad  finem  vitjp  su?  ^uc- 
iiffi^U^  4omini  pafif  et  «^>ft^a  de  oonsensn  Spirensis  capituU 
MPie  qpntradictipne  poßsidc^t  Hpc  furbitriuin  tali  pfna  val- 
jfi<Hun:ß9t,  quoj^  quic|inqujs  composicioni  liaiiis  arbitrü  con- 
idtßkiP  fiompserit,  a  iure  spp  penitns  «ce4at.  Hfc  composicip 
ÜMsta  üst  de  copseofu  parcinm  et  prpcaratprpm  Spir^ensia 
«MCtesify  <mi  f^Ärwit  c^npmci  in  eade|n  et  propter  efindem 
jPA^iam  a  capitolo  spfscialitpr  ad  :nos  deputati.  Actom  mmo 
(^oaim^  incarivicioni/B  MCCXX.  Aonus  aptem,  quo  E.  |sa- 
fCerdos  detn^it  incipei:e  ^d  ^Ivpndnm  j;Mr9dictam  pensionem, 
.jpit  miUesimns  ducentesiipus  vicesimus  quintns.     Nos  igitor 
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hoc  factum  aactoritate  apostolicf  commissionis  pr^ senti  scripto 
et  sigillis  nostris  daximns  confirmandum. 


139*  Das  geisüiche  gencht  %h  Mainz  entscheidet  einen  streii  mmi- 
sehen  dem  hischofe  und  dem  Stiftskirchen  «w  Speyer.  fhaM 
iahr   1220. 

ludices  sanctf  Mogantinensis  sedis  delegati,  nniverso  clero 
Spirensi  salaiem  et  sinceram  in  Domino  caritaiem.  Signi- 
ficavit  nobis  pr^positas  sancti  Germani  Spirensis,  quod  com 
in  die  peniecostes  conventas  secandamm  ecclesiarum  civita- 
tis Spirensis  ad  soUempnem  processionem  convenire  nolaissent 
in  ecclesia  cathedrali  pro  eo,  quod  eis  consnetam  et  debi- 
tom  serviciom  ex  parte  episcopi  est  subtractunt  Tale  consi- 
linm  a  canonicis  maioris  ecclesif  et  vicarüs  sab  obediencia 
reqoisitis,  conceptum  est  et  ab  omnibas  approbatnm,  quod 
secondom  consuetadinem  civitatis  cessandnm  esset  penitos  a 
divinis ,  verum  cum  ad  impediendnm  hoc  consilium  maiorii 
ecciesif  et  sancti  Widonis  pr^positi  dicerent  dominum  ep- 
scopmn  esse  non  immerito  commonendom,  responsom  est, 
monicionem  non  esse  necessariam,  com  maltis  vicibas,  licet 
frnstra  conmionitus  ante  fnisset  Ne  igitnr  consilinm  in  com- 
moni  receptom  posset  aiiqaatenos  impediri,  prffatas  pr^po- 
sitos  sancti  Germani  Magnntinensem  ecciesiam  appellavit, 
sed  in  haias  appellacionis  contemptnm  pr^fati  duo  prfpositi 
et  alii  qoidem  contra  civitatis  consuetadinem,  velut  in  favo- 
rem  episcopi,  divinis  se  non  sunt  veriti  immiscere,  alios 
appellacioni  factf  acquiescentes  temere  suspendendo.  QmB 
imo  Hugo  subdiaconus  specialiter  a  dicto  pr^posito  sanoli 
Germani  per  appellacionis  obiectum  prohibitus  epistolam  le» 
gere  attemptavit  Super  quibus  omnibus,  idem  pr^positos 
fidem  faciens  de  appeUacione  taliter  interposita,  iusticiam 
dbi  fieri  postulavit  Nos  ergo  attendentes  quod  nemo  cogi- 
tur  suis  stipendiis  militare  et  quod  os  bovi  trituranti  alligari 
non  debet,  item  quod  socii  passionum  eciam  consoladonom 
'Botii  esse  debent  et  quos  sequuntar  incommoda  commoda 
qnoqne  non  immerito  sequi  debent,  cum  iudex  appellacionis 
altera  parte  absente  possit  procedere  receptis  per  testes 
sufflcientibus  probacionibus  de  consuetudine  Spirensis  eccle- 
sif  taliter  hactenus  observata ,  memoratam  consuetudinem 
approbantes,  appellacionem  quoque  ad  defensionem  iUius 
consuetudinis  interpositam  duximus  approbandam,  prfsertim 
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emn  illa  confiuetado  ob  hoc  sit  introducta,  ne  ecdesif  civi- 
tatis consuetis  et  debitis  serviciis  defraudentar.  Nee  obstat, 
qaod  de  monicione  facienda  fait  obiectum  monicio,  cum  mul« 
tis  vicibus  facta  sit,  et  ubi  tempus  interpellat  alia  interpel- 
lacione  opas  esse  miDJme  videator«  Exigente  igitur  iusticia 
eös,  qui  se  post  appellacionem  divinis  ingesserunt,  videlicet 
C . .  maioris  ecclesif  et  F . .  sancti  Widonis  pr^positos ,  B. 
cantorem,  G.  portenarium,  E.  scolasticam  maioris  ecclesi^^ 
V.  de  Haselach,  G . .  subdiaconum ,  A.  diaconum,  vicarios, 
cum  Hugone,  qui  specialiter  prohibitus  epistolam  legit,  sus- 
pendimus,  et  alios  post  appellacionem  suspensos  restitnen- 
tes  conventuales  ecclesias  civitatis  Spirensis  usque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  a  divinis  prfcipimus  abstinere,  nt  ita 
saltem  dictus  episcopus  ad  restitucionem  subtractorum  effi- 
caciter  cogi  possit. 

140.  Conrad  HL  bischof  wm  Speyer  urkundet  wie  der  Ritter 
Conrad  von  Sulvfeld  seine  guter  der  domkirche  %u  Speyer 
vermacht  habe-    1220. 

In  nomine  sanct^  ,et  individu^  Trinitatis,  amen.  G*  Dei 
gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulf  can- 
eeUarius,  Omnibus  Christi  fidelibus  ad  quos  pr^sens  scriptum 
pervenerit  in  perpetuum.  Non  solum  est  meritorum  sua  pro 
Deo  largiri,  sed  eciam  vota  bonorum  hominum  expedire  et 
confirmare  eorum  benefacta,  ne  per  temporis  longam  suc- 
cessionem  vertantur  in  oblivionem,  vel  minuantur,  vel  immu« 
tentor  per  malorum  hominum  facta  vel  suggestionem.  No- 
tmn  sit  igitur  tam  prf sentibus  quam  futuris,  prf  sens  scriptum 
iotnentibus,  quod  Cuonradus  miles  de  Sulzveit,  ministerialis 
ecclesif  Spirensis,  cum  bona  voluntate  consortis  suf  Methildis 
^  eciam  präsente  et  manum  apponente,  contulit  ecclesif 
maiori  Spirensi  in  honorem  sanctf  Dei  genitricis  Mari^  libere 
et  omni  eo  iure,  quo  ipse  illud  longo  tempore  quiete  posse- 
-dit,  pr^dium  integraliter,  quod  habet  in  Sulzveit,  tam  in  % 
vineis,  quam  in  silvis,  pratis  et  agris,  et  curtibus,  pro  re- 
•medio  anim^  suf  et  iam  dictf  contectalis  suf,  et  fratrum, 
et  omnium  parentum  suorum^  Instituit  eciam,  ut  domini 
Dostri  de  maiore  ecclesia  redimant  alteram  partem  prf  dii  sui 
in  prffata  villa  a  diominp  Drutwino  de  Quirenbach  obligatam 
«ibi  pro  sexdecim  talentis  .Spirensis  monet^,  et  pars  Ula 
redempta  cum  reliqua  parte  dominis  nostris  cedat«  Contulit 
«ciam   dominis   nostris  integre  et  absolute   omne  pr^dium,      f^ 
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quod  habet  in  Cnuotenheim.     Item  curiam  suam  in  platea 

omniom   sanctoram   sitam,    qa^   annnatim  ecclesif    omniam 

sanctoram  in  censn  solvit  viginti  denarios.    Legavit  eciam 

eis  omne  prfdinm,  quod  habet  in  Lastat,  parte  qnadam  ex- 

cepta  obligata  sibi  pro  quinqae  talentis.    Solvit  eciam  quf* 

danü  pars  eiasdem  prfdii  quinque  solidos  domino  Hermanno 

de  Ribberg  annnatim*    Hf  c  omnia  prf  dia  sie  ecclesi^  maiori 

contnlit ,  nt  sf pedictns  G . .  et  coniux  sua  M.  fructibus  prf- 

fatomm  prfdiornm  plene  et  integre  usque  ad  obitum  ntrins- 

qne  percipiant,  eis  vero  de  medio  sublatis,  celebrabnnt  do- 

mini  nostri   quatuor   anniversaria ,   scilicet  ipsins  G.  et  M. 

uxoris  suf  et  fratrum  suorum  Dietheri  et  Heinrici,  ui  qaomm 

cniuslibet  anniversario  cuivis  dominorum  dabitur  maior  paiiHi 

et  stanpus  vjni,  reliqua  vero,  quf  supersunt,   inter  dominoi 

more  solito  distribnantur.    Fecit  autem  prftaxatns   G.  cum 

consorte  sua  M.  hoc  interposito  pacto  prfscriptam  legacio- 

nem,  vel  si  qui,  vel  si  quis  ex  heredibas  eorum  in  heredi^ 

täte  pr^dictomm  bonorum  eis  succedere  contenderent,  sol- 

vant  ecclesif  Spirensi  maiori  sexaginta  marcas  puri  argenti 

et  sua  gaudeant  hereditate.    H^c  vidimus  et  testamur,  qnia 

bfc  mediantibos  nobis  per  sentenciam  legitime  facta  et  Aictß. 

«nmt    Unde  et  nos  quamlibet  personam  hanc  ordinacionoft 

et  donadonem  infringere  laborantem ,  auctoritate  beati  Petry 

et  domini  Sifiidi  archiepiscopi  Moguntini,  et  nos^ra  excom» 

municacionis  vinculo  innodamus.     Acta  sunt  hf  c  anno  Do^ 

mini  MGGXX.  indictione  VIII.  pontificatus  nostri  anno  XXL 

Testes  huius  rei  sunt,  Guonradus  pr^positus  maior,  Berenge* 

ras  decanas,  fleinricus  sancti  Germani  prfpositus,  Eberhaiv 

dos  scolasticns,  Ulricus  de  Maginheim,  Abero  cellerarioi, 

Guonrados   cnstos,    Guonradus   portenarius,    Bertoldus    de 

flohenhart,  Ulricus  de  Stoggesberg,  Gerlacus  Anselmi  ad^ 

Tocati   filias;   pr^bendarii   Diethericus,    Ulricus,  Anselmiis, 

Volrados,  Gotfridqs,  Ditherus,  Gotfridus,  Amoldus,  Radol^ 

fi»,  Hertwicus;  milites  Guoliradus  de  Berge,  Anselmas  adi* 

'vocatoß,   Dietherus  Schellebelliz,  Waltherus   advocatus  in 

Stbdinwilre,  IMengotus  de  Schibenhart,  Albertos  de  Offen? 

baoh,  Goouradus  dictus  Growel,  Egeno  et  f rater  suus  de 

Kirvrilre,    Sigfridos  Gaput,  Guonradus  de  Queicheim;  dvei 

fiifridus,  Herlindus,  Heinricus  de  Husin,   Elbewinus  albus, 

ElbewiQus    niger,    Diethmams,    Marquardus   Lmnbesbaoh, 

Ebbo  et  alii  quam  plures ,  tarn  clerici ,  quam  l^ci.    Et  tut 

hfc  rata  et  inconvuba  permaneant,  pFfsentem  paginam  air 
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gilli  Dostri  impressione  et  sigillo  ecclesif  nostrf  feciontts  in* 
sigfliri. 

141.  Conrad  Ilh  bisehof  %u  Met%  und  Speyer  uberlässt  dem 
deutsehorden  das  hospiial  hei  der  St  StephanscapeUe  %u 
Speyer,      Speyer,  1220  mai  10. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatus,  amen.  G.  Dei  gra<- 
eia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aolf  cancel- 
larios,  ad  qaoscunque  pr^sens  scriptmn  pervenerit  imper- 
petonm.  Pastoralis  cnra  exigit  et  maxime  episcopalis,  res  mi- 
nus utiles  in  meliores  usus  conmiatare,  et  coltum  Dei  in  quo- 
.eunqne  loco  possmnus  ampliare.  Considerantes  itaque  quod 
minas  provide  Cbristi  panperibas  in  hospitali  nostro  sito 
ioxta  capellam  sancti  Stephani  provideretur  ad  landera  Dei 
et  sof  genitricis  aanctf  Marif  ad  bospitale  teatonicoram 
in  Iberusalem  cum  consensu  capitoli  nostri  contulimos  omni 
eo  iure,  in  qnofuit  tempore  nostr^  collacionis^  ut  si  qua 
negligencia  circa  pauperes  Cbristi  bactenus  ibi  fiebat,  eorum 
prQvidencia  et  pervigili  diligencia  suppleatur.  Contulimus 
Autem  eis  idem  bospitale  boc  pacto,  ut  ipsi  nicbil  ibi  prfsumant 
ordinäre  in  prfiudicium  maioris  ecclesif,  vel  aliarum  eccle- 
siarum  conventualium ,  nee  parvulos  baptizando,  et  si  forte 
^flq^Uam  sancti  Stephani  aliquo  modo  obtinu^rint,  eo  iure 
habeant  in  quo  iam  est,  sepeliendo  ibi  mortuos,  scilicet  de 
vicino  et  pauperes  suos,  vel  si  forte  novam  ecclesiam  ^di- 
ficaverint,  et  ibi  pauperes  suos  sepeliant  et  non  aliosy  nisi 
de  licencia  dominorum,  nee  audiant  confesstones  hominum 
nisi  snorum  vel  si  fity  ut  solet  fieri  quandoque,  suspensio 
generalis  divinorum,  ipsi  divina  celebrare  non  attemptent  et 
iomidare  mortuos  in  excommnnicacione  defnnctos  non  prf- 
SQinant,  et  ut  breviter  dicamus  nicbil  prfsomant  ordinäre 
ad^ne  licencia  capituli,  in  quo  possit  ecclesia  maior  vel 
ecdesi^  dampnificari«  Sed  si  forte  ipsi  ea,  qu^  dicta 
infringere  attemptaverint,  in  pfnam  eis  statoimus,  quod 
a  iure  donacionis,  quod  eis  contulimus  cadant,  et  omnis  nostra 
danacio  in  irritum  ducatur.  Acta  sunt  h^c  anno  IfCGXX. 
hidicticme  VlII.  regnante  gloriosissimo  domino  nostro  rege 
Friderioo.  Testes  autem  huius  donacionis  sunt,  Cuonradns 
aiaior  pr^positus,  Berengerus  cantor,  Heinricus  pr^positus 
sancti  Clermani,  Eberhardus  scolasticHS^  Guomradus  porte- 
narius,  Cnonradus  et  Bertoldus  de  Hobivhart^  Albero  can- 
oeUarioSi  Heinricus  de  Wizenbnrg^  Ulricus  de  Maginheim, 
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Ulricns  de  Stokersberc,  Gerlacns,  Sifridns  sancti  Germaid 
decanus,  Swicgerus,  Heidenricas,  Ecgehardas,  Ditheras,  Ort- 
libos,  eiusdem  ecclesif  canonici.  Albertos  sancti  Widonis 
decanas,  Wolfgeras,  Swicgems  castos,  Caonrados  de  Em- 
phelingen,  Wemheras,  Hertwicas  eiasdem  ecclesif  canonicL 
Omnium  sanctomm  canonici ,  Marquardas,  Sifridns,  Caono 
cnstos,  Heinricns,  Cnonradus.  Prfbendarii  maioris  ecclesif 
Spirensis,  Dithericns,  Ulricns,  Anshelmns,  Volradns,  Code- 
fridns,  Ditherus,  Godefndns.  Ministeriales  maioris  ecclesif 
Spirensis,  Cnonradus  de  Berge,  Eberhardus  pincema,  Anft- 
helmns  advocatos,  Cnonradus  de  Lichenstein,  Cnonradus  de 
Durenkeim,  lohannes  de  Dandestat,  Cuonradus  Crowdi 
Egeno  de  Kirwilre.  Cives  Spirenses,  Heinricas  de  Hnsin  et 
filins  suns  Elbewinns  et  Heinricns,  Elbewinns  albus,  Mar- 
quardas Lambesbuch,  Heinricas  filins  Sifridi,  Cuonrados 
filius  Gotschalci,  Ortlibus,  Rntlibus,  Cnonradus  filins  Ger- 
hardt, Rudolfus  Hunsdmbe,  Wernhems  et  Heinricns  frater 
suns,  Waltherus  de  Winesbnreb,  Sifridns  BuscheKn ,  et  älii 
tarn  clerici  quam  laici.  Ut  autem  h^c  donacio  nostra  secun- 
dum  quod  dictum  est,  a  nobis  et  a  successoribus  nostris 
rata  et  inconvnlsa  permaneat,  präsentem  paginam  sigillo 
nostro  et  capituli  et  civium  fecimus  insigniri.  Datum  apad 
Spiram  VI.  idus  maii,  festo  Gordiani  et  Epichmachi,  pcMH 
tificatus  nostri  anno... 


142.    Conrad   HL    hisehof  von    Speyer    sekiedriehUt   wegem 

wiese  des  klosters  Hemmenrode  beim   walde  Üechhotz.     1230 

»IM»'  17. 

(yuonradus  Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  in- 
perialis  aulf  cancellarius,  omnibus  hoc  scriptum  intuentibai 
salntem  in  auctore  salutis.  Constitntis  in  pr^sencia  nostra 
monachis  in  Hemmenrode  ex  parte  una  et  SigGrido  Capite 
ex  altera  in  causa,  quf  vertebatnr  inter  ipsos  super  qoibiie- 
dam  possessionibus  cuiusdam  prati  prope  silvam,  qof  diatv 
Bechholz  siti,  ipso  Sigfrido  asserente  quod  idem  pratum 
iure  hereditario  ad  ipsum  esset  devolutum,  monachis  in  con- 
trarium  asserentibus  idem  pratum  se  titulo  empcionis  bona 
fide  et  longo  tempore,  iure  proprietatis  sine  contradictiom 
qualibet  possedisse,  et  ad  suam  intencionem  probandam  poet 
mnltas  altercaciones,  secundum  quod  tunc  interlocoti  jEmmoi 
testes  omni  exepcione  maiores  in  medium  prydoxerunt^  quo- 
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rum  aitestaciones  cum  fecissemas  parte  pr^ente  publicari^ 
constitit  evidenter,  quod  iidem  monachi  easdem  possessiones, 
pro  eis  qaorum  interfuit,  legitime  sunt  adepti  et  iure  pro- 
prietatis  ipsum  possederant  pacifice  et  quiete.  Dictus  vero 
Sigfridus  cum  sunm  in  hac  causa  cognoverit  errorem,  omne 
ins,  quod  in  eisdem  possessionibus  habebat,  vel  credebatur 
habere,  una  cum  coniuge  sua,  suisque  heredibus  contulit 
Cfnobio  memoratö.  Sicque  nos  moti  racionibus  memoratis 
ipsi  cfnobio  idem  pratum  adiudicavimus  sentenciando,  quod 
edam  eis  prfsentis  scripti  patrocinio  communimus.  Acta 
sunt  h(c  anno  dominicf  incarnacionis  MGCXX«  indictione 
VIII.  XV.  kal.  iulii,  prf sentibus  testibus  subscriptis,  videlicet 
▼enerabili  domino  Cuonrado  prfposito  maiori,  Cuonrado 
de  Dan  prf  posito,  Beringero  cantore,  Alberone  cellerario,  Ul- 
rico  abbate  de  Lymburg,  decano  Alberto  sancti  Widonis, 
magistro  Diethero  canonico  sancti  Germani,  magistro  Hert- 
wico  sancti  Widonis  canonico ,  Cuonrado  pr^posito  Herdensi, 
militibus  quoque  Adelvolco  videlicet  de  Lachen,  Egenone 
de  Kirrwilre  iuniore  et  seniore,-  lohanne  de  Dandestat,  Cuon- 
rado de  Queichem,  et  aliis  quam  pluribus. 


143«  Heinrich  pfalzgraf  hei  Bhein  ttnd  her%oy  in  Bayern  tirJbm« 
det  dem  kloster  Hemmenrode  gewisse  guter  erwarben  %u  fca- 
hen.     Heidelberg,  1220. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  Dei  gra- 
cia  dux-Bavarif  et  comes  palatinus  Reni,  Omnibus  hoc  scrip- 
tum intuentibus  salutem  et  omne  bonum*  Notum  facimus 
universitati  vestrf,  quod  cum  triginta  duo  iugera  arabilis 
terrf  tenuisset  in  feodo  Diethericus  de  Wingartin  ab  Ottone 
cognomento  Spore,  canonico  Wormaciensi,  iam  Ottone  de 
medio  facto,  pr^dicta  bona  ad  loannem  filium  fratris  sui, 
qui  et  ipse  Spore  cognominabatur,  iure  hereditario  ,devene- 
mnt.  Quo  tempore  fratres  de  nona  curia  c^nobii  de  Hem- 
menrode, bona  illa  sibi  competere  viden tes,  ea  compara- 
verunt  et  prfdictus  Joannes  cum  uxore  sua  tribus  libris 
Spirensibus  et  Diethericus  undecim  libris  acceptis  omni  iuri, 
quod  habebant  in  bonis  pr^memoratis  iUe  nomine  allodii,  ille 
feodi,  integre  renunciaverunt  et  in  manus  fratris  Annonis 
magistri  curif  contradiderunt.  Acta  sunt  hf  c  anno  dominicf 
incarnacionis  MCCXX.  apud  Heidelberg,  sub  testimonio  bo- 
norum  virorum,    qui  subscripti  sunt.     Sigibodo   advocatus, 

Bcmlinc'a  Crkondenbucli.  W 
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lO  im 

Coonradus  de  Kircheim,  Hartelibu  de  Lntembach.  Heini^ 
ArnoldoB,    Sigifridus  Einbardi,   Heiaricus,   Beriboldi»  , 
alii  quam  plores  civimn  de  Heidelberg.    Ut  astein  b^m 
et  incon^iüsa  permaneant,   hanc  cartan  ligilli  nostri  l 
mise  doziiniu  roborandam. 


IM.  JImstim  lU.  pabtt  httÜUigtl  äU  tatfaig  4tt  Spe^ent 
eapitelt,  dtut  iedt  präbntde  xu  gttti*teu  rfer  fabrik 
iairt  erUdigt  Ueibe.  R»m,   1230  dte.  4. 

nonorios  episcopns,  aervDS  Bervorom  Dei,  dilectis  filii 
pifaloSpirNiBiBalutemet^ostolicambenedictioiiein.  Aosb 
apostolatni  sapplicatnm,  ut  cum  communi  coosilio  statuerit 
fractiu  prfbeRdamni,  qoas  ia  eccleaia  vestra  vacare  contii 
pertrieoniDin  ad  sustentadonemeiiufabricf  depntcntur,  staii 
ipsDin  apostolico  roborare  mnniniiie  dignaremnr.  Nos  igil 
tntom  ipanm  sicst  pie  ac  provide  factum  est,  et  iu  litteris 
confectis  pleniuB  cmtiDetar,  aoctoritate  apoatolica  coofirmi 
et  prf  sentis  scripti  patroeiiiio  communimos ,  salvo  tarne»  io  MH) 
DiboB  apostolicf  sedis  mandato.  Nulii  ergo  omoino  bniiiiiHMi, 
liceat  haoc  paginam  Dostrf  conOrmacionis  infriagere,  vel  ei 
auBO  temerario  coatraire.  Si  quis  aatem  hoc  attemplare 
prfflBiUpBMit,  indigoacionem  omnipoteatia  Dei  et  beatonnq 
Peiri  et  Pauli  apeatoiorura  eins,  ae  Doverit  incorsurnm. 
Datum  Laterani  II.  nonas  decembris ,  pontificatns  nostri  anno 
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ris^^^H 


145.  Ott  KatA^  iomI  dm»  dmmttipita  c«  KUUtktim  ttkUttttn  mit 
dem  Ua^ufe  und  dtmempitel  %m  Sptt/tr  eint  gtUtüAt  ft- 
mamtOu^    1231. 

In  nomine  Basclf  et  individuf  Trinitatis,  amen.  Nos  Dei 
gracia  Cnonradus  episcopns,  Willebrandns  prfpositnB,  Cnoa- 
radns  decanus  et  totnm  capitalnm  Hildenaheimrase,  venera- 
bilibtu  ac  dQeetis  in  Christo  dominis  ac  fratribna,  Cnonrsdo 
epiBCOpo,  Cnonrado  prfpmito,  Beringero  deeano  et  capi- 
tulo  Spirensi  eoromqae  snccessoribns,  ad  honorem  Dei  eC 
beatf  Harif  Tirginis,  ipsonun  ae  nostrf  dominf  speeäali  ae 
patrODf,  fratemitatem  ecclesi^  nostrf  cum  omni  ptenitndisa 
et  participacione  oraeionHin  et  benefactomra  nostronun  da- 
muB  in  perpetDum.  Omnia  factnri  nos  et  nostri  socceaBores 
ipsis  et  pro  ipsis  Deo  dante,  quf  Tratribus  nostria  plenissi- 
nam  nobiacum  familiaritatem  habentibas,    tarn  inter  viros, 
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qaam  intet  mortuos  coüsneverimas  exhibere«     Datum  anno 
iwaiiiadonis  dominier  MGGXXI.  indictiöne  YIIll. 


IM.  Conrad  IH.  hisehof  vm»  Meto  und  Speyer  Üherlmstt  der 
damkirehe  zu  Speyer  einige  gefaUe  %u  Bruchsal  %mm  seel- 
gerette^  1221. 

In  nomine  sanctf  et  individn^  Trinitatis,  amen«  Caonrados 
Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episeopus,  imperialis  aulf 
Gsncellarias,  omnibus  Christi  fidelibos  hanc  paginam  intuen- 
tibofi  salutem  in  vero  satutari.  Si  in  vinea  Dei  omnipoten- 
t»  hora  licet  nndeoi^na  voc&ti,  digne  laboravimas  divina 
pt*9veniente  gracia  pares  effici  speramus  hiis^  qui  portave- 
runt  pondus  diei  e(  fstns«  Quapropter  omnium  Christi  fide- 
lium  tarn  prfsenciam,  quam  futurorum  noscat  universitas^ 
qnod  ad  honorem  Dei,  beatfque  virginis  Marif ,  et  omnimn 
sanctorum  pro  remedio  anim^  nostrf  de  censibos  nostris  in 
Bruchsel^  qui  in  festo  Martini  quolibet  anno  persolvuntur, 
qninque  libras  Spirenses  canonicis  maioris  ecclesif  Spiren- 
sis liberaliter  contulimus,  eo  videlicet  tenore,  ut  in  festo 
Btari^  Magdalena,  Afr^,  Margarethf,  Lucif,  Catharinf  sol- 
lismpniter  celebrent  et  in  quolibet  festo  pr^dictarum  viginti 
6olidi  inter  fratres  dividantnr.  Ut  antem  hfc  donacio  firma 
et  iiiconTulsa  permaneat,  prfsens  scriptum  sigillo  nostro 
inssimus  insigniri.  Acta  sunt  h^c  anno  dominicf  incama- 
Öionis  MGGXXI.  pr^sentibus  C.  proposito,  B.  decano,  C.« 
ficolastico,  cfterisque  canonicis. 


147.    tkmrad  UI.  hisekaf  von  MeH  und  Speger  iehtnht  dem  dorn- 
eapitel  vu  Speger  die  patraniOsred^te  %u  Hgamkaeh.  1221* 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis^  amen.  Cuonradus 
Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcöpus,  imperialis  aulf 
cäiicellarius ,  Omnibus  Christi  fidelibus  hanc  paginam  intuen- 
tibus  salutem  in  vero  salutari.  Si  in  divino  agro  deVoti 
caduca  seminamus  in  spem  messis,  firnctu  centuplicato  semper 
mensuram  recipeire  speramus,  licet  non  nostra  demus,  sed 
sna  reddamus.  Hüius  i^tur  tam  beati  fructus  spe  excitati, 
Omnibus  Christi  fidelibus,  tam  prfsentibus  quam  fnturis  ho- 
tum  facimus,  quod  nos  ecclesiam  in  Hagenbäch  pleno  iure 
tam  in  iure  patronatus,  quam  in  omnibus  aliis,  quf  adipsam 
ecclesiam  pertinent,  dote,  dedmis,   mancipiis,  et  quidcunque 


IM  Igl- 

est,  qaod  ad  ipsam  ecciesiam  spectare  dignoscitor,  canoni- 
eis  maioris  ecclesif  Spirensis  ad  sopplefflentnm  prf  bendanani 
liberaliter  contalimüs ,  ita  qaod  oniversi  proventos,  sea  red- 
ditos  provenieDtes  qoocanque  modo  ab  ipsa  ecclesia,  cedent 
ad  Gommones  mos  canoDieomm  maioris  ecciesif ,  sie  ut  ipsi 
in  prfdietam  ecelesiam  perpetoora  constitaeDt  vicariam  com- 
petente  et  honesta  porcione  sibi  deputata.  Ipsi  vero  cano- 
niei  festnm  Agafhf  et  C^ili^  ob  memoriam  nostram  et  no- 
sfrorom  pifdecessorom  solempniter  celebrabonl.  Et  nt  hfc 
nostrf  donacionis  et  tradicionis  anctoritas  stabilis  et  incon* 
vnlsa  omni  fvo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam 
sigillo  nostro  inssimas  insigniri.  Acta  smit  h^c  anno'  domi- 
nicf  incarnacionis  MC€XXI«  prfsentibns  C.  pifposito,  B. 
decano,  C.  scholastico,  Cfterisqoe  canonicis. 


148.    Sitgfritd  U.  erxhUtkof  v&n  JCffüts  hesiäiiget  dem  Speyerer 

eapitel    die     Schenkung     der    pmtrenmisreekie    sm     HamhmAm 
Frankfurt,   1221   aprU  29. 

In  nomine  Domini,  amen.  Sigfridas  Dei  gracia  sanctf  Mo- 
gontinf  sedis  archiepiscopus,  oniversis  scripta  pr^sentis  in- 
spectoribns  salutem  in  anctore  salutis.  Instis  petenciom  de- 
nderiis  et  votis  honestis  alacrem  prf  bere  nos  decet  assensnm, 
et  favorem  benevolom  impertiri.  Eapropter  dilectornm  filio- 
mm  capitnli  Spirensis  ecclesi^  precibns  inclinati,  donacionem 
iuris  patronatas  ecclesi^  de  Hagenbacb,  factam  a  venerabili 
fratre  nostro  domino  Spirensi  et  Metensi  episcopo,  imperia- 
lis  anlf  cancellario,  ad  prfbendas  fratmm,  cnm  ecclesif 
Moguntinf  consensn,  anctoritate  metropolitica  confirmamns 
eapitolo  memorato,  ita  nt  de  ipsins  ecclesif  proventibos  de- 
dncta  necessaria  snstentacione  vicarii  deservientis  in  ea, 
vinom  canonicis  ministretor,  qoi  anniversariom  episcopi  re- 
colendo  memoriam  eins  agent,  et  vicarias  episcopo  in  spiri- 
tnalibns  respondebit  Qaod  si  qais  haic  confirmacioni  nostr^ 
prf snmpserit  aosa  temerario  contraire,  indignacionem  omni- 
potentis  Dei  et  beatoram  Petri  et  Paoli  apostoloram  eias, 
beati  Martini  et  excommanicacionis  sentenciam  se  noverit 
incarsoram.  Datam  Frankenvort  III.  kaL  maii,  pontificatas 
nostri  anno  XIX. 


1223  mai  19.  185 

140.    JbN«rui«  HI.  pnhst  nimmt  die  persimen  und  die  heni%ungen  der 
domkirehe    %u    Speyer    m    besondern  sehui%,     iMteran,  1223 

t  19. 


Honorins  episcopas,  servns  servornm  Dei,  dilectis  filiis, 
. .  decano  et  capitalo  Spirensi,  salatmn  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  lastis  petencinm  desideriis  dignnm  est  nos  faci« 
lern  pifbere  consensam,  et  vota,  qa^  a  racionis  tramite  non 
discordant,  effectu  proseqaente  complere«  Eapropter,  dilecti 
in  Domino  filii,  vestris  iastis  postalacionibns  grato  concor- 
rentes  assensa,  personas  et  ecclesiam,  in  qaa  divino  vacatis 
obseqnio  cum  omnibas  bonis^  qa^  in  presenciarom  raciona- 
biliter  possidetis,  ant  in  fiitaram  iastis  modis,  pr^stante  Do- 
mino, poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimas,  spedaliter  aatem  domos,  possessiones,  ac  alia 
bona  vestra,  sicut  ea  omnia  inste,  canonice  ac  pacifice  pos- 
sidetis,  vobis  et  per  vos  ecciesif  vestrf  auctoritate  aposto- 
lioa  confirmamns,  et  prf  sentis  scripti  patrocinio  communimas. 
Nalli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrf  pro- 
tectionis  et  confirmacionis  infringere,  vel  ei  aosn  temerario 
contraire.  Si  qais  antem  hoc  attemptare  pr^sumpserit,  in- 
dignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins,  se  noverit  incursurum.  Datum  Laterani, 
XIV.  kal.  innii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


150.    Conrad  Uh  hisehaf  von   Metz    tmd  Speyer   vertmmsekei   dem 
Speyerer  domeapitel  eine  mühle  zu  BranehweUer,  1223  mai  31. 

Cyuonradus  Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  im- 
perialis  aulf  cancellarius,  universis  Christi  fidelibus  pr^sens 
scriptum  inspecturis  eidem  Domino  lesu  Christo  convincere 
et  conregnare.  Da  pacem  Domine  in  diebus  nostris.  Quo- 
niam  vero  in  diversis  profectibns,  qui  hodie  sanctf  ecdesif 
ad  pacem  esse  debuerant,  varii  reperiuntur  turbatores,  ne- 
cease  est,  ut  ecclesiarum  provisores  hiis  turbatoribus  pacis- 
manum  opponant  deCensionis,  ut  si  qua  gracia  solacii  in  sub- 
levamen  ecclesiis  conferuntur,  ab  impiis  impie  non  dirimen- 
tur  et  scriptum  deferat  ad  memoriam  posteris,  quod  a  prf- 
sentibus  tran^actnm  est  gracia  pietatis.  Unde  est,  quod 
constare  volumus,  tam  pr^sentibus  quam  futuris,  quod  cum 
nos  molendinum  nostrum  in  Brunechenwilre  tabulf  nostrf  per- 
tinens,  quod  de  proprio  comparavimus  pro  remedio  animf 
nostrf   et  parentum  nostrorum,  reverendis  fratribus  nostris        ^ 


IM  1323  mai  31. 

cftnonicis  maioiris  ecclesif  in  sustentacionem  prfbendanntt 
saanim  coniulissemas ,  beneficionun  memores,  quf  ab  ipsa 
ecclesia  a  priinis  accepimns  uberibns.  Postmodam  vismn  est 
tarnen  nobis,  qHa  protectoribus  eeclesif ,  fratribHS  prinutil 
Bostram  donacioneln  per  concambiom  in  formam  commodio- 
rem  transmntare  et  qnöd  hoc  cante  pro  ntraqne  parte  fleri 
posset,  per  sentenciam  requisitam  a  ministerialibns  eccietff 
otraqne  foit  approbatmn,  ita  videlicet,  nt  ecclesia  recompMSO 
primf  donacionis  gandeat,  et  tabolf  pontificali  in  nsofrncti- 
bns  accrescat.  Constet  igitor  inter  nos  et  eccIesiAm  sdper 
prfdictis  hanc  esse  formam  commntacionis,  qood  agros  ittttft 
molendinom,  Galcmalen  sitos,  qnos  Albertus  de  tvochenbeim, 
olim  camerarins  Spirensis  a  nobis  in  feodo  tennit^  qni  se- 
cnndom  generalem  f  stimacionem  qninqoaginta  modios  siligi- 
nis  solvnnt,  et  partem  nostram  in  molendino,  qnod  diettir 
Btitelmide,  qnod  ad  pr^dictam  ^stimacionem  tri^nta  ibOdiOi 
siliginis  solvit,  capitnio  contulimns  in  recompensnm  priMif 
molendini,  et  qnod  hoc  concambium  placnit  personis  tarn  eJD- 
clesiastieis  tarn  laicis  ecclesif  Spirensi  attinentibns,  prfsentMi 
cedidam  inde  conscribi  et  sigiUo  pontificali  iussimuS  cörfO* 
borari.  Acta  sunt  hf  c  anno  Domini  MCCXXIII.  II.  kaL  iütliL 
Testes  y  qni  pr^dictf  commntacioni  interfnerunt  hü  snnt.  Be- 
ringems  decanns,  Gnonradus  cnstos,  Ulricns  de  Stokesberg^ 
Gerlacns  cantor,  Cnonradns  de  Oberstein,  Heinricus  cellera- 
rius,  Dippertas  de  Wizenbnrg,  Helpericus  portenarins  cano- 
nici Spirensis  ecciesif .  Laici  Heinricas  comes  geminipontili, 
Merbodö  de  Maleberg,  Coonradns  de  Wizenloch  et  Cnon- 
raAis  fllios  sons,  Gerhardos  et  Oddo  de  Bruchsei,  Beringe», 
ms  de  Lichebowe,  StOrro,  Albertus  de  Öffenbach,  et  Hlig* 
filins  «nos.  Cives  Spirenses,  Elbewinus  albus,  Elbewinus  niger 
ei  Heinricas  frater  suus ,  Benzo ,  Cuonradus  filins  Bernhard^ 
Volso  ^t  Ebelinns  frater  saus,  Rad^gerus  Dippolditt  sMl'- 
tetns,  Cnönradus  filins  Godescalci,  Heinricus  filiaii  theleö* 
Mrii,  WMdhems  et  Heinricus  fratres,  Marqulirdns  Lambeih 
badi,  RttdoUbs  Hunesdrube,  et  alii  quam  plures. 


161.    ^MM   stSfl   Si.   G^mr  verkmmft    dem  kUMir   Btmmenr^ät  am 
^ekmUen  der  fdder  hei  miensheim.  1309. 

Cigo  Hermannus  decänus,  totusqne  conventus  ecciesif  sandi 
Goaris,  omnibus  Christi  fldelibus,  tdm  pr^entibus  quam  ün- 
tnris  ad  qnos  hf  c  karta  pervenerit,  notum  facimns,  quod  not 
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dalibtrato  eonsilio  ecclesif  nostr^,  assensa  qnoqoe  et  con- 
eessioBe  Promiensis  Abbatis ,  qaasdam  decinas  .  qoas  habe- 
fcamiii  in  salica  terra  Pramiensis  monasterii  apud  Hillena- 
liiiiii  in  episcopata  Spirensi,  fratribas  de  Hemminrode  yen- 
didimos,  nt  de  accepta  inde  pecnnia  commodior^s  etntiliores 
Meleiif  nostrf  possessiones  emeraocus.  Ne  ergo  vel  per 
oUivionis  viciam,  vel  cuinslibet  mali^itatis  Stadium  pr^dicti 
fratrea  aliqaa  in  postenim  ex  hoc  possint  inqoietari  calompnia, 
sed  in  iure  suo  servando  perpetaa  gaudeant  firmitate,  hanc 
kartam  fecinms  consmbi  atque  sigillo  nostro  roborari,  ap- 
penao  eciam  sigillo  Pmmiensis  abbatis.  Acta  sont  hf  c  anno 
iaoamaeionis  dominicf  IfCCIX.  Amen. 


152.  Conrad  JH.  hUchaf  sti  Speyer  übergiehi  dem  kloMter  Hemmen" 
rode  den  %ehenien  und  die  pairanuitreehte  zu  Mcitenkeim, 
1211. 

Jui  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Ego '  Caonradus 
ifivina  favente  clemencia  Spirensis  episcopus  et  imperialis 
anlf  cancellarins ,  omnibns  Cbristi  fidelibns  in  perpetonm. 
Ttmpiis  fdax  remm  non  solnm  ea  qaf  sunt  consamit,  verara 
Mam  qaf  foerant  ita  in  oblivionem  deduoit  quasi  facta  noa 
fionraty  nisi  aut  scripto  ant  bonorum  vironun  testimonio  ro- 
hopentor.  Notum  sit  igitnr  conctis  präsentem  paginam  in- 
specturis,  quod  Instacius  abbas  de  Hemmenrode  labore  sna 
okiinnit,  quod  Theodericus  miles  de  Kirwüre  quidquid  iuria 
babebat  in  patronatn  et  in  decimis  ecclesif  de  Medenheim 
in  manns  dcmiini  sui  Marquardi  de  Wiire  et  ipse  Marquar- 
dna  in  manus  nostras,  quia  a  nobis  tenebat,  resignavit.  Nos 
Vera  com  consensu  maioris  pr^positi,  in  cuins  archidiaconatu 
prflata  sita  est  ecclesia,  salvo  tarnen  iure  suo  et  assensum 
pfffbente  capitulo,  liberaliter  idem  ins  patronatus  cum  omni- 
Inh  integraliter  eccleaif  in  Memmenrode  contulimus.  In  re- 
OQpBpensacionem  antem  istorum  bonorum  ecclesif  in  Hemmen- 
m^  iam  dicto  Tbeoderico  centum  et  decem  marcas  puri 
argenü  dedit^  de  qua  pecunia  prf  dium  comparatum  est,  quod 
prfdictus  Marquardns  a  nobis  tenet  in  feodo  et  a  Marquardo 
TJheodericus.  Illud,  eciam  subscribi  neeessarium  duximus, 
qood  fratres  Theoderici  eisdem  bonis  de  Medenheim  ab- 
renunciaverunt.  Ut  autem  hf c  rata  et  inconvulsa  permaneant, 
präsentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  muni- 
mine  roborari.    Huius  rei  testes  sunt;  Otto  maior  pr^positus. 
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Cuonradas  decanus,  Aodi-eas  scolasticus,  Fridericus  celle- 
rarias,  Cuonradas  camerarias,  CaonradBS  pr^positiis  in  Mos- 
bach, Heinricus  de  Nernsheim  pr^positus,  Arnoldus  canoni* 
cus,  Caonradus  portarins,  Wolframus  abbas  de  Wissenbnrg, 
et  Cnoorados  frater  eins  abbas  de  Sunnensheim,  CuonraduB 
abbas  de  Malenbronnen,  Martinas  abbas  de  Utrin^vallis, 
Daniel  abbas  de  Sconagia,  Heinricus  palatinus  comes  Rheidi 
Emicho  comes  de  Lyningen,  Everhardus  de  Eberstein,  Go- 
defridus  comes  de  Spanheim,  Heinricus  de  Scharfenberg, 
Albertus  de  Utenheim,  Everhardus  pincerna,  Rudegeros  de 
Staphort,  Heinricas  Stellebeiler,  Caonradus  villicus,  Mar- 
quardus  Lambisbuch,  Heinricus  de  Husen,  Ditmarus,  Sifridos 
Herlindis,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  h^c  anno  incar- 
nacionis  Domini  MGCXI.  indictione  XIIII. 


163,  Conrad  HL  bisehof  xu  Mei%  und  Speyer  urkimdet  dem 
kloster  Hemmenrode  den  zehcnien  und  die  kirche  %u  Melfm- 
heim  übergeben  %u  haben^   Metz,   1214   »an«   16. 

fyuonradus  Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  im« 
perialis  aulf  cancellarius,  abbatibus  et  conventui  de  Hemmen- 
rode  Cisterciensis  ordinis,  perpetuam  in  Domino  salotem^ 
Quod  a  nobis  pia  devocione  salubriter  geritur,  ratum  et  sta- 
bile volentes,  ut  expedit,  in  fvum  permanere  ut  memoriter 
et  iUibate  perenniter  observetur,  scripto  nimirum  autentico 
Gommendamus.  Inde  est  quod  prf  sentis  scripti  pagin^  duxi« 
mos  inscribendum,  nos  vobis  duas  partes  decim^  de  Meden-* 
heim,  'de  capituli  nostri  Spirensis  consensn,  iamdudum  con- 
tolisse  et  postmodum  huic  donacioni  reliquam  terciam  de- 
cimf  huius  partem  et  eciam  ecclesiam  pastoralem,  pro  nostra 
meorumque  prfdecessorum  ac  successorum  salute  consm- 
ciente  maioris  prfposito  et  arclüdiacono  Spirensi,  perpetaa 
donacione  addidisse.  Statuimus  itaque  et  sub  anathematis 
p^a  firmiter  inhibemus,  ne  quis  huic  nostr^  donacioni  con* 
traire  uUatenus  prf  sumat,  eos  omnes,  qni  ipsam  violare  prf- 
sumserint,  excommunicacionis  vinculo  vincientes.  Datam  Me^s, 
XVII.  kal«  februarii,  anno  dominier  incarnacionis  MCGXIIll« 


164.  (Conrad  UI.  bisehof  %u  Speyer  schiedrichtet  über  besit%umfftt% 
die  Egeno  van  Musabaeh  dem  kloster  Hemmenrode  vermaehi 
hat.  1217. 

In  nomine  sanctf   et  individuf    Trinitatis.     Cuonradus  Dei 
gracia  Spirensis  episcopus  ac  imperialis  aulf  cancellarius^ 
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oinnibos  Christi  fidelibas]|tam  futuris  quam  prfsentibns  in 
perpetanm.  Üniversis  veritatem  scire  volentibus  notam  esse 
Yolnmas,  qnod  com  Egeno  de  Maspach  ministerialis  noster, 
sanus  et  bene  compos  mentis  sn^,  qnfdam  bona  proremedio 
anünf  suf  fratribus  in  Hemmenrode,  quos  speciali  affectn 
diligebat,  curiani  suam  videlicet  in  Kirwilre  qninquaginta 
qaatuor  btftldra  annonf  annuatim  in  redditibus  continentem, 
et  Septem  vinearam  iugera  in  eodem  loco;  similiter  in  Lop- 
pinio  quatüor  ingera  vinearam,  quf  adiecit  aliis  daodecim 
ingeribus  vinearnm,  quf  antea  per  manus  nostras  iam  dictis 
fratribas  in  eodem  loco  donäverat;  item  allodiam  suum  in 
Hotorpb,  quod  annaatim  viginti  maldra  et  allodinm  inGein- 
beim,  qnod  decem  inaldra  annon^  persolvebat;  insuper  oo 
tingenta  maldra  annonf  tritnrat^;  com  h^c  scilicet  in  ele- 
mosinam  libere  et  absqne  contradictione  eo  iure  et  proprie- 
tate,  qna  ipse  possederat  contnlisset,  ipso  ad  vocacionem 
Domini  viam  universf  carnis  ingriBSSo ,  Dymarns  frater  eiusdem 
Egenonis,  super  iam  dictis  bonis  memoratis  fratribus  de  Hem- 
menrode movit  quf stionem.  Subiunxit  et  hoc^  quod  idem  fratres 
in  debitis  viginti  ^quatuor  librarum  Spirensis  monet^  et  decem 
et  Septem  marcarum  argenti  et  dimidif  tenebantur  fratri  suo, 
qnf  umnia  ad  integrum  peciit  sibi  restitui.  Cum  autem  su- 
per hac  qufstione  decidenda  die  et  loco  a  nobis  pr^fixo 
ntraque  pars  coram  nobis  comparnisset,  pro  bono  pacis  par- 
tes nostras  interposuimus,  inducentes  eos  ad  hoc  prudentum 
consilio  virorum,  ut  in  facie  tocius  capituli  Spirensis  prior 
prffati  loci,  qui  procuratoris  vicem  gerebat  in  hoc  negocio 
cum  fratribus,  qui  secum  aderant  et  prftaxatns  Dymaras  cum 
amicis,  quos  secum  adduxerat,  arbitrio  nostro  se  submitterent, 
et  quidquid  iuris  habere  viderentur  in  manus  nostras  fide- 
liter  resignarent.  Quod  et  factum  est.  Consideracione  ita- 
qtie  habita  super  pia  donacione  Egenonis,  qua  prflibatam 
ecclesiam  respexerat  et  volentes  cavere,  ne  ex  toto  in  irri- 
tum  minus  inste  revocaretur,  satagentes  eciam,  ut  omnis 
qnerelf  occasio  ä  fratre  et  amicis  sive  heredibus  forte  fu- 
turis de  medio  tolleretur  in  posterum,  talis  intervenit  compo- 
sicio,  ut  prfnominati  fratres  duodecim  iugera  vinearum  in 
Loppinlo,  quas  eciam  antea  quiete  possederant  et  allodinm 
de  Geinheim,  similiter  elemosinam  octingentorum  maldrorum 
annonf  absque  reclamacione  sibi  retinerent,.  cetera  vero  in 
partem  Dymari  redderent.  De  pecunia  vero  sie  difßnitum 
est,  Qt  eidem  Dymaro  decem  et  septem  marcf  et  dimidia 
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argenti  et  triginta  solidi  Spirenses  a  sfpedic^i«  fratribos  red- 
derentur,  reliqua  vero  pars  pecunif  re4d.ef,C|t.  yn  solucio^em 
debiti,  qao  memoratns  Egeno  fratri  Theoderico^Tnagistro  No- 
Vfgrangif  tenebator.  In  hoias  composicionis  fonnam  atra- 
qae  pars  conunnni  voluntate  et  assepsn  unanimi  conveneront 
et  ut  cuiuslibet  qa^ stionis  surrestantis  occasio  pr^cideretor 
in  perpetaum  omni  qaerelf ,  qu^  posset  emergi  super  bonis 
superias  memoratis,  ad  alterutrnm  in  futuro  ex  integro  re- 
Donciavernnt  in  pr^sencia  nostra  et  exfestacaverunt.  Nps 
vero  cum  ex  debito  pontificalis  officii  futuris  casibos  teneii- 
mur  occurrere,  ne  ea,  quf  in  prfsencia  nostra  et  nobis  ii)e- 
dianübas  racionabiliter  acta  sunt,  aut  yicio  pblivionis  possifit 
(upprimi,  aut  a  quocunque  studio  ^nalignitatis  aliquatinug  i|i* 
firmari,  ea  quf  prfnunciatis  fratribus  dimissa  et  donata  sunt 
banno  episcopali  confirmaviinus  et  redactam  in  prfsenti  pa- 
gina  veritatis  huius  continenciam  sigilli  nostri  impression^ 
fecimos  communiri,  adnotatis  testibus,  qui  hfc  viderunt.  et 
audierunt.  Pr^lati  Cuonradus  maior  pr^ppsitus  de  Steyna, 
Ulricns  maior  decanur,  Cuonradus  pr$positus  de  Danne,  Fride- 
ricus  prfpositus  sancti  Guidonis«  Ministeriales  Sigfridus  cog- 
nomento  Hoivet,  Egeno  de  Kirwilre  et  frater  suus.  Civ^ 
Beinricas  de  Husin,  Elwinus  scultetus,  Dytmarus  theolonia* 
riuSy  Guntzo  filius  Godescalci,  Marquardus  et  alii.  Acta  sunt 
b(c  anno  dominicy  incarnacionis  MGCXVII. 


155.    jinselm   von  Kurweiler   verzichtet    auf  die  ansprüche,  welche    ' 
er  an  den  zehetiten  %u  Mettenheim  erhoben  hatte.    1218. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis«  Cuonradus  Dei 
miseracione  pr^positus,  Fridericus  decanus  et  capitulum  ma- 
ioris  ecclesif  in  Spira,  tarn  futuris  quam  pr^sentibus  boc  scrip- 
tum inspecturijs  perpetuam  in  Domino  saktem.  Vigilantia 
animi  alacritate  nobis  providendum  est,  ut  quod  in  pr^sencia 
nostra  geritur  debita  gaudeat  firmitate.  Eapropter  universi- 
tati  vestrf  notum  facimus,  quod  in  diebus  nostris  Ansbelmuai, 
frater  Theoderici  de  Kirrwilre  querelam  moyit  adv^rsus  ab« 
batem  et  fratres  de  Hemmenrode  super  decimis  in  Meden- 
heim,  quas  sui  iuris  esse  dicebat.  De  consilio  autem  bono- 
rum virorum  in  hoc  präsentes  convenerunt,  quod  pr^dicti 
abbas  et  fratres  sui  eidem  Ansebno  triginta  libcas  Spiren- 
sium  darent  et  ipse  onmi  querel^  quam  habuerat  adversus 
€08  integre  renunciaret.    Quod  et  factum  est.    Venit  igitur 
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idem  A.  Spiram  et  rem  itä  faisse  pablice  recögiDOvit  atqiie' 
omiii  iari,    qnod  habiere  videbator  in  prfnominatis  decimis 
evidenter  et  integre  rennnciävit  in  aüdiencia  nostra  et  qno- 
rondanf  ministerialiam   ei  bnrgencittm,  qnorum  nomina  pM 
testimähio  dnximiis  annotanda.   De  canonicis  Bierengems  can« 
tor,  Albero  cellerarius,  Heinricas  prfpositus  sancti  Germani, 
Ulncas  da  Magenheim,'  Caonradns  et  Biertholdus  de  Höna^ 
GeirliaiG^s  filius  advocati,  Ortlinas  canonicus  omniam  sancto-  • 
mm.  De  ministerialibus  Anseimas  advocatus  Spirensis,  Sig^ 
fridns  Honvet,  Bavo   de  Venningin.     De   civibas   Sigfridas 
filias  Herlindis,  Heinricas  de  Hasen,  M arqnardus  Lambesbach, 
Ditmaras,   Elwinas  albas^  Rütlivas  et  frater  saus  Ortlivus, 
Godefridas  advocatas,   magister  monetarioram,  et  alii  qaam 
plores.   Acta  sant  hf  c  aniiö  döminic^  incarnacionis  MCGXVIlli 
indictione  VI. 

löo.  Bertnaef  dbt  %u  Odenheim  schlicktet  den  streit  zwischen  den 
Idöstem  Hemmenrode  und  Ramsen  wegen  guter  %u  Rkein- 
gänheim.  1220  märz  3. 

lleringeras  Dei  gracia  dictas  abbas  in  Otenheim,  omnibas 
universis  Christi  fidelibas  hoc  scriptam  intaentibas  veram  in 
Domino  salutem.  Cam  canctis  ßdei  cath<yic9  caltoribas  ani- 
tas  mentis  et  aniformitas  debet  esse  dilectioniis,   condecens 
est,  at  hf  c  eadem  dilectio  et  forma  concordi^  vigere  debeat 
inter  eos,  qui  specialiter  Domino  militant  in  forma  religionis. 
Igitar  ne  de  cf tero  locus  discordif  detar  inter  conventam  de 
Hemmenrode  et  sanctimonialeis  de  Ramese  saper  controver- 
sia,  qn^  fnit  inter  ipsos  et  qaaliter  eadem  sit  sopita  .pr^senti 
Scripte  duximas  insinaandam.  Egino  miles  de  Moüspach  inter 
cetera  bona,   qa^  contolit  c^nobio  in  Hemmenrode,   tribait 
qaf  dam  bona  in  Geynheim,  qaf  fratres  in  Hemmenrode  molto 
tempore  qaiete  possedemnt,  a  qaa  tom  possessioiie  postmo- 
dam  per  moniales  de  Rames^e'  occasione  dominf  Gnttf ,  qof 
mater  Eginonis  faerat  et  se   ad  ipsas   transtalerat,   eiecti 
smit  indebite  ac  violenter,  denuo  tarnen  in  pristinam  posaes- 
sionem  iadicio  domini  papf  snpradicti  fratres  sont  restitntL 
Cum  aotem  sie  de  bonis  temporalibos  homines  spiritaales  li- 
tiganmt,  qoi  pocins  pro  Cflestibas  deberent  esse  bellatores, 
ploribus  quoque  ex  parte  fratrom  factis  expensis  nostra  me- 
diante  prfsencia  placoit  partibois  liti   ptaere  terminom  et 
arbitrio  se  sabmittendas,  qoi  caasa  fideliter  discussa  defini- 
rent ,  nt  sopramemoratf  moniales  bonis,  de  qoibos  erat  con- 
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teDcio  pr^cise  rennnciarent.  Qnod  et  factum  est,  fratres 
qaoque  de  Hemmeorode  proventibus  a  pr^dictis  bonis  duobus 
annis  violenter  ablatis  et  expensis  pro  eadem  causa  factis 
amicabiliter  renunciaverunt.  Insuper  sanctimonialibus  ob  fir- 
mamentnm  pacis  et  ad  instanciam  arbitrorum  viginti  solides 
Spirensis  monet^  dederunt,  ut  abinde  in  antea  s^pedicta  bona 
in  Geynheim  pacifice  et  absque  omni  turbacione  sanctimo- 
nialium  possidere  deberent.  Ut  autem  b^c,  qu^  dicta  sunt 
perpetuam  babeant  iirniitatem  et  a  nullo  prorsus  in  posterum 
possint  infirmari,  präsentem  inde  paginam  fecimus  conscribi 
et  pr^sentibus  sigillis  insigniri,  videlicet  roaioris  ecclesif  Spi- 
rensis, nostro  et  c^nobii  in  Ramese.  Huius  rei  testes  sunt, 
F. .  decanus,  B.  ^  cantor,  C .  scolasticus,  A. .  cellerarins,  ca- 
nonici et  God. .  pr^bendarius  Spirenses;  monachi  de  Hem- 
menrode Heinricus  grangarius,  RudoUTus  monachus,  Anno 
magister  Nov^curif ;  de  Ramese  Meingotus  con versus,  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  h^c  anno  incarnacionis  Domini 
MCCXX.  V.  nonas  marcii,  indictione  VIII. 


157.    Honorius  117.  pabst  bestätiget    dem    kloster  Hemmenrode    den 
zehenten  %u  Mettenheim,  Reata,   1220  aug.  31. 

JUonorins  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  iiliis 
abbati  et  conventui  de  claustro . .  Cisterciensis  ordinis  sala- 
tem  et  apostolicam  benedictionem.  Seiet  annneria  sedes  aposto- 
lica  piis  votis  et  honestis  petencium  precibus  favorem  bene- 
volum  impertiri.  Eapropfer  dilecti  in  Domino  filii  vestris 
instis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu  tenimentum 
de  Alettenheim  cum  omnibus  pertinenciis  suis  a  venerabili 
firatre  nostro  Spirensi  episcopo  capituli  sui  accedente  con- 
sensu  monasterio  vestro  concessum  sicut  illnd  iuste  et  paci- 
fice possidetis  et  in  ipsius  episcopi  autentico  plenius  dicitur 
contineri,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate 
apostplica  confirmamus  et  pr^sentis  scripti  patrocinio  com- 
munimoc.  Nnlli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  päginam 
nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prf sumpserit,  indigna- 
cionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Reatf  II.  kal. 
septembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
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158^    I^    mktei   Birsehau    verkawfi  dem  domeafntel  tu  Speyer  ein 
gut  mu  Meckenhcim.   1223  dee,   1. 

^oMm  Sit  Omnibus  Christi  iidelibns  hoc  scriptum  intueriti- 
bns.  Quod  ego  E.  abbas  Hirsaugensis,  una  cum  conventus 
noiitn  consensu  per  mannm  Waltonis  tiostri  confratris  do- 
minium prfdii  nostri  in  Meckenheim  capitulo  maioris  ecclesif 
in  Spira,  de  quo  nobis  dominus  Cuno  miles  de  Massolter- 
bach  et  sui  heredes  singulis  annis  in  pensione  decem  mal- 
tras  siliginis  soivunt,  vendicümus  pro  quadam  summa  pecuni^, 
de  qua  meliora  et  ntiliora  prfdia  ecclesif  nostr^  compara- 
vitniis  in  dampni  illius  compensacionem.  Acta  sunt  hf  c  anno 
Domini  MCGXXIII.  indictione  IUI.  (XI.)  kal.  decembris,  pr^ 
sentibus  C.  scolastico,  H.  cellerario  maioris  ecciesif  in  Spira 
canonicov  magistro  E.  plebano  sancii  Leonis. 


159.    Das    domeajfifel   %u  Speyer    verpachtet   guter    zu    EnsUuhcinK 
und  fVindentheim  an  Ditmar  von  Speyer.   1224. 

t^.  Dei  gracia  maioris  ecclesif  Spirensis  prfpositus.  B.  • 
decanus,  C.  scolasticus,  totumque  eiusdem  ecclesif  capitulum, 
nqiversis  hanc  paginam  inspecturis,  salutem  in  auctore  sa- 
lutis.  Evanescunt  cum  tempore,  qu^  geruntur  in  tempore, 
nisi  recipiant  auctoritate  testium,  vel  scripti  memoria  firma- 
mentum.  Sciant  igitur  präsentes  at)  posteri,  quod  nos  Dit- 
maro  civi  Spirensi,  dicto  theoloneario  praium,  quod  contuiit 
ecplesi^  nostrf,  situm  Ensilnheim  apud  Loch,  quod  tondent 
octodecim  viri,  et  prf  dium  nostrum  in  Windirnheim,  cui  sem» 
per  annexum  debet  manere  pr^dictum  pratum,  hereditario 
iure  concessimus  sub  hac  forma,  ut  ipse  vel  sui  heredes  ec- 
clesif  nostrf  annuatim  quatuor  talenta  Spirensis  monet^  de- 
cimo  quärto  kaL  apniis  et  quatuor  talenta  et  dimidium  de- 
cimo  quinto  kal.  octobris  persolvant.  Census  quoque  prf- 
dictos  de  iam  dicto  prato  et  pr^dio  ab  uno  semper-  heredom 
prffati  Diünari,  ad  quem  bereditario  iure  devolutum  fuerit, 
est .  splvendus,  coniunctum  eciam  et  indivisum  pr^nominatum 
pratum  et  prf  dium  debet  in  perpetuum  permanere.  Cf  temm 
si  forte  pr^ fatus  D.  vel  sui  heredes  ius  suum  in  sfpedicto 
prfdio  resignare  voluerint,  pratum  cum  prfdio  resignabunt. 
Ut  aotem  h^c  concessio  et  promissio  rata  habeatur  et  incon- 
vulsa  permaneat,  sigillo  capituli  nostri  cum  sigillo  civium 
Spirensium  fecimus  roborari.  Facta  sunt  hfc  anno  ab  in- 
carnacione  Domini  MC€XXI1iI.     Nomina  ^  testium,  qui  tuno 
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aderant,  saDt  h^,  C.  maior  prf  positoB,  B.  decaoua,  C.  saaet^ 
Trinitatis  pr^positos,  C.  scolasticos,  H.  ceUerams,  B.  de 
Hnzberc,  S.  decaous  de  sancto  Germano,  Didericua,  Bern* 
hohns,  OrtleboB  sancti  Germani  canonici,  C.  theol.  Elbewinns 
niger,  Wernheros,  Heinricna,  Eppo,  Hanisdrabe,  Heinricns  de 
Hnsin,  et  alii  quam  plares. 


160.    Siegfried  iL  enkisckef  von 

rwde  die  Schenkung  der  kirche  zu  MtUenheim,   fFismu»  1224. 

(Sifiridns  Dei  graoia  Mogontinensis  archiepiscopos,  dilectitf 
fratribuB  H. .  abbati  et  conventoi  de  claostro  .  .  Cisterdeii^ 
818  ordinit  Treverensis  dioceBis  peqietaam  in  DomiDu  sahn 
tem.    Si   ecciesias   et  personas  omnipotentis   Dei    servicüs 
arcias  mancipatas  in  sno  iure  conservamos  atqne  contra  ma- 
.lignanciom  cavillaciones  protectione  et  providencia  comnra- 
ninias,  ad  angmentom  nobis  tarn  honoris  quam  salntiB  pro- 
venire  minime  dnbitamos.  Eapropter  dilecti  in  Domino  fratres^ 
vestris  instiB  et  püs  peticionibns  acquiescentes  ecclesiam  4^ 
Medenheim   Spirensis  '  diOcesiB ,'   qnf  in  loco  desc^atö  sMa^ 
firit  et  ab' omni  coltn  hominnm  aliena,  Bed   diebas  noMriä' 
vobts  a  venerabili  confratfe  nostro  et   coepiscopo  SpiriftiUli^- 
Cüonrado  imperialis  aulf  cancellario  ob  snblevandam  inopiÜi' 
vestram  de  consensn  todns  capitnli  Spirensis  cam  omnfbtas-' 
appendieiiB  einsdem  ecciesif  est  collatä,  Bicüt  in   autetftito  - 
dicti  coepiscopi  nostri  expressam  aadivimus  et  vidimus'  pr^^ 
seimti  ipso  eciam  a  nobis  id  expetente,  vobiis  et  monasterio  * 
veatrd  in  perpetnnm  confirmamos  et  prf sentis  scripti  patro- 
dkdo  eommnmmns,  ita  nt  de  fructibus  memorieitf  ecciesif  de* 
mos  vestr^  ntOitatem  libere  ordinetis^  episcopo  et  archidiä* 
cono  sna  instida  salva  remanente.   Nnlli  igitnr  ecclesiastiGf  ' 
sff^arive  persona  nostrf  diocesis  vel  provincif  liceat  hioe' 
nostrf  confirmacionis  paginam  infringere  vel  ei  aosn  tenie^' 
rario  contraire.    Quod  si  qna  fecerit,  indignacionem  omniiki^ 
t^tis  Dei  se  non  dnlritet  incurrere  et  perpetof  damnacioni 
•e  ipsam'isiri  resipnerit  destinare.    Datnm  Wormadt»  anno* 
inelmiacionis  MGGXXIIII.  indictione  Xlt. 


161:  BettiHeh  riUer  'wird  mit  «emen  an^rüdken  mtf  gOkr  'd9ä'\ 
kUäiere  äemmenrode  genektUeh  mhgewnesen^  Speyer»  1325" 
mprä  7. 

1^.  Dei  gracia  maior  prn[M)8itns  in  Sf^ra,  omnibus  Christi^ 
iianc  paginam  inspectariB  sahtem  in  Donuiiö:  CUi  '^ 
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prf  sider^nH^S  proxiitia  leria  ■  secunda  post  Quasimedo  fgeimlä 
judicio  domini  Jiqstri  episeopi  Spirensis  in  olaiutro  maioriv^ 
anno  Domini  'MCCXXV.^mense  apriii^  frater  WUhelnins  pro^ 
i»rator  Novfcuri^  de  Hemmenrode  in  cansam  tractos  Mi  « 
militeHeqrico  Spirensis  diocesis  -sap^  bonis  quibosdam,  qof  ^ 

-Bgeno  miles  ecciesif  in  Heipmenrode  contalerat  vivna.  Qm 
diyn  nomine  suf  ecclesif  litigaret  cnm  eodem  milite  per  sen* 
tenciam  fuit  absolutus  et  ipse  et  sua  ecciesia  multis  viiisli* 
teratis  et  illiteratis  prfsentibus  et  coasencientibas.  Ad  cuint 
rei  «lemoriam  perpetuam  hancliteramnostro^igiUo.eonscrip* 
tarn  volmt  corroborari. 

ii82.    Frudrieh  U.  Maisiar  schenkt  der  Sptssfsrar  ^^mfctrdbe  A>  §mf 
trmißtsreehte  xu  Esslingen.  St,  German»  1226  wl». 

mn  nomine  sanotf  et  individuf  Trinitatis,  amen.  Frideriem 
secondns,  divina  favente  elemencia  Romanonm  imperater 
semper  aognstus  et  rex  Sicilif«  Pr^  e^teris  beneficiis,  qnf 
cellata  decorant  nostrf  gloriam  digoiiatis,  illustres  actos 
B0«tros  clarior  fama  felicitat,  cum  ad  ecclesias  Dei  nostra 
pie  refertur  intencio,  et  ipsarum  commoditatibus  providet  ei 
aogmentis.  Hinc  est  itaque,  quod  Cp^O  pr^sens  Privilegium  no- 
tiim  fieri  volumus  universis  fidelibus  imperii,  tam  prfsentibus, 
quam  futuris,  canonieos  maioris  Spirensis  ecclesi^  fideles  nostros, 
oeLritodini  nostri  atteneiuB  supplicasse,  quatinus  ecclesiam  in 
Euselingin  dudum  pr^dictf  maiori  ecdesif  in  deportacione 
corporis  regis  Pfailippi,  patmi  nostri,  a  maiestate  nostra  col* 
IbUsUj  ei  ooncedere  ac  perhenniter  confinnare  de  nostra 
grada  dignaremur,  prout  ad  nostram  dignitatem  ex  iure  pa«> 
tronatOB  noscitnr  pertißere.  Nos  igitur  attendentes  sedulia 
ao  devota  servida,  quf  in  eadem  maiori  ecciesia  Spirensi 
prfstantur  iogiter  ab  eisdem  canonicis  ad  continuam  laudem 
Gbristiy  consideraqtes  insnper  quod  pr^ecessores  nostri 
divf  recordadonis  augusti,  per  devodonem  quam  ad  eandem 
ecdfisiam  habuerunt,  edam  specialem  elegerint  sepulturam^ 
pro  ramedio  animarnm  eorundem  augostorum  ibidem  dormi* 
endum,  et  parentum  nostrorum  salute,  pro  incolumitate  quo- 
que  noi^tca  et  heredis  nostri,  snpplicadones  eorundum  cano« 
mcfuma  maioris  Spirensis  ecciesif  pietati  et  iustidf  inhärentes, 
olraienter  admissus  et  pr^dictam  ecdesiam  in  Ezzelingin  iam 
dictf  maiori  eeclesif  Spirensi  cum  omnibus  iusticiis,  proven- 
tibna  et  attinenciis  suis  ex  iure  patronatus,  quod  ad  nos 
spectat  in  ea,  de  innata  mansaetudine  nostra  concedendam  J 
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diDÜmiis  et  perpetuo  confinnandani,  auctoriiate  pr^senlis  pri- 
ipflegii  finniter  inhibeBtes,  ut  nullos  princepa,  dox,  marduo, 
▼el  aUqiia  persona  alia,  vel  hiuDiUs,  eecleuastica  vel  man- 
dana,  contra  pr^Bentis  concessionis  et  confirmacionis  noatrf 
■mnoriam  et  robnr  perpetuo  valitonun  pr^ens  privilegümi 
fieri  fecinnis  et  bulla  anrea  typario  nostrf  maiestatia  im- 
pressa,  iassimns  inaigniri.  Hains  aotem  rei  testes  sont,  L 
ilhistris  rex  Iherosolimitanus,  Babenburg^nsis,  RatisponenaiB 
et  Merseborgensis  episoopi,  dox  Aostri^  et  Styrif ,  R.  jdox 
Carinthif,  R..  dox  Spoleti,  f rater  EL.  venerabilis  magisler 
domns  hospitalis  sanctf  Mari^  Thentonicorum,  niarchio  de 
Andes,  marchio  de  Bnrgowe,  comes  H. .  .  de  Urebnrc,  co- 
mes  EL .  de  Eberstein,  E. .  pincema  de  Thanne,  et  alii  quam 
plnres.  Sigillnm  domini  Friderici  invictissimi  imperatoris 
Bomanomm  semper  aogosti  et  regis  Sicilif  -)-.  Acta  sanl 
anno  dominicf  incamacionis  XCCXXV.  mense  iulii,  XIIL  in- 
dictione,  imperatore  domino  nostro  F.«  Dei  gracia  Romano- 
rnm  imperatore  semper  augosto  et  rege  Sidli^,  anno  imperii 
eins  V.  regni  vero  Sicili^  XXVIIl.  feliciter  amen.  Datum  apad 
sanctnm  Crermanam  anno,  mense  et  indictione  prf scriptis. 


163.    Conrad  hisduf  vmt    Cmisiaux   bestätiget   dem 

Syetfer   die  eittverleibung  der  pfarrei  Esslingnt.   1225. 

In  nomine  sanctf  et  individof  Trinitatis,  amen.  Non  in  ano, 
imo  in  multis  spoliata  est  in  casa  primi  hominis  hamana  na-^ 
tura«  Nam  homo,  qoi  creatus  erat  posse  non  mori,  in  ipsa 
transgressione  indnit  mortalitatem,  et  inter  cetera  bona,  qaf 
perdidit,  ita  debilitata- est  memoria  hamana,  et  facta  oUir 
viosa,  ut  qof  per  hominem  gerantur  per  successionem  i&a» 
poram,  qaasi  facta  non  fuerint  in  oblivionem  vertantor,  nisi 
aut  vivo  testimonio,  aut  scriptur^  soflragio  roborentar.  Notam 
Sit  igitur  tam  prf  sentibos,  quam  futuris,  prf  sens  scriptum  in- 
tuentibus,  quod  nos,  Cuonradus  episcojius  Constantensis,  ona 
cum  consensu  et  bona  voluntate  capituli  nosiri  ad  peticionm 
gloriosissimi  domini  nostri,  JB.  re^is  et  aliorum  multorum 
episcoporom  et  principum,  indulsimus  et  donavimus  canomcis 
ecclesif  Spirensis  totales  proventus  ecclesi^  Ezzelingen  ad 
snpplementum  stipendiorum  suorum,  retenla  nobis  nostrisqoiii 
successoribus  procuracione,  si  qua  nos  vel  eos  ad  locum  pr^' 
dictum  declinare  contigerit.  Insuper  dedimos  eis  libram  po- 
testatem  ordinandi  in  eadem  ecclesia  in  perpetaum  vicariam 
assignatis  tamen  ei  convenientibus  et  honestis  expcnsis.  Re- 
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nuBimns  eciam  eis  proventos  quarti  anni,  qaos  nomine  oa- 
tibedratici,  qaod  in  valgari  dicitor  sawart,  accipere  consue- 
TinniS)  in  quonim  reddituiffli  recompensadonem  ecclesia  Spi- 
rensis  episoopo  €onstanci^»i ,  qni  'pro  tempore  fiierit,  in 
qnarto  anno  qmnquaginta  quinqne  marcas  et  unam  ardii- 
presbitero  perselvet,  quf  noncio  episcopi  ad  hoc  depntata, 
in  festo  Thomf  Ezzeling«^  assignabuntar«  Qnod  si  eeclesia 
Spirensis  in  soladone  dictf  peoimif  negligens  exstiterit  in 
termino  prf taxato,  defancto  Godefrido  pastore  ecdesif  Ezze- 
lingen,  si  legitima  causa  fuerit  propedicta  indacias  habebit, 
Qsqae  ad  octavam  Epiphanif ,  quod  si  tone  non  persolverit  de- 
bitam  summam  pecunif ,  nos  nostriqae  successores  'ab  inde 
habeamus  potestatem  ecclesi^  antedictf  providendi  in  pastore« 
Si  vero  eo  vivente  negligens  exstiterit ,  maior  pr^positos^ 
decanus,  cellerarius  et  antiquior  canonicns  ecclesif  Spirensis 
post  ablapsas  inducias  prfdictas,  Gonstanciam  se  repr^sen- 
tabunt  sine  bona  voluntate  et  licencia  episcopi  Constancien- 
sis,  inde  non  recessori.  Testes  faaius  rei  sunt,  Cuonrados 
prfpositus  maioris  ecclesif  Gonstandensis,  Waltherus  et 
Luitoldus  de  Rotelensi  eiusdem  ecciesif  canonicis,  Gaonradns 
maior  pr^positns  in  Spira,  Gnonrados  de  Hohinhart  canonico  ' 
Spirensi^  Ruodolphus  ei  Hennannns  nilües  de  Arbon,  Con- 
stanciensis  diocesis,  et  alii  qnam  plures.  Acta  sunt  hfc  anno 
dominicf  incamadonis  MCCXXV.  indictione  XIII.  präsente  et 
mediante  venerabijü  domino  Cnonrado  Portuensi  et  sanctf 
Rufinf  episcopo,  apostolicf  sediis  legato.  Ut  autem  hfc  rata 
et  inconvulsa  permaneant,  sigiUi  nostii  impressione  pr^sens 
soriptom  fedmns  communiri. 


164.  Beringer  tn$€hi4  von  Speyer  hesHmmi  die  sOunUgen  gülteni' 
richier  %u  Speyer  mit  dem  banne  %u  äurer  verpfUektung  an- 
%uhaUen,  Speyer^  1225  miirz  4. 

In  nomine  sanctf  et  individnf  Trinitatis^  amen.  Bering«*» 
Dei  gracia  Spirensis  episcopns.  Quam  mnltiplices  clamores 
canpnicomm  Spirensimn  audivimns  de  defectibns  prfbenda- 
mm  snamm  proveniencium,  qaf  stiones  et  diyersa  ex  eo  perienla 
et  eciam  ecclesif  scandala  cognovimus  fütara,  videlicet  quod 
censnales  eorum  infra  muros  Spirenses  manentes  censnm  de* 
bitom  statutis  temporibns  non  persolvunt  et  propter  hoc  .die« 
tos  canonicos  non  posse  divino  obseqoio  msistere  proat  de- 
bent,  sed  necessitate  cogente  cogontur  ad  iudicium  sfcnlare 
accedere  j  et  per  longmn  temporis  spacium  coram  eo,  licet 


178  1^^  in^  ^' 

modicom  proficiant^  litigare,  paterna  super  eo  eis  consnlere 
decrevimas  pietate.  Nos  igitur  eorum  quieti  et  ecclesianuD 
tttilitaii  volentes  subvenire,  pontificali  auctoritate  statuimas, 
quod  si  quis  censualium  de  possessionibus,  infra  bannum  ci- 
vitatis sitis,  censum  non  dederit  temporibns  constitutis,  de- 
canas  vel  vicedecanus  ecclesif,  cui  census  debet,  auctorita- 
tem  habeat  octavo  die  excommaDicandi  enndem  in  claustro 
maioris  ecclesif,  absoluciooe  et  banni  composicione  episcopo, 
qui  tone  fuerit,  in  omnibos  reservata.  Datum  Spir^  MCCXXV. 
indictione  XII.  (XIII.)  IUI.  nonas  marcii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

165.  Beringer  bischof  von  Speyer  urkundet  über  eine  durch  den 
domscholaster  Cuno  vom  ritter  Diether  von  fVestheim  er- 
worhene  fruchtyülte,    Speyer,  um*s  iahr  1226. 

B.  DM  gracia  Spirensis  episcopns,  prfsens  scriptum  inspec- 
turis  salutem  in  auctore  salutis.  Notum  sit  omnibus,  ad  quos 
pr^sens  scriptura  pervenerit,  quod  dilectus  noster  Cuno,  sco- 
lasticus  Spirensis,  comparavit  erga  Diethericum,  militem  de 
Westheim  et  suos  heredes  duodecim  maldra  siliginis,  Spi- 
ram,  ubi  voluerit,  sibi  prfsentanda  singulis  annis  in  perpe- 
tuum,  per  eum,  dum  ipse  vivit,  aut  per  unum  suorum  heredum 
post  eum,  quicnnque  ei  successerit  in  agris,  qui  ad  hanc  sol- 
vendam  pensionem,  sub  certo  numero  de  aliis  bonis  suis  ex- 
clußi  et  determinati  sunt,  imo  et  denominati  secundum  situm 
et  locum  suum.  Acta  sunt  hf  c  apud  Spiram  in  palacio  nostro 
Goram  nobis  prf sentibus  plerisque  ministerialibus  et  civibus 
nostris,  idemque  confirmamus  et  protestamur  prf  senti  Scripte 
et  nostro  sigillo. 

166.  Beringer  hiichof  von  Speyer  gieht  eine  erklärung  Über  das 
gewicht  und  die  verOnderung  der  Speyerer  mtiitze«   1226,  feb^ 

B«  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  prfsentem  pa- 
ginam  intuentibus  veritatis  testimonium  acceptare.  Pastoralis 
corif  suscepto  derogat  officio,  qui  suf  libertatem  ecclesif 
non  conservat,  Quare  notum  esse  volumus,  quod  mota  inter 
DOS  et  -canonicos  Spirensis  maioris  ecclesiy  super  moneta 
Spirensis  qufstione,  ipsis  canonicis  et  civibus  nostris,  Eibe- 
wino  nigro  sculteto  et  Elbewino  albo  coram  nobis  adstan- 
tibus,  lectis  privilegiis  illustris  H.  pif  memorif  imperatoris 
«t  venerabiiis  Ottonis  episcopi  bonf  recordacionis,  pr^ deces- 
•oris  nostri  recognovimus,  quod  sicut  ex  tenore  ipsorum  ha- 
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betör  privilegiomm  et  de  pondere  monetf  ad  ipsos  canoni- 
cos  habendns  est  respectos,  ita  qaod  si  ipsi  volnermt  dno* 
decim  nncif  et  sex  denarii  ponderent  marcam,  trededm 
vero  uncif  et  sex  denarii  valeant  marcam  argenti,  formam 
antem  monetf  solun  mutare  aminatim  possumus,  et  nos  et 
nostri  snccessores.  Testes  soDt,  Cuonradus  maior  pr^positos, 
Heinricns  sancti  Germani,  Cnonrados  sancti  Widonis  et  Cuon- 
radus sanctf  Trinitatis  prf positi,  cmn  aliis  canonicis.  Herman- 
nus  nobilis  de  Rieberc,  scultetus  ElbewiDus  niger,  Elbe- 
winos  albns,  et  alii  cives  nostri  quam  plures.  Acta  sunt  hfc 
anno  dominier  incamacionis  MCCXXVI.  mense  februarii^  in- 
dictione  XIIII. 


167.    Mokann    dbt   su    KUngenmänster   verkauft   der    domkureke   s« 
Speyer  eine  geldgiUle  %u  Mutierstadt,  Speyer»  1226  mär%  10. 

Joannes  Dei  gracia  abbas,  totusque  conventns  ecdesif  Mo- 
nasteriensis  omnibus  prf  sens  scriptum  intuentibus  salutem  in 
Christo.  Prfsentis  scripti  serie  protestamur,  quod  nos  de 
communi  consensu  et  concordi  voluntate  vendioimus  ecclesif 
Spirensi  maiori  censum,  qui  solvebatur  nobis  de  manso  uno 
in '  Mutterstat,  sdlicet  quatuor  undas  Spirensium  denariorum, 
omni  iure  et  omni  libertate,  quo  nos  eundem  censum  posse- 
dimus  et  de  eadem  empcione  ipsi  ecciesif  ubicunque  locorum 
plenam  facimus  warandiam.  Et  ut  hfc  rata  permaneant  et 
inconvulsa,  prf  sens  scriptum  nostro  sigiUo  signatum  ecclesif 
Spirensi  in  testimonium  duximus  concedendum.  Datum  Spirf, 
anno  Domini  MCCXXVI.  VI.  idus  marcii 


168.    Beringer   hisekaf  xu  Speyer  erklär t  die   geisüiekkeit   daselksi 
frei  vom  rkeinzoUe^   1226  mai, 

Beringerus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Omnibus  notum 
fieri  volnmus  et  manifestum,  quod  dum  coram  nobis  esset 
contencio  inter  canonicos  claustrales  et  thelonarios  nostrot| 
utrum  persona  et  res  ipsorum  in  Renö  passagium  vel  alias 
thelonium  solvere  deberent,  prfsentibus  prflatis  ecclesiarum, 
ministerialibus  melioribus  nostris}  nee  non  civibus  nostrf  dr 
▼itatis  ab  omnibus,  tam  clerids  quam  laicis,  fuit  coram  no- 
bis in  iudicio  sentendatum  et  approbatum,  quod  omnes  res 
et  persona  omnium  canonicorum  Spirensium,  tam  maioris 
quam  aliarum  ecciesiarum  Spirensium,  libere  transire  Renum 
sine  omni  passagio,  aliasque  civitatem  exire  et  redire,  in- 
ducere  et  redocere  deberent,  nee  non  ab  omni  exactione 
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pcrmanere,  inri  de  mera  sua  YolonUte  Tellcnt  ali- 
quA  erogare.  'Ad  cuus  rei  memoriam  prfsentem  paginam 
tigülo  iiosiro  roboravinm.  Acta  aont  hfc  amio  Dmuni 
MCXXXVI.  meme  maio^  nraUomm  sob  testimonio  vironin, 
tarn  elerieomm  quam  laicoran. 


109.    Bmmmug  Ilt.  jmAU  nimaU  vriederhdt  die 

sütamftm  der  dmmkii  ehe  %u  Speaker  m  seimem  «dkails.    Remim^ 
1226  mug.  11. 

O.0D0ITII8  episcopns,  serms  senrorran  Dei,  dilectis  filiiade- 
eano  et  capitolo  Spirensi  salotem  et  apostolicam  benedie- 
tionem.  Cum  a  DObis  petitor,  qaod  iostnm  est  et  hoBestam, 
tarn  rigor  fqoitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per 
sollicitndinem  officii  iiostri  ad  debitnm  perducator  effectam. 
Eapropter  dflecti  in  Domino  filii  vestris  instis  precibus  incli- 
nati  personas  vestras  et  loeon,  in  quo  divino  estis  obaeqoio 
mancipatio  cum  omnibua  quf  in  prfsencia  racionabiliter  pos- 
aidetis,  aut  in  futuram  prfstante  ]>omino  iustia  modis  poteri« 
tis  adipiaci  sub  beati  Petri  et  postra  protectione  suscipiniin, 
specialiter  autem  ecclesiam  de  EzzeKngin  cum  pertineneiis 
suis,  sicut  eam  inste  canonice  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  per  vos  Spirensi  ecclesif,  auctoritate  apostoKca  coiifir* 
mamus,  et  pr^sentia  scripti  patrocinio  communimus.  Nuffi 
ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostr^  protection 
BIS  et  confirmacionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pr^sumpserit ,  indig- 
nacionem  omnipotentia  Dm  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo« 
atolorum  eins,  se  noverit  incursurum.  Datum  Reatf ,  III.  idus 
augusti,  pontificatus  nostri  anno  decimo* 


170.  BtmriA  FU,  kämig  hesimiigei  der  dmkitche'zu  Speger  die 
ihr  wem  eeimem  vmier  üherlmMsenem  jKtiremattrechU  %u  EssÜHgem. 
niir%burg,  1226  nee.  26. 

In  nomine  sandf  et  individuf  Trimtatis,  amen.  Heinricna 
divina  favente  clemenria  Romanorum  rex  et  semper  augit» 
■los  in  perpetoum.  Onn  miversa  sub  hmari  globo  existAida 
cOimqpdoni  et  mutabüitati  aubiaceant,  necesse  est,  ut  omnis 
disposicio  ei  oi^nacio  bnmana,  sicut  fit  cum  tempore,  ita 
eoima  pw  successionmn  temporis  a  memoria  hominum,  quf 
UüUlis  est,  elabator«  Sed  fanic  inconmioditati  sagacitas  ho- 
iinnmn  adhibuit  remedinm  scripturf  suflBragium  et  virorum 
hominum  testimonium.    Notum  sit  igitur  universis  präsentem 


ptguMm  iimpecttiris,  tarn  pr^sentis  f tatis,  quam  fotarf  poste« 
ritatiS)  qaod  nos  inclinati  ad  preces  dilectomm  priDeipai 
mMtromm,  in  nostra  generali  coria  Wirceborg  existencinmy 
^deHcet  Sigfridi  Mognntini  venerabilis  archiepiscopi,  Theo« 
derid  Trevironim  venerabilis  archiepiscopi,  Heinrici  Ck>Io^ 
Biensis  venerabilis  archiepiscopi,  venerabiliom  Hermani,  Sig- 
fridiy  Heinrici  et  Heinrici,  Erbipolensis,  Aogiurlensis,  Worma« 
eiensis  et  Eicstetensis  episcopomra,  Ladewici  illostris  dnciB 
Bavarif,  Hermani  marchionis  de  Baden,  donacionem  ecdesifr 
in  Esselingen,  quam  inclitns  noster  genitor,  Fridericos  Ro- 
manoram rex,  Imperator  aagnstas,  maioris  ecclesif  Spirenm 
eanonicis  fecit  in  translacione  corporis  Philippi  regis  a  Ba- 
benbergensi  civitate  ad  Spiram,  gratam  et  ratam  habentes, 
qnidqaid  iuris  in  dicta  ecclesia  Esselingen  ex  paterna  soc- 
eessione,  vel  ex  alia  quacnnque  causa  nobis  competere  vi- 
deretur,  eanonicis  dictf  ecclesif  Spirensis  naioris  liberaliter 
eontulimus,  liberam  eis  dant^s  facultatem  de  redditibus  pr^ 
fetf  ecclesif  EsseUngen  et  nunc  et  in  posterum  pro  suf  vo-* 
kmtatis  arbitrio  disponendi.  Ut  autem  hfc  onmia  perpetua 
firmitate  subnixa  permaneant,  prfsens  privilegiiim  inde  con« 
scribi  inssimus  et  sigillo  nostrf  maiestatis  communiri,  sta- 
tuentes  et  districtissime  pr^cipientes,  ut  nemo  sit  unquam, 
^  hanc  nostram  ordinacionem  aliquo  modo  infiring^nre  prf- 
$umat.  Quod  si  quisquam  facere  attemptaverit,  quinquaginta 
Ubras  puri  auri  componat,  dimidiam  partem  fisco  nostro,  re- 
li^am  partem  «fpedict^  ecclesif  Spirensi  perselvendam, 
nostra  ordinacione  nihüominus  rata  et  inconvulsa  permanente« 
Testes  huius  rei  sunt,  principes  suprascripti  et  Cfteri,  quo« 
rum  nomina  subsequuntur.  Heinricas  mai<Nr  CoBStanciensis 
prfpositus,  imperialis  aolf  prothonotarius,  Fridericos  de  Druoh- 
tingM,  Albero  de  Wange,  Albertus  de  Rossewag,  Cuonra- 
dtts  de  Steinach,  Eberhardufi  dapifer  de  Walpurg,  Gmuffa- 
dus  pincerna  de  Windersteten,  et  alii  quam  plures«  Acta 
Mmt  hfo  anno  Domini  MCGXXVI.  indictione  XV.  (XUII.)  VI. 
kaL  decembris.  Datum  apud  Wirceburg  in  Cazenwicho, 
änno,  mense,  indictione  prfscriptis. 

171«  Bt/Mnius  HI,  pab$i  hestäiigei  den  iterffUMt  wmiicken  dem 
bisehefe  su  Spty6r  und  C^msttm*  wegen  der  kirehe  m  E§e- 
Ungen^  Reata»  1226  dee.  6. 

HoDorius  episcopus,  servus  servormn  Dei,  venerabüi  fratri 
epiicopo  et  dilectis  filüs,  capitulo  Spirensi  salutem  et  apo>^ 
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fltolicam  benedictioDem.  Ea  qa^  iudicio  vel  concordia  ter- 
minantar,  firma  debent  et  illibata  persistere,  et  ne  in  reci- 
divf  contempcionis  scrapidum  relabantnr,  apostolico  convenit 
prfsidio  commimiri.  Eapropter  venerabilis  in  Christo  frater 
episcope,  et  dilecti  in  Domino  fiüi  capitolares,  vestris  postn« 
lacionibus  certo  concarrentes  assensu,  composicionem^  qof 
inter  vos  ex  parte  jana  et  venerabilem  fratrem  nostrum  epi- 
scopum  et  dilectos  filios,  capitolnm  Gonstanciense  ex  altera 
saper  ecclesiam  de  Ezzelingen  mediante  venerabili  fraire 
npstro  C  Portuensi  episcopo,  apostolic^  sedis  legato,  ami- 
cabiliter  intervenit,  sicat  rite  sine  pravitate  facta  est,  et  ab 
utraqae  parte  recepta  et  hactenos  pacifice  observata,  ac  in 
literis  exinde  confectis  plenius  dicitnr  contineri,  aactoritaie 
apostolica  confirmamus,  et  prf sentis  scripti  patrocinio  com- 
monimas.  Nulii  ergo  omnino  hominom  liceat  hanc  paginam 
nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ansa  temerario  con- 
traire.  Si  qnis  autem  hoc  attemptare  pr^sompserit,  indigna- 
cionem  omnipotentis  Dei  et  beatorom  Petri  et  Pauli  aposto- 
lomm  eins  se  noverit  incorsurum.  Reatf,  nonas  decembris, 
pontificatas  nostri  anno  decimo. 


172.  Beinrieh  FII,  könig  sprieht  den  hisehif  von  Speyer  wieder* 
hoU  van  de»  geldansprüehen  der  Herrin  van  Heimesber^ 
frei.   Bappard,  1228« 

H.  Dei  gracia  Romanoram  rex  et  semper  aagastas,  Omni- 
bus hanc  paginam  inspectoribus  in  perpetuum.  Noverint 
universi' präsentes  et  ftituri,  quod  in  pr^sencia  nostra,  dilecto 
principe  nostro  episcopo  Spirensi  pro  se  et  ecclesia  sua  ex 
nna  parte  et  domina  de  Heymesberg  relicta  quondam  Ph.  de 
Bolande  et  filiis  eins  ex  altera  parte,  coraro  nobis  in  iudicio 
constitutis,  proposuit  eadem  domina,  quod  episcopus  dictus 
et  ecclesia  sua  in  ducentis  duobus  millibus  marcarum  argenti 
teneretnr  eidem,  qnas  cancellario  bonf  memoria  antecessori 
suo  nomine  Spirensis  ecclesia  mutuaverit  et  eas  sibi  restitai 
petivit.  Ad  quod  episcopus  respondit,  quod  eadem  domina 
pro  eadem  causa  ipsum  quandoque  coram  nobis  et  principi- 
bus  nostris  in  iudicio  convenisse  et  tandem  post  multos  la* 
bores  et  altercaciones  hinc  inde  habitas,  Hagenawe  communi 
dictante  sentencia  principum  coram  nobis  in  iudicio  a  iam 
dict^  domin  f  impeticione  absolutus  fuisset,  sicut  probavit  li- 
teris testimonialibus  nostro  sigillo  et  aliorum  principum  st- 
gillis  ^igillatis.    Deinde  sentenciatum  fnit  coram  nobis,  qaod 
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si  per  vivos  testes  posset  probare,  qiiod  in  iudicio  nostro 
absolutus  fuisset  seDtencia  diffinitiva,  nos  dominf  silencinm 
et  8018  heredibus  indicere  deberemus.  Dictus  vero  episcopas 
proprio  inramento  et  pr^positi  maioris  ecciesif  et  Storronia 
canonici  Spirensis,  qui  eidem  episcopo  iurati,  coram  nobis 
testimoniom  perhibuerunt,  probavit,^  qaod  quandoque  Hage- 
nawe  sentencia  diffinitiva  coram  nobis  absolutus  fuit.  Unde 
nos  iterato  ipsum  et  ecclesiam  suam  ab  impeticione  iam 
dictf  dominf  et  heredum  suorum  absolvimus.  Acta  sunt  hyc 
Bobardi^,  anno  Domini  MCCXXYIII.  Ad  cuins  rei  perönnem 
memoriam  präsentem  cedulam  nostro  sigillo  et  aliornm  nostro- 
rum  principum  sigiilis  fecimus  roborari,  episcopi  Babenber- 
gensis,  episcopi  Wormaciensis . . .  Testes  huius  facti ,  mar- 
chio  de  Baden,  Eberhardus  de  Eberstein,  Gerlacus  de  Ba- 
tingen, burggravius  G.  de  Nurenberg,  dapifer  de  Walpurch, 
pincerna  de  Wintersteten,  Ludewicus  de  Seife,  Guonradus 
pincerna  de  Glingenbach,  Guonradus  de  Sundefelt,  fratres 
de  Grindelach,  Engelhardus  de  Nideche,  Ulricus  de  Druthe- 
lingen,  Guonradus  de  Stouff,  Hertwicus  magister  cognomine 
Seilnich,  Heinricus  camerarius  de  Giselingen. 


173.    Das  domcajntel  zu  Speyer  üherläist  den  hewohnem  zu  Ohet' 
hausen  ein  Uäck  widd.  1228. 

%j.  pr^positus,  S.  decanus,  totumque  capitulum  Spirense, 
Omnibus  Ghristi  fidelibus  salutem  in  Domino.  Notum  iieri 
Yolumus  prfsens  scriptum  inspecturis,  quod  F...  quondjam 
DOster  decanus  silvam  adiacentem  villf  Obernhusen  concessit 
colonis  de  eadem  villa  et  suis  heredibus  pro  quinque  solidis 
inde  dandis  annuatim  in  censu,  parte  tamen  quadam  einsdem 
silvf ,  quam  via  pertransiens  disterminat,  curti'  specialiter 
reservata«  Hanc  autem  partem  S.  noster  decanus,  qui  con- 
cessu  temporis  successit,  concessit  colonis  eorumque  heredi- 
bus pro  pari  censu  quinque  solidorum  Spirensis  monet^,  in 
nativitate  beatf  virginis  Marif  persolvendorum.  Hoc  eciam 
intercessit  pactum,  quod  quando  venerit  tempus  ipsam  silvam 
succidendi,  curia  cui  attinent  omnia,  ius  habeat  cum  aUis  co- 
lonis ipsam  silvam  intrandi  et  succidendi  sine  censuum  so- 
lucione.  Hf  c  nostra  concessio,  ut  rata  permaneat  et  incon- 
vulsa,  prf  sentem  cedulam  conscribi  et  capituli  nostri  et  decani 
sigiilis  in  robur  veritatis  fecimus  consigniri.  Acta  sunt  hfo 
anno  dominic^  incarnacionis  MCCXXVIII.  indictione  I. 


IM  1229. 

174.    thu  ämmeajßiid  %u  Sptfßtr  trifft  $mmrdnmt^g  über  die  werwmi- 
Umg  Meiner  k^nupeicher.  1229. 

f^.  deeanos,  totomqoe  capitelom  maioris  ecdesif  Spirentis 
«  perpetoom.  Qiifsieitmt  a  aobis  officiati  nostri,  hii  vide- 
Ueet,  qm  graoaria  nostra  in  eomnisso  habent,  nuniBtraiiteB 
nobis  de  die  in  diem  panem  nostrun,  qof  miiiistracio  vid- 
gariter  dagewan  dicitar,  ntrom  deberent  aliod  ex  nobis  vo- 
lenti pr^ndam  snam  pro  snf  volontatis  arbitrio  sospensam 
apod  ipsos  servare^  qaanto  tempore  ipse  vellet  costodire  et 
inde  reddere  raeion^n.  Nos  vero  ad  faanc  inqnisicionem  illomn 
inxta  antiqaatam  ecclesi^  nostrf  consoetadinem  servando  Ha 
doxirnns  respondere,  qaod  idrai  officiati  nostri  non  tenentor 
'de  iure  alicui  ex  nobis  prf  beodam  snam  ex  sao  arbitrio  snspen- 
denti  custodire  ant  servare,  vel  inde  racionem  reddere  nisi 
tantum  de  oetava  die  in  octavam,  hoe  est  de  sexta  feria 
in  sextam,  ana  in  alteram,  in  qua  die  inxta  consoetadnem 
nostram  et  pr^bendas  snas  resomere  volentes  resmimt  et 
Tolentes  saspendere  snspendont.  Si  vero  contigerit  aliquem 
ex  nobis  pro  suo  merito  a  nostro  decano  et  eapitolo  susp^idi 
illius  pr^benda  apnd  officiatos  prfdictos  diligent^  servdnr 
tor,  qnia  decani  et  capitnli  est,  qaod  tone  de  pr^benda  pro- 
venerit,  ab  ipsis  ofliciatis  est  reddenda  rado  de  eadem.  Acta 
sunt  hfc  anno  dominic^  incarnacionislICCXXVIIII.  indictionell. 
Ut  ant^n  hf  c  rata  et  inconvnlsa  a  nobis  et  a  snccessoribw 
nostris  observentor,  präsentem  paginam.  inde  oonscriptam  si- 
gillo  ecclesif  nostrf  de  conununi  consensn  tocios  caj^tnfi 
nostri  fedmns  conunnniri 


175.  Die  grafen  van  Leiningen  und  Dagsbury  Urkunden  Ober  die 
Beilegung  eines  Streites  zwischen  dem  klesier  Henunenr&de 
und  Germann  von  Eimsheim,  1229  iuU  18. 

lUnstri  comites  F.  de  Lyningen  et  S.  de  Dagesburg,  uni- 
versis  Christi  fidelibus  prfsens  scriptum  intaentibns  ftemi 
regis  benedictionem.  Ea  quf  in  tempore  geruntur  tam  scrip- 
tarf  quam  vivf  vocis  testimonio  ad  maiorem  certitudinem 
solent  commendariy  ne  tractu  temporis,  cum  labilis  sit  homi-' 
num  memoria^  in  dubium  possint  revocari.  Notum  igitur  prf- 
sentis  cedul^  attestacione  facimus  singulis  universis  ad  qnos 
präsentes  literf  pervenerint,  quod  cum  qu^stio  inter  domom 
beatf  Marif  in  Hemmenrode  et  Novamcuriam  ioxta  Spiram 
sitam  ex  una  parte,  Germannum  et  fratrem  suum  et  totam 
sanguinis  sui  lineam  de  Elmensheim  ex  altera  parte  vertere- 
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tür  mediantibas  bonestis  viris  Godeberto  de  LyniDgen  et  UI- 
rico  de  6rindest|it  et  Ulrico  de  CrnodiDgen  et  Eberhardas 
de  Ysenberg  pacifice  sopivenint.  Hf  c  aatem  ad  maiorem 
caatelam  babendam  at  rata  et  inconvulsa  ammodo  perma- 
neanf,  sigillis  nostris  insignivimas.  Acta  sunt  b^c  anno  Do- 
mini MCGXX  Villi.  XV,  kal.  angasti,  indictione  II. 

176,  Beringer  bisek^  %u  Speyer  freiet  die  häfe  des  kloiters    Unit* 
menrode  im  Speyer  er  bisthume.  Speyer,  1230« 

jB.  ])ei  gracia  Spirensis  episcopns,  omnibus  Cbristi  fi^e- 
libos  hanc  paginam  inspectoris  salntem  in  Domino.  Pontifi- 
ealis  nostri  officii  cnra  reqoirit  ecclesiarom  iura  et  libertates 
illfsas  conservare,  maxime  tarnen  illarum  ecclesianmi,  qny 
ampliori  dilectione  et  religionis  merito  Domino  famnlanliir. 
Igitor  cum  curtes  ecclesif  in  Hemmenrode  in  nostra  ^ocesi 
constitatf  ab  antecessoribas  nostris  libertati  sint  donatf  et 
ab  omni  exactione  et  a  serviciis  immunes,  nisi  voluntarie 
facere  voluerint  nobis  episcopis,  excepto  hoc  solo,  qnod 
eorum  curia  in  Affolndernloch  singulis  annis  quatuor  uncias 
Spirenses  sculteto  nostrf  civitatis  nomine  nostro  debet  per- 
solvere  et  Cuonrado  de  Sdiifferstat  nostro  ministeriali  duas 
uncias  Spirenses  racione  advocacif,  quam  quandoque  habuit^ 
quasi  in  alienacionem  advocacif  sibi  retinuit.  Nos  igitur  li- 
bertates ipsarum  curiarum  et  eorum  privilegia  in  suo  robore 
persistere  volentes  ex  parte  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  inbibemus,  ne  quis  illa  audeat  in- 
fringere  vel  minuere.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prf  sump- 
serit,  omnipotentis  Dei  indignacionem  et  nostram  se  noverit 
incursurum.  Data  Spirf,  anno  millesimo  ducentesimo  tricesimo, 
pontificatus  nostri  anno  quinto.  Testes  abbas  L.  sancti  Lam- 
perti,  C.  prfpositns  de  Dan,  Ekehardus,  Ditherus  canonici 
sahcti  Germani,  Elbewinus  scultetus  et  G.  advocatus,  civea 
Spirenses. 

177.  Heinrich  FlI.  konig  bestätiget  dem  domcnpitel  zu  Speyer  den 
besitz  eines  hauses  zu  Esslingen,    Speyer  ^    1230  tinii.  22. 

H.  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  nniver- 
sis  imperii  fidelibus,  quibus  prfsens  scriptum  exhibitum  fu- 
erit,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  ex  suscepto  regni 
nostri  gubernaculo  unic^ique  ius  suum  conservare  teneamor, 
inde  est,  quod  ea  qu^  geruntur  coram  nobis  et  per  iudiciom 
et  approbatas  senteucias  deffiniuntur,  ne  tractu  temporis  aut 

\7^ 
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caUididate  cuiusquam  possiot  obfuscari  vel  retractari  memo- 
ria litterarom  s^pius  commendamiis.  £x  insiooacioiie  igUor 
prtsenciam  notom  esse  volumus,  quod  coDstituti  coram  nobia 
apad  Spiram  dilecti  fideles  nostri,  prf  positas,  decanus  totom- 
qae  capitulom  Spirensis  ecclesif  maioris,  per  testes  idoneos 
et  sufficientes  probaveriint,  q;aod  domus  lapidea  in  Es^elui- 
gen  Sita  prope  cimiterium  attineat  ecclesif  in  Esselingen 
pleno  iure,  quf  ecelesia  com  omnibns  attinenciis  maiori  ec- 
clesif  Spirensi  dinoscitor  attinere.  Ne  igitor  super  eadem 
domo  prfnotati  canonici  possent  in  posterum  ab  aliquo  mo? 
leatari,  prf sens  scriptum  nostro  sigiUo  celsitudinis  roboratum 
ipsis  prfcepimus  exhibere.  Testes,  qni  interfuerunt,  hü  sunt, 
Cr.  de  Hohinloch,  R.  de  Kyseia^e»  C  de  Rietberg ,  L.  de 
Schippha,  C.  pincema  de  Dinginberg,  F.  de  Tanne..  C.  de 
Witirstat,  U»  de  Scharphinecke,  Rindesmuie,  E.  de  Her- 
tingisberge,  II.  de  Crophisberg,  et  alii  quam  plures.  Datum 
apud  Spiram,  anno  dominicf  incamacionis  MGCXXX.  XI.  kaL 
februarii,  indictione  111. 


178.    Beringer   bischof  %u   Speiser   bessert   nussstände   beim   sekuit' 
heissengeriehte  %u  Speyer.  1230  märz  4« 

JESeringerus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  per- 
petuum.  Quum  ea  quf  singnlarem  privatorum  respiciunt  uti- 
litatem  testimonio  scripturarum  fuiciri  desiderant,  tanto  ma- 
gis  quf  pro  communi  utilitate  rei  public^  introducuntur  per- 
petui  vigoris  robore,  videlicet  testimonio  scripturf  digna  sunt 
perpetuari  Inolevit  quippe  a  longis  retro  temporibus  in  civi- 
tate  nostra  qu^dam  consuetudo  detestabiiis,  pacis  fmula,  di- 
vini  et  humani  iuris  inimica,  hfc*scilicet,  quod  si  quis  cui 
laicorum  in  minima  denariorum  quantitate  tenebatur,  creditor 
debitorein  nulla  vel  modiCa  monicione  pr^missa  coram  offi- 
ciali  nostro  sculteto  traxerit  in  causam,  conquerens  ipsum 
contumaciter  et  violenter,  quod  vulgariter  freveliche  vocatur, 
pecunif  sibi  debitf  solucionem  neglexisse,  a  cuius  instancia 
iudicii  reus  nequaquam  potuit  absolvi,  nisi  ad  minus  per  Sep- 
tem testimpnia  personarum,  quas  si  reus  ad  expurgacionem 
obiectomm  non  poterat  producere  scultetus  ipsom  reum  ac- 
tori  ad  solvendum  deducta  in  iudicium  condempnavit  et  in- 
auper  iudex  ipse  pro  contumacia  sive  violencia,  qu(  frevele 
djcitur,  licet  nulla  esset,  reo  pro  Iibitu  pecuniarum  p^nara 
ipflizit.  Ad  abolendam  igitur  huiua  iniqu^  copsuetudinis  cor- 
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rapüelam  ad  preces  civinm  nostrormh  bono  zelo  et  pia  iii- 
tencione  iasta  petenciam,  commnnicato  capitnli  nostri  consf- 
lio  provide  statoimns,  nt  si  quis  laicomm  aliqnem  in  ciVttat^ 
nöstra  inxta  casnm  prf  scriptum  coram  scnlteto  nostro  deili- 
ceps  traxerit  in  causam  actori  ad  minus  se  tercio  ihterpOflIiSt 
luramentis  incurobat  onus  probandi  contumaciam  sive  viö- 
lenciam,  qu^  frevele  dicitur,  quam  reum  dicit  commisisse. 
Alioquin  reuis  elevatis  ad  gloriosas  sanctorum  reliquias  duo- 
bus  digitis,  intencionem  actoris  elidat  iurando  se  nichil  de- 
bere,  vel  contumaciter  aut  violenter,  quod  frevelicbe  dicitnr, 
debitum  se  non  teuere  vel  tenuisse,  aut  violenciam  obiectam 
non  commisisse.  Ut  autem  h^c  nostra  constitucio  municipa- 
lis  legis  in  nostra  civitate  vigorem  accipiat  et  obtineat,  licet 
sine  aliqnorum  precibus  per  nos  hanc  legem  et  hoc  ius  pro 
iniuria  debuimns  edidisse,  ipsi  tunc  cives  nostri  officio  itcul- 
teti  nostri  ex  abolecione  prf  dict^  consuetudinis  cohsideräiitM 
aliquantum  deperire  triginta  quinque  libras  Spirenäis  monet^ 
in  usus  episcopatus  nostri  de  consilio  capituli  nostri  fideliter 
convertendas  contulerunt  in  huius  novf  memoriam  constilü- 
cionis«  Acta  sunt  h^c  anno  Domini  MGGXXX.  indictiöne  ilf. 
quarto  nonas  marcii. 

179.    Dag  domeainid  %u  Speyer  bestätiget  «fem  Uoster  Hemmenröäe 
den  sctoifd»  su  Mettenheim,  13S0  dee.  6. 

%j:  prfpositns.  totumque  capitiilum  maioris  ecclesif  Spirensis 
in  perpetuum.  Quum  quidem  similia  similibus  debent  cong:au- 
dere.  omnino  dignum  et  lustum  est,  ut  nos  ecciesiarum  Jho- 
nori  et  utilitati  quantum  possumus  consulere  intendamus,  fa- 
cientes  ea  aliis,  quf  nobis  fieri  appetimus  iuxta  legis  sen- 
tenciam  naturalis.  Eapropter  dilectorum  nobis  abbatis  et 
conventus  ecclesif  de  Hemmenrode  Cysterciensis  ordinis  ha- 
mili  et  devota  moti  peticione^  unanimiter  consentimus  et  li- 
beraliter  concedimus  de  communi  consensn  et  unanimi  vo- 
lutitate.  ut  ipsa  ecclesia  gaudeat  omni  decima  ecclesif  de 
Metemheim  sive  ibi  ecclesia  fuerit  sive  non,  quemadmodom 
venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  noster  bonf  memoria 
Cuonradus  ecclesif  nostrf  episcopus  et  imperialis  aulf  can- 
cellarius  ipsi  ecclesi^  de  Hemmenrode  iam  prideni  indnlsit, 
quam  indnigenciam  sicut  ipse  dedit  ita  nos  nostro  prbsequi- 
mur  fayore,  gratam  et  ratam  habentes  ipsi  ecclesif  graciäm 
sie  impensam.  Testes  huius  rei  sunt,  Sigfridus  decanus, 
Cuonradus  pr^positus  de  Than,  Henricus  pr^positus  sancti 
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GermaDi,  Caonradus  pr^poftiius  sancti  Widonis,  Cuonradus 
et  Bertoldus  dicti  de  Hohenhart,  Gerlacos  cantor,  et  alii 
quam  plores.  Ut  autem  hf c  nostra  concessio  robar^  finnitatis 
obtineat,  prf sentem  ])agiham  sigillis  nostris  munitam  ecclesi^ 
sf  pedictf  de  Hemmenrode  in  testiraonium  duximus  conceden- 
dam.  Actum  anno  Domioi  IICCXXX.  VIII.  idus  decembris. 


180t  Beriiiger  hischof  %u  Speyer  urkundei  über  einen  dem  klosier 
Hemmenrode  von  den  gebrüdem  von  Franken  siein  überlasse- 
nen  back,  Speyer^  1230  dcc.   9» 

JB.  Dei  gracia  Spirensis  episcopos  salutem  in  perpetaum. 
Prf  sentis  scripti  tenore  protestamur  et  universis  ad  qaos  per- 
venerit  significamus,  quod  Fridericos  et  Joannes,  fratres  de 
Franckenstein,  ad  peticionem  abbatis  et  convenins  de  Hem- 
menrode cesserunt  omnino  liti  illi,  quam  habebant  contra 
ipsum  conventum  et  ecclesiam  super  alveo  decursu  rivi  iilius, 
qui  fluit  iuxta  silvam  Rechholtz  et  promiserunt  in  prfsencia 
nostra  et  civium  nostrorum  Spirensium,  quod  nee  ipsi,  nee 
heredes  eorum  in  posterum  eidem  ecclesif  in  ipso  rivo  ali* 
quo  modo  fiant  graves  et  molesti,  sed  ecclesia  eodem  rivo 
non  obstantibus  Fr.  et  I.  vel  eorum  beredibus  gaudebit  et 
commodum  suum  inde  procurabit.  Ut  autem  hfc  rata  et  in- 
convulsa  permaneant,  sigillo  nostro  et  prfdictorum  civium 
nostrorum  prf  dictorum  Spirensium  pr^sens  scriptum  munitum 
pr^fatf  ecciesif  in  testimoninm  duximus  concedendum.  Acta 
sunt  hfc  Spirf ,  anno  dominic^  incarnacionis  MCCXXX.  V. 
idus  decembris. 

181.  Das  domcapiiel  *u  Speyer  bestimmt  über  die  bea^tfsichtigung 
der  domizeUare,  Speyer,  1230  dee.   20. 

Cyapitulum  Spirense.  Retardari  sf  pius  videntes  servicia,  qu^ 
per  confratres  nostros,  puerorum  ex  ordine  episcopos,  in 
ecclesia  Spirensi  consuevernnt  exerceri,  ut  huiusmodi  servi- 
cia  expedicius  fierent,  compendiose  duximus  ordinanduui. 
Decrevimus  enim  et  communi  in  hoc  consiüo  convenientes 
statuimus,  ut  singuli  fratrum  servituri  ex  ordine  iuxta  con- 
suetudinem  ecclesi^  servirent,  vei  servicium  saltem  decem 
libris  Spirensium  ad  ornatum  ecciesi^  in  nativitate  Domini 
redimere  tenerentur.  Eins  autem,  (|ui  in  servicio  huiusmodi, 
vel  redempcione  eins  tempore  suo  negligens  exsliterit,  p^na 
hfc  erit,  in  anno  equidem  eodem  sequenii  in  capitulo  voce 
carebit  et  eins  subsequenter  inferior  erit,   cuius  imniediale 
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prhis  exstitit  superior*  et  in  annis  eciam  subseqaentibosqaam*^ 
diu  easdem  decem  libras  neglectas  in  nativitate  Domini  cuius- 
cunque  anni  non  solvent,  pf n^  subscriptf  snbiacebit«  Nichilo- 
minns  autem  is,  qui  secandum  introitom  in  descendendo  pro- 
ximus  ei  fuerit,  statim  in  anno  sequenti,  cani  saus  superior 
negligens  esse  c^perit,  serviet,  vel  servicimn  redimet  ioxta 
modam  et  pfnam  pr^notatam.  In  hoc  eqnidem  fide  dacione 
inter  nos  hinc  inde  pr^stita  convenimns,  ut  nnnquam  aliqof 
inducif  super  solucione  huinsmodi  redempcionis,  scilicet  de« 
cem  nbrariim  ab  aliquo  in  capitnlo  nostro  obtineantnn  Pueri 
autem,  qui  tempore  servicii  faciendi  accoliti  fuerint,  quia 
hniusmodi  pfnf  artari  non  possunt,  si  non  solvent  suas  de- 
cem libras,  statnimus,  ut  illf  de  ipsorum  pr^bendis  immediate 
recipiantur.  Hfc  autem  ut  rata  permaneant,  präsentem  sce- 
dulam  sigillo  ecclesi^  duximus  muniendam.  Testes  autem  sunt, 
C  maioris  ecclesi^,  IL  saneti  Gerroani,  G.  sancti  Widonis, 
C.  sanctf  Trinitatis  pr^ positi,  G.  de  Hohinhart,  B.  de  Hohin- 
hart,  confratves  nostri  Datum  anno  Domini  HCCXXX.  in 
vigilia  beati  Tbomf  apostoli. 


182.  Bennger  hisd^^  *u  Speyer  wiederruf i  ums  er  %h  gunsieu 
Ueinrieh's  CinUnus  wegen  der  yfarrei  Meiienheim  gethmn 
hat,  Kestenhurg^  (^12313  tViti.  9. 

JDerengarius  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  Omnibus  prä- 
sentem paginam  inspecturis.  Notum  esse  volumus  nniversi- 
tati  vestrf,  quod  quidquid  fecimus  circa  Henricum  clericum 
super  ecclesia  de  Medenheim  ex  mandato  domini  cardioa- 
lis  perspectis  diligenter  privilegiis  Cfnobii  de  Hemmenrode 
super  eadem  ecclesia,  cum  constaret  nobis,  sicut  et  antea 
constiterat,  quod  dicta  ecclesia  ex  collacione  prfdecessoris 
nostri  bonf  memorif  Guonradi  episcopi,  imperialis  aulf  can- 
cellarii  et  consefksu  capituli  nostri  Spirensis  pleno  iure  spec- 
taret  ad  memoratum  c^nobium,  ex  mandato  dicti  cardinalis 
denuo  accepto  revocavimus.  Datum  Kestinburoh  V.  idus  ianuarii. 


183.  Beringer  hischof  zu  Speyer  bestätiget  dem  kloster  Hemmen" 
rode  den  besitz  der  kirche  zu  Mettenheim.  Kestenburg,  1231 
tan«  9. 

In  nomine  e^anctf  atque  individu^  Trinitatis.  Berengarius  Dei 
gracia  Spirensis  episcopus,  Omnibus  präsentem  paginam  in- 
specturis. Gum  pro  debito  pastoralis  ofßcii  teneamur  Deo 
servientibus  consuiere  parati  sumus  atque  eorum  iustis  peti« 
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* 
doiribus  libenti  animo  acquiescere  et  ad  negociorum  suornih 

promocionem  velle  et  posse  applicare.     Eapropter  ad   noti- 

ciam  tarn  fatnromm,   qnam  pr^sencinm  rolainns   pervenire, 

qnod  cnm  bon^  memoria  Cuonradas  episcopns  prfdeeessör 

noster,  imperialis  anl^  cancellarius,  ecclesiam  de  Medemheim 

in  loco  desolato  sitam  et  ab  omni  cnltn  hominnm  prorsus 

Äfienaiiiy  abbatiet  fratribns  de  Hemmenrode  pro  eornminopia 

säblevanda,  cnm  omnibns  pertinenciis  eiusdem   ecclesi^  con- 

tnlerit,  et  capitninm  nostrom  Spirense  consensnm  sunm  ap- 

posuerit.  liobis  habito.  consilio  et  factum  pr^decessoris  nostri 

et  consensnm  capituli  approbamns  et  approbacionem  nostram 

pro  malignancinm  cavillacionibns  obstrnendis,  prfsenti  scripto 

et  sigiUi  nostri  appensione  roboramus.    Acta  snnt  hf  c  apnd 

Kestinbnrch,  V.  idns  ianuarii,  anno  graci^  MCCXXSl.  indic- 

tione  qnarto. 

184.  Beinneh  VH.  kmiig  bestätiget  die  vom  hischofe  tu  Speyer  am 
iisriigen  sehut^eissengeriehte  vm-genammene  htsseruny  einiger 
missstände.   fVorms,   1231  aprü  29. 

Jnleinricus  Dei  gracia  Romanomm  rex  et  semper  augustns, 
ttiiiversis  imperii  fidelibus,  quibns  prfsens  scriptum  exhibi- 
tnin  fiierit,  graciam  snam  et  omne  bonum.  tnolevit  qtiippe  a 
longis  retro  temporibus  in  civitate  nostra  Spirensi,  sicut  in?- 
telleximns  qn^dam  consnetndo  detestabilis  pacis  fmnia,  di- 
vini  et  huihani  iuris  inimica,  h^c  scilicet,  ut  si  quis  alibni 
laicortiüi  iiä  miniitia  dänariomm  quantitate  soTvere  tenebatör, 
Ciri^ditor  debitoretn  nnlla  vel  modica  monicione  pr^missa  co- 
i*am  bffieiali  sCnlteto  Spirekisi  traxerit  in  causam,  conquereirt 
iplnim  eöntinttacialiter  et  vielen  ter,  quod  volgariter  frevUe 
Vöcatur,  pecunif  sibi  debit^  soluciönem  neglexisse,  a  cuius 
instuncin  indicii  reus  neqüaquaro  potnit  absolvi,  iiisi  ad  mi- 
nus p^  is^ptem  testimonia  personamm.  Quas  si  re^s  äd 
iftxpUrgdciofaem  obiectorum  non  poterat  producere,  scultetns 
ipsum  retktti  actori  ad  solvendum  deducta  in  iudicium  c6n- 
dempnavit  et  insuper  iudex  ipse  pro  contumacia  sive  vio- 
Tenbia,  qu^  frevele  dicitur,  licet  nnlla  esset,  reo  pro  libitu 
pecnhiarum  p^bäm  infjüxit.  Cum  ad  abolendam  igitur  huins- 
modi  iniquf  consuetudinis  corrnptelam  dilectus  princeps  Be- 
riligdnis,  veherabilis  Spirensis  episcopns,  ad  preces  civimn 
iibstroriitn  Spirensium,  communicato  capituli  sui  consilio  pro- 
vide  statuit,  ut  si  quis  läicorum  aliquem  in  civitate  nostra 
Spirensi  iuxia  casuni  prfiscriptum  coram  sculteto  Spirensi 


1231  april  29.  101 

deinceps  traxit  in  causam,  aciori  se  tercio  ad  u^nu^  ioter- 
positis  iuramentis  iDcumbat  oous  probandi  contomaciam,  sive 
viplenciam,  quf  frevele  dicitur,  quan^  reom  dicit  commisisse} 
alioqnin  reos  elevata  ad  gloriosas  sanctorom  reliqmas  sola 
manu  intencionem  actoris  elidat  iurando  se  nichil  debere, 
\e\  contnmaciier  aut  violenter,  quod  frevele  dicitur,  debitum 
«e  non  teuere,  vel  tenuisse,  aut  violenciam  obiectam  non 
QQmmisisse«  Verum  cum  eciam  idem  episcopus  et  cives  nostri 
prfnotati  a  nobis  cum  magna  precum  instancia  postulaverint, 
ilt  abolicionem  prf  missf  consuetudinis  iniquf  auctoritate  regia 
confirmare  dignaremur,  nos  deliberato  consilio  principum^ac- 
tum  memorati  episcopi  nostri  principis,  duximus  cpnfirman- 
dum.  Et  ad  maiorem  evidenciam  pr^sens  scriptum  sigillo 
nostrf  celsitudinis  iussimus  communiri  et  aptefatis  nostris 
civibus  exhiberi«  Testes,  qui  interfuerunt,  Mi  sunt,  S.  Mo- 
guntinensis,  H.  Coloniensis,  Th.  Trevirensis  et  Magdebur- 
gensis  archiepiscopi.  S.  Ratisponensis,  imperialis  aulf  can- 
cellarius.  H.  Wurtzenburgensis  episcopus.  H.  .Wormaciensis, 
H«  Argentinensis,  B.  Spirensis,  Curiensis  et  Augustinensis^ 
Laudunensis  episcopi.  Sancti  Galli,  Prumensis,  G*  de  Wizzen- 
burg,  sancti  Cornelii  et  de  Gegenbach  abbates.  Brabancif, 
Luothoringif,  Meranif  et  de  Lympurg  duces.  Comes  Wal- 
ramus.  Palalinus  comes  de  Tuwingen.  Comes  de  Otingeii. 
Comes  de  Spanheim.  Comes  de  KelTernberg.  Comes  de  Hob- 
stein.  Comes  de  Hartzburg.  Burgravius  de  Nuorenberg.  Co- 
mes de  Alsacia.  Comes  Hyrsutus.  A.  comes  de  Habesburg* 
A.  comes  de  Kyburg.  Comes  de  Ferreto.  H.  et  A.  nifarii. 
F.  comes  de  Zolre.  M.  comes  de  Wilperg.  K  comes  de 
Eberstein.  W.  dapifer  de  Bolandia.  Marschalcus  de  Bappen* 
heim.  C.  dapifer  de  Walpurg.  C.  pincerna  de  Wintersteten, 
et  alü  quam  plures.  Datum  apnd^  Worms^ciam  in  soUempni 
nostra  curia,  anno  dominicf  incarnacionis  MCCXXXl.  111.  kal. 
maii,  indictione  IUI. 

186.    Das  domeapilel  %u  Speyer  üherlässt    dem  altaristen  zum  hei' 
Ugen  kreuze  unter  gewissen  Bedingungen  eine  wohnung,  1232. 

fyapitulum  maioria  ecclesif  Spirepsis  in  perpetuum.  Con- 
sueverunt  facta  singala  scripto  seu  t^stium  fidei  commen- 
dari,  ne  pro  tractu  temporis  oblivionis  amminiculo  valeant 
immutari,  masume  cum  et  labilis  hominiim  memoria  vix  re- 
colere  possit  temporis  aliqnamdiu  retroacti  contractata.  Hniua 
rei  causa  est,  quod  nos  utpote  pffsens  liUer%  npstro  sab  si- 
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gillo  scripta  denotaty  profitemur  et  protestamur,  qaod  con- 
gregato  consilio,  ananimi  consensu,  curiam  magistri  Ceizolfi, 
Thonif  defuncti  apnd  fontem  sitam  ,  concessimus  domno  lo- 
hanni,  celebranti  ad  sanctam  crucem,  omnibusqae  suis  suc- 
cessoribus  ad  cnicem  deservientibas  perpetao,  salva  nobis 
pensione  annaali,  secundum  quod  continet  regula  oostra,  vi- 
delicet  modium  tritici  et  dimidinm  et  hamam  vini,  quam  pen- 
sionem  nos  dictus  lohannes  ad  dies  vit^  suf  et  eins  sacces- 
sores  singoli  annaatim  tempore  statato  sine  protractacione 
persolvent.  Ad  cantel^m  igitur  huius  contractas  hoc  pr^sens 
scriptum  sigilli  nostri  impressione  notatum  antefato  lohanni 
et  suis  successoribus  dare  decrevimus ,  ne  in  posternm  talis 
concessio  ipsi  facta  a  quoquam  valeat  alterari.  Huius  rei  tes- 
tes  sunt^  Guonradus  maior  pr^positus,  Sigfridus  decanus, 
Cuonradus  custos,  Heinricus  sancti  Germani  prf  positus,  Cuon- 
radus  et  Bertholdus  de  Hohinhart,  Cuonradus  sancti  Widonis 
prfpositus,  Gerlacus  cantor,  Cuonradus  de  Entringen,  Ber- 
tholdus de  Scharphinberg,  Bertholdus  ceUerarius,  Ceizolfus 
de  Wizenbnrg,  Wemherus  de  Börnecke,  Lupoldus  portena- 
rius,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  Domini  MCCXXXII. 
indictione  quinta. 


186.     Das    domcapitel    %u   Speyer    bestimmi    sirafen    über   seine  im 
besohlen  säumigen  beamien^  1232  ian.  6. 

(yapituhim  maioris  ecclesi^  Spirensis  in  perpetuum.  Cum 
spiritualia  sine  temporalibus  non  subsistant,  et  per  tempo- 
ralia  transitus  fit  ad  ^terna,  necesse  habet  humana  fragili- 
tas,  interdum  intendere  temporalibus  ordinandis.  Inde  est, 
quod  cum  concanonici  nos(ri  pleraque  nostra  officia  tenerent, 
invenirenturque  interdum  inter  eos  aliqui  minus  parati  ad  so- 
lucionem  pensionum  debitarum  tempore  statuto«  in  hoc  unani- 
miter  convenimus  et  fide  data  firmavimus  consencientibus 
illis  et  acceptantibus, ,  qui  tunc  temporis  eadem  officia  tenue- 
runt,  quod  cum  concanonici  nostri,  qui  pro  tempore  officia 
tenuerint,  commoniti  fuerint  a  decano  nostro  post  tenipus 
sohicionis  cuilibet  officio  concruentis  ad  solvendum  pensiooes 
debitas  infra  unum  mensem  debent  in  solucione  suarum  pen- 
sionum satisfacere.  In  quo  si  negh'gentes  fuerint,  officia  sua 
ipso  iure  perdiderunt  eritque  in  potestate  capituli,  cui  vel 
(piibus  illa  velit  locare  et  nichilominus  ex  tunc  ipsi  debito- 
res  pensionum  erunt  in  carcere  claustri  nostri.  usque  ad  so- 
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Incionem plenariam  debitorum.  Actum  anno  DominiMCGXXXlI. 
proxima  sexta  fcria  post  circumcisionem  Domini. 

187*    Beringer  bisehof  vu  Speyer  überlässt  dem  domcapitel  dasMsi 
und  dem  kloster  Maulbronn  ein  lehengut  zu  Oetvesheim.  1232. 

O.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  Omnibus  in  perpetuum. 
Cum  universa  sub  iunari  globo  existencia  muiabiiitati  et  cor- 
rupcioni  subiaceant,  necesse  est,  ut  omnis  ordinacio  seu  dis- 
posicio  humana  sicut  fit  cum  tempore,  ita  per  successionem 
temporis  a  memoria  hominum,  quf  labiiis  est,  elabitur,  sed 
huic  incommoditati  sagacitas  hominum  adhibuit  remedium 
scripturf  suffragium  et  vivorum  hominum  testimonium.  Inno- 
tescat  igitur  tam  prfsentis  quam  futur^  ^tatis  successioni, 
quod  nos  zeio  pietatis  et  paternf  caritatis  moti  afiectn,  prf- 
dium  situm  in  Owesheim,  quod  G.  conpies  de  Vahingeo  et 
suus  nepos  de  Calwa  et  R.  nobilis  de  Kiselowe  a  nobis  et 
pr^decessoribus  nostris  in  feodo  tenebant,  donavimus  capi- 
tulo  Spirensi  et  conventui  in  Mulenbrunne,  ut  persona  ibidem 
Deo  servientes  ad  honorem  Dei  et  suf  sanctissimf  genitri- 
eis  commodius  valeant  sustentari,  dictos  nobiles  ab  homagio, 
quo  nobis  et  ecclesif  Spirensi  racione  dicti  feodi  fuerant 
obUgati,  liberaliter  absolventes.  Indulsimus  eciam  dictis  ca- 
pitulo  et  conventui,  ut  si  qua  de  bonis  in  memorata  villa 
Owesheim  sitis  in  posterum  emendo  vei  commutando  vel  aiio 
modo  quocunque  conquisierint,  eodem  modo,  iure,  quo  et  nunc 
habito  in. perpetuum  ex  nostra  donacione  possideant.  Ut  an- 
tem  hfc  nostra  donacio  rata  et  inconvulsa  perroaneat,  pr^- 
sens  scriptum  nostro  et  omnium  ecclesiarum  conventualium 
Spirensium  sigUlis  fecimus  roborari«  Acta  sunt  hfc  anno 
Domini  MCCXXXII.  indictione  V.  pr^sentibus  abbatibus,  pr^- 
positis,  decanis  et  universo  clero  nostr^  diocesis,  in  nostra 
generali  synodo  constitutis  et  nobilibus  laicis.  0.  de  Broch- 
sella,  R.  de  Kiselowe  et  ministerialibus  tam  imperii,  quam 
ecdesif  A.  et  A.  de  Lachen,  E.  et  C.  de  Altorfi,  B,  de 
Viehingen,  R.  de  Ubstat,  et  aliis  quam  pluribus. 


188.  Friedrich  11^  kaiser  erneuert  und  bestätiget  den  erMtehäfen 
und  bischöfen  verschiedene  rechte  in  den  reichsstiidten  und 
dörfern,  Aquilea,   1232  april. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.    Fridericus  secun- 

dus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper 

'  augustus,  lerusalem  et  Sicilif  rex*  Cum  Romanf  monarchiam 

Renliog^  t'rkundenbucb.  \^ 


IM  ^^^  April. 

Agnitatis  ipso  anctore,  per  quem  reges  regnant  et  priocipes 
obtiDeDt  prineipatus  9   qai  super  gentes  et  regna   constiiuit, 
sedem  nostram  principaliter  teneamus  et  simus  in  plenitu- 
dine  potestatis  constituti,  imperatoriam  condecet  maiestatem 
eoBy  per  qubs  cepit  et  in  quibus  constitit  nostrf  glorif  celsi- 
tddOy  qui  et  vocati  sunt  nobiscnm  in  partem  soUicitudinis,  oiii 
a  liostra  oehitudine  decus  recipiant  et  decorem,  noo  solum 
itt  suis  antiquis  iuribus  tueri  pariter  et  fovere,  imo  quantum 
fqoitas  sioit  et  permittit  racio,  novis  et  bonestis  tarn  iuris 
quam  gracif  muneribus  deceuter  et  bonorabiliter  decorare. 
'Sane  cum  ex  defectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  parttbus 
Aleiaaniy  adeo  in  usum  sint  rodactf  qufdam  consuetudines 
delestandf ,  ut  boni  speciem  pr^ferentes  iniquitatem  quodam 
fldao  pallient  velamento,  quibus  et  principum  imperti  iuri  de* 
Irahitnr  et  honori  et  imperialis  nichilominus  auetoritas  per 
eonsequens  enervator,  nostry  incumbit  sollicitudini  prf caven« 
dqm,  ae  buiusmodi  consuetudines,  quas  censemus  pocius  cor- 
tuptelfi«,  in  diuturniora  tempora  protrahantur.  Volentes  igitur 
übertates  et  dona,  quy  dilecti  nostri  et  imperii  priu^ipes  ex 
Abm^  Bostri  culminis  nunc  possident  et  sunt  pro  tempore  pos- 
■esrari,  latissima  interpretacione  gaudeant  et  quieta  omnimo* 
din  ipsi  principes  ea  possideant  libertate,  hae  nostra  edictali 
nnctione  revocamus  in  irritum  et  cassamus  in  omni  civitate 
vsl  oppido  Alemani^,  comrounia   consilia,  magistros  civium 
MU  rectores  vel  alios  quoslibet  officiales,  qui  ab  universitate 
cnium   sine  archiepiscoporum   vel   episcopcHrum  beneplaeito 
ttatüuntur,  qnocunque  per  diversitatem  locorum  uoniine  cen- 
fsantur^  irritamus  nichilominus  et  cassamus  cuiusiibet  artificü 
•oafratemitates  seu  societates,  quoconque  nomine  vulgariter 
«ppeUaiitur«    Item  hao  nostra  edictali  sanctione  placuit  sta- 
Mmdom^  ut  in  omni  civitate  vel  oppido,  ubi  moneta  iure  cu- 
diter,  nee  mercimonia,  nee  victualia  aliquo  argenti  pondere 
MUtttur,  seu  vendantur  prfter  quam  illis  denariis,  qui  cnili- 
biit  €ivitati  vel  oppido  sunt  communes.  Sicut  enim  temporibus 
retroactis  ordinaoio  civitatis  et  bonorum  omnium,  qu^  ab  im« 
periali  celsitudine  conferuntur,  ad  archiepiscopos  et  episcopos 
perifnebat,  sie  eaudem  ordioacionem  ad  ipsos  et  eorum  offi- 
Mries  ab  eis  specialiter  Institutes  perpetuo  volumus  perma- 
nere,  non  obstante  abusu  aliquo,  si  quis  in  aliqua  civitate 
iDHe  contrarius  exstitisset,  quod  de  facto  pocius  quam  de 
tare  etnsenos.   Ut  igiUnr  talis  ommno  removeatur  enormitaa 
•I  abvsttS)  nee  anotoris  ali^pio  velamine  pallietnr,  omnia  pri- 
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vilegia,  literas  apertas  ei  clavsas,  qaas  vel  noatra  pielas,  Til 
pr^decessorum  nostrornm  archiepiscoporum  eciam  et  episco- 
porom  super  societatibus  communibns  seu  coDsiliis  in  prflttft 
diciufli  prineipum  et  imperii  sive  privat^  persona  dedit  ^VB 
ooilibet  civitati,  ab  hac  die  in  antea  in  irritum  revocamna  iie 
frivola  penitus  et  inania  iudicamus,  proiesiantes  hanc  no8t|3| 
oonceasionis  seü  sanctionis  seriem  exquisitam  ex  decreto  priQ- 
cipom  ei  ex  nostra  certa  scieneia  in  forma  iodicii  processiasii« 
Statuimus  igitur  ei  imperial!  sanctimus  edicto,  quaiinos  noUn 
omnino  alia  vel  hnmilis^  ecclesiastica  vel  mundana  persoom 
huic  nosirf  constitucioni  seu  sanciioni  uUo  advenienie  iem« 
pore  aliquatenus  contraire  vel  obviar^  prfsumat.  Qnod  qw 
prf sunipserit,  prf ter  indjgnacionem  nosiram  sciai  se  quadrtr 
ginta  librarum  auri  puri  pf na  mulctandnm,  quas  fisco  noatro 
vohimus  applicari.  Ad  huius  autem  constitucionis  ei  sano^O)» 
nis  nosir^  memoriam  ei  robnr  perpetuo  valiturum  prf sepfein 
divalem  paginam  fieri  et  bulla  ainrea  typario  nosiry  mai0(rtlb« 
iis  impressa  iussimus  communiri.  Huius  rei  iestes  sunti  % 
pairiarcha  Aquilensis,  A.  Magdebirgensis ,  0«  Ravennenm^ 
ei  B.  Ponormiianus  archiepiscopi,  . .  Babemburgensis,  S.  fUi* 
iisponensis;  imperialis  auly  cancellarius ,  H.  Woirmaoiepmi 
.  •  Brixinensis,  . .  Osenburgensis,  .  .  Curiensis,  Reginus  Iß^fh 
lensis,  .  .  Mutinensis^  .  .  Faveniiaensis  episcopi.  A.Sax<ilX9f^ 
0.  Moravif ,  ei  B.  Karincif  duces.  H.  de  Horienberg,  IL  Aa 
Nassaw,  C.  de  Bohenlo,  S.  de  Spanheim,  ei  H«  fraier  emf^ 
L.  de  Hohensiat  comiies.  G.  de  Harmensiein  saeri  ifopfm 
in  Italia  legatus,  G.  de  Bolandia,  GuazeIinuS|  Ri^^iardiis,  im? 
perialis  aul^  camerarius,  ei  alii  quam  plures.  Signum  domini 
Friderici  secundi  Dei  gracia  invictissimi  Romanorum  impera- 
ioris  semper  auguaii,  leruaalem  ei  Sioilif  regia  f.  Ego  89- 
fridns  Raiisponeiiais  episcopus,  imperialis  auif  caneeUariaa, 
vice  domini  Sigfridi  Moguntinensis  archiepisefypi,  in  Germania 
arobicancellarii,  recognovi.  Aeia  «uAt  b^  9$mo  domiaiff  Ü» 
earnacionis  MCCXXJ^ll.  mense  aprilis,  V.  indiodone,  iq^f^ 
ranie  domino  nostro  Fridertco  secundo  Dei  gracia  ia¥iolNlr 
aimo  Romanorum  imperaiord  semper  angus(0|  lernsalem  4t 
Sieilif  rege,  anno  Romani  imperii  eiavi  XII.  r^i^i:  feffWllfflP 
Vii.  regni  vero  SieiU?  XXXIIll.  fdiciieri  amen.  Oainm  «yn^ 
Aquilegiam,  anno,  nmsse  ei  indictiMe  prfscripjti». 


IM  1232  ianiuur  27. 

189.     Beringer  hUchof  %u  Speyer  hmift  und  bestimmt  über  die  rhein- 
überfahrt  bei  Ketsch,     1232  toti.   27. 

JB*  Dei  gracia  Spirensis  episcopas.  omnibas  in  perpetnam. 
Qaoniam  hominum  vita  et  iam  vivencium  memoria  labilis  ex- 
istant,  expedit,  ut  qu^  ufiliter  ab  aliqnibus  fiaiit  scriptur^  testi- 
mooio  commendenim*,  ne  aliqui  in  posteram  novas  et  calump- 
niosas  super  rebus  gestis  suscitent  qufstiones.  Noverint 
igitur  präsentes  et  futuri  huias  pagin^  continenciam  inspec- 
iuri,  quod  nos  navigimn,  sive  passaginm  illud  qaod  Keths 
DOminatur,  ecciesif  nostr^  comparavirons ,  ita  quod  deinceps 
via  navigio  ibi  transire  nolentibus  non  pateat,  ac  de  consilio 
et  coDsensu  capituli  nostri  sie  ordinavimus,  quod  thelonearius 
civitatis  nostrf ,  qui  pro  tempore  fuerit,  civibus  illis  et  eomm 
heredibns,  a  quibus  idem  navigium  noscitur  emisse,  annuatim 
in  feste  beatf  Gertrudis  octo  libras  Spirensium  communiter 
et  Qsualiter  currencium  sine  delacione  persolvat,  de  quibus 
libris  Henericus  miles  de  Zezeimcheim,  ad  quem  quarta  pars 
dicti  passagii  sive  navigii  spectabat,  et  sui  heredes  in  eodem 
festo  singulis  annis,  quod  tenore  pr^sencium  protestamur  et 
providemur,  sine  contradictione  qualibet  est  accepturus,  alio- 
quin  dictus  thelonearius  in  octava  ab  illa  die  in  p^nam  ne- 
glectf  solucionis  ad  dnplum  se  teneri  cognoscat,  sie  tarnen 
lif c  octo  librf  a  theloneario  prf  dictis  Omnibus  et  eorum  he* 
redibus  dabuntur,  quod  summa  illa  sive  quantitas,  qu^  de 
officio  thelonii  nobis  et  nostris  suecessoribus  debetur,  nullam 
paciatur  diminucionem.  Acta  sunt  hfc  anno  incarnacionis  Do- 
nuni MCCXXXII.  indictione  V.  VI.  kal.  februarii. 


190.  Beringer  bisehof  %u  Speyer  bezeugt  dass  der  domdeehani  du- 
$M$i  dem  dmmeapitei  die  capetle  %u  Dannstadt  Hbcrlassen 
habe.     1232. 

mS«  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  C.  eadem  gracia  eius- 
dem  ecdesif  maioris  pr^positus,  omnibus  pr^sens  scriptum 
intoentibus  rei  subscript^  fidem  adhibere.  lustis  petencium 
desideriis  animum  nostrum  inclinare,  et  eorum  facta  nostra 
«letoritate  nos  condecet  roborare.  Hinc  est,  quod  donacio* 
nem  capellf  in  Dandestat  ab  S.  decano  maioris  ecclesif  Spi- 
rensis factf  a  nostro  concanonico  in  prf  sencia  generalis  ca- 
pituli, non  solum  benignum,  sed  eciam  voluntarium  pr^bentes 
assensum,  eandem  nostra  duximus  auctoritate  roborandam. 
Ut  autem  bfc  nostra  confirmacio  illibata  permaueat  et  incon- 
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vulsa,  pr^sens  scriptum  exinde  conscriptum  sigillorum  nostro- 
rum  munimine  fecimas  commnniri.  Acta  sunt  hfc  prfsentibus 
C.  prf posito  de  Tan,  H.  prfposito  sancti  Germani,  C.  prfpo«- 
sito  sancti  Widonis,  G.  camerario,  L.  portenario,  et  aliis  quam 
pluribns  nostrf  ecclesif  prflatis  et  canonicis,  anno  MCCXXXII. 
indictione  V. 

191.  iValther  Bart  hürger  %u  Speyer  und  Edelinde  seine  ehewir- 
thin  überlassen  den  reuerinnen  unter  Hasenpfuhl  daselbst  ihre 
besttzuugen  zu  ff^aldmrf.     1232  oct. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.'  amen.  Sciant  om- 
nes  präsentes  et  ad  noticiam  nascitur^  transeat  posteritatis, 
quod  ego  Waltherus  Bart,  civis  Spirensis,  una  cum  uxore 
mea  Edelinde  annuentibus  pueris  nostris  omnes  redditus  nos- 
tros,  in  decimis,  pratis,  censibus  et  universis  proventibus, 
quos  in  villa  WaltdoriS  titulo  proprietatis  possedimus,  ad  ho- 
norem Dei  omnipotentis  §t  glorios^  genitricis  eins  Marif  ei 
omninm  sanctorum,  pro  animarum  nostrarum  et  omnium  pa« 
rentum  nostrorum  perpetua  salute,  conventui  feminarum  con- 
versarum  in  Spira,  quf  p^nitentes  appellantur,  contulimns. 
Statuentes,  ut  dum  vivimus  bona  illa  in  nostra  sint  potestate 
et  dictns  feminarum  conventus  singuHs  annis  dnodecim  mal- 
dra  siliginis  inde  percipiat,  defunctis  vero  nobis  ambobus  com 
omni  integritate  percipiendi  conventui  cedat.  Si  vero  aliquo- 
casu  emergente  conventus  ille  feminarum  in  Spira  esse  de- 
sierft,  et  locus,  in  quo  habitant,  ab  eisdem  penitus  deseratur, 
tunc  et  ipsum  habitacionis  locum  cum  bonis  prf  dictis  in  Walt- 
dorff  et  universis  possessionibus ,  quas  ex  donacione  nostra 
ubicunque  possederint,  ad  maiorem  ecclesiam  Spirensem  prQf 
prietate  perpetua  transire  volumus ,  sincera  devociohe  adü- 
cientes,  ut  ex  Omnibus  hiis  proventibus  computatis  fiat  prfi- 
benda,  presbitero  tantum  conferenda,  qui  obedienciam  decano 
facturus  ibidem  in  obsequio  chorali,  sicut  et  Cf  teri  deserviat. 
Huius  autem  prfbendf  donacionem  in  potestate  trinm  perso«* 
narum  constituimus,  videlicet  maioris  ecclesif,  sancti  Germani 
et  sancti  Widonis  decanorum.  Et  ut  huius  nostrf  donacioniii 
dispensacio  perpetuam  obtineat  firmitatem,  hanc  paginam  inde 
conscriptam  maioris  ecclesif,  sancti  Germani,  sancti  Wido- 
nis et  civium  Spirensium  sigillis  impetravimus  roborari.  Ac- 
tum anno  Domini  MCCXXXII.  mense  octobris,  indictione  \h  CV.) 


i§i  1233  april  24. 

192.  C&nrad  IF.  hisehnf  %u  Spe^  heicheinigett  dasM  Heimiek  «iml 
Krohshtrg  und  seine  ehetvirtkin  AdeUieide  der  Speyer  er  kirck€ 
den  ritier  Diedrick  von  Hasslock  übetyeben  kiUfen,  1233 
april  24. 

\j.  Dei  gracia  episcopns  Spirensis,  omnibus  in  perpetaum« 
Qnoniam  homan^  condicionis  Status  in  oblivione  est  et  ntilld 
prorsas  regitur  certitudine,  operf  precium  est,  nt  ea  quf  ge- 
rnntur  scripto  vel  hominmn  testimonio  confirmenturi  ne  pro- 
eesstt  teniporis  rabie  malignancium  corrodantor  et  impugnen- 
tnr.  Ad  omnium  igitur  tarn  prf sendtun  quam  futurorum  hanc 
Uteram  inspiciencium  volumus  pervenire  noticiam,  quod  Hen» 
ricus  miles  dictus  Mursel  de  Krophesberg,  una  cum  conseosu 
et  volnntate  uxoris  suf  Adelheidis,  tradidit  Diethericum  mili* 
tem  de  Hasselach  manumissnm  in  proprium  et  ius  ecciesif 
omni  renuncians  servicio,  quoi  sibi  iure  proprietatis  tenebatur 
vel  teneri  videbatnr.  Ut  autem  prflibata  vera  sint  et  nullo* 
mm  hominum  omnino  vertantur  in  dubium,  präsentem  cedulam 
in  huius  rei  testimonium  pr^fato  D.  sigillo  nostro  dedimu9 
commnnitam.  Datum  anno  Domini  MCCXXXIII.  VIII.  kal.  maiL 
Hoiufl  rei  testes  sunt^  Fridericus  de  Tan,  Adelwolcus  de  Lache 
et  Albertus  filius  suus,  Bertholdas  rufus  de  Musbach  et  Die* 
ibericas  firater  snus,  Gdonradas  de  Durenkeim  et  Stephan«« 
frater  suus,  Albertus  Albelo  de  Haselach,  Anselmus  eiusdem 
viU^  mUes,  et  alii  quam  plures  milites. 


»¥»^ 


193«  Bdnriek  FÜ,  könyg  befreit  die  bürger  von  Speyer  auf  ikre 
und  des  duO'Hgen  bisekofes  kitte  vom  %oUe  bei  Öppenkeim,  EsS' 
lingen,  1233  tun.  2. 

Heinricus  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augostnii 
irniversis  imperii  fidelibus,  quibus  prf sens  scriptum  exhibitum 
fiierity  graciam  soam  et  omne  bonum.  Ex  insinuacione  pr$- 
sencium  pervenire  cupimus  ad  noticiam  universomm^  quod 
00«  ad  instanciam  et  peticionem  dilecti  principis  nostri  Cuon- 
ritdi  Spirensis  episcopi,  fidelibus  civibus  nostris  Spirensibus, 
nee  non  propter  devota  obsequia  eorundem,  quf  nobis  et  im- 
perto  exbibuerunt  et  exhibent  incessanter,  talem  graciam  fe- 
cimu«  de  mera  benignitate  regia,  ut  absque  qualibet  exac^ 
tione  thelonii ,  cum  bonis  suis  apud  Oppenheim  transeant  in 
descensu  et  ascensu  libere  et  quiete«  Quapropter  auctoritate 
regia  et  sub  obtentn  gracif  nostrf  districte  prfcipimus,  qua- 
tenus  nuUus  ausu  ductus  temerario  apud  locum  memoratum 
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a  bonis  civinm  prflibatorum  exactionem  thelonii  requirert 
prftainat  Quod  qui  attemptaverit,  gravem  offensam  noairf 
calaitodinis  se  Doverit  incurrisse.  Ad  maiorem  itaqw  evideoK 
dam  prffliissf  nostrf  donacionis  s^pefatis  nostris  civibm  prf* 
aantein  paginam  sigillo  nostro  celsiiudinis  coannanitam  iua^ 
ihAqs  exhiberi.  Testes  qui  inierfoeruDt  hii  sunt,  H.  marchtQ 
de  Badeq,  comes  H.  de  WirteDberg,  Q.  nifarios,  EL  dapifer 
de  Walpurg,  C.  pincerna  de  Winterstetden^  H.  de  Ravens- 
bergi  Foueberg,  et  alii  quam  plores.  Datum  apud  Esselingeq, 
anno  dominicf  incaroacionis  MCCXXXIII.  Ulf,  nonay  iunii, 
indictione  VI. 


194.    Cunü   d&mscholaster  xu  Speyer  stifiet  in  dn$  khaiet  BeMn-uek 
cm  ewiges  liekt,  1384. 

In  nomine  Domini,  amen.  Noverint  universi  Christi  fideles^ 
qüOd  ego  Cnno  scolasticus  Spirensis  contuli  pro  remedio  anim!^ 
mef  sanctf  Marif  in  Heilesbrucken  lumen  perpetunm,  deser- 
Viens  nocte  et  comparatum  pro  sex  libris  super  censibns  cu- 
iQddam  aref  iuxta  pontem  piscium  Anshelmi  civis  Spirensis« 
Census  autem  iidem  sunt  quinque  uncif ,  quas  ad  idem  lumen 
comparavi  prf  dicta  pecunia.  Contuli  item  idem  lumen  ad  prf - 
dictum  locum  hac  forma,  ut  si  locus  ipse  non  perstiterit,  eciam 
donum  meum  pertineat  ad  ecclesiam  maiorem  Spirensem.  Et 
hoc  prfsenti  litera  et  sigillo  capituli  maioris  Spirensis  atque 
meo  volui  corroborari.  Actum  anno  Domini  MCCXXXIlfl. 
Testes  Hertwicus  sacerdos,  Cuonradus  civis  Spirensis  cog- 
nomine  Monachus,  et  idem  Cuonradus,  et  reliqui  qui  audierunt. 


195«    Cuno  abi  %u  fVeissenkurg  überläMt  dem  domcapitel  tu  Speyer 
den  pfarrsatz  zu  BiUigheim^    1234  feb,  26. 

V/nno  miseracione  divina  Wizenbnrgensis  abbas,  Omnibus  in 
perpetuum.  Consuevit  modernorum  hominum  malignitas  rebus 
rite  gestis  derogai*e.  Unde  oper^  precium  est,  ut  ea  qu^  fide- 
liter  genintur  scriptis  vel  hominum  testimonio  confirmentur, 
■•  Tfbie  malignancium  postmodum  possint  infirmari.  Ad  ag^ 
aicionem  igitur  omnium,  tam  prf  sencium  quam  futurorum,  te- 
aorem  prfsencium  intuencium  cupimus  pervenire,  profitentes 
et  protestantes,  quod  aos  sedulis  dilectorum  nostrormn  ca- 
pitali,  Tidelicet  maioris  eeclesif  Spirensis  precibus  inclinatii 
ini  patronatus  ecdesif  in  Bnllinkeim  quantum  ad  ins  prf  sen«- 
tandi  dicto  capitulo  simpliciter  ac  pure  dona^aras,  decimas; 
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eensus  et  cetera  iura  quoconque  nomine  dican(ur.  infra  iiinites 
•iosdem  parochi^  nobis  competencia  integraliter  reservantes. 
Ne  autem  quisqnam  saccessorum  nostrorum  contra  hanc  nos- 
tr$  donacioDis  liberalitatem  venire  prfsumat,  pr^seAtem  ce- 
dalam  in  huius  rei  testimoninm  conscriptam  pr^fato  capitolo 
et  ecciesif  nostrf  sigillis  dediinns  commonitam.  Actum  anno 
Domini  MCCXXXIlll.  indictione  Vll.  (VI.)  IUI.  kal.  marcil 


196.  Conrad  IF,  Bischof  %u  Speyer  wk^ndei  über  eine  dem  klosier 
Hemmenrode  gemachte  Schenkung,    1234  nov,  17. 

\j.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  perpetuum. 
Do  gestis  hominum  grandis  oriri  solet  dubitacio,  si  non  voce 
testinm  aut  scripti  memoria  roborantur.  Prf  sentis  itaque  at- 
testacione  scripti  scire  volumus  universos,  ad  quos  ipsam  per- 
venire  contigerit,  quod  Hedwigis  uxor  defuncti  Volmari  militis 
de  Grindestat,  quondam  burggravii  de  Kochbem,  et  filius  suus 
Cuonradus  miles  conventum  de  Hemmenrode  pie  respicientes, 
libere  et  absolute  cesserunt  pensioni,  quam  debebat  eis  an- 
nuatim  nova  eiusdem  conventus  curia  iuxta  Spiram  de  bonis 
in  Mudach  et  in  Bobardia,  ita  quod  de  cftero  nullus  here« 
dum  suorum  ipsos  de  supradictis  possit  impetere  aut  gravare. 
Ut  autem  hfc  prfdicta  rata  et  inconvulsa  permaneant,  prf- 
sens  scriptum  super  hoc  confectum  nostri  sigilli  munimine 
decrevimus  roborari.  Acta  sunt  bf  c  anno  Domini  MCCXXXIlll. 
XV.  kal.  decembris,  hiis  prf sentibus,  domino  Cuonrado  prf- 
posito  maioris  ecclesif  Spirensis,  Cuonrado  prf  posito  sancti 
Guidonis,  Sigfrido  decano  maiore.  De  laicis,  Elwino  albo, 
Elwii^o  nigro,  Cuonrado  sculteto,  Bertholdo,  Dithmaro  the- 
Joneario,  Henrico,  Sigfrido,  et  aliis  quam  pluribus. 

197.  Heinriek  VII,  könig  bestätiget  die  alten  freüieiten  der  stadi 
Speyer,   Speyer^   1234  dec,  21. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  septimus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
Dignum  censemus  et  consentaneum  racioni,  ut  eis  qoi  fide 
«t  devocione  prf  aliis  se  ad  nostra  beneplacita  exhibent^ 
prompciores  in  renovacionibus  priviiegiorum  suorum  et  in 
aliis  iustis  precibus  et  desideriis  eorundem  prf  Cfteris  eciam 
plus  impendat  nostra  serenitas  gracif  et  honores.  Noverint 
igitur  universi  präsentes  ac  posteri,  quod  dilecti  fideles  nostri 
cives  Spirenses  nobis  humiliter  supplicarunt,  at  dignaremnr 
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auctoritate  regia  innovare  Privilegium  proavi  nostri  pif  me- 
moria Friderici  quondam  RomaDOrmn  imperatoris,  cuios  tenor 
talis  est.  (Sicuti  supra  Nrus.  107«)  Nos  igitur  inclinati  preci- 
bos  civium  pr^dictorom  idem  Privilegium  de  verbo  ad  verr 
bum  prfsenti  pagin^  inscribi  fecimus,  ionovantes  et  confir- 
mantes  auctoritate  regia  libertates,  coosuetudines  pariter  et 
honores  ac  omnia  prorsus  iura,  qu^  ciyitati  Spirensi  in  eodem 
privilegio  sunt  indulta*  Inhibemus  itaque  firmiter  et  districte 
sub  obtentu  gracif  nostr^i,  ne  ulla  persona  alta  vel  humiUS| 
ecclesiastica  vel  s^cularia  pr^dictam  civitatem  Spirensem  vel 
cives  ipsius  contra  tenorem  privilegiorum  pr^sencium  aggra- 
vet  aliquo  modo  vel  molestet.  Si  quis  igitur  hoc  attemptare 
pr^sumpserit,  prfter  id,  quod  a  nostr^  maiestatis  gracia  est 
exclusus^  solvet  ducentas  marcas  auri  pro  p^na,  quarum  me- 
dietas  cedat  fisco^  reliqna  vero  medietas  passis  iuiuriam  per- 
solvetur.  Testes  huius  rei  sunt,  Cuonradus  Spirensis  episco- 
pus,  Landolfus  Wormaciensis  electus,  Cuonradus  de  Steyna 
pr^positus,  Syfridus  decanus  maioris  ecclesif ,  Cuonradus  prf - 
positus  sancti  Widonis  Spirensis,  Cuonradus  Augiensis,  Wal- 
therus  Sunnesheimensis,  Thegenhardus  Ottenheimensis,  Re- 
ginbotdo  Hyrsaugensis,  Syfridus  Mulenbrunnensis,  Ulricus 
Lympurgensis  abbates,  Otto  de  Eberstein,  Hermannus  de 
Riepperg,  Fridericus  de  Tane,  Heinricus  de  Scharphenbe^'g, 
Heinricus  filius  eins,  Cuonradus  de  Scharpfenberg,  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hfc  anno  incsurnacionis  Domim 
MCGXXXIIIL  XII.  kal.  ianuarii,  anno  vero  jregni  nostri  XIIIL 
indictione  VIII.  Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regig 
invictissimi  f.  Datum  apud  Spiram,  anno^  mense,  indictione 
pr^notatis. 

198.  Conrad  IF^  Bischof  zu  Speyer  üherlüsst  dem  domcapttei  daselbsi 
die  patronatsrechte  %u  Deidesheim,    1235« 

In  nomine  et  sanctf  et  individuf  Trinitatis,  amen«  Cuonra- 
dus Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  Christo  fide- 
libus  in  perpetuum.  Si  pater  familias  pares  mercede  remmie- 
raverit  operarios  primos  et  extremes  in  vinea  constitutbjsi, 
nos  qui  circa  undecimam  horam  vocatisumus  pares  effici  spe- 
ramus  hiis,  qui  portaverunt  pondus  diei  et  fstus,  si  in  vinea 
Domini  digne  laboraverimus.  Notum  igitur  fieri  volumus  uni- 
versis  präsentem  paginam  inspecturis,  quod  nos.considerantes 
statum.pr^sentis  temporis,  qui  malus  est  in  tantum,  ut  non 
solum  honünes  sua  ecclesiis  non  conferant,  verum  eciam  iam- 
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diftdam  eis  coUata  violenter  diripiant,  sand^  Spirensi  ecde- 
tS^y  qnf  possesrionibns  iam  labitur,  subvenire  decrevimas,  ne 
propter  defectmn  rerum  divinum  officiom  laudabiiiter  ab  an- 
iitj^o  in  dicta  ecctesia  institntom  diminuätur.  De  consenstt 
riaqiie  et  bona  voltmtate  Cnonradi  de  Steinahe,  archidiaconl 
äl^irensis,  donavimus  ecclesiam  in  Ditensheim,  tarn  in  iure 
püatronatus,  quam  in  äoiey  decimis,  mancipiis,  vineis,  agris, 
oHis,  caltis  et  incultis,  canonicis  maixn'is  ecclesif  Spirensis 
deiiiceps  ppssidendam,  fructus  qnoqae  inde  provenientes  ani- 
versos  indtiLdmas  eisdera  in  communes  nsus  ad  honorem  Dei 
et  sanctissimf  matris  snf  in  prffata  Spirensi  eccieäia  ser- 
Vi^ncium  distribnendos.  Ipsi  vero  perpetunm  in  ecclesia  me- 
morata  de  coiisensa  archidiaconi,  qoi  pro  tempore  fuerit,  in- 
stituant  vicarimn  competenti  et  honesta  sibi  porciöne  vel 
prfbehda  depotata.  Ut  autem  hfc  noistr^  coneessionis  sive 
ddnaciönis  auctoritas  rata  et  inconvulsa  permäneat  in  ^vum, 
pr^'entem  cartam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  fechnus 
impresisione  communiri.  Acta  sunt  hf  c  anno  dominicf  incar« 
niacionis  BfCOXXXV.  prf sentibtis  Cuonrado  maioris  ecclesiy 
Spirensis  prfposito,  Sigfrido  decano,  Ceizolfo,  Cuonrado  et 
Ctionrado  sancti  Germani,  sancti  Guidonis  et  sanctf  Trini- 
tatis  pr^positis^  et  aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hoc  vo- 
oatis  et  rogatis. 


199;    Conrad  1P^\  hisehof  su  'Speyer   üherlässt  dem  damekpitel  dn^ 
9eib9i  dU  gefäUe  der  kircht  %»  OsüigensUm.   1236« 

Jlfr  noüüne  sanctf  et  individüf  Trinitatis,  amen.  Cuonradus 
i)ei  gracia  Spireni&is  epiäcopns,  Omnibus  in  Christo  fldelibus 
in  perpetuum.  Cum  natura  humana  ex  casu  primi  hominis 
adeo  Sit  debilitata,  ut  eorum,  quf  in  tempore  fiunt,  tum  prop- 
ter ipsius  naturf  inbecillitatem,  tum  propter  temporum  volu- 
bilitatem  pauca  vel  nulia  habeatur  memoria,  necesse  est  gestit 
liöminum  scripturf  remedium  adhiberi.  Notum  sit  universis 
j^rfisentem  paginam  inspecturis,  tarn  prfsentis  f tatis,  quam 
iüturf  posteritatis,  quod  nos  considerantes  canonicorum  ec- 
clesif  maioris  Spirensis  communes  in  Dei  cuitu  labores,  pro- 
veqtus  ecclesif  in  Heiligenstein,  de  consensu  et  bona  volun- 
tjate  Cuonradi  de  Steinahe,  archidiaconi  ecclesi^  pr^Iibatf, 
donaviöms  capitulo  Spirensi,  indulgentes  canonicis  eiusdem 
cäpituli,  ut  quidcunque  provenerit  de  redditibus  antefatf  ec- 
clesif  Beiligenstein  ad  usus  communes  reservent  et  inter  se 
fraiteme  distribuant  Ipsi  vero  perpetuum  in  ecclesia  memo- 
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rata  de  consensa  archidiaconi,  qui  pro  tempore  faerit,  iasti- 
tuant  vicariom  competenti  et  honesta  sibi  porcione  vel  jfrffr 
benda  deputata«  Ut  aiitem  h^c  nostr^  concessionu  sive  do-^ 
nacionis  auctoritas  rata  et  inconvulsa  permaneat  Iq  fiy^^n, 
präsentem  cartam  exinde  conscript^^m  sigilli  nostri  feciniim 
imprctssione  communiri.  Acta  sunt  b^c  anno  domixiic^  inoffr^ 
naciopis  MCGXXXV.  pr^sentibus  Cuoorado  maioris  ecple«i^e 
Spirensis  pr^posito,  Sigfrido  decano,  Ceizolfo  et  Caonr^o 
et  Cuoprado  sancti  Germani  et  sancti  Guidonis  et  sanct^  Tj^r 
nitatis  prfpositis,  et  aliis  quam  pluribas  testibus  ad  hf o  y^- 
catüs  et  rogatis. 

200»  Conrad  von  Steinach  domyrobst  %u  Speyer  ühcrlasst  dem  domea^ 
pitel  daselbst  im .  einverständnisse  mit  dem  bisehofe  die  paMnt* 
natsrechte  %u  Heiligenstein,    1235. 

In  nomine  sanct^  et  mdivido^,  Trinitatis,  amen.  Caonradüß 
Dei  gracia  maioris  ecclesif  Spirensis  prf positus ,  pmnibiuf 
pr^sens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Si  teste  scriptur^a 
seminans  in  benedictionibus  de  benedictionibus  metet,  summo- 
pere  studendnm  est^  nt  in  agro  dominico  talia  semina  8er4- 
mus,'  quatinus  in  fterna  beatitudine  frnctum  centuplicatum 
recipiamns.  Notum  sit  igitur  tarn  prfsentis  ftatis  hominibus^ 
quam  ftatur^  posteritatis,  quod  nos  inclinati  precibus  canoni- 
corum  maioris  ecclesif  Spirensis  donavimus  eisdem  ius  pa- 
tronatus  ecclesif  in  Heiligenstein  pleno  iure  possidendnn|f 
accedente  consensu  et  voluntate  venerabilis.  domini  nostri 
Cuonradi  Spirensis  episcopi,  qui  eciam  proventus  prfdictfl 
ecclesif  pr^fatis  indulsit  canonicis  fqualiter  inter  se  distri^ 
buendoSy  sicut  in  ipsius  continetur  instrumento.  Ut  autea 
hf c  nostra  donacio  rata  et  inconvulsa  perpetuis  servetur  tem- 
poribns,  präsentem  cartam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri 
iecimus  impressione  roborari.  Acta  sunt  h^c  sub  venerabili 
domino  nostro  Cuonrado  Spirensi  episcopo,  anno  dominiert 
incarnacionis  MCGXXXV«  Sigfrido  decano,  Dipperto  custode 
dictf  Spirensis  ecdesif,  Ceizolfo,  (Cuonrado^  et  Cuonrado 
sancti  Germani,  sancti  Guidonis  et  sanctf  Trinitatis  prfposi- 
tis,  et  aliis  quam  pluribus  testibus. 

201.  Conrad  abt  %u  Klingenmünster    übergiebt   dem  domeapittt  fsu 
Speyer  den  pfarrstOz  %m  Ofenbaeh.     1235. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis,  amen.  Cnonraduii 
divina  miseracione  abbas  Clingensis  monasterii^  omnibus  Chri- 
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8ti  fidelibns  denotatam  in  Christo  mnnns  oracionam.  Racio- 
nabile  est  et  racioni  consentanemn ,  nt  ecclesiasticf  persona 
invicem  cognoscant  sna  negocia  et  alterntrum  idoneis  peti- 
donibus  pium  pr^beant  assensam.  Notum  sit  igitnr  tarn  pr^- 
sentis  f tatis  hominibus  qaam  faturf  posteritatis,  quod  nos  in- 
cfinati  precibas  dilectorum  canonicomm  maioris  ecciesif  ,Spi- 
renflis  donaviniiis  eisdem  de  consensa  et  bona  volnntate  con- 
ventns  nostri  ins  patronatus  ecciesif  in  Offenbach  pleno  iure 
possidendnm ,  accedente  eciam  consensn  et  volnntate  vene- 
rabiiis  domini  nostri  Sifridi  Mognntinensis  archiepiscopi,  sicnt 
ipsius  publicum  declarat  instrumentum.  Vi  autem  hfc  nostra 
donacio  rata  et  inconvulsa  perpetuis  servetur  temporibus; 
prfsentem  cartam  exinde  conscriptam  sigillorum  nostri  et 
conventus  inssimus  impressione  roborari.  Acta  sunt  h^c  snb 
venerabili  domino  nostro  Cuonrado  Spirensi  episcopo,  anno 
dominicf  incamacionis  MCGXXXV.  prfsentibus  Cuonrado  de 
Steinahe  pr^posito^  Sifrido  decano,  Diperto  cnstode  dictf 
Spirensis  ecciesif,  Ceizolfo,  Cuonrado  et  Cuonrado  sancti 
Germani,  sancti  Guidonis  et  sanctf  Trinitätis  prfpositis,  et 
aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hf c  vocatis  et  rogatis. 


202.  Conrad  IF.  hischqf  w  Speyer  gestattet  der  Stiftskirche  zu  St. 
German  daselbst  die  einverleibung  der  pfarrei  Hardhausen. 
1235  feh.  8. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitätis,  amen.  Cuonradns 
Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  hanc  paginäm  in- 
specturis  salutem  in  salutis  auctore.  Quoniam  omnibus  hiis^ 
quf  ad  ecclesiarum  commoda  nobis  in  Domino  suffragancium 
iuste  et  racionabiliter  fuerint  ordinata,  consensum  nostrum  et 
favorem  non  immerito  impertiri  tenemur,  iustum  est  et  omni 
prorsus  consentaneum  racioni  devociores  ecciesif  nostrf  am- 
pliore  cum  caritate  fovere  et  ad  eorum  promocionem  ef&ca- 
eem  operam  adhibere.  Cum  igitur  ecciesia  sancti  Germani 
apud  Spiram,  quf  ecciesia  nostra  obsequiosa  semper  exstitit 
et  devota,  extra  muros  civitatis  nostrf  sit  sita  et  a  frequen- 
taciune  hominum  semota,  quod  adventiciis  consolacionibus, 
qnibüs  Cf terf  interdam  iuvantur  ecciesif,  sit  penitas  destituta, 
notum  fieri  volumus  omnibus  tam  fnturi  quam  prfsentis  fvi 
fidelibus,  ad  quorum  conspectum  prfsens  cartula  pervenerit, 
quod  nos  iam  dictf  ecciesif  canonicis  ecclesiam  in  Harthau- 
sen^  cuius  ins  patronatus  ad  ipsos  spectare  dignoscitnr,  cum 
consensu  capituli  nostri  et  prf cipue  domini  Cuonradi  maioris 
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ecclesif  nostr^  civitatis  pr^positi,  in  cuius  archidiaconatu  Sita 
est  ecclesia  supradicta,  concessimus ,  nt  liceat  iisdem  cano- 
nicis  in  eadem  ecclesia  instituere  vicarium,  cui  de  proveil- 
tibas  ecclesif  snpradict^  competentem  assignabunt  prf bendam. 
Insuper  ins  solvet  cathedraticum  et  synodale,  cuncta  in  nsos 
suos  atque  in  snarnm  subsidium  pr^bendarum  residua  perpe- 
tuo  convertentes,  ut  sie  saltem  amplioribns  adiuta  redditibus 
competencius  valeat  sustentari.  Ne  antem  super  pr^missis 
aliquod  posteritati  dubium  generetür,  hanc  paginam  inde  con- 
scribi  sigilliqne  nostri  impressione  et  capitnli  nostri  ac  di- 
lecti  nostri  pr^fati  Cuonradi  pr^positi  maioris,  fecimus  insig- 
niri  sub  interminacione  anathematis  districtins  inhibentes,  ne 
quis  quacunque  pr^ sumpcione  temeraria  hf  c  infringere  vel  im- 
mntare  pr^ sumat.  Acta  sunt  hf  c  anno  incarnacionis  MGCXXXV« 
VI.  idus  februarii. 


203«  Ckfnrad  IV,  hischof  %u  Speyer  weiset  die  ansprüehe  des  ritterg 
Gerhard  von  Lambsheitn    auf  guter  des  klosters    Hemmenrode, 
in   Maudach  zurück.    1235  nov, 

Cyuonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopas,  universis  hoo 
scriptum  inspecturis  salutem  in  perpetnum.  Notum  sit  uniyer- 
sitati  vestrf,  quod  cum  Gerhardus  miles  de  Lambesheim  fra- 
tres  de  Hemmenrode  super  quibusdam.  bonis  in  Mudach,  qiif 
sui  iuris  esse  dicebat,  coram  iudice  s^culari  traxisset  in  cau- 
sam, ipsi  fratres  ab  hac  impedicione  ob  contumaciam  prf7 
fati  G.  per  sentenciam  generalem  iudicii  sunt  absoluti.  Post- 
modum  vero  cum  iam  dictus  Ö.  coram  nobis  super  eisdem 
bonis  adversus  memoratos  fratres  iterato  movisset  qufstio- 
nem,  nos  unicuiqne  ins  suum  conservare  volentes  utrique  parti 
diem  prffiximus  peremptoriam.  Ad  quam  diem  cum  sfpedicti 
de  Hemmeprode  venirent  parati  respondere,  pr^dictus  G.  nee 
venit  nee  responsalem  pro  se  misit.  Unde  nos  prudentum 
virorum  usi  consilio  et  qnia  nobis  constitit  de  prf missis  prf- 
dictos  fratres  de  Hemmenrode  ab  ipsa  impedicione  denuo  per 
sentenciam  iudicii  generalem  absolvimus,  et  in  huius  rei 
testimonium  hanc  cartam  fecimus  sigilli  nostri  munimine  ro- 
borari.  Testes  huius  rei  sunt,  Cuonradus  pr^positus  maioris, 
Sigfridus  decanus  maior,  Cuonradus  prfpositus  sancti  Wi- 
donis;  laici,  Fridericus  miles  de  Danne,  Adelhelmus  de  Di- 
desheim,  Adelvolcus  de  Lache,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hfc  anno  gracif  MCGXXXV.  mense  novembris.  'ä 
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204«  Conrad  If^,  bigehof  %h  Speyer  schietlnchtet  zwischen  dem 
kloster  Hemmenrode  und  den  bewohnern  von  MuUerstadt  we- 
gen guter  bei  Netihofen.   1235   nov. 

t^^oonradus  Dei  gracia  Spireosis  episcopus,  universis  Christi 
fidelibus  hoc  scriptum  inspectaris  salatem  in  perpetuum.  Su- 
per rebus  et  gestis  hominum  s^pe  carta  confitetur,  quia  per 
cartam  multa  dubietas  amputatur.  Eapropter  universitati  ves- 
trf  notum  facimus,  quod  controversia,  quf  inter  fratres  de 
Hemmenrode  et  homines  de  Mutterstat  super  quibusdain  bouis 
ioxta  novam  curiam  iaceutibus  verlebatur,  coram  nobis  in 
hunc  modum  est  sopita,  videlicet  quod  bona  fratrum  de  Hem- 
menrode nov9  curif  adiacencia  et  ad  ipsam  pertinencia  de 
communi  assensu  hominum  de  Mutterstat,  lapidibus  et  fos- 
satis  ab  alUs  sunt  distincta.  Verum  quia  infra  eosdem  ter- 
minos  pr^fati  homines  de  Mutterstat  nichil  iuris  penitus  ha- 
bere dignoscuntur,  si  ipsi  vel  eorum  pecora  sine  voluntate 
fratrum  de  Hemmenrode  positos  terminos  transgrediuntur  et 
eis  dampnum  intulerunt  et  e  converso  si  pecora  fratrum  iam 
dictis  hominibus  in  ipsorum  pascois  et  terminis  aliquid  damp- 
num fecerint,  emenda  secundum  quantitatem  dampni  sive  vio- 
lencia  utrumque  paciflce  reqniretur.  Sane  et  hoc  memorif 
commendandum ,  quod  bona  ex  parte  altera  iacencia  et  ad 
novam  curiam  per  proprietatem  pertinencia  prfdictis  homi- 
nibus de  Mntterstat  sub  annuo  censu  quatuor  scilicet  nncia- 
rum  Spirensinm  iure  hereditario  sunt  concessa.  Vi  antem 
hfc  rata  et  inconvulsapermaneant,  et  ne  s^pedicti  homines 
de  Mutterstat  ausu  temerano  memoratos  fratres  de  Cftero 
molestare  prfsumant,  hanc  cartam  fecimus  conscribi  et  sigilli 
nt)stri  appensione  in  testimonium  communiri.  Testes  vero  hu- 
ias  rei  sunt,  Cuonradus  pr^ positus,  Sifridus  decanus  maioris^ 
Cuonradus  prfpositus  sancti  Widonis;  laici,  Fridericus  miles 
de  Dan,  loannes  miles  de  Franckenstein,  Elbvinus  niger,  Wal- 
terns  barba,  Bertholdus,  cives  Spirenses,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  h^c  anno  gracif  MGCXXXV.  mense  novembris. 


205.   Friedrich  graf  von  ZoUem  verkauft  dem  domcnpitel  %u  Speyer 
em  Uhtngut  xic  tiodtr$keim,      üm's  iahr  1236. 

cl .  Qei  graci^  oomes  de  ZoIIra.  Tenore  prfsencium  profi- 
temur,  quod  nos  vendidimns  capitulo  Spirensi  maiori  prfdium 
nostrum  in  Reddersheim,  quod  hactcnns  in  (eodo  tenuimns 
a  munificencia  venerabilis  domini  nostri  Spirensis  episcopi, 
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resigiraDtes  ei  illud  per  manns  fidelium  suornm,  nobilium  vi- 
rortim  I.  de  Vranckenstein  et  G.  de  Kircheim,  et  trecentf 
qnadragiDta  marcf  dedactf  fuernnt  in  pactum  mutuf  vendi- 
cionis  et  empcionis,  ex  quibus  recepimus  quinquaginta  mar- 
cas  et  alias  recipere  debemus  a  die  iUo,  quo  absolvemiis 
bona  ista  a  comite  de  Liningen,  qui  lUa  tenet  titulo  pignoris 
ad  quindecim  dies.  Tenemor  antem  bona  ista  absolvere  a  pr^- 
fato  comite  usque  ad  nativitatem  Domini  proximo  ventaräm^ 
qaod  si  non  feceripiiis  ioramento  prfstito  promisimus,  qnocl 
intrabimas  civitatem  Spirensem  nanquam  inde  exituri,  nisi  so- 
lutis  qainqnaginta  marcis,  quas  recepimus,  et  pensionem,  quam 
solvit  capitulum  de  Ulis  scilicet  quinquaginta  modus  siliginis 
quibus  solntis  dictum  capitulum  procurabit  apnd  dominum  Spi-^ 
rensem  episcopum  nobis  resignatum  feodum  restitui,  et  de 
hoc  procurando  dederunt  fideiussores  .  .  pr^positum  et  .  . 
decanum  maioris  ecclesif ,  sancti  Widonis  et  omnium  saric-^ 
torum  .  .  prfpositös  Spirenses.  Verum  si  nos  ante  nativitaferh 
Domini  mendorata  bona  a  domino*  comite  de  Liningen  liberare 
potuerimus,  Sf pedictum  capitulum  de  die  liberacionis  bonoruni 
ad  quindecim  dies  dabunt  nobis  pecuniam  in  pactum  conduc- 
tam,  retenta  tamen  penes  se  parte  pecunif,  quf  pertinebit 
comiti  de  Liningen  pro  redempcione  bonorum.  lii  quo  si  ne- 
gligens  fu^rint,  prf  fati  quatuor  fideiussores  iiostri  post  iUätik 
quindenakn  ad  öcto  dies  inträbunt  civitatem  Constanciam  noh 
exituri  inde,  nisi  debita  nobis  pecunia  persoluta.  C^teruni  A 
nos  prf  dicta  bona  a  comite  de  Liningen  usque  ad  prf  ratuM 
tempus,  nativitatem  Domini  non  absolvimus,  vel  commoniti 
post  festüm  eiusdem  nativitatis  pecuniam  prftaxatam  seiltest 
quinquaginta  marcas  et  quinquaginta  modios  siliginis,  secud- 
dum  quod  prflibatom  est,  non  restituerimus ,  fidem  et  itirä- 
mentum  nosteum  violando,  capitulum  maioris  ecclesif  liberam 
habet  potestatem  pr^dictum  pr^dium  in  Reddersheim  sibi  re» 
tinendi  Tel  cuicunque  voluerit  vendendi.  Testes  huius  rei 
sunt,  Johannes  de  Vranckenstein,  Cuonradus  scultetus,  Cuon- 
radus  VVevtrate  et  Rudolfus ,  cives  Spirenses  et  Balderidttt 
dapifer,  et  alii  quam  plures. 

206.  Petrissa  wittwe  des  ritters  Otto  von  ff^eingarten  vermacki 
zum  unterhalt  armer  domsehäler  und  für  andere  gaben  den 
kanfpreis  mehrerer  güier.    1236. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis,  amen.    Sifridus  de- 
canus  totumque  capitulum  maioris  ecciesif  Spirensis,  univer* 
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sis  in  posterum  Christi  iidelibus  salutem  in  Christo  perpe- 
toam.  Devota  piorum  hominum  facta  et  maxime  ad  subsi- 
ditim  pauperam  pertinencia  tanto  amplius  digna  sunt  fideli 
memoria  conunendari,  quanto  constat^  quod  ex  radice  pro- 
cedant  gemin^  perfecta que  dilectionis  Dei  videlicet  et  proximi« 
Prfsencium  igitur  continenciam  literarum  significare  et  con- 
servare  cupientes  noticif  et  memoria  posterorum,  sob  earum 
prfsenti  attestacione  fatemur,  quod  Petrissa  Deo  devota  vi- 
dnavrelicta  Ottonis  militis  de  Wingarthen,  ob  sui  ambomm 
memoriam  contulit  nobis  sexaginta  libras  Spirensium  ad  emp- 
cionem  bonorum  in  Megginheim,  ita  nt  nos  de  nostro  grana- 
rio  ipsas  prfbendas  siliginis  cottidie  in  usum  scolarum  pau- 
pernm  in  perpetuum  ministremus  ^  id  est  triginta  sex  modii 
siliginis  annuatim,  scolarum  scilicet,  qni  magistro  scolarum 
secundum  disciplinam  scolasticam  obedientes  siot,  qui  eciam 
ftatis  sint,  quod  scolas  et  chorum  frequentare  convenienter 
valeant  et  velint,  quod  ideo  dictum  est,  ne  forte  occasione 
huius  elemosinf ,  quflibet  paupercula  parvulum  snum  quem- 
Übet  scolis  aut  choro  passim  subintrudat.  Item  contulit  nobis 
prf  dicta  Petrissa  undecim  marcas  puri  argenti  ad  empcionem 
bonorum  in  Rethersheim,  de  quibus  nos  ei  de  granario  nostro 
decem  modios  siliginis  ad  dies  vity  suf  assignabimus  annuatim. 
Ea  vero  defuncta  distribuentur  inter  fratres  pr^bendarios  et 
Cfteros  choro  deservientes ,  unicuique  scilicet  album  panem 
maiorem  et  minorem ,  campanariis  vero  et  fratribus  sedium 
maiorem  tantum,  similiter  autem  et  in  anniversario  mariti  sui 
Ottonis,  quod  est  in  crasfino  Gertrudis,  per  omnem  modum 
de  prf dicto  frumento  faciemus.  H^c  in  communi  profitemur, 
et  ut  rata  permaneant,  pr^senti  confirmamus  scripto  et  nostro 
sigillo.    Actum  anno  Domini  MCCXXXVI. 


207.  Das  klosier  Reichenau  iihcrlässi  der  domkirche  su  Speyer  ein 
hofgut  und  die  patronatsrechte  zu  Meckenhcim,  Reichenau^ 
1236  tun.   1. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  pr^sens  litera  perve- 
nerit,  EL  decanus,  C.  prfpositus,  totusque  Augiensis  ecciesif 
conventus  salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  Cum  human^ 
condicionis  Status  malorum  fraude  pocius  quam  innocencium 
pietate  ducatur,  opportet  profecto,  ut  eis  qu^  certa  lege  ge- 
runtur  taliter  succurratur,  ne  rabie  malignancium  postmodum 
concuciantur.    Prfsencium  igitur  tenore  singulis  et  universis 


I2as  i«ai  1.  909 

9d  qnos  h^  litera  pervenerit,  constare  volumus  profiientai 
et  protestantes ,  quod  nos  tradidimas  in  proprium  ecdorif 
Spirensi  pr^dinm  et  im  patronatas  ecelesi^  io  Meggaobbim 
com  omni  ntilitata  aaa,  qoocnnqve  nomine  c^Mseri  patent^ 
quod  a  nobis  comes  de  2olre  iare  feodali  bactenas  tenuilat 
et  nunc  in  manns  aostras  resignasae  dinos(Ntur,  aine  cotttri^ 
dictione  qualibet  et  difficoltate  perpetuo  possidendum,  privi^ 
legiis  snper  iare  dicti  pr^dü  habitis  et  babeadis  reannciantea. 
Ut  autem  ecclesia  pr^fata  noUum  in  bac  nostra  donackme 
impedimentum  seneiat  aut  graftramen,  prfsentem  literam  ia 
testiffionittm  veritatis  consoriptam  sibi  si|^Uo  nostro  dedinMNl 
eoaunuftitan.  Acta  s«nt  bfc  Augif,  anno  dominicf  incarnikT 
eionis  MCCXXXVl,  kal.  innii,  indiotione  IX.  Testes  ante» 
qui  baie  facto  intererant  sunt  bii,  C.  plebanus  sancti  lohe»? 
ms,  G.  canonicns  sancti  Pelagii,  C*  nobilis  vir  de  Warten? 
berob,  H»  advocatos  de  Undingen  y  B.  dapifer  de  Craan  j  J& 
pincerna  de  Salweastein,  H«  miles  de  Stecborn,  A.  miles  de 
Reideni,  C.  de  Badewege,  et  alii  quam  plures  in  Domino,  amea« 


308«  JMedrich  graf  von  XoUem  verkauft  dem  dmneajntei  am  Spegdr 
seine  guter  %^  MUekenheim,    12216  itm.  2. 

Ji  ridericus  Dei  gracia  comes  de  Zolra,  Omnibus  Cbristi  fide- 
libus  prfs^ntem  cedniam  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est 
Salus  omnium«  Universitali  vestrf  tenore  prfsencium  snb  at- 
testacione  sigilli  nostri  profitemur,  quod  nos  reeepimus  a  dö- 
mino  decano  et  capitulo  Spirensts  ecciesif  ducentas  viginti 
marcas  puri  argenti,  in  quibus  ]QObi$  tenebantur  de  bonis  in 
Meckenheim,  qu^  ipsis  vendidimns  in  perpetuqni  posaidenda, 
warandiam  eis  plenariam  ubicnnque  locorum  debemus,  prfn^ 
necesse  fuerit  prfstituri.  Ut  autem  prfnominata  vera  shit  el 
a  nuUo  postmodum  violari  possint,  banc  literam  consoriptam 
dicto  capitulo  dedimus  sigillo  nostro  ^communitam.  Datum 
anno  Dpmini  MGCXXXVI.  IUI.  nonas  iunii« 


209;  C0nr»4  fF.  bisehrf  ^^  Speyer  ükßrim$t  das  gm  .wß  BßAmr 
keimt  welches  bisher  Friedrich  graf  von  ^Mlern  «U  l^fim  (rff^ 
dem  domcapitel  ui  Speyer,    12o6  iun, 

C.  Bei  graciit  Spirensia  episjDopna*  Cum  pnb  g^bo  h/mm 
omm  e^entus  rerwn  mdLsi  at^Üitato  f^ga^Wi  böwfimiicf^e 
piMas  ab  itapjetate  jB^alignweinm  i^giter  oppi^iiMtur,  cautü 
sibi  proTidet  bojnana  sagacitaa  aeripto  ve)  hommw  tß^tkmh    är 

Mtnlinf  *•  UrkHadenbucb.  Ih*  •    ^^ 
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RIO,  ne  res  rite  gestas  ulla  tollat  oblmo,  vel  rederogancium 
fraudal^ucia  corrodat  soUicitado.  Inda  est  nimiram,  quod  ac- 
cedens  ad  nostram  prf  senciam  illustris  vir,  comes  Fridericns 
de  Zolra,  pr^dinm  in  Rethersheim  com  omnibas  attinenciis 
rais,  quod  a  nobis  hactenus  iare  feordali  tenuit  et  possedit, 
in  manus  nostras  prfsentibas  viris  nobilibas,  domino  I.  de 
Vrankenstein  et  C.  de  Kircheim,  liberaliter  resignavit.  Nos 
vero  dilectis  in  Christo  filiis  maioris  ecclesif  canonicis  Spi- 
rensis  eo  benigniores  annuentes,  quo  ipsi  nostrum  sibi  gra« 
tanter  animum  attraxerunt,  ob  reverenciam  Omnipotentis  et 
beatf  virginis  Marif,  proprietatem  pr^dicti  pr^dii  cum  omni 
iare  suo,  quo  censeri  potest,  tradidimus  ad  usus  prf  bendamm 
tuarum,  quod  videlicet  prf  dium  ipsum  canonici  sibi  prius  com- 
paraverant  pro  trecentis  decem  marcis  ab  antedicto  cömite 
pinrpetualiter  possidendom.  Ut  autem  hf  c  nostra  donacio  ro- 
bur  perpetuum  obtineat,  tam  a  nobis,  quam  a  quovis  alio  in- 
▼iolabilis  permaneat,  präsentem  literam  in  testimonium  veri- 
tati  conscriptam  ipsis  canonicis  sigillo  nostro  dedimus  com- 
munitara.  Acta  sunt  hf c  anno  Domini  MCCXXXVI.  indictione 
Villi,  mense  iunii.  Huius  rei  testes  sunt,  nobilis  vir  Herman- 
nus  de  Ripperg ,  Heinricus  de  Scharfenegge ,  Fridericus  de 
Tan,  Mursellus  filius  suus,  Heinricus  de  Wizzenburg  et  Ul- 
ricus  frater  suus  scultetus,  Arnoldus  de  Ceizenckeim,  Adel- 
volcus  de  Lachen,  Dithmarus  thelonearius,  Eibewinus  niger, 
et  alii  quam  plures  milites  et  cives. 


210.  Das  domcapittl  zu  fVorms  verhawft  ienem  %u  Speyer  guter  und 
ertragnisse  zu  Einselnkeim  und  LudoUheim^  1237. 

Jrrfpositus,  decanus  totumque  maioris  ecciesif  Wonhaciensis 
capitulum.  Cum  fallax  sit  hominum  memoria  et  de  facili  sub- 
oriri  possit  calumpnia,  necesse  est  ea  quf  geruntnr  literarum 
Serie  perennari.  Profitemur  igitur  prfsencium  tenore,  quod 
nos  porcionera  bonorum  nostrorum  in  Enselnheim  et  in  Lu- 
dolsheim,  quam  ex  legitimo  domini  Gerlaci  cantoris  Spirensis 
nostri  concanonici  possedimus  et  redditus  duarum  librarun, 
qaas  Diethmams  thelonearius  singulis  annis  tenetur  persol- 
vere,  de  unanimi  consensu  nostro  vendidimus  capitulo  maioris 
ecclesif  Spirensis  pro  septoaginta  marcis  puri  argenti,  quas 
edam  profitemor  nos  ab  eodem  recepisse*  Testes  autem  Ini- 
ins  vendicionifl  sunt,  Bertholdns  custos  sancti  Andrej  et  Hein- 
ricus de  Lustat,  Wonnadensis  et  prfpositus  sancti  Germani, 
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porteDarius  et  Ulricns  de  Storphe.  Wenihenis  de  Horneche. 
canonici  Spirenses.  Et  ad  maiorem  caafelam  ipsi  präsenten 
paginara  tradimos  sigilli  nostri  monimine  roborafam,  Actm 
anno  Domini  IICCXXXVII. 


211.  Conrad  y,  fnsikaf  zu  Spoßer  ttrtamdet  über  das  muinxredU  w 
{jremxmaeh  und  über  die  reiekmisse  des  grafen  Simon  von  Sporn- 
keim  wegen  Boekdnheim,    1237. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  C.  Dei  gracia  epi- 
scopns  Spirensis.  Constitntns  in  prf  sencia  nostra  Symon  co- 
nies  de  Spanheim,  coram  nobis  pablice  profitebator,  qnod 
moneta  in  Crntzenahe  cum  omni  im'e  sao  attineret  ecclesi^  nui- 
iori  Spirensi  secnndnm  continenciam  privilegii  eiasdem  ecde- 
sif .  Prf  (erea  de  tredecim  marcis  et  dimidia  Colonienciom,  qoas 
tenetar  ibidem  S.  persolvere  capitnlo  einsdem  loci  de  boms 
in  Bechelnheim.  talem  dedit  capitnlo  cancionem,  qaod  si  ipse 
commonitas  a  capitnlo  in  ascensione  Domini  eandem  som- 
mam  pecnnif  capitnlo  non  persolvet,  ipse  cum  duobns  miU- 
tibus,  scilicet  Symone  et  Bertholdo  Scohe  dicto,  castellania 
suis,  vel  aliis  dnobus  sine  fraude  a  die  commonicionis  ad  octo 
dies  Spiram  intrabit  nnqnam  inde  exitorns,  nisi  facta  dicif 
pecnnif  plenaria  solncione.  Si  antem  s^pedictnm  S.  comitem 
extra  terram  morari  contigerit  et  ofBcialis  snus  dicfos  Bnlo 
vel  alins,  qni  pro  tempore  fuerit.  commonitus  in  ascensione 
Domini  dictam  pecnniam  nomine  comitis  non  persolverit,  ona 
cum  prf dictis  militibus  in  octava  Pentecostes  Spiram  se  prf- 
sentabit  sub  forma  prf dicta«  Fryterea  adiecit  idem  S.  comes, 
qnod  eadem  pecnnia  sub  periculo  et  ducatu  sno  Spiram  de- 
bet  prf sentari.  Hfc  autem  prf dicta  fidei  interposicione  fir- 
maverunt  tam  comes,  tarn  dicti  fideinssores.  Testes  sunt,  co- 
mes  de  Vahingen^  dominus  Otto  de  Eberstein,  Otto  de  Bmch- 
sella,  Adelvoicus  et  filius  suus  Albertus  de  Lachen  milites, 
et  alii  quam  plures.  Petivit  autem  dictum  capitulum  baue 
paginam  nostro  sigillo  et  comitis  de  Spanheim  roborari.  Ac- 
tum anno  Domini  MGCXXXVII.  indictione  X. 


212.  Gregor  IX.  pmksi   besieUi  ritkier  %w    nniemtekmmg  gtwiuor 
amprücke  auf  die  pfwrrei  Meiienkeim.  Fiterho,  1237  aprä  2. 

fjrregorius  episcopus,  senrns  servorum  Dei,  dilectis  fiiiis  i  . 
abbat!  Uterina vallis  Cisterciensis  ordinis  Spirensis  diocesit, 
.  •  decano  et  .  .  thesaurario  saneti  Goidonis  Spirensis,  sala- 
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teifti  et  apostolfeam  benedietiofieni.  Dilectos  ,filios  H.  recior 
ecclesif  n  Metenhein  raa  nobis  exposnit  qnf  stione,  qood  ab- 
bas  et  conventns  de  Hjnnmenrode  Cistercieosis  ordinis  Tre» 
verensis  diocesis,  ipsom  qnibasdam  pMseasioiiibiis,  decimis  et 
rebus  aliis  ad  eandera  ecclesiam  pertinentibns  contra  insticiam 
spoliarunt.  Cum  igitor  spoliatis  inioste  restitacionis  sit  bene« 
fieio  succurreiidiim,  discreeioni  veatr^  per  apostolica  scripta 
mandamas ,  qaatious  eo  sicot  iastum  ftierit  restitoto  aiidiatis 
consam  et  appellacioae  remota  fifle  debito  terminetis,  facien- 
te&  quod  decreveritis  per  censaram  ecdesiasticam  firmiter 
observari.  Testes  aut«n  qui  füerint  nominati,  si  se  grada, 
odio  Tel  timore  subtraxerint,  per  censaram  eandem  appella- 
cione  cessante  cogatis  veritati  testimoniom  perhibere.  Quod 
81  noa  onmes  häs  exe^iendis  potaeritis  Interesse,  duo  vestram 
ea  nicbilomious  exeqnantur.  Datum  Viterbii,  IUI.  nonaa  aprilis, 
pODtificatus  nostri  anno  undecimo« 


2^13.  ffeinnch  Ciminus  verxicktet  auf  seine  vermemtiieken  untjtrüehe 
an  die  pfatrei  Meitenheim.    Speyer,  1237  aug,  5. 

U-enricus  abbas  Uterin^vallis  Cisterciensis  ordinis  diocesis 
Spirensis,  Cuonradus  decanns  et  Cuonradus  thesaurarius  sancti 
Cuidonis  Spirensis,  iudices  a  domino  papa  delegatl  Cum 
Henricns  clericus  cognomento  Ciminus  abbatem  et  conven- 
,tam  de  Hemmenrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis 
per  literas  apostolicas  ad  nos  obtentas  super  ecclesiam  de 
Mettenheim,  quf  ante  multos  dies  deserta  omnimodis  foit  et 
deleta  et  dicto  conventui  a  bon^  memoria  domino  Cuonrado 
episcopo,  imperialis  aulf  cancellario,  pie  collata  et  consensu 
capituli  läpirensis  confirmata.  cuius  idem  H.  se  rectorem  no- 
müiaverat,  eo  quod  venerabilis  apostolicf  sedis  legatus,  Otto 
sancti  Nicolai  in  carcere  TulL  diaconus  cardinalis,  ipsam  ei 
pt  asserebat,  contulisset,  ad  nostram  audienciam  provocasset, 
dictis  abbate  et  conventu  per  iusticiam  suam  pluribus  cog- 
nitam  et  multis  instrumentis  roboratam  eidem  H.  obviare  pa- 
ratis.  Tandem  admonicione  bonorum  virorum  ad  hoc  induc- 
tus  est,  quod  iniusticiam  suam  reoognovit  et  in  nostra  et  mul- 
foräto  vcMrabilrara  viroran  dericcHrum  et  laicoram  pr^nda 
Bti  cessit  atque  omni  actioni,  quam  babebat  vel  habere  vi- 
debatnr,  contra  memoratos  abbaten  et  coorentum  de  Hern- 
aenrode  aoper  pr^mmiiiiatam  ecclesiam  de  Mettenheim,  tarn 
m  fmütnio  quam  io  posneaaorio  ^eoe  reaoociavit,  promittens 
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Ade  data  et  snb  pericnk)  causf  saf  is  manns  venerabilis  R 
abbatis  de  Everbach,  cuius  arbitrio  et  discrecioni  se  partes 
subiecerant,  quod  ipse  monasterium  de  Henniieiirode  cnqM 
pr^fata  ecclesia  de  Mefttenfaeim  Dunquam  alterins  investabit. 
Actum  Spirf  ante  monasterium  sancti  Guidonis^  nonas  aa^« 
gusti,  anno  Domini  MGGXXXYII. 


214.  Conrad  V^  hiadkof  %u  Speyer  schlicsst  einen  erbvertrag  ztM- 
seilen  dem  hrüdem  Friedrich  und  Emieh  von  Ldningen,  12IMI 
oet.  20. 

Cyuonradus  I>ei  gracia  Spirensis  ejHseopiiSy  omnibus  ad  qu08 
pr^ens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  Domino.  Com  dileoti 
consanguinei  «o^äri,  Fridericus  comes  de  LiniBgeo  et  Emicho 
frater  ihius,  essent  in  communi  p6rcepcione  bonorum  suomia, 
ne  mter  eos  aliqua  diseordia  vel  occasio  possit  emergerei 
de  consäio  »ostro  et  aliorum,  tarn  ministerialium  quam  castel- 
lam>rom  auorum,  in  pr^encia  existencium,  dö  bona  volunt^ 
oitriuaque  statotam  est,  quod  uterqoe  redditos  certos  in  lecift 
sibi  deputatis  perciperet.  Aasignatum  est  itaque  Frid^iot 
comiti  de  Liningen  castrum  Hartinberc  cmn  omnibus  reddi<H 
tibus  cemniercif  altinentibus ,  cum  villis  Durinckheim,  jsai^qti 
Lamperti,  Bochenheim,  Lusselstat  et  Dolgesheim.  Fryterea 
castrum  Grebinstein  cum  villis  Rothalbin,  Merichi^halbiii  et 
Eiswilre  attinentibos.  Emichoni  vero  fratri  suo  assignatufln 
est  castrum  Franckenstein  cum  reddHibus  ouriarum  Busitu)-^ 
heim,  Milbisheim,  Abinbeim,  Ulversbeim,  Guntirsplomen,  pr^ter 
allodium  ibidem  et  bona  berediWia,  et  advocacia  We9tbobiii, 
Bibelbeim  et  Hettisheim,  item  Binegardin^  Eberburc  et  Vikle^ 
insuper  castrum  Landechhen  cum  omnibus  attinentibus  pr^iter 
allodia  et  bona  hereditaria.  Pr^terea  bona  in  Mulvirsbeim 
debent  esse  in  communi  percepcione.  Nemora  vero,  pascua 
et  piscari^  apud  Franckenstein  debent  esse  communes.  El 
si  alterum  eorum  sine  berede  carnali,  quod  absit,  decedere 
contigerit,  reliquus  bonis  suis  sine  omni  lite  succederet,  sicofc 
in  acripto  suptrius  expressum  est.  Ne  vero  aliqua  super  \m. 
diseordia  vel  conteacio  inter  prf  dictos  fratres  et  coQsangui- 
aees  nostros  oriatiar,  et  ut  firmiter  ab  utroque  bf  c  teneantav^ 
prf  sens  scriptum  sigülo  nostro  et  dilecti  fralris  nostri  B.  prf^ 
positi  de  Aquileiia  in  testimonium  et  stabilitatem  fecimus 
communiri.  Data  sunt  bfc  coram  nobis  et  castellanis  et  mi- 
nisterialibus,  domino  lohanne  de  Franckenstein,  domino  Ber- 
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tboldo  fratre  suo.  G.  Metensis^  domino  Cuonrado  Wartenberg, 
domino  Ulrico  de  Grindestat,  domino  Frankone  de  Lamsheim, 
domino  Stephano  de  Dorinckeim,  domino  Gerardo  de  Buri- 
sisheim, et  aliis  quam  pluribus.  Anno  Domini  JMCCXXXVII. 
crastino  Lucf  evangelistf. 


215.  Simon    (fraf  von    Katzenellenbogen    urkundet    wegen    Speyerer 
lehengüter  %u  Vbstadt  und  Zeutern,   Speyer^  1237  dec,  15. 

{s»  Dei  gracia  comes  de  Katzenelnbogen,  omnibus  hoc  scrip- 
tum inspecturis  credere,  qnod  testatus  Ad  noticiam  singulo- 
mm  Yolumus  pervenire,  tam  prf  sentis  temporis,  quam  futuris, 
quod  nos  feodo,  quo  fidelis  noster  bon^  memoria  Rudolfüs 
de  Kiselowe  Heinricum  de  N  •  .  ria,  Hagenonem  de  Dalbeim, 
Albertum  et  Egenonem,  fratres  de  Lachen  et  Hugonem  de 
Brnchsella,  ministeriales  Spirensis  ecclesif ,  dum  viverint  in'* 
vestivit  et  nobis  per  fidelem  nostrum  Uiricnm  de  Sterrenvels 
libere  resignavit,  videlicet  quidquid  idem  R.  in  villis  Ubestat 
et  Czutern  in  possessione  habebat,  eosdem  pleno  iure  infeo- 
davimus,  promittentes,  quod  eodem  feodo  investiemus  omnes^ 
quos  venerabilis  dominus  Spirensis  episcopus  sibi  et  ecclesif 
Spirensi  viderit  expedire.  Promittimus  eciam  eisdem  in  omni 
loco  warandiam  facere,  ubi  visum  fuerit  necessarium  et  op^ 
portnnum,  iure  nobis  salvo,  quod  vulgariter  dicitur  Dincstat, 
iuxta  viUam  Ubstat,  ubi  est  locus  ad  tenenda  placita  gene- 
raiia,  racione  comicif  specialiter  deputatus,  salvo  eciam 
nobis  iure  cömicif,  secundum  quod  tempore  dicti  fidelis 
nostri  R.  bon^  memoria  tenebamus.  Profitemur  eciam  pu- 
blice, nos  et  heredes  nostros  voluntarie  obligantes  ad  prf- 
dicta  bona  resignanda  domino  nostro  palatino,  comiti  Reni, 
a  quo  ea  tenemus  in  feodum,  quantocunque  venerabili  domino 
C.  Spirensi  episcopO;  vel  eins  successori  vi6um  fuerit  expe- 
dire. Actum  anno  Domini  MCCXXXYII.  XVIII.  kaU  ianuarii, 
apud  Spiram,  prfsentibus  C.  maioris  ecclesif,  C.  sancti  Wi-  ^ 
donis,  et  B.  sanctf  Trinitatis  prfpositis  Spirensibus,  G.  co- 
mite  de  Lewenstein,  0.  comite  de  Eberstein,  0.  de  Brussella, 
C.  de  Witerstat,  Simone  de  Katzenelnbogen,  Cuonrado  de 
Hohnstat,  E.  pincema  de  Welresawe,  Adelvoico  et  Alberto 
de  Lachen;  et  aliis,  qui  rogati  interfuerunt. 
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916«  Simon    grnf  von    Katzenellenbogen   urkundet   über   lehengüter 
%u   Übsiadi  und  Zentern,    Speyer,  1237  dec*  15. 

^OftDeigracia  S«  comes  de  Katzcneinbogen,  prfsenti  scripto 
^olestamor,  nos  fide  data  domino  C.  Spirensi  episcopo  pro- 
Bdisisse,  quod  a  nullo  unquani  locum  aut  copiam  probacionis 
factemus  saper  bonis  Ubestat  et  Czutern,  quibus  ministeriales 
maoSy  prout  per  nostras  patet  lileras,  infeodavimus,  imo  quid- 
quid  sibi  et  Spirensi  ecclesiy  expedire  credimus^  bona  fide 
faciemus.  Datum  Spir?  anoo  Domini  MCCXXXVII.  XVIII. 
kal.  iannarü. 


217.  Das  domeapitel  ui  Speyer  verpuehtet  das  münsreeki  zu  Crew^ 
nach  auf  vier  iahre.    1237  dec.  25. 

C/apitolum  Spirense  profiteniur  coram  omnibus,  quod  nos 
▼etididimns  Hertwico  et  Bertramo,  civibus  in  Crutzenahe, 
monetam,  quam  habemus  ibidem  cum  suis  attinenciis  a  pro- 
xiina  nativitate  Domini  ad  quatuor  annos  totaliter  percipienda 
pro  viginti  quatuor  marcis  Coloniencium  ^  ita  quod  singulis 
annis  in  festo  Martini  sex  marcas  Coloniencium  nobis  Spiram 
prfsentent.  Si  vero  pr^ fati  H.  et  B.  in  termino  statuto  pen- 
sionem  debitam  non  persolverint^  Emercho  scultetus,  Bur-^ 
ehardüSy  Ulricus,  Goddescalcus,  Hugo  monetarius  de  Flan- 
hdim,  Baldemarus  faber,  fideiussores  omnes  se  simul  reprf- 
sentabunt  in  domum  cuiuscunque  tabernarii  voluerint,  nee 
domos  SQOS  per  quatuordecim  dies  inhabitabunt,  nisi  pensio 
npstra,  qua  fide  iusserunt,  nobis  persolvatur  monicione  tamen 
prfmissa.  Sed  si  infra  quatuordecim  dies  nobis  non  satis- 
faetum.  Aierit,  dicti  fideiussores  statim  elapsis  quatuordecim 
diebns  Spiram  se  prf  sentabunt,  unquam  inde  exituri,  nisi  pe- 
ciuiia  debita  persoluta.  Adiecimus  eciam  sive  dicti  H.  et  B. 
monetaverint,  sive  non,  nichilominus  nobis  in  dicta  summa 
pecunif  secundum  formam  pr^soriptam  respondebunt.  Volu- 
oim  eciam,  quod  si  aliqui  fideiussorum  prf  dictorum  decesse- 
rini^  alii  loco  eorum  substituantur,  qui  ad  id  teneantur.  Quod- 
canqae  autem  incommodum  dictis  H.  et  B.  super  prf fata  mo- 
neta  incumbet,  nos  eis  assistemus  omni  diligencia  non  ob- 
stantibas  literis  illis,  quas  Didericus  de  AIceia  sab  dolo  et 
fraude  obtinuit.  Sed  si  iidem  a  contractu  facto  penuria  ducti 
desistant,  nobis  dabnnt  p^nam  decein  marcarum,  quod  idem 
nos  tenemur  eis.  Actum  anno  Domini  MCGXXXYII.  indictione 
X.  datum  in  nativitate  Domini. 
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218.  Conrad  V,  hischof  zu  Sf^eyer  hesiäiiget  dem  hloster  UemmeH- 
rede  die  'patronatsr echte  zu  Metienheim,    Speyer»  1338  tan, 

la  nomine  sanctf  et  individa^  Trinitatis.  GHonradus  Dei 
gracia  Spirensis  episcopas,  dilectis  in  Christo  fratribns,  Gooii«' 
rado  abbati  et  conventui  in  HemmeDrode,  Gisterciensis  or- 
dinis,  Treverensis  diocesis,  perpetaam  in  Domino  salutem. 
Garn  eccle8ia  de  Mettenheim  nostr^  diocesis  desolata  fuisset 
et  ab  omni  oulta  hominam  prorsus  aliena  facta  siout  ex  ve^ 
lierabilium  personarnm  veraci  relacione  didicimas,  venerabi- 
Us  pater  bon^  memoria  Guonradus  antecessor  nostor  et  imf 
perialis  aulf  cancellarius,  de  consensa  archidiaconi  loci  et 
capituli  Spirensis  ob  sublevandam  ifiopiam  vestram  vobis  eam 
contulit  et  confirmavit,  cum  iure  patronatns,  cnm  dote  et 
Omnibus  appendiciis  eiasdem  ecclesif ,  ut  de  fraetibas  eins 
de  entere  in  perpetuum  domus  vestrf  ordinetis  atilitatem, 
episcopo  et  archidiacono  sua  iasticia  salva  remanente^  ea 
maxime  difctos  racione,  quod  nuifus  esset  babitator  ipsius 
parochif  et  ita  per  consequenciam  evanuisset  ins  curf  pasto- 
ralis.  las  qaoqae  patronatus,  quod  de  feodo  episcopi  fuerat, 
a  patrono  esset  ei  in  aUis  bonis  eiusdem  plene  recompensa* 
tum.  Accessit  post  h^c  iterato  ad  preces  amantissimornm 
patrum,  domini  Theoderici  Treverensis,  et  domini  Sifridi  Mo-* 
gnntinensis  archiepiscoporum ,  universalis  consensus  capituli 
nostri  Spirensis,  unanimiter  consenciens  et  liberaliter  conee- 
dens,  ut  monasterium  vestrum  gaudeat  omni  decima  ecolesi^ 
memoratf  de  Mettenheim,  sive  ibi  ecciesia  foerit,  sive  non, 
factum  pr^fati  G.  Spirensis  episcopi,  imperalis  aut^  cancel- 
larii,  suo  favore  prosequens,  gratam  et  ratam  habens  vobis 
graciam  sie  impensam.  Nos  igitnr  sectantes  vestigia  ante-* 
cessornm  nostrorum,  s^pedicti  G.  videlicet,  Berengarii  et 
Caonradi  feiicium  episcoporum  Spirensium,  qui  vobis  valde 
propicii  fiierunt  in  hac  parte,  graciam  vobis  sie  impensam 
approbamus,  amplectimus  et  sub  Dei  ac  beat^  virginis  Marif 
et  nostra  protectione  suscipimus,  sub  anatheraatis  p^na  fir- 
miter  inbibpotes,  ne  quis  ei  aliquatenos  contraire  prfsumat, 
eos  omnes,  qui  ipsam  convellere,  imminuere  aut  irritare  prf-* 
snmpseriiit  et  qui  pr^sumptoribus  favorem  vel  pr^midiom  pr^- 
stiterint,  excommnnicacionis  vinculo  vincientes.  Datum  Spir^, 
mense  ianuario,  auno  dominier  iiicarnacionis  MCGXXXVtll. 
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219.  Conrad  V,  biMchaf  zu  Speyer  trifft  bestimmüng  über  den  werth 
der  Speyerer  denare  und  die  entrichtung  des  ungeldes,  1238  mm. 

Cy.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Quoniam  diyina  favente 
clemencia  ad  pontificalem^  licet  immeriti,  promoti  sumus  dig- 
nitatem,  paterna  soUicitudine  plebis  subiectf  nobis  utiUtati 
com  diligencia  tenemnr  intendere.  Noscant  igitur  singali  et 
universi^  quod  nos  de  bona  voluntate  et  capitali  nostri  con- 
sensu  perpetaavimus  monetam  Spirensem  diebus  vitf  nostrf 
ratam  habendam  sie,  qaod  Spirensis  denarius  duorum  hallen- 
cium  non  excedat  valorem,  sed  eis  ^quipoUeat,  ut  quicunque 
tum  in  censibus,  tarn  in  pensionibus  solvere  debeat  Spirenses 
in  hallencibns,  dnobus  pro  uno  Spirensi  computatis  propor- 
cionaiiter  satisfaciat.  Pr^terea  tribotum,  qaod  vulgariter  di- 
citur  ungelt,  ab  assumpcione  beatf  virginis  proxima  ad  bien- 
nium  concessimus  civibus  Spirensibns,  qoibusdam  condicioni- 
bns  intervenientibns,  videlicet  ut  servicia  sexdecim  librarum 
Spirensium  in  prf  cipuis  quatnor  festivitatibus  canonicis  eccle- 
siarum  Spirensium  persolvant  vice  mei  integraliter  et  ut  in- 
feodatos  a  nobis  in  feodis  suis  expediant.  Et  ut  h^c  mea 
ordinacio  ab  aliquibus  in  posterum  non  possit  calumpniari,  prf- 
sens  scriptum  super  hiis  conscribi  fecimns  sigilU  mei  et  capituli 
Spirensis  munimine  roboratum*  Anno  Domini  MCCXXXVIII. 
indictione  XI,  mense  maii,  episcopatus  mei  anno  secundo. 


220.  Das  domcapitel  zu  Speyer  erhält  von  rittcr  Utiurieh  von  tbrohS' 
berg  und  Jutta  dessen  ehetvirthin  guter  ztt  Uochstadt,  1239 
märz  13. 

{^.  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesif  Spirense. 
Noverint  universi,  tam  präsentes,  quam  fnturi,  quod  Heinricas 
miles  de  Crophesberg  et  uxor  sua  lutta^  pari  consensu  quid- 
cunque  habent  proprietatis  vel  hereditatis  in  villa  Hohenstat 
resignaverunt  in  manus  capituli  ad  honorem  Dei  et  beatf  vir- 
ginis Marif ,  petentes  Dithero  de  Kirwilre  et  suis  heredibus, 
pro  annua  pensione  videlicet  trium  maltrornm  siliginis  eccle- 
sif  Spirensi  persolvendorum  singulis  annis  concedi,  qui  D.  et 
sui  heredes  eadem  bona  sub  forma  prfdicta  de  manibus  S. 
decani  et  H.  portarii  vice  capituli  receperunt.  Feodum  suam 
eciam,  quod  habet  ibidem  memoratüs  H«  sub  hac  forma  dictp 
b.  et  suis  heredibus  legavit,  quoniam  redditus  proprietatum, 
hereditatum  seu  feodorum  integre  cedant  uxori  suf  luttf  quam- 
diu  vixerit.     Post  mortem  vero   dictf  luttf  totaliter  prffata 

14* 


218  1^  m^ns  13. 

bona  cedent  sfpediüio  D.  et  suis  heredibus  sab  formulä  prf- 
not'ata  libere  pössidenda.  Hanc  vero  formam  et  condicionem 
stabilivit  idem  D«  et  filius  siiiis  Albertus  iaramento  conser- 
vandam,  adiicientes  qaod  nunqaam,  sive  per  se,  sive  per  in- 
terpositam  personam,  pr^ictam  condicioiiein  infringerent  et 
in  quis  fauic  contraire  prfsumpserit,  tarn  per  se^  quam  per 
finos  coadiutores  defendere  sint  parati  et  si  forte,  quod  absit^ 
aliquo  tempore  contra  prfsens  statutmn  excederent  in  sen- 
tenciam  excommunicacionis  sedis  apostolicf  et  in  prf  sorip- 
ctonem  imperialis  anlf ,  insnper  et  in,  sentenciam  excommn* 
nicacionis  archiepiscopi  Moguntini  atque  Spireasis  episcopi, 
absque  omni  contradictione  voinntarie  sese  sabiecemnt  Su- 
per hf  c  omnia  vero,  ne  aliqua  ambiguitas  de  hoc  facto  quo- 
cnnque  modo  oriri  posset,  rogavit  in  nostra  prf sencia  prffa* 
tiis  D.  ac  filius  eins  Albertus  de  Ereleketm,  Heinricum  Mur- 
sei  de  Than,  Guonradum  de  Lichtenstein,  Burcardum  et  fra* 
tres  suos,  Marquardum  et  Giselbertum  de  Viesenheim,  ut  si 
aliquo  modo  präsentem  composicionem  infringerent,  absque 
onni  dilatacione  pr^dictam  dominam  manu  fideli  defendere 
non  postponerent  Pr^terea  ego  S.  decanus  et  pater  meus 
^volcus  et  frater  meus  Albertus  promisimus  fide  data,  ut 
si  aliquo  tempore  minores  pueri,  D.  de  Kirwilre  dominam 
sf pedictam  in  prf fatis  I>onis  molestare  prfsumerent,  ipsam 
pro  posse  nostro  defendemus,  dictos  pueros  ab  infestacione 
et  iniuria  eiusdem  domin^  compescentes.  Huius  rei  testes 
sunt,  Ceizolfus  sancti  Germani,  Cuonradus  sancti  Widonis, 
Bertholdus  sanctf  Trinitatis  pr^positi,  Herimannus  portarius 
Spirensis,  frater  Bertholdus  de  Than  in  ordine  domus  theu- 
tonicorum,  Dithmarns  thelonearius,  et  Sifridus  filius  Simonis, 
magistri  Burgensium,  consilium  Spirense.  Et  ut  hf  c  rata  per- 
maneant,  pr^ sens  scriptum  nostro  et  civium  Spirensium  sigillis 
f^cimus  communiri.  Actum  anno  Dömini  MCCXXXIX.  III. 
idus  marcii. 

321.  Hermann  markgraf  von  Baden  vernichtet  unter  gewissen  he- 
dingungen  auf  streitige  abgaben  der  guter  des  Spegerer  dorn- 
capitis  «ff  Späek,    1239  mm*  31. 

Ju.«  Dei  gracia  marchio  de  Badin ,  universis  hanc  paginam 
inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Nosse  volumus  tarn  pr^- 
«entes,  quam  futuros  pr^sentis  paginf  inspectores,  quod  nos 
in  Specke  bonis  emptls  ab  Heinrico  milite  dicto  Stauph,  su- 
per quibus  iamdudum  lis  inter  nos  et  capitulum  Spirense  agi- 
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tabatar,  cum  iure  advocacif,  si  quod  nobis  competere  vide- 
bator,  ob  reverenoiam  gioriosf  Dei  genitricis  Marif  et  amo- 
rem  dicti  capitoli  renunoiayiniua  universis,  libere  ea  in  ma- 
nns  capitoli  memorati  resignantes,  salvo  nobis  iure  comicif« 
Hiis  condicionibus  intercedeatibas ,  quod  pr^fatum  capitoluoi 
deinceps  eadem  bona  ipiiete  ac  pacifice  possideat  et  in  am 
dominio  cum  Omnibus  suis  pertinenciis  teneat,  nee  ea  comr 
mutete  vel  vendat,  nee  aliquo  modo  alienabit,  nee  alicui  no- 
bili  iure  concedat  hereditario«  Quodsi  aliquod  horum  facere 
voluerit,  nobis  vel  heredibus  nostris  facere  tenebitur,  dum- 
modo  nos  vel  nostri  heredes  eandem  pensionem  velmaioreia 
in  locacione  idem  precium  vel  maius,  in  vendicione  vel  me«- 
liore  commutacionis  recompensam  parati  fuerimus  exsolvere, 
exciusis  fraude  et  dolo  in  omnibus  pr^notatis.  Insuper  nnl- 
lam  mnnicionem,  quf  castrum  dici  potest,  idem  capitulum  in 
terminis  eiusdem  villf  fdificabit.  Nos  autem  in  bona  fide  in 
Omnibus  agendis  ecclesi^  Spirensis  ipsam  studebimus  promo- 
vere.  Propter  hanc  igitur  composicionis  formam  et  pacem 
conservandam  renunciatum  est  expensis  et  pf  nf  a  nobis,  et 
pr^fato  capitulo  factis  in  Ute  eorundem  bonorum.  Acta  sunt 
hfc  anno  Domini  MCCXXXIX.  indictione  XII.  pridie  kal.  iunii. 
Et  ad  ratihabicionem  pr^scriptorum  prf  sens  scriptum  nostro 
et  prf fati  capituli  sigiUis  solempniter  est  communitum* 


222.  Sigibodo   geweset^er   vagi   xu  Heidelberg  schenkt   dem    kUU» 
Hemmenrode  mcftrere  besitxungeH,     1239  im»«  1« 

Omnibus  ad  quos  prfsens  scriptum  pervenerit,  notum  sit, 
quod  ego  Sibodo  quondam  advocatus  in  Heidelberg,  cum  con- 
sensu  uxoris  mef  Aleidis,  contuli  in  elemosinam  conventoi 
in  Hemmenrode  unam  vineam,  quf  sita  est  in  Heidelberg  in 
loco  qui  vocatur  Geysberg,  et  alteram,  quf  sita  est  in  vill| 
Bergeheim  9  ita  ut  in  continenti  et  deinceps  in  perpetunm 
fructum  ex  eis  percipiat,  quibus  tempore  missionis  recreetiqr. 
Aliam  vero  vineam,  qu9  sita  est  in  villa  Schriesheim,  qof 
vocatur  ganswingert,  prffato  conventui  cum  manu  pr^dictf 
uxoris  mef  Aleidis  similiter  contuli,  ita  ut  post  obitum  meum 
libere  eandem  possideat,  et  ego  dum  vivo  fructum  de  hac 
vinea  accipiam  et  de  ipsa  censum  annuatim  dimidium  vi- 
delicet  talentum  cery  ecclesif  in  Henunenrode  persolvant 
Ut  autem  hoc  factum  ratum  sit  et  stabile,  prfsens  scriptum 
sigillo  civium  in  Heidelberg  consignari  feci  et  confirmari  testi«      .jM 


monio  civium  eiasdem  civitatis,  qnorum  nomioa  h^c  sant:  Vol- 
pertos  scnltetas,  Marewardos  quondain  scoltetiis,  Gnonradcis 
de  Saezingen,  Henriciw  Hofart,  Gnntramns  dictiw  de  Spina 
et  Henricus  Gloz,  in  prfsencia  daomm  monachonim  de  Hem- 
menrode,  Hannonis  et  Henrici,  et  fratris  Gnooradi  magistri 
Novfcurif.  Hfc  autem  facta  et  scripta  sunt  anno  gracif 
MCCXXXIX.  kal.  innii. 


223.  Gregor  IX,    pah$t   bestätiget   dem    domeajntel   %u  Speyer    die 
kireke  %u  HetUgenstein,  Anagnte»  1239  oet,  15. 

fjrregorios  episcopus,  servus  servonim  Dei,  dilectis  filiis,  S. 
decano  et  capitalo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Gnm  a  nobis  petitur,  qood  iastnm  est  et  honestum, 
tarn  vigor  f  qnitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  nt  ea  per  sol- 
Ucitadinem  officii  nostri  ad  debitnm  perducatur  effectuoL  Ea- 
propter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iostis  postolacionibns 
grato  concnrrentes  assensn,  ecclesiam  de  Heiligenstein  cum 
pertinenciis  suis,  quam  proponitis  ad  ecclesiam  vestram  pleno 
iure  spectare,  sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  eidem  ecclesif  vestrf  per  nos  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus  et  prf  sentis  scripti  patrocinio  communimus*  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostr^  confirma- 
donis  infringere,  vel  ei  ausn  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  prfsumpserit,  indignacionem  omnipo- 
tentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins,  se 
noverit  incursurum.  Datum  Anagnif ,  idibus  octobris,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  tercio  decimo. 


224.    Gregor   IX,  pabtt  bestätiget   dem  dameapUH   %u  Speyer  die 
kireke  %u  Deideskeim,     Anagnie»  1239  oet,  18. 

^irregorius  episcopus,  servus  servomm  Dei,  dilectis  filiis,  Si- 
frido  decanö  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Gum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  hones- 
tum,  tarn  vigor  fquitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  ea 
per  soUicitudinem  officii  nostri  ad,  debitum  perducatur  effec- 
tum.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  precibus 
inclinati,  ecclesiam  in  Didensheim  cum  pertinenciis  suis  ad 
ecclesiam  vestram  sicut  asseritis  pleno  iure  spectantem,  prout 
eam  iuste  et  pacifice  possidetis,  vobis  et  ipsi  ecclesif  per 
Bos  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prfsentis  scripti 
patrocinio  communimus.    Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
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banc  paginam  nostrf  confirmacionis  infringere,  vel  ei  ausii 
temerario  contraire.  Si  quis  aatem  hoc  attemptare  prf snmp- 
i;erii,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatoriim  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eins,  sf  noverii  incarsurum.  Datam  Anag- 
fd%  XV.  kal.  novembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio  decimo. 


225.  Friedrich  11,  kaiser  erlaubt  den  Speyerern  die  für  die  mOkle 
bei  dem  rechholze  abgeleitete  Speyerbach  wieder  zurückzufüh- 
ren,   Foyia,   1241   mit. 

Jp  ridericus  Dei  gracia  Romanoram  imperator  semper  augns- 
ius,  Ihierosalem  et  Sicilifrex.  Per  pr^sens  scriptum  notom 
esse  volumus  tarn  prfsentibus  quam  futuris,  quod  nos  at- 
tendentes,  quomodo  Spirensis  civitas  a  divis  progenitoribus 
nostris  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  pociora  funda- 
cionis  suf  receperit  incrementa,  considerantes  nichilominiis 
devotam  fidem,  qua  nobis  et  imperio  cives  dictf  civitatis 
hactenus  adh^serunt  et  ammodo  desiderant  adh^rere,  iuxta 
devotas  eorum  preces,  aquam  quf  Spirbach  dicitur  deductam 
pro  molendino  apud  Rechholtz,  quod  ereximus  ad  usus  nos- 
tros,  ipsis  restituendam  duximus  pro  suis  usibus  reducendam, 
ita  tarnen,  quod  expensf  factf  circa  empeionem  et  constrac- 
tionem  ^eiusdem  molendini  nostrf  curi^  refundantur.  Ad  hoios 
itaque  rei  et  nostrf  restitucionis  memoriam  prf  sens  scriptum 
fieri  et  maiestatis  nostr^  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
Fogif,  anno  dominicf  incarnacionis  MCGXLI.  mense  iannario, 
XIIII.  indictionis. 

226.  Conrad  V,  bisehof  zu  Speyer  bestätiget  die  bei  der  wähl  tuieä 
dortigen  canonieus  zum  auswärtigen  bischofe  bestehende  empi- 
telsgewohnhdt.    1241  feb,  10. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis,  amen.  G.  Dei  gra«- 
cia  Spirensis  episcopns,  universis  präsentem  paginam  inspeo^ 
turis  salutem  in  vero  salutari«  Vi  scmpulosa  in  posteris  opioio 
legitirais  actibus  non  valeat  obviare,  cautnm  esse  videtur  ^ 
racioni  consonum,  ipsorum  Processus  scriptorum  memoria 
perhennari*  Cum  ex  consnetudine  prf scripta,  et  a  nostris 
antecessoribus  approbata,  ecclesia  Spirensis  hactenus  obl»- 
nuerit,  ut  quicunque  canonieus  eiusdem  ecdesif  per  divinam 
clemenciam  in  alia  ecclesia  cathedrali  pontificalem  adipisce- 
retur  dignitatem,  nichilominus  canonieus  appellaretur,  et  prt>^ 
ventus  pr^bendf  suf  uni  clerico  vel  duobus,  choro  Spireniri 
deservienti  vel  deservientibus,  ab  hiis,  quibus  a  capitulo  ia«  i 
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daUam  est,  integraliter  assignarentur,  talem  coasuetudinaoi 
ei  alias  consuetudines  landabiles,  bonestas  et  approbaias  ca- 
pitali  iiostri  confirmamus  et  sub  aaathematis  interminadone 
ipsas  inviolabiliter  observari  decernimus,  ut  quiconque  hole 
nottrf  confirmacioni  rite  celebratf  ausa  temerario  contraierit 
vel  qüominus  procedat,  infringere  prfsainpserit,  noverit  se 
indignacionem  x)mnipotentis  Dei  et  intemeratf  Dei  genitricis, 
beatomm  Petri  et  Pauli  et  domini  pap^  non  immerito  incor- 
risse.  Ne  autem  pr^ nominatum  capitulam  a  nobis  vel  snc- 
cessoribus  nostris  in  posterom  saper  hoc  possit  impeti  v^ 
aliqua  occasione  calumpiiiari ,  in  testimonium  confirmacionis 
prfsentem  literam  sigillo  nostro  fecimus  consigniri.  Actum 
aoBO  Domini  MCCXLl«  Uli,  idus  febraarii^  indiciione  XIIII. 


2!f3,  Cfwßd  V,  hUchßf  «u  Speyer  verkauft  dem  domcupitel  dasdbst 
gefalle  und  ein  gut  und  den  zehnten  zu  Deidesheim  efc. 
Speyer,  1241   nov,  24. 

(yuonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  credere  sabscrip- 
tis.  Propter  diversos  diversoram  temporum  eventus,  quf  agun- 
tur  scriptis  necesse  habent  conunendari.  Sicque  salva  iuxta 
hoC|  quod  faerit  conservari,  sane  pr^sentis  scripti  manimine 
prfsencinm  sen  fütororum  memorif  incolcari  subscripta  volen- 
tes,  hnic  Utery  apponi  mandavimus,  quod  nos  considerata 
necessitate  et  utilitate  ecclesif  Spirensis  ob  honorem  Dei  et 
beatf  virginis  Marif  nniversa  bona,  qu^  habuit  Rudolfus  no- 
biUs  de  Kiselowe  in  Zuteren  et  in  Stetevelt,  et  alia  eccle- 
fii^  Spirensi  comparavimus,  pro  quornm  quidem  solucione, 
com  propria  nobis  ad  plennm  non  subpeteret  facultas  coasi- 
cterata  hinc  inde  utilitate  et  honestate  ecdesif,  universarum 
eeclesiarum  Spirensium  cleri  et  ministerialium  nostrorum  con- 
s$o  accedente,  vendidimos  capitnlo  maioris  eoclesi^  Spiren« 
m  annuam  pensionem  centum  modiorum  siliginis  de  grangiis 
iMsheim  et  Ketsch  minus  quatuor  modios  et  quadraginta  an- 
^taram  de  grangia  in  Ketsch  Spirensis  monetf.  Item  allo- 
#WD,  quod  babttimus  in  Ditensheim,  cum  agris  universis  ac 
a^  attineaciis  et  universam  decimam  firumenti  cum  decimä 
nuDUta  ibidttB  nobis  attinente,  pro  ducentis  sexaginta  marcis 
piBi  argeati  securius  ea  vendi,  quam  bona  pr^emta  revendi 
cnsenies,  maxime  cum  episcopatus  per  alium  potentem  bo- 
nonim  prftscriptoram  quf  enumus  posset  opprimi  possesso- 
rOB.  Igitor  ut  hfc  nostra  vendido  immo  verius  commuta- 
tiOf  maturato  inita  consilio  in  posterum  aliquibus  non  valeat 
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occasionibus  a  nobis  vel  nostris  successoribas  impugnariy 
präsentem  cedulam  sigillo  oostro  unä  cmn  sigillis  prflato- 
inm  nostronim  Bertholdi  pr^positi  maioris  eoclesif  ^  Gerhardt 
sancti  Germani,  Gaooradi  sancti  Widonis,  Bertholdi  sanolf 
Trinitatis  prfpositomiii  Spirensiom,  et  capitnlomm  eciam 
sancti  Germani,  sancti  Widonis,  sanctf  Trinitatis ,  immitfim 
dnximus  assign^uiidam.  Huins  equidem  rei  testes  sont:  Eker** 
hardus  comes  de  Eberstein ,  frater  noster,  Otto  nobilis  de 
Brnxella,  Cuonradus  miles  de  Liohteostein ,  fideles  nostri; 
Eberhardus  pincerna  de  Mattenberg,  Adelvolcns  et  Heilwi* 
CHS  de  Landesheim  milites,  ministeriales  ecciesif ;  Bertbol* 
dus  mfiiSy  Dithmams  thelonearius,  Retshelinos^  cives  Spi^ 
renses,  et  alii  quam  plures.  Actum  Spirf  anno  DomW 
MGCXLI.  Vlil.  kaL  decembris. 


228.  Conrad   F,   bisch^  su   Speyer    besiäiigei  dem  Speyerer    dam- 
capitel  den  zehnten  %u  Lachen.    1241   nov,  25. 

\j.  Dei  grada  Spirensis  episcopos  in  perpetonm.  Ne  in  po^ 
sterum  valeant  calumpniari,  consueverunt  singula  quf  agon- 
tur  scripto  convincari.  Quare  igitur  per  prfsens  scriptom 
tarn  prfsenti  f tati  qaam  fntiirf  posteritati  constare  dignom 
doximus,  quod  nos  empcioni  decim^  in  Lachen,  quam  fecit 
capitulnm  Spirense  erga  Waltherum,  militem  dictum  de  Vi- 
schelingen,  qua  quidem  decima  RumpoMus  de  Husen  aneUft 
infeodatus  existit,  gratum  adhibemus  consensum  ätque  €0* 
ram  decano,  nobis  a  Rumpoldo  de  Husen  memorato  resig^ 
nata,  einsdem  decimf  in  manus  nostras  resignatf  capitiäo 
Spirensi  proprietatem  liberaliter  assignavimus,  retenta  tarnen 
nobis  in  eadem  viUa  haba,  quf  Seihube  dicitur  et  iure  pa« 
tronatüs,  de  quo  idein  Waltherus  miles  a  Rumpoldo  de  Bh- 
sen  infeodatns  ad  tegnmina  et  luminaria  eeclesif  in  LachM 
et  synodalium  et  cathedratici  solacionem  tenebitur,  ipse  et  sai 
successores.  Huius  rei  testes  sunt,  frater  noster  Eberhardoi 
comes  de  Eberstein,  Otto  nobilis  de  BrachseUa,  Guonradwi 
de  Lichtenstein,  Adelvolcns  de  Lachen,  milites,  et  alii  qnadi 
plures.  Ut  autem  in  hac  nostra  donacione  et  WaUheri  «oi^ 
litis  prf scripti  vendicione  capitulum  Spirense  securwi  sit,  prf^ 
sentem  cedulam  sigillo  nostro  et  B«  maidris  prf  positi  SpireD^ 
sis,  fratris  nostri,  signatam  eapitulo  Spirensi  dnximus  conoe^ 
dendatt.    Actum  anno  Donrini  MGCXLI.  Kathariof  Virginia. 
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229.  (Janrad  V,   bischof  zu  Speyer  überlässt  dem  vorstand  der  St, 
Nicolaus  capelle  daselbst  einen  bauplatz.      1242* 

(L/nonradas  Dei  gracia  episcopus  Spirensis,  omoibos  in  per- 
petuum*  Districti  examinis  terrore  percassi  et  ex  illa  senten- 
eia  veritatis  inducti,  hospes  fui  et  non  coUegistis  me,  et  cum 
Dominus  sibi  impntet  factum,  quod  uno  ex  suis  fit  minimis, 
'atque  cum  illud  alienatum  quodammodo  esse  non  videatur, 
quod  ecclesia  ecclesif  gratuita  liberalitate  largitur  sine  dis- 
pendio  graviore,  de  consensu  capituli  nostri  Spirensis,  cuius 
interest,  libere  donavimus  aream  sitam  in  latere  capellf  ab- 
batis  Nicolai  versus  Hasenpbul,  dilecto  in  Christo  filio  Wern- 
hero  eiusdem  capellf  rectori,  tali  addicione  mediante  lauda- 
bili,  ut  in  ea  domum  fdificet  eidem  capell^  perpetue  attinen- 
tem  et  per  rectores  antedictf  capellf,  quiqunque  pro  tem- 
pore fuerint,  inhabitandam.  In  cuius  igitur  donacionis  certam 
evidenciam,  robur  et  memoriam,  präsentem  cartnlam  exinde 
confectam  contulimus  sfpedicto  Wernhero  rectori  suisque 
successoribus  conservändam,  nostro  et  capituli  Spirensis  si- 
gillis  legaliter  communitam.  Actum  anno  Domini  MGCXLII« 


.330.  Das  domcapitel  zu  Speyer^  überlässt  guter  zu  Gommerskeim 
unter  gewissen  bedingungen  au  Engelfried  von  Gommerskeim, 
1242  mürz  21. 

13.  decanus  et  capitulum  Spirense.  Gestf  rei  noticiam  prf- 
sentis  pagin^  attestacione  publice  profitemur,  quod  nos  una- 
nimiter  concessimus  Engelfrido  de  Gummersheim  bona  in 
eadem  villa  sita,  quf  quondam  Marquardus  miles  de  Bade- 
wede  nobis  pro  remedio  animf  suf  contulit  hereditario  iure 
cum  Omnibus  attinencüs  possidenda,  ita  ut  tantum  unus  he- 
redum  suorum  eo  mortuo  successive  eadem  bona  possideat. 
Pr^sentabit  autem  dictus  E«  de  eisdem  bonis  singulis  annis 
in  granarium  nostrum  viginti  modios  siliginis  civilis  mensurf 
infra  nativitatem  beatf  virginis,  titulo  pensionis.  Ad  idem 
tenebuntur  omnes  sui  successores.  Ad  hf c  pr^fatus  E.  ad 
cautelam  donavit  nobis  bona  in  eadem  villa  sita,  empta  a 
Giselberto  iuniore  pro  sexdecim  libris  Spirensibus  sub  hac 
forma,  quod  si  quando  s^pedictus  E.  pr^taxata  bona  forte 
noluerit  resignare  aut  nobis  violenciam  aliquam  ipse  vel  sui 
Jieredes  irrogaveri^  vel  pensionem  detinendo,  aut  alias  nos 
in  ipsis  bonis  gravando,  ntraque  bona,  tarn  concessa  quam 
nobis  ab  ipso  donata,  ad  ecclesiam   nostram  libere  rever- 
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tentnr.  Testes  igitur.  haias  contractas  faerant,  Heinricos  de 
Scharffenecke^  lobaooes  de  Wachenheim,  Appolo  de  Hase- 
lach, milites;  Caonradus  Wewach,  Gotschalcus  ionior,  Wri- 
therus  Barba,  cives  Spirenses.  Ut  autem  prf  scripta  robor 
firmius  obtineant,  pr^sens  scriptum  sigillo  nostro  roboratom 
in  testimonium  evidencius  conscribi  fecimus.  Actam  anno 
Domini  MGGXLU«  XII«  kal.  aprilis. 


231.  Das  domcapitel  xu  Speyer  utkundet,  dass  der  dortige  siadi- 
rath  dem  St,  Nicolaus  caplan  MVerner  einen  bauplatz  Ober^ 
lassen  habe.     1242  iuU  29. 

L/apituIom  maioris  ecclesif  Spirensis,  omnibas  pr^sens  scrip- 
tum inspectmis  salutem  in  Domino.  Seimus  et  testificamor 
pr^sentibus  literis  super  hfc  conscriptis,  quod  universitas 
consilii  Spirensis  contradidit  Wernhero,  capellano  ecciesif 
sancti  Nicolai  Spirensis,  aream  illam,  quf  est  inter  domum 
suam  et  portam,  qua  itur  ad  pontem  et  inter  duos  muros, 
ut  in  illa  utilitatem  suam  ordinet  tamdiu,  quamdiu  placnerit 
universitati  iam  dicti  consilii,  nee  in  illa  contradictione  crea- 
bitur  aliquid  iuris  alicui  successorum  suorum  ei  in  memorata  .^-^-^ 
capoUa  pro  tempore  successuris.  Datum  anno  Domini  MGGXLII/^^ 
IV.  kaL  augusti.  (       .^^ 

232.  Conrad  F.  bischof  xu  Speyer  urkundet  Ober  guter  in  Lusstadi»    X|^ 
welche    das   domcapitel   vom  ritter    Heinrich  von   Sulxfdd  ms  ^^ 
Lusstadi  erhaiten  haue.    1242  dec.  17. 

L/uonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Ad  noticiam  tam 
prf sensium,  tam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  dilecti  in 
Christo  filii,  Sigfridus  decanus  et  capitulum  Spirense  una- 
nimi  ipsorum  accedente  consensu,  concesserunt  Heinrico  de 
Wilra  procuratori  nostro  et  Heinrico  filio  suo,  bona  in  Ln- 
Stadt  Sita  cum  Omnibus  attinentibus  suis,  qu^  Guonradus  miles 
de  Sultzvelt  defunctus  eidem  capitulo  ob  remedium  animf 
su^quondam  Uber^  et  absolute  contuUt  diebus  vitf  eins  cum 
Omnibus  usufructibus  inde  provenientibus  percipienda,  ita 
quod  dictus  Heinricus  singulis  annis  infra  nativitatem  beatf 
virginis  titulo  pensionis  in  granarium  portenarii  quadraginta 
quatuor  modios  tritici  civilis  mensur^  snb  periculo  fiuo  sine 
diminucione  prf  sentet  et  sive  grando,  sive  regius  exercitös, 
sive  quodcunque  infortuninm  pr^fatum  H.  in  eisdem  damp- 
nificaverit,  nichilominus  ad  eandem  pensionem  est  obligatns. 

RemltMg*«  Urkandenbuch.  \& 


i 
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Ad  eandem  pensiooem  persolveodam  H.  filins  saus  sub  eadem 
forma,  qa^  sapra  scripta  est,  de&noto  patre  suo,  est  adstric- 
tas.  Post  obitum  vero  ntriusque,  tarn  patris  quam  filii  soi  H., 
aypefata  bona  com  fdificiis  et  aliis  omaibos  nsibas  suis  ad  pr^ 
taxatum  capitolom  libere  redibont  ad  ecciesiam  Spirensem,  ni- 
chilominus  pensiooem  debitam  persolvere  tenebantor  qaocoa- 
que  anno  neglexerint.  In  ouins  concessionis  testimoniom  prf- 
sens  scriptum  tam  nostro  quam  prf taxati  capituli  sigillis  so- 
lempniter  est  communitum*  Actum  anno  Domini  MCGXLII. 
XVh  kal.  ianuarü 


233*  Cmirad  und  üirieh  wm  Sttinaeh  verkaMifen  guter  su  Neekm^m 
und  Hermunsheim  dem  dameapitel  zu  Speyer,  Speyer»  124S/efr.  2. 

\j,  sancti  Guidonis  in  Spira  pr^positus,  Ulricns  de  Steinahe 
fratres,  pr^sencium  inspectoribus  fidem  subscriptis  adhibere. 
Nolentes  ecciesiam  Spirensem  pernos  nostrosve  calnmpniam 
sostioere  successores,  prysencium  tenore  tam  prfsentibns  quam 
fiituris  constare  volumus,  qnod  nos  vendidimus  bona  nostea 
in  Neggerowe  et  in  Hermin  sheim  capitulo  Spirensi  pro  oc- 
loginta  marcis  puri  argenti  nobis  persolutis,  accedente  ad 
hoc  consensu  relictf  B.  fratris  nostri  bony  memoria  et^  pue- 
rorum  eins.  Fideiusserunt  itaque  pro  nobis  B.  de  Höhen- 
hart  sanctf  Trinitatis  pr^positus,  dominus  Otto  de  Bruchsella, 
Amoldus  de  Agrelesternhnsen,  Cuonradus  de  Scharphenberg, 
Coonradns  de  Than,  milites,  ut  et  pueri  fratris  nostri  defuncti, 
cum  ad  annos  discrecionis  ascenderint,  huic  consenoiant  ven- 
dicionL  C^terum  literas  ducis  Bavarif  super  libertate  bo- 
Borum  venditorum  procurabimus ,  per  qnas  literas  dominus 
dux  bona  eadem  libertate  donet  et  ab  omni  absolvat  exac- 
tione  ac  censu.  Si  quid  autem  infra  sex  annos  immediate  se- 
quentes,  non  obstantibus  huiusmodi  literis,  forte  de  bonis 
eisdem  per  exactiones  vel  servicia  qualiacunque  subtractum 
foerit  per  dominum  ducem  vel  suos,  quod  tamen  non  credi- 
mus,  ad  faciendam  restitucionem  plenariam  subtractorum 
fideiussores  prfscripti  tenebuntur  obligatio'  et  si  de  hoc  fa- 
dendo  commoniti  fuerint  Spiram  intrabunt  *  nomine  obsidum 
mansuri  ibidem,  usque  ad  satisfactionem  nobis  tunc  imma- 
nentem. In  robur  autem  subscriptorum  präsentem  cedulam 
sigillis  nostris  munitam  capitulo  Spirensi  duximus  assignan- 
dam.  Datum  Spirf  aquo  Ppmini  MGCXLIH.  IV.  nonas  fe- 
brüarii. 
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334.  Blarqtmtd  vom  f¥^uiitmhttg  witligH  in  den  verkmuf  der  kiUf$i= 
des  %ehnten  sn  M§etketihe(m,    1343  fdr.  35. 

Jiigo  Marqnardus  de  Wnnenberg,  scnltetns  imperii  in  0^ 
penfaeioiy  tenore  prfsencinm  publice  profiteor  et  protesto^, 
qnod  Heinricos  miles,  filias  Gnnoois  militis  de  Mazzolder«^ 
baeh,  de  bona  voluntate  mea  vendidit  venerabilibus  domm», 
decano  et  capitulo  maioris  ecclesif  Spirensis,  medietatem 
decimf  in  Meckenheim,  quam  a  me  in  feodo  habnit,  gmete* 
ac  pacifice  cum  omnibus  suis  attinencüs  perpetuo  possiden- 
dam.  In  cuius  decimf  restaurom  prf fatas  miles  H.  contnlii 
mihi  bona  sua  in  Reddersheim  et  in  M«ckenheim.  Cuius  rei 
testes  sunt,  lacobus  de  Wizzen,  lacobns  et  Eberhardus  fw- 
tres  de  Lintvih-e,  Petrus  de  Winoldesheim ,  Burchardus  ä€ 
Vrisenheim,  milites.  Acta  sunt  hf  c  anno  Domini  MGGXLIII. 
V.  kal.  marcii. 


335.  fVemer  vmi  Beianden  und  Phüipp  von  Falkenstein  gebrOder 
beufilligen  den  verkauf  des  vierten  theüs  am  %Anten  s* 
Meckenheim.     12^^  feb.  35. 

Py  OS  Wernberus  de  Bolandia  et  Philippus  de  Valkensteia 
fratres,  tenore  pr^sencium  publice  profitemur  et  protestamuT; 
quod  Heinricus  miles,  filius  Cunonis  militis  de  Mazzolders- 
bach,  de  bona  voluntate  nostra  vendidit  venerabilibus  donu* 
nis,  decano  et  capitulo  maioris  ecclesif  Spirensis,  quartam 
partem  decimf  in  Meckenbeim,  quam  a  nobis  in  feodum  Vsii 
buit,  quiete  et  pacifice  cum  omnibus  suis  attinendis  perpetuo 
possidendam.  In  cuius  decimf  restaurum  prffatus  miles  BL 
contulit  nobis  bona  sua  in  AlhecAeim  et  in  Ginninheim  e^ 
tria  ingera  vinef  in  Didenslmm.  Cuius  rei  testes  sunt,  Di« 
dericus  de  Gewersheim,  Didericus  filius  suus,  Rudewinns  da 
Vlambrunnen  et  Didericus  de  Wizzen,  milites.  Acta  sunt 
bfc  anno  Domini  MCCXLIII.  V.  kal.  marcii. 


336;  Meinrieh  rittbr  v&n  Aktei  vetkairft  dem  dameapitel  %u  SpetfeHr 
seine  guter  zu  Rödersheim,      1343  mai. 

Heinricus  miles  de  Alceia.  Notum  sit  onmibas  ad  qoos 
prfsens  scriptum  pervenerit,  quod  ego  de  consensa  et  bona 
voluntate  G.  uxoris  mef ,  vendidi  universa  bona  mea  cum 
omni  iure  suo  in  Retkersheim,  capitulo  maiori  eoclesif  Spi* 
rensis  preciumque  bonorum  eorundem  literis  prfsentibus  cos» 
fiteor  me  recepisse,  reauneiaBS  una  cum  uxore  mea  eisdem         . 


228  ^^^  mal- 

et secundum  terrf  consuetadinem  exfestacans  proprietatem 
et  possessionem  illorum  ipsi  capitolo  libere  et  absolute  tra- 
dens.  In  cuiiis  facti  robur  et  testimooium  prf seotem  literam 
eidem  capitulo  sigillatam  tradidi  et  qaod  sigülum  proprium 
non  habeo  usus  sum  sigillo  Wernheri  antiquioris  dapiferi  de 
Alceia  Data  et  scripta  est  hf  c  litera  anno  Domini  MCCXLIII. 
mense  maio.  Testes  Wernheras  et  Wernheras  dapiferi  de 
Alceia^  Voigmaras  et  Cuonradus  milites  de  Alceia. 


237.  Berthold  von  Eber  stein  domprobst  zu  Speyer  freiet  die  capelle 
%u  Mettenheim.     Speyer^  1243  mai  9. 

D.  Dei  gracia  Spirensis  pr^positos,  tenore  prf  sencium  pro- 
fitemur^  quod  nos  ad  peticionem  conventus  in  Henmienrode 
capellam  in  Mettenheim  nostri  arcbidiaconatus,  qu^  ad  No- 
vamcoriam  Spirensis  diocesis  pertinere  dinoscitur,  tali  gracia 
et  libertate  donavimus,  ut  ab  omni  genere  exactionis,  qua 
qaalicanqae  occasione  ecclesif  nostri  archidiaconatas  quan- 
tom  ad  nos  in  posterom  gravantur,  dicta  capella  sit  prorsus 
absoluta,  salvo  tamen  per  omnia  iure  diocesani  et  nostro. 
Datum  Spirf,  anno  Domini  MCCXLIII.  VII«  idus  maii. 


238.   Conrad  V,  bischof  zu  Speyer  freiet   ebenfalls  die  capelle  %u 
Meitenheim,     1243  ttittf  6. 

C/uonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  et  sin- 
gnlis  pr^sens  scriptum  inspecturis  constare  volumus,  quod 
nos  ad  instanciam  fratrum  in  Hemmenrode  capellam  in  Met- 
tenheim, quf  ad*  Novamcuriam  spectare  dignoscitur,  ea  li- 
bertate et  iure  gaudere  volumus,  ut  quacunque  occasione 
dericos  nostrf  diocesis  nobis  dare  pecuniam  Qontigerit,  ni- 
chil  eis  a  dicta  capella  exigatur,  sed  permanet  ab  omni  so- 
li^Bione  penifas  absoluta.  Präsentem  igitur  cedulam  dictis 
fratribus  in  testimonium  nostro  sigillo  munitam  duximus  con- 
ferendam.    Datum  anno  Domini  MCCXLIII.  YIII.  idus  iunii. 


jU8.  Inno%en%  IV*  pabst  bestäiiget  dem  dameapiiel  %u  Speyer  das 
herkommen  9  vermöge  dessen  nur  die  anwesenden  canoniker 
ihre  besage  erhtüten,    Lyon»  1244  aprü  5. 

Jjinocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
oapitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lu- 
petencium  desiderüs  dignum  est  nos  facilem  prf  bere  con- 
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seosum  et  vota,  qof  a  racionis  tramite  non  discedant,  effecto 
prosequeote  complere«  Cum  igitar  sicut  ex  parte  vestra  foit 
propositum  coram  oobis,  de  antiqua  et  approbata  et  hactenius 
pacifice  observata  Spirensis  ecclesi^  consaetudine  sit  obten« 
tum,  ut  ipsius  canonici  pr^bendarnm,'  qaas  in  ea  obtinent, 
proventos  non  percipiant,  nisi  tantummodo  cum  in  ea  resi« 
denciam  fecernnt  personalem  vel,  cum  absentes  fuerint,  prius 
a  vobis  petita  licencia  et  obtenta:  nos  devocionis  vestrf 
precibus  inclinati  consuetudinem  ipsam  prout  laudabilis  est 
et  iusta  et  in  alicuius  pr^iudieium  non  redundat,  anctoritate 
apostolica  confirmamus  et  prf  sentis  scripti  patrocinio  com- 
mnnimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hfc  attemptare  prf sumpserit ,  indig- 
nacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli^  apo- 
stolorum  eins,  se  noverit  incursurum.  Datum  Lugduni,  nonas 
aprilis,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


240.  Inno%enz  IF.  pabsi  erklärt  dem  ahte  zu  fVeissenburg  das  her- 
kommen,  vermöge  dessen  nur  die  anwesenden  canontker  ihre 
besUge  erhaUen9  dem  Spegerer  damcapitel  bestätiget  %u  Habe», 
Lyon,   1244  april  5. 

Innocencius  episcopus^  servus  servorum  Dei,  dilectis  filüsi 
abbati  et  priori  albi  castri,  Spirensis  diocesis,  salntem  et 
apostolicam  benedictionem.  Cum  sicut  ex  parte  dilectonun 
filiorum  capituli  Spirensis  ecclesif  fuit  propositum  coram 
nobis,  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  pacifice  observata 
ipsius  ecclesif  consuetndine  sit  obtentum,  ut  ipsius  canonici 
prfbendarum,  quas  in  ea  obtinent,  proventus  non  percipiant, 
nisi  tantummodo  cum  in  ea  residenciam  fecerint  personalem 
vel,  cum  absentes  ftierint,  prius  ab  eis  petita  licencia  et  ob- 
tenta: nos  devocionis  eorum  precibus  inclinati,  consuetudi- 
nem ipsam  prout  laudabilis  est  et  iusta  et  in  alicuius  prfiu- 
dicium  non  redundat,  anctoritate  apostolisa  duximus  confir« 
mandam.  Quocirca  discrecioni  vestrf  per  apostolica  scripta 
mandantes,  quatinus  dictum  capitulum  non  permittatis  super 
prfmissis  contra  confirmacionis  nostr^  teuerem  ab  aliquibus 
indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi  per  censuram  ec- 
clesiasticam,  appellacione  postposita,  compescendo.  Datum 
Lugduni,  nonas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


i 
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341.  Mnno%en%  IF*  jmhst  erkUirt  dem  domeafdtel  %u  Speyer»  da»s 
diesem  niemand  zu  einer  präbende  dürfe  aufgedrtmgen  werden, 
Lyon,   1244  mai  31. 

iBBOceocios  episcopus,  servus  servomm  Dei,  venerabili  fra« 
fei  «  .  .  episcopo  et  dilectis  filiis,  capitalo  Spirensi  salutem 
et  apostolicam  benedictionenu  Paci  et  tranquillitati  vestrf 
ao  Spirensis  ecclesif  paterna  volentes  imposteram  sollidtu- 
dine  providere^  auctoritate  vobis  pr^seDcinm  indalgemos ,  ut 
ad  recipiendmii'  aliquem  in  eiusdem  ecclesif  canonicum  vel 
providendum  alicoi  pensionibos  vel  pr^bendalibus  vel  dXm 
ecclesiasticis  beneficiis,  compelli  auctoritate  apostolic^  sedis 
vel  iegatorum  ipsiiis  minime  valeatis  absqoe  special!  man- 
dato  sedis  eiusdem  faciente  plenam  de  hac  indolgencia  men- 
cionem«  NuUi  er§;o  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam 
nostrf  concessionis  infringere  vel  ei  aasa  temerario  contraire. 
8i  qois  autem  hoc  attemptare  prysimpserity  indignacionem 
omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Faulig  apostolomm 
eins,  se  noverit  incnrsuram.  Datum  Lugduni^  II.  kal.  iunii, 
pontificatus  nostri  anno  secundo. 


343.  Inno%en%  IF,  pahtt  yestaitet  dem  hisehofe  und  dameapitel  %u 
Speyer  zur  zeit  des  interdiets  stillen  goHesdienst  zu  halten. 
Lyon,  1244  iuni  15. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  frairi 
episeopo  et  dilectis  fiUis,  decano  et  capitcdo  Spirensi  salütem 
et  apostolicam  benedictionem.  Solet  annnere  sedes  apostcH 
lioa  püs  votis  et  honestis  petencium  precibus  favorem  bene^ 
velom  impertiri«  Eapropter  venerabilis  frater  episcopns  et 
dilecti  filii,  decanus  et  capitolum  vestris  instis  precibus  in- 
dlinati  auctoritate  vobis  prfsencium.  indulg^nns ,  nt  cum  g^ 
nerale  interdictum  terrf  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis, 
non  pulsatis  campanis,  sommissa  voce,  exclosis  excommuni- 
eatis  et  interdictais,  divina  officia  celebrare  dummodo  causam^ 
Bon  duceritis  interdicto,  vel  id  non  contingat  vobis  speci»- 
liier  ioterdicL  NuUi  ergo  omnino  hominum  Hceat  hanc  p»- 
ginaa  nostrfi  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
oontraire.  Si  quis  antem  hoc  attemptare  pr^sumpserit,  in- 
dignaeionem  omnipotentis  Dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli, 
apostolorum eins,  se  noveritincursurum.  Datum Lugduni, XVII. 
kal.  ittlii,  pontificatus  nostri  anno  secundo* 


1-Z45  iuli  391 

243.  Friedrich  Mh  haUer  ge^iaUei  der  Uadt  Speyer  einen  inkrtnarki 
von  fünfzehn  tagen,     Ferona,  1245  iuU, 

f  ridericus  Dei  gracia  Romanoram  imperator  semper  au- 
gofltus,  Ihierosalem  et  Sicili^  rex.  Ad  hoc  in  opportunis 
lOcis  generales  nundinf  sunt  inventf ,  ut  communis  utilitas 
quam  ionge  lateque  homana  procura!  industria  communiter 
Alternis  commerciis  procoretnr.  Hinc  est,  quod  subditorom 
oonunoditatibus  providentes  nichilominus  generales  curas  ho- 
minum  et  labores  benigno  prospicientes  intoitn,  civitatem  Spi- 
rensem  pro  mutuis  conmiodis  escercendis  utilem  et  acceptam^ 
ad  celebrandas  annuatim  miiversales  nondinas  a  festo  apo- 
stolorom  Symonis  et  Judf  usque  ad  quindecim  dies  sequen- 
tes  darataras,  doximus  depntandam,  statuentes,  ut  ibidem 
sub  securitate  nostra  et  imperii,  tam  vicini  quam  remoii  con* 
veniant  cum  mercemoniis  suis,  communia,  sicut  moris  est, 
commoda  faciendo,  dummodo  vicinis  nundinis  indulta  in  eis^ 
dem  diebus  non  possit  opportnnitas  prfpedire*  Quare  man- 
damus,  prfcipimus  et  hortamur  universos  et  singulos,  quos 
gerendarum  usus  utilitatum  et  commoda  rerum  ubique  soUi- 
citant,  quatenus  statutis  loco  et  tempore  sab  nostro  et  im- 
perii  securo  ducatu  cum  rebus,  mercimoniis  et  cf teris  oppor- 
tunitatibns,  quf  consneverint  ad  invicem  ad  conunune  com- 
modum  procurari,  hilariter  et  prompte  conveniant  pro  prf- 
fixis  nundinis  exercendis,  pr^sentis  scripti  sanctientes  edicto, 
ut  Omnibus  ad  eas  venientibus,  commoraniibus  et  ab  inde 
recidivis  secura  tranquiUitas  et  tranquilla  securitas  prfbea- 
tur,  et  quod  in  personis  et  rebus  undiqne  serventur  indemp- 
nes,  et  nuUus  andeat  eos  offendere  vel  occasione  qualibet 
aliquid  ipsis  impedimeDium  inferre,  donec  ad  prf  taxatum  lo- 
cum  veniant  et  sab  eiasdem  nostra  et  imperii  securitatis  in- 
dulgencia  salübriter  ad  propria  revertan  tur,  seien  tes  quod 
quicunque  mandati  nostri  temerarius  existeret  violator  in- 
dignacioni  nostrf  et  imperii  ac  ulcioni  debitf  subiaoebit,  hiis 
qui  pacem  et  indempnitatem  servabnnt  nostri  favoris  graciam 
obtenturis.  Ad  cuius  rei  futuram  memoriam  et  stabilem  fir- 
mitatem  prfsens  scriptum  fieri  et  maiestatis  nostrf  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  Veronf ,  anno  dominicf  incarna- 
cionis  MGCXLY.  mease  iulii,  III.  indictionis. 
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244.  Innozenz  IV,  pahst  bestätiget  die  Satzung  des  Syeyerer  dorn- 
capitelSf  dass  iede  probende  drei  iahre  zu  gunsten  der  dorn- 
fabrik  erledigt  bleibe,     Lyon^  1245  aug.  22. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei^  dilectis  filiis^ 
capitolo  Spirensi  saluiem  et  apostoliCam  benedictionem.  la- 
8tis  petencium  desideriis  digoom  est  dos  facilem  prfbere 
consensum  9  et  vota  qaf  a  racioDis  tramite  non  discordant, 
effecta  prosequente  complere.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte 
vestra  fuit  propositam  coram  nobis,  communi  coDsilio  duxe- 
ritis  statuendum,  at  fructos  pr^bendarom ,  qaas  ia  ecclesia 
vestra  vacare  contigerit,  ad  fabricam,  sarta  tecta  ipsius  eccle- 
sif  per  triennium  deputentor:  nos  devocionis  vestrf  precibus 
inclinati^  statutum  ipsum  ad  exemplar  boof  memorif  Ho- 
norii  papf  ^  prfdecessoris  nostri,  prout  pie  ac  provide  fac- 
tum est,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prfsentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei 
ansu  temerario  contraire.  Si  qois  autem  hoc  attemptare  prf- 
sompserit,  indignacionem  omoipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorom  eins,  se  noverit  incorsuriim.  Datoni 
Lugdoni,  XI.  kal.  septembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 


245.  Innozenz   IF»  pabst  erlaubt    dem   domcapitel    zu  Speyer  zwei 
pr übenden    in   vier  theüen  zu  dürfen,      Lyon^    1245  ocL  18. 

Innocencios  episcopns,  servus  servoram  Dei,  dilectis  filiis, 
decano  et  capitolo  Spirensi  salotem  et  apostolicam  benedic- 
tionem« Hiis  qaf  pro  ecclesiarom  utilitatibus  provide  stata- 
uniur  libenter  adimos  apostolici  moniminis  firmitatem,  ut 
intemerata  consistant,  quf  nostra  fuerint  protectione  firmata« 
Com  igitur,  sicut  ex  parte  vestra  fuit  propositum  coram  no- 
bis,  pro  cultu  divini  nominis  in  vestra  ecclesia  augmentando, 
duas  prfbendas  eiusdem  deliberacione  provida  duxeriiis  di- 
videndas,  ipsasque  quatuor  personis  idoneis  contuleritis,  quf 
ita  pingues  existunt,  quod  cuilibet  eorum  in  competenti  be- 
neficio  est  provisum:  nos  devocionis  vestrf  precibus  incli- 
nati,  quod  super  hoc  a  vobis  provide  factum  est,  ratum  et 
gratum  habentes,  iUud  auctoritate  apostolica  confirmamus  et 
pr^sentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostrf  confirmacionis  infrin- 
gere vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prf  sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et 
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beatormn  Petri  et  Pauli,  apostolorom  eins,  se  noverit  incur- 
sarom.  Datum  Lugduni,  XV.  kal.  noTembriiä,  pontificatus  nos« 
tri  anno  tercio« 


246.  Innozenz  IV,  pahst  eriheilt  der  domkirche    zu  Speyer   ablasse 
auf  mehrere  feste,      Lyon,   1245  oct   26. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filüs, 
decano  et  capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Etsi  loca  sanctorum  omnium  pia  sint  devocione 
fidelium  veneranda,  ut  Dei  honorantes  amicos,  ipsi  nos  ami- 
cabiles  Deo  reddant,  et  illorum  nobis  quodammodo  vindi- 
cantes  patrocinium  apud  ipsum,  quod  merita  nostra  non  ob<* 
tinent,  eorum  mereamur  intercessionibus  obtinere:  lila  tarnen 
ecclesia  ampliori  debet  devocione  a  Cbristi  fidelibus  hcno^ 
rari,  quf  in  bonore  gloriosf  Dei  genitricis  virginis  Marif 
noscitur  dedicata,  utpote  qu^  mater  pulchr^  dilectionls  et 
timoris  et  sanctf  spei  orat  pro  miseris,  pro  afflictis  suppli- 
cat  et  pro  peccatoribus  intercedit.  Cuius  igitur,  sicut  nobis 
vestra  peticio  continebat,  ad  ecciesiam  vestram,  qu^  ipsios 
virginis  est  vocabulo  insignita,  in  eins  festivitatibus  et  in 
nativitate  et  in  resurrectione  Domini  et  pentecoste  ac  in  de- 
dicacione  ipsius  ecclesi^  devote  concurrat  populi  multitudo^ 
ut  tandem  fideles  Cbristi  quibusdam  illectivis  prfmüs,  in- 
dulgenciis  scilicet  et  remissionibus  invitata  libencius  et  efifi- 
cacius  currant  in  odorem  flagrantis  graci^  lesn  Christi,  cnnc- 
tis  vere  p^nitentibus  et  confessis,  qui  eciam  ecciesiam  in 
festivitatibus  supradictis  venerabiliter  visitarint,  de  omnipo- 
tentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto- 
lorum  eins  auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  de  iniunctia 
sibi  pfnitenciis  annis  singulis  misericorditer  relaxamus.  Da- 
tum Lugduni,  VII.  kal.  novembris,  pontificatus  nostri  anno 
tercio. 

247.  Das  kloster  zum  heüiyen  grabe  bei  Speyer  verkauft  dem  dmm" 
küster  daselbst  guter  zu  IVesthtim.      1246  tuni  10. 

jirrior  totusque  conventos  dominici  sepulcri  äpud  Spiram,  xüai^ 
versis  in  perpetuum.  Ne  ea  qu^  geruntur  in  tempore  oblivioäis 
caligine  obfuscentur,  notom  fieri  cupimus  singulis  et  univeiv 
sis  prfsentis  paginf  inspectoribus,  quod  nos  unanimi  consensit 
nostro  accedente  vendidimns  libere  et  absolute  domino  D^ 
custodi  Spirensi  pro  certa  summa  pecuni^  l^ona  nos^a  in 
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Westen  et  in  Lengenveit  sita,  qaf  qnondam  foerunt  relictf 
Cnonradi  Albi  in  subnrbio  veteris  portf  commorantis,  nt  ipsis 
cum  omni  utilitate  qua  et  nos  perpetao  perfruatur.  Prosta- 
bimus  eciam  ipsi  coram  Omnibus,  et  prfcipue  heredibus  re- 
lictf  G.  Albi  prfnotati,  plenam  waradiam,  obligantes  nos  in 
solidum  eidem  domino  D«  dampnom  resarcire,  si  quod  oc- 
casione  bonorum  eorundem  ipsi  emerserit.  Ut  autem  prfli- 
batf  vendicionis  et  empcionis  contractus  plenam  habeat  fir- 
mitatem,  präsentem  cedulam  prfnominato  domino  D.  tradi- 
dimos  sigillo  nostro  roboratam.  Datum  anno  Domini  MCCXLYI. 
IUI.  idus  iunii.  

248.  IBeinrich  11*  hisehof  %u  Speyer   bestätiget  die  hegüterung  des 
Uesters  Ldchtenthal  hei  Baden-Baden.      1246  iuU» 

U.  Dei  gracia  Spirensis  electus,  S.  decanus  totumqne  ca- 
'  pitulum  ecclesif  Spirensis,  universis  Christi  fidelibus  ad  quos 
prfsens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  vero  salutari.  Qno- 
niam  humanf  voluntates  ex  diversis  causis  plerumque  varian« 
tur,  operf  precium  est,  ut  ea  qu^  ad  honorem  et  laudem 
Omnipotentis  deputantur,  tam  literali  caucione  quam  privi- 
legiorum  munimine  fnlciantur.  Ad  noticiam  igitur  tam  prf- 
sencium  quam  futurorum  pervenire  cupimus,  quod  cum  Ir- 
mengardis  relicta  illustris  viri  Hermanni  marchionis  de  Baden 
nostrf  diocesis,  saniori  ducta  consilio  ob  remedium  animf 
dicti  marchionis  et  remissionem  peccatorum,  ipsius  suorum- 
que  Uberorum,  illustrium  virorum  Hermanni  et  Rudolphi  me- 
moriam  imposterum  celebrandam,  apud  Buren  prope  Baden 
Clanstrum  sacrimonialium  fdificare  cf pisset,  nee  ad  ipsius 
operis  consumacionem  vel  personarum  ibidem  Domino  nostro 
lesn  Christo  famulari  volencium  sustentacionem  proprio  sup- 
peterent  facultates,  usi  salubri  consilio  domin^  et  matris  suf 
Irmengardis,  hfc  bona  videlicet  iura  patronatus  in  Ettlingen 
ecclesiarum  et  in  Baden,  decimam  quf  ipsis  cedebat  apud 
Uffenzheim,  villas  in  Winden  et  Buren,  cum  Omnibus  suis 
attinenciis,  duas  curias  in  Ose  et  unam  in  Eberstein,  dno- 
decim  libras  Argentinensis  monet^  de  censibus  ipsorum  in 
Sdse  persolvendis  contulerunt  et  in  ipsam  cum  omni  iure, 
quo  dicta  bona  ad  ipsos  pertinebant,  transtulerunt,  dantes 
eidem  L  plenam  potestatem,  ut  eadem  bona  ad  usus  dicti 
clanstri  sine  difficultate  qualibet  et  contradictione  conferat, 
ita  videlicet  quod  quicquid  pater  ipsorum  ipsique  H.  et  R. 
in  prffatis  bopis  perceperunt  prynotatum  claustrum  eadem 
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percipiendi  gaadeat  integritate.  Ut  aatem  hfc  donacio  ro- 
bur  obtineat  firmitatis,  nee  ab  aliqao  valeat  impostemm  vio- 
lari,  prfseDtem  literam  sigiUis  nostro  et  capituli  SpireDsis, 
dominorum  Eberhardi  et  Ottonis  fratrum  et  comitum  de  Eber« 
stein  et  Eberhardi  innioris,  Ulrici  comitis  de  Wirtenb«^, 
nee  non  ipsorum  marchionom  necesse  fuit  insigniri.  Sunt  et 
alii  huius  donacionis  testes:  presbiteri  omnium  sanctorom  Ar- 
gentinensis  diocesis,  plebani  in  Ettlingen  et  in  Winnisheim 
(Sannesheim  ?)  scilicet  Simondus  et  Wezilo,  Cuonrados  no« 
tarios,  Albertus  miles  de  Libenstein,  Burcardas  et  Henricas 
dicti  Rodere  de  Iberch,  Erlewinas  scultetus  de  Pforzheim 
et  Rimo  miles,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini 
MGGXLVI.  mense  iulio. 


249.  innozenz  IP,  pahsi  nimmt  die  personen  und  heiitzungen  der 
domkirehe  %u  Speyer  in  besonderen  schütz»    Lyon»  1246  iuU  30« 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  diletis  filiis,  de- 
cano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Saerosancta  Romana  ecclesia  devotes  et  hnmiles 
filioo  ex  assueto  pietatis  officio  diUgere  propensiua  consue- 
vit,  et  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eis  tanqnani 
pia  mater  suf  protectionis  munimine  confovere.  Eapropter, 
dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  precibus  inclinati  per- 
sonas  vestras  et  ecclesiam^  in  qua  divino  vacatis  obsequio, 
cum  Omnibus  bonis  vestris,  quf  in  prf senciarum  racionabiliter 
possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis  pr^stante  Domino  po- 
teritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susei- 
pimus  et  pr^sentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ei^ 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrf  protectionis  in- 
fringere  vel  ei  ausn  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prfsumpserit,  indiguacionem  onmipotentis  Dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins,  se  noverit  incur- 
surum.  Datum  Lugduni,  III.  kal.  augusti,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

250.  Innozenz  IF,  pahst  erklärt  den  Stiftern  zn  Speyer  die  h^ 
Sitzungen  der  dortigen  domkircke  unter  den  besonderen  sehmH 
genommen  zu  haben».    Lyon»  1246  iuli  30* 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filüs 
sancti  Germani,  sancti  Guidonis  et  sanctf  Trinitatis  Spiren- 
sium  ecclesiarum .  .  decanis  salutem  et  apostolicam  benedic« 
tionem.    Cum  dilectos  filios,  decanum  et  capitulum  Spirenae 
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et  eorum  ecclesiam,  in  qoa  divino  vacant  obsequio,  cum  Om- 
nibus bonis  suis,  qu^  in  prf  sencianim  racionabiliter  possident, 
ftut  in  futurum  iuslis  modis  prfstante  Domino  poterint  adi- 
pisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  duxerimus  admit- 
tendos,  discrecioni  vestrf  per  apostolica  scripta  mandamus, 
qaatinus  ipsos  super  hiis  contra  protectionis  nostr^  tenorem 
non  permittatis  ab  aliquibns  indebite  molestari,  molestatores 
huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  post- 
posita  compescendo.  Quodsi  non  omnes  hiis  exequentes  po- 
tueritis  interesse.  duo  vestrum  nihilominus  exequantur.  Datum 
Lngduni,  III.  kal.  augusti,  pontificatus  nostri  anno  quarto« 


251.  Heinrich  H,  bischof  zu  Speyer  bestätiget  die  sat%MHgen  des 
domcitpitels  zu  Speyer  wegen  verzögerter  abUeferung  der  prä- 
bendalgefällc,     Kestenburg,  1247  sept.   13. 

Ja*  Dei  gracia  Spirensis  electus.  Cum  varif  hincinde  al- 
tercaciones  in  ecclesia  Spirensi  pro  expediendis  ofiiciis  et 
officiorum  peiksionibus  et  redditibus  debitis  singulis  annis 
inter  canonicos  ipsos  soleant  suboriri,  talia  inter  se  unani- 
miter  et  concorditer  statuta  ediderunt,  sicut  in  iiteris  exinde 
confectis  plenius  continetur.  Quodsi  qut  habentes  officia  pen- 
sionem  annonf  debitam  usque  ad  festum  beati  Martini  in- 
tegre de  suis  officüs  non  persolverint,  in  crastino  Martini  in 
pfnam  neglectf  pensionis  claustro  Spirensi  se  prf sentabunt, 
inde  ad  quatuor  septimanas  non  exituri,  nisi  debitam  annonf 
persolverint  pensionem.  Si  vero  in  claustro  dictis  quatuor 
septimanis  manentes  debitum  non  persolverint,  officium  suum 
vacans,  vel  plnra  si  habuerint  se  non  dubitent  amisisse.  Hii 
vero  o(&ciati,  qui  ad  certum  numerum  denariorum  tenentur, 
si  in  termino,  quo  solvere  tenentur,  vel  qui  hactenus  circa 
eadem  officia  consuevit  et  debuit  observari,  debitam  non 
persolverint  pensionem,  octavo  ab  illo  die  claustro  se  prf- 
sentabunt  pfnamque  prfdictam  videlicet  officiorum  suorum 
vacacionem  se  noverint  incurrisse.  Hoc  nichilominus  adii- 
eientes,  quod  sive  prf dicti  debitores  annonf ,  sive  denariorum 
pofit  elapsuro  inolaustracionis  terminum  sui  debitum  officii 
non  persolverint,  sicut  prfdictum  est,  officia  ipsorum  vaca- 
Irnnt  eorundem  eciam  prfbendf  ipsi  capitulo  totaliter  et  sine 
diflunueione  qualibet,  servient  in  pfnam  et  in  omnibus  voce 
eapitoli  oarebunt,  quousqne  debitum  pensionis  fuerit  perso- 
bUm,  eo  tion  obstante,  si  forte  memorati  ecclesif  officiati 
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prfbendas  saas  creditgribos  obligavenint ,  vel  eciam  in  po- 
sterum  obligabunt.  II^c  demum  de  communi  consilio  et  vo- 
luotaie  mutua  fide  subiunxerant,  quod  super  pfnis  pr^missiSi 
aliquatenos  remittendis,  nullas  canonicoram  vel  fratrom  prf» 
dict9  ecclesif  per  se  vel  interpositam  personam  capitalo 
preces  porrigat,  nee  ipsum  capitahim  preces  aliquornm  ande« 
bit  salva  fide  prfstita  exandire.  Nos  itaqne  cum  ex  immi« 
jneDte  nobis  officio  indempnitati  omnium  ecclesiarum  nobis 
snbiectarum  et  pr^cipae  Spirensis  ecclesif  et  dilectorum  in 
Christo,  videlicet  s^pefati  capituli  nostri  debeamus  circnm- 
spectione  vigili  pr^cavere  ipsias  honestatibus  et  comroodt» 
tatibns  patema  afiectione  nt  decet  et  tenemur  providere  pu* 
blicata  statuta,  iuri  et  racioni  consona,  approbamns  eadeni 
non  solum  rata,  verum  eciam  grata  in  Omnibus  habentes, 
Script!  nostri  munimine  duximus  confirmanda.  In  contradic- 
tores  nichilominus  et  rebelles,  seu  transgressores  huius  exe- 
cucionis  sentenciam  promulgando  servata  nobis,  si  ipsoruip 
mernerit  protervitas  ac  pertinacia,  pfna  sicut  expedit  gra^« 
viore.  In  huius  igitur  nostr^  ratihabicionis  ac  confirmacio- 
nis  certam  evidenciam,  robur  et  memoriam  pr^sens  scriptum 
nostro  sigillo  proprio  duximus  roborandum.  Datum  Kesten- 
burg,  anno  Domini  MGGXLVII.  idus  septembris. 


252.  Das  domcapitel  %u  Speyer  bezeugt  wie  der  stadtratk  einen  hmu- 
platz  bei  der  St  Xicolaus  capeUe  eingeräumt  habe,    1248  mai  1« 

^.  Dei  gracia  decanus  totumque  capitnlum  Spirense,  prf- 
sentis  paginf  protestacione  publice  profitemur,  quod  consi- 
liarii  Spirenses  ad  preces  quorundam  dominorum  nostrorum^ 
videlicet  domini  prfpositi  sanctf  Trinitatis  et  W.  de  Hoe- 
necke,  aream  attinentem  rei  publicf  civitatis,  sicut  assumunt, 
quf  pertingit  a  domo  sancti  Nicholai  usque  ad  tristegam 
atrii,  quam  Wernherus  sacerdos,  capellanus  sancti  Nicholai 
felicis  memoria,  ex  gracia  ipsorum  quoad  vixit  possedit,  roa- 
gistro  Ottoni  prf bendario  nostro,  provisori  capellf  memoratf, 
liberaliter  indulserunt,  sub  hac  forma,  quod  ipse  nuUum  ins 
domui  vel  capellf  raciöne  eiusdem  aref  recognoscat,  sed  ma- 
gis  ex  gracia  civium  eam  debeat  possidere,  et  cum  necessitas 
ingruat,  vel  quandocunque  ab  ipso  requisierint  sine  contra- 
dictione  pro  voluntate  ipsorum  aream  ipsam  resignet.  In  cuius 
concessionis  testimonium  pr^sens  scriptum  sigillo  nostro  fo* 
cimus  roborari.    Actum  anno  Domini  MCCXLYIII.  kaL  maif. 
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253.  Heinrieh  H^  hisehof  %u  Speyer  heleat  iene  mit  dem  banne, 
welche  den  der  Speyer  er  kirche  ertheiltcn  ablassen  anderswo 
yeUung  beilegen,     1248  mai  18. 

■ 

Ja.  Dei  gracia  Spirensis  electus,  omnibas  präsentes  literas 
inspectorisy  salatem  in  Domino.  Honestati  et  utilitati  ecclesif 
intendentes,  in  omnes  generaliter,  qai  vel  verbo  vel  facto 
indulgencias  Spirensi  ecclesif  concessas,  vel  ipsarum  teno- 
rem  extra  ecclesiam  ipsam  positis  exposaerunt,  vel  per  li- 
Uras  suas  demandaverant  in  Ifsionem  ipsius  ecclesif  et  ca- 
nonicorum,  excommunicacionis  sentenciam  promulgamns,  abso- 
lucione  huias  nobis  reservata,  salva  in  omnibas  iurisdictione 
super  eis.    Actum  anno  Domini  MCGXLVIII.  XV.  kal.  innii. 


254.  Heinrich  IL  bischof  zu  Speyer  erlaubt  die  Speyerer  mühlen  zu 
sperren,  wenn  sie  dem  domcapitel  die  abgaben  nicht  gehörig 
entrichten.      1248  iuni  9. 

J{.  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulf  cancella- 
rius,  Omnibus  in  perpetuum.  Cum  iurisdictio  qu^  habetur 
super  molendinis,  ad  ins  Spirense  pertinentibus  racione  ec- 
clesif  Spirensis  ad  nos  pertineat  et  spectare  plene  dinosca- 
tur ,  nos  eandem  ecclesiam  nostram  merito  aliis  in  iure  suo 
prf  ferre  tenemur  et  idem,  quantum  possumus,  ampliare.  Con- 
cedimus  igitur  et  indulgemus  cellerario  sive  portenario  Spi- 
rensis ecclesif ,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  ut  de  quolibet 
inolendino  dictf  ecclesif  censuali,  in  crastino  termini,  quo 
census  seu  pensio  molendini  solvi  debuit  et  consuevit^  so- 
luta  non  fuerit,  ferramenta,  quibus  lapides  subnixi  sunt,  tol- 
lat  libere  sine  cuiuslibet  impedimento,  non  redditurus  eadem, 
nisi  soluta  prius  debita  pebsione  et  si  probibita  fuerit,  vel 
alia  ab  aliquo  sine  licencia  officiati  apposita,  in  p^nam  sol- 
vet  capitulo  Spirensi  decem  solidos  Spirensium  denariorum, 
non  obstante  contraria  cuiuspiam  consuetudine  vel  statuto, 
contradictores  autem  et  rebelies  sentencialiter  in  nomine  Do- 
mini  excommunicamus.  Datum  anno  Domini  MGCXLYIII.  V. 
idus  iunii. 


255.  Heinrich  IM,  bischof  zu  Speyer  versetzt  seinem  bruder  dem 
grafen  Emich  von  Leiningen  eine  korngülte  zu  Stetweilev  und 
eine  weingüUe  zu  Deidesheim,     Diemerstein,   1248  aug.  2. 

Uenricus  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulf  can- 
cellarius,  universis  pry sencium  inspectoribus  constare  volumus. 
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qaod  DOS  ad  mandatam  et  preces  Serenissimi  dcmiini  nostri 
W.  Romanoram  regis  semper  augasti^  nee  non  et  dotnini 
legati  et  domini  nostri  archiepiscopi  Moguntini,  pro  ipso  do- 
mino  nostro  rege  nomine  fideiossorio  obligavimas  fratri  nostro 
comiti  Emichoni  de  Lyningen  et  suis  heredibas  centom  mal- 
dra  siliginis  de  coria  nostra  in  villa  Stetdewilre  et  quinqut 
caratas  vini  de  curia  Didensheim  singolis  annis  percipiendas, 
pro  centom  marcis  argenti,  sab  condicione  et  forma  ^  qood 
quocanque  die  vel  termino  dicta  pecunia  ipsi  fratri  nostro  vel 
snis  heredibns  fuerit  persokta,  prf dicta  nostra  bona  ad  nos 
et  nostram  ecciesiam  libera  et  sab  condicione  qaaUbet  re« 
vertentar.  Haias  nostrf  obügacionis  testes  sant:  dominus 
Eberhardas,  venerabilis  Wormaciensis  electas,  nepos  noster, 
B.  pr^positas  Wiibargensis^  Wernherus  de  Bolanden,  impe- 
rialis  aalf  dapifer,  noster  sororias^  G.  de  Methis^  C.  de 
Warttenberg,  G.  de  Granstad,  Ar.  de  Engassen,  Anthonios 
de  Kirwilre,  Wsdtherus  Sendel,  G.  et  I.  fratres  de  Wilen- 
stein,  et  alii  quam  plares.  Nos  eciam  in  testimoniam  haios 
rei  pr^sens  scriptum  nostro  sigillo  volumus  communiri.  Da- 
tum Diemerestein,  anno  Domini  MGGXLYIII«  in  crastino  vin- 
clorum  Petri  apostoli. 


256.  Heinrich  11,  Bischof  %u  Speyer  verkauft  dem  klosier  Maulbrann 
den  Ketscher  forst  und  vertauscht  ihm  die  patronatsreehte  von 
Ketsch  gegen  iene  von   üptingen.     St,  Ger  man,  1249  feb,  1. 

In  nomine  Domini,  amen.  Heinricus  Dei  gracia  Spirensis 
eiectus,  imperialis  aulf  cancellarius ,  universis  Christi  fideli- 
bus  tam  prf  sentibus,  quam  futuris  präsentem  paginam  inspec- 
turis,  salutem^itf  pr^sentis  pariter  et  futurf.  Ad  universi- 
tatis  vestrf  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  de  consilio 
pariter  et  consensu  nostri  capituli  summf  necessitatis  arti- 
culo  nos  urgente  forestum  nostrum  Ketscherforst  cum  omni 
utilitatis  commodo  et  iure  atque  pertinenciis  universis,  prout 
ad  nos  in  medietate  hactenus  pertinebat,  venerabili  abbati 
et  conventui  monasterii  de  Mulinbrunne  Cysterciensis  ordinis 
nostrf  diocesis,  vendidimus  pro  centom  sexaginta  marcis  pnrt 
argenti  iure  proprietatis  in  perpetuum  libere  possidendum, 
eandem  pecuniam  in  otilitatem  et  usus  necessarios  nostrf 
ecclesif  convertentes.  Prfterea  ins  patronatos  ecclesif  de 
Ketsch,  quod  donacionem  nostram  spectare  dignoscitur,  cum 
pertinenciis  sais  abbati  et  conventui  monasterii  prylibati  U* 
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bere  conferimus  et  absolute,  ab  eisdem  abbate  videlicet  et 
conventu  ius  patronatus  ecclesif  de  Uptiogen  cum  pertinen- 
ciis  soi»  ad  coUacionem  pertinens  eorundem  recipientes  in  pr^- 
dictf  dcmaeioms  oonginam  recompensam  et  perinutacioiiem 
httiofimodi  cum  eisdem,  de  coosensu  nostri  capituli  et  prf- 
positi  saacti  Guidonis  archidiaconi  otriusque  loci,  tarn  Deo 
placitam,  quam  iori  consentaneam  ineuntes.  Ut  autem  bfc 
robur  obtineant  perpeto^  firmitatis,  sigillom  nostrom  et  si- 
gilla  capituli  maioris  ecclesif  Spirensis,  archidiacoui  memo-* 
rati  et  abbatis  monasteirii  suprascripti,  quo  suum  capitulum 
est  contentum,  prfsenti  pagin^  sunt  appensa.  Testes  tarn 
prfdict^  vendicionis,  quam  buius  can(»iicf  p^mutacionis  sunt 
isti:  Bertholdus  pr^positus,  G.  decanus  maioris  ecclesi^  Spi- 
rensis,  G.  sancti  Germani  prfpositus,  magister  Adelvolcas 
seolasticus  et  sanct9  Trinitatis  prfpositus,  U«  de  Stouphe, 
W.  de  Hornecke,  E.  portarius,  D.  cellerarius,  et  alii  quam 
plores  de  capitulo  Spirensi.  De  monasterio  vero  Mulenbrua- 
nensi  sunt  isti:  Bertholdus  abbas,  sub  quo  h^c  facta  sunt,, 
C.  prior,  G.  cellerarius,  frater  Petrus  et  pr^terea  totus  con- 
ventus,  et  alii  quam  plures  tam  clerici  quam  laici.  Acta 
sunt  hfc  apud  sanctum  Germanum,  extra  muros  civitatis  Spi- 
rensis,  anno  dominic^  incarnacionis  MGGXLYllll.  kal.  februarii. 


257«  Das  domcapitel  zu  Speyer  überlässt  dem  klester  Maulbronn 
die  hälfle  der  jßfarrerträynisse  zu  Ketsch  und  urkundet  über 
den  dortigen  wald.     St   German,  1249  feb,  1. 

Universis  Christi  fidelibus  tam  pr^sentibus,  quam  füturis  prä- 
sentem paginam  inspecturis.  G.  decanus  totumque  capitulum 
maioris  ecclesif  Spirensis,  salutem  in  eo,  qui  est  salus  om- 
nium  et  salvator.  Cum  monasterium  de  Mulenbrunnen  Cys- 
terciensis  ordinis  de  ecclesif  nostr^  gremio  pallulaverit  et  a 
nobis  suf!  fundacionis  prima  susceperit  fundamenta,  videtur 
consentaneum  racioni  et  congruum  pietati,  quod  nos  tamquam 
mater  in  filia  de  profectibus  fratrum  eiusdem  monasterii  gau- 
deamus  et  eorum  molestias  et  iacturas,  cum  ad  ubera  nostrf 
consolacionis  recurrerint,  maternf  compassionis  visceribus, 
in  quantum  valuerimus,  supportemus.  Sane  licet  eiusdem 
monasterii  generosa  plantacio  multf  religionis  et  honestatis 
£k>res  et  fructus  pertulerit  effuso  longo  lateqae  laudabilis  con- 
versacionis  odore,  tarnen  propter  disidium  inter  Romanam 
ecclesiam  et  brachiura  sfculare  ad  tam  miserabilem  deve- 
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nisse  dinoscitor  fgestatem,  ut  nisi  per  manum  celeris  subveii- 
cionis  succurrator  eidem,  qaod  in  sph*itaalibus  et  temporali- 
bus,  quibos  hactenus  floniit  eleganter,  irremediabilis  iactnrf 
sendet  detrimentom,  nee  unquam  adiciet,  nt  resurgat«  Nos 
itaque  benigno  favore  fratrum  monasterii  prflibati  salutifera 
commoda  prosequentes  et  intendentes  propencios,  ne  susten- 
tacionis  hamanf  subsidio  destituti  sanct^  conversacionis  eo- 
mm  ociom  pertorbetur,  et  in  eorum  monasterio  divin^  iaudiB 
Organa  suspendantur,  dimidiam  partem  proventuum  parochia* 
lis  ecdesif  de  Ketsch  et  capellf  de  Auwessheim  per  manum 
reverendi  patris  nostri ,  domini  H.  Spirensis  electi  et  impe* 
rialis  aule  cancellarii,  pia  liberalitate  nostris  nsibus  conces* 
sorom,  sicut  super  hoc  plenam  accepit  a  sammo  pontifice 
facnltatem,  consensu  nichilominns  archidiaconi  locorum  ex- 
pressius  accedente,  pr^dictis  fratribns  ad  suf  peregrinacio- 
nis  viaticnm  augmentandum  libere  et  absolute  in  perpetuum 
elargimur.  Prf  terea  memorif  commendandum,  quod  forestuni; 
quod  dicitur  Ketscherforst,  nos  et  fratres  monasterii  m^mo- 
rati,  cum  ad  nos  et  ad  ipsos  iusto  titulo  empcionis  descen- 
derit,  communibus  sumptibus  et  expensis  debemus  excolere, 
donec  per  divinam  providenciam  atque  nostri  laboris  indus* 
triam  ad  culturam  debitam  et  fructuosam  redactnm  nostris  et 
ipsorum  fratrum  possit  laboribus  per  suf  refusionis  iucundum 
antidotum  respondere.  Cum  vero  tempus  percepcionis  frnctuum 
advenerit,  ipsos  fructus  inter  nos  ^ quis  porcionibus  in  perpe- 
tuum dividemus*  Omnes  igitur  cuiuscunque  professionis,  sea 
laici  fuerint,  seu  clerici,  qui  abbatem  et  conventum  de  Mn- 
lenbrunnen  super  prfmissis  infestare  pr^sumpserint  vel  gra- 
vare,  omnipotentis  Dei  et  piissimf  matris  suf  Marif ,  nee  non 
et  omnium  sanctorum  indignacionem  perpetuam  incurrisse  et 
in  laqueum  excommunicacionis  maioris  per  reverendum  pa- 
trem  nostrum,  dominum  Spirensem  electum  iam  latf,  se  no- 
verint  incidisse.  Ut  autem  hf  c  robur  obtineant  perpetuf  fir- 
mitatis,  sigilla  reverendi  patris  nostri,  domini  H.  Spirensis 
electi,  imperalis  aulf  cancellarii,  trium  conventualium  eccle- 
,  siarum  Spirensium,  videlicet  sancti  Germani,  sancti  Gwido* 
~  nis,  sanctf  Trinitatis  et  prf  pbsitorum  earundem,  nostri  capi- 
tnli  atque  nostri  pr^positi  prf  senti  paginf  sunt  appensa.  Tes- 
tes huius  rei  sunt:  Bertholdus  pr^positus  maior,  G.  decanns, 
G.  sancti  Germani  prfpositus,  magister  Adelvolcus  scolasti- 
cus  et  sanctf  Trinitatis  prfpositus,  U.  de  Stouphe,  W.  de 
Homecke,  E.  portenarius,  D.  cellerarins,  Otto  de  Bruchsella, 
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canonici  Spirenses,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  h^c  apud 
sanctom  Germanum  extra  muros  civitatis  Spirensis,  anno  do- 
minier incarnacipnis  MCCXLVIIII.  käl.  fcbruarii. 


258w  Heinrich  II,  Bischof  zu  Speyer  bestätiget  einen  von  der  abtei 
Odenheim  mit  dem  domeapitel  su  Speyer  abgeschlossenen  kauf. 
1249  feb.  20. 

BL  Dei  gracia  Spirensis  electos,  imperialis  aalf  cancellariuSy 
Omnibus  pr^sens  scriptum  intuentibus  subscriptis.  fidem  ad- 
hibere.  Soilicitudo  nostri  officii  deposcit  nos  indempnitati 
ecclesiarum  nobis  subiectarum  consulere  et  utilitati  earum 
super  omnia  providere.  Necessitate  itaque  monasterii  et  con- 
veptus  in  Otenheim  magna  heu  et  imminenti  nunc  conside* 
rata,  eis  permisimus ,  ut  aliquos  monasterii  sui  redditus  de- 
cano  et  capitulo  Spirensi  pro  su^  venderent  necessitatis  re- 
levacione.  Sane  Heinricus  abbas  et  conventus  in  Otenheim 
nostrf  diocesis  vendiderunt  decano  et  capitulo  Spirensi  red- 
ditus sexaginta  modiorum  siliginis  bon^  cum  civili  mensura 
annuatim'  Spir^  in  granario  ipsorum  in  nativitate  beat^  vir- 
ginis  Marif  sub  expensis  et  periculo  dictorum  abbatis  et 
conventus,  cessante  quolibet  impedimento  et  occasione  prf- 
sentandos,  de  universis  redditibus  monasterii  in  Otenheim  ' 
certa  summa  pecunif,  videlicet  ducenta  viginti  talenta  hal- 
lensium  proinde  recepta  in  usus  eiusdem  monasterii,  sicut 
nostra  provisio  statuit  utiles  et  evidentes.  Volens  autem  iam 
dictus  abbas  et  conventus  proventus  monasterii  sui  univer- 
sales ac  pensione  oneratos  exonerari,  prfdium  ipsorum  in 
Viscelingen,  cuius  usufructum  Godfridus  dictus  Bruzo,  civis 
Spirensis,  ad  dies  vitf  suf  detinet,  quando  ad  ipsos  redierit, 
vel  aliud  prfdium,  quodcunque  iam  possident  vel  posside- 
bunt,  quod  prffati  decanus  et  capitulum  acceptare  decreve- 
riiit,  eidem  capitulo  ad  pensionem  prfscriptam  integre  per- 
solvendam  proinde  deputaverint.  Termino  autem  solucionis 
prfhabito,  si  pr^libati  abbas  et  conventus  negligenles  fuerint 
iurisdictioni  decani  Spirensis,  quicunque  pro  tempore  fucrit, 
se.  in  omiübus  et  in  onmia  subiiciunt,  ad  antedicta  omnia 
monasterium  suum,  se  et  suos  succejssores  perpetuo  obligan- 
tes.  Huic  itaque  contractui  sie  licite  inito  maturo  pr^habito 
consilio,  accessit  noster  consensus  et  voluntas.  Ne  autem 
hfc  quf  prf scripta  sunt  calumpniari  valeant  vel  infringi,  pr^- 
sentem  cedulam  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  abbatis  s^pe- 
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dicti,  quo  et  conventas  proprio  carens  sigillo  contentus  est, 
nee  noü  sigillo  abbatis  in  Mnlenbrunnen  et  sigillis  sancti 
Germani,  sancti  Widonis^  sanct^  Trinitatis  Spirensium  capi- 
tnloram,  communitam  memorato  capitulo  duximus  porrigen- 
dam.  Acta  sunt  bfc  anno  Domini  M€€XLyfllI.  X.  kal.  marcii. 
Haie  qaoqoe  contractui  ego  Eberhardus  canonicos  sancti 
Andrej  Wormaciensis  rogatns  a  priore  et  conventu  sfpe- 
dicti  monasterii  in  Otenheim  nomine  Alberti  prioris  subscribo, 
Heinrici  plebani,  Conradi  de  Russinge,  Conradi  de  Bli- 
ninge,  Alberti  de  Micbelnvelt  senioris  et  Alberti  iunioris, 
Bertolfi  et  Berengarii  presbyterorum,  Ottonis  cellarii,  Ber- 
toldi  de  Flehinge  et  Marquardi  de  Bredeheim  diaconorom, 
Burchardi  de  Swegen,  Wemheri,  Craftonis,  Renbödonis 
subdiaconorum,  qui  consensnm  adbibent  et  ratum  habent, 
pront  est  publicatum. 


259.  Innozenz  IV»  pähst  gewährt  der  Speyerer  dotnkirche  auf  das 
fest  St,  Stephans  des pahstes  einen  ahlass^  'Lyon,  1249/tl». 20. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,... 
decano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Etsi  ex  meritis  veniatur  ad  prfmia,  ut  tarnen 
Christi  fideles  ad  merita  per  prf mia  invitentnr,  eos  ad  com- 
placendnm  Domino  quasi  quibusdam  illectivis  pr^miis,  indul* 
genciis  sciUeet  et  remissionibas  inducere  nitimnr,  ut  exinde 
reddantur  divinf  gracif  apciores.  Cupientes  igitor,  ut  ec- 
clesia  vestra  congruis  «honoribus  frequentetur,  onuiibus  pfni- 
teiitibus  et  confessis,  qui  ecelesiam  ipsam  in  festo  sanoti 
Stephani,  papf  et  martyds,  venerabiliter  visitarnnt  de  om- 
nipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum  eius  auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  de  in- 
iunetis  sibi  p^nitenciis,  annis  singulis  misericorditer  relaxamus« 
Datum  Lugduni,  X.  kal.  marcii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


260«  Bas  domeapitd  zu  Speyer  überlässt  den  töehtem  Heinrieh*s 
von  Scharfen  eck  guter  zu  Frankweiler  und  Gleisweüer  gegen 
gülten,    1249  n^ai  9. 

Gr.  Dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  Spirense.  Ad 
noticiani  universorum  Christi  fidelium  cupinras  pervenire,  prf- 
senti  pagina  publice  protestantes,  quod  nos  in  Yrankenwilre 
et  Glizzenwilre  pr^dia  ecctesif  nostrf  attinencia,  quf  Hein- 
ricus  senior  de  Scbarphenegg«  quondam  a  nobis  possedit, 
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precibus  prf  fati  domini  H.  favorabiliter  incliimti,  duabus  filia- 
bas  suis  Gadf  et  Elisf,  diebas  vitf  earum  dimtaxat  conces- 
simus  possidenda  sab  hac  forma,  quod  ips^  singulis  annis 
iitulo  annuf  pensionis  cellerario  et  portario  ecciesif  nostr^, 
qui  pro  tempore  fuerint,  quoad  vixeriDt  daodecim  libras  de- 
nariorum  Spii*eosiom  legalium  et  dimidium  numeratf  pecani^ 
Spirf  sab  periculo  et  damno  suo  pi*fsentent  termiois  subno- 
tatis,  in  festo  Galli  duas  libras  cellerario  et  quinqae  solidos 
Spireoses  et  portario  quatuor  libras  Spirensium  et  in  festo 
purificacionis  sanct^  Marif  subseqaente  utriqae  officiali  tan- 
tmndem,  ad  boc  se  obligantes  et  astringentes,  quod  in  qno- 
cnnqoe  termino  neglexerint  persolvere  officialibus  memoratis 
tunc  debitam  pensionem,  prf  dia  prf  libata  ad  nos  sine  contra- 
dictione  qualibet  libere  revertentar  et  ab  ipsis  G.  et  E.  per- 
petoo  alienabuntor,  nobis  eorundem  bonorum  ex  tunc  intran- 
tibns  possessionem  nichilominus  ips^  pensionem  neglectam 
nobis  sive  officialibus  nostris  persolvere  tenebuntor.  Vi  au- 
tem  super  prfdictf  concessionis  contractu  nuUus  in  posterum 
valeat  vacillare,  pr^sens  scriptum  in  testimonium  evidencius 
Sfpedictis  G.  et  E.  tradimus  nostro  et  domini  lohannis,  ge- 
neri  prffati  domini  H.  sigillis,  qui  I.  secundum  formam  prf- 
scriptam  hanc  literam  conscribi  petivit  et  in  eam  consensit, 
sollempniter  insignitum.  Actum  anno  Domini  MGCXLYIIII. 
VII«  idus  maii. 


261.  innozenz  IV.  pahst  bestätiget  dem  domcajntel  zu  Speyet'  seine 
besonderen  Satzungen  und  gewohnheiten^  t^yon,  1249  aug,  25. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
electo  et  capitulo  Spirensi,  salutein  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Hiis  quf  pro  ecclesiarnm  utilitatibus  provide  statuun- 
tur  libenter  adiicimus  apostolici  muniminis  firmitatem,  ut  in- 
temerata  consistant,  qu^  nostro  fuerint  pr^sidio  communita. 
Ex  parte  siquidem  vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  quod 
nos  attendentes,  quod  ecclesia  vestra  propter  canonicorum 
ipsius  absenciam  paciebatur  defectum  non  modicum  in  divi« 
nis,  deliberacione  provida  statuistis,  ut  nullus  canonicorum 
ipsorum  extra  civitatem  Spirensem  pernoctare  audeat,  a  de- 
oano  eiusdem  ecclesif  vel  eins  vices  gerente  licencia  non 
obtenta,  quf  debet  ipsis  canonicis,  cum  opportunum  fuerit. 
sine  qualibet  difficultate  concedi,  ac  qufdam  alia  pro  ipsius 
ecclesif  utilitate,  ac  statim  edidistis  statuta  sa]nbria  et  ho- 
nesta, prout  in  literis  inde  confectis  dicitur  plenius  contineri. 


1249  aognst  25.  S45 

Nos  igitur  vestris  supplicacionibus  inciinati  statuta  ipsa.  sicot 
provide  facta  sunt  et  redundant  in  utilitatem  ecclesif  memo- 
rat^,  nee  non  antiquas  et  approbatas  ac  racionabiles  et  hac- 
tenos  pacifice  observatas  eiusdem  ecciesif  consuetodines 
aactoritate  apostolica  confirmamus  et  pr^sentis  scripti  patro- 
cinio  communiinus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostr^  confirmacionis  infringere  vel  ei  auso  tenoie- 
rario  contraire.  Si  quis  .autem  hf  c  attemptare  prf  sumpserit, 
indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli, 
apostolorum  eins,  se  noverit  incorsuram,  Datum  Lugduni, 
VllI«  kal.  septembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


262.  hmozenz  IV.  pabst  beauftragt  mehrere  die  bestätigten  frei- 
heiten  und  •  getvohnheiten  Hes  hochstiftes  Speyer  zu  schirm^, 
Lyon,  1249  aug,  25. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filüs, 
abbati  et  priori  de  Mulenbrunnen ,  Cisterciensis  ordinis,  et 
pr^posito  ecclesif  de  Herde,  Spirensis  diocesis,  saiutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Ex  parte  dilectorum  filionmiy 
electi  et  capituii  Spirensis,  fuit  propositum  coram  nobis,  quod 
ipsi  attendentes,  quod  eorum  ecclesia  propter  canonicomm 
ipsius  absenciam  paciebatur  defectum  non  modicum  in  divinis, 
deliberacione  matura  statuerunt,  ut  nnllus  canonicorum  ipso- 
rum  extra  civitatem  Spirensem  pernoctare  audeat,  a  decano 
eiusdem  ecciesif  vel  eins  vices  gerente  licencia  non  obtenta, 
qu^  debet  ipsis  canonicis,  cum  oppörtunum  fnerit,  sine  qua* 
libet  difficultate  concedi,  ac  quf dam  alia  pro  ipsius  ecclesif 
utilitate  ac  statu  ediderunt  statuta  salubria  et  honesta,  prout 
in  literis  inde  confectis  dicitnr  plenius  contineri.  Cum  autem 
nos  ipsorum  supplicacionibus  inciinati  statuta  ipsa,  sicut  pro- 
vide facta  sunt  et  redundant  in  utilitatem  e'cclesif  memorat^ , 
nee  non  antiquas  et  approbatas  ac  racionabiles  et  hactenus 
pacifice  observatas  eiusdem  ecclesif  consuetudines  auctori- 
täte  apostolica  duxerimus  confirmanda,  discrecioni  vestrf  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  dictum  electum  et  ca- 
pitulum  super  biis  contra  confirmacionis  nostrf  teuerem  non 
permittatis  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores  huius- 
modi  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  com- 
pescendo.  Quodsi  non  omnes  biis  exequendis  potueritis  inter- 
esse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Lug- 
duni,  VIII.  kal.  septembris,  pontificatus  nostri  anno  septi 
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363*  inn6%en%  MV,  pahst  ertheilt  der  dmnkirche  xu>  Speyer  ahläsge 
auf  die  tuge  der  palmen ,  des  *  todea  und  der  auffahrt  de* 
herrn,    Lyon,   1249  sept,   6. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorom  Dei,  dilectis  filiis, 
decano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
titODem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  fidelibas 
suis  digne  et  landabiliter  serviatur,  de  habandancia  pietatis 
SQf,  quf  merita  supplicium  excedit,  et  vota  bene  servientibas 
rnulto  maiora  retribuat,  quam  valeant  promer^ri,  nichilominus 
tarnen  cnpientes  reddere  Domino  populum  acceptabilem,  Christi 
fideles  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  illectivis  pr^- 
miis,  indulgenciis  scilicet  et  remissionibus  invitamus^  ut  ex- 
inde  reddantur  divinf  gracif  apciores.  Ut  igitur  fideles  Christi, 
qoorum  multitudo,  sicut  asserätis,  ad  ecclesiam  vestram  in 
die  palmarum,  parasceve  ac  ascencione  Domini  causa  devo- 
^nis  accedit,  ex  huiusmodi  devoto  accessu  cflestis  dono  gra- 
eif  gaudeant  se  refectos,  omnibus  vere  pfnitentibus  et  con- 
fossis,  qui  ad  eandem  ecclesiam  in  biis  festivitatibus  cum 
devocione  accesserint,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et 
beatorcon  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins  auctoritate  con- 
fi«,  quadraginta  dies  de  iniunctis  sibi  pfnitenciis,  annis  sin- 
golis  mi^ricorditer  relaxamus.  Datum  Lugduni,  VIII.  idus 
Mptembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


3ff4.  EUsa  von  Anehos  schenket  dem  domcapitel  xfu  Speyer  für  lahr- 
gedächtnisse  ihre  guter  %u  Berghausen,    1249  nov,  4. 

ladices,  consiliarii,  universi  cives  Spirenses  tarn  degenti  ^tati, 
quam  futur^  posteritati,  salutem  in  eo,  qui  est  consolacio  de- 
solatorum.  Modernorum  exposcit  subtilitas,  et  futurorum  sua- 
det  austeritas,  bumanos  actus  scriptorum  ac  testium  tanta 
provideacia  confirmari,  ne  posterorum  succrescente  pertinacia 
valeant  aliquatenus  infirmari.  Ad  cognicionem  .igitur  univer- 
sorum  cupimus  pervenire  prf sencium  tenore  publice  confiten- 
tes,  qnod  domina  Elisa  de  Aneboz  bona  sua  in  Berghusen 
Sita,  quf  quondam  a  venerabilibus  domlnis  decano  et  capi- 
tulo maioris  ecclesif  legitime  comparavit,  eidem  capitulo  ad 
honorem  Domini  nostri  lesu  Christi  et  intemeratf  genitricis 
sn^y  cum  Omnibus  suis  attinenciis  contulit  libere  et  absolute 
in  perpetuum  possidenda,  salvis  tamen  anniversariis,  qu^  prf- 
fatum  capitulum  de  eisdem  bonis  debet  singulis  annis,  post- 
quam  decesserit,  amministrare.    Testes  huius  rei  sunt,  Ebe- 
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linus  ante  monasterium,  Gotzo,  Wernherus  dictas  de  Roirlms 
et  Heinricus  fratres,  Signlo  advocatos,  Heinricus  de  angnk^ 
et  alii  quam  plares  tarn  clerici  quam  laicu  In  supradictonuoi 
igitur  robur  et  testimonium  evidencius  pr^Iibatom  capitiilani 
petivit  a  nobis  pr^sens  scriptum  sigillo  civitatis  nostrf  soK 
iempniter  insigniri.  Actum  anno  Domini  BfCCXLYIlii.  pridi« 
nonas  novembris. 


365.  Elisa  von  Anehos  stiftet  ausser  anderem  ein  licht  an  der  trepfi^ 
itir   crypta  der   domkirche  %u  Speyer,     Vms  iahr   1250. 

In  nomine  sanctf  Trinitatis,  amen,  Ego  Eliza  de  Anefem 
bona  raea  in  Berghusen  sita,  qu^  olim  a  capitido  Spirenai 
comparavi,  in  lecto  fgritudinis  posita,  do  simpliciter  eidesp 
capitulo  ob  honorem  Domini  nostri  lesu  Christi  et  glorlosf 
virginis,  genitricis  suf  Marif ,  de  quibus  in  anniversario  m^Ov 
quandocunque  me  decedere  contigerit,  dari  constituo  omnibfui 
canonicis  et  vicariis  seu  clericis  quibuscunque  maioris  ecde* 
sif ,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanctft  Tiinitati»  ehtn 
ris  ad  serviendum  adstrictis,  cuilibet  album  paoem  maioreni 
et  minorem,  clericis  eciam  apud  sanctum  sepulchrum  ipsorom 
regulf  adstrictis,  capellanis  civitatis,  fratribus  sedum  maioris 
ecclesif,  inclusis  infra  bannum  civitatis  Deo  fdOMilantibas 
et  omnium  ecclesiarum  conventualium  campanariis  unum  pa- 
nem  maiorem  cuilibet  dari  volo,  supplicans  devote,  ut  ea  die 
universi  et  singuli  in  suis  ecclesüs  memoriam  mei  a^ant  et 
quandocunque  Dominus  ipsis  inspiraverit.  Item  lampadem 
ardentem  ab  ea  hora,  qua  monasterium  aperitur  ad  matuti» 
nas  quousque  in  sero  clauditur,  iu  gradibus  dextris,  ubi  in* 
tratur  ad  cryptam,  in  perpetuum  constituo  procurari.  Item^ 
eadem  die  fratribus  minoribus  duodecim  denarios  Spirenses 
et  sororibus  pf nitentibus  tantundem  pro  pistibus  vel  aliis  sibi 
necessariis  dari  volo,  quos  duos  solidos  Eckenbertus  civis 
Spirensis  annuatim  solvere  tenetur.  Hfc  omnia  domino  Ber- 
tholdo  maiori  prfposito  et  domino  Wernhero  de  Horneske, 
quos  manulideles  meos  constituo  et  quorum  sigilia  huic  Scripte 
sunt  appensa,  comnodtto  fideliter  exequenda. 

266.  Heinrich  Ih  hischof  su  Speyer  vertauscht  dem  dwtigen  i^«f|i« 
capitel  hof  und  zehnten  zu  Modern  gegen  gleiches  zu  Üeitkßs» 
heim»     Speyer^   1250  märz  27. 

U.  Dei  gracia  Spirensis  el^ctus,  imperialis  aulf  cancellariuSi 
uoiversis  prfsencium  inspectoribu^  credere  subnotatis.    CiM 
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ea,  qaf  geruntur  in  tempore,  propter  oblivionem  hominum  et 
saceessione  temporum  necesse  sit  literis  commendari,  ad  sin- 
gBlomm  noticiam  volumas  pervenire,  quod  nobis  possidentibus 
Gurtem  et  decimam  maiorem  et  miDOrem  in  Matern,  nomine 
Spirensis  ecclesif  nobis  commissi  et  decano  et  capitolo  ip- 
tiii9'  ecclesif  cortem  et  decimam  in  Diethensheim  tenentibus, 
talis  inter  nos  permntacio  intervenit,  quod  nos  in  posterun 
bona  eadem  in  Diethensheim  et  ipsi  prf dicta  in  Matern,  solo 
iure  patronatus  et  iorisdictione,  si  qua  eidem  corti  attinet, 
apad  nos  remanentibus  teneamus.  Verum  qoia  bona  nostra 
meliora  fnernnt,  recognoscimus  centam  marcas  puri  argenti 
in  recompensam  illins  melioracionis  ab  eisdem  decano  et  ca- 
pitnlo  recepisse,  condicione  huiusmodi  interiecta,  quod  ad  nos 
nostra  et  eorom  ad  ipsos ,  si  dictas  centnm  marcas  eis  per- 
solverimns,  revertantor,  hoc  tamen  nostro  non  competit  suc- 
oessori,  nisi  de  capitali  nostri  pr^dicti  faerit  volnntate.  Ut 
antem  omnibos  plene  constet,  quod  sine  dolo  et  fraude  et 
qnalibet  circnmvencione  pr^dictus  contractus  sit  initns  et  com- 
pletos,  pr^sens  scriptum  fecimus  unacum  nostri  prfdicti  ca- 
pitali, sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sancty  Trinitatis 
Spirensium  sigillorum  munimine  roborari.  Actum  Spirf,  anno 
Domini  MCCL.  VI.  kal.  aprilis. 


267.  Das  domcapitel  %u  Speyer  hesümmi  wer  die  hezüge  seiner  dam' 
probende  verliere.   1250  nov,  22. 

fjT-  Dei  gracia  decanus  et  eapitulum  Spirense,  credere  sub- 
notatis.  Cum  quidam  concanonicorum  nostrorum  prf  textu  cu- 
iusdam  consuetudinis  pravf  et  sacris  canonibus  inimicf ,  pro 
SDf  voluntatis  arbitrio,  relicta  ecclesia  nostra,  apud  quam  de- 
bent  merito  residere,  alias  se  transferant,  volentes  nichilo- 
minus  prfbendarum  suarum  integra  percepcione  gaudere,  ad 
abolendam  consuetudinem  (am  enormem  unanimiter  statuimus 
et  inviolabiliter  observare  volumus,  quod  quicunque  fratrum 
nostrorum  elapsis  sex  septimanis,  unicuique  nostrum  a  capi- 
tnlo  ad  manendum  alias  indultis,  ecclesiam  nostram  deseruerit, 
ex  tunc  a  percepcione  prfbendf  suf  noverit  se  suspensum, 
sine  spe  recuperandi  snspensam,  nisi  tunc  de  licencia  capi- 
tali absens  fuerit  pro  ecclesif  utilitate.  Ad  cuius  statuti  ob- 
servanciam  nos  fide  interposita  obligamus  ita,  ut  quicunque 
nostram  quidqoam  de  saspensis  relaxaverit,  reus  violacionis 
i  censeatur.    In   coias  statuti  testimoniam  prf  sens  scrip- 
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tum  sigillo  nostro  sollempniter  fecimus  insigniri.  Actum  anno 
Domini  MCCL.  X.  kal.  decembris. 


268.  Heinrich  II,  Bischof  zu  Speyer  urkundet  über  ein  päbstUeheM 
schuizschreihen  für  die  reuerinnen  vom  iahre  1228*  Strasse 
bürg,  1251    märz, 

neinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Scient  cuncti, 
quod  nos  literas  domini  papf  vidimns  et  inspici  fecimus,  non 
suspectas,  non  viciatas,  non  abolitas  nee  in  aliqua  sui  parte 
suspectas,  sub  bac  forma:  Gregorius  episcopus,  servus  ser^ 
vorum  Dei,  venerabilibus  fratribus  archiepiscopis  et  episco- 
pis  et  dilectis  filiis  abbatibus,  prfpositis,  prioribus,  decanis, 
archidecanis,  archipresbiteris  et  aliis  ecclesiarnm  prflatis  per 
Alemaniam  constitntis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbacione  didicimns, 
quod  ita  in  pluribus  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvi- 
tur  et  canonici  sentenci^  severitas  enervatur,  ut  viri  religiosi 
et  hü  maxime,  qui  per  sedis  äpostolicf  privilegia  maiori  donati 
sunt  übertäte,  passim  a  malis  actoribus  suis  iniurias  sus- 
tineant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur,  qui  congrue  illis  pro- 
tectione  subveniat  et  pro  favenda  pauperum  innocencia  se 
rourum  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  pr^positus  et 
dilect^  in  Christo  filif  priorissa  et  sorores  sanct^  Marif  Mag- 
dalena in  Alemania  tarn  de  frequentibus  iniuriis,  quam  de 
ipso  quotidiano  defectu  iustici^  conquerentes,  universitatem 
vestram  literis  pecierunt  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet 
contra  malefactores  eorum  prompta  debeatis  magnanimitate 
consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  sustinent  et  pressuris  vestro- 
possint  prfsidio  respirare.  Ideoque  universitati  vestrf  per 
apostolica  scripta  mandamus  atque  pr^cipimus,  quatenus  illos 
qui  possessiones  vel  res  vel  domoB  pr^dictorum  pr^positi  et 
sororum  vel  hominnm  suorum  irreverenter  invaserint  aut  ea 
iniuste  detenuerint,  quf  pr^dictis  prfposito  et  sororibus  ex 
testamento  decedencium  relinquuntur,  seu  ipsis  prfposito 
et  soropbus  contra  apostolicf  sedis  indulta  sentenciam  excom- 
municacionis  aut  interdicti  pr^sumserint  promulgare  vel  de- 
cimas  laborum  de  possessionibus  habitis  anta  consilium  ge- 
nerale, quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolunt,  sea 
nutrimentis  ipsorum,  spretis  apostolicf  sedis  privilegiis  extor-^ 
quere,  monicione  pr^missa,  si  laici  fuerint,  publice  candelis 
accensis  excommunicacionis  sentencia  percellatis,  si  vero  cle- 
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rici  vel  canonici  reguläres  seu  monaclii  fuerint,  eos  appella- 
cione  remota  ab  officio  et  beneficio  suspendatis,  neutram  re- 
laxaturi  sentenciam,  donec  dictis  pr^posito  et  sororibus  ple- 
narie  satisfaciant  et  tarn  laici  quam  clerici  s^culares,  qui  pro 
violenta  nianuum  iniectione  anathematis  vinculo  fuerint  inno- 
dati,  cum  diocesani  episcopi  iiteris  .ad  sedem  apostolicam 
venientes  ab  eodem  vinculo  mereantur  absolvi.  Villas  autem, 
in  quibus  bona  pr^dictorum  prepositi  et  sororum  per  violen- 
ciam  detenta  fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  interdicti  sentencif 
sapponatis.  Datum  Assesii,  II.  nonas  iunii,  pontificatus  nostri 
anno  secundo.  In  huius  rei  testimonium  pr^senti  scedul^  si- 
gillum  nostrum  duximus  appendendum.  Datum  Ärgentinf ,  anno 
Domini  MGCLl.  mense  marcii. 


269.  Heinrich  IM.  btschof  zu  Speyer  gestattet  dem  kloster  Uet^entdb 
die  einverleibuug  der  kirche  zu  Dertingen,  Speyer,  1251 
sept,   10. 

Jaeinricus  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aul^  can- 
cellarius,  Omnibus  Christi  fidelibus  pr^sencium  inspectoribus 
salutem  in  eo,  qui  est  omnium  salus.  Dilecti  filii,  .  .  abbas 
et  conventus  monasterii  in  Alba,  ordinis  Cisterciensis,  Spi- 
rensis diocesis,  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  inspecta  ip- 
sios  monai^terii  necessitate  vellemus  liberaliter  indulgere,  quod 
proventus  ecclesif  in  Terdingin  nostr^  diocesis,  cuius  ius  pa- 
tronatus  ad  idem  monasterium  pertinere  dinoscitur,  sibi  va- 
leant  retinere  et  in  comhiunes  fratrum  usus  de  nostra  per- 
missione  commutare.  Nos  igitur  eorundem  peticioni  favdre 
benivolo  concürrentes,  ipsis  auctoritate  pr^sencium  libere  con- 
cedimus,  ut  proventus  ecclesif  prfdictf  cororounibus  usibus 
dictornm  fratrum  cedant  perpetuo  et  deserviant,  salva  con- 
graa  porcione  perpetui  vicarii  ibidem,  qui  nobis  et  archidia- 
cono  loci  in  spiritualibus  et  temporalibus  sit  obediens  et  ad 
iura  nostra,  qu^  de  ecclesia  memorata  debentur,  nobis  tenea- 
tur.  Datum  Spir^,  anno  Domini  MCCLI.  IUI.  idus  septembris. 


270.   Heinrich  aht  zu  Sinsheim  verkauft  dem  Speyerer  Bürger   Üblich 
Klüphel  dHshofgutff^estheimbeilggelheim.  Speyer,  i262feb.  21. 

j|n  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis,  amen.  Wernherus 
Dei  gracia  decanus  Spirensis,  Omnibus  in  perpetuum.  Quanto 
coütractus  >  iuris  tramite  et  racione  prf via  iunctus  et  lauda- 
biliter  consumatus  Deo  et  bominibus  est  accepcior,  tanto  ful- 
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ciri  (lebet  validioribus  monumentis,  ut  inviolabiliter  servetur 
inconcussus,  qui  inferre  timetor  dispendium  tcmeratus.  Ad 
noticiam  igitur  tani  pr^sentis  ^tatis,  quam  futur^  posteritatis 
pervenirc  cupienles,  pr^senciurn  tenore  dilucide  protestamar, 
quod  cum  reverendus  in  Christo  pater  ac  dominus  noster, 
Ileinricns  venerabilis  Spirensis  electus,  imperialis  aul^  can- 
cellarius  ac  generalis^  negocii,  quod  nunc  agitur,  zelator  exi- 
mius,  eiusdem  occupacione  plurimum  pr^peditus,  reformacioni 
monasterii  de  Sunnesbeim,  ordinis  sancti  Benedicti,  Spirensis 
diocesis,  in  temporalibus  miserabiliter  collapsi,  prout  soa 
interest  intendere  minime  potuisset  et  nobis  una  cum  dilectis 
nostris  concanonicis,  magistro  Adelvoico  scolastico  et  Di- 
thero  cellerario  Spirensi  commisit  idem  monasterinm  in  tem- 
poralibus reforroandum.  Dpminus  Ileinricus,  venerabilis  eius- 
dem monasterii  abbas,  pr^habita  provida  deliberacione,  ac- 
cedcnte  nostro  consilio  suique  conventus  consensu  et  favore 
benevoio,  prfsentibus  nobis  et  aliis  nostris  concanonicis  qui- 
busdam,  considerato  nichilominus  intolerabili  onere  debitorum 
et  voragine  usurarum,  (juibus  idem  monastcrium  opprimitur, 
ad  reievacionem  huiusmodi,  dictique  monasterii  ac  Domino 
famulancium  in  eodem  necessitatem  evidentem  ac  imminen- 
ten^  et  necessariam  utilitatem,  Ulrico  dicto  Kluphel,  civi  Spi- 
rensi, suisque  heredibus  curiam  et  prfdium  Westheim  a^d 
villam  Ugelnheim  cum  iure  patronatus  ecclesi^  inibi  ac  uni- 
versitate,  nee  non  agros  et  alia  bona  in  Büheln,  Spirensis 
diocesis  sita,  dicto  monasterio  de  Sunnesheim  hactenus  atti- 
nencia  cum  omnibus  appendiciis  et  attinenciis  suis,  areis,  fdi- 
ficiis,  terris  cultis  et  incultis,  decimis,  pratis,  pascuis  et  com- 
pascuis,  silvis,  nemoribus  et  frutctis,  viis  et  inviis,  exitibus 
et  redditibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  ac  cum  omni  uti- 
litatc  et  iure  nunc  exinde  perveniente,  vel  quf  exinde  in  pos- 
terum  poterunt  provenire,  pro  septingentis  talentis  hallencium 
legalium  denariorum  numerat^  pecuni^,  in  utilitatem  dicti  mo- 
nasterii solucione  integre  facta  conversorum,  pure  et  libera- 
liter  vendidit  et  legaliter  resignando  donavit  eisdem  in  per- 
petuum  et  in  proprium  libere  possidenda  ac  plenarie  perci- 
pienda,  ea  videlicet  racione,  ut  prffatus  civis  suive  heredes 
post  ipsum  liberam  habeant  potestatem  et  facultatem  de  prf- 
dictis  Omnibus  ordinäre,  eadem  in  usus  prqprios  convertere, 
commutare  vel  alienare,  prout  eis  videbitur  expedire.  Ad  pr9- 
dictorum  singularem  cautelam  maiorem  antedictus  dominus 
abbas  pro  se  suoque  conventu  eorumque  successoribus  publice 
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et  solleinpniter  coram  nobis  rennnciavit  omni  iuris  et  legum 
aoxüio  canonici  et  civilis,  privilegio  clericatus  et  fori,  con- 
soetadini  et  statuto,  et  omnibus  aliis,  qu^  fieri,  opponi  vel 
obiici  possent  contra  prf  dictum  vendicionis  et  empcionis  con- 
tractmn,  eios  formam  et  contra  pr^sens  publicum  instrumen- 
tum.  In  certam  igitur  huiusmodi  facti  evidenciam,  robur  et 
perpetuam  memoriam  präsentes  literas  super  hoc  confectas 
venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  Heinrici  electi 
prfdicti  et  capituli  Spirensis,  ipsius  abbatis,  nostris  sigillis, 
quibus  conventus  de  Sunnesbeim  proprio  carens  sigillo  con- 
tentus  est,  quorum  eciam  universorum  ad  hoc  accessit  assen- 
sus,  decrevimus  roborandas.  Actum  Spirf ,  pr^sentibus  hiis 
testibus,  domino  Cuonrado  et  Ottone  dictis  de  Entringen,  Ul- 
rico  de  Stoiphe  et  Dieperto,  canonicis  Spirensibus,  Alberto 
priore  de  Othenheim,  Heinrico  pr^posito  Sjancti  Egidii,  et  Cuon- 
rado de  Magenheim,  fratribus  de  Sunnesheim,  loanne  de  Can- 
nele  subcustode  et  Cuonrado  de  Stella  cive  Spirensi,  et  aliis 
quam  pluribus,  anno  Domini  MCCLII.  Villi,  kal.  marcii. 


271.  fVähelm  könig  üherliisst  dem  bischofe  Heinrich  11.  zu  Speyer 
die  reichsdörfer  Uassloch  und  Bohl.  Braun  schweig ,  1252 
märz  20. 

l^ilhelmus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
nniversis  imperii  fidelibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ut 
sinceritas  fidelium  et  fidelitas  expertorum ,  quorum  labores 
et  servicia  multipliciter  in  honorem  regum  nonnuUorum  illu- 
cescunt,  retribucione  debita  ponderentur,  benignitas  regia  cle- 
menter nos  allicit  et  inducit.  Cum  itaque  venerabilis  U.  Spi- 
rensis  electus,  anlf  nostr^  cancellarius,  dilectus  princeps  nos- 
ter  se  multimodo  serviciis  fecerit  celsitudini  nostrf  gratum 
et  examinaverimus  eins  fidei  puritatem  pro  tot  meritis,  qu^ 
concurrunt  in  ipso,  concessimus  eidem  et  ecclesi9  Spirensi 
sibi  conmiiss9,  snisqne  successoribus  Uberaliter  et  benigne 
villam  nostram  Haselach  et  Bohelen,  Spirensis  diocesis,  cum 
Omnibus  pertinenciis  earundem  tamdiu  tenendi  et  usufruendi, 
donec  sibi  vel  ecclesif  memorat^  per  nos  vel  aliquem  suc- 
cessorum  nostrorum  quingentf  marcf  argenti  plenarie  fuerint 
persolutf,  cui  nostrf  concessioni  interfuerunt  testes  subscripfi: 
abbas  sancti  Trudonis,  C.  pr^positus  ecclesif  sancti  Widonis 
Spirensis,  G.  prfpositus  Foldensis,  A.  comes  de  Waldecke, 
A*  dominus  de  Wesemar,    Heinricus  comes   de  Solmes,   et 
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plures  alii  fide  digni,  et  nos  in  testimonium  et  evidenciam 
pleniorem  pr^sens  scriptum  sigillo  nostro  sibi  dedimus  robo- 
ratum.   Datum  in  Bruneswyk,  Xlll.  kal.  aprilis,  indictione  X. 


272.   PVilhelm  könig  gestattet  dem  Bischöfe  Heinrich  ff.  zu  Speyer 
die  marktrechte  für  Lauterhurg^  Braunschweig^  1252  mai  2. 

Wilhelmus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
dilecto  principi  et  cancellario  suo,  venerabili  H.  Spirensi  electo, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Tuis  peticionibus  propter  plu- 
rima  utilia  et  grata  servicia  per  te  nobis  exhibita  benignum 
pr^bentes  assensum  devocioni  tuf  statuendi  nundinas.  apod 
Luterburg,  tu?  diocesis,  inchoaturas  in  feria  secunda  proxima 
post  octavas  pascb^  ac  per  sequentes  dies  quindecim  dura- 
turas,  tenore  pr^sencium  liberam  concedimus  facultatem,  re- 
cipientes  nichilominus  omnes  ad  easdem  nundinas  venientes 
sub  protectione  nostra  et  imperii  speciali  ac  inhibentes  fir- 
miter  et  districte,  ne  aliquis  eas  ad  ipsas  nundinas  veniendi 
vel  redeundi  ad  propria  in  persona  vel  rebus  dampnujn  in- 
ferat  vel  gravamen.  Si  quis  autem  contra  concessionem  et 
protectionem  huiusmodi  aliquid  pr9sumpserit  attemptare,  in- 
curret  indignacionem  nostr^  celsitudinis  et  offensam.  Da- 
tum in  Bruneswyk,  VI.  nonas  maii,  indictione  X.  anno  Do- 
mini  MCCLH. 


273.   fVilhelm  könig  schenkt  der    domkirchc  zu  Speyer  seine  rechte 
an  der  bürg  Kisslau,     Mainz,   1252   noi*,   27. 

Wilhelmus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
universis  sacri  imperii  fidelibus  pr^sens  scriptum  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Etsi  serenitatem  exornet  re- 
giam  liberalis  largitas,  larga  quoque  liberalitas  erga  omnes, 
qui  de  donis  aliquid  accipiunt  regi^  largitaiis,  cuncta  tarnen 
pr^radiat  et  excellit,  quod  ad  laudem  et  honorem  creatoris 
omnium,  regis  regum  ac  ipsius  piissimf  genitricis,  virginis 
et  matris  dari  contingit  et  conferri,  cum  ei,  a  quo  sunt  om- 
nia  et  a  (]uo  omnis  potestas  in  c^lo  et  in  terra,  totus  hn- 
manus  affectus  se  debeat  et  effectus.  Hinc  est,  quod  nos  no- 
lentes  ab  antecessorum  pi^  n^emorif  imperatorum  et  regum 
vestigiis  declinare,  verum  ipsos  gradiendo  in  f  quitatis  semÜa 
bonis  operibus  et  piis  actionibus  habundancius  imitari,  ins, 
si  quod  nobis  in  Castro  Chiselowe  hactenus  competebat,  eo-. 
clesi?  Spirensi  conferimus  et  donamus  simpliciter  et  de  piano, 
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at  beata  Dei  genitrix.  patrona  eiusdeiii  ecciesif  in  hoc,  dict^ 
qnoque  ecciesif  electas,  dilectus  noster  princeps  et  cancel- 
iarius  suis  nobis  gratus  meritis  honorentur.  Quapropter  ut 
prfdicia  donacio  sive  coUacio  rata  perinaneat,  successorum 
quoqae  nuUi  super  hoc  dubietas  oriatur,  prfsens  scriptum 
sigilli  nostri  regio  munimine  feeimus  roborari.  /  Testes  Ger- 
hardus  archiepiscopus  Moguntinus,  Heinricus  cantor  ccclesi9 
Argen tinensis ,  Eberhardus  prfpositus  de  Moestat;  nobiles 
viri,  Conradus  comes  Silvester,  Emecho  comes  de  Liningen, 
Conradus  comes  hirsutus,  Conradus  de  Bruberg,  Wiricus  de 
Puna,  et  alii  quam  plures  tam  laici  quam  clerici.  Datum  Alo- 
gancif;  V.  kaL  decembris,  indictione  XI.  anno  Domini  MCCLII. 


274»  Innozenz  IF",  pahst  ertheilt  der  Speyercr  domkirche  tinen  nh- 
Ittss  auf  die  feste  des  heiligen  Johannes  des  tauf  er  s  und  des 
apostels  Petrus,    Perugia,   1253  tan,  4. 

JInnocencius  episcopus,  servns  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
decano  et  capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Loca  sanctorum  pmnium  pia  et  prompta  devocione 
sunt  a  Christi  fidelibus  veneranda,  ut  dum  Dei  honoramus 
amicos,  ipsi  nos  amicabiles  Deo  reddant  et  illorum  nobis  vin- 
dicantes  quodammodo  patrocinium  apud  ipsum,  quod  merita 
Don  obtinent,  eorum  mereamur  intercessionibus  obtinere.  Cu- 
pientes  igitur,  ut  ecclesia  vestra,  ad  quam,  sicut  asseretis, 
in  festivitatibus  beatorum  lohannis  baptistf  ac  Petri,  aposto- 
lorum  principis,  accedit  populi  multitudo,  congruis  honoribus 
frequentetur,  Omnibus  vere  p^nitentibus  et  confessis,  qui  ad 
ecclesiam  ipsam  in  festivitatibus  pr9dictis  causa  devocionis 
accesserunt,  de  omnipotentis  Dei  roisericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius  auctoritale  confisi,  quadra- 
ginta  dies  de  iniunctis  sibi  p^nitenciis,  annis  singulis  miseri- 
corditer  relaxamus.  Datum  Perusii,  H.  nonas  ianuarii,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  decimo. 


275.  Heinrich  II,  bischof  zu  Speyer  befreit  den  hof  des  klosters 
Maulbronn  zu  Ketsch  von  der  vogtei  der  edlen  von  IVissloch, 
KisslnUf   1253  mui   10. 

JHL.  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aul^  cancellarius, 
oniversis  Christi  fidelibus  tarn  pr^sentibus,  quam  fuluris  pr^- 
sens  intuentibus  instrumentum  gestf  rei  noticiam  atque  fidein. 
Com  ea,  qu^  ad  perpetuam  ordinata  sunt  utiiitatem,  uuiia 
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commutacione  variari  nallaque  debeant  racione  convelli^ 
dignuin  duximus  insiouacione  pr^sencium  universornm  noticif 
declarari,  videlicet  quod  nos  diligencius  attendentes  et  sol- 
licite  revolventes,  qualiter  subdiiorum  nostrorum  quiefi  et 
specialiter  monasterii  Maulbrunnensis,  quod  de  nostr^  eccle- 
sif  gremio  pullulavit  et  ab  ipsa  suf  fundacionis  prima  sus- 
cepisse  dinoscitur  fundamenta,  coramode  caveremus,  ddvo- 
caciam  grangif  de  Ketsch,  quam  nobiles  viri  videlicet  Wol- 
framus,  Ueinricus  et  Conrados  fratres  ^ermani  de  Wissen- 
loch, a  Dobis  et  ecclesia  Spirensi  hucosque  nuUo  medio  io 
feodo  tenuerunt,  racione  cuius  videlicet  advocacif  cum  ab  • 
aliorum  oppressionibus  grangiam  in  Ketsch  in  rebus  pariter 
et  personis,  in  quantum  possent,  defendere  tenerentur,  quando- 
que  modum  iusticif  non  servantes,  magis  offensioni,  qnam^ 
defensioni  prfdictf  grangj^  et  monachorum  ibidem  nisi  sunt 
institisse,  per  formam  legitimam  empcionis  ad  ins  et  pro- 
prietatein  ecclesif  nostrf  recoUegimus  et  redemimus  a  nobi- 
libus  memoratis,  refundentes«  ipsis  in  precium  empcionis  vi- 
ginti  duas  marcas  puri  argenti,  quam  pecuniam  abbas  et 
monasterium  Maulbiomnensis  prfdictis  nobilibns  assignarunt, 
eorum  vexacionem  per  ipsam  pecuniam  redimentes,  condi- 
cione  tali  nichilominus  interiecta,  quod  advocaciam  ipsam, 
quam  iidem  in  nostris  manibus  resignaverunt  legitimo  titulo 
donacionis  inter  vivos  ecclesif  Spirensi,  cui  dante  Domino 
prfsidemus,  contulimus  libere  et  absolute  perpetuo  retinen- 
dam,  ita  quod  nunquam  per  nos  vel  per  nostros  successores 
ab  ipsa  ecclesia  debeat  alienari  aut  infeodari  deinceps  cui- 
que  persona  ecclesiastis^  vel  mundanf.  In  cuius  rei  eviden- 
ciam  et  securitatem  plenam  präsentes  literas  impressione  si- 
gillorum,  nostri  videlicet  capituli  maioris  ecclesi9  Spirensis, 
Conradi  pr^positi  ecclesif  sancti  GwidoniS  et  Gerbardi  no- 
bilis  de  Bruchsella  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hf c  apud 
Kyselavre,  anno  ab  incamacione  Domini  MCGLIII.  VI.  idus 
maii,  in  pr^sencia  testium  subscriptorum :  G.  prfpositi  sancti. 
Gwidonis,  Gerhardi  de  Bruchsella,  Wernheri  dicti  Morchin 
de  Wissenloch,  nobilium,  Ludewici  de  Schipha,  Heinrici  de 
Liechtenawe,  Dietherici  pincerni  de  Welresawe,  Raphenonis 
de  Mentzingen,  Bertholdi  dicti  Goler  de  Ravensberc,  Semo- 
ris  dicti  Stichel,  et  Alberti  filii  sui,  Hertterici  de  Rotenburg, 
Waltheri  dicti  Snithelin,  Heinrici  sculteti  de  Brnchsella ,  et 
aliorum  multorum  proborum  virorum. 
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376.   R.  von  Baztndorf  urkundei  über  Speyerer  lehev guter  zu  Uten- 
weiter,      Gondertheim,   1253  aug,  16. 

Reverendo  domino  suo  Hi  Spirensi  electo,  imperialis  aalf 
canceUario,  R.  de  Bacendorf,  debitam  suum  ad  omnem  fa- 
mulatam.  Bona  mea  propria,  qa^  in  villa  Utenwilre  in  cur- 
tibus,  agris,  pratis  et  aliis  feneo  universis  a  vobis  domino 
meo  et  vestris  successoribas  episcopis  Spirensibus,  ego  et 
mei  in  posteram  tenebimus  iure  feodali.  Quocunque  aufem 
temporom  bona  ultra  silvam  sita  circa  Wissemburg  vel  in 
illo  confinio,  quf  fuerunt  ad  valorem  septuaginta  marcarum 
pnri  argenti,  ego  vel  mei  vobis  vel  alicui  successorum  ves- 
trornm  demonstrabimus  a  vobis  in  feodo  recipienda  et  ie- 
nenda,  ex  tunc  bona  priora  pr^notata  absoluta  ab  onere  feo- 
dali redient  michi  et  meis.  Et  h^c  singulis  literis  ineis  prf- 
sentibus  et  patentibus  constare  cnpio  et  universis.  Datum 
apud  Gondertbeim,  anno  Domini  MCCLIIl.  in  crastino  as- 
suropeionis  sanctf  Marif. 


277.  Das   domcapitel  zu   Speyer  überlässt    dem  ritter  Egeno  einen 
hausplaiz  zu  Offenbach,      1253  nov,   16. 

VVernherus  Dei  gracia  decanus  tofumque  capitulum  Spi- 
rense.  Habentes  quandam  aream,  sitam  in  villa  Offenbacb, 
attinentem  ecclesi^  nostr^  parocbiali  ibidem,  inutilem  et  in- 
fractuosam,  ipsam  concessimus  domino  Egenoni,  militi  fratri 
domini  A.  scolastici  nostri,  suisque  heredibus  bereditario 
iure  perpetuo  possidendam  sub  hac  forma,  ut  idem  singulis 
annis  sex  libras  olei  ecclesif  parocbiali  ibidem  sine  diminu- 
cione  conferat  et  assignet  titulo  pen^ionis  ad  perpetuum  lu- 
minare,  ad  quod  eciara  omnes  suos  beredes  esse  volumus 
perenniter  obligatos,  ipso  viam  universf  carnis  ingresso. 
Ut  igitur  noster  consensus  et  bona  voluntas  pr^dict^  conces- 
sioni'  accedere  videatur,  in  testimonium  evidencius  prf fato  E. 
pr^sens  scriptum  tradidimus  sigilli  nostri  munimine  robora- 
tum.     Datum  anno  Domini  AICCLIII.  XVI.  kal.  decembris. 


278.  Heinrich  H,  bischaf  su  Speyer  erklärt  den  Maulbronner  hof 
SM  Ketsch  .frei  van  den  vog teir echten ,  welche  Ingram  von 
Heidelberg  erkauft  hatte,      Lussheim,   1254  feb,  7. 

Jaeinricus  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulf  can- 
cellarius,  universis  Christi  fidelibus  tarn  pr^sentibus,  quam 
futuris  präsentem   paginam  cognituris  gestf  rei  noticiam  at- 
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qne  fidem.   Ad  Qnit^rsitatis  vestr^  netietom  ciq;)niras  .penreiJ 
nire,  qn^d  lic^t  ios  advoeaei^  grangif  de  Ketsch  ftieril  in^ 
grsmf>,  filio  tflgrami  de  Heidelberg,  sine    nofttro  et  fioetd 
capitHli  coiuienui  Döorine  pignoris  ebligatiun  a  mhiUban  vifii 
de  Wis$enl€K)b,  Wolframo  videlicet  et  Hieiorieo  et  Cewafiöit 
ft^atribu»  germanis,  qoi  ipsum  ins  advocaci^  a  nobis  noHo  tlM^ 
dlo  i»  feodo  teDuerimt   et  00»  poetm^dum  a  prfdietis  nebt* 
Itbds  ipsninr  ias  advocaeif  pro  vigintS  duabus  marcis  pori  ai^ 
geifti  redifnMimus  fiecundom  paetaw  per  pnblicttm  infftroiieiu 
Ituif  aaper  hee  speekliter  exaratom,  tamen  »eietttes  per  otN 
iigacmiefft  pignoris  nemoratt  nobirs  in  redetapckme  pr^ dicif 
advoeacif  ac  nostro  iuri  afiquid  deperire^  iam  dieto  Ingraioo 
die»  plafeili  constituinras  eoram   nobis  fid^iUer  pronrittedttt» 
nos  aequiesce#e  sfbi  velle  qaidcpiid  in  nomteato  iure  adtooa« 
elf  seecmdum  viäm  instieif  obtineret,  qiied  et  ipäe  versa  viM 
nobis  facerei  illud  idem.  Taadem  ipse  biis  obtemperans  M* 
samptis  quibusdam  snis  consanguineis  et  alüe  personiB  ido* 
iieis  et  diseretis  se   die,  ^em  sibi  pr^fiximus,  prfseBtavÜ 
Nos  itaqtie  st«£osc<  circMüspectionc^  versautes  cogitavimicar, 
quibns  modis  nostro  imi  commode  earverinias  ^  eam  «o»  vi«> 
deatar  iniariam  facere,  qui  utitnr  iure  suo,  grangiam  eciaA 
prf  taxatam  faceremu«  localencrori  tranquillitate  gaudere,  eam 
per  angncias,  id  est  extraordinaria  servicia  sfpios  sH  gra«- 
vata  y  diligenter  discvti  feeimus  ipsam  eausam  et  disodssdni 
obtulimus  personis  idoneis,  providis  et  bonestis  iniungentes 
ipsis  per  fidei  sacf amentimi ,  quod  nee  timore,  odio  vel  fa<- 
vore  nulias  ex  ipsis  supprimeret  veritatem,   qoin  secrnidom 
saam  conscienciaoi  quiübet  qaod  Sibi  potissinram  vidfererliir 
sentencialiter  diffiniret.    Igitur  cum  prf  dictoram  unusquisque 
ventilata  causa  de  cognicione  ipsins  soUicite  cogitaret  et  ad 
propakrndaitt  veritatem  snafS  coilseienciars  bstaitrafeiit,  fand^m 
omnes  concorditer  in  unam  senCenciam  cönveilerünt  i^enten- 
eiando  prommciantes  per  sacramMtmi  fidei  et  baptisroad!, 
qnod  suscepetfant,  quod  idem  Ingrawas  saHani  ius  adveeaci; 
in  ipsa  curia  de  Ketsch  p^set  vel  deberel  habere  accasAoüe 
pignoris  memorati,  maxiBaie  cum  xam  dicti  nobitei  de  Wisee»- 
loeh  a  nobis  et  nostro  capituto  i»  pr^dietiim  ius  advooacip 
sine  medio  infeodati  essent  et  proptorea  sinie  nostra  conseiMiQ 
ad  taleti  obligacionem  non  possent  extendere  infanvs  siuis, 
nee  ad  ipsum  Ingramam  üebf  advocaeif  transferre  dominiMiy 
taii  ttodo  per  consequens  eciaai  abiudicantes  sali  o«ne  ins 
advoeaci9^  quod  habere  se  eonleiidebat  in  cwria  sf»pediota  de 
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Ketsch  sive  in  bonis  ad  ipsam  pertinentibas  universis,  ita 
quod  nuUa  servicia  sive  iura  vel  alias  coosluetudines  quocon- 
^e  nomiDe  censeaDtnr  pr^iextu  advocacif  deinceps  debeat, 
sicut  nee  nsqne  de  iure  deboit  imponere  grangif  prf taxatf. 
Quorum  sentenci^  pr^libatus  Ingramus  stare  volens,  in  nostris 
manibus  resignavit  ipsum  ius  advocacif  grangif  de  Ketsch 
cum  universis,  qu^  superius  sunt  expressa,  omni  renuncians 
penitus  aciioni,  quam  habel)it  in  ipsam  cnriam  sive  fratres 
monasterü  ae  Slulenbrnnnen  et  tali  modo  omnia  sunt  dis- 
crecione  provida  complanata  et  ad  pacem  et  concordiam 
sunt  redacta.  I|i  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  ple- 
niorem  videlicet  nostri  H.  Spirensis  electi,  imperialis  aulf 
cancellarii,  sub  quo  h^c  facta  sunt,  pr^positi  sanetf  Trinita- 
tiSy  Wernheri  dicti  Morgin  de  Wissenloch,  Petri  de  Stei- 
nahe,  . .  de  Stralenberg,  Ludowici  de  Schipphe,  Dietheri  de 
Mure  civitatis  de  Heidelberg,  Bertholdi  de  Hirschberg ,  si- 
gilla  prfsentibus  sunt  appensa,  Testes  huius  rei  sunt:  nos 
H.  electus  Spirensis,  Gothefridüs  abbas  de  Mulenbrunnen^ 
Waltherus  abbas  de  Alba,  .  .  .  abbas  de  Sunnesheim,  prf- 
positus  Sanctf  Trinitatis,  Albertus  canonicus  sancti  Guidonis, 
Wemherüs  dictus  Morgin  de  Wissenloch,  Ludowicus  de 
Schipphe,  Dietherus  de  Mure,  Rapheno  de  Mentzingen,  Go* 
1er  de  Ravensburg,  Heinricus  de  Liechtenawe,  Anseimus  de 
Muncheim,  Spor  de  Winneheim,  Conradus  dictus  diabolus 
de  Mure,  Heinricus  dictus  Eppinger  de  Hentschucheim ,  mi- 
Utes,  Heinricus  scultetus  de  Bruchsella,  Gumpiertus  scultetus 
de  Heidelberg,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hf  c  in  curia 
Lussheim,  anno  Domini  MGGLIIII.  sabbato  ante  septuagesimam. 


279«  i^^i  domea§nUt   zu  Speyer  bestimmt  die  vetjtfliehtuHgen  und 
besonderen  bezüge  des  dompfdrtners,     Speyer,  1254  iuni  12« 

C/apitulum  maioris  ecclesif  Spirensis,  anno  Domini  M CCLIY. 
sexta  feria  post  octavam  Pentecostes  in  capitulo  generali  in- 
dicto,  singdorum  accedente  consensu  statumius  ac  univer- 
sorum,  ut  portenarius  ecclesif  nostrf,  quicunque  fuerit  pro 
tempore,  anniversaria  omtaia  in  regula  nostra  iam  redacta  et 
posterum  redigenda  in  diebus  illis,  in  quibus  instituta  sunt, 
det  vel  alias  dar!  procuret.  Denarios  eciam  qui  de  officio 
portf  capitulo  in  pr^senti  debentur,  seu  in  antea  debebun- 
tür,  singulis  diebus  dominicis  et  aliis  terminis  constitutis  per 
eircttlum  anni  distribuet  edam  si  a  debitoribus  ecdesif  tem- 
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pore  sno  non  exstiterint  persolnti.  Circa  finem  vero  anni  com- 
putacione  facta,  illos  tantum  denarios  portenario  refimdemns, 
si  quos  ultra  summam  tabulf  SQf  dedit,  sea  eos,  qaos  de 
eadem  somma  solutos  non  haboit,  et  contra  debitores  per 
sentenciam  excommnnicacionis  et  ultra  sicut  debuit  procedi 
procuravit.  Idemque  de  tritico  ab  eo  in  anniversariis  Ob* 
servabitur  distributo.  Quocunque  vero  dierum  portenarins  in 
hiis,  quf  ante  posita  sunt,  negligens  exstiterit  distribuendis, 
in  crastino  einsdem  diei  decanus  noster  portenarium  a  vocö 
capituli  suspendet  et  prfbendam  eins  pauperibus  scolaribos 
claustri,  quousqne  commisso  emendet,  faciet  ministrari,  et 
capitulum  nicbilominus  id,  quod  tunc  dandnm  fuerit,  sub  peri- 
culo  decani  conquiret  et  distribui  faciet,  si  decanus  com- 
monitus  in  suspendendo  deses  fuerit  aut  remissus.  Cfterum  ad 
tollendas  contenciones  eontinuas  capituli  et.portenarii  super 
anniversariis  prfbendarum  statuimus  suspensahim ,  ut  porte- 
narius  omnium  pr^bendarum  successive  sive  continue  suspen- 
sarum  anniversaria  recipiat  in  panibus  absolute,  illis  prfben- 
dis  duntaxat  exceptis,  quarum  usnsfructus  ex  sui  vacacione 
certis  personis  et  per  triennium  ad  fabricam  ecclesif  depu- 
tatus  est.  Vinnm  eciam  pr^bendarum  de  Dithensheim  per- 
veniens,  sicut  aliud  sine  vicesima  in  cellario  suo  reservabit 
pro  supplemento  anniversariorum  prfbendarum  noviter  insti- 
tutarum  a  nobis  nichil  amplius  requisiturus.  In  cuius  restau-^ 
rum  (fapitulum  in  posterum  retinebit  quadraginta  tres  modios 
siliginis,  quos  ad  officium  portf  de  decima  maiore  civitatis  et 
de  decima  Heiligenstein  persolvit  annuatim  et  portenarins 
nicbilominus  capellam  Wintherheim  de  suo  officiari  procn* 
rabit.  Sane  ad  diligenciam  et  sollicitudinem  portenarii  ex- 
citandam  ecclesiam  Rethersbeim,  quf  ad  collocacionem  nos* 
tram  pertinet,  primitus  vacaturam  ad  officium  portf  depu- 
tavimus,  quatinus  honesta  prfbenda  perpetuo  vicario  ibidem 
deputata  portenarins  residuum  recipiat  et  consuicius  officio 
suo  intendat.  Hfc  quidem,  quf  scripta  sunt,  portenarins  sub 
periculo  officii  portf  observabit,  et  capitulum  ea  infringi  sive 
in  deterius  commutari  perpetuum  non  pacietnr,  sicut  fidei 
hinc  inde  fideliter  promisimus  dacione.  Ad  robur  eorumquf 
prfnotata  sunt,  ne  in  posterum  infringi  valeant,  huic  cartf 
sigillum  capituli  est  appensum,  et  idem  regulf  nostrf,  nt  cot- 
tidianam  refricet  memoriam,  annotatum  est.  Actum  in  capi-* 
tulo  nostro,  anno  et  die  in  antea  pr^notatis. 


K» 
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3$Sl(L  Qmrud  ehm'koT  %u  St,  Qerwum  hü  Speyer  und  seiiie  sektvesier 
verfügen  %u  gmnsten  der  kUkter  Maulhr&mH  und  Uemumenrade, 
1254  oet.  15. 

JU  nomine  sanct^  et  individa^  Triiutatis,  amen.  Ego  Cod- 
fadus  dictos  Phepbelimu,  caDonicus  sancti  Cierauuii  apnd 
^iram  et  ego  Elisabeth  soror  dicti  C.  recogitaBtes  et  revol- 
venies  luiicaiqae  homiDom  diem  ultinam  prope  esse,  sicat 
siicra  testantar  eloqoia,  cupientes  piis  locis  aliqoid  de  bo- 
norum üostrorom  immobiliom  substaneia  elargiri  et  rernm 
npstrarom  auotorem  omnium  Christom  filiam  virgiois  consti- 
ti|ere  auccessoreni,  imanimi  volnntate  damus,  legamus  areas 
fobscripias,  qoas  communiter  possidemus  et  qa^  ad  dos  sont 
iure  hereditario  devolat^,  in  Mulenbrunnen  et  in  Hemmen- 
rode monasterüs  ordiois  Cisterciensis ,  ut  in  eisdem  otrios- 
qpfi  parentum  nostrorum  et  animarnm  nostrarom  perpetoa 
memoria  babeatnr.  Hoc  eciam  in  hoc  testamento  nostro  con- 
Cprditer  condito  volnmos  observari^  qnod  altere  nostrnm  viam 
doivers^  eamis  ingresso  soperstes  areis,  qof  communes  nunc 
nobis  sunt,  utatur  et  censnm  de  eis  redpiat  qnoad  vivat  et 
post  mortem  superstitis  cedant  monasterüs  prf  libatis  propor- 
gionaliter  divid^id^.  Si  autem  superstes  pr^libatis  conven- 
tibus  triginta  libras  Spirensium  denariomm  legalium  voluerit 
aisignare,  dicta  monasteria  post  assignatam  pecuniam  nicbil 
iiiris  babebnnt  in  areis  memoratis.  Sunt  autem  h^  areQ 
communes,  duf»  sit^  apnd  ecdesiam  sancti  lacobi,  unde  sin- 
gfdis  anni^  octo  aolidi  Spireoses.  Item  una  area  sita  apnd 
parcellum,  unde  qnatuor  solidi  Spirenses  h^editario  censu 
Pfenolvuntor.  Item  una  apotheoa,  quf  dieitor  Stadel  sita  in 
fßtQ  panis,  unde  tantum  solvitur  quanto  locari  poterit.  Hoc 
igitur  testamentum  nostrnm  rite  ordina^m  stabile  et  firmum 
iyu^ta  formam  prfseriptam  volumus  permanere  et  inviolabiliter 
9b^varL  Testes  itaque  huius  testamenti  sunt,  Herthvidus 
^e(>anns,  Dithems  scolasticus,  Sewiggerus  et  Bemhohus  ca- 
ponici  sancti  Germani  apnd  Spiram,  lohannes  de  sancta  cruce, 
magister  Otto  prfbendarius  Spirensis.  Ut  igitnr  super  pr(- 
notato  te$tamento  rite  et  racionabiliter  condito  nullns  scru- 
pnlns  dobietatis  in  posterum  valeat  suboriri,  präsentem  car- 
tam  sigiUis  venerabiltum  dominomm  Bertholdi  maioris  pr^- 
positi}  Adelvold  scolastici  et  capituU  sancti  Germani  Spi- 
rensis petivimus  roborarl  Datum  et  actum  anno  Domini 
MGCLHU.  idus  octobris. 


laiH  der»ifl(b«r  14.  Mf 

861«  Bmifih  un4  Br%0dri€h  grmfen  ti#f»  V^inin^fn  g^ti^ffßn  «fem  nvifffr 
/o&atin  von  MeU  den  verkauf  eines  jdriiUis  ^  mekfikn^  Jitß 
¥VaUheim.     1254  dee.  14. 

Simecbo  coiaes  de  Liningen  et  Fridericos  fratroelis  ipmi 
iiuiior  comes  de  Liningen,  fidem  adhibere  subscrjptis.  Com 
lohannes  miles  dictus  de  Meti  terciam  partem  maioris  et  mi« 
DOris  deciflif  in  Walesheim  sitf,  quam  a  nobis  in  feodo  pm 
sidet,  com  Omnibus  suis  pertioenciis,  nnno  et  in  fiitur«m  ei| 
ea  proventibus  capitalo  maioris  ecclesif  Spirensis  titulo  venr 
diderit  proprietatis  et  nobis  dnobns  molendinis  sitis  apnA 
villam  Maolinhusin  eiiisdem -deoimf  dignam  feeerJt  compensan, 
nobis  eadeffl  molendina  aceeptantes  looo  decim^  memoraffi 
ratom  et  gratum  habemus  oranino  pr^ iibaftum  vendicionis  coa«» 
tRaoittJB,  prfnotatom  capitulum  perpetmim  ins  proprietatis 
halbere  in  antediciam  deeimam  testimonio  literarnm  prfsen«* 
Ghm  recognoficentes  et  eonseosom  nostnun  haic  vendicsiim 
plenarie  adbtbentes.  Ui  autem  super  nostra  rsitibabteiona 
nottas  io  posUirum  valeat  torbare,  präsentem  paginam  in 
testknonium  evideooius  aigiUts  nostris  fecimns  cemmtuiiri. 
Actum  anne  Domioi  iiCCi.1111.  XIX,  kal.  ianaarii. 


4t82.  Gerhard  /.  erxbUehof  V9n  Mmn*  besiäUget  dem  dometipiiel  mi 
Speyer  eine  gewisse  gerichisgewohnheii,    Speyer,  1255  feb.  16» 

Orerhardus  Dei  gracia  sanotf  Moguntinf  sedis  archiepisco- 
pus,  aacri  imperii  per  €ermaniam  arducaacellarias,  usmerwiß 
präsentes  literas  inspectnris  salotem  in  omniam  sal^ratore. 
Suborta  quf stione  super  eo,  si  offioiati  capitoli  Spirettsis  iMifi 
9U08  Goram  Tudice  ecclesiastico  convenire  valeant  iniariataresy 
molestatores  et  debitores,  eaqoe  per  appellacionem  ad  aoi 
translata^  capitulum  Spirense  ad  nos  aocessit  proponens,  qmd 
eoFum  officiati  laici  ex  antiqua  approbata  et  prf  scripta  ow«? 
suetudine  utpote  a  tempore  ouius  memoria  non  eiuatati  obt« 
tenta,  nonnisi  coram  iodioe  ecolesaastico  poteraai  coaveniri 
et  suos  ininriatoreS)  molestatores  atque  debitores  ooras»  ecH 
dem  iudice  licite  eonvenerunt  et  bfa  coram  nobis  idoom 
tesftibus  productisy  iuratisy  reoeptis  et  super  hoe  admiaija 
eanonice  et  snfiicienter  eomprobaront.  Quam  qmdem  cqq^ 
siietudinem  ecciesif  seo  capituU  Spirensis  antiquam,  appki»* 
batam  et  prf  scriptam  coram  nobis  canonice  probatem,  rata«i 
in  antea  volentes  baberi,  eam  in  nomine  Oomini  duximas  ooa^ 
firmwdami  bontradictores  einad^m  et  turbator^  eKoommmu-i 
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eäeionis  sentencia  compellentes.    Datum  Spir^,  anno  Domini 
MGCLY.  Xllll.  kal.  marcii,  pontificatas  nostri  anno  tercio. 

383.  Rudolph  markgraf  von  Baden  verspricht  durch  einen  hevoU' 
miMtigten  die  Speyerer  geistUchen  nicht  mehr  beschädigen 
KU  woUen.     1255  feb.  26. 

Radolfns  Dei  gracia  marchio  de  Baden.  Noverint  universi 
prfsenciom  inspectores,  quod  nos  damus  W.  auctoritate  prf- 
sencium  plenum  mandatum  iurandi  in  animam  nostram,  qaod 
de  cftero  nuUum  clmcum  civitatis  Spirensis,  sive  in  civitate, 
tive  in  subarbio  einsdem  domicilinni  habeat,  Ifdemus  vel 
gravabimns  in  persona,  vel  in  rebus,  bona  fide  omnem  dili- 
genciam  adhibebimus  consilio  et  aoxilio,  quod  iniuriatorem 
.  vel  ininriatores,  quicunque  fuerit,  vel  fqerint,  pro  viribus  per- 
sequemur,  quousque  illata  iniuria  vindicetur.  Item  idem  iu- 
rabit  in  animam  nostram,  quod  pro  satisfactione  exhibenda 
oapitniis  Spirensibus  racione  dampni  seu  iniurif,  quam  ipsis 
irrogavimus,  stabimus  arbitrio  ddmini  loannis  decano,  A.  sco- 
lastici,  C.  de  Entringen,  magistri  D.  cellerario,  canonicis 
maioris  ecclesif  Spirensis,  usque  ad  octavas  pasche  proxi- 
mas  promulgando.  Et  si  forte  hü  quatuor  präsentes  esse 
non  potuerint,  duorum  vel  trium  ex  hiis  stabimus  arbitrio  in- 
cnnctanter  iuxta  formam  pr^stiti  iuramenti.  Datum  in  anno 
Domini  MCGLV.  IUI.  kal.  marcii. 


3iS4.  Das  domenpitel.  %u  Speyer  urkundet  über  die  familie  und  guter 
des  ritters  Gebeno   von  Fenningen,     Speyer»    1255  mctrs  14. 

Wemherus  decanus  totnmque  capitulum  Spirense.  Ven- 
niens  ad  nos  Gebeno  miles  de  Veningen,  civis  Spirensis, 
nobis  exposuit,  quod  cum  Agneti,  quam  cum  aliis  hominibus 
eorum  propriis,  ipse  et  soror  eiusdem  militis  communem  et 
propriam  habuerit,  legitime  contraxit,  puerosque  ex  ea  ge- 
miit,  eamque  sub  iure  civitatis  et  in  civitate  ductam,  per  trien* 
nium  et  amplius  sine  qualibet  coheredum  suorum  tenuit  pro- 
clamacione,  quam  quidem  Agnetim,  vocatis  ad  hoc  civibus 
Spirensibus  cum  pueris  eins  habitis  et  habendis  ad  hoc  ha- 
bito  ipsorum  consensu,  ecclesif  nostr^  contulit  et  hoc  modo 
sdlicet,  ut  ipsi  et  eorum  successores  in  perpetuum  decano 
Spirensi  in  nativitate  sanctf  Marif  singuli  duos  denarios  Spi- 
renses  de  capitibus  suis  offerant  annuatim  defensionis  auxi- 
Uum  ab  eo  et  ecclesia  requisituri.  Cfternm  bona  sua,  quf 
habuit  in  Veningen,  tarn  propria  quam  oensualia,  idem  miles 
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ecolesif  nostr^  dedit  in  nniversO;  qnf  quidem  bona  Agneti 
prffatf ,  pueris  eins  et  heredibas  ipsoram,  hominibos  ecclesif 
nostrf  concessimus  pro  modio  tritici  in  granario  nostro  et 
ab  uno  eorum  seu  heredom  semper  seniore  annaatim  sob 
periculo  bonorum  in  antea  persolvendo.  Quam  quidem  lite- 
ram  in  robur  concessionis  nostr^  sigillo  nostro  et  in  robqr 
donacionis  nobis  fact^  sigillo  civitatis  Spirensis  fecimus  hinc 
inde  consigniri.  Acta  sunt  bfc  anno  MCCLV.  Datum  apad 
Spiram  11.  idus  marcii,  indictione  Xlll. 


285.  JVetfiricA  //.  hisehof  %u  Speyer  und  fWünburg  bestätiget  dM 
verkauf  des  dritteis  vom  zehnten  %u  JfValsheim^  Kestenhurgt 
1255  april   12. 

fleinricus  Dei  gracia  Spirensis  et  Herbipolensis  electut, 
imperialis  aulf  cancellarius.  Cum  Johannes  miles  dictus  de 
Meti  terciam  partem  maioris  et  minoris  decim^  in  Wales- 
heim sitf ,  quam  a  dilecto  fratre  nostro  Emercbone  comite 
de  Lyningen  et  Friderico  fratrueli  nostro  iuniore  comite  de 
Lyningen  in  feodo  possidet,  cum  onhibus  suis  pertinenciis 
nunc  et. in  futurum  ex  ea  provenientibus  dilectis  nostris  de« 
cano  et  capitulo  Spirensi  titulo  vendiderit  proprietatis,  ipsis« 
que  duobus  molendinis  sitis  apud  villam  Muolnhusen  eiusdeni 
decimf  dignam  fecerit  recompensam,  pr^libatus  E.  frater 
noster  et  F.  noster  fratruelis  recognoscentes  se  prf  fatam  de* 
cimkm  ab  ecclesia  Spirensi  et  a  nobis  titulo  feodi  possidere, 
petiverunt  nostrum  consensum  accedere  super  pr^missis.  Nos 
igitur  pr^notatum  vendicionis  contractum  gratum  et  ratum 
habentes  omnino  capitulo  Spirensi  ins  perpetuo  recognosci- 
mus  in  decima  pr^memorata  recompensam  factam  fratri  et 
fratrueli  nostro  benevole  acceptantes  et  contenti  illa  esse 
volumus  pro  nobis  et  nostris  successoribus  nunc  et  in  ^ vaqi. 
Nicbilominus  eciam  volumus  eosdem  decanum  et  capitulum 
et  eorum  successoreg  gaudere  eadem  decima  nunc  et  in  per- 
petuum  titulo  proprietatis.  In  cuius  rei  evidens  testimoniom 
pr^sens  scriptum  munimine  nostri  sigilli  fecimus  sollempniler 
iDsigniri*  Datum  apud  Kestenburg,  anno  Domini  MG€LV. 
pridie  idus  aprilis. 

286,  Das,  domeapitel   vu  Speyer   üherlässt   den   leetertn  des  demti 
die  pfarreinhünfte  %u  üt%ingen.     i2&&- april  16. 

i^ernerus   Dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  Spi- 
rensis ecclesif ;  credere  subnotatis.  Considerantes  tenaitatem 


WH  IMS  i^rü  le. 

l^t^tttmdtflätttm  quätttor  Ifctonim  choro  nostro  deservieociaiti^ 
grtfv«9  edäm  ^t  nlildfl  lab^es,  quos  iidem  diurno  ac  nocturno 
ttnfpöta^  in  AMtkö  officio  sastinent ,  diligencias  attendentes^ 
]^  :l>efo>  dMieti  ipflortiin  inopiam  compassiönis  oculo  perspe- 
xitttos  itt  eOrQitt  prfbendlilas  amplioribas  redditibns  deerevi« 
111119  a«i$i»ctotar^.  €am  igitur  ius  patronatns  eccl^si^  ia  Uzin-^ 
giti  ad  M9  pertiaeat  cum  unrversitate,  nos  umaniini  consensu 
el  Mba^a  veluntat^  nsusfroetus  universos  ecclesif  pr$libatf> 
quam  primum  ipsam  vacare  eoatigerit,  ad  siibsküum  et  aag^ 
mentum  prfbendularum  dictarum  lectorum  usibus  ipsorum  de- 
pBtavimas  in  perpataiini  tarn  in  dote,  quam  in  maiori  decima 
mm  ii#  MÜnoriy  iii  ölementi  domim  G.  (?)  prfpOBiti  maioris, 
archidiaconi  loci  arbitrio  relinquentes,  ut  competentem  prf  ben- 
4am  |»erpetuo  vicaria  assignet,  qui  ibidem  residenciam  fadai 
^vnonnhmj  de  qua  eemmode  vateat  austentari  et  ^i  eeiaoi 
«ibvMcionfi»  BeBs  procnracioiiea  de«mi  papf  sea  legatoi^utii, 
alirt'  kra  oaAiedraliai  aev  alia  qaf  eanque  ioeriat  expediewda, 
expediat  com  eflfectn,  et  populo  ibidem  valeat  opportane  in 
apiritaaUbus  providercf  et  salati  coasalere  animaruDi  utpote 
psRstov  et  reetor.  Ut  igitur  super  prfdictis  nalla  iß  poate- 
fWM  anbfgiiitaa  soboriatur,  pifseas  scriptum  in  evidens  tes»' 
ikmffnvam  eonscribere  fecimaa  prf fati  domini  prf positi,  caius 
wiam  oonsensas  ad  hoc  est  necess«rias  et  requirendua  et 
Mpitaiv  Dostri  sigiitts  iusssimus  et  fecimus  sollempniter  insi^- 
niri.  Aetm»  anno  Domini  MCCLV.  XVI.  kal  man^  in  ca^ 
tiito  noalro, 

Jt97.  Btinrich  li,  Usthef  %u  Speyer  vnd  ßr^tnibürg  stellt  dem  ti- 
sUrzienser  klester  Siutzelhtonn  etne»  ahkushrief  aus,  Kedtfif 
bmrg,  1255  apfü  23. 

Jn.  Dei  gracia  Spirensis  et  Herbipolensis  eleetvs^  inpemliB 
anlf  oancellarias,  univarsis  ad  quo9  präsentes  literf  per- 
yenevint,  salateiB  et  fternf  beatitsdiniB  itterenifntnm.  Cum 
etsi  quibüslibet  egentibus  kopertiri  conveniat  Opera  cbarita- 
tiSy  iUi»  tainen  prf  cfteris  et  p^tiasimie  credimas  succnrren- 
iMtf  qnibns  bec  ipsnm,  qvod  eis  impendkar^  non  sotnm  pMh 
peribus  carum,  sed  omnibus  petentibus  erogatMü  Qoapropter 
nnncio  dilecti  in  Christo  abbatis  de  Sturtzelbronnen,  Cister- 
ciensia  ordim$,  ad  nos  etuat  literis  Yetferabilis  patris  domini 
Metensis  episcopi  veniente,  nobisque  pro  indnlgeneia  suppli- 
oante^  hniusmodi  peiieioni  pif  duxiMiHi  anmiendnm,  emailnis 
vere  pfmieocibiis  et  coafeaaiSi  qni  ad  dedioadonei»  akaviaai 
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vel  capellf^  quf  est  ad  portam  dicti  monasterii  de  Sturtze^l- 
bronnen,  suas  dederint  elemosynas  unam  carenam  et  qaa- 
draginta  dies  de  iniuncta  sibi  pfnitencia  misericorditer  j^etf 
laxantes,  prfsentibus  post  biennium  minime  valituris.  Datudi 
apad  Kestenburg,  Villi.  kaL  maii,  anno  Domini  MCCLV. 


288.  Das  domcapitei  zu  Speyer  genehmiget  dem  dechanten  Siegpried 
SM  JBamhach  einige  hauspUUze  sw  weinberganlagen  abgehen  sfc 
dürfen,     1255  aug. 

VVernhenis  Dei  gracia  decanns  totamqne  Gapitalnm  Spi- 
rense^  Com  Syfridas  decanns  in  Hagenbach  nobis  et  nostrf 
ecclesif  devotus,  quasdam  areas,  quas  sibi  ad  dies  vitf  suf 
concessimns,  qnibnsdam  rnsticis  ad  plantandnm  in  eis  vineas 
locaverit,  nt  post  obitum  snnm  iidem  rastici  dimidiam  car- 
ratam  vini  et  tres  solides  Spirenses  nobis  persolvant  annua-* 
tim:  nos  eandem  locacionem  ratam  et  gratam  habentes 
eisdem  rnsticis  post  obitnm  dicti  decani  recognoscimus  ins 
hereditariuin  in  vineis  memoratis,  ita  tarnen,  quod  senior  inter 
heredes  ipsornm  dnntaxat  bona  prfdicta  colat  et  censum 
persolvat  pr^notatnm  et  faoc  prf  senti  pagina  dilucide  protes- 
tamun    Datnm  anno  Domini  MCCLV.  mense  augusto« 


289.  fVilhelm  könig  bestätiget   wiederholt   die  alten  freiheiten  der 
Stadt  Speyer,    Zierickzee,  1255  oct  10. 

l^ilheknus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustas^ 
universis  sacri  imperii  fidelibus  präsentes  literas  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bQnum.  Sincerf  fidei  puritatem  at 
intim^  devocionis  affectum,  quem  dilecti  fideles  nostri  consu* 
les  et  cives  Spirenseis  ad  Romanum  imperiom  habnerunt  hac* 
tenus  et  nunc  ad  exaltacionem  nostram  divina  eis  inspirante 
clemencia,  sincero  corde  habere  dicuntur,  diligencius  atten- 
dentes  ac  ipsos  cupientes  regali  prosequi  munificencia  et  fa- 
yore,  libertates  et  iura  eorum  sibi  a  divis  imperatoribus  sive 
regibus  Romanis  prf  decessoribus  nostris  legitimis  pie  con- 
cessa  et  perinde  inconvulsa  et  ilif  sa  eis  seryare  permittimus, 
nee  ea  minuere  volumus^  sed  augere.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  präsentes  literas  fieri  fecimus  et  sigillo  maiestatis  nostrf 
munirL    Datum  Syrkysif,  VI.  idus  QCtobris^  indictione  XUI. 
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^  iM  dec4i]iiber  5. 

ititi.  Phäipp  V9n  Faikeustein  früet  die  Dännstadter  y&ieif  du  dorn 
eäpä^i  t»  fyeyet,    ¥i^äch^Aeim,  t266  dec.  5. 

Jt^hilippus  de  Valkenstein^  oinnibns  prf  sens  scriptum  iotnen- 
tibus,  subscriptf  rei  fidem  adhibere.  Constare  volumus  sin- 
g^olis  et  nniversis,  qaod  nos  ob  reverenciam  0ei  omnipotentis 
et  saf  matris,  glorios^  virginis  Marif,  nee  non  ob  remedium 
ammf  nostr^ ^  Ysengardis  nxoris  nostrf ,  patris  et  matris  nos- 
^  absolvirnos  capitäKmi  eccksif  Spirensis  ab  exacticmibus^ 
qnf  volgariter  dicuntur  betde,  quas  siügülis  aonis  et  debito 
oOdsaevitnDs  recpurere  de  bonis  qoibusdam  id  Dandestat  sf=- 
lit,  emptis  aüim  ab  ipso  capitülo  a  Bertholdo  mOite  dei  Epilns- 
heim  7  volentes  capitnlnm  memoratnm  nunc  et  in  perpetdom 
eonifidem  bonorum  possessione  Ubera  gandere  et  qnieta,  nee 
a  nobisy  nee  a  <}aoeanqae  fiomine  nostrO  sea  liberis  nostris^ 
qai  una  nobiscum  eisdem  renunfeiaverbtit^  exactionibos  amplins 
oapitulam  gravari  prf  taxatnm.  Idem  quoque  de  colonis  sius 
ibidem,  nisi  tone  nostri  sunt  proprii  aut  alia  bona  simul  Cutn 
istis  colant,  de  quibus  ad  hoinsmodi  exactiones  nobis  solven- 
das  teneantuTy  volumus  a  nobis  et  nostris  heredibüs  obser^ 
vari.  Hains  rei  testes  sunt,  lohannes  de  Nidowe,  Sifridns 
de  sancto  Albino,  item.  Harmuot  Kisteln,  Heinricus  Florant^ 
Walter  de  Scbifferstat,  Dither  Moriin,  Nibelungus  et  Heilo 
milites  de  Didensbeim  et  Heinricus  pr^bendarius  Spirensis, 
Datum  et  actum  apud  Wachenheim,  anno  Domini  iiCGLV. 
nonas  decembris. 

891.  Vl^etner    itäehieU  vkfk  JIM  vtrJUiuft   dekt  hUiiitt  lMn»ft^- 
rode  den  teknten  tu  Neühtfem.     VmU  iaht  1256. 

iii  flOffiiAe  sahei^  et  individn^  tHtiitatis,  aiAen.  Nos  tTern^ 
IJertii  dapifer  in  Alceia,  omnibiis  hoc  fi^criptmn  certienttbaik 
pälam  ÜeH  voltiomtls,  dilucfde  protestäntes,  quod  nos  ex  'coil- 
itlitvi  et  k'esTgnacioAe  fiiÜormh  ilöstrormn  Philippi  et  G^rbar'dfi; 
vjiü  reü^osis  abbati  et  conventni  de  clanstro  .  .  .  ordiniii 
CSstfetcieäsiis ,  Ti^eVoreiisib  diocesis,  vendidimus  pro  cetatum 
M  vi^inti  ma]*c3s  pari  arjg^titi  decifldam  tfoMram  sitam  in 
xroVä  eiitiä  a^ad  Spir^fm  äid^eAk  clanstro  aAineht^,  qtfiaäü  de- 
liSttfdSm  iiö's  ül  feodo  äft  hüf^rio  im^tisaiis^  pt*oih!ttei(ites  eis- 
dtjiä  alÄ^ti;  et  eonventd  ipstos  deciäi^  acquir^re  proprieta- 
ieiü  Ib  jf^^ixtiiai  et  üi  pei^^tomA  pössidetfdam  arc  plenarie 
]^r'cip!6ndAm ,  ea  videlicet  raCione,  quod  prffäti  abbäs  et 
conventus  liberam  habeant  facultatem  et  plenariam  potesta- 
tem  de  prfdicta  decima  ordinäre  et  in  usus  suos  eam  oon- 


1356* 


a«^ 


verXere  vel  alienare  proat  videbitur  eis  expedire.  Ad  ma- 
iorem  cautelam  siquidem  pr^ictorum  dictis  abbati  et  con- 
ventui  promisimus  et  promi.ttimus  bona  fide  aine  dplo  faceqB 
et  prf Stare  ubique  locoram  certam  warandiaQi  et  habof - 
dantem  de  omnibus^  quff  iaste  opponi  vel  obiici  possant  con- 
tra pr^missum  vendicionis  et  empcionis  contractam  per  unius 
anni  revolucionem  ac  postmodmn  quamdia  vixerimus  vel  filii 
nostri,  si  nos  deeesserimus^  sicot  ordo  iuris  postulat  et  dictat, 
ponentes  eciam  s^pedictis  abbati  et  conventui  fide^ussores 
gv^tuor  subnotatQS,  nos  Wemherum  dapifemm  dict^  deciipf 
venditorem,  Sto^onem  militem  de  Bertheim,  Berwelfnm  ae 
Munzenhjeim,  Wpgelonem  de  Wagenheim  civem  Worma- 
ciensem,  qui  haic  fideiussioni  jion  tenentor,  nisi  a  festo  pen- 
tecostes  nunc  instante  per  anni  circolum  snbiacere,  ita  vide- 
licet  si  nnus  ant  plures  ex  ipsis  decederint^  .antequam  anni 
pcf/^^i^tis  tecminas  exspiret^  reliqni  fideiassores  teneant.nr  ise 
more  fideiussorio  Wormaciam  pr^sentare,  quo  ^Qnec  eoj(i|)|[i 
numerus  per  fideiussores  alios  iny)leatur.    Nos  vero  etc. 


292.  Heinrich  II,  hisehof  %u  Spetger  ifft^läitt  mit  etUvt^iss  de» 
königs  VPilhelm  dem  kloster  Hemmenrode  die  patronatsreckU 
%m  Altrip^     1256  ian.  18. 

Universis  präsentes  literas  inapectnris  peinricns  Dei  gracia 
Spirensis  electus,  imperialis  äulf  cancellarius  ^  salutem  et 
^tern^  beatitudinis  incrementum.  Literas  sereni^simi  domini 
nostri  Wilhelmi  regis  Romanorum  illustris  recepimus  sub  hac 
forma:  Wilhelmus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  au- 
gustus,  universis  imperii  fidelibus  präsentem  paginam  inspec- 
turis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  utriusque  vit^  feli- 
citatem  nobis  prodesse  nequaquam  ambigimus,  si  loca  divino 
cultui  mancipata  curaverimus  ampliare  et  eorum  commodo 
pie  intenderimus  cum  effectu.  .Hinc  est,  quod  nos  venera-^ 
bili  Heinrico  Spirensi  electo,  dilecto  principi  et  cancellario 
nostro  tribuentes  plenariam  tenore  pr^s^ncinm  potestatem, 
quicquid  super  ecclesia  4e  Altdrupphen,  ad  nostram  et  im- 
perii coUacion^m  spectante,  ad  utilitatem  et  prpfectum  abba- 
tis  et  conventns  monasterii  de  Hemmenro^o,  Cisterciensis 
ordinis,  dilectorum  fi4elium  nostrorum  dnxerit  ordinandum, 
ratnm  habere  promittimus  atque  firmum>  ita  tamen  quod  ip- 
sius.ecdesif  rectore  cedente  voluntarie  vel  eciam  d'ecedente 
dicta  ecclesia,  ,ut  dictum  est^  ad  ipsorum  utilitatem  legitime 
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devolvator.  In  cnins  rei  testimoniam  präsentes  literas  exinde 
Gonscribi  fecimus  et  sigillo  maiestatis  nos(r^  moniri.  Datum 
Geilenhosen,  XV.  kaL  aprilis,  indictione  XIU.  Attendentes 
itaque,  qnod  religiosomm  commodis  et  profectibus  ex  officii 
Dostri  debito  tenemnr  prf  cf  teris  intendere  toto  posse  auctori- 
tate  literamm  hmusmodi  atque  nostra  dictam  ecclesiam  nostrf 
diocesisy  quam  quondam  rector  eiasdem  ecclesi^  libere  re- 
aignavit,  liberaliter  conferimos  com  ipsius  iure  patronatus 
monasterio  de  Henunenrode,  Treverensis  diocesis,  applican- 
dam  abbatis  et  conventns  ibidem  Domino  famnlancinm  usibos 
et  perpetoo  possidendam,  ita  tamen^  qnod  ius  diocesani  et 
archidiaconi  loci,  nee  non  et  apostolicf  sedis  legatorum 
maneat  in  omnibns  semper  saivum  et  qnod  ipsa  ecclesia  de- 
bitis  non  fraudetor  obsequiis  et  consnetis.  In  coias  facti 
evidenciam  pleniorem  fieri  fecimos  prfsens  scriptum  et  nostri 
ngilli  munimine  roborari.  Actum  anno  Domini  MGGLVI. 
XV.  kal.  februarii. 


293.  Heinrieh  11,  huekof  xm  Speyer  gestaUet  dem  Speyerer  dmnem- 
pitd  von  den  grafen  von  Leiningen  den  zehnten  %u  Bohl  rück- 
zukmufen^    1256  mär%  1. 

JBLeinricus  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulf  can- 
cellariuSy  Omnibus  ad  quos  prfsens  scriptum  per\'enerit,  snb- 
scriptis  fidem  adhibere.  lustis  petencium  desideriis  grato  de- 
bemus  occurrere  assensu  et  vota  qu^  a  iuris  seu  racionis  se- 
mita  non  discordant,  benigno  volumus  prosequi  affectu,  sicut 
HOB  ad  hoc  assumptum  regimen  obligavit.  Dilectorum  igitur 
decani  et  capituli  Spirensis  piam  devocionem  considerantes 
in  eo  quod  partem  decimf  maioris  et  minoris  in  Buele,  quam 
frater  noster  comes  Emecho  et  fratruelis  noster  Fridericus 
eorumque  antecessores  ab  ecclesia  nostra  in  feodo  tenebant, 
ad  ius  divinum  et  sustentacionem  fratrum  ipsam  decimam  cum 
omni  iure  ipsi  attinente^  solo  iure  patronatus  excepto,  revo- 
cabant  octoginta  marcas  puri  argenti  ad  ipsius  decim^  emp- 
cionem,  nunc  pocius  redempcionem,  cum  decimf  de  iure  com- 
muni  ad  ecclesias  et  non  ad  laicos  pertinent  aut  irapen- 
dent:  nos  ipsis  nostrum  assensum  petentibus  consentimus 
et  qnod  ab  eisdem  factum  est  ratum  et  gratum  habentes  non 
minus  ipsum  contractum  quam  eorum  devocionem  approbamus. 
Et  ut  contractus  taliter  initus  maiore  immunitate  gaudeat, 
präsentem  literam  nostro  et  ipsorum  venditorum  sigillis  fe- 
cimus communirL    Datum  anno  Domini  llCCLVl.  kal.  marcii. 


1256  min  1.  ÜB» 

Testes  qui  in  prfdicto  contracta  interfuenint  hü  smit:  DIricas 
de  Wingartin,  Sfephanus  de  Durinkeim,  Heinricus  SoitelouiDb, 
Egeno  de  Lachen,  Albertus  de  Aldorf,  Dithericus  de  Sta- 
phel ,  Arnoldus  de  Engazzin  milites ,  Bertholdas  et  Gotel- 
männus,  fratres  de  Meti,  Conradus  de  Richenbach,  ConraduB 
de  Wardenberg  milites,  et  alii  quam  plures.  Fideiussores  in 
solidum  dati  sunt  hii:  Conradus  de  Richenbach,  Helfricus  de 
Ysenburg,  Stephanus  de  Durinkeim,  Franco  de  Lambesheim. 


294.  Emxch  graf  von  Leiningen  verkauft  dem  domcapitel  zu  Speger 
ein  hofgut  zu  Bohl,    1256  mäi-s  1. 

£imecho  comes  in  Liningin,  Omnibus  ad  quos  präsentes  Ij- 
terf  pervenerint,  subscriptis  plenam  fidem  adhibere.  Com 
natura  humana  labilis  sit,  homo  cum  natus  est  ad  laborem^ 
brevi  vivens  tempore,  consequens  est,  ut  et  memoria  in  ipsa 
natura  humana  fundata  labilis  et  corruptibilis  inveniatur.  Qua- 
propter  ea  qu^  apud  homines  aguntur  literis  commendantur, 
ut  si  gesta  prfsencia  seu  contractus  et  futuris  hominibus  iii- 
notescant  et  prf sencium  memoria  corroborentur.  Prfsentibus 
igitur  literis  pr^sentibus  hominibus  et  futuris  constare  volu- 
muSy  quod  nos  curtem  nostram  et  fratruelis  nostri  Friderici 
in  Buele  sitam^  cum  f  dificiis  et  ad  f  dificia  spectantibus  agris, 
pratis,  vineis,  censibus,  terris  cultis  et  incultis,  et  Omnibus 
iuribus  eidem  curti  attinentibus ,  decano  et  capitulo  Spirensi 
centum  et  quinquaginta  marcis  puri  argenti  vendidimus,  et 
ipsis  pr^dictam  curtem  cum  iuribus  supra  expressis  in  ius  et 
proprietatem  tradentes  liberam  ab  omni  exactione  et  ab  omni 
genere  servitutis  absolutam,  sicut  et  nos  et  antecessores  nostri 
usque  ad  hfc  tempora  possidebamus ,  assignavimus  eisdem 
recognoscentes ,  ^  quod  ipsis  secundum  consuetudinem  terrf 
plenam  warandiam  ubicunque  locorum  facere  debemus,  pro- 
fitemur  eciam  prf  dictam  pecuniam  ab  ipsis  recepisse  ex  con- 
tractu vendicionis  et  excepcioni  pecunif  non  numeratf ,  ac- 
tioni  in  factum,  excepcioni  doli  et  breviter  omni  excepcioni 
bonf  fidei  contractui  contraria  renunciamus.  Et  ut  prfdictus 
contractus  minorem  possit  recipere  calumpniam,  uxor  nostra 
legitima  Elisabetha,  relicta  fratris  nostri  Friderici  üdalhar- 
diS;  filius  ipsius  Fridericus,  quorum  ipsum  pr^dium  nna  no- 
biscuni  commune  fuit^  vendicioni  dictf  consenserunt  et  singula 
et  universa,  que  superius  expressa  sunt,  per  ipsorum  sigiUa 
profitentur,  sicut  et  nos  präsentem  literam  nostri  si^iUi  v^sx- 
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mniM  fecinras  roborari.  Datum  anno  Domini  miüesimo  da- 
(fßfibwmo  qnioquagesimo  sexto,  kal.  marcii.  Testes  qni  prf - 
4iQto  contractni  interfaenint  sant  hü :  Stephanns  de  Düren- 
Jkeim,  Uh-icas  de  Wingarten,  Heinricas  Sniteloocb,  Egeno  djB 
Lachen,  Albertos  de  Altorf,  Ditbricus  de  Staphel,  Arnol- 
4os  de  Engazzin  milites,  Bertoldas  et  Gotelmannos  ^^tres 
d^  Meti,  Conrados  de  Richenbacb,  C  de  Wartinberg  militesi, 
et  alii  qoam  plares.  Fideiu3S0res  hoius  contractas  sunt:  (7. 
de  Richenbach,  Helfricas  de  Isenborg,  Stephanus  de  Darin- 
keim,  Wranco  de  Lammesheim  milites. 


B 


295.  Bertliold  und  Conrad  gehrüder  von  Rem/thingefi  verkaufen  dem 
dothcapitel  %u  Speyer  den  zehnten  zu  HeideUheim,  1256  märz7. 

iertoldos  miles,  Conradus  et  dictas  Soeneger,  fratres  de 
Remechingen,  pr^sencium  inspectoribas  fide^  sabsci;iptis  ad- 
hibere.  Exigant  qaidem  varii  hominom  eventos  ea  qa^  flaut 
scriptormn  testimonio  roborari.  Qaare  est,  quod  nos  per 
präsentes  iam  degencinm,  sen  in  posteram  vivencinm  me- 
*  morif.sive  sciencif  volamas  incolcari,  .quod  nos,  ana  cum 
fratribas  jiostris  Alberto  et  Heinrico  in  annis  adolescencitp 
constitatis,  vendimas  decano  et  capitnlo  Spirensi  aniversam 
.decimam  .maiorem  et  minorem,  tarn  in  vino  quam  in  frnmento 
ei  aliis  qaibaslibet,  de  qoibus  decima  debetar  de  iace  et 
eopsaetodine,  et  aliqaando  soluta  est,  vel  de  novo  ad  prf- 
.sans  solvitar,  aat  in  posteram  solvi  contigerit  racione . iuris 
patronatus  ad  nos  pertinentis  in  villa  Heidolfesheim  et  ter- 
.minis  ipsins  cum  iure  patronatus  ecclesif  ibidem,  ducentis 
triginta  marcis  puri  argenti,  quam  decimam  in  feodo  tenm- 
.mus  a  domino  nostro  Ottone  comite  de  Eberstein  minore, 
per  cuius  qaidem  domini  nostri  de  Eberstein  manum  et  as- 
sensum  beiievolum  decimam  prffatam,  sie  venditam  decano 
et  capitulo  prffatis  cum  omni  utilitate  in  antea  tenendam 
libere  contradidimus  et  possidendam.  Vi  autem  decanus  et 
capitulum  Spirense  in  hac  nostra  vendicione  seu  assigna- 
^one  per  manum  domini  feodi  facta  in  posterum  cerciores 
e;|dstant,  pr{fientes  literas  sigillu  domini  nostri  Ottonis  co- 
mitis  iunioris,  domini  feodi,  sicut  prf  tactum  est,  et  mei  Ber- 
tholdi  consigaatas,  quibus  sigillis  et  nos  Cuonradus  et  $ue- 
neger  cum  duobns  fratribus  nostris,  AI.,  et  Heinripo  prf- 
dictis  sigilla  propria  non  habentes,  contenti  sunt,  decano. et 
^pitulo  memoratis  in  robur  perpetuf  contulimus  firipitatis* 
Datum  anno  Domini  MGCLVI.  nonas  marciL 


i3M  UtäL  mft 

vMt  BMOuim  Mir  freOmmmg  «MyAtoi.   Sj^t^.  t256  teMl 

Jjioyeriiit  luiiversi  pr^enfes  litorad  inspecturi,  (fdoA  MMr 
itmicbo,  Walramos  pr^positas  Worniaciensis,  ßärtholdod  Cl(- 
üönicas  Spireifsis,  frätres  et  Fridericittl  de  LyiAt^M  eOinttMr, 
löaniiem  filioüki  Conoiiis  de  Üärenkeitii  militid,  üestnittl  et  V^ 
nöräbilis  domini  nostri  electi  Spirefisis  fidüirlci  lüatrctpftfüf 
liiaancipäre  volentes,  eundem  loannem  cum  omni  inre,  ifitiä 
n'obid  compeiit  vel  posiSöt  comp^tere  in  eodem  pff dicto  6tt* 
iiiinio  nostro  BL  electo  Spirerisi,  imperialis  anlf  catiCellaritf, 
Concor diter  con(erimiis  et  doHamus  pronkittentes  nos  gfatnm 
habitiiros  et  ratmn  quidqüid  idem  domitius  noster  de  loaMtM 
fecerit  menloräto.  In  cüiuä  rei  teStimotiiiimi  pr^setis  sci^lptttMi 
fecimos  sigilloruni  nostrornm  läonimine  toborari«  ActaM 
Spirf,  anno  Domini  HLGCLVI.  meäse  iailii. 


297,  BetihOd   V9H  EkergieiH    domprobst  su  Speyer    bestätiget   d§m 
kloster  Hemmenrode  die  kirehe  *n  Altrip,      1256  iuni. 

lüos  B.  Bei  gracia  Spirensis  ecciesif  pr^positoSy  oniverns 
ad  quo«  prf  sens  scriptom  pervenerit^  sabitem  iA  omniitm  sal*« 
vatore.  Com  reBerabiKs  dominas  noster  Spirensis  electoni 
ilMperialis  aidf  cancellarios ,  anctoritate  literarukki  inclilf  re? 
cordacioniis  domini  Wilhelmi  Romanomm  regia  ecclesiaia  itt 
Akdnipfeii  Bostri  ärefaidiaconatoft,  ad  imperii  coUacioMM 
spectantem^  domiiio  abbati  et  oonventoi  in  Hemmenrode,  er- 
dinis  CisterciensiSy  Trevirensis  diooesis^  contolerit  perpetnt 
possidendam,  ut  in  literis  suis  inde  confectis  plenius  est  ex- 
pressam,  nos  eandem  collacionem  gratam  habentes  et  ratam 
eidem  consensum  nostrmn  benevohim  adhibemus,  salvo  tanmi 
iure  diocesani  nostri  ^  et  qoi  pro  tempore  faerit  arohidia- 
coni,  salvis  eciam  per  omnia  de  dicta  ecclesia  persiolvendis. 
Itaqüe  volomns^  ut  vicario  perpetuo  institaendo  per  nos  coih 
gma  prlpbehda  de  nobtra  taxacione  ibidem  assignetnr^  qoi 
nobis  ad  imra  debita  sit  adstrietos.  Datum  anno  Domini 
MCCLVl.  m^ntfB  ionio. 


M8.  Heimweh  IL  biäekef  s»  fyeyer  heetmiiget  dmm  klMi&  HeflUM^ 
rode  die  ecketJumg  det  pfarrsaktes  tu  jiUrip,    1256  iuU  14. 

HeiMricas  Dei  grada '  elteCns ,  W.  deicanM  totnmqoe  «apit» 
iMm  Spirense,  omnibus  ad  ^s  pr^lsentes  literf  pnrtM^i^ 
Mhiltem  10  eoy  qoi  est  snl*  n  ne  crüdencinm.    Oemwvjl 


1^  1256  inli  14. 

moderDOrum  malignitas  rebus  pio  afiecta  gestis,  derogarei 
mide  decrevit' humana  sagacitas  ea  quf  rite  gemnter,  ho- 
minum  testimODio  vel  autentico  scripto  confirmare,  ne  pr^- 
cessu  temporis  hominum  malicia  pereant  aat  per  obortam 
oblivionis  caliginem  evanescant.  Ad  universoriim  igitur^  tarn 
prfsencium  qaam  futnrorum  hanc  cedulam  iDtuenciam  cupi- 
mos  pervenire  noticiam^  profitentes,  quod  nos  considerata 
hospitalitatis  cora  et  aliis^  quibus  monasterium  et  persona  in 
Hemmenrode,  ordinis  Cisterciensis,  'Treverensis  diocesis,  mi- 
nos  solito  et  indebite  opprimantur,  prfsentaodi  in  ecclesia 
Aitrapphe,  Spirensis  diocesis,  perpetuum  vicarium,  cums  ius 
patronatns  ex  collacione  incliti  W.  quondam  Romanorum  re- 
gia ad  ipsos  pertinere  dignoscitur,  et  percipiendi  proventos 
et  redditos  cum  universis  pertinenciis  suis,  soluta  prius  dicto 
vicario  congma  et  honesta  porcione  dictorum  proventuum, 
ad  portanda  onera  ipsius  ecclesif  in  usus  suos  convertere 
valeant  nnanimi  consensu  et  mera  liberalitate  pie  et  pure, 
ob  reverenciam  beatf  virginis  Marif  et  personarum  in  eodem 
loco  Deo  famniancium,  accedente  ad  hoc  nichilominos  con- 
■ensa  venerabilis  viri  Bertholdi  pr^positi  Spirensis,  diotf 
ecclesif  archidiaconi,  dignum  duximus  indulgendom  et  con- 
cedendum,  salvo  tamen  nostro  nostrommque  snccessorum 
iure  in  omnibus  et  per  omnia  et  archidiaconi  memorati.  Et 
Qt  hfc  rata  permaneant,  present^m  cedolam  exinde  concep- 
tam  sigillis  nostris  et  dicti  pr^positi  Spirensis  prfdicto  mo- 
nasterio  in  Hemmenrode  tradidimns  communitam.  Actum  anno 
Domini  MGCLVI.  pridie  idns  iulii. 


S99.  JBeinrich  li,  bißch&f  zu  Speyer  htstUHget  mii  »einem  domcapUel 
dem  kloster  Si,  Lambrechi  die  einverleibuny  der  pfarrei  Dtmn^ 
Stadt     1257  lan.  7. 

Heinricus  Dei  gracia  electus,  Bertholdus  prf  positos,  Wem- 
lienis  decanos,  totomque  capitulum  maioris  ecclesif  Spirensis, 
priorissf  et  conventni  sancti  Lamperti,  ordinis  sancti  Augos- 
tini, Spirensis  diocesis,  salutem  et  sancti  Spiritus  semper 
consolacionem.  Ut  ecclesiam  in  Dandestat,  cuius  ius  patro- 
iMlos  vobis  libere  ac  gratuite  eciam  literis  ipsis  super  eo 
porrectis  contulerunt  illustris  dominus  comes  palatinus  Reni 
Lndewicos,  nee  non  et  Conradus  de  Lichtenstein,  Einbereho 
•t  Dithericus  milites,  filii  Drushardi,  qui  ab  eodem  palatino 
jjpMini  iiiB  patronatns  in  feodo  habebant,  Jhabeatis  iure  pleno 
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ac  perpetoo  gratam  habemus  et  ratum,  et  pari  consensu 
concedimas  vobis  ac  indalgemus  liberaliter,  ut  quam  Cito 
eam  vacare  contigerit^  usibus  vestris  omnino  proficiat  ac 
yestrf  in  perpetuom  deserviat  nc^cessitati.  Volumus  anteniy 
utperpetuo  vicario  in  eadem  ecclesia  celebranti  ac  residenti 
prfbenda  conipetens  de  ipsias  ecclesif  proventibus  per  con- 
siliam  archidiaconi  loci  illias  taxetur  et  detur  perpetaa.  Qui 
videlicet,  vicarius  honores  et  iura  episcopalia  consneta  et 
alia,  cum  aliis  ecclesiis  et  clero,  quantum  ad  taxacionem  dictf 
ecclesif  proventaom  teneatur  omnimodis  supportare.  Ne  aatem 
oblivio  quf  mater  mali  est,  aliquam  in  posterum  ambigaitatem 
pariat  aot  difficultatem,  prfsens  scriptum  conscribi  fecimus 
ac  nostris  sigillis  propriis  ac  evidentibus  consignari.  Datum 
et  actmn  anno  Domini  MGCLVIL  in  crastino  epiphauif  Domini. 


300.  Ludwig  von  Seuphe  veniehtet  wiederhoU  auf  dU   patrotiait* 
rechte  %u  MiUtlhausen,     1257  märz  2. 

Jjodovicus  de  Seuphe,  Omnibus  prysentis  paginf  inspectori- 
bus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  salus  et  vita.  Cum  Ul- 
ricus  nobilis  de  Steinahe  olim  ius  patronatus  ecclesif  in  Muln- 
husen  cum  decimis  aliisque  pertinenciis  ad  ipsam  spectanti- 
bus,  quam  ab  ecclesia  Spirensi  iure  feodali  tenuimus,  per 
patentes  literas  nostras  ab  eodem  Ulrico  exbibitas,  in  mani- 
bus  venerabilis  domini  Conradi  Spireqsis  episcopi,  felicis  re- 
cordftcionis,  liberaliter  resignaverit^asserens  se  de  hoca  nobis 
plenum  recepisse  mandatum,  eodem  episcopo  pio  affectu  mere 
pr^fatum  ius  patronatus  cum  Omnibus  pertinenciis  suis  capi- 
tulo  Spirensi  ob  remuneracionem  Dei  omnipotentis  et  beatf 
virginis  Marif  suf  libera  voluntate  in  subsidium  pr^ bendarum 
suarum  conferente  in  perpetuum  possidendum,  sicnt  patet  ex 
ipsius  episcopi  publico  instrumento  exinde  confecto;  demum 
suborta  altercacione  inter  prf dictum  capitulum  et  nos,  asse- 
ruimus  prflibatum  Ulricum  resignandi  idem  ins  patronatus 
cum  suis  pertinenciis  nomine  nostro  non  habuisse  plenum  man- 
datum;  postmodum  vero  reversi  ad  cor,  nos  de  hoc  con- 
sciencia  remordente  recognovimus  pr^nominatum  Ulricum  de 
hoc  a  nobis  et  per  patentes  literas  nostras  plenum  rece* 
pisse  mandatum,  iuri  nostro  quoad  ipsum  feodum  etattinen* 
cia  cedere  penitjus  renunciantes ,  ratam'  et  gratam  habentes 
una  cum  filio  nostro  Conrado  resignacionem  factam  per  prf - 
memoratum  Ulricum  et  quod  tunc  factum  fdt  per  prf  sentes 
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literas  innovamus.  Ut  igitur  super  prf  dictis  nuUas  in  poste- 
rum  valeat  cavillare,  ad  amputandam  omnem  materiam  ca- 
villacionis,  quf  possit  in  posteram  suboriri,  pr^sens  scrip- 
tom  nostro  et  civitatis  Spirensis  sigillis  fecimns  in  testimo- 
ninm  evidencius  soUempniter  insigniri.  Datum  anno  Domini 
MGCLVII.  VI.  nonas  marcii. 


801.  Bugo   ahi   %h   H&mhaeh  übergiebi  den  plaiz  der  capelle  und 
des  hirehhofeM  %u  Steinhausen  der  abtei  Stür%elbi'onn,  1257  iuU, 

Quoniam  a  multorum  memoria  res  gestf  solent  excidere, 
ideo  facta  mortalium  authenticarnm  indigent  munimine  lite- 
rarum.  Nos  igitur  H.  Dei  gracia  abbas  totnsque  conventns 
monasterii  Hombticensis,  universis  präsentes  literas  inspec- 
tnris  noticiam  subscriptorum ,  tenore  prfsencium  confitemur 
publice  protestantes,  quod  nos  allodium  sancti  Pirminii,  super 
quo  capella  et  cimiterium  villf  de  Steinhusen  sunt  constructa, 
abbati  et  conventui  monasterii  sanctf  Marif  virginis  in  Stur- 
tzelbronned,  Cisterciensis  ordinis,  Metensis  diocesis^  contoli- 
mus  absque  ulla  contradictione ,  ab  eisdem  fratribus  in  per- 
petuum  libere  possidendum.  Ut  autem  hf c  firma  permaneant 
et  inconvnlsa^  nos  präsentes  literas  sigillorum  nostrorum  mu- 
nimine duximus  roborandas  in  testimonium  \eritatis.  Datum 
anno  Domini  MGCLVII.  mense  iulio. 


302.  Alphons  könig  bestätiget  dem  Speyerer  bischofe  Heinrich  11, 
die  Verpfandung  der  reichsdörfer  Hassloch  und  Böhl^  Burges, 
1257  sept.  21. 

j^Llphonsus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
Castellf ,  Tolettiy  Legionis,  Gall^cif ,  Sibilif,  Cordubf,  Murei^ 
et  Gihenni  rex,  universis  ad  quos  prfsens  scriptum  perve- 
niet,  salutem  et  sincerf  dilectionis  affectum.  Licet  omnibus 
imperii  fidelibus  nos  exliibere  debeamus  benevolos  et  benig- 
nes, prfcipue  tamen  intendere  promocionibus  illorum  tene- 
mur,  qui  nobis  in  imperii  negociis  impendere  poterunt  obse- 
quia  graciora.  Attendentes  itaque  devocionem  sinceram, 
fidelitatis  constanciam,  industriam  et  potenciam  dilecti  prin- 
cipis  et  cancellarii  nostri,  venerabilis  Heinrici  electi  Spiren- 
sis et  quod  nobis  i(]em  in  imperii  prosequen(is  negociis  uti- 
lia  imj^endere  servicia  poterit  atque  grata,  concessiones  factas 
per  inclitf  memorif  regem  Philippum,  avum  nostrum,  ecclesi^ 
Spirensi,  in  qua  idem  sepulturam  elegit  et  per  regem  Cruil- 
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lelmuiQ,  nostrum  prf  decessorera,  eidem  ecclesif  et  electo  Spi- 
rensi  prf  dicto,  sie  videlicet,  qaod  Hasselach  et  Bohelen  vil- 
las  imperii  cum  pertinenciis  earnndem  pro  mille  marcis  ar- 
genti,  de  quibas  idem  avus  noster  eidem  ecclesif  in  recom- 
pensam  quorundam  ornatoum  ipsius  Spirensis  ecciesif  obli- 
gatorom  per  eum  et  non  restitutormn,  postea  quingentas  mar* 
chas  propter  salatem  propriam  depntavit  et  prfdictus  res 
Goillelmus  alias  qufngentas  marchas  pro  dampnis,  qaf  idem 
electus  in  ipsius  et  imperii  sustinnit  promovendis  negociis, 
tamdiu  cum  usufructu  tenent,.  donec  iidem  vel  aliquis  eorom- 
dem  successorum  eisdem  plenarie  dictam  persolverent  pe- 
cuniam,  gratas  habentes  et  ratas  obtentu  precum  eiusdem 
electi  Spirensis  et  ob  memoriam  prf  dictorum,  prout  in  eomn- 
dem  super  hoc  confectis  continetur  literis,  de  regia  maie- 
statis  nostr^  consueti  largitate  muneris  conßrmamus  et  prf- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus,  universis  et  singulis 
auctoritate  regia  ßrmiter  iniungentes,  ut  nullus  hancnostram 
confirmacionem  audeat  infringere  vel  eidem  modo  aliqoo 
contraire.  Si  quis  autem  contrarium  fecerit,  indignacionem 
nostrf  celsitudinis  et  oifensam  se  senciat  incurrisse.  Datnm 
Burgis,  rege  imperante,  XXI.  die  septembris,  sacri  Romani 
imperii  scripsit  fra  MCCXCV.  Blandinus. 


303«  Alphons  kÖHtg  bestätiget  dem  bisehofe  Heüirich  IL  van  Spefftr 
den  besitz  von  fVaehenheim,  Risslau  und  der  grafschaft  Imt 
tramsforst,      Burgos,   1257  sept   22. 

^Iphonsus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus, 
Castellf^  Toletti,  Legionis,  Gallf ci^,  Sibilif ,  Cordubf,  Murcif  et 
Gihenni  rex,  universis  ad  quos  präsentes  literf  pervenerint, 
salutem  et  sincerf  dilectionis  aftectum.  Licet  omnibus  im- 
perii fidelibns  nos  exhibere  debeamus  benevolos  et  benignos, 
prf  cipue  tamen  intendere  promocionibus  illorum  tenemur^  qoi 
nobis  in  imperii  negociis  impendere  poterunt  obsequia  gra- 
ciora.  Attendentes  itaque  devocionem  sinceram,  fidelitatem, 
constanciam ,  industriam  et  potenciam  dilecti  principis  et 
cancellarii  nostri  venerabilis  Heiorici,  electi  Spirensis,  et 
quod  nobis  idem  in  imperii  prosequendis  negociis  utilia  im- 
pendere servicia  poterit  atqne  grata ,  restituciones ,  conces* 
siones  et  donaciones  super  Wachenheim  et  Ceiselowe  ca« 
stris  et  comitatu  dicto  Luitramesforst,  diocesis  Spirensis,  per 
inclilf  memorif  regem  Heinricum  et  Guillelmum  nostros  pry- 
decessores  factas,  dilecto  principi  et  cancellario  nostro,  ve- 
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nerabili  Heinrico  electo  et  ecciesif  Spirensi  sibi  commissi 
gratas  habentes  et  ratas  obtentu  precum  eiusdem  electi  Spi- 
rensis  et  ob  memoriam  pr^dictomin,  prout  in  eorundem  su- 
per hoc  confectis  continetur  literis,  de  regif  maiestatis  Dostrf 
coDSueti  largitate  mnnimiDis  confirmamas  et  prfsentis  scripti 
patrocinio  commuDirnns,  nniversis  et  singulis  auctoritate  regia 
firmiter  iniungentes,  ut  nullus  hanc  nostram  confinnaciooem 
aadeat  infringere  vel  eidem  modo  aliquo  contraire.  Si  quis 
antem  contrarium  fecerit,  indignacionem  nostr^  celsitudinis 
et  offensam  se  senciat  incurrisse«  Datam  Burgis,  rege  ünpe- 
rante,  XXll.  die  septembris,  sacri  Romani  imperii  soripsit 
^ra  MGCXGV.  Blandinus. 


304.   Heinrich  U.  hisehaf  zu  Speyer  trifft  an  Ordnung  über  die  auf' 
besserung  der  dortigen  stuhlbruderpfründen,     1258  ian, 

H.  Dei  gracia  SpireDsis  electus,  imperialis  aulf  cancella- 
rins,  nniversis  Christi  fidelibus  ad  quos  prfsens  litera  per* 
venerit,  salntem  in  auctore  salutis.  Com  inter  opera  miseri- 
cordif  elemosina  locom  obtineat  principaliter  et  Dominus 
dicit  in  evangelio,  quod  uni  ex  minimis  meis  fecistis  mich! 
fecistis,  necessitati  panpernm  Christi  est  modis  omnibns  suc- 
currendum.  Qnnm  igitur  fratres  sedium  apud  ecclesiam  Spi- 
rensem  degentes  circnm  elemosinam  sibi  deputatam  magnam 
immo  maximam  penuriam  paciantnr  et  egestatem,  nos  com- 
monicato  prudentum  et  bonorum  consilio  statuimus  pia  et 
provida  deliberacione  indulgentes,  quod  vacante  deinceps 
aliqua  prfbendarum  dictarnm  fratribus  aut  sororibus  attinen- 
cium  cedat  anno  primo  ad  augmentum  elemosinf  memoratf. 
Et  si  is  cui  vacans  prfbenda  fuerit  assignata  redditus  eius- 
dem ad  unum  annum  redimere  voluerit,  secundum  provisoris 
eorundum  fratrum^  qui  pro  tempore  fuerit,  redimet  fstima- 
cionem.  Statuimus  eciam,  quod  si  quis  ipsorum  aut  succes- 
sorum  suorum  decesserit  sine  liberis  aut  uxore,  res  su?  mo- 
biles et  immobiles  cedant  sine  qualibet  contradictione  in 
sabsidium  elemosin^  prflibatf.  Si  vero  reliquerit  uxorem  et 
liberos  et  si  eadem  cum  alio  contrahere  voluerit,  medieta- 
tem  rerum  pr^dictärum  tantum  percipiet,  alia  medietate 
elemosinf  permanente.  Quodsi  contrahere  noluerit  ipsa  et 
eius  liberi  ex  dicto  fratre  concepti  usque  ad  tempus  vitf  suf 
dictarum  rerum  integra  percepcione  gaudebunt.  Insuper  si 
iSi  qui  relicta  oxore  et  liberis  decesserit,  res  tantum  habet 
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mobiles,  similiter  earnndem  rernm  habebit  medietajtem ,  reli* 
qaa  medietate  elemosin^  reservata.  Si  quis  eciam  fratnnii 
aea  sorornm  res  saas  mobiles  ant  immobiles  frandoleDter  tt 
dolose  alienare  prf  sompserit ,  ipsum  prfbenda  sna  sine  spa 
restitncionis  mandamus  privari  et  pfnam  sostinebit  excom« 
municacionis,  quam  ex  nunc  ferimos  in  contradictores  et  re- 
belles,  mandantes  eandem  pf  nam  per  iudices  a  nobis  dele- 
gatos  Spirenses,  qoi  pro  tempore  fuerint,  mandari  fideliter 
execucioni.  Prfterea  fratrum  provisor,  qoi  pro  tempore 
fuerit,  ab  eo  cni  prfbendam  assignare  voluerit  corporate 
iuramentum  super  singniis,  quf  prenotata  sunt,  exigit  ob- 
servandis.  Ut  igitur  hoc  salubre  et  utile  statutum  ab  Om- 
nibus fratrum  provisoribus  et  ä  cunctis  aliis  inviolabiliter 
ob^ervetur  et  robur  obtineat  firmitatis,  pr^sens  scriptum  nos-* 
tro,  capituli,  iudicum  Spirensium  et  Wernheri  decani  Spiren« 
sis  nunc  provisoris  eorundum  fratrum  sigillis  in  nomine  pa- 
tris  et  filii  et  Spiritus  sancti  volumus  communiri.  Datum  anno 

Domini  MCCLVIII.  mense  ianuario. 

* 

305.  Heinrich  II,    bisehof  %u  Speyer   bestimmt   die   zahl  der  raf&f- 
verwändten  tu  Speyer  avf  aehtzthn,     Speyer»  1258  mtU  7. 

In  nomine  Domini,  amen.  Nos  consules  et  universi  civee 
Spirenses,  ad  universorum  cupiraus  noticiam  pervenire.  Quod 
cum  inter  nos  discordia  esset  suborta,  nos  qui  tunc  consu* 
les  fuimus  constituti,  ut  in  civitate  Spirensi  posset  concor- 
dia  facilius  ordinari,  ius  nostrum,  quantum  ad  consilium  ci- 
vitatis Spirensis  quondam  nostris  humeris  incnmbebat,#  in 
manus  venerabilis  domini  nostri  Heinrici,  electi  Spirensis,  im- 
pe'rialis  aulf  cancellarii,  libere  resignantes  ipsius  commisimus 
ordinacioni,  consenöiente  ad  hoc  universitate  civitatis  Spi- 
rensis faciendnm  et  ordinandum  quidquid  sibi  expediens  vi- 
deretur.  Cuius  iuris  resignacione  recepta  habitoque  maturo 
consilid,  divina  sibi  cooperante  gracia,  nobis  et  aliis  nostris 
concivibus  unanimiter  consencientibus,  octodecim  consiliarios 
ex  nobis  taliter  ordinavit,  quod  ex  tunc  in  perpetuum  in  ci- 
vitate Spirensi  idem  consiliariorum  numerus  non  debet  mi- 
nui  nee  augeri  et  iidem  consiliarii  secnndum  formam  prfstili 
iuramenti  iura  domini  nostri  episcopi  et  cuiuslibet  succes^ 
soris  eiusdem.  ecclesiarum  ac  civitatis  Spirensis  foyebunt  in 
Omnibus  pro  viribus  et  pro  posse.  Si  autem  aliquis  deipsis 
consiliariis  proditor  secretorum  vel  in  prfiudicimn  pr^dicti 
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dmniiii  nostri  electi  aut  eius  soccessoris  sive  civitatis  Spi- 
rennt  inventiu  faerit  conspirator  et  jkr  tres  de  conrilio  pro* 
bari  poterit,  idem  dominiis  noster  electi»  vel  suua  soccessor 
destitnendi  eandem  et  alium  civem  in  animam  suam  insti- 
tnendi  habebit  liberam  potestatem.  Cftemm  si  aliqoem  cod- 
•iliariomm  cedere  vel  decedere  contingeret,  eidem  domino 
noatro  electo  vel  eins  aoecessori  cognoscimos  idem  ius  in- 
ttitoendi  alium  loco  ani.  Pr^terea  si  aliquis  consiliariomm 
in  eiosdem  domini  nostri  electi  ant  eins  soccessoris  vel  ci- 
vitatis Spirensis  pr^iadiciom  insdcif  vel  paci  restiterit  vio- 
lenter,  idem  dominus  noster  electus  vel  snus  successor,  qni 
pro  tempore  fnerit,  secundnm  insticiam  emendabit.  Ut  autem 
bfc  rata  permaneant  atque  firma,  fecimus  pr^sens  scriptwn 
sigilli  civitatis  Spirensis  munimine  roborari.  Actum  anno 
Domini  MCCLVIII.  nonas  maii^  in  civitate  Spirensi. 


306.  Heinrich  von  Neucasid  ehorherr  %u  St,  Gtrman  in  Speyer  und 
deehanl  %u  Deidesheim  schäHei  daß  v^reinkommen  zu  jiUrip 
und  Bheingänheim.      1258  oct,   16. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Nos  decanus  et 
magister  II.  de  Nycastel,  canonicus  ecclesif  sancti  Germani 
Spirensis,  vices  gerens  venerabilis  domini  B.  pr^ positi  Spi- 
rensis, et  decanus  de  Ditensheim,  tenore  prf  sencium  ad  no- 
iiciam  omnium  cupimus  pervenire,  quod  nos  recipientes  man- 
datum  ab  eodem  domino  nostro  prf posito  dicto  de  Everstein, 
ot  prfbendam  in  Altruphe  et  in  Gegenheim  taxaremus,  de 
qua  perpetuus  vicarius  ibidem  celebrans  valeret  competenter 
sustentari,  circumspecta  loci  circumstancia  et  statu  rerum 
aliarum  fstimato,  bona  deliberacione  pr^habita  anno  Domini 
roiilesimo  ducentesimo  quinqnagesimo  octavo  pr^bendam  ta- 
lem  taxavimus  quadraginta  maldra  siliginis  et  viginti  solidos 
halenses  cum  oblacionibus,  quf  ad  manum  sacerdotis  offe- 
runtur  inter  missarum  soilempnia  et  minuta^i  decimatn  dicfo 
vicario  ibidem  existenti  singulis  annis  assignandam  et  hanc 
taxadonem  fecimus  de  bona  volnntate  et  consensu  abbatis 
et  conventus  de  Ilemmenrode.  De  cunctis  vero,  qni  alias 
sive  ad  crucem,  sive  ad  Inmen  quocunque  tempore  oife- 
nratur  in  Altruphe,  prf fatus  vicarius  nichil  percipere  debet. 
Prfterea  de  speciali  mandato  domini  nostri  pr^positi  adiici- 
mns  statuentes,  quod  perpetuus  vicarius,  qui  iam  ministrat 
iludem  snique  successores  penes  se  debet  et  decet  habere 
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scolarem  continue.  lodecens  enim  esset  talem  personam  per* 
petao  locatam  in  tarn  honesto  loco  et  religioso  sine  miniatri* 
sufltagio  celebrare  divina,  cum  scriptum  sit:  vf  soll,  qnia 
com  ceciderit  non  habet  sublevantem.  Actum  anno  Domini 
pr^notato,  in  die  beati  Gaili.  Et  ut  hfc  firma  permaneant, 
präsentes  literas  in  testimonium  nostris  sigillis  fecimus  roborari. 


307.  Ludwig  11.  pfaUgraf  bei  Bhein  hesiüiigtt  dem  kUsier  St. 
Lampreeht  die  paircnatsrechie  %u  Dannstadt,  Heidetherg» 
1258  uav.  7. 

Juadewicns  Dei  gracia  comes  palatini  Reni  et  dux  Bavarif , 
dilectis  in  Christo  priorissf  et  conventni  sororum  sancti  Lam- 
perti,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  vitam  fternam.  Cum 
odor  bonf  fam^  vestr^  ex  conversacione  vestra  sancta  cir- 
cumvolans,  non  solnm  vicinos,  verum  eciam  in  longinquo  po- 
sitos  adeo  resperserit  habonde^  ut  omnes  vobis  testimonium 
de  vitf  sanctitate  perhibeant,  nos  ex  hac  eciam  odoris  flä* 
grancia  non  modicum  attracti,  ad  peticionem  dilectorum  no- 
bis  Wernheri  dapiferi  de  Alceya,  fratris  Ottonis  de  ordine 
prf  dicatorum,  aliprumque  fidelium  nostrorum  pro  vobis  devote 
supplicancium,  inclinati,  muUiplicatis,  beneficiis  nunc  et  in 
posterum  vos  honorare  cupientes,  vobis  et  monasterio  vestro 
duximus  concedendum,  ut  ius  patronatus  ecclesif  in  Dande- 
stat, Spirensis  diocesis,  quod  a  nobis  olim  iure  feodali  tenen* 
tes  Conradus  de  Lichtenstein^  Theodericus  et  Embercho  frater 
eiusdem  Theoderici,  filii  quondam  bon^  memorif  Drusardi  de 
Wachenheim,  vobis  et  monasterio  vestro  contulerunt,  auc- 
toritate  nostra  et  consensu,  iure  proprietario ,  in  perpetuum 
libere.  et  sine  contradictione  nostra  seu  heredum  nostrorum 
aut  quorumcunque  aliorum  inconcusse  vos  et  monasterium  ves- 
trum  possideatis.  Et  ut  ampliori  gracia  et  dono  vos  hono- 
rare possimus,  Goncedimus  eciam  vobis,  ut  quidcunque  prf  fati 
Conradus  videUlkt  de  Lichtenstein,  Theodericus  et  Embercho 
frater  suus,  de  decima  eiusdem  ecclesif  tota  vcl  parte  vel 
alia  qualibet  re  quocunque  iure  ab  eadem  ecclesia  descea- 
dente,  cui  nos  auctoritatem  impertiri  possumus,  iam  vobis 
vendiderunt  vel  contulerunt,  aut  imposterum  vendiderint  vel 
contulerint,  auctoritate  nostra  et  consensu,  vos  et  monaste- 
rium vestrum  sine  omni  contradictione  nostra  seu  posteri- 
tatis  nostrf,  iure  proprietario,  libere  et  quiete  in  perpetuum 
possidere  valeatis.    In  cuius  rei  robur  et  testimonitim  et  ut 
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-omnis  impagnacioiyis  tollatar  materia,  präsentem  literam  si- 
|;iUo  nostro  diudmos  moniendam.  Datum  in  Heidelberc,  anno 
Domini  MCGLVIIl«  VII.  idus  novembris. 


308.  €lrieh  Klüpfel  hürger  %u  Speyer  schenkt  dem  St,  Georgien 
hoipitai  daselbst  seine  guter  %u  Iggelheim  und  Bohl  sammi 
dem  patronatsreehte  %u  Iggelheim,     1259  ian,  5. 

l^ernheros  Dei  gracia  pr^positus  Spirensis,  Omnibus  in 
perpetoom,  amen.  Protestamnr  publice  per  präsentes,  quod 
Ulricus  Glupel,  civis  Spirensis,  sponte  se  oiferens  nostr^  pr^- 
ifencif  publice  profitebatur,  universa  bona,  quf  habnit  vel 
habere  videbatur  in  villis  Ugelnheim,  Buhel  et  earum  ter- 
minis,  cum  iure  patronatus  ecclesif  in  Ugelnheim  omni  über- 
täte et  iure  sicut  ea  comparaverat  apud  ecclesias  Otden- 
heim  et  Sunnesheim,  in  elemosinas  convertisse  et  hospitalis 
novi  pauperibus  in  nomine  Domini  erogasse,  petens  hnmiliter 
a  nobis  quatinus  hanc  eins  collacionem  robur  firmitatis  ha- 
bere faceremus.  Unde  nos  sub  testimonio  magistri  Conradi 
prf  bendarii  Spirensis,  Heinrici  rectoris  ecclesif  sancti  Georgii, 
Conradi  archipresbyteri  nostri,  Alberti  Sydenswantz  et  Con- 
rad! de  xWinternheim  präsentem  literam  nostro  sigillo  dn- 
ximus  roborandam*  Actum  anno  Domini  MCGL Villi,  in  vi- 
gilia  epiphanif  Domini. 


309.  Beinrieh  11.  hisehof  %u  Speyer  bestimmt  mit  dem  domeapitel 
eine,  priibendalumlage  für  die  hedürfnisse  des  domes,  Speyer, 
1259  iuni  20. 

Ueinricus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis  electus,  imperialis 
anlf  cancellarius,  Omnibus  in  perpetunm.  Ex  instinctu  specia- 
liter  pervenit  divino  ordinacio  et  promocio  eorum,  quf  cul- 
tom  ecclesiarum  et  divini  nominis  possunt  pariter  et  redimere. 
Attendentes  igitur  devocionem  principum  pr^cedencinm  et 
aliomm  orthodoxorum  tnnc  vivencium,  qui  «cum  nisu  et  solli- 
Gitudine  ecclesiam  Spirensem  et  alias  extulerint  libertatibus, 
prfdiis  et  quibnsdam  omatibus  divino  cultui  competentibus 
6t  maliciam  pr^sencium,  qui  reprobo  sensu  dediti  ecclesiis 
et  viris  ecclesiasticis  detrahunt,  omnia  quf  valent  pro  viri- 
bus detrahentes  et  considerantes  quoque  curias  et  areas 
sitas  super  quandam  partem  fundamenti  ecclesif  Spirensis 
per  inuhdacionem  Reni  continnam  minari  minam  et  ex  con- 
sequenti  si  ad  prf  sens  non  subveniretur  eisdem^  ipsam  eccle- 
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siam  commmieiii  eciam  pati  casum  et  rainam^  commanicato 
consilio  noatri  eapitali  Spirensis  taliter  duziiiHis  atataendom. 
Persona  caiascnnqae  coDdicionis  et  ^neris  denominata  ad 
pr^bendam  in  ecclesia  Spirensi,  quf  maior  vicaria  dicttiV| 
sine  contradictione  qnalibet  dabit  et  assignabit  incontinenter 
capitolo  Spirensi  viginti  marcas  pari  argenti,  vel  carebit  pri- 
mis  doobos  annis  saccessive  pr^bendf  suf  proventibus  me- 
dietate  totaliter  convertendis  sive  redigendis  ad  obstaGalnm 
prf  dictf  inandacionis  Reni  flnminis  et  ad  succurrendom  rninf  ^ 
qof  timetor  Spirensi  ecciesif  multipliciter  exinde  imminere 
vel  aliam  ipsios  utilitatem  secnndum  qnod  tone  necesse  faerit 
vel  opportunum.  Ille  antem,  Gui  minor  deputabitor  vicaria^ 
quf  divisa  maior  dicitar,  decem  marcas  dabit,  vel  biennie 
eciam  carebit  dimidia  porcione  prfbendf  secundnm  formam 
snperins  expeditam.  Volentes  a  nunc  bniusmodi  landabile 
statutnm  fntoris  ten^poribos  vigere  et  manere  stabile  et  incon* 
cussom,  omnes  nostros  et  eapitali  Spirensis  saccessores,  nt 
omnia  prf scripta  irrefragabiliter  teneant  et  observent,  teneri 
et  observari  faciant,  per  präsentes  legaliter  obligamas*  Ad 
caius  facti  certam  evidenciam,  robar  et  memoriam  prfsentes 
literas  saper  hoc  confectas  nostri  et  eapitali  Spirensis  sigU« 
lornm  manimine  fecimas  roborari.  Actam  soUempniter  in  ca« 
pitalo  Spirensi,  anno  Domini  MCCLVIIII.  in  vigilia  beati  lo* 
hannis  baptistf.    In  nomine  Domini  lesa  Christi,  amen. 


310«  Heinrieh  II.  kisekef  %»  Speyer  trigi  anordnung  wegen  hti&r» 
gung  des  goUesdiensteM  im  8i.  Geargen  hüspiUde  tu  Speyer, 
üms  iahr  1260. 

Heinricns  Dei  gracia  Spirensis  episcopas,  imperialis  aolf 
cancellarias ,  onmibas  Christi  fldelibos  prfsens  scriptom  in- 
spectaris,  fidem  adhibere  prf  sentibns«  Utilitati  paaperam  con«- 
salere  et  commoditati  ecclesiarum  nobis  subiectaram  provi- 
dere  debitum  officii  nostri  exposcit.  Sane  accedentes,  ad  no8 
procaratores  novi  hospitalis  apad  Spiram  hnmiliter  suppfi- 
carant,  nt  defectoi,  quem  in  divinis  habet  idem  hospitale,  co* 
salentes  et  contencionem  cottidianam,  qaam  inter  ipsum  hos- 
pitale  et  capellanom  nostram  in  ecclesia  sancfi  Georgii  oc- 
caaione  divinoram  fatm*am  timetor,  prf venientes  medium  intor 
ipsos  statuere  dignaremus.  Nos  itaqae  et  hospitalis  et  ca* 
pellani  nostri  commoditate  hindnde  considerata  de  consilio 
e  teonseDsa  eapitali  nostri,  parciom  ad  hoc  accedente  volnii- 

1«» 


^aAe,  statainiQSy  ot  hospitale  seu  procoratores  eins  ecdesiaa 
najßcü  Georgii  eo  modo,  quo  hactenos  officiata  est,  in  pos- 
terum  et  perfietoo  officiari  procvent  et  capeUaoo  nostro 
uneti  Geor^  qoi  pro  tevipore  fiierit,  io  festis  siogulis  qna- 
tqor  tempomm  coiaslibet  anni  in  antea  daas  libras  hallencioBi 
«nie  diminocione  persolvant  et  post  quindenam  cainsiibet 
ffiafi  quatnor  tempornm,  in  qao  pensio  debita  non  fuerit  per- 
soliita,  ad  pfnam  dnpiici  hospitale  teneatur,  et  capellanos 
noster  tarn  de  debito  non  soluto,  quam  de  parte  daplici  sta- 
tDta  contra  procoratores  hospitalis,  hospitale  et  proventufl; 
fios  iastam  habebit  actionem.  Ad  hfc  enim  facienda  hos- 
pitale et  redditas  eins  per  manum  procoratoram  ein&dem 
^ospitalis  et  consnlom  Spirensiom  aactoritate  nostra  ad  hoc 
accedente  per  omnia  obligata  sunt,  redditibns  universis  eidem 
ecclesif  sancti  Georgii  attinentibos  ipsi  capellano  nostro 
salvis«  Adiicimos  eciam,  ot  si  hospitale  seu  procuratores 
e^  ecclesiam  pr^ dictam  modo  debito  in  divinis  neglexerint 
procorare,  nos  vel  capellanos  noster,  qoi  pro  tempore  foerit, 
sacerdotem  ibidem  et  honestam  prfbendam  de  proventibos 
hospitalüs  institoat  persolvendam.  Si  vero  propter  absenciam 
oostram  vel  capellani  nostri  hoc  non  valeant  emendari, 
maiori  prfposito  Spirensi  modo  pr^icto  committimos  corri- 
gendom.  Hoc  qoidem  per  nos  ordinatom  prf sentibos  sanc- 
timos  et  perpetoo  volomos  observari,  facientes  illod  sigillo 
nostro,  Wemheri  prfpositi  et  capitoli  maioris  ecclesif  et  ci- 
vitatis Spirensis  proinde  commoniri«  Hoios  rei  testes:  Ad- 
volcus  maioris  ecclesif  decanos,  .  .  .  scolasticos,  Otto  prf- 
positos  sancti  Widi)nis,  Bertholdus  cantor,  Ulricos  .  .  .  ., 
Bligeros  de  Entringen,  Otto  Sunnenkalb  canonici  Spirenses, 

Fridericos  Ybischo,  Conrados  de  colomba,  Got« 

scbajUsos  .  .  .,  UlricMis  Clopel,  Albertus  Sidenswantz,  et  alii 
plpres.    Acta  sont  h^c  apod  Spiram,  anno  Domini  .... 


Sil«  Oii0  graf  va»  EbersUm  und  Emdek  g^tif  von  lieiningem 

richten  zwischen    dem  domeapiUi  %u  Speyer  und  dieser  siadi 
wegen  des  zehnten  und  eines  wuldes.     1260. 

Citto  Dei  ^rada  comes  de  Qberstein,  et  Eni echo  comes  de 
laningen,  ofiiyersis  ad  qoos  pr^sens  scriptum  pierveoerit,  sa- 
Iqtem  et  credere  sobnotatis.  Cum  in  cansa,  qof  inter  capito- 
Ifun  ecclesif  Spirensis  ex  partie  ona,  et  nnivejraitatem  civitatis 
ihidem  ex  altera  sup^r  «ji^cima  min^ta  et  fpr^to  in  Phaf- 


feriawe  verteretor,  in  n'os  taitiqüätn  in  iadiees  a  dtetia  capi* 
talo  et  miiversitate  foerit  eompronrissimi,  ita  qüod  titraque  jfiüi 
aeiitencif  nostr?  in  hac  pArte  tiine  contradictioiie  qnalibet  staifd 
aeu  parere  debeat,  nos  qüia  iadicantem  sive  iadicantes  cinicU 
reilummari  oportet,  super  pr^issis  articalis  diligenter  inqiiiäi^ 
▼imas  veritatem  ac  plene  cognovimns  sen  didicinias,  qnod  Ded 
debita  sit  soincio  decimarum  in  taniam,  ut  in  hiis  prf  scripciof 
locüm  non  habeat  et  qnod  ad  eaB  solis  clerrcis  exbibendas,  qiii- 
bns  ipsas  Dens  pro  sno  eultn  concessit,  laici  si  moniti  redderä 
noluerint,  distinctione  ecclesiastica,  sint  cogendi,  nee  ecidiii 
imperialis  concessio  qaantumcanqoe  generaliter  fiat,  potest 
aliqnem  a  solncione  eximere  deeimamm.  Pr^terea  inspeid«' 
mus  privilegia  capituli  prfdicti,  in  quibus  continetur,  qnod 
nniversitas  memorata  decimam  minntam  tarn  infra  oivitätedi 
Spirensem,  quam  extra  solvere  tenetur  capitnlo  s^pedido; 
Hiis  igitar  racionibus  moti,  qnf  continent  ins  expressnun,  soni-' 
mando  dicimns,  qnod  eadem  nniversitas  tarn  ex  constitncioM » 
divin  a,  quam  eciam  iore  speciali  ad  soincionem  pr^taet^  de- 
cimf  infra  mnros  civitatis  et  extra  eidem  capitnlo  teneatnr 
ac  competenciam  einsdem  decim?  ipsi  capitnlo  adindicannu 
prfsencinm  testimonio  literarmii.  Item  cnm  capitnlnm  prfoo^ 
tatnm  triginta  annis  et  amplins  in  qnieta  et  pacifica  posseii- 
sione  foresti  in  Phaffenawe  extiterit^  ita  qnod  nulli  hominimr 
licitnm  fnerät  secare  Hgna  io  dicto  foresto  prfftcär  liceindaiB 
et  consensnm  capitnU  einsdem,  nos  io  omnibtis  per  viam  iuris 
incedere  volentes,  anctoritate  indiciali,  qua  fnngimnr  iii  hao 
parte,  prf  fatnm  capitnlnm  in  eandem  possessionem  foresti  9^ 
pius  dicti,  in  qua  fnerint,  remittendnm  duximns  et  per  soni- 
mam  remittimns  insticia  exigente.  Datum  anno  Donuni  MGGUU 


312.  Heinrich  U.  hisehof  tu  Speyer  bestiUiget  dem  kUster  St  Laut- 
brecht  den  kauf  des  %ehnien  %u  Dannstadt,     1260. 

Heinriciis  Dei  gracia  Spirensis  episcöpus,  universis  prf- 
sencium  inspectoribus,  prfsentibus  fidem  adbibere.  Ad  oai-^ 
Versorum  devenire  volnmus  noticiam,  quod  Theodericns  ec 
Embrico,  milites  de  Dandestat,  Spirensis  diocesis,  decimam 
maiorem  et  minutam,  quam  ab  illnstri  domino  Lndowico  pa- 
lafino  Reni,  in  eadeib  ^a  Dahdestat  iure  feodali  posside- 
bant,  priorissf  et  conventti  toromäi  monasterii  sanetf  Lam- 
perti,  ordinis  prf  dicatordm,  Spirensis  diocesis,  de  pleno  iani 
dieti  domini  palatini  conseiisä  vendiderint  pro  dncentis  mar- 
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eis  argenti  probati,  quam  pecuniam  se  recepisse  dicti  mili- 
tes  profiteotor,  omni  actioni  et  impetidoiii  in  postenun  super 
eadem  decima  tarn  pro  ipsis,  quam  pro  suis  heredibos  co- 
ram  nobis  absolute  renonciantes  et  omne  ins,  qaod  eisdem 
heredibos  in  eadem  decima  competere  ac  cedere  posset,  suc- 
eessionis  iure  ab  ipsis  penitus  aoferentes.  Ut  autem  pr^ 
missa  robor  habeant  et  tocins  litis  materia  toUatur,  in  testi- 
moniom  et  obligacionem  prfdictoram  literas  prf sentes  dedi- 
■ms  sigiUi  nostri  munimine  roboratas.  Datum  anno  Domini 
MGCLX.  ' 

313.  Ludwig  pfmhgraf  iet  Müketn  sehemki  dem  düme^^ntel  %h  Spt^tr 
einen  hef  %u  Ltiehen,     1260. 

Universis  präsentes  literas  inspecturis.  L.  Dei  gracia  comes 
palatinus  Reni,  dnx  Bavarif ,  subscriptis  fidem  plenariam  ex- 
hibere.  Ad  cnnctorum  volnmos  noticiam  pervenire,  quod  nos 
euriam  nostram  sitam  in  Lachen  retro  ecclesiam  com  suis 
pertinenciis  ad  nos  iure  proprietatis  spectantem,  quam  Con- 
rados  de  Lichtenstein  miles,  qui  tenuit  in  feodo  a  nobis, 
eandem  nobis  in  palacio  nostro  Heidelberg  coram  pluribus 
militibus,  ministralibus ,  vasallis  et  castrensibus  nostris  pu- 
blice resignavit,  ob  honorem  et  reverenciam  glorios?  virgi- 
Bis  Marif  et  ad  instantem  peticionem  H.  militis  dilecti  fa- 
miliaris  et  fidelis  nostri  cum  omni  iure,  quod  nobis  in  eadem 
curia  competebat,  decano  et  capitulo  ecclesi?  sanct?  Marif 
in  Spira  possidendam  perpetuo  titulo  proprietatis  conferimus 
liberaliter  et  donamus.  In  cuius  rei  testimonium  damus  dicto 
capitulo  pr^entem  cartam  nostri  et  Ph.  de  Hohenvils,  Ph. 
nati  eiusdem  et  prf  dicti  H.  de  Rupretsburg  militis,  qui  do- 
nacioni  huic  affherunt,  sigillorum  munimine  roborataro.  Datum 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo. 


314.  JBdnriek  II.  hitekef  zu  Spe^fer  seh^nket  den  kürgem  daselkst 
dms  wemwmgdd  muf  fünf  imkre,     1260  mors  31. 

Universis  prfsencium  inspectoribus  vel  auditoribus,  Hein- 
ricu  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  imperialis  aul?  can- 
edlarim,  fidem  prfsentibus  adhibere.  Ad  vestram  et  om- 
transmittimus  noticiam,  quod  nos  exactiones,  vini,  cur- 
et  lügarmn,  qu;  unquam  exactiones  ungelt  vnlgariter 
I  pennittimns  et  indnlgemus  civibus  nostris  Spi- 
taMBdas  et  nnifruendas  ab  octava  Bartholom^i  nunc 
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proxima  ad  qainqaeniiiiim,  accedente  ad  hoc  Spirensis  cap^ 
Ulli  beneplacito  et  consensa,  obligantes  nostrum  successorem 
ad  eadem,  si  raedio  tompore  decesserimos,  observanda.  b 
cuius  rei  testimoniam  nostmm  maioris  ecciesif  SpireDsis,  sancti 
Germani,  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis  capitalorum  si^ 
gilla  prfsentibos  simt  appensa.  Actum  anno  Domini  miUesimo 
dueentesimo  sexagesimo,  secundo  kal.  aprilis. 


315.  Alexander  IV,  pabst  giebt  den  Speyerern  deti  f reibrief,  dagi 
sie  ausserhalb  der  stadt  nicht  dürfen  vor  gerieht  gestellt  wer- 
den,   Anagnie^  1260  tu».  19, 

jAiIexander  episcopus^  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis^ 
civibus  Spirensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem« 
Apostolicf  sedis  benignitas  sincere  obsequencium  vota  fide-* 
lium  favore  benevolo  persequi  consuevit  et  illorum  personas, 
quas  in  saa  devocione  promptas  invenerit  et  ferventes,  qui-* 
busdam  titolis  decencius  decorare.  Ut  igitur  ex  devocione, 
quam  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  habere  noscimini,  sen-* 
ciatis  vobis  favorem  apostolicum  accrevisse,  vestris  precibus 
inclinati,  quod  auctoritate  literarmn  sedis  apostolicf ,  quf  de 
hac  indulgencia  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbnm. 
mencionem  non  fecerint,  trahi  extra  civitatem  Spirensem  ad 
iudicium  nequeatis  inviti,  quamdiu  parati  fueritis  coram  vestro 
ordinario  de  vobis  conqnerentibus  stare  iuri,  auctoritate  vo« 
bis  prf sencium  indulgemns.  Eadem  auctoritate  nichilominus 
decernentes,  nt  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostrf 
tenorem  a  quocunque  extiterit  propria  temeritate  pr^sumptum, 
sit  irritum  et  inane.  Et  si  forte  aliquf  sentencif  in  vos  hac 
occasione  prolat^  fuerint,  nullum  robur  obtineant  flrmitatis, 
mandato  sedis  apostolicf  semper  salvo.  Nulli  ergo  omntno  ho- 
minum  liceat  hanc  paginam  nostrf  concessionis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire«  Si  qnis  autem  hoc  attemptare 
prfsumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorom 
Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins,  se  noverit  incursurum.  Da- 
tum Anagnif ,  decima  tercia  kalendas  iulii,  pontificatus  nostri 
anno  sexto. 


316.  Alexander  IV.  pakst  hesiätiget  der  Stadt  Speyer  aüe  ihre  frei" 
heiten,     Anagnie»  1260  iuni  21. 

iVlexander  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,  civi- 
bus Spirensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis 
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petenciäin  deBideriis  dignmii  est  nos  facile  prf bere  consensnniy 
6t  vota,  quf  a  racionia  tramite  non  discordant,  eSecto  pro- 
aikpienti  complere.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filü,  vestris 
inatia  postolacionibns  grato  concarrentes  assensa  omnes  über- 
tates  et  immnnitates  sive  privilegia  aeu  alias  indnlgencias  a 
prfdeceasoribus  nostris  Ronianis  pontifidbus,  ab  imperatori- 
bus,  a  regibos  et  principibns,  vel  aliia  Christi  fidelibns  ra- 
cionabiiiter  vobis  concessas,  nee  non  bonas  consuetadines  et 
omdia  iura,  qnf  hacusqne  observastis^  anctoritate  apostolica 
confinnamus  et  prfsentis  scripti  patröcinio  communimns* 
Nolii  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrf  con- 
firmacionis  infringere  vel  ei  ansu  temerario  contraire.  Si 
qois  antem  hoc  atteniptare  prfsampserit,  indignacionem  om-^ 
nipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Panli^  apostolonim  eins, 
ae  noverit  incursorum.  Datum  Anagnif ,  andecimo  kaL  iaiii, 
pontificatns  nostri  anno  sexto. 


317*  AUxmnder  MF.  pahsi  sttUt  den  aht  %u  Idmbwr^  als  sehtnaer' 
der  vof»  iXtm  hesiäHgten  freiheiten  der  stadt  Speyer  auf, 
Jnkgnie,  1260  iuni  21. 

Alexander  episcopas,  serviis  servonim  Dei,  dilecto  filio, 
abbati  monasterii  Limpurgensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  dio- 
cesis  Spirensis,  salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
dilectis  filiis,  civibns  Spirensibns  omnes  libertates  et  immuni- 
tates  sive  privilegia  seu  alias  indnlgencias  a  prfdecessori- 
boa  nostris  Romanis  pontificibus,  ab  imperatoribus,  a  regibos 
et  principibns,  vel  aliis  Christi  fidelibns  racionabiliter  ipsis 
concessas,  nee  non  bonas  consuetndines  et  omnia  iura,  quf 
^ucnsque  observarunt,  anctoritate  apostolica  duxerimus  coui- 
firmandas,  discrecioni  tn^  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  non  permittas  ipsos  supra  hiis  contra  confirmacio- 
nis  nostrf  tenorem  ab  aliqnibus  indebite  molestari,  molesta- 
tores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione 
postposita  compescendo,  non  obstante,  si  aliquibus  a  sede 
apostolica  sit  indültum,  quod  suspendi  vel  interdici  aut  ex- 
communicari  non  possint,  nisi  de  indulto  huiusmodi  sibi  con- 
cesBO  plena  et  expressa  in  nostris  literis  mencio  habeatur.  Da- 
tom  Anagnif ,  undecimo  käl.  iidii,  pontificätus  nostri  anno  sexto. 
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318.  Biekard  könig  sehenkk  dem  hisdiofe    Heiuriek   li^   stt  Sye^e^ 
den  p/arrsat%  %u  üasslocK     Mtßin*,  1260  oet,  1, 

• 

Richardns  Dei  gracia  RomaDonun  rex  semper  augiistns, 
universis  sacri  iinperii  Romani  fidelibus  ad  qnos  liter^  istf 
pervenerist,  graciam  saam  et  omne  bonum.  Sincera  dilectio, 
qnam  ad  dilectum  prindpem  nostrnin,  venerabilem  Heinricum 
Spirensein  episcopam  suis  exigentibns  meritis  gerimus,  nos  in- 
ducit,  ut  eias  personam  ob  honorem  regis  regum  et  reve- 
renciam  ijiteineratf  virginis,  cuius  idem  episcopus  id  SpireDsi 
ecclesia  existit  vicarius,  nos  delectet  condignis  honoribas 
exaltare,  exaltatam  uberioribus  beneficiis  iuxta  prf  cedencium 
nos  divf  memorif  regum  et  imperatorum  exempla  sie  attol- 
lere,  quod  ipsins  donacio  in  respectu  retribucionis  et  meriti 
cf teros  ad  obsequendum  nostrum  et  zelum  imperii  fervenciu8 
moneat  et  inducat.  Sane  recolentes  altissimo  placitu  Spi- 
rensem  ecclesiam,  pro  nostro  anniversario  annis  ibidem  sin* 
gnlis  celebrando  et  ob  dilectionem  dicti  episcopi  speciali 
respicere  gracia  ecclesiam  de  Haselach,  Spirensis  diocesis, 
cuius  ecclesif  patronatus  ad  nos  peflinet,  dictf  Spirensi  ec- 
elesif,  memorato  episcopo  suisque  successoribus  cum  iure 
patronatus,  sicut  ad  nos  et  Imperium  pertinet,  re^ia  libera- 
litate  conferimns  prfsencium/testimonio  literarum,  volenteSy 
ut  prf fatus  episcopus  dictam  ecclesiam  possideat  et  possessf 
proventus  percipiat,  hac  collacione  nostra  divino  motu  et 
liberalitate  regia  facta  ad  sfpedicti  episcopi,  successorumque 
successores  perpetui  temporis  valitura.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigiUi  nostri  impressione  has  literas  nostras  duxi- 
mus  roborandas.  Datum  Moguncif ,  primo  die  octobris,  in- 
dictione  qnarta,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexa- 
gesimo,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 


319.  Das   dmikeapitrf  %u   Sptyer  vtrpackiet  guter   %u  Lussimdi  am- 
Ueinrick  von  Weiler,     Speyer,  1261  feb*  3. 

C/apitulum  maioris  ecclesif  Spirensis  in  perpetuum.  HeiO'»' 
rioo  de,  Wiire,  qui  cariam  et  prfdinm,  quod  habemus  in  vilta 
Lwtat,  haotenus  tenuit  pro  quadraginta  quatuor  modus  tri- 
tici  ammatim  ingraiMoio  nostro  persolvendis ,  graciam  fa- 
cientes  specialem  ipsi  indolgemus  et  promittimns,  ut  post' 
obiiam  suum  alter  filiorum  Heinricas  vel  Hemricus,  qui  tunc 
abilior  nobis^  usus  fiierit,  eanden  cariam  vel  pr^inra,  quoad« 
vix^rit  tantim  teneat^  et  p^siMem  nobis  exinde  oonstitutaiB 
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perBolvat  et  poBt  Ullas  obitum  curia  et  pr^diom  libera  no* 
bis  redeant  omni  successionis  per  omnia  iure  cessante.  Ve- 
rum pueri  eiusdem  Heinrici^  tarn  priores,  quam  posteriores, 
licet  succedendi  fratri  suo,  in  hac  curia  et  prfdio  ius  uon 
habeant,  habebunt  tarnen  ius  commune. cum  eodem  fratre  in 
vita  sua  in  usufructu  dictf  carif  et  prf dii  percipiendo  et 
communes  cum  ipso  facient  in  bpnis  eisdem  expeosas.  In 
robur  istorum  präsentem  literam  fecimus  sigillo  capituli  nostri 
roborari.  Actum  Spirf,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
sexagesimo  primo,  feria  tercia  post  purificacionem  sanctf  Marif  • 


320.  Die  riehter  und  der  rath  %u  Speyer  ordnen  die  verwalttmg  des 
Speyerer  hospitaU  und  freien  dessen  besitzungen,  1261  feb,  23. 

ludices,  consules  ac  universi  cives  Spirenses,  subnotatis 
fidem  cum  memoria  adhibere.  Infirmantis  Ovis  ac  perditf 
volens  Dens  in  se  curam  gerere,  descendit  in  uterum  vir* 
ginis  addictus  ligno,  perfossus  clavo,  vestimen(is  insuper 
sorte  divisis,  rediit  über  ab  inferis  et  ovem  inventam,  id  est 
hominem,  creaturam  digmssimam  retulit  redivivam,  nos  tanti 
exemplo  commercii  ad  caritatis  opera  misericorditer  attra« 
hens  et  invitans.  Cum  igitur  per  manus  fideliuhi  ereximus 
domum  ad  laudem  et  gloriam  eiusdem  Dei  et  Domini  nostri 
novum  scilicet  hospitale,  in  quo  nostrorum  cura  agitur  in«- 
firmorum,  desiderio  desideravimus  affectum  cordis  affectantes 
sie  eis  temporaliter  providere,  ut  invenire  possimus  fterna 
tempore  opportune.  Statuentes  quatinus  tres  nostrorum  con- 
civium  sive  intra  consilium  sive  extra  consilium  sint,  dictis 
pauperibus  Christi  nostris  infirmis  negociis  et  rebus  tempo- 
ralibus  prf sint,  provideant  et  Intendant,  quorum  unus  si  forte 
decesserit,  duo  superstites  alium  in  locum  eins  iuxta  nostrum 
consilium  Spirense  elegant  et  assumant,  dantes  hiis  tribus 
plenam  et  maturam  facultatem,  omnem  substanciam  dictf 
domus  pro  utilitate  et  commodo  pauperum  infirmorum  nos- 
trorum distribuendi,  ordinandi  et  in  melius  commutandi,  ex- 
cepto  quod  domus  possessiones  ac  redditus  alienare  penitus 
non  valeant  sine  nostro  accedente  consilio  et  assensu,  unius- 
que  eorum  cura,  si  non  ab  Omnibus  nobis  geritur  exterius.in 
corpore,  intrinsecus  tamen  communibus  est  in  mente.  Volumus 
et  libenter  concedimus,  ut  ipsorum  bona,  qu?  in  prfsenti 
possident  aut  in  futuro  per  Dei  providenciam  possidebunt, 
9b  ungeltis,  exactionibus  cyterisque  .serviciis,  ooeribus  per 
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nos  coneeptis  sea  eciam  concipiendis  exonerata  et  libei*a  sinC 
exempta.  Datam  aniio  Domioi  millesimo  dncentesimo  s6xa- 
gesimo  primo,  in  vigilia  beati  Mathif  apostoli. 


321.  Eberhard  hisehof  von  fVorms  urkundei  über  die  abpndumg 
des  domeapitelt  %u  Speyer  mit  den  yebrüdern  Ulrich  und 
BUeker  voii  Steinach  wegen  guter  %ü  Xecharau,     1261. 

Jii.  Dei  gracia  Wormacieasis  episcopus  et  eadem  gracia 
abbas  Schonawensis ,  nniversis  ad  quos  prfsens  scriptum 
perveoerit,  fidem  snbscriptis  adhibere.  Ad  cunctorom  noti- 
ciam  perveoire  cupimus^  quod  orta  materia  qu^stionis  inter. 
decanum  et  capitulum  ecclesif  Spirensis  ex  parte  una  et 
nobiles  viros,  Ulricom  et  Blickerom  de  Steinach  ex  altera 
super  boiiis  quibusdam  sitis  apud  Neckerawe,  quf  dicti  de- 
canus  et  capitulum  a  Conrado  bon^  memorif  quondam  prf* 
posito  sancti  Widonis  Spirensis ,  ipsorum  concanonico  com? 
pararunt,  tandem  dicta  qufstio  per  arbitros  hincinde  eccle- 
siasticos  taliter  sobita  existit,  quod  pr^dicti  decanus  et 
capitulum  Uirico  et  Blickero  prfnotatis  viginti  octo  mar- 
cas  puri  argenti  dederunt  süb  hiis  condicionibus  adiectis^ 
quod  iidem  Ülricns  et  Blickerus  omni  actioni  seu  iuri,  quod 
in  prffatis  bonis  sibi  competere  dicebant^  penitus  renuncia- 
rnnt.  Item  si  quid  de  (lisdem  boiiis  per  ipsos  distractum 
est  seu  alienatum  eciam  quocunque  modo  alienandi,  iidei» 
Üiricus  et  Blickerus  in  integrum  restituere  tenebontur.  In 
cuins  rei  testimoninm  prf  sentem  lit^raiki  afppeiisione  si^Uorum 
nostrorum  et  universitatis  in  Heidelbercb  duximus  muntendaii£ 
Actum  anno  Domini  MCCLXf. 


322.  tieinrieh    H.    kischof  vi   Speyer   erihmU   dem  hergklüdter   mt 
H^orms  einen  vierugtägigen  abUtsä,     ff^ftmu,  1261  tmit  36. 

Heinricuii  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  sacri  imiperii  cail- 
cellarius,  unifversis  Christi  fidelfbus  ad  c(aos  pr^sens  scrip- 
tum pervenerit,  safcitem  in  Domino  sempitemaln.  Quoniam^ 
ut  ait  apostolns,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  reC€l|{^^ 
tmi  {H*out  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fberit,  siVe  mahMv/ 
oportet  nos  diem  messionis  extrem^  misrericordii^  operilnM' 
prfvenire  ac  f temomih  intuitn  Seminare  in  terris  qudd  red- 
dente  Domino  cum  mnltipUcato  fmctu  recolligere  valeamtrs' 
in  ^lis,  firmam  spem  fidnciamque  tenentes,  qnoniam  (pA 
parce  sediintft  parce  et  metct  et  qni  seminat  in  benedicfio- 

RtalinfU  UrkuodcDbucli.  \^ 
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Dibnfif  de  benedictionibus  et  metet  vitam  f  ternani.  Com  igitur, 
sicat  dilectf  in  Christo  priorissa  et  cooventus  sororom  p9- 
nitencium,  ordinis  sancti  Aagustini,  ecclesif  sancti  Andrej 
apostoli  extta  muros  ,  Wormac.  nobisi  exponere  caräverunt, 
ef dem  ecclesiam  et  clausirum  cum  officinis  suis  nsibus  op- 
portunis  fdificare  cfperuDt  opere  suniptaoso  et  ad  consoma- 
ciÖDem  ipsios  operis  de  sostentacione  ipsarum  proprio  sibi 
non  suppetant  facaltates,  niniversitatem  vestram  rogamus  et 
monemas  et  exortarour  io  Domino  in  remissionem  vobis  pec- 
eaminum  ininngentes^  quatenus  de  bonis  a  Deo  vobis  coUatis 
pias  elemosinas  et  grata  subsidia  erogetis,  ut  per  subven- 
cionem  vestram  opus  inceptum  consomari  valeat  et  alias 
eArum  indigencif  provideri,  vosque  per  hf  c  et  alia  bona,  qu^ 
Domino  inspirante  feceritis,  ad  ^  tern^  felicitatis  gaudiapervenire 
^ossitis.  Nos  enim  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beat^ 
Marif  semper  virginis  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto* 
Ibromeins,  meritik  et  aoctoritate  confisi,  omnibus  vere  p^ni- 
tentibas  et  confessis,  qui  eis  ad  prfmissa  manum  porrexerint 
adiutricem  vel  qui  ecclesiam  ipsam  devote  visitaverint,  qua- 
draginta  dies  de  ininncta  sibi  pfnitencia  misericorditer  rela- 
xamns.  Datum  Wormacif,  anno  Domini  MCCLXL  in  die 
sänctorum  lohannis  et  Pauli. 


8S8.  Heinrieh   U,   hisehof  %u   Spey^  iäisi  die  rechte  des  hlosiers 
■Si,  Lamhreeht   auf  den   zehnten  %u  Dannstadt  durch  zeugen 
:         erimutem.     Hamhaeh,  1262. 

JcEeinricns  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Proposuit  coram 
nobis  lohannes  de  Wilenstein  conquerendo,  quod  priorissa 
et  conventus  sancti  Lamperti,  nostrf  diocesis,  filio  fratris 
•ni  Gotzonis,  ouius  ipse  tutor  esset  ac  mundiburdus,  iniuriam 
faeerent  in  quadam  decima  vill^  Dandestat,  quam  ipse  Gotzo 
pater  saus  emisset  a  Gonrado  de  Lichtenstein  pro  LX.  mar- 
cis  argenti,  super  qua  iniuria  igitur  iusticiam  fieri  cum  in- 
Btancia  postulavit.  Econtra  priorissa  et  conventus  ille  dice- 
baut  se  iilam  decimam  emisse  iuste  et  a  vero  domino  et 
tenuisse  bona  fide,  iusto  titulo  sine  interrupcione  pluribus 
wnis  et  ad  hoc  probandum  se  constanter  offerebant.  Fue- 
rnnt  tunc  prfsentes  tres  iuri  fide  digni^  Antonius  videiicet 
dapifer  noster,  Marquardus  et  Sigilbertus  fratres  de  Cro- 
phisberg^  qnibus  vere  constabat  de  hoc  facto,  quorum  dis- 
crecioni  commislmus  secundum  consciencias  suas  dicere  et 
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contestari  quam  scirent  omnem  veritatem.  Immo  eciam  sab 
iuramento,  quo  ecclesif  Spirensi  sunt  astricti,  inhmximas  eüi 
huinsroodi  facere  protestacionem.  Qui  prfhabita  deliberaeionü 
diligenti  et  conscienciis  diligenter  examinatis.  dixemnt  M» 
scire  et  verom  esse,  quod  prf  dictus  Gotzo  illam  decimaih 
tenoit  a  Conrado  de  Lichtenstein  titnlo  pignoris  nsque  aij 
mortem  snam.  Unde  eciam  domina  Irmela  axor  sna  eo  mor- 
tao  statim  emidem  Conradam  impetiit  pro  redempcione  decimf 
SQf  eo  qnod  racione  pignoris  illf  LX.  marcf  pertinerent  ad  eam, 
a  cniiis  instancia  et  impeticione  se  tiinc  absolvit  et  expedi- 
Vit  eam  ad  plennm,  de  illis  LX.  raarcis  redimens  decimäm 
saara,  quam  pos(ea  idem  Conradas  de  Lichtenstein  vendidit 
monasterio  et  conventui  sancti  Lamperti.  Hf  c  dicebant  super 
animas  siias  sibi  constare  et  vera  esse  et  sab  iaramento 
prfstito  ecclesi?  Spirensi.  Facta  antem  est  hfc  protestacio 
in  orto  nostro  Hagebach,  anno  Domini  MCCLXII.  prfsentibns 
Emmichone  et  Friderico  comitibus  de  Liningen,  Philippo  de 
Hohenvels,  Friderico  de  Franckenstein,  Heinrico  de  Ruprech« 
tesburc  et  castellanis  nostris,  et  aliis  multis  probis  et  hones- 
tis.  In  cuius  i^ei  testimonium  et  memoriam  hanc  literam  con- 
scribi  fecimus  et  nostro  sigillo  roborari. 


324.  Heinrieh  11,  hiseh^f  txi  Speyer  wird  mii  der  stadi  Speyer  «fcr 
fünf  streOpunkie  vertragen.      HeiiigenMtein,  1262  aprü  1. 

Universis  pr^sencium  inspectoribus  et  aaditoribus.  Berthol- 
dus  Dei  gracia  episcopus  Babenbergensis,  Otto  de  Eberstein 
et  Emicho  de  Lyningen  comes,  tocias  boni  plenitadinem  cum 
Salute.  Ad  universitatis  vestrf  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod  cum  inter  venerabilem  dominum  H.  episcopum  et  cives 
Spirenses  super  quinque  articulis  hie  expressis,  primo  super 
moneta  Spirensi  pro  eo,  quod  hactenus  est  neglecta,  se- 
cundo  super  ponte  faciendo  ultra  fluvium,  qui  Lusze  .vocatar, 
tercio  super  passagio  apud  Ketsch,  quarto  super  exactione, 
qvLf  ungelt  volgariter  appellatur,  quinto  super  Septem  per- 
sonarum  iuramentis,  prout  in  felicis  recordacionis  Beringen 
Spirensis  episcopi,  nostri  prf  decessoris,  literis  est  expressum, 
discordia  orta  fnisset,  nostro  super  biis  arbitrio  submise- 
runt.  Super  quibus  inter  eundem  dominum  episcopum  et 
cives  eosdem  nobis  mediantibus  et  eisdem  consencientibiui 
talis  concordia  intervenit,  quod  idem  dominus  episcopus  at* 
tendens  eonmdem  dvium  obsequia  sibi  per  eos  hactenus  ex» 
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Ifil^tft  et  quod  aciam  exhibere  poterunt  in  posterum  graciora, 
prpmittit  eisdem  civibus  bona  fide,  quod  supra  pr^dictis  quin- 
^(f^  articulis  vel  aliquo  ipsortun  nnnquam  movebit  eisden^ 
(»ivib,ua  aliqaam  quf stionem,  nee  occasione  articulornm  eoron-. 
^m  in  aliquo  gf ayabit  eosdem,  obligans  quemlibet  successo-. 
^^em.  9uuni  capituli  Spirensis  accedente  consensu  ad  eadem 
ft^flit^r  pbservanda.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam 
pl^niorem  fieri  fecimus  prf  Qens  scriptum  et  una  cum  nostFO- 
miii  domini  episcopi  Spirensis  prfdicti,  maioris,  sancti  Ger- 
niimi,  sancti  Widoni$(  et  jsanctf  Trinitatis  ecclesiarum  Spi- 
rupisuiiun  sigillorum  munimine  roborari.  Actum  apud  Heiligen- 
S^ia,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  se- 
i^^Va^O,  kal.  aprilis. 

32&.  Heuwich,  Zgminus  domprakendar  %u  Sf^er  sHfte.l  m  der  dm*- 
tiyen  domkirekß  eine  priesierpfrUnde  %h  den  heiligen  apastehi. 
Matthäus  und  Matthias,  welche  das  domeapitel  ordnet  Speyer, 
1262  tipril  21. 

C/apitulum  maioris  ecclesi^  Spirensis.  Magister  Zyminus 
pi^bendarius  ecclesif  nostrf ,  saluti  animf  su^  et  animarum 
patris  et  matris  ipsius  et  domini  sui  Conradi  de  Steinacb^ 
qaondam  prf  positi  nostri,  intendens  prf  dium  suum,  quod  ha- 
buit  jn  Mutach  cum  pertinenciis  suis  et  census  unius  librf 
Spirensis  denariorum,  quos  habuit  in  duabus  domibus.  Hu- 
gonis  fabri  ultra  luium  leporis  censualibus  Ebelino  civi  ante 
nionasterium  sitis  Spirf  in  der  Hertgassen  et  in  bonis,  quf 
if}em  faber  habet  in  villa  Brunbeim,  reservato  sibi  usufructu 
ad  tempora  vitf  su^,  contulit  ecclesif  nostr^,  constituens 
pi^Oventus  duorum  bonorum  ad  perpetuam  prfbendam  et  sa- 
o^rdotalem  choro  nostro ,  ita  ut  post  obitum'  ipsius  magistri 
q^jos  d^  nepotibus  suis  quem  voluerit,  in  quocunque  ordine 
cofi/sti^uiiQS  ia  prfbenda  eadem  deserviat  et  sacerdocium  tem- 
pore suo  recipiat  et  quod  post  obitum  huius  sui  nepotis 
quando  et  quQtiens  pr^bendam  vacare  contingat,  hanc  d^ca- 
nusi  ecclesi^  nostrfi;  qui  pro  tempore  fuerit,  eam  conferat  et 
t^tum  sacerdoti.  Statuit  insuper  idem.  magister  nostro  de 
consensu,  ut  buius  pr^bend^  per  eum  institutf  deteptor  choro 
deserviat,  ad  altare  beatorum  apostolorum  Philippi  et  lacobi 
criptf  nostrf  celebret  ad  minus  tribus  vel  qnatuor  diebus  in 
«jßjptimana,  nisi  legitimum  habuerit  impedimentum.  In  una 
antem.horum  dierum  cuiuslibet  septiman^  dioet  missam  pro 
defunctis  et  memoriam  faciet  animarum  magistri  Zymini,  pa- 
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tris  ac  matris  ipsius  et  doviiid  a«  Conradi  de  Stoinaidiy  pff* 
positi  nostri  bonf  memoria  et  anijnunua  eorum,  qaorain  vh 
Iliversariui;  in  iUa  septimana  in  choro  nostro  ooonrrit  tt 
qp^  et  uniascoiosqiie  pr^bendarii  integram  vicariam  divisaqi^ 
perpetuam  vel  temporalem  vel  aliam  qualemcunqne  prf  bes-i 
dam  minorem  in  choro  nostro  habentis  oum  decesserit  aefH 
timom  diem  eins  et  tricesimom  com  missa  pro  defunctis  agat 
ad  idem  altare.  Statoit  eciam,  ut  idem  ea  prf  benda  iu  an» 
niversario  ipsius  magistri  nobis  tres  qaartas  triüci  aanaatim 
persolvat,  de  quibas  tribqs  qaartis  et  de  uno  modio  et  ^ 
midio  triticiy  quod  de  granario  noatro  dabimas,  annu^tim  aii<^ 
niversariom  ipsios  magistri  fooiemus.  Item  statnit,  ut  idepi 
prf  bendariaa  tredecim  capeltaram  Spirensium  sacerdotibos  in 
aDDiversario  suo  singulis  annis  caiiibet  dnos  denarios  Spi^ 
renses  det,  nt  memoriam  ipsias  agant  et  quod  prfbendarioa 
eins  prfdictas  in  persona  sua  ofTerat  unum  in  missa,  qna 
ehorus  magistri  eiusdem  anniversariam  celebrabit.  Hanc  qni« 
dem  piam  dicti  magistri  devocionem  considerantes  et  chori 
nostri  utilitatem  et  ecciesif  honestatem  intuentes  unanimi  cob« 
sensu  in  capitulo  generali  statuendo  decrevimus  et  decer« 
nendo  statuimos,  ut  post  obitum  magistri  Zymini  vel  edan 
in  vita  sua,  si  personam  ad  prf  bendam  quam  fecit  institueril^ 
volaerit  deservienti  in  ^  eadem  prf  benda  anniversarius  uws 
integer  sicut  uni  ex  nobis  in  pane  et  vino  per  circulnm  anni 
et  perpetuo  ministretur.  Ad  quod  faciendum  et  observandom 
nos  successores  nostros  et  ecclesiam  nostram  prfsentiboa 
literis  sigiilo  capituli  nostri  signatis  sollempniter  obligamus* 
Huius  rei  testes  sunt :  Wernherus  ppf  positus,  Adelvolcus  de* 
canus  et  scolasticus,  Olto  sancti  Widonis  prfpositu«,  Ber* 
tholdas  cantor  et  portarius,  Beringerus  de  Entringe^,  Otta 
Snnnenkalp,  magister  Ditherus  cellerarius,  Wdterus,  Rodea- 
gerus  de  Einseinkeim,  Conradus  Roche,  Albertus  notamHy. 
Conradus  de  Berinhusin,  Wernherus  de  Wolfgangisheim,  C. 
B^age  canonici  Spireoses,  et  alii  quam  plares.  Actum.  Spivf^. 
in  capitulo  nostro  geners^i  videlicet  foria  sexta  proxima  aiy^ 
Georgii,  anno  Domini  liCCLX.  secundo,  XI.  kaL  maii» 


336.  tl^quard  von  ff^unj^htrg  verhanft  dem  domcapitei  %u  ^fitjf^ 
ein  gut  «m  Maudaeh,     1262  tunt  13. 

Hüarquiurdus  dictus  de  Wunenberg,  scultetus  ia  Oppenheinf 
universia  ad  quos  prfsens  scriptum  pervenepit,  nichil  penitua. 


tM  1^2  imi  13; 

de  fiubscriptis  dubitare.  Qaoniam  ab  ^abiiem  hominum  me- 
jMriam  ea^  qaf  racionabiliter  gernntiir  seriptis  roborari  so- 
kmt,  tenore  igitar  pr^sencium  notum  Omnibus  esse  desidero 
et  protestor,  quod  ego  prf  diam  qaoDdara  menm  sitnm  in  Ma- 
tach  decano  et  capitulo  Spirensi  vendidi,  Petri  filii  iftei  et 
Gertradis  fllif  mef  consensu  contractni  hniasmodi  plenius 
aecedente,  promittens  iirmiter  prfdictis  decano  et  eapitttio 
super  vendiciODem  prf  missam  debitam  et  consnetam  pr^stare 
garandiam  qaandofunqae  et  nbicunqne  fuero  reqaisitus.  In 
eoias  rei  testimoninm  prfsentes  literas  eo  et  filiastri  mei 
Friderici  dicti  de  Rndensheim  sigillis  daxi  sigiliandas.  Ego 
Petras  sigillam  propriam  non  babens  sigillis  prf dictis  sam 
contenias  et  ratam  habeo  vendicionem  prfdictam.  Datam 
atino  Domini  MCGLXir.  idas  iunii. 


327.  SekUdsrichterspruch  Über  die  Verleihung    des   glöeknetdiettgies 
und  anderer  Streitsachen  tu  Altrip,      1262  sept.   11. 

loannes  decanus  ecclesi^  sancti  Widonis  et  Gotzo  civis 
Spirensis,  auctoritate  venerabilis  domini  pr^positi  Spiren^is 
et  ex  electrone  parciam  in  nos  compromittencium  diffinire 
debemas,  si  quid  inter  dominam  nobilem  loannem  de  Vranken- 
stein  et  magistram  Novf  curi^  motum  fuerit  qu^siionis.  Motis 
igitar  coram  nobis  qaibusdara  actionibus  dicto  ihagistro  ex 
parte  dicti  nobilis  et  hominam  suorum  in  Altrapfae  ad  eum 
racione  advocacif  ibidem  pertinenciom  saper  locando  eccle- 
sif  in  Altraphe  officio  cärapanatas  et  oblacionibus  de  cruce^ 
qaf  ibi  in  non  modica  reverencia  habetur,  provenientibas  et 
de  parte  almeindf  ibidem  a  Ramango  bonf  memorif  dictf 
corif  ad  tempas  vitf  saf  et  axoris  ipsias  pro  annuo  censu 
concessf  et  tandem  relictf  et  donatf  sibi  ob  remediam  ani- 
maram  saaram  et  aliis  qaibasdam  articalis.  Nos  babito  iaris 
peritorara  consilio,  in  nomine  Domini  diffiniendo  pronancia- 
mns,  ins  locandi  ofGciam  campanatas  non  ad  parochiänos, 
sed  ad  magistram  Novfcarif  pertinere  ex  hiis  caasis,  qaia 
dominas  C.  de  Frieshenheim,  olim  rector  ecciesi?  in  Altra- 
phe, sicat  coram  nobis  iaramento  sollempni  declaravit,  tri- 
ginta  annis  et  amplias  immediate  sine  omni  interrapcione, 
cai  placait,  idem  officiam  concessit  et  quia  dominus  aVbas  in 
Hemmenrode  coram  eiasdem  ecclesif  nunc  gerit  per  regiam 
ddnacionem  et  archidiaconi  loci  investituram ,  merito  ias  lo- 
candi idem  officium  apad  ipsam  et  magistram  Novfcorif  vi« 
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ces  saas  gerentetu  debet  residere.  Item  quia  idem  officium 
se  in  modom  custodia  habet,  cum  diversis  temporibus  amii, 
diversis  eciam  horls  diei  a  beato  Petro  patrono  loci.  Sfpiufl 
infirmi  plures  iofirmitatis  suf  remedium  requirant,  oblacionea 
suas  devote  ibidem  diversas  offerendo,  quf  iucaute  alicui 
laico  a  laicis  instituto  committerentur.  Item  quia  idem  of- 
ficium nichil  habet  annexum  a  vilia  vel  villanis,  propter  quod 
aliquis  uno  die  ecclesi^  ministraret  in  officio  memorato,  di* 
cimus  eciam  parochianos  nuilum  ius  habere  in  cruce  pr^dicta, 
bincinde  deportanda  vel  oblacionibus  ex  ea  recipiendia, 
sed  omnia  ista  apud  magistrum  residere.  Item  dicimns  de 
almeinda,  quod.si  constare  possit  illam  aliquando  fuisse  di- 
visam  inter  tunc  pr^entes  villarios,  quando  Ramungus  sibi 
partem  illam  usnrpavit,  quam  pro  annuo  censu  ad  tempora 
vitf  SU9  et  uxoris  ipsius  locavit  et  tandem  predictf  curif 
donavit,  et  quod  iUi  viilani  partes  suas  iure  hereditario  pos- 
sident,  et  in  heredes  suos  transtulerunt,  curiam  pr^ictam 
debere  plene  gaudere  possessione  illius  almeindf  nomine  re* 
medii,  sine  cuiusquam  contradictione.  Quodsi  prfdicti  vii- 
lani de  iure  aliquando  convicti  fuerint,  quod  partes  suaa 
communitati  relinquant  et  a  sua  hereditate  recedant,  tune 
curia  sfpedicta  e<^ia|B  partem  sibi  donatam  relinquet  sine 
difficultate.  Datum  anno  Domini  MCCLXll.  III.  idus  septem- 
bris.  Ego  Gotzo,  quia  proprio  sigiUo  careo,  sigillo  domini 
decani  sum  contentus. 


328«  Das  domcapiM  %u  Spt^tr  verträgt  sieh  mit  dem  gmfen  V9m 
Faihingen  wegen  guter  zu  Harheim*     1262  Mept, 

vyum  Conradus  miles  de  Megensheim  capitulo  ecclesif  Spi* 
rensis  in  prfdio  suo  Horheim  multa  dampna,  rapinas  et  in» 
cendia  intulisset  et  nobilis  vir  dominus  comes  de  Vahingen 
se  de  recompensa  huiusmodi  dampni  intromitteret,  tandem 
babito  consilio  prffatum  capitulum  cum  prfdicto  comite  ta- 
liter  concordavit,  videiicet  quod  iam  dictus  comes  ad  qu^- 
libet  qu^  subnotata  sunt  servanda  corporali  se  adstrinxerit 
iuramento.  Primo  quidem  ab  eodem  comite  iuratum  est, 
quod  iura  et  libertates  prffati  prfdii,  qu9  per  testes  et  pri- 
viiegia  possunt  demonstrari,  nee  per  se,  nee  per  alios  in. 
occulto  seu  manifesto  violabit,  sed  eas  bona  fide  sine  dolo 
et  frande  inviolabiliter  conservabit,  nee  eisdem  bonis  eccle*. 
sif,  Spireinsis  atüneutibus  nullam  inferet  vel  inferri  proeurabk 
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iftolestiaiii  aut  inrariam.  Colonus  autem  dictf  ciirif  ab  omni 
exaetione  et  infestacione  über  erit,  nisi  titulo  proprietatis 
attiireat  diclo  comiti  et  tone  extra  cnriam  serviet  racione 
persODf.  Nee  ipse  comes  aliqaas  herbergias  faciet  in  prf- 
lata  curia,  nee  fieri  proeurabit,  nee  aliqaa  servicia  extorqaebit 
a  enria  memorata.  Pr^terea  decimatti  in  Guidratbebacb ,  in 
nonle  qui  dieitur  Liedebercb,  prffato  capitulo  Spirensi  com 
mAb  laribus  et  attinenciis  recognovit,  renuncians  omni  iari 
0t  actioni  si  qua  sibi  in  eadem  decima  eompetere  videbator, 
bao  adiecta  condicione,  quod  si  rector  ecclesi^  de  Ensingen, 
eoi  ecciesif  dicit  eandem  decimam  attinere,  agere  vellet  su- 
per eadem  decima ,  dictum  capitulum  ei  paratum  esse  debe«*- 
ret  exhibere  iusticif  complementum.  Vi  autem  pr^notata 
■ragis  robusta  consistant  et  firmiora,  Sfpedictus  comes  hos 
Öedti  in  solidem  fideiussores,  nobilem  Godefridum  de  Nifenl, 
Erkengerium,  Conradum  nobiles  de  Magenheim,  Heinrictim 
de  Ensebercdi.  Qnodsi  ipse  comes  proprif  salutis  et  honü« 
m  immemor  aliquid  pr^dictorum  infringere  prfsompserit  ac 
violare  et  nisi  commonitus  super  hiis  infra  mensein  non  sa- 
titfecerit,  dicti  fideinssores  more  fidemissorum  Spirf  iace<^ 
bODt  non  egressuri  quousque  pr^idicto  capitulo  Spirenisi  pro 
eentum  marcis  argenti  ecciesi?  pr^nDtaif  nomine  pene  sö!^' 
yendis  satisfaoiat.  In  euius  rei  testimontam  pr^entes  literf^ 
sigiUi»  dicti  comitis  et  fideiüssorum  comihuAitf^  sunt.  Actum 
et  datum  anno  Domini  MCCLXIf.  mense  septembris. 


339.  Ludwig  iL  pfal%^mf  bei  Bhetn  sehenki  dem  kloster  Hemmen 
rode    die  fahrtgebiüw    bei  Alirip.      Heidelberg,    1262   ttw.   4. 

Jjudewicns  Dei  gracia  comes  palatiAus  Reni,  dux  Bavarif. 
.  ttoiversis  Christi  fidelibus  prfsentibus  et  futuris  salutem  in 
amnium  salvatore.  Qnia  diuturnitas  temporis  oblivionem  in- 
gerit  rebus  gestis,  ne  facta  hominuin  dubietate  vel  vartetate 
aliqua  infirmentur,  necesse  est  ad  memoriam  rerum  gestarum 
obtinendam  scriptur^  testimonium  adhiberi.  Tenore  igitnr 
prfsencium  patere  volumus  nniversis  et  futuris,  quod  nos  ob 
reverenciam  gloriosissim^  vtrgihis  Dei  genitricis  Marif,  nee 
non  sappHcem  et  instantem  peticionem  venerabilis  abbatis  et 
conventus  de  Hemmenrode  passagium  nostrum  in  Altrupe, 
ifiod  vulgo  wat  nuncupatur ,  in  perpetuum  de  nöstra  libera- 
fitatis  gracia  duximus  remittendnm,  inclndentes  a  dicto  loco 
Altrupe  usqoe  ad  oppiduro  nostrum  Mannlieira,   nullum  de 
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cftero  nos  passaginm  habituros,  hoc  tarnen  ^xcepto,  qnod 
nobis  cum  omni  nostro  comitata  ubiconque  volaerimos  liceat 
Renum  libere  pertransire.  Ut  igitnr  prfdicta  per  nos%iQt 
posteros  nostros  illibata  et  inconvulsa  permaneant,  ad  maio- 
rem  roboris  firmitatem  pr^sens  scriptum  sigillis  nostro  0t  dir 
lectorum  fidelium  nostrorum  virorum  nobilium,  Hermann!  4^ 
Hurenheim,  Linzmanni  de  Labir,  Philippi  de  Beinvels  et 
Ulrici  de  Camerberch,  qui  eciam  buic  interfuerunt  negocio, 
providimus  muniendum.  Actum  et  datum  Heidelberg,  anno 
dominicf  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  se- 
cundo,  pridie  nonas  novembris,  indictione  sexta. 


330.  Hiehard  köntff  bestäiigei  dem  hisehofe  ffeinrieh  11.  su  Speyer 
den  kauf  verschiedener  güterm     Mainz,  1262  dec.  18. 

Richardus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  uni- 
versis  imperii  Romani  fidelibus  präsentes  literas  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Pro  fidei  merito  et  sincer^ 
devocionis  obsequüSy  quibus  venerabilis  H.  Spirensis  episcp- 
pus,  princeps  noster  oarissimus,  nostris  continue  beneplacitis' 
studuit  placide  eomplacere,  volentes  honorandam  Spiren$e«i 
eeclesiam  speciali  prosequi  gracia  et  favore,  universitatis 
vestrf  noticif  cupimus  declarare,  quod  cum  idem  episcopus 
prout  eo  culmini  nostro  fideliter  exponente  didieimus  pridem 
a  nobili  viro  Ottone  de  Eberstein  comparavit  quf dam  bona, 
quf  Wezelo  de  Berge  ab  ipso  Ottone  tenebat  titulo  feodali 
et  per  mortem  eiusdem  Wezelonis  ad  dictum  0.  de  Eber- 
stein libere  devoluta  fuerint,  quf  quidem  bona  sunt  quidam 
conductus  in  terminis  certis  Reni,  bona  et  iura  in  Hanboeh 
et  Vornloch  et  alibi^  nee  non  alia  bona,  qu^  prffatus  0«  de 
Eberstein  ab  imperio  tenuit  titulo  feodali.  Nos  memorati 
episcopi  precibus  inelinati  prf  dictum  vendicionis  contractum» 
prout  rite  ac  iuste  factum  esse  dinoscitur,  gratum  habemus  et 
ratum,  eumque  de  plenitudinis  potestatis  nostrf  tenore  prf- 
sencium  confirmamus  liberalitate  regia  porrigentes  pr^dictf 
ecclesif  Spirensi  bona  et  feoda  prflibata  a  nobis  et  imperio 
titulo  feodali  perpetao  poissidenda.  In  cjoins  rei  testimoniom 
prfsens  scriptum  exiiide  opnscribi  et  jniaiestatiQ  iiostrf  sigiUo 
iussimus  communiri«  l>i^tam  Mogun<^,  XVIll.  die  dßcemkmj 
indjhctioiie  Tl.  anno  Domini  MGGLXII.  regni  vero  nostri  aonp 
sexto. 


!«♦ 
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331.  Heinrich  JI,  hisehof  %u  Speyer  bestätiget  dem  domcapitel  den 
rückkau f  einer  geldgüUe  zu  Eppingen,      1263  mai  1. 

Ileinricas  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  ad  quos 
pr^sens  scriptom  pervenerit,  salatem  et  credere  subnotatis. 
Ad  canctorum  noticiam  pervenire  cnpimus,  quod  nobiles  viri 
Wernherus  et  Waltherus  de  Wizenloch  sex  libras  hallen- 
cinm,  qaas  procnrator  capituli  Spirensis  singulis  annis  de 
officiis  eiasdem  capituli  in  Eppingen  persolvebat,  a  nobis  in 
feodo  tenuerint,  a  qaibas  nobilibas  Gotfridas  et  frater  ipsius 
Remboto  milites  de  Nipers  C^ic}  tenentes  idem  feodum  trans- 
tnlerunt  ipsum  postmodam  in  sororem  ipsorum,  matrem  vide- 
licet  Conradi  et  Bertholdi  militum  de  Grezzingin,  nomine 
dotis  eidem  assignantes,  deinde  vero  dicti  Conradus  et  Ber. 
feodo  huinsmodi  devoluto  ad  ipsos  morte  matris,  sororem 
ipsorum,  matrem  videlicet  Ravenonis  de  Grezzingin  dotaraot 
similiter  et  ditarunt.  Pustea  sfpedicti  Conradas,  Ber.  et  Ra- 
veno  feodo  prfnotato  reverso  libere  ad  ipsos,  capitolo  Spi- 
rensi  pro  sexaginta  libris  hallencium  idem  feodum  vendide- 
mnt  perpetno  possidendum.  In  cuius  feodi  recompensam  pr^- 
libati  Conradus  et  Ber.  bona  saa  sita  in  Wesingin  in  feodum 
receperunt  et  tenebnnt  a  nobilibus  pr^dictis  de  Wisenloch 
iidem,  quod  nobiles  bona  eadem  a  nobis  receperunt  feoda- 
liter  et  tenebunt  secundnm  formam  de  priore  feodo  vendito 
nt  diximus  habitam  et  servatam.  Nos  autem  prfdictam  ven- 
dicionem  factam  capitulo  Spirensi  ratam  et  gratam  habentes 
et  plenum  ipsi  consensum  pr^bentes.  In  testimonium  vendi- 
cionis  et  compensacionis  ac  eciam  ratihabicionis  nostr^  si- 
gillnm  nostrum  pr^sentibus  duximus  appendendum,  appositis 
eciam  dictorum  nobilium  de  Wizenloch  et  Gotfridi  de  Ni- 
pers prffati  sigillis/ nee  non  sigillo  abbatis  in  Gotesowe,  quo 
nsi  sunt  Conradus,  Ber.  ^t  Raveno  sigillum  proprium  non  ha- 
bentes.   Datum  anno  Domini  MCCLXlIf.  kal.  maii. 


332«  Die  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  mit  einander  gegen   die 
aufläge  und  erhebung  des  ungeldes  von  Seiten  der  Stadt,  1264. 

iM.aioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanct^  Trinitatis 
ecclesiarum  Spirensium  decani  et  capitula,  onmibus  pr^sens 
scriptum  intnentibus  snbscriptis  fidem  adhibere.  Ad  hones- 
tatem  et  utilitatem  ecclesiarum  Spirensium  unanimi  voluntate 
duximus  ordinandum,  quod  de  consensu  et  permissione  ca- 
pitulorum   nequaquam    ammodo   tolerare  decrevimus,   quod 
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consules  et  cives  Spirenses  exactiones  aliquas  sive  gwindaia, 
qu9  vulgo  appellantur  ungelt,  quf  hucnsqae  quandoque  in 
mensuris  ab*  antiquo  datis;  et  postmodom  minoratis,  seu  in 
aliisquibuscanque,  qa^  hactenas  imponere  et  recipere  conr 
suevernnt,  percipere  debeant  aat  imponere  in  dampnom  et 
gravamen  inhabitancium  civitatem  Spirensem  aut  diverten* 
cinm  ad  eandem,  nee  pr^dictum  statutom  pro  nostro  private 
commodo,  sed  pro  commoni  ntilitate  tocius  cleri  et  popoli 
doximus  imponendam.  Quare  nobis  videtur,  quod  talia  non 
sine  If sione  consciencif  nostr^  ac  inconculcacione  iusticif  Uh 
lerata  fuerint  hactenas,  quibos  in  fatorum  prf caventes  quan- 
tum  in  nobis  est,  nee  imponi,  nee  recipi  usque  ad  decem 
annos  proxime  sequentes  nuUo  modo  sinemus,  nisi  dicti  eon- 
sules  et  cives  ex  privilegiis  imperatorom  et  regom  seu  eciam 
de  iure  scripto  nos  docere  poterunt,  ipsis  licere,  tarn  impo- 
nere, quam  recipere  gwindaia  memorata,  quf  vulgo  ungelt 
dicuntur.  Testis  enim  nobis  sit  Dens,  quod  hoc  statutum 
non  pro  privato  odio,  sed  pro  commodo  publice  edidimns 
et  decernimus  id  inviolabiliter  observari«  In  cuius  rei  evi- 
denciam  präsentem  literam  sigillis  nostris  duximus  munien« 
dam.  Datum  anno  Domini  miliesimo  ducentesimo  sexage- 
simo  quarto. 

333.  Siepka»  abi  km  Eusserthal  und  der  minoriien  guardian  Mt 
Speyer  verkaufen  dem  doriigem  hospital  eine  tvohnung,  Speyer» 
1264  tan.   11. 

JB  rater  St.  humilis  abbas  Uterinf  vallis  et  frater  ül.  gardia- 
nus  Spirensis,  Omnibus  in  perpetuum,  amen.  Protestamur 
publice  per  präsentes,  quod  nos  curiam  nostram  quondam 
Manhardi  civis  Spirensis  sitam  apud  novum  hospitale,  eidem 
vendidimus  hospitali  cum  omni  iure,  ^uod  nobis  in  ea  com- 
petebat  cum  consensu  nostrorum  conventuum  ad  hoc  libere 
accedente,  pro  qua  curia  solucionem  a  procuratoribus  eiusdem 
hospitalis  dicimus  esse  factam«  In  cuius  rei  testimonium  prä- 
sentem literam  nostris  sigillis  duximus  roborandam.  Datum 
Spirf ,  anno  Domini  MCCLXIIII.  feria  sexta  post  epiphaniam. 


334.  Die   Stuhlbrüder   zu  Speyer  verpachten   unter   gewissen  bedin- 
gungen  ihre  dortige  stadtmiihle,      1264  märz, 

JMotum  Sit  Omnibus  tarn  prfsentibus  quam  futuris,  quod  £ra- 
tres,.qui   dicuntur  stuhlgebruder,    communicato  fratrum.et 
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sororum  consilio  et  per  manam  domini  Wernheri  prf positi 
maioris  Spirensis,  provisoris  eornndem,  concesserunt  molen- 
dinrnn  snnm  iaxta  sanctom  Georiom  situm,  Radegero  dicto 
Morderere,  civi  Spirensi  ad  dies  vitf  snf  pro  annua  pensione, 
vid^licet  ut  singulis  ebdomadis  duo  modii  siliginis  vel  duo 
modii  farin^  fratribas  in  ipso  molendino  sine  damno  fratmm 
qaoiibet  pr^sententar,  tritici  vero  duodecim  modii  simnl  et 
6emel  in  festo  Martini  et  quinqne  solidi  Spirensiam  denario- 
mm  in  festo  Thomf  apostoli  ab  ipso  Radegero  assignaban- 
for  fratribas  antedictis.  Pr^terea  prorisor,  qai  pro  tempore 
fuerit,  si  volaerit  dabit  daos  porcos  in  ipso  molendino  p^s- 
cendos  a  festo  Michaelis  asqae  ad  nativitatem  Domini  et 
snbseqaentes  daos  dabit  ad  tredecim  septimanas  pascendos, 
feil  volaerit,  vel  si  placaerit  provisori,  dnas  libras  recipi  et 
ab  ipso  Radegero  pro  pastura  porcoram  eorandem.  Qnodsi 
mOlendinam  aliqao  casa  qaalicanqae  stare  contigerit,  ita  qnod 
molere  non  poterit  per  neatram  rotarnm  asqae  ad  octo  dies, 
nallam  fratres  exinde  sastinebant  damnam;  sed  si  ultra  octo 
dies  Stare  contigerit,  fratres  damnam  sastinebant.  Edificia 
qooqae  molendini,  si  vetastate  vel  incendio  destrocta  foerint, 
idem  Radegeras  medietatem  dicti  molendini  snis  laboribas 
et  expensis  refdificabit  et  alia  molendino  necessaria  simili 
modo  comparabit.  Prffato  vero  Rudegero  decedente,  omnia 
quf  in  molendino  inventa  ftierint,  cedent  heredibas  eiasdem, 
prfter  duo  ferramenta,  qa^  dicuntur  mühleissen,  et  duo  ras^- 
tra,  et  ille  successor  molares,  quos  invenerit  in  molendino, 
lipud  heredes  dicti  mortui,  si  volet  eemparabit  In  cuius  rei 
testimoniom  nos  Wernberns  prf  positus  maior  Spirensis,  pro- 
visor  fratram  prf  diotorum,  präsentes  liter&s  tarn  ipsis  fratri- 
hns  quam  Rudegero  molendinario  prfdicta  nofeitro  et  ecclesi^ 
Spirensis  sigillo  dedimus  commonitas.  Datum  anno  Domini 
NCGLXIV.  mense  marcio. 


335.  Satxunff  der  bürger  %u  Speyer  bexügUeh    des  geUÜichwerdeHe 
und  heirathens  ihrer  söhne  und  ieehier,      1264  april  13* 

ludices,  consules  et  universi  cives  Spirenses,  successoribus 
nostris  in  perpetuom.  Statuimus,  ut  si  qua  de  filiabus  nostris 
per  se  ipsam  circumtonsa  fuerit  sine  consciencia  et  consensu 
patris  et  matris,  omni  hereditate  quam  habet  vel  quam  se 
babituram  sperat,  privetur.  Si  vero  patrem  et  matrem  non 
babuerit  et  super  huiusmodi  tonsura  duomm  proximorum  eins 
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tarn  virorum,  quam  mnlierom  consciencias  et  cortsensns  tram- 
gressa  foerit,  simiiiter  hereditate  SHa  privata,  a  coBBuIibiHl 
civitatis  et  universis  civibus  eodem  die  eiecta  sine  spe  re« 
vertendi  a  Dostro  eonsorcio  penitus  exclndatnr,  cmns  here<- 
ditas  proximis  suis  tribuatur.  Si  qua  vero  causa  timoris  vel 
qnacunque  alia  de  causa  aliquem  minorum  seu  pr^dicatoram 
super  facto  huiusmodi  accusarit,  ad  eiusdem  magistratmn 
aocedendum  est,  qui  ab  ipso  nt  tenetur  de  veritate  reqoirel 
diligenter  et  si  per  obedienciam  negaverit  requisitus,  habe» 
bitur  excusatus.  Si  qua  vero  maritum  duxerit  sine  conscie»« 
cia  et  consensu  patris  et  matris  vel  duorufn  proximorum,  nt 
supra  dictum  est,  pfna  anteposita  puniatnr.  Si  quis  antem 
ßliam  aliquam  sine  eofisciencia  et  consensu  patris  et  matris  ¥^ 
duorum  proximorom  duxerit,  ut  supra  dictum  est,  pfoa  sinrili 
subiacebit»^  Ad  h^  fideliter  observanda  sub  debito  iura« 
menti  domino  nostro  episcopo  pr^stiti,  nos  sine  fraude  qM« 
übet  obligamus.  Item  si  quis  fiborum  nostrorum  sine  ^M« 
sciencia  et  consensu  patris  et  matris  vel  duorum  proximomni, 
«t  supra  ad  ordinem  transiertt,  p^nf  antepositf  subiaedbit, 
excepto  scolare,  qui  propter  susceptos  ordines  non  valeat 
laicare,  qui  eciam  annos  babeat  competentes.  Datum  anno 
Doraini  M€CLXII1I.  in  die  palmanim. 


336.  Diether  riUer  von  ff^esl/ketm  und  Agnts  seine  ehewirthm  tfto*- 
lasseti  dem  dümcapitel  %u  Speyer  guter.      1264  sepL  9. 

C/apitulum  ecclesif  Spireasis.  Ex  debito  tenemur  intendere 
cum  effectu  cunctis  et  singulis ,  quf  nostr^  ^cclesi^  ep  per- 
sonis  eiusdem  conferunt  honestati  pariter  et  utilitati.  Unde 
nos  prf habita  deliberacione  et  Omnibus  consideratis  prf  se»- 
tibus  et  futnris  accepta  resignacione  a  Diethero  milite  de 
Westheim  et  Agnete  eins  coninge  libera,  unanimi  et  soUettpni 
in  nostro  capitulo  ac  in  Omnibus  locis,  nbi  de  iure  vel  c<m- 
Buetudine  fieri  debebat  omnium  bonorum  ipsorum  immolnlnim 
in  curtibus,  domibus,  agris,  praüs  et  terris  tarn  cultis  quam 
'incnltis  in  terminis  villarnm  Westheim  et  Lengenveit  sitia, 
cum  omni  iure  et  ntilitate  prout  iidem  possederant.  Nqb 
eedesiam  nostram  et.  omnes  successores  legaliter  obligamui, 
ut  ambobus  prf  dictis  D.  et  A.  vel  alteri  ipsorum,  qui  alten» 
decedente  snperstes  fuerii,  qnoad  vixerit  in  pane,  vino,  an- 
nona,  denariis,  remediis,  qof  selgerethe  dicuntur,  «t  alns, 
prf  senciis  «duntaxat  exceptis ,    sicot  canonico  choro  deser- 
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vienti  integre  amministrari  procurabimus  ^  sine  diininucione 
qaalibet  et  impedimento ,  de  curia  ipsis  honesta  usque  ad 
vitf  809  terminum,  ut  tactum  est  saperius,  providentes,  hoc 
nichilominus  adiecto,  qaod  in  anniversario  prioris  decedentis 
qaatuor  modios  tritici  dabimus  inter  nos  et  alios  ecclesi^ 
nostrf  servitores  dividendos  et  in  anniversariis  reliqui  super- 
8titis  tantundem  dare  tenebimur  secundum  formam  pr^scrip- 
taoL  Ipsi  vero  ne  super  bonis  prfdictis,  nobis  coUatis  ab 
eis  aliquid  generetur  impedimentum  ex  certa  causa  vel  ius- 
ticia,  nunc  vel  in  posterum,  omnia  bona  sua  mobilia  et  im- 
mobilia^  quf  nunc  possident  vel  in  futurum,  nobis  liberaliter 
obligaverunt,  donec  idem  nobis  sublatum  fuerit  impedimen- 
tpm,  vel  bona  a  nobis  evicta  per  ipsos  fuerint  resarcita. 
Ne  autem  super  pr^dictis  omnibus  et  singulis  posteritati  suc- 
cesfiur^  aliquod  dubium  suboriatur,  sed  ut  illibata  permaneant 
SUD  robore  valitura,  präsentes  literas  exinde  confectas  nostro, 
sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis  eccle- 
siarum  conventualium  Spirensium  sigillis  fecimus  communiri. 
Actum  anno  Domini  MGGLXIIU.  in  die  beati  Gorgonii  martyris. 


337.  Die    Stifter    zu  Speyer    verbinden   sich    wie  sie  die  gegen  die 
Stadt  erhobenen  beschwerden  zum  ziele  führen  wollen^    Speyery 

1264  oct  7. 

W  ernherus  Dei  gracia  prf  positus,  A.  decanus  et  capitulum 
maioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanct^  Trinitatis, 
ecclesiarum  Spirensium  decani  et  capitula.  Convenientes 
simol'  in  unum  singulos  nos  et  universos,  dolor  meduUitus 
perurgens  super  eo,  quod  contra  induita  priviiegiorum  nos- 
trorum,  ab  imperatoribus  et  regibus  ac  aliis  principibus  ec- 
olesiis  nostris  et  nobis  liberabiliter  concessoruro,  super  curiis 
DOStris  et  aliis  libertatibus  cives  Spirenses  motu  proprio  aii- 
qua  quaruradam  domornm  nostrarum  fdificia  destruxerunt, 
arbusta  nostra  culterunt  radicitus  et  alia  enormia  commise- 
mnt,  concorditer  provida  deliberacione  pr^habita,  obligamus 
nos  invicem  iuramento  pr^stito  ad  sancta  Dei  evangeliä  cor-i 
porali,  quod  quilibet  nostrum  maior  sive  minor,  consilio, 
aoxilio  et  favore  ad  persequendum  ius  super  iniuriis  huius- 
modi  nobis  illatis  et  dampnis,  omnem  quam  poterit  ex  nunc 
et  usque  ad  ßnem  litis  diligenciam  verbis  et  factis  adbibi- 
biturns,  odio,  gracia  vel  timore  ab  incepto  nullatenus  retra- 
hetur,  nisi  communiter  aliud  decrevimus  facienduip»  Ne  autem 
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per  abseDciam  nostram  prosecucio  iuris  nostri  tepescat,  cum 
de  facili  omnes  sf  pius  parati  esse  non  possemus,  sept^n  sab« 
notatos  eligimns  viros,  domiDOS  decanum,  cantorem,  prfpo- 
sitam  sancti  Widonis  et  cellerariam  canonicom  maioris,  et 
sancti  Germani  ac  sanctf  Trinitatis  decanos,  et  Hagoneai 
sancti  Widonis  canonicom  ecclesianun  Spirensium  ad  prose* 
quendam  omnium  nostrorum  inioriam  secandnm  formam  pr^«- 
scriptam,  adstringentes  eosdem  sacramento  sollempni  et 
spontane  in  prfsencia  nostra  facto  ad  omnia  et  singola 
pro  posse  et  nosse  proseqaenda  et  fideliter  facienda.  Si 
autem  aiiqaem  pFfdictorum  Septem  ante  consumacionem  haios 
negocii  cedere  vel  decedere  contingeret,  residoi  alium  de 
ecclesia,  de  qua  idem  fuerat,  sibi^  assnment  et  nos  in  hac 
parte  dictorom  dominorum  vei  maioris  partis  statutis^  ordi- 
nacionibos  et  mandatis,  sine  dolo  et  fraude  stabimus,  et 
quantum  in  nobis  est  ad  effectam  eadem  et  qnodiibet  ex  illis 
postposita  occasione  qualibet  et  contradictione,  fideliter  per^ 
dncemus,  reticentes  nichiiominus  hunc  tractatnm  finitum  et 
deinceps  finiendom^  nee  alicui  scripto,  verbo,  nutu  vel  aliquo 
iudicii  signo,  in  toto  vel  in  parte  sine  prfdictorum  Septem 
vel  maioris  partis  ipsorum  licencia  revalescentes.  Ut  autem 
hfc  firmiter  observentor,  hanc  literam  conscribi  et  capitnlo- 
rmn  nostrorum  sigillis  fecimus  c5ommuniri.  Actum  Spirf,  anno 
Domini  MGGLXlUf.  in  die  Sergii  et  Bachi. 


338.  Eberhard  bisehof  %u  H^orms  und  andere  Mchiedsleute  treffen 
einen  vergleich  zwischen  Heinrich  bisehof  zu  Speyer  und  Simon 
grafen  von  Zweibrücken  wegen  hauterbwrg,    1264  oct,   18. 

JNIos  Eberhardus  Dei  gracia  Wormaciensis  episcopus,  Otto 
comes  de  Eberstein,  G.  de  Epenstein  senior,  Rupertns  comes 
irsutus,  tenore  prfsencium  profitemur,  quod  nos  omnem  qof- 
stionis  et  dissencionis  materiam,  quf  inter  venerabilem  pa- 
trem  dominum  Heinricum,  Spirensem  episcopum  ex  parte 
ona  et  Simonem  de  Eberstein,  filium  comitis  Geminipontis, 
ex  parte  altera  vertebatur,  ipsis  in  nos  tanquam  arbitros' 
consencientibus  decidimus  in  hunc  modum*  Simon  pr^dictos 
renunciabit  sicut  renunciavit  et  renunciat  plane  et  expresse 
hie  et  alias  Castro  Luterburg  et  Omnibus  bonis  attinentibus 
et  illis  eciam,  quf  qaondam  fuerunt  Wezeloni^  de  Bergen, 
sicttti  multis  pr^ventibos  ante  hoc  renunciavit  eisdem  et  iii- 
super  ratam  habebit  renunciacionem  huiusmodi  iuxta  formam 


1^64  October  18. 

rennnctacionifi  patrai  sai  domini  Ottonis  de  Eberstein  prf« 
dicti  in  «uis  literis  comprehensam.  Item  de  ordinaciooe 
iieatra  dedit  doninns  Spirensis  episcopos  dicto  Simöni  cen* 
tun  maroas  argenti  legalis,  pro  qaibus  castrensis  suas  erit 
Ol  Brachsella,  ipse  vero  Simon '^quivalenciam  dictamm  mar«* 
€anmi  in  bonis  suiti  dicto  episcopo  demandabit,  qa^  ab  ipso 
«t  ecclesia  sua  possidebit  titulo  feodali*  Item  dictus  Simon 
ad  nostmm  arbitrinm  renunciavit  et  renunciat  omni  actioni, 
qof  sibi  videbatur  competere  contra  dictum  dominum  Spi- 
rensem  occasione  iudf  omm,  quos  recedentes  a  Bretheim  in 
•oam  civitatem  recepit.  Item  Heinricus  scultetus  de.  Bruch- 
•ella  et  Heinricus  scultetus  quondam  in  Dithensheim  dicto 
episcopo  et  su^  ecclesif  manumittit  et  eciam  manumisit  In 
testnnoniom  pr^ictorum  nostra,  domini  Spirensis  et  Simonis 
prydicti  sigilla  prf sentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum 
anno  Domini  MGGLXIIII.  in  die  beati  Lucf  evangelistf .  Adi- 
dmus  eciam  supradictis,  quod  si  vel  dictus  episcopus  vel 
Simon  prf  dictis  arbitrium  infringeret  antedictum,  periurus  sit 
honoris  et  fidei  violator. 


339.  Das  domeapiUl  %u  Speyer  trifft  mehrere  hestimmungen  wegen 
heeinträchtigung  seiner  freiheiten  von  Seiten  der  Stadt,  1264*  m9v. 

• 

j^.  decanus,  B.  cantor,  C.  pr^positus  sancti  Widonis  et  ma- 
gister,  D.  celierarins,  canonici  maioris,  A.  sancti  Germani, 
Ul.  sanctf  Trinitatis  decani,  et  Hugo  sancti  Widonis,  cano- 
nici ecclesiarom  Spirensium.  Cum  obviandum  sit  malicüs 
hominum  et  maxime  eomm,  qui  libertatibus  ecclesiarum  et 
privilegiis  derogant  imperatorum  et  principum,  eisdem  in- 
.  dultisy  eciam  pfna  in  suum  debeat  auctorem  merito  rednn- 
dare.  Nos  pensato  modo,  ordine  et  facto  delicti,  quod  im- 
provide  ac  proprio  motu  magistri,  consules  et  cives  Spi- 
renses  in  quasdam  curias  et  alia  eis  attinencia  facere  prf- 
sompserunt,  emunitates  earum  ten>ere  violantes,  statuimus,  ut 
nnllus  eorundem  magistrorum  et  consulum  ac  aliorum  civium 
Spirensium,  filiorum,  nepotum,  consanguineorum  et  affinum 
Qsque  in  quartam  generacionem,  in  aliqua  ecclesia  collegata 
recipiatur  in  canonicum  et  in  fratrem  vel  ad  aliud  ecclesias- 
ticum  beneficium  memorat^  vel  diocesis  Spirensis  ab  aliquo 
de  cftero  admittatur,  nisi  prius  secundum  huiusmodi  privi- 
legiorum  tenorem  vel  amicabiliter  capitulo  ecclesif  et  clero 
«Spirensi  super  unlversis  offensis   et  dampnis  illatis  sit  ab 
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iisdem  omnibas  sufficienter  et  honorifice  satisfactum.  Insaper 
statnimus  et  ordinamos,  ut  quilibet  Spireosis  ecclesif  prfla- 
tQs  vel  caDonicos,  qui  coram  nobis  aat  duobus  ex  nobis  vd 
saltem  coram  nno,  si  plares  commode  haberi  non  possent, 
corporate  prf stiterit  iaramentam  vel  alias  idoneos  pro  eodem 
habens  ad  hoc  speciale  mandatam,  qnod  propter  metum  cor« 
poris  vel  rerum  suarum  prf texta  saperioris  iniarif  factf  per 
dictos  cives  manere  non  audeat  in  civitate  Spirensi,  noA- 
residens  apud  snam  ecclesiam  et  absens  fuerit,  voce  capitnli^ 
percepeione  proventaom,  qua  aliis  pleno  iure  gandeat  tam- 
qnarn  prfsens  et  in  tractatibns,  electionibus  et  aliis,  nbi  sua 
persona  fnerit  necessaria,  voceni  et  consensnm  alii  canoni- 
Cornm  possit  committere  in  toto  vel  in  parte  per  se  vel  per 
literas  sno  sigillo,  si  cognitum  est  vel  alterios  autentico 
communitas.    Adiecimas  qaoqoe,  qnod  exactionem,  quf  viü«*  ^ 

gariter  nngelt  dicitur  vel  alia,  quf  civiani  pr^ictorom  com« 
modom  vel  profectum  respiciont,  non  adhibentes  consensom^ 
ipsis  toto  nisH  et  quotibet  contradictionis  obstaculo  resiste« 
mus.  Prfterea  statnimus  et  eciam  ordinamus,  quod  nullM^ 
canonicus  prfdictarum  ecclesiarum,  qui  iam  est  pr^bendai» 
adeptas  vel  in  posterum  adepturus,   ad  vocem  tractatus  ca-  j| 

pituli  aliquatenus  admittatar,  nisi  prius,  si  nondum  iuravit, 
prfstito  iuramento  promittat,  hfc  et  alia  per  nos  occasione  • 
prffatf  discordif  ordinata  et  de  cftero  stataenda  sine  dolo 
et  fraude  inviolabiliter  observare.  Has  autem  constitucionei 
volumus  a  prf dictarum  ecclesiarum  canonicis  prf  sentibus  et 
futuris  durante  inter  prfdictos  clerum  et  cives  hac  exiciali 
discordia  in  omnibas  et  singulis  plenius  inviolabiliter  obser- 
vari,  salvis  aliis  constitucionibus  et  ordinacionibus  in  poste- 
rum statuendis,  si  iniuriarum  dictarum  ecclesiarum  et  nos- 
trarum  atrocium  non  resipuerint  auctores  et  ipsorum  Dneruerit 
contumacia  et  temeritaii  obstinata.  In  prf  missorum  testimo- 
nium  sigiila  nostra  pr^sentibus  sunt  appensa.  Actum  annO 
Domini  MGCLXIIII.  mense  novembri.  .1'-* 


•« 
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340.   Rudolph  von  Berwartstcin  und  Bugo  von  SpiegMcrg  Chorherren 
%a  Spcger  pachten  einen  haumgarten  daselbst,     1264  nov, 

ludices  Spirenses,  tenore  prf  sencium  volumus  ad  perpetuam 
facti  memoriam  tam  prfsentibus  quam  posteris  esse  notuo), 
quod   constituta  coram  nobis  A.  relicta  Elbewini  quondaift# 
militis  et  civis  Spirensis,  prfsentibus  et  asstantibus  et  ex-  S-y;^. 

IltmliBr'«  UrkoBdeibuch.  ^       .  *  \'>-^"  ^ 
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306.  i264  novembef. 

pressam  consensom  pr^bentibas  subnotatis,  Heinrico  filio  suo 
et  Eberhardo  de  Darlacb,  genero  suo  et  filiabus  suis  Adel- 
heide et  Otdilia,  perpetuo  locacionis  titulo  concessit  pome- 
«1';^  rium  quod  dicitur  Helle^  com  aitiBenciis  et  pertinenciis  suis, 

««'V  '       domino  Rudolfo  de  Berwarstein  et  domino  Hugoni  de  Spi- 
gelberg  caDonicis  sancti  Widonis  Spirensis,   pro  viginti  so- 
;'^'  j.  lidis  Spirensis  monet^  singulis  annis  persolvendis  videlicet 

'«*y^         terminis  constitutis  in  feste  Georgii  decem  solidis  et  in  feste 
'"^j»  Martini  reliquis  decem  solidis  a  prfdictis  personis  iure  he- 

•"'*  reditario  libere  possidenda.    Pr^terea  Berlboldus  canonicus 

4\''..'         Nobusensis,  filius  eiusdem  relictf,  per  sollempnem  ratihabi- 
^^7^'        cionem  dictum  locacionis  contractuni  sub  sigillo  sui  capituli 
datis  literis  approbavit.    In  cuius  rei  evidenciam  präsentem 
literam  ad  instanciam  parcium  sigillo  nostro  fecimus  commu- 
J^  niri.  Acta  sunt  hfc  anno  Domini  MCCLXIIII.  mense  novem- 

"f  bri,    prfsentibus    testibus  annotatis:    Conrado    Retschelino, 

/'^  canonico  sancti  Widonis  Spirensis   et  Conrado   Clamatore 

clerico   Spirensi  et  Conrado  de  Columba,   cive  Spirensi  et 
Sigfrido  £lio  eiusdem  et  Sigfridi  Retschelino,  cive  Spirensi 
k    '  et  Bernhoho  filiastro  Meise. 


^^U 


341.  Friedrich    van    ZoUertt    Burggraf  %u   Xümberg    entsagt  iedem 
ansjnniche  auf  den  bienwald,     Heidelberg,   1265  iuni  4. 

JBigo  Fridericus  burcgravius  de  Nuremberg,  prf senti  scripto 
profiteor  et  protestor  me  omni  iuri,  actioni  sive  impeticioni, 
quam  habui  in  nemore  dicto  Bywald  adversus  dominum  meum 
BL  venerabilem  episcopum  Spirensem,  penitns  renunciasse. 
Insuper  promitto  ante  dicto  domino  meo  episcopo,  fratrem 
meum,  patruum  meum  vel  alios  qnoscunque  ad  boc  firmiter 
inducere,  ut  et  ipsi  renuncient  de  Omnibus  ut  pr^missum  est, 
quemadmodum  renunciavi.  Dominus  *  meus  vero  episcopus 
videlicet  in  recompensacionem  eiusdem  renunciacionis  da<u- 
k>^  1016  est  michi  centum  marcas   argen ti  duobus.  terminis  dis- 

tinctis,  videlicet  in  feste  Martini  quinquaginta  marcas  de  illa 
pecunia,  quam  dominus  Herbipolensis  episcopus  sibi  proxime 
persolvet,  reliquas  quinquaginta  marcas  in  festo  penthecostes 
-.*:  proxime  secuturo.  Data  Heidelbercb,  anno  Domini  MCCLXV. 
qointa  feria  post  octavam  penthecostes. 


« •. 
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342.   Heinrich  IL  histhof  su  Speyer  richtet  und  verbannt  mit  dem  * 

richtem   und   räthen    der    dortigen   Stadt  n^ehrere    attfriihrer,  m 

Speyer,  1265  dee.  15. 

neinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi . 
fidelibus  prfseotibas  et  futuris  salutem  in  omnium  salvatore. 
loter  omnia,  qu^  fidelium  ^tas  perhenoi  scripcione  commeii^ 
dator  memorif ,  illa  ot  credimus  potissime  faturorom  trans- 
mittuntar  noticif,  qn^  magis  ab  omnibos  sunt  miranda  et  mi- 
rabilias  detestaoda,  ot  dum  talium  habetur  memoria  ab  hiis 
et  similibus  caveatur*  Quapropter  ad  nniversorum,  tarn  prf- 
sencium  quam  futurorum  traosmittimus  memoriam,  quod  cum 
Volzo,  Hartmuodus  et  Conradus  fratres  in  civitate  nostra 
Spirensi,  maligno  inflati  spiritu  in  pravitatis  et  perversitatis 
modo  modum  excederent  et  mensuram  non  solum  inter  muros 
Spirenses,  verum  eciam  per  omnes  vicinos  et  remotos  ter- 
minos  ipsi  et  ipsorum  complices  nimii  furoris  agitati  stimu- 
lis  et  nequici^  fomite  inflammati,  nomen  civitatis  Spirensis 
'  quondam  gloriosum  et  laudabile,  quod  probatur  ex  hoc,  quod 
multorum  div^  memoria  imperatornm  et  regum  ibidem  Cor- 
pora requiescunt,  fecerunt  abhorrendum  et  cunctis,  qui  a 
fama  nunc  infamia  ipsius  civitatis  aliqdid  audierant,  exspuen-  ^ 
dum.  Mala  autem  qu^  pr^dicti  fratres  et  eorum  complices 
in  omnes  generaliter  utriusque  sexus  homines,  cuiuscunque 
dignitatis  vel  officii  aut  fidei  existerent,  non  sunt  veriti  com- 
mittere,  exemplo  illius  evangelici,  qui  nee  Deum  timebat,  nee 
hominem  verebatur,  cum  sint  multa  et  quasi  infinita,  per  sin- 
gula  narrare  et  scriptis  committere  non  possumus,  paucis  ip* 
sorum  in  summa,  ne  fidem  videamur  excedere,  prfsentibus  ^ 
annotatis.  Prf dicti  fratres  coacervantes  nequam  et  scelera- 
tas  personas  voto  ipsorum  congruas  et  consonas  nihil  roali 
pertimebant  committere,  nisi  ad  quf  ipsorum  se  possibilitas 
non  extendit«  In  personis,  in  quibus  non  habebant  resisten- 
ciam,  tantf  crudelitatis  exercebant  tyrannidem,  ut  tributa  ab 
eis  nequiter  extorquerent  et  ad  ipsorum  servicia  tarn  de 
personis  quam  de  rebus  compe]Ierent  et  arctarent.  Tantos  ' 
quoque  fuit  enormitatis  eorum  excessus,  ut  nonnullos  civium 
bon9  condicionis  et  magn^  parentelf  homines  armata  mann 
de  domibus  extraherent  et  terrorem  et  contumeliam  ipsis 
facerent  ac  imposita  eisdem  tradicionis  iniqu^  macula  de  ci- 
vitate Spirensi  ipsos  tandem  eiicerent  cum  pudore.  Nonnun- 
quam  eciam  accidit,  quod  si  qnisque  complicium  vel  poclnik 
servorum  illorum  coram  nostro  cogeretur  stare  indice,  anto- 
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»  dicti  fratres  reum  invito  et  spreto  iudice,  violenter  de  iodi«- 

^  eio  dedaxeront,  extraneas  eciam  personas  et  propter  male- 

ficiam  reiectas  alibi,  in  civitaie  Spirensi  temere  receperant, 
qaoram  ope  et  consilio  tradicionis  sof  maliciam  adimplerent. 
Ulf  aatem  persona  iussa  et  instinctn  dictomm  fratrum  terras 
.dominorani  et  nobilioin  rapinis  et  incendiis  devastantes,  civi- 
iatem  nostram  Spirensem  dampois  et  periculis  plurimis  in- 
ieceront.  Ad  h^c  mala  et  multo  plara  pr^dictorum  fratrum 
malicia  nos  et  cives  Spirenses  perdnxit.  Porro  qood  magis 
.et  maximmn  est^  in  civitatem  SpireoBem  disponeotes  alienum 
dominum  introdacere,  ipsam  nobis  et  Bois  inbabitantibas  sab- 
dncere  voloerant.  Et  cum  non  solum  ipsi,  verum  eciam  ip- 
aorum  tributarii,  nt  ita  dixerimus,  malnm  aliquid  committe- 
renty  sicut  est  bomicidium,  propter  excellentem  et  iniustam 
.prfdictorum  fratrum  procaciam,  de  hoc  homicidio  nuUum  in- 
.dicium  est  secutum«  Cumque  non  essent,  qui  ipsorum  errori 
resisterent,  antedicti  mali  et  pessimi,  sicut  neglecta  solent 
incendia  sumere  vires,  sie  ipsi  manus  suas  sceleratissimas  ad 
.ampliora  scelera  extenderünt.  ludforum  bona  ausu  temera- 
rio  et  spreto  imperio,  nnllo  adinvento  iudice,  rapuerunt,  nee 

>i  consueta  nobis  nomine  imperii  a  dictis  iud^is  servicia  fieri 
permiserunt,  alias  nicbilominus  nostram  et  omnium  iudicntp 
iurisdictionem  in  omnibus  contemnentes.  Adhuc  autem  non 
ponentes  metas  suf  malicif  contra  pr^latos  et  clerum  Spi- 
.rensem  ianif  crudelitatis  audacia  surrexerunt,  ut  emunitatem 
.eorum  frangerent  et  libertatem  a  divis  regibus  clero  conces- 
jÜEun,  spreta  p^na  Ulis  debita,  infringere  non  timerent.  Sed  nee 

..  in  hoc  ipsorum  suffecit  malicif,  immo  prflatorum  et  quarum- 
Jibet  personarum  ecclesiasticarum  res  sacrilegis  manibus  dis- 
traxerunt,  illato  nicbilominus  metu  mortis,  prflatis  antedic- 
tis  eiectis  eciam  ipsis  de  civitate  C9m  verecundia  et  rubere. 
Amplius  et  quod  omni  malo  est  superhabundancius,  antedicti 
oialefactores  civitatem  Spirensem  tradere  pravo  corde  et  per- 
^verso  animo  disponebant.  Cuius  pr^ter  alia  manifesta  indicia 
jiignum  erat,  quod  iidem  claves  omnium  portarum  nobis,  con- 
.sulibus,  iudicibus  et  uni^ersa  plebe  invitis  ad  se  attraxerant, 
turres  quoque  munitas  suf  potestati  subiecerant,  ut  tra- 
dicionem  quam  conceperant,  cum  ipsis  facultas  competeret, 
consumarent.  Uiis  et  hiis  similibus  a  dictis  malefactoribus 
perpetratis  divina  misericordia  affuit  et  divinum  iudicium  non 
d^fuit.  Nam  pr^dicti  fratres  et  quidam  ipsorum  complices 
omnis  boni  et  iuris  destituti  solacio  fugierunt  et  vitam  po- 
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cias  servare^  quam  locom  sagaciter  elegernnt.  Nobis  autefp 
et  fratre  nostro  E.  comite  de  Liningen,  nee  non  nostris  iu- 
dicibus  videlicet  Elbewino  Digro  sculteto  et  Marquardo  dicfp 
Lambesbacb,  advoeato  Dostro,  iudicio  prf  sidenübus,  coimsuU- 
bas  et  aliis  nostris  civibas  in  publice  consistorio  sentenci^ 
proferentibas,  iaxta  depositas  de  prfdictis  fratribas  et  Hein- 
rico  Gerwardi  ipsoram  complice,  querimonias  et  latas  contrfi 
eos  ac  alios  malefacientes  sentencias  ipsi  nostri  iudices  pro- 
cesserunt,  proscribentes  ipsos  fratres  et  Heinricam  Gerwardi 
prfdictom  et  omnes  complices  eorondem  adiadlcantes  nobi^ 
res  et  personas  omnium  prf  scriptoram,  sentenoiantes  qaoqaß 
et  sentencialiter  indicantes,  qaod  nee  ipsi^  nee  oxores  ipso- 
ram ant  eciam  pueri  sive  liberi  eorondem,  nnquam  ad  civir 
tatem  Spirensem  revertantar,  nee  quisquam,  qui  aliqueqi 
illorum  occiderit,  sive  dampnum  aliquid  intulerit,  uUo  propter 
hoc  iudicio  subiacebit.  Hanc  ergo  sentenciam  rite  latam 
ab  Omnibus  successoribus  sub  vinculo  anatbematis  in  memo- 
riam  facti  ulterius  non  committendi,  inviolabillter  in  perper 
tnum  prfcipimus  observari,  nisi  enim  ob  errancium  iniquita- 
tem  correctionis  linea  subduceretur,  Cfterorum  posset  inpo- 
cencia  inquinari.  Unde  est  illud  Ovidii,  immedicabile  ense 
recidendum  est,  ne  pars  sincera  trahatur.  Ad  maiorem  prf- 
dictorum  observanciam  pr^cipimus  statuendam  et  in  virtute 
sanct^  et  verf  obedienci^  iniungendo  omnibus  prflatis  et 
canonicis,  qui  episcopum  iure  debe^t  eligere,  quod,  cum  ille, 
qui  auffert  spiritum  principum,  de  medio  nos  duxerit  eva- 
candos,  nullum  in  episcopum  et  pastorem  eligant,  nisi  idem 
inter  alia,  quf  per  iuramentum  servare  promittet,  prius  ioret 
sentencias  contra  malefactores  pr^dictos  editas  inviolabillter 
observare.  Item  volumus  et  statuimus  et  pr^cipimus,  quo^ 
quicunque  canonicorum  in  fratrem  capituli  asi^u^etur,  inter 
.alia  qu9  iurabit  antequam  assumptps  fuerit,  iurare  prydictfi 
omnia  in  quocunque  gradn  fuerit  et  ad  quamcunque  digol- 
.tatem  pervenerit,  inviolabiliter  observare.  Item  vplcmmfly 
siiatuimus  et  pr^cipimus,  quod  tam  prflati  quam  totus  cleroq, 
nee  non  universi  cives  Spirenses  in  observ^d^s  omnibo^ 
antedictis  mutuum  sibi  invicem  prf Stent  consilifim  et  auxilioni 
toto  posse,  nee  pro  relaxacione  alicuius  pr^scriptorom ,  qqp 
ad  damnacionem  et  dampnum  prf  dictorum  malorum  hominmii, 
qnorom  malicia  totam  civitatem  Spirensem  ipfecerat  et  de.- 
testabilem  fecerat  universis,  pr.eces  audiat  V:el  exaudiat  ali- 
cuius eciam  si  imperator  vel  rex,   quod  absit,  Bjkjfep  büs 
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porrigeret  preces  suas.  Promittimus  eciam  per  präsentes, 
qaod  DOS  malefactores  pr^dictos  in  nalla  civitatam,  manicio- 
num  vel  villaram  nosirarum  recipiemus  vel  servabimas  uUo 
modo,  immo  ipsos  obicunque  in  nostra  diocesi  existerint 
per  censuram  ecclesiasticam ,  ot  est  debitnm,  persequemur. 
Nos  prflati  et  aniversus  clerus  Spirensis  promittimus  et  ad 
id  nos  firmiter  obligamus,  qaod  nuUum  de  pr^nominatis  ma- 
lefactoribus  ad  nostra  scienter  recipiemus  bospicia,  nee  trac- 
tatus  aut  consilia  pro  reversione  ipsorum  aliquatenus  audie- 
mus,  nee  per  indulta  privilegiorum  nostrorum  tuebimur,  si 
apud  nos  et  in  nostris  domibus  vel  emunitate  fuerint  depre- 
hensL  Si  quis  autera  nostrum  contra  id  venerit,  eo  ipso 
ipse  excommunicacionis  et  irregularitatii?  vinculo  sit  ligatus, 
nichilominus  per  superiorem  suum  animadversione  debita  pu- 
niendus.  Ego  Emicho  comes  de  Liningen  promitto  bona 
fide  sine  fraude  et  dolo,  quod  de  pr^nominatis  malis  pro- 
scriptis  et  damnatis  nuUum  recipiam  vel  recipi  paciar  in 
meis  municionibus  sive  villis.  Nos  iudices,  consules  et  uni- 
versi  cives  Spirenses  ad  observandum  ea  quf  pr^missa  sunt 
de  receptatoribus  antedictorum  malorum  nos  eatenus  obli- 
gamuSy  quod  si  quis  nostrum  transgressor  fuerit  deprehensus 
et  duorum  fide  jlignorum  convictus  testimonio,  ille  p^nam 
quf  et  dampnatus  ac  proscriptus  reputabit.  Nos  sanct^ 
Marif  maioris  ecclesi^,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et 
sanctf  Trinitatis  decani  capitulorum  nostrorum  sigilla  in  tes- 
timonium  prfmissorum  prfsentibus  duximus  apponenda.  Ego 
Emicho  comes  de  Liningen  meum  sigillum  appono,  de  prf- 
dictis  veraciter  verum  testimonium  perhibeo  veritati.  Nos 
iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  super  enormita- 
tibus  prfdictorum  fratrum,  nee  non  Heinrici  Gerwardi  et  ipso- 
rum complicium  nimium  et  verum  perbibentes  testimonium  sen- 
tencias  damnacionis  et  proscripcionis  ipsorum  et  eorum  com- 
plicium per  nos  latas  et  universo  populo  approbatas,  pr^sentis 
scripti  patrocinio  communimus  et  civitatis  Spirensis  sigilli  mu- 
nimine  roboramus,  promittentes  fide  data  et  pr^stito  iuramentOi 
omnia  teuere  et  in  ^vum  inviolabiliter  observare,  quf  ad  damp- 
num  et  damnacionem  ac  proscripcionem  dictorum  maleficato- 
rum  per  nos  sentencialiter  fuerint  prolata  et  pr^sentibus  literis 
annotata,  nostros  successores  iudices,  tonsules  et  universam 
plebem  civitatis  Spirensis  ad  servandum  idem  in  perpetuum 
prfsentibus  obligantes.  Datum  et  actum  Spirf,  anno  Domini 
MCGLXV.  XVIII.  kaL  ianuarii,  pontificatus  no^ri  anno  vigesiroo. 
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343.  Heinrich  iL  bisehof  zu  Speyer  bestätiget  dem  grafen  von  Lei' 
ningen  den  verkauf  eines  lehengutes  in  tValsheim,  Heimback, 

1266  sept.  23. 

JUeinricus  Dei  gracia  episcopns  Spireosis,  Omnibus  in  per- 
petuum.  Ad  noticiam  universorum  et  singulorum  volumas 
pervenire,  qaod  dilecti  nostri,  frater  noster  Emicho  et  Pride* 
ricus  fratruelis  noster  deLiningen  comites,  unanimi  consensu 
pr^dium  in  Walesheim  cum  Omnibus  iuribus  et  attinenciis 
suis,  quod  a  nobis  nomine  ecclesif  Spirensis  iure  feodali 
bactenus  possidcbant,  libere  in  nostris  manibus  resignatnm, 
dilectis  nostris  decano  et  capitulo  prfdict^  ecciesif  Spirensis, 
accedenle  nostro  cönsensu  et  beneplacito  vendiderunt  titulo 
proprietatis  perpetuo  possidendum.  Nos  autem  nostrf  eccle- 
si(  cavere  volentes,  bona  ipsorum  apud  Eiswilre  ab  eisdem 
recepimus  in  prfdicti  prfdii  recompensam,  quf  ipsis  et  eo- 
rnm  utriusque  sexus  heredibus  recepta  resignacione  feodi 
titulo  concessimus  possidenda.  In  cuius  rei  testimonium  nos- 
trum  et  pr^dictorum  comitum  sigilla  prfsentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  MCCLXVI.  IX.  kal.  octobris  apud  Heim- 
bacb,  pr^sentibus  subnotatis:  Wernbero  et  Friderico  fratri- 
bus  de  Bolandia,  lohanne  de  Meti,  Wilbelmo  de  Steinwilre 
et  Friderico  de  Lambesbeim  militibus,  Alberto  de  Muspach 
canonico  Spirensi,  Rudolfo  de  Berwartstein  canonico  saacti 
Widonis,  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 


344.  Emich  graf  von  Leiningen  erklärt  sich  wegen  des  zwischen 
der  geistlichkeit  und  bürgerschaß  %u  Speyer  übernommenen 
Schiedsgerichtes.     Speyer^  1266  sept,   28. 

Venerabilibus  dominis  pr^positis,  decanis  totique  clero  ci- 
vitatis Spirensis,  E.  comes  de  Lyningen  sincerf  dilectionis 
affectum.  Causam  quf  inter  vos  ex  una  parte  et  cives  Spiren* 
ses  ex  altera  vertitur  et  quam  nostro  arbitHo  decidendam  cojm- 
promisistis  usque  ad  festum  beati  Andrej  apostoli,  bona  fide 
promittimus  et  per  präsentes  nos  obligamus  terminare,  nisi 
legitimum  captivitatis  vel  infirmitatis  interveniat  impedin^en- 
tum.  Verum  si  partes  infra  terminum  antedictum  concordare 
non  potuerimus  ex  tunc  arbitrio,  quod  in  nos  recepimus  re- 
nunciamus,  utrique  parcium  suam  actionem  relinquentes.  Da- 
tum Spirf,  anno  Domini  MCCLXVI.  vigilia  Michaelis« 


345.  Die    gebrnder    von   Pyrmont  bestätigest,    das   von    ihrem   vater 
dem  kloster  Mosenfhat  gemachte  geschenk,     1267. 

JN^os  Theodericus  de  Schoneoberg,  Heinricus  de  Piremont^ 
CuDO  burggravius  in  Cocheme,  milites  et  Wileramus  cäno- 
nicas  Leodiensis  fratres,  salutem  in  omnium  salvatore.  Ve- 
ritatis  amica  simplicitas  acta  legitima  sie  geri  non  paiitur,  ut 
aliqua  postmodum  interveniente  calampnia  deformentur.  Hinc 
est,  quod  nos  pr^libati  nati  pif  recdrdäcionis  quondam  Cn- 
nOnis  domini  de  Piremont  tenore  pr^^encium  profitemar,  pub- 
lice protestantes ,  quod  pr^fatus  pater  noster  pro  remedio 
animf  suf,  nee  non  bonf  memoria  quondam  domin^  Aleidis, 
matris  nostrf,  dedit,  legavit  ac  liberaliter  coniulit  de  con- 
sensu  et  voluntate  nostra  religiosis  dominabus,  magistr^  to- 
tique  conventui  in  valle  Rosarum  ordinis  Cisterciensis  in  bo- 
nis  suis  in  Cettingin  annuatim  sex  maldra  siliginis  proprio- 
tatis  titulo  perpetuo  possidenda.  Nos  quoque  facto  tarn  pio 
et  landabili  grato  et'  favorabili  occurrentes  assensu  ipsumque 
factum  ratificantes,  ne  quod  absit,  per  nos  vel  per  heredes 
nostros  aut  alterius  cuiusquam  maliciam  revocari  sive  ca- 
lumpniose  valeat  impediri,  pr^fatis  magistro  et  conventui  iü 
prf  dictorum  confirmacionem  et  testimonium  presentem  literam 
tradidimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Actum 
et  datum  anno  Domini  MCCLXWI. 


846.  Conradin  könig  von  lerusalem  und  Sicilien  befreit  das  dom- 
eapitel  %u  Speyer  von  allem  ungelde  bezüglich  der  erträgnisse 
der  kirchc  zu  Esslingen.     Esslingen,  1267  märz  31« 

f^onradus  secundns  Dei  gracia  Iherusalem  et  Sicili^  rex  et 
dox  Suevifiy  omnibus  präsentes  literas  inspecturis  salutelft 
cum  nolicia  subscriptoVum.  Quoniam  baue  legem  sibi  posuit 
DObilitaSy  ut  cum  sponte  tribuit  se  debere  existimet  et  nisi 
in  beneficiis  creverit  se  nil  pr^stitisse  putet,  inperfectum 
^im  donüm  videtur,  si  sine  adiectione  relinquatür.  Reco- 
kntes  igitur  gloriosissimorum  progenitorum  nostrorum  largi- 
,  tatem  et  clemenciam,  quam  erga  subiectos  et  fideles  suos 
elemper  habuerant,  maxime  autem  erga  ecclesiam  Spirensem, 
nee  immerito,  cum  illic  ipsorum  plerumque  corpora  in  Do- 
mino requiescant,  quam  toto  studio  extulerunt,  nimirum  quia 
et  felicis  recordacionis  divus  augustus. dominus  Fr.  Romano- 
rnm  imperator,  avus  noster,  ecclesiam  in  Ezzelingin  eidem 
ecclesif  Spirensi  pleno  iure  sponte  et  libere  conferendo  in- 
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tendebat,  ipsam  immunem  ab  omnibüs  exactionibus  conser- 
vare,  ipsorum  eciam  vestigia  pie  et  feliQiter  immitari  volen« 
tes  ac  addicerei  cupientes  pr^sentibus  dectaramus,  quod  döIs 
ob  dilectionem,  quam  circam  ipsam  ecclesiam  Spirensem  habe- 
mas  et  eciam  specialiter  dilecti  ac  familiaris  nostri  Ottonis^ 
venerabilis  prf positi  ecclesi^  saneti  Widonis  Spirensis  prei- 
cum  interyentu,  qui  propter  su^  fidei  et  devocionis  meritii' 
se  nobis  grätum  reddidit  et  acceptum,  damus  hanc  eidenii' 
ecclesif  Spirensi  pr^sentibus  libertatemj  ut  de  redditibus  ec- 
clesi^  pr^dictf  in  Ezzelingin ,  capitnlo  ipsiäs  ecclesif  Spi- 
rensis pertinentibas  in  vino,  framento  seu  aliis  rebus  eidetd 
ecclesi^  attinentibuä,  nnlla  apüd  flzzelihgin  exactio,  qüf  vül- 
gariter  ungelt  dicitur,  aliquatenus  reqiuratur,  nee  ipisi^  si 
exactum  quid  fuerit,  solvere  teneäntur.  Nulli  ergo  omnino 
liceat'  hanc  nostr^  cohcessionis  paginani  infringere  aut  ei 
ausu  temerärio  contraire.  Si  quis  aütem  hoc  attemptare  pr^ 
sumpserit,  indignacionem  nostram  se  noverit  ihcnrsurum.  In 
hüius  autem  donäcionis  et  declaracionis  nosirf  testimoninmL 
präsentes  literas  eisdem  damus  sigilli  nostri  robore  commu- 
nitas.  Actum  et  datum  in  Ezzelingin^  reverendo  domiao 
Eberharde  Dei  gracia  Constanciensi  episcopo  et  Lud.  avnn- 
culo  nostro  palatino  Reni  et  duce  Bavari^  pr^sentibus^  If. 
kal.  aprills^  anno  Domini  MCCLXVIf.  indictione  X. 


347.  Heinrich  JI,  bischof  %u  Speyer  bestätiget  dem  kloster  St,  Lam* 
brecht  die  ihm  vom  ritter  Marquard  von  Utzingen  gimackte 
guter  Schenkung,     1267  sept, 

J%los  Heinrieus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  insinuacione 
prf  sencium  cupimus  universorum  notici^  declarari,  quod  Mar- 
quardus  miles  de  Utzingen  et  Adelheidis  uxor  eins  pro  con- 
cepto  proposito,  non  sine  magna  gracia  divinitus  eis  dato, 
providentes  animarum  suarnm  remediis,  bona  quf  habebant 
in  Ensichisheim,  tarn  in  domibus,  horreis  et  areis,  quam  in 
agris,  campestribus  et  pratis,  quocumque  modo  vel  iure  ibi- 
dem pertinentibus  ad  eosdem,  ex  mera  liberalitate  donave- 
rint  donacione  inter  vivos,  dilectis  in  Christo  filiabus  prib- 
rissf  et  conventui  saneti  Lamperti,  deputantes  ea  ad  sola- 
cium  et  sustentämehtüm  sororuni  debiliuui  aut  infirDaitate 
laborancium  et  recreäcionem  ipsarum,  eatenus  videlicet,  nt 
post  mortem'  dictorum  Märquairdi  et  Adelheidis  domina  prio- 
rissa  roinistrari  dispdnat  ad  iofirmariam  sororum'XXV.  maUW^ 
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siliginis  et  totidem  spelt^  et  maldrum  nncum  singulis  annis 
in  nativitate  beat^  virginis  assignanda  pro  infirmis,  ut  snpe- 
rias  est  pr^tactum.  Eapropter  utraqae  pars,  donatores  et 
donatarii  magno  desiderio  flagrabant,  ut  auctoritatem  nos- 
tram  et  consensum  benivolam  pr^miss^  liberalitati  simulque 
donacioni  pie  factf  ac  provide  dignaremur  impertiri.  Nos 
igitor  eorum  benignis  sapplicacionibus  annuentes,  eaqu^sunt 
anteposita  approbamus  et  approbata  confirmamas,  auctorita- 
tis  nostrf  pontificalis  tatela  perpetaa  roborante,  ne  quis  im- 
proborom  hominum  aadeat  callidis  machinacionibus  infringere 
prftaxata  aut  violenciam  ullam  inferre  pr^dictis  possessio- 
nibns  aut  personis  aas  gubernantibus  nomine  sfpedicti  con- 
ventus.  In  cuius  rei  testimoniam  prfsens  scriptum  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandum*  Acta  sunt  h^c  pr^- 
sentibus  Hugone  dicto  Havenere,  Conrado  de  Albinhoven, 
Egenone  tie  Steinwilre,  Anshelmo  de  Queicbheim,  Gerringo 
de  Mulinberg  militibus,  sculteto  et  universitate  vill^  Ensi- 
chisheim.  Datum  et  actum  anno  Domini  MCCLXVII.  mense 
septembri. 

348.  JHe  gemeinde  der  dbrfer  Steinhausen  gründet  ihre  durch  das 
kloster  StürzcUn'onn  %u  versehende  capelle,     1267  oct. 

Qnoniam  rerum  noticif  solent  processu  temporis  novercari 
et  frequenter  excitare  consuevit  grandem  calumniam  malicia 
successorum,  necesse  est,  ut  qu^  geruntur  in  tempore  vel 
voci  testium  vel  scriptur^  memoria  commendentur.  Nos  igitur 
villicus,  preco,  scabini  et  universalis  communitas  villarum 
de  Steinhusen,  notum  facimus  universis  ad  quos  prfsens  per- 
venerit  scriptum,  quod  nos  agros,  prata,  census  iam  ad  ca- 
pellam  nostram  spectantes  et  in  posterum  spectancia  cum 
Omnibus  suis  appendiciis  contulimus  viris  religiosis,  abbati 
et  conventui  vallis  sanctf  Mari^  in  Sturtzelbronnen  possi- 
denda  pacifice  in  hunc  modum  videlicet,  quod  in  ecclesia  in 
Walsborn,  cui  dicta  capella  nostra  incorporata  est  et  an- 
nexa  propter  latitudinem  et  amplitudinem  villarum  sibi  at- 
tinencium  seu  propter  locorum  distanciam  non  potest  tute 
et  commode  per  solum  presbyterum  officiari,  dicti  abbas  et 
conventus  vicario,  qui  pro  tempore  eidem  ecclesif  prffuerit, 
talem  porcionem  pr^bendam  suam  augmentaudo  de  suis  red- 
ditibus  assignabunt,  qua  contentus  secum  habeat  socium  sa- 
cerdotem,  ut  negligencia,  si  qua  hactenus  facta  est,  ad  lau- 
dem  Dei  et  animarum  salntem  possit  in  autea  in  melius  re- 


1267  october.  '    '  816 

formari.  Hoc  eciam  adiecto,  quod  divina  bis  in  hebdomada 
in  pr^fata  capella  nostra  videlicet  die  dominica  et  altera 
die,  qua  sacerdoti  expedire  visum  fderit,  celebrantur.  Nee 
prftereundum  est,  si  prfdictam  capellam  nostram,  baptis- 
mum,  sepultaram  et  cetera  necessaria  sacramenta  per  se 
habere  contingerit,  vel  forte  si  sacerdos  in  ea  residenciam 
fccerit,  pr^dicta  omnia,  qnf  saperius  sant  expressa,  ad  ipsmn 
redibant  qniete  et  libere  possidenda.  Ut  autem  h^c  firma 
permaneant  et  inconvulsa,  viri  religiosi  abbates  de  Hom- 
bach  et  de  Werneswylre  ad  peticionem  nostram  sigilla  sna 
prfsentibus  apposuerunt  in  testimoniom  veritatis.  Acta  sunt 
hfc  anno  Domini  MCGLXYII.  mense  octobri. 


349.   Heinrich  II.  hischof  %u  Speyer  verpachtet  ücker  vor  dem  doT' 
tigen  rheinthore  an  Conrad  von  Hassloch.    Speyer t  1267  dec.  5. 

Universis  prfsencium  inspectoribns  seu  auditoribuS,  Hein- 
ricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  salutem  in  Domino. 
Ad  universitatis  vestrf  noticiam  cupimas  pervenire,  quod  nos, 
dilecti  nostri  Conradi  de  Haselacb,  dicti  Brannenhover,  pro- 
bitatis  merita  attendentes,  agros  nostros  sitos  ante  portam 
Reni  penes  ecclesiara  saneti  Marei,  osque  ad  duodecim  an- 
norum  numerum,  requisito  et  habito  super  hoc  consensu  ca- 
pituli  nostri,  sibi  concedimus  excolendos,  ita,  quod  de  Om- 
nibus fructibus  in  eisdem  agris  crescentibus  medietatem  nobis 
conferat  et  assignet.  Nos  vero  sibi  medietatem  seminum, 
quibus  iidem  agri  seminandi  fuerint,  tribuamus.  Promisit 
eciam  idem  C,  quod  nuUum  agrum,  exceptis  prfmissis,  a 
quoquam  recipiat  ad  colendum  et  quod  pr^fatos  agros,  cum 
fimo,  sicut  melius  poterit,  colere  debeat  et  rigare.  Nos  vero 
universa  sibi  promittimus,  quod  nsqUe  ad  memoratum  ter- 
minum  duodecim  annprum  videlicet  eum  ab  huiusmodi  agris 
non  movebimus,  nisi  terrf  eorum  cultura  adeo  remisse  et 
negligenter  habuerit,  quod  ob  hoc  sit  merito  amovendnm, 
parcentes  ipsi  nichilominus  de  speciali  gracia,  ut  quamdia 
in  hiis  bonis  utiliter  nobis  servierit,  nuUam  apud  Haselach 
precariam  nobis  solvat.  Volumus  eciam,  ut  animalia  sna^ 
quibus  sfpedicti  agri  nostri  coluntur,  ad  eadem  procedant 
pascua,  in  quibus  nostra  ambulant  et  pascuntur.  In  cuius  rei 
testimonium  präsentem  sibi  tradimus  cedulam  nostri  et  pr^me- 
morati  capituli  nostri  sigillorum  munimine  consignatam.  Datum 
Spirf,  änno  Domini  MCGLXYII«  in  vigilia  beati  Nicolai. 
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36tO.  Emich  und  Friedrich  grafen  von  Leitungen  und  des  letzteren 
gattin  Mechtilde  Urkunden  wegen  Speyer  er  lehengiUer  %u  Wals- 
heim,      Leiningen,   1268. 

AI  OS  Emicho  et  Fridericus  comites  de  Lyningen,  ad  univer- 
i^orum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  venerabilis  pater, 
4oxainos  noster  Heinricus  Spirensis  episcopus,  säum  ad  hoc 
consensum  adhibait,  quod  nos  bona  nostra  sita  in  Walhes- 
hjsAin,  qa9  ab  ipso  domino  episcopo  in  feodo  tenuimas,  ven- 
dldimus  decano  et  capitulq  Spirensis  ecclesi^.  Ego  quoqae 
Fridericus  comes  prfdictus  uxorem  meam  legitimam  Meh- 
tildioi,  quam  de  eisdem  bonis  consenciente  prfdicto  domino 
episcopo  dotaveram^  ad  hoc  induxi,  quod  ipsam  vendicionem 
dictorum  bonorum  gratam  habens  et  ratam,  sponte  et  volun- 
tarie  renunciavit  omni  iuri,  quod  ipsi  in  dictis  bonis  dotis 
nomine  competebat.  Fateor  eciam  ego  Fridericus  comes 
prfdictus,  quod  uxori  me^  prfdict^  pro  bonis  sie  resignatis 
feci  compensam  de  Septem  carratis  vini  apud  Durenkeim  col- 
ügendis,  domini  episcopi  pr^dicti,  a  quo  dict^  carrat^  tenen- 
tur  in  feodo,  consensu  similiter  accedenle.  Ego  Mehtildis 
prf  dicta,  sicut  hie  sunt  conscripta,  rata  tenebo  et  grata  pro- 
mittens  nichilominus  voluntarie  atque  sponte,  quod  si  quas 
habeo  literas  super  dote  in  bonis  de  Walhesheim  antedictis, 
quibus  inquam  bonis  renunciavi  et  renuncio,  iterum  per  prä- 
sentes illis  literis  renuncio  et  nullius  volo  esse  momenti 
et  in  testimonium  pr^dictorum  meum  sigillum  pr^sentibus 
appono.  Acta  sunt  h^c  apud  Lyningen  publice  anno  Domini 
MGCLXVIII.  pr^sentibus  domino  episcopo  pr^dicto,  G.  prf- 
posito  de  Hegenehe,  G.  pr^posito  Nuhusensi, ,  W.  et  Ph.  fra- 
tribus  de  Bolandia,  D.  de  Enselnheim,  E.  de  Wormacia,  C. 
de  Richenbach,  Wilderico,  R.  de  Munnesheim,  H.  de  Bo- 
cenheim,  et  aliis  quam  pluribus  ad  hoc  convocatis. 


351.  Der    ofßcial    des    Speyercr   domprohstes    entscheidet    über    die 
aj^f ergab.cn  %u  Alflrip.     1268  aug.  9. 

JH..  officialis  domini  prfpositi  Spirensis.  Noverint  universi, 
quod  lis  habita  inter  fratres  Novfcuri^  et  sacerdotem  in 
Altrophe  super  oblacionibus,  quf  in  feste  Petri  et  Pauli  in 
Altrophe  oiSerri  consueverunt,  sie  est  decisa  et  composita 
inter  partes,  quod  dicti  fratres  dicto  sacerdoti,  dum  vixerit 
aonuatim  pro  oblacionibus  trium  missarum,  quas  idem  sacer- 
dos  pro   se  unam  et  duas  per  duos  alios  sacerdotes  dicto 
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die  annis  singulis  ibi  celebrari  horis,  qnibus  fratribus  placue- 
ritj  procurabit,  sine  dampno  fratrum  triginta  solidos  hallen- 
ciam  dabunt  et  fratres  ipsi  oblaciones  omnes  toUent.  Hocfieri 
permittiofins  ita,  quod  saccessoribus  parcinm  ex  hiis  in  poa- 
terom  nulluni  prf  iudicium  generetur,  dantes  utrique  parti  super 
hiis  has  literas  unum  tenorem  continentes  nostro  sigillo  com- 
munitas.  Actum  anno  Domini  MCCLXVIII.  feria  V.  ante  as- 
sumpcionem.  * 

352.  CUtnens  IF,  pah$t   bestätiget   der    Speyerer   kirehe    alle   Hure 
alien  rechte  und  freiheiten^     Viterho^  1268  sept,  7* 

f^Ieniiens  episcopns,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filüs,  de- 
cano  et  capitulo  ecclesif  Spirensis  saluiem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur^  quod  iustum  est  et  ho- 
nesturo,  tarn  vigor  (quitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id 
per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  eflbc- 
tum.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  instis  posta- 
lacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et 
immunitates,  a  Römanorum  pontificibus,  prf  decessoribus  noA- 
tris,  sive  per  privilegia  seu  alias  indulgencias  vobis  et  eo- 
clesif  vestr^  concessas,  nee  non  libertates  et  immunitates 
sfcularium  exactionum  a  regibus  et  principibus  aliisque  Christi 
fidelibus  racionabiliter  vobis  seu  ecclesi^  prfdictf  indultas, 
sicut  eas  iuste  ac  paciiice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem 
ecclesif  auctoritate  apostolicä  confirmamus  et  prf sentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  aosa 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prfsump^ 
serit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli,  apostolorum  eins,  se  noverit  incursurum*  Datum  Vi- 
terbii,  VII.  idus  septembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


353.  SehiedsrichterUeher  ausspruchy  tuodurch  dem  St,  Magdaiekßi^» 
kloster  in  Speyer  Weinberge  bei  Deideslieim  zuerkannt  werdet^ 
Speyer,  1268  sept,  26. 

Jxlagister  et  cantor  et  cellarius  Spirensis  ecclesif ,  cantor 
cellarius  Moguntinf  diocesis  etc.  Cum  causa  inter  priorissam 
et  conventum  dominarom  pfnitencium  extra  muros  Spiren&eß 
ultra  Hassenpful  ex  parte  una  et  Ueinricum  de  Alceia  dictum 
de  OppeRheim  seu  coniugem  suam  Adelheidin  ex  altera, 
super  quadam  vinea  duo  iugera  continente  apud  Didisheim 
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im  Sande  sita  qaf  stio  verteretur,  nos  tanquam  arbitri  ad  hoc 
electi  cognitis  eiusdem  causf  meritis  intellecta  et  similiter 
verborom  Rudegeri  de  Ensincheim,  cantoris  Spirensis,  qui  as- 
seruit,  priorem  maritum  dict^  Adelheidis,  sororis  suf  in  obitu 
800  confessionaliter  protalisse,  prf  fatas  priorisjsam  et  conven- 
tum  in  eadem  vinea  pocius  ius  habere  ex  eo,  quod  mater 
sua  eis  dictam  vineam  legaverat  et  ideo  se  non  bene  pos- 
sidere,  habito  prudentum  consilio  arbitro  primum  p^na  viginti 
nnciaram  vallato,  qualis  pars  contravenerit,  parti  dabit  ar- 
bitara  servanti  et  nobis  decem  ancias  similiter  assignabit, 
arbitrarido  pronunciamas,  pr^dictam  vineam  apud  memoraias 
dominas  debere  proprietate  perpetua  permanere  et  sfpe- 
dictam  Adelheidin  nsumfructum  eiusdem  vine^  percipere 
temporibas  su^  vitf  proprietate  semper  salva,  antepositis  do- 
minabus  cum  usufmetibus  vine^  post  mortem  domin^  pr^no- 
tatf.  Acta  sunt  h^c  pr^sentibus  Rodigero  cantore  supra- 
dicto,  Qiagistro  Conrado,  Conrado  Stella  et  Rudegero  prf- 
bendariis  Spirensibus,  Conrado  et  Gottschalcko  canonicis, 
Syglone,  filio  Syglonis  quondam  schultet!  Spirensis,  Syglone 
de  vicoSalis,  Ulrico  Clingkilone,  Ebelino  de  Elephante,  Vol- 
zone  Gaffin,  et  alüs  fide  dignis  in  pr^script^  rei  testimonium 
convocatis.  Ut  autem  pr^scripta  suo  maneant  robore  vali- 
tora,  venerabilis  domini  nostri  Heinrici  Spirensis  episcopi, 
magistri  Conradi  scholastici  Spirensis  et  nostra  sigilla  ad 
preces  parcium  prfsentibus  sunt  appensa.  Datum  Spirf,  anno 
Domini  MCCLXVIII.  in  vigilia  sanctorum  Cosmf  et  Damiani 
et  fratrum  eorum.  Ego  cantor  cellarius  proprio  carens  si- 
gillo  usus  sum  sigillo  Rudegeri  de  Ensincheim  cantoris  pr^- 
notati. 

354.  Heinrich  II,  hischof  %u  Speyer  erklärt  guter  des  domcapiteh 
%u  Weingarten  frei  von  den  vogteirechten  der  herren  von 
Dahn,      St»  Ger  man,   1268  nov.  10. 

neinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Proponentibus 
coram  nobis  Friderico,  Heinrico  militibus  et  Conrado  dicto 
Mursel  de  Dan,  vasallis  nostris,  quod  advocaciam  in  bonis 
quondam  Hirsaugiensis  monasterii,  nunc  autem  capituli  Spi- 
rensis, sitis  in  Wingarten,  habeant  et  habere  debeant,  de- 
canus  et  capitulum  Spirense  responderunt,  quod  conventus 
Hirsaugiensis  eadem  bona  multis  temporibus  lib^ra  tenuit 
nuUo  onere  advocacionis  vel  servicii  astricta  et  eadem  in 
capitulum  Spirense  iibera  transtnlit  titulo  vendicionis.    Nos 
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vero  Bertoldo  dicto  Rasiln  et  Friderico  prfposito  de  Gilst, 
monachis  dicti  monasterii  Hirsaugiensis  pro  testibas  ex  parte 
capituli  Spirensis,  inductis,  aaditis  et  dictis  eoram  iuratomm 
diligenter  iospectis  habito  consilio  sentenciando  pronanciamus, 
quod  bona  in  Wingarten,  qu^  habet  nunc  ecclesia  Spiren- 
sis,  libera  esse  debent  et  ab  omni  iure  advpcacionis  et  ser- 
vicii  absoluta  et  ex  hoc  Friderico  et  Heinrico  et  Conrado 
de  Dan,  vasallis  nostris  antedictis  et  heredibus  eorum  per- 
petuom  silenciom  imponimus  super  advocacia,  quam  se  in 
bonis  antepositis  asserebant  habere,  cui  sentencif  iidem  F., 
H.  et  C.  de  Dan,  nostri  vasalli  parentes  humiliter  omni  iure, 
quod  in  dictis  bonis  in  Wingarten  sibi  competere  asserebant, 
sollempniter  renunciarunt.  Acta  sunt  hfc  apud  ecciesiam 
sancti  Germani  extra  mnros  Spirenses  in  rigilia  beati  Mar-  . 
tini  die  inquam  et  loco  ad  hoc  specialiter  prf fixis  et  a  par- 
tibus  acceptatis,  anno  Domini  MCGLXyill.  prfsentibus  Her- 
lindo  decano,  Bernhoho  et  Diethero  sancti  Germani  et  ma- 
gistro  Alberto  de  Dalheim  sancti  Widonis  ecclesiarum  ca- 
nonicis  Spirensibus,  fratre  Anselmo,  commendatbre  domus 
de  Heimbach,  hospitalis  sancti  loannis  lerosalemitani,  Anto- 
nio dapifero,  Dietherico  de  StajQTel  et  Dietherico  de.  Roden 
militibus,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Ad  evidenciam 
igitur  pr^dictorum,  robur  et  memoriam  hoc  instrumentum 
tarn  nostro,  quam  prfdictorum  F.,  H.  et  C.  de  Dan,  nos- 
trorum  vasallornm  sigillis  feeimus  communiri* 


355.   Heinrich  IL  hischof  tu  Speyer  bestätiget  dem  kloster  Mautbrann 
eine  Schenkung  %u  Brühl  bei  Ketsch»     Speyer^    1268   dee^  7. 

Jtleinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi 
fidelibus  pr^sencium  inspectoribus  literarnm,  credere  subno- 
tatis.  Quamvis  nos  generaliter  omnium  religiosorum  promo- 
cioni  ex  debito  nostri  officii  intendere  debeamus,  illorum 
tamen  promocioni  plus  intendere  nos  debemus,  quorum  vitam 
cognovimus  sanctiorem  et  innocenciam  puriorem.  Eapropter 
nos  fideliter  attendentes,  quod  monasterium  de  Mulbronne 
de  nostr^  ecciesif  gremio  sit  fundatum  et  ipsius  utilitatibus 
tamquam  nostris  intendere  debeamus,  donacionem  illam  quam 
fecerunt  Ingramus  et  Ingramus  frater  suus  de  Heidelberg, 
omnium  bonorum  suorum  apud  Bruwel  cum  iure  universo  et 
utilitatibus  ipsis  cedentibus  in  eadem  villa  ac  terminis  ipsius, 
quocunque  nomine  censeantor,  pro  remedio  animarum  saarumi 
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ctnos  villf  et  bonorum  advocacia  de  nobis  et  nostra  ecclesia 
d^rivatur,  ratam  gerimus  et  acceptam  pnre  ac  simpliciter 
propter  Deum  et  pr^sentis  scripti  patrocimio  coimnimimQS 
secundum  quod  ipsias  donacionis  processns  videlicet  pr^dic- 
toram  I«.  et  L.  fratrom  ptenius  est  expresstis,  in  eornm  et 
illorom  de  Wissenloch  publicis  instrumentis ,  salvo  tarnen 
iare  ipsias  advocacif  nobis  et  nostris  ibidem  successoribus 
compet^nte,  quod  nobis  et  successoribus  nostris  perpetuo  vo- 
lamus  conservari.  In  cuiüs  rei  testimonium  sigillum  nostmm 
in*f sentibüs  est  appensuin.  Datum  in  cohimbario  nostro  Spirf , 
anno  Domini  MGCLXYIII.  die  Andrej  apostoli. 


356.  Diether  von  WF'achenheim  üherläist  dem  domcapitel  zu  Speyer 
seinen  antheü  an  dem  pfartsattreekte  und  zehenten  %u  GeinS' 
heim  und  eine  kamg&lie  %u  Mödetsheim,     Speyer,  1269. 

j^Jbertus  decanus  totumque  capitdom  ecclesi^  Spirensis,  ad 
certam  rei  evidenciam  in  perpetuum.  Cum  res  temporales, 
quf  quodammodo  ex  süi  dispensacione  illicita  implicant  ad 
peccatum  augmento  cultus  divini  nominis  applicantur,  mntacio 
dexterf  Excelsi  operatur,  quf  suos  vere  dilectores  in  prf- 
senti  ad  uberiora  bona  provehendo,  pro  transitoriis  ^terna 
ipsis  largitur  pr^mia  in  futuro.  Sane  dilectus  noster  Dithe-« 
rus  de  Wachenbeim  ecclesi^  nostrf  prf bendarius ,  illectus 
dnlcedine  divin^  suavitatis^  qu^rens  non  sua,  sed  qu^  Christi 
Ihesu,  cum  haberet  commune  ius  nobiscum  in  iure  patrona- 
tus,  decimis  et  aliis,  qu^  cum  universitate  in  villa  Geinsheim, 
Spirensis  diocesis,  pariter  et  quiete  perCepimus,  sicut  et  nunc 
et  tredecim  modiorum  siliginis  civilis  mensur^  redditur,  quos 
in  villa  Retersheim  hactenus  quiete  possedit,  in  manus  nos- 
iras  publice  resignavit,  nobis  eadem  assignans  perpetuo  cum 
omni  iure  et  utilitate  possidendi,  ut  nos  singulis  annis  in  quo- 
übet  termino  quatuor  temporum  ipsi  decem  modios  siliginis 
civilis  mensurf  de  nostro  granario  quamdiu  volnerit  assig- 
nemus  vel  persona  post  personam  uni  successiv^  altari  beatp 
Gatharinf  9  in  nostra  ecclesia  hiis  redditibus  ab  ipso  dotato, 
secundum  quod  ipse  ordinäre  decreverit  in  dictis  terminis 
secundum  modum  et  formam  prfscriptam  in  perpetuum  idem 
faciamns,  impedimenti  cuiushbet  seu  contractionis  obstaculo 
non  obstante.  Prfbendf  autem  assignacionem  eiusdem  quoad 
vixerit  sibi  et  Rudolfo  de  Berwadstein,  canonico  ecclesif 
sancti  Widonis  Spirensis,  nepoti  suo  post  se  ipsum  reser- 


vavity  personf  post  perfoaaia  in  maiori  vel  mioori  ordiii^ 
coDStitutf  faciendam,  quf  sine  oontradiclione  et  simpUciter  a 
decano  ecclesifi  nostrf,  sab  Guius  erit  ob^eacia^  adean^Üop 
admittatar  et  de  tempore  ad  tempus,  si  presbiteratas  cmcfl 
ordine^  transeat  successive  ad  ordines  saperiores^  nm  f)i4M| 
ftatis  defectos  vel  aliqnod  brevi  tempore  purgandqm  ohiM 
legitimum  impfidimentiun^  eodem  iure  iostitooiQnis  post  ip^nM 
ad  decanum  ecdesi;  nostrf  et  ad  saos  saccßssores  UberdU** 
ter  transeonte,  qni  ad  eandem  prfbendam  de  tempore  a4 
tempos  vaoantem  persona»  institnet  in  preabiteri  QrdJQe  qqp-« 
stitatas.  Nos  vero  ordinacionepi  et  donacionem  prffftti  {ft 
divinitiis  inspiratam,  puram  atqjDie  perfectam  oonsiderant^fc 
non  solom  gratam,  yerom  eoiam  ratam  habentes»  d>gpi9^  IQ 
Domino  landibos  commendamns,  nos  unanimi  conf&^nsiib  (Qt 
volontate  libera  nostrosque  saeeessores  d^  fvo  in ,  fviisi  afjl 
nniversa,  quf  prf scripta  sunt  et  singula  firmiter  tea^ada  f$ 
fideliter  servanda  pr^sentis  scripti  testimonio  nostri  aigSlA 
capitoU  munito  legaliter  obligantes.  Actqm  Spirf,  aaao  Po^ 
mini  ]IIC€L:ux.  tempore  maii. 


357.   tleinrieh  H.  hischof  %u  Speyer  erlässt  dem  kloster  Herrenaib 
aUe  %öUe  und  abgaben.     1270  mai, 

Jtleim'icus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  notnm  fieri  cq- 
pimus  Omnibus  prfsens  scriptum  intnentibus^  quod  nos  ab- 
solvimns  in  perpetuum  monasterinm  in  Alba,  Gisterciensis 
ordinis,  Spirensis  diocesis,  .  .  abbaiem  et  monachos  eiusdejn 
loci  ac  miiversas  personas  ibidem  professas,  in  grangiis  siye 
curiis  suis  vel  ubicunque  commorantes,  cum  omnibus  bonia 
et  universis  rebus,  dicto  monasterio,  grangiis  sive  curiis  suis 
pertinentibus,  ab  omni  theloneo  siye  exactione,  qu^  volgari- 
ter  dicitur  ungelt,  qupd  nObis  ex  eis  de  civitat^  postra  Spi- 
rensi  et  oppido  nostro  Brüssel  vel  nostris  successoribus  jiri^f 
venire  posset.  Ut  autem  bfo  nostra  donacio  «  .  abbati  e( 
monachis  nunc  ibidem  degentibus  omnibusque  ,successQi*ibqs 
suis  sit  perpetuo  valitura,  prf  sens  scriptum  PQ.stro  et  capitqli 
Spirensis  ecclesif,  cuius  plenius  accessit  consensui;,  ^i^ilÜs 
est  soUempniter  communitum.  Actum  et  datuin  anno  Do- 
mini MGCLXX.  mense  maio. 


B«MUn(*«  UrkundeBbacli.  %\ 


IM  l^Ml  teiur  33. 

tMeefHs,  qiif  tentmt  flobis  propositä  fioeroiit,  eomideratis  edan 
Miih  reffroMtift  tractatHnis  et  senteaciis  dhrersis  «t  paca 
jMrdibttfa  äpod  RnocheM  inter  ^onuii  nosilnim  episcopm 
H  WiB&i^i^  Sl]pra8crfpt0s,  in  nomine  Doniim  arbitrando  dif- 
ftMftiVe  ^dindieanHis  iNib  deirito  ioramenti,  nt  est  dictoro,  per-** 
MMän  ti  res  Bbefini,  qMndam  oivis  ^rensis,  nnae  pro- 
al^tt  plrepter  Moünitalem  Boeleris  ab  ipso  perpetrati,  domino 
iüftblro  ^sc^pe  pr^otato,  ipsi  comiti  soper  ipsis  perpetoni 
iflM<$iiim  imponentea  y  deeementes  nicMlomBins  per  sentcn* 
dftm  dlotom  eoiaiteai  prffatBni  Ebdniam  cfterosqne  pro- 
ikkifit^s  SpirMMa  non  debere  raanotenere,  reoeptare,  fovere 
iMt  in  idiqoo  defensarey  «oi  aenteneif  partes  r^iconciliatf  ad 
ÜMcem  eoräiü  ttinitis  se  vohmtarie  sobmiserant  et  eidem 
Mnfencif  l»e  obedire  pubtioe  promisemnt  Et  nt  hfc  rata 
^  iaconv^dsa  permaneant,  präsentes  üteras  si^^li  venerabi- 
lis  dOttiiüi  nostri  H.  Spirenris  eptocopi^  ^cti  eomitis,  nostris 
M  ^0oarbitri  nostri  tradidimns  roboratas.  Acta  sunt  h^c  pi^ 
MUtilMis  bonoi^bilibils  pirf  laiis  et  clericis  Spir^isibas,  pr^po- 
üStb  äMdore  videticet,  ^naiöris,  sancti  Gennani,  sancti  Wido- 
1Ä9  sänctf  Trinilatis  decanis  et  canonicis  et  Gonrado  comite 
de  V'lngelowe,  Antonio  dapifero  de  Kirwilre,  marscalco  de 
Üanele,  l)iethenco  de  Roden,  Ansebno  magistro  coqoinfiy 
Helläricö  ^e  {Spiegetberg,  magistris  «t  ctfasaHbos  oivitatia 
Spurensis,  et  ^am  pinribas  altis  clericis  ^  laicis  ministeriit«- 
Vbtßij  militibns  et  tivibns^y  et  alüs  fide  dignis,  anno,  die  et 
iWio  Stipi^adictis.  Nos  Hcun-ieos  Sei  gracia  Spirensis  ^epis^ 
eopns  et  Symon  comes  tSembripölitts,  prfscripta  vera  fatemnr 
et  eisdem  stare  promittimns  voluntarie  in  biis  scriptis,  in 
qnomm  evidenciam  et  robnr  perpetunm  sigilia  prf  senti  scripto 
4iub1bi8b  upponenda. 


MO.  Eid  dar  dmteajßUtdare  sn  ^i^er  «•*-  der  wäU   des  deriigem, 
kUekefts  Friedrich.     Speyer,  1272  mär%  3. 

VH  tiöaiittto  DMuni.  Nos  prf  positas ,  decanns  totomqne  ca- 
pifliftnn  eedesif  Spirensis  cöngregati  post  obitom  felirä  mep- 
%MNpi^  Heinrid,  patris  ac  domiln  nostri  Spirensis  episcopi, 
i^4n  nnom  voeati,  cnm  inter  variös  tractatos  et  diversas  cogi- 
tit^iMMiB  per  nos  babitas  non  solnm  de  snbstitnendo  ponti^ 
fldi»,  sed  eoEun  snper  fibertatibns  ecdesiarom  ac  inribns  et 
wmoeliidinibQS  diu  obt^atis  et  approbatis  in  ecciesia  nostra 
tWn^borandtt  et  ooniHnanfis  noüicila  meditacione  ac  deU- 
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beracioiie  provida  pensaremas,  occttrrit  nobis  inter  cetera, 
qiialiter  diversis  iniuriis  et  pressuris  retroactis  temporiboa 
per  quosdam  pontifices  nostros  saper  articnlis  postpositis  s^pe 
perpeluris  minos  debite  gravati,  possemas  in  posternm  prfoa- 
vere,  vemm  et  ne  contra  nos  quidqnam  homtn  ant  consimi» 
liom  deinceps  attentari  contingat,  prfvenire  salubrioa  mtt 
creacionein  snbstitaendi  pontificis  tempna  elegimns,  quam  dis»> 
pendidm  temporis  exspectare,  pr^sertim  cum  id  freqnenter 
floleat  evenire,  nt  pr^teritomm  canta  provisio  salnbre  coii»- 
«iUum  pr^eat  in  fatoria,  propter  quod  snbnotatas  constitii^ 
eiones  aive  statuta  literarmn  nostramm  indiciis  volamns  fter- 
iiari,  ne  per  oblivionem  processn  temporis  evanescant,  sei 
per  nos  nostrosqne  saccessores^  qnos  ad  observacionem  di(^ 
iorom  statotonim,  sicdt  et  nos  nostrosqne  episcopos  crean«* 
•dos  inreinrando  volamns  obHgari,  recitata  sfpins  in  hiee 
•claresoant,  ae  qais  forte  per  ignoranciam  eornndem  statoto» 
ram  se  valeat  excnsare.  Qnorom  ntique  statatoram  tenor 
talis:  Episcopos  snspensionem  solempnitatis  a  capitalo  fao*" 
4am  propter  iora  ecclesif  conservanda  ratam  habebit,  ei 
qaidquid  exinde  sabsecntam  faerit.  Item  contra  ininriatorei 
et  molestatores  capitolorom  Spirensiam  erit  defensor  et  ad* 
iator  pro  posse  et  nosse.  Item  contra  pr^latos,  canonicos 
et  alios  clericos  cainscanqne  ordinis  vel  condicionis,  capitiH 
lis  Spirensibns  obligatos^  et  eoram  famiiiam,  nullam  habebit 
iarisdictionem^  nee  aliqois  nomine  sno,  nisi  decanos  et  capi» 
talnm  negligentes  foerint,  vel  nisi  decanns  et  capitalom 
denonciaverint  eam  inobedientem.  Item  non  cudet  moM^ 
tam,  nisi  libratam  sine  consensn  capitalL  Item  tam  servi^ 
xiia,  qaam  pensiones  capitnlis  debitas  dabit  terminis  stat»- 
tis  cessante  qaalibet  occasione.  Item  neo  minis,  nee  ier» 
roritms  coget  aliquem  recipi ,  vel  beneficiari  canonicis  illv^- 
tis,  sed  liberam  habebant  electionem«  Item  qnantnm  in  M 
est,  sedabit  omnes  discordias  in  capitnlis.  Item  in  canns 
ad  eam  devolutis  et  ooram  eo  traotandis ,  solnm  Denm  'htt* 
bens  pro  ocalis,  tribnens  cniqne  ins  saam,  non  erit  acoeptor 
personamm,  nee  per  se  vel  aliam  per  minas  vel  terrores 
coget  aliqaem  cedere  iari  soo.  Item  tam  in  specie,  quam 
in  genere  ratas  babebit  omnes  consnetodines  approbatas  et 
obtentas  capitalornm  Spirensiam  et  eis  atdnencinm  eam  iori- 
biä  eornm  et  contra  qnoslibet  eos  impugnantes  temere  io^ 
bitnr  pro  posse.  Item  privilegia  eornm  in  toto  et  specialiier 
in  qoolibet  articnlo  rata  habebit  et  faciet  rata  baberi.   IteiBL 
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nnllam  sentenciam  a  suis  iudicibus  vel  aliis  latam  revocabit^ 
nisi  iasticia  mediante.  Item  contra  qaamlibet  potenciam  lai- 
calem  defendet  quemlibet  clericnm  pro  posse.  Item  a  de- 
ricis  neque  servicium  vel  aliud  dando  vel  exigendo  sibi  exi- 
get,  minis,  precibus  intermixtis.  Item  iudices  eront  canonici 
Spirensis  ecclesi^  vel  nnus.  Item  cammerarius  erit  canoni- 
cas  ecclesif  Spirensis  vel  ministerialis  einsdem.  Item  reddi- 
tas  omnium  officiorum  et  beneficiorum  non  minuet,  sed  offi- 
inatis  et  beneficiatis  integre  relinqnet.  Item  officium  con* 
cedet  aurifabro,  qui  sciat  omnia  ordinäre,  fabricäre  et  refi- 
-cere  ad  ornatum  episcopi  et  ecciesif  Spirensis,  tam  in  altare, 
qnam  alias  pertinencia.  Item  officium  fabri  perito  fabro  con- 
tsedat,  qui  in  palacio  suo  et  in  ecclesia  Spirensi  fabricet  ne- 
cessaria.  Item  non  procurabit,  nee  ipse  vel  alter  nomine 
suo  aliquem  ad  beneficium  admitti,  in  quo  alteri  est  ius  ac- 
quisitum. Item  de  bonis  canonici  vel  alterius  clerici  eccle- 
siarum  conventnaliwn  Spirensium,  sive  sint  mobilia,  sive  im- 
mobilia,  eciam  si  intestatus  decesserit,  se  non  intromittet  ius 
aliquod  in  eisdem  sibi  temere  vindicando.  Item  non  pacie- 
tar  aliquem  clericum  trahi  ad  ius  civile,  nisi  racione  bono- 
rnm,  quf  possidet,  vel  ex  alia  causa  legitima  et  honesta. 
Item  non  faciet  vocari  vel  vocabit  decanum  et  capitulum 
extra  ecclesiam  Spirensem  super  aliquibus  tractatibus,  sine 
eorum  consensu.  Item  non  debet  se  ingerere  tractatibus  in 
capitulo  vel  ingredi,  quando  indictum  est  capitulum  super 
electionibus  prflatorum,  canonicorum  et  aliorum,  nisi  de  om- 
nium canonicorum  voluntate  et  consensu.  Item  habebit,  si 
voluerit,  de  capitulo  Spirensi  capellanum  tantum  canonicum, 
quem  ad  hoc  inducere  poterit,  cui  vestes  dabit  et  alia  ne- 
-oessaria  et  in  sua  curia  et  alias  secum  erit  continue,  nisi 
aliquando  eum  miserit  in  provincia  ad  sua  negocia  expe- 
dienda.  Hie  exemptus  a  iure  capituli  tunc  vocem  in  capitulo 
non  habebit  et  si  aliqua  vacancia  fuerit  ante  capellani^  su^ 
•renunciacionem  coram  capitulo  publice  factam,  ad  ea  non 
admittetur.  Hie  ideo  est  exemptus,  ut  negocia  capituli  epis- 
Gopo  offerat  et  ea  prompte  et  efficaciter  quantum  in  eo  est, 
sine  mora  dispendii  procuret  expediri.  Item  nullum  cano- 
nicum nostrf  ecclesif  ad  aliquod  Tempus  ei  de  suf  ecclesi^ 
'Consuetndine  non  indultum  eximere  potest  ex  aliqua  causa, 
•nisi  de  consensu  capituli  et  permissione.  Item  aderit  sibi, 
nobis  et  toti  clero  civitatis  et  diocesis  Spirensis  in  appelia- 
'done  facta  supra  visitacione  contra  dominum  archiepiscopum 
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MoguntiDum  et  in  eadem  nos  et  prf  dictum  clerum  souiii  non 
deseret,  paterne  intendet  iniuriis  per  cives  Spirenses  nobis^ 
et  toti  clero  civitatis  eiusdem  super  evectione  annonf  et 
aliis  temere  irrogatis,  nos  et  dictum  clerum  tuebitur  mana 
poteotiy  et  contra  eos  tam  auctoritate  spiritalis  iusticif,. 
quam  brachio  sfcularis  auxilii  procedet,  si  eorum  meruerit 
protervitas  obstinata.  Item  non  procurabit  vel  procurari 
faciet  visitacionem  vel  mandatum  aliud  a  superiori  aliquo, 
qnod  Sit  contra  iura  et  consnetudines  obtentas  et  appro- 
batas  ecclesiarum  conventualium  et  personarum,  quod  in 
eorundem  verget  incommodum  et  iacturam.  Item  contr« 
ecciesias  et  maxime  suam  vel  earundem  personas,  ipsi  si 
ojSeratur  mandatum  sponte  non  recipiet,  sed  resistat,  qnan- 
tum  de  iure  fuerit  resistendum.  Item  quia  officiorum  red- 
ditus  episcopus  minuere  non  debet,  sicut  antepositum  est, 
homines  custodif  cum  Omnibus  iuribus  suis  ad  custodem 
ecclesif  Spirensis  reserventur,  ne  amplius  episcopus  vel 
alter  ullum  ius  habebit  in  eis,  sed  pleno  iure  ad  ipsum  per<^ 
tinebunt  eique  suberunt  et  intendent.  Item  novf  plantacio«^ 
nes  villularum  Hegenebe  et  Hazenbuhel,  in  terminis  par(K 
cbif  de  Hergesheim  sitf,  ad  cantorem  ecclesif  Spirensis 
pertinentes,  tam  in  decimis  novalium,  quam  aliis  iuribus,  si* 
cut  parochia  Hergesheim,  suberunt  cantori  ecclesif  Spirensis 
et  ei  tamquam  vero  pastori  obedient  et  intendent  ammoto 
quolibet  detentore.  Item  ad  curiam  nostram  Mathem,  quf 
fronhofe  dicitur,  omnes  agriculturam  agentes  in  matrice* 
ecclesia  et  in  filiabus  eins  Mathern  dictis  residentes,  servi- 
cium ,  quod  fronphluge  et  fronferde  dicitur,  et  ad  messores. 
tenebuntur,  vel  quilibet  eorum  pro  eodem  servicio  domino 
curif  singulis  annis  solvet.  medium  speltf ,  sicut  obtentum  est 
multis  retroactis  temporibus  et  observatum.  Item  tam  domini 
de  Herde  de  curia  sua,  in  terminis  Schweinheim  sita,  quam 
alii  villf  dictf  homines  solvent  decimam  f^ni,  sicut  quilibet. 
de  iure  communi  tenetur.  Item  castrum  et  oppidum  Luder^ 
bürg  et  alia  loca  infra  limites  parochif  de  Luderbach  sita, 
tam  in  decimis,  quam  in  aliis  iuribus  subesse  debent  rectori 
parochif  de  Luderbach  et  capitulo  Spirensis  ecclesif ,  qni- 
easdem  decimas  percipere  debent,  sicut  alias  decimas  eius^'i 
dem  parochif  hactenus  perceperunt  cessante  quolibet  impe* 
dimento.  Item  curia  de  Luderbach  et  ali?  curif  officiorum. 
capituli  Spirensis,  silv^,  quf  buwalt  dicitur,  contiguf,  secar«> 
et  vehere  debent  ligna  in  eadem  silva  ipsis  cnrüs  ntilia  «t 
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Mceasaria  et  in  aliis  iuribus  quiete  manebant  per  omnia  se- 
wndam  qaod  sentencia  hubariorum  dictis  curiis  attiDenciuin, 
com  sub  iaramento  iidem  requisiti  fuerint,  dictaverit,  noUa 
super  hoc  ipsis  contradicenie.  Item  promovendus  vel  eli« 
gendus  in  episcopnm  nichil  per  se  dabit  vel  promiitet  dare, 
Tel  aliqais  nomine  suo  alicoi  causa  suf  promocionis,  nee  ali«^ 
quibus  signis  Vel  indiciis  dabit  alicui  spem  futuri  doni  vel 
mnoeriSy  cum  talem  promocionem  canones  detestentnr«  Item 
de  possessionibus  et  aliis  rebus  episcopatus  sive  ad  eccle-^ 
siam  Spirensem  pertinentibus  de  novo  nuUum  infeodabit^  ne« 
que  alienabit  sine  consensu  capituli  Spirensis.  Item  feoda 
tam  a  vasallis  vel  ministralibus  Spirensis  ecclesif  quiete 
obtenta.^  ad  alios  tansferri  non  sinet  raoione  permutacionis 
siv«  recompensacionis  aliquorum  bonorum  sine  capituli  Spi- 
rensis consensu.  Item  nee  ipse  vel  aliquis  nomine  suo  im- 
petrabit  apnd  superiorem  quemcunque  aliquid  contra  prf  dicta 
statuta  in  toto  sen  in  parte  revocari,  sed  ipsa  et  qnemlibet 
«DÜculum  in  eisdem  statutis  positum  fideliter  et  firmiter  ser- 
vabit  cessante  quolibet  dolo  et  fraude.  Item  clerico  civi- 
tatis vel  diocesis  Spirensis  aliquo  decedente,  testato  vel  in* 
testato,  nulla  s^cularis  persona  se  de  rebus  suis  intromittet^ 
sed  ef  dem  res  a  deeano  loci  vel  aliis  sacerdotibus  suf  fra« 
temitatis  videiicet  conservatf  assignentur  ei,  cui  ins  decre* 
verit  assignandas.  Item  in  alienandis  rebus  vel  possessio- 
nibus monasteriorum  et  ecdesiarum  civitatis  vel  diocesis  non 
adhibebit  consensum,  nisi  suo  capitulo  secum  consenciente. 
Item  non  permittet  aliquod  monasteriun^  vel  ecclesiam  pro- 
ventibus  alicuius  parochif  perfrui  et  gaudere,  vicarii  iure 
duntaxat  excepto,  nisi  de  sui  capituli  Spirensis  beneplacito 
et  consensu.  Item  ecclesiam  maiorem  et  omnes  ecclesias 
conventuales,  parochias  et  capitula  et  personas  ecclesiasticas 
et  ipsorum  bona,  domos,  curias,  homines  civitatis  et  dioce- 
sis et  familiam  in  suis  iuribus,  statutis,  consuetudinibns  et 
iüimunitatibus  inviolabiliter  observabit.  Ut  autem  bf  c  omnia 
rftta  et  inconvulsa  perpetuo  permaneant,  egoWernerus  pr^- 
positus  Spirensis  profiteor  et  protestor  fide  data  et  iura- 
mento  corporali  pr^ito  sub  hac  forma,  quod  si  nunc  vel  in 
posterum  in  episcopum  contigerit  me  assumi,  omnia  et  sin- 
gda  anteposita  sine  dolo  et  fraude  inviolabiliter  observabo. 
Ego  Albertus  decanus  eodem  modo  ad  eadem  me  profiteor 
obligatum.  Item  nos  Bertholdus  cantor,  Berengerus  de  En- 
Huringen,  Adelvolcus  scolasticus,  Gerbardus  prf  positus  sancti 


Gennani,  Dippertas,  Waltherns,  magister  Dietheras  cellerariiuiy 
Fridericus  de  Boubenberg,  Richwinus,  Radeger us^  magister 
Albertus  de  Lachen,  Eberhardas  de  EntriDgen,  Walramnft 
custos,  Albertus  de  Remchingen,  Petrus  de  Fleckenstehlv 
Wemherus  de  AnneDveltb,  Eberhardus  de  Stralenberg,  CoOf 
radus  Kago,  Hugo  de  Spiegelberg ,  Fridericus  de  Bolandil^ 
Heinricos  de  Fleckenstein,  Wernherus  de  Wilre,  profitemur 
et  publice  potestamur  fide  data  et  iuramento  corporali  pr^ 
stito  sab  forma  prf scripta ,  quod  quicunque  ex  nobis  none 
vel  in  posterum  fuerit  assumptus  in  episcopum  Spirensem^ 
omnia  et  singola  supradicta  sine  dolo  et  frande  inviolabiU* 
ter  observabit«  Actum  in  capitulo  Spirensi,  anno  Domini 
MGCLXXII.  V.  nonas  mareii. 


361,  Der  offieial  des  dwnprobstes  su  Speyer  weiset  den  deehmUeH 
m  Deidesheuk  an^  den  jtfarrverwaiier  vmn  AUrip  und  ilft^wi- 
ghiheim  in's  ami  einstführen,     1272  märm  29. 

JMLagister  C«  of&cialis  domini  prfppsiti  Spirensis,  decano  in 
Dydesheim  salutem  in  Domino«  Noveritis,  quod  venerabilis 
dominus  abbas  Hemmenrodensis  Lampertum  sacerdotem  prf- 
sencium  exhibitorem  ad  ecciesiam  in  Geynheim  et  in  Alt-^ 
ripf  pro  vicepastore  prfsentavit,  quem  loco  domini  nostri 
prfpositi  Spirensis  Präsentatum  recepimus,  et  eidem  curam 
porreximus  animarum,  mandantes  vobis,  quatinus  cum  idem 
sacerdos  ad  vos  venerit  et  prfsentari  voluerit,  ipsum  tarn 
fratribus  vestri  capituli,  quam  populo  ibidem  pro  viceplebano 
dictarum  ecclesiarum  pr^entetis,  facientes  eidem  obedien- 
ciam  ac  reverenciam  condignam  exhiberi.  Datum  anno  Do^ 
mini  MCCLXXII.  feria  tercia  post  Oculi. 


362.  Der  officM  des  domprehstes  su  Speyer  stkUthteA  vadsHgkeitm 
zwischen  den  manchen  %n  Neuh^fen  und  der  gemeinde  MuiUr^ 
Stadt.     Speyer,  1272  april  14. 

Magister  C.  officialis  domini  prjpositi  Spirensis.  Nbverioi 
universi,  quod  cum  a  magistro  et  fratribus  Nov^curi^  uni- 
versitati  rusticorum  in  Mutterstat  super  decimis  f^ni  de  ^ 
menda  ipsorum  minuta  et  in  prata  rcdacta  et  econtrario  pr^ 
dietis  magistro  et  fratribus  ab  imiversitate  rusticorum  de 
Mutterstat  super  quodam  pdnte  supra  ripam  et  quodam  da»* 
ducta  aquf  ab  ipsis  frakibus  eisdem  rusticis  in  MutterstaC 
faciendis  et  quodam  loco,  qui  borst  dicitur,  a  fratribus  co- 
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lendo  nt  dixerunt^  dudiun  mota  fuisset  qufstio  cöram  nobis, 
tandem  ipsi  fratres  et  dicta  universitas  rosticorum  taliter 
sunt  concordati^  quod  ipsi  rustici  de  Mutterstat  sponte  omni 
actioni  et  qu^stioni^  quam  moverant  seu  in  posterum  movere 
possent  ipsis  fratribus  Nov^curif  racione  pontis  supra  ripam 
et  dednctu  aquf  faciendis  et  loco  borst  colendo  sponte  et 
pablice  renunciarunt  omnino  coram  nobis^  et  econtrario  fra- 
tres percepcioni  decimarum  ffni  almendf  in  prata  et  in  cul- 
tpram  redact^  sibi  compeiencium,  ad  spacium  duodecim  an- 
norum  successive  similiter  renunciaverunt  Hoc  adiecto,  quod 
post  duodecim  annos  elapsos  ipsi  rustici  perpetuo  dabunt 
decimas  almendf  in  prata  redactf  et  minutf  consuetas  et 
adiudicatas  per  sentenciam  fratribus  aliquando  et  deinceps 
nunquam  super  articulis  pr^scriptis  et  fratribus  motis  move- 
bunt  qufstionem.  Ad  quam  formam  composicionis  coram 
nobis  factam  et  conscriptam  observandam,  partes  hincinde 
quod  sponte  in  se  receperunt  per  officialem  domini  pr^positi 
Spirensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  compellentur.  Nos  autem  ad  observandum  a  partibus 
omnia  et  singula,  quf  posita  sunt  et  conscripta  ad  preces 
parcium,  präsentes  literas  ipsis  partibus  sigillo  nostro,  dedi- 
mus  communitas.  Acta  sunt  Spirf,  anno  Domini  MCCLXXII. 
feria  quinta  ante  palmas. 


363.  Emieh  graf  von  JLeiningen  bestätiget  ein  dem  kloster  Hemmen' 
rode  von  den  gehrüdem  Erkenbrecht  und  Anselm  von  Dürk- 
heim  gemachtes  gültgeschenk,     1272  dec,   26. 

Jjios  Emicbo  comes  de  Lyningen,  tenore  prfsencium  profi- 
temur  publice  et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod  nos  censum  octo  nnciarum  hallencium,  quibus  apud 
Novamcüriam  monachorum  de  Hemmenrode,  ordinis  Cister- 
densis,  prope  Spiram  sitam,  Eckenbertns,  miles  de  Duren- 
keim,  fidelis  noster,  et  Anseimus  frater  eiusdem,  a  nobis 
nomine  feodi  utebantnr,  ad  peticiones  ipsorum  Eckenberti  et 
Ansekni  ipsis  monachis  dictf  curif  seu  monasterio  Hemmen- 
rodensi  remisimns  per  präsentes  proprietatis  titulo  perpetuo 
possidendum  et  habendum  pacifice,  libere  et  soiute.  Quod 
antem  pr^dicta  perpetuo  permaneant  in  suo  robore  valitura, 
hofl  testes  dedimns  super  eo,  scilicet  Conradum  de  Mecken- 
heim,  Conradum  et  Wernherum  Gowe  fratres,  filios  illius  de 
Richenbach  et  insuper  präsentes  literas  ad  preces  prfdicto- 
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nifii  Eckenberti  et  Anselmi  dictis  monachis  Novfcarif  nostro 
,  sigillo  fideliter  communitas.    Actam  et  datom  anno  Domini 
MGCLXXII.  in  crastino  nativitatis  Domini. 


364.  Friedrich  bisehof  vu  Speyer  bestätiget  dem  kloster  HerrenmW 
die  diesem  von  Ludwig  vom  UebenzM  überlassenen  patranaiW' 
rechte  %u  Merklingen,     1272. 

JB  .  Dei  gracia  Spirensis  episcopus ,  Omnibus  boc  scriptom 
intuentibns  salatem  in  auctore  salutis.  Accedens  ad  nos  di-* 
lectus  fidelis  noster  Ludewicus,  miies  de  Libencelle,  pro« 
posnit  corani  nobis,  qaod  cum  ipse  recogitasset  in  animo 
suo,  se  viros  honorabiles  et  religiosos,  abbatem  et  monachos 
de  Alba,  Cisterciensis  ordinis,  nostr^  diocesis,  dampnificasse 
et  diversis  pressnris  et  ininriis  eosdem  s^pius  molestasse, 
cnpiens  in  restanrom  et  reconpensam  dampni  prflibati,  de 
possessionibus  et  rebus  aliis  aliquam  facere  donacionem,  quf 
et  ipsis  fructuosa  foret  et  eidem  L.  pro  culpis,  quas  contra- 
xerat  eos  oSendendo,  graciam  divinf  maiestatis  ac  meritum 
cumparet.  Hinc  est,  quod  cum  idem  L.  ius  patronatus  ec- 
clesif  in  JMLerkelingen  disposuerit  in  dominium  ac  proprieta« 
tem  prfdictorum  abbatis  et  monachorum  de  Alba  tränsferre 
ins  ipsum  patronatus  cum  universitate  nostris  manibus  assig- 
nando,  petivit  vice  sua  donacione  inter  vivos  per  nos  ipsis 
donari  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  ad  ipsum  et  ante- 
cessores  suos  pertinuit,  tam  in  primidis  quam  in  decimacio* 
nibus  et  aliis  emolumentis  ibidem.  Nos  igitur  pium  affectom 
ipsius  L.  considerantes  ao  laudabile  votum  suum  in  Domino 
commendantes,  ius  patronatus  prfdictum  cum  Omnibus  atti- 
nencüs  suis  supra  memoratis  ex  mera  liberalitate  donaciotie 
inter  vivos  ad  pr^fatos  abbatem  et  conventum  de  Alba  du- 
ximus  transferendum,  recogitantes  pium  esse  et  coram  summe 
Deo  acceptum,  ut  iura  spiritalia,  iuri  patronatus  annexa,  de 
manu  laicorum  bono  modo  eripiantur  et  ad  personas  eccle- 
siasticas  auctoritate  pontificali  per  modum  canonicum  trans- 
ferantur.  In  cuius  rei  evidenciam  präsentem  literam  sigilli 
nostri  munimine  fecimus  roborari,  cum  appensione  sigilli  prf- 
fati  Ludewici  de  Libencelle.  Acta  sunt  hfo  anno  Domini 
M€€LXXII. 
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966.  Satsbung   de$  domeajntüs   %u  Speyer   wegen   der   he%üge  erU- 
digter  domyräbetiden^     1273. 

Liberias  decanas  totamque  capitulum  ecclesif  Spirensis, 
Omnibus  präsentem  literam  inspectaris  salutem  in  omniom 
salvatore.  Qu^  ad  perpetuam  generaUter  ordinata  sunt  uti- 
litatem^  nulla  decet  commutacione  variari^  nee  ad  privatum 
tratd  debent  commodum,  quf  ad  bonum  sunt  commune  pr^- 
fixa.  Huius  igitur  anctoritatis  instructione  provocati,  nos  in 
capitulo  nostro  convenientes^  habitis  inter  nos  diversis  trac- 
tatibus  super  statu  ecclesif  nostr^ji  recensentes  eciam  diver- 
sorum  privilegiorum  nobis  a  sede  apostolica  indultorum  te- 
aorem?  invenimus,  qqod  per  Romanos  pontifices,  videlicet 
Honorium  tereium  et  Innocenoium  quartum^  nobis  extitit  in- 
4uU9im,  quod  proventus  vacancium  prfbendarum  per  trien- 
Qiiun  possumus  in  utilitatem  et  restanracionem  ecciesif  nos- 
tr9  convertere  secundum  formam  nobis  traditam  in  hac  parte. 
Verum  licet  quadragints^  pr^bendarum  numerus  in  ecclesia 
nostra  sit  ab  antiquo  taxatus,  de  quarüm  numero  triginta 
oanonicorum  prf bendas  duntaxat  si  quas  vacare  contingebat, 
huQusque  in  utilitatem  prfdictam  duximus  convertendas,  mi- 
ni» provide  considerantes^  quod  de  reliquo  numero  vicario- 
nvD)  qui  paria  sorciuntor  stipendia  prf bendarum^  nullum  com- 
B^odum  aat  emolumentum  hactenus  ecclesif  nostrf  provenit 
CiVBi  igitur  secundum  iuris  documenta  beneficia  principum 
large  sint  interpretaada,  et  privilegia  generaliter  loquendo. 
de  pr^bendis,  tam  canonicoifum  quam  vicariorum  pr^benda» 
ijomprehendisse  noscantur,  cum  nibil  distrinxerint  vel  exce- 
^fßcint  in  prfmissis,  neve  ad  privatum  commodum  trahantur, 
qufi  ad  bonum  sunt  commune  pr^fixa,  capituli  nostri  appro- 
Imijte  cottsensu  duximus  statuendum^  ut  pr^dictorum  vicario- 
mm  istegras  seu  divisas  prfbendas  habencium,  cedencium 
vt^  decedencium  prfbQnd9  deinceps  per  trieimium  post  elap- 
SiUn  primi  anni,  qui  appellatur  annus  gracif,  in  utilitatem 
eeclesi^  nostr^  ceidaat,  sicut  iidem  vicarii^  si  quos  cedere 
vel  decedere  contigerit,  proventus  primi  anni  possint,  si 
forsan  debitorum  onere  sint  gravati,  ad  solucionem  suo- 
rum  convertere  debitorum ,  et  solutis  debitis,  si  quid  resi- 
dttom  fuerit,  eeclesif  nostr^  usibus  applicetor.  Et  similiter 
fiat,  si  iidem  nuUo  debitorum  onere  sunt  gravati,  videlicet 
quod  proventus  primi  anni  in  usus  ecclesif  convertantur,  et 
ex  hiis  seu  ex  aliqua  parte  anim^  ipsius  cedentis  vel  dece- 
dentis  annuaie  remedium  ordinetur,   secundum  quod  visum 


fuerit  expedire.  Idem  eciam  de  canonicis,  qui  deinceps  in 
ecclesia  nostra  prfbendaa  adepti  faerint,  qaoad  anDom  ^ra- 
cif  stataimus  in  omnibas  observari,  salvo  eo  nihilominiis, 
qaod  si  domesticam  reliqaerint  familiam  proventus  pr^bendf 
per  triginta  dies  ex  integro  eideih  familif  ministrentor,  qaod 
eciam  ver^  caritatis  intuitn  benigne  doximus  admittendom. 
Sane  prfsenti  statuto  inviolabiliter  observando  duximus  inter 
nos  fide  data  firmandom,  qaod  si  qaos  canonicoram  seu  vi-*' 
carionim  contigerit  ad  vacantes  pr^bendas  vocari,  qoilibet 
ipsoram  elapso  anno  gracif  solvat  pro  redempcione  proven^ 
tuum  |)rfbendf  in  principio  coiaslibet  anni  qaadraginta  librai 
hallenciam,  anteqaam  eidem  de  ipsias  pr^bendf  prorentibifs 
aliquid  ministretar.  Si  aotem  aliquis  maliciose  forsan  id  n<W 
luerit  observare,  nulla  pecnnia  pro  redempcione  pr^bendf 
sumator  ab  eo,  sed  ad  nsüs  ecclesif  eadem  pr^benda  per 
trienniam  devolvatur.  Si  vero  aliqaem  vicarioram  non  con« 
tingeret  redimere  suam  prfbeildara,  capitulom  idoneo  sacer-< 
doti  de  ipsias  pr^bendf  proventibas,  qoi  medio  tempore  vice 
saa  deserviat,  quinqoe  libras  faaUenses  in  quolibet  festo  qaa-^ 
toor  temporam  ministrabit  C^terom  si  aliquo  forsan  nobid 
adversante  vel  adversitatem  procnrante  apad  soperiorem, 
coi  tanc  resistere  non  valemas,  nos  impolsaverit,  eciam  si 
contra  nos  illa  vice  lata  faerit  sentencia,  nihilominns  tarnen 
iterum  ad  observacionem  statoti  nostri  redibimas  et  ad  cOr- 
roboracionem  ordinacionis  nostr^  eatenas  insistemas,  donec 
ad  plenam  consamacionem  ceptum  propositam  nostrum  sta- 
biliri  contingat,  ita  qaod  firmom  seroper  ac  stabile  perseve-' 
ret,  ot  ex  hoc  liqaeat  perturbacionibas  nostri  tractatas,  qnod 
nulla  debent  commutacione  variari,  qu^  ad  perpetuam  ntiH- 
tatem  ecclesi^  nostrf  provide  faerint  ordinata.  lUud  eciam 
adiicimus  prfmissis,  qaod  quilibet  ad  vicariam  admissus  ser-^ 
vare  iurabit  ecclesif  fidelitatem,  consuetudines,  statuta  et  alia 
iura  prf  ter  ea,  quf  ad  capitulum  pertinent  et  ad  quf  canonici 
sunt  specialiter  obligati  et  assumere  ordtnem  sacerdocN,  qoi 
non  est  presbiter,  infra  annum  ab  assignacionis  prfbeod^ 
tempore  computandom«  Insuper  in  proximo  festo  nativitatitf 
Domini  post  annos  redempcionis  elapsos,  pro  remedio  seu 
ministerio  episcopatus  viginti  libras  hallencium  ad  ornatma 
eeclesif  solvere  teneretur,  qof  in  ecclesia  nostra  per  cano« 
nieos  de  novo  creatos  dari  consaeveroDt  hucasque,  salva  ni* 
bilominos  canonicis  tam  in  ecclesia  nostra  existentibns  con« 
suetadiiie  hactenos  servata.  Ut  igitur  h^  rata  et  inconvalftik 
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permaneant,  präsentem  literam  sigillo  capitali  nostri  manimine 
daxiinns  insignirt    Acta  sunt  b^c  anno  Domini  liCCLXXIII. 


366.  FHedrich  Bischof  %u  Speyer  bestätiget  die  van  seinem  unmit" 
telbaren  vorfahrer  auf  dem  St.  Blasius  altare  seiner  cathe- 
drale  ge$tifteten  zwei  pf runden,      1273  ian.  20. 

Jd  ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopos,  universis  Christi 
fideUbus  präsentes  literas  inspecturis  salulem  in  omnium  sal- 
yatore.  Cum  venerabills  pater  et  dominus  H.  quondam  Spi- 
rensis episcopus,  avunculus  et  antecessor  noster^  in  ecclesia 
Spirensi  duo  altaria  construi  et  duos  sacerdotes  ibidem 
perpetuo  institni  fecerit  ac  ipsis  de  bonis  per  eum  acquisitis 
certos  redditos  qnadraginta  duarum  librarum  hallencium  de- 
putaverit,  nee  non  decem  libras  in  anniversario  suo  inter 
prfsentes  dividi  statuerit:  nos  huiusmodi  institucionem  gra- 
tarn  tenentes  atque  ratam,  sanctimus  et  in  nomine  Domini 
confirmamusy  volentes  ut  pr^dictf  quadraginta  duf  librf  per 
eosdem  sacerdotes  coliigantur  de  censibus  subnotatis  census 
residuos  nobis  nichilominus  assignando.  Sunt  autem  hfc 
bona,  de  quibus  prfdicti  census  solvi  debent,  sicut  hactenus 
9ant  soluti.  De  curia  ad  rufum  clypeum  quindecim  librf  hal- 
lencium etc.  Hiis  censibus  molendinum  in  Galcmulen  in  sub- 
sidium  est  adiectum.  Sed  ne  pr^fatis  sacerdotibus  in  depu- 
tatis  quadraginta  duabus  libris  sibi  et  suis  successoribus,  nee 
non  in  decem  libris  prfsenciarum  prf scriptis  aliquid  depe- 
reaty  pocius  nos  et  nostros  successores  defectum  volumus 
sastinere.  In  cuius  rei  robur  et  evidenciam  präsentes  literas 
Bigilli  nostri  munimine  duximus  roborandas.  Datum  anno 
Domini  MCCLXXIII.  in  feste  beatorum  martyrum  Fabiani 
et  Sebastiani« 


367.  ¥Vemer  und  WaUher  von  H^iessloeh  bestätigen  den  verkauf  eines 
theäes  des  zehnten  und  des  pfarrsatzes  zu  Geinsheim,  1273  aprü, 

V  enerabilibus  dominis  prfposito,  decano  et  capitulo  Spirensi 
Wernherus  et  Waltherus  eiusdem  fratruelis,  nobiles  de  Wie- 
zenloch,  paratum  ad  omnia  famnlatum.  Supplicarunt  nobis 
fideles  nostri  Conradus  et  Albertus  fratres  et  Herwicus 
filius  Ditheri  patrui  eorundem  de  saneto  Leone,  nt  vendicio- 
nem  partis  decim^  in  Gense  cum  iure  patronatus  ibidem, 
quod  ius  eisdem  tantum  recognoscimns ,  una  cum  censibus 
ibidem  et  quibusdam.  censibus  in  Dadenwihre  et  aliis  atti- 
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nenciis,  vohis  per  ipsos  factam  et  quf  a  nobis  in  feodo  ie« 
nenty  gratam  habere  vellemus.  Sed  nos  bonestatem  vestram 
et  ecclesi^  vestrf  eminenciam ,  nee  non  et  fidelium  noströ- 
rom  prfdictorum  dilectionem  attendentes^  provida  delibera* 
cione  vendicioni  bonorum  prf  dictorom  vobis  a  fidelibos  nos* 
tris  antedictis  factf ,  assentimus  et  ratam  et  gratam  tenemos 
eandem  pro  nobis  et  nostris  saccessoribus  et  dictos  fideles 
nostros  ab  homagio  fidelitatis  absoivimus,  quo  nobis  de  bo^ 
nis  eisdem  fuerunt  hactenus  obligati,  eaque  vobis  et  ecde- 
sif  Spirensi  perpetno  tenenda  conferimus  per  prf  sentes  et 
fruenda  titolo  proprietfitis.  Ista  singulis  constare  volumm 
ac  eciam  nniversis.  Acta  sunt  bf  c  anno  Domini  MGGLXXID. 
mense  aprili. 


368«  Das  domeapitel  %u  Speyer  urkundet  über  die  Stiftung  der  toJb^ 
gedächinisse  %wtier  dortiger  stuhlsehwestern,    1273  nun  3* 

ivlbertus  decanus  et  capitulnm  Spirensis  ecclesif ,  inspec- 
toribus  credere  subnotatis.  Sorores  Adelheidis  et  Adelhei- 
di's  inter  sedium  fratres,  ad  comperacionem  decim^  in  Gense 
nobis  viginti  quatuor  libras  hallencium  contulerunt,  unde  da- 
bimus  eis  in  vita  sua  sex  modios  siliginis  annuatim,  post 
mortem  ipsarum  in  duo  anniversaria  convertendos.  Acta 
sunt  h^c  prfsentibus  Ber.  cantore^  Beringero  de  Entringen, 
magistro  D.  cellerario,  Dieperto,  Rudigero,  lohanne  de  Ganel, 
Heinrico  plebano  sanctf  crucis,  et  aliis  canonicis  et  prfben- 
dariis  ecclesif  nostr^  in  testimonium  huiusmodi  convocatis, 
quorum  consciencia  sigillum  capituli  prf sentibus  et  appensum. 
Datum  anno  Domini  MCCLXXIII.  in  invencione  sanctf  crucis. 


369.  Schiedgeriehi   wegen   der  nUttheHhahersehti^   der  f¥^estheiwur 
an  den  weiden  der  Lingenfelder^     Speyer^  1273  tattt  20. 

JM  OS  A.  scolasticus,  D.  cellerarius,  canonici  maioris  ecdesif 
Spirensis  et  magister  H.  de  Nicastele,  olim  canonicus  sancti 
Germani,  nunc  prfbendarius  maioris  ecclesif  Spirensis,  ar- 
bitri  electi  ex  parte  universitatis  villanomm  in  Westheim  et 
Lingenvelt  sub  periculo  causf.  In  causa  mota  inter  ipsos 
super  iure  pascuorum,  quod  villani  de  Westheim  dicebant 
se  habere  in  terminis  vili^  Lingenvelt  et  hactenus  quiete 
possedisse,  percepimus  testes  utriusque  partis  et  eorum  dicta 
pnblicamus  negocium  in  suspenso  tenentes,  quousque  mandä- 
tum  domini  nostri  Frid.  Spirensis   episcopi  recepimus^  nt 
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causam  ipsam  sie  in  iros  snb  debito  iaramenti  prf  stiti  ree^^ 
taiti  ramnaliter  decideremiis.  Qaare  nos  inspectis  depoai«' 
donibos  testimn  et  earmn  minotis  diligenter  discassis  et 
ezaminatis,  pfnam  timentes  ä  soperiore  comminatain,  habito 
eonsiiio  matoro  smnmaliter  pronnnciamiis  in  nomine  Domini 
yillicanos  in  Westheim  interiectionem  snam  snfficienter  pro- 
bavisse,  in  hoc  qaod  in  possessione  pascaa  concta  pem* 
piendi,  in  terminis  Lingenvelt  cum  rnsticis  ibidem  mnltis 
temporibns  exstiterint  pacifica  et  qoieta,  donec  per  villanos 
de  Lingenvelt  de  novo  eiecti  fnerint  ab  eadem  et  adiodica* 
sras  eisdon  villanis  de  Westheim  ins  percipiendi  pascna  in 
terminis  Lingenvelt  com  rnsticis  ibidem  per  omnia  commnni-^ 
ter  habere  debere.  Lata  est  hfc  sentencia  in  clanstro  Spi* 
rensi,  anno  Domini  MCGLXXlii.  in  crastino  Gervasii  et  Pro- 
tbasü,  prf  sentibas  dominis  A.  decano,  B.  de  Entringen  et 
Dipperto  canonicis  maioris,  Sigillone  et  H.  Cymino  prfben- 
darüs  ecclesi^  Spirensis  j  Okerico  milite  et  Marqoardo  fira- 
tribns  de  Westheim,  et  alüs  fide  dignis. 


370.  Dom  geruht  %u  Sj^Cfftr  verdnigei  die  mimehe  %u  jiffeiierUeh 
mU  den  tW^Meiaum  wegen  grenzstreiUgkeiten,   1273  aug.  1. 

JNos  iudices  Spirenses  et  tL  officialis  domini  pr^positi  Spi- 
rensis, tenore  pr^senciom  protestamur  publice  et  constare 
volnmos  qniversis,  qaod  super  qufstione,  quam  universitas 
▼iUanorum  in  Westheim  movernnt  fratribus  in  Affolderloch 
super  eo,  quod  flicebant  eos  excessisse  metas  suas  in  arando, 
tarn  in  curia  qu|im  in  ortis,  in  agris  et  in  alüs  racione  al- 
meindf  attinentibus  terminis  villarum,  dicti  fratres  cum  ip- 
sis  villanis  super  omnibns  pr^missis,  qn^  dicti  fratres  exce- 
dentes  termtnos  suos  dicebantur  ad  se  traxisse  minus  iuste, 
taliter  sunt  concordati,  quod  ipsi  fratres  et  eorum  succes- 
söres  prfdicta  omnia  et  singula  de  bona  voluntate  et  una- 
nimi  consensu  villanorum  pr^dictorum  et  eorum  successorum 
habebunt  et  deinceps  perpetuo  iusto  titulo  possidebunt  libere 
et  quiete,  ita  tarnen  quod  singulis  annis  dicti  fratres  univer- 
sitati  yillanorum  in  Westibeim  pr^dictorum  in  annunciacione 
beatf  virginis  in  recompensam  dict^  arativf  superfluf  ut  di- 
eebant  eisdem  villanis  modtum  siliginis  dabunt  et  pr^sentabunt. 
Adiectum  est  eciam  et  tam  a  fratribus  quam  a  villanis  prf« 
dictis  in  hoc  utrimque  consensu  et  concordatum,  quod  ipsi 
fratres  omnia  iura  sua,  qu^  qofrere  et  respicere  in  diversis 
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locis  debebant^  ex  parte  villanorum  qufrent  et  respicient 
solummodo  in  lapide  illo  signato  retro  domum  fratrum  in 
fine  villf  posito.  Testes  buius  rei  sunt:  frater  Tb.  de  Pru- 
mea  et  frater  Arnoldus  sacerdotes  Novfcurif,  Ruodolphos 
magister  ibidem,  frater  Markelmus  aliique,  magister  et  frater 
Thomas  vices  gerens  magistri  in  Affolterlocb,  Berengerus 
sacerdos  in  Westbeim^  Conradus  scolasticas  dictus  Lemers- 
cbini^  Sigenlo  Daeswigus^  H.  Hort..  Eckebertus,  H.  Scafhu- 
sas,  Mercolinas  frater  sacerdotis  prf dicti,  et  alii  quam  plures 
ibidem.  Ut  autem  pr^dicta  omnia  et  singula  in  suo  robore 
maneant  valitura,  ad  preees  parcium  sigilla  nostra  biis  duxi- 
mus  apponendä.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCGLXXUI. 
(die  ad)  vincula  Petri. 

371.   Walther  Klein  domherr   %u  Speyer  stiftet  eine  tägliche  meiM 
in  der  St,  PauCs  capelle  daselbst  nebst  anderem,     1273  isug. 

In  nomine  Domini.  Ego  Waltberus  canonicus  ecclesi^  Spi- 
rensis,  consulens  saluti  mef  deputo  et  confero  curiam  meam 
in  Hintergassen  et  octoginta  libras  ballencium  convertendas 
in  redditus  certos  et  annuos  ad  institucionem  sacerdotis  per- 
petui,  qui  in  cboro  Spirensi  more  solito  deserviat,  decano 
ibidem,  qui  pro  tempore  fuerit,  obediat  et  missam  cotidianam 
in  capella  sancti  Pauli  post  missam  crucis  dieat,  cuius  et 
prfbendf  collacio  ad  coUacionem  decani  pertineat,  ut  eam 
tarnen  conferat  idoneo  sacerdoti.  Item  viginti  libras  ballen- 
cium deputo  ad  comparacionem  libri  missalis,  calicis,  indu- 
menti  sacerdotalis  et  luminis  perpetui  nocturni  ibidem.  Item 
decem  modios  siliginis  annuos  in  Steinwilre  do  ecclesif ,  ut 
in  anniversario  meo  Omnibus  personis  novis  et  antiquis  cboro 
servientibus  et  campanariis  panem  dent  maiorem.  Item  do 
eidem  ecclesif  tres  libros  meos,  digestum  vetus,  codicem  et 
decretales  cum  casibus  et  annum  gracif,  ut  in  ebdomada 
Trinitatis  tres  dies  festivas  agant,  videlicet  in  vesperis  bym- 
num,  in  matutinis  Te  Deum,  Landes,  in  missis  Gloria  in  ex- 
celsis  et  Credo,  Sequenciam,  si  voluerint  cantent  habende 
tum  tres  lectiones,  et  hiis  tribus  diebus  singulis  maiorem 
panem  dent  singulis  personis  novis  et  antiquis.  Herum  pr^- 
missorum  et  aliorum,  quf  non  expresso,  executores  eligo  mihi 
et  deputo  dominum  meum  .  .  decanum,  dominum  scolasticum 
et  H.  plebanum  sanctf  crucis,  ut  ea  fideliter  exequantur. 
Huius  testes  sunt  dominus  Beringerns  de  Entringen,  magister 
D.  cellerarius,  magister  Sygillo,  Conradus  de  Gozpozbeim,  et 
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alii  concanoDici  et  propr^bendarii  mei  dicif  ecclesf^  io  tes- 
timonium  convocati«  Unde  präsentem  Hteram  sigillo  meo 
manitam  petivi  eciam  sigillis  capitnli ,  executörum  et*  testinm 
roborari.  Actum  anno  Domini  MGGLXXIII.  infra  octavam 
beat^  virginis  videlicet  assumpcionis. 


372.  Diether  von  Lachen,  verkauft  guter  daselbst  und  %u  Diedetfeld 
dem  domscholaiter  Albert  in  Speyer.     1273  aug,  22. 

OmnibHs  pr^sendom  inspectoribos  ladices  Spirenses,  salutem 
•t  credere  subnotatis.  Gonstitatus  in  prfsencia  nostra  Die- 
thericas  de  Lachen,  filios  Egenonis  ipilitis  de  Lachen,  recog- 
novit  se  vendidisse  et  vendita  per  manns  nostras  tradidit 
patruo  suo  A.  scolastico  Spirensi,  universa  bona  in  eadem 
villa  et  in  Dudensfelt  sita,  qnf  ex  successione  paterna  ad 
iBütti  et  ad  fratrem  suum  Ansehnnm  faerunt  devoluta,  pro 
is^ntmn  libris  hallencium,  de  qoibus  se  pagatum  clamavit.  et 
dixit,  sive  eadem  bona  in  agris,  vineis,  terris,  caltis  sive  in- 
cnitis,  censibus,  caponibus  et  alüs  ioribus  sibi  competentibns 
faerint  constituta,  cnm  omni  iure  et  ntilitate,  qu9  ex  eisdem 
bonis  potemnt  in  posterum  provenire.  Acta  sunt  hf c  anno 
Domini  MCCLXXIII.  in  octava  assumpcionis  beatf  virginis, 
pr^sentibus  mägistro  Alberto  de  Lachen,  Hugone  de  Spie- 
gelberg, canonicis  Spirensibus,  mägistro  H.  Cymino,  mägistro 
SigUone  de  Bagenowe,  Cönrado  dicto  Clobelauch,  et  alüs 
quam  pluribas  oleriois,  Alberto  Sydenschwanz  advocato, 
Udalrico  Ckiphel,  Conrado  de  Stella,  et  alüs  laicis  quam 
pluribas  fide  dignis.  In  cuius  rei  testimonium  präsentes  li- 
teras  iiostro  sigillo  fecimus  communiri. 


373.  Rudolph  I,  hönig  bestätiget  dem  erzhtschofe  ff^erner  %u  Mainz 
einen  schon  vom  kaiser  Friedrich  H.  ertheilten  freihrief  rück- 
sichtlich  verschiedener  rechte  in  den  reiehsstOdten  und  dörfem, 
Speyer^  1275  mar»  12. 

iftndolfns  Dei  gracra  Romanoram  rex  semper  aagustus.  Uni- 
versis  imperii  fidelibus,  tarn  prf sentibas  qaam  futuris ,  gra- 
ciam  Sü&ta  et  omne  bonam.  Noverint  aniversi,  nos  literas 
darf  memoHf  domitii  Friderici  secondi  Romanorom  impera- 
toris  vidisi^  sab  bulla  aurea  in  h^c  verba:  (Sicuti  suprä 
Nrus.  188).  Nos  igitur  devotis  venerabilis  Wcmheri  arChie- 
pisoopi  Mogontinensis  principis  et  archicanqellarii  nostri  ca- 
rissimi    supplicacionibas    inclinati,    ad    imitacionem  divonim 
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imperatoram  et  regum  Romanorum  prf  decessorum  nostrorufn 
illastriam,  omnia  et  siogala  prf  notata  de  beoignitate  regia  et 
ex  certa  sciencia  liberaliter  innovamas,  approbamas,  confir- 
mamus  et  huias  scripti  patrocinio  commanimus.  NuUi  ergo, 
omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  nostrf  ionovacionis, 
approbacionis  et  confirmaciODis  infringere,  vel  eidem  aasa 
temerario  contraire.  Quod  qoi  facere  forte  pr^sumpserit, 
gravem  nostr^  indignacionis  offeDsam  se  noverit  incursunim. 
In  cuius  rei  testimonium  et  monimen  prf  sens  scriptum  exinde 
conscribi  et  nostrf  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 
patmn  Spirf,  lY.  idus  marcii,  iodictione  III.  anno  Domini 
MCCLXXV.  regni  vero  nostri  aono  secundo. 


374.  Rudolph  J.  könig  freiet  die  Bürger  zu  Neustadt  an  der  Haardi, 
Weissenhurg,  1275  april  6. 

JUudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Uni- 
versis  imperii  Romani  fidelibus  präsentes  literas  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  hoc  a  supremo  iudice^ 
rege  regum  nos  vocatos  ac  in  regalis  dignitatis  apice  col- 
locatos  nos  recognoseimus,  quod  quf  cunque  utilitatis  sunt  rei 
publicf  omniumque  imperii  fidelium,  ubicunque  ea  nos  benig- 
nitate  regia  debeamus  liberaliter  promovere  ac  studiosis  ef- 
fectibus  expedire.  Quod  attendens  nostra  serenitas  dilecto- 
rum  fidelium  nostrorum,  civium  de  Novacivitate ,  hominum 
dilecti  filii  nostri  L.  comitis  palatini  Reni,  ducis  Bavarif,  prf - 
ces  pro  iure  et  übertäte  ipsorum  bumiliter  nobis  fusas,  be- 
nigne duximus  admittendas.  Hiqc  est,  quod  nos  pr^dictam 
civitatem  auctoritate  regalis  culminis,  tenore  pr^sencium  li- 
beravimus,  civibus  ipsius  civitatis  omnia  iura  et  libertates, 
quibus  gaudet  civitas  Spirensis,  libere  concedendo,  salvo  eo, 
quod  homines  imperii  ad  eandem  Novamcivitatem  nullo  un- 
quam  tempore  transferre  se  debent  ad  manendum,  nee  non 
prfdicti  ducis,  filii  nostri  carissimi,  iure  ac  consuetudine  et 
hiis  quf  ipsi  competunt  in  civitate  et  civibus  memoratis.  In 
testimonium  pr^dictorum  pr^sens  scriptum  exinde  conscribi 
et  maiestatis  nostr^  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  apud 
Wizenborg,  VIII.  idus  aprilis,  indictione  tercia,  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto,  regni  vero  nos- 
tri anno  secundo.  Signum  domini  Rudolfi  Romanorum  regis 
invictisgimi  •{*. 
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375«  Friedrich  hUehof  zu  Speyer  verhängt  gegen  den  stadtkäm» 
merer  den  hann^  weil  er  die  domgedsiUchen  vor  toeUUeheg 
gerieht  %og,     127 o  luU  4. 

Fridericns  Dei  gracia  Spirensis  episcopas,  dilecto  in  Christo 
Heinrico  plebano  sanctf  cnicis  ecdesif  Spirensis  salutem  in 
Domino.  Accepimns,  qaod  Sifridus  Reschelinas  civis  Spi- 
rensis auctoritate  camerarii,  dilectos  nobis  in  Christo  deca- 
nnm  et  capitulam  ecciesif  Spirensis  de  facto  ^  cum  de  iure 
non  possii,  ad  instanciam  aliornm  laicorum  ad  suam  prf  sen- 
eiam  prfsampserit  evocare,  in  nostr^  iarisdictionis  et  eccie- 
cdasticf  libertatis  non  modicum  prf  iadicinm  et  iactaram.  Cum 
igitar  actor  forum  rei  sequi  debeat  et  pr^fati  decanus  et 
capitulnm  de  foro  ecclesiastico  sunt  et  coram  nobis  tanquam 
suo  ordinario  parati  sunt,  Omnibus  de  eis  querulantibus  ius- 
ticiam  exhibere  et  nos  prompt!  sumus  omnibus  facere  ius- 
ticiam  de  eisdem:  tuf  dilectioni  prfcipimus  et  mandamus, 
quatenus  statim  visis  prfsentibus  accedens  personaliter  dic- 
tum Sifridum  moneas  sollicite  vice  nostra,  ut  cum  de  causis 
contra  prffatos  decanum  et  capitnlum  alicui  vel  aliquibus 
competentibus  cognoscere  debeamus,  nee  ieid  aliqnem  nisi  ad 
nos  vel  superiorem  nobis  spectet  cognicio  earundem,  dictus 
Sifridus  de  huiusmodi  iurisdictione  in  nostrum  prfiudicium  et 
ecclesiasticf  libertatis  se  nullatenus  intromittat,  nee  prffatos 
decanum  et  capifulnm  huiusmodi  occasione  de  facto,  cum  de 
iure  non  possit,  prfsumat  aliquatenus  molestare.  Nos  enim 
si  quid  contra  memoratos  decanum  et  capitulum  dictus  Si- 
fridus in  hac  parte  attemptaverit  vel  attemptare  prfsumpse- 
rit  exercere,  decerriimus  irritum  et  inane,  mandantes  tibi  sub 
Pf  na  excommunicacionis,  quatenus  pr^fatum  Sifridum,  quem 
ex  nunc  excommunicamns ,  in  scriptis  si  a  perturbacione 
nostrf  iurisdictionis  non  destiterit,  excommunicatum  singulis 
diebus  dominicis  denuncies  in  ambone  et  ab  omnibus  arcius 
evitandum,  pronuncians  nihilominus  cassum,  irritum  et  inane 
quidcunque  per  eundem  Sifridum  contra  ipsos  decanum  et  ca- 
pitulum attemptatum  fuerit  in  hac  parte.  Datum  anno  Do- 
mini MGCLXXV.  in  die  beati  Udalrici. 


376.  Simon  grafvon  Zweibrücken  hezetigt  dem  domcapitel  zu  Speyer 
wegen  f orderung  an  gutem  zu  Berghauseti  sich  abgefunden  zu 
haben.    1376. 

i^os  Symon  iunior  comes  Geminipontis ,  constare  cupimus 
universis^   qaod  magister  Conradus   dictus  Tytan,   quidam 
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pr^bendarias  Spirensis,  bona  Ebelini  civis  qaondam  Spireih> 
sis  seu  proventus  eoram  de  manu  nostra  colligendos  et  no- 
bis  restituendos  suscipiens,  licet  bona  eadem  in  vita  siia 
percepit,  percepta  tarnen  de  eis  nobis  prout  debuit  red* 
dere  non  curavit.  Qnare  post  obitam  eiasdem  magistri  Oon* 
radi  curiam  ipsias  com  suis  pertinenciis^  quam  babuit  in 
Berghusen,  vendicavimus,  non  sinentes,  ut  papitalam  eccle- 
sif  Spirensis  curia  seu  bonis  antedictis  ad  ipsos  titulo  cd- 
locacionis  perfinentibus  utifrui  possit,  nisi  debito  nobis  ante- 
posito  persoluto.  Demum  nobis  ex  parte  una  et  decano  et  ca* 
pitulo  Spirensi  ex  altera  super  biis  in  Albertum  de  tlemichin- 
gen,  Eberhardum  de  Offenbach  canonicos  Spirenses,  Albertmn 
de  Erlecheim  et  Bertoldum  de  Remicbingen  milites  arbitrosqae 
convenientibus,  de  mandato  arbitrprum  eqrundem  octoginta 
libras  hallencium  recepimus  in  restaurum  debiti,  quo  nobis 
magister  Conradus  antedictus  tenebatur  et  pro  quibus  curiam 
eins  in  Berghusen  cum  suis  pertinenciis  aliquando  magistri 
Conradi  Thytan,  nunc  decani  et  capituli  Spirensis,  in  totmn 
absolvimus  et  liberam  eam  relinquimus  ecclesi^  Spirensi ,  et 
absolvimus  ecclesiam  Spirensem  et  omnes,  quorum  interest 
vel  interesse  possit,  ab  omni  impedicione,  quf  nobis  et  nos- 
tris  seu  nomine  nostro  competere  possit  super  debiti  ante« 
positi  qnalicunque  impedicione.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  et  arbitrorum  prfdictorum  sigilla  pr^sentibus  sunt 
appensa.    Acta  sunt  bfc  anno  Domini  MGGLXXYI. 


377.  Friedrich  hischof  %u  Speyer  spricht  den  neuhruchzehnten  %m 
Hat%enbühl  und  Uaina  dem  Speyerer  domsänger  st«.  Speyer t 
1276  üiit.  28. 

f  r.  Dei  gracia  episcopus.  Spirensi  dilecto  sibi  cantori  Spi- 
rensi salutem  et  dilectionem.  Decim^  novarum  villarum  in 
Hatzenbubel  et  in  Hagenecbe  et  terrf,  quam  e^dem  villf  ad 
culturam  de  novo  reduxerunt,  cui  attineant,  aliquandiu  in 
dubium  deductum  est.  Sed  nos  veritate  a  notis  inquisita  in- 
venimus,  quod  villf  efdem  et  terr^,  quas  excolunt,  in  termi- 
nis  ecclesi^  tuf  de  Hergesheim  existunt.  Considerato  itaqne, 
quöd  iure  communi  decimf  novalium  pertinent  ad  ecclesias 
parochiales  dictarum  villarum  et  terrf,  quam  excolunt,  tibi 
et  ecclesi^  tuf  remittimns  et  in  posterum  tibi  et  eidem  ec- 
clesif  ab  aliquo  super  huiusmodi  decimis  attinacioni  nola- 
mus  intentari.    In   robur  istomm  präsentes   literas  tibi   et 
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880.  Otto  von  Eberstein  der  aUe  verkattft  dem  Speyerer  domcapittl 
den  %ehnten  %u  Oewesheim,     1277. 

Otto  nobilis  .  de  Eberstein  senior,  omnibus  prf sencium  in- 
spectoribus  sinceram  in  Domino  caritatem.  Qaia  memoria 
hominom  labilis  est,  ea  qa^  fiant  in  scriptis  reddi  necesse 
est  ad  memoriam  instaurandam  et  rei  gest^  noticiam  facien- 
dam.  Quare  est^,  quod  literis  pr^sentibas  prf  senti  f  tati  et 
fütnrf  constare  dignom  duximas  posteritali ,  Otto  nos  per 
manus  filiorom  nostrorum  Ottonis  et  Wolfelini  militom  ac 
Heinrici  Scolaris  vendidimus  capitnlo  Spirensi  decimam,  quam 
nos  et  prfdecessores  nostri  multis  retroactis  temporibus  in 
Owensheim,  villa  sita  in  medio  inter  Owesbeim  superias  et 
Owesheim  inferius,  in  proprium  nomine  allodii  tenuimus,  com 
omni  utilitate  et  iure,  quo  decimam  eandem  habuimus,  pro 
trecentis  libris  hallencium,  quas  nos  confitemur  ab  eodem 
oapitulo  recepisse.  In  hac  autem  vendicione,  ut  capitnlum 
pr^dictum  certum  existat,  per  manus  natornm  nostrorum  prf- 
scriptorum  dedimus  eidem  capitulo  pro  unterpfant,  ut  vulga- 
riter  dicitur,  cnriam  unam  in  villa  pr^dicta  sitam,  cuius  agri 
ad  culturam  unius  aratri  sufiiciant  et  curiam  unam  ibidem 
sab  Castro  nQstro  sitam,  ad  quam  pertinent  agri  duorum 
aratrorum  cum  aliis  pertinenciis  curi^  utrique  attinentibus, 
ttt  si  forte  in  posterum  decima  pr^dicta  a  capitulo  Spirensi 
a  quocunque  et  quandocunque  evicta  fuerit,  ex  tunc  ca- 
pitulum  Spirense  duas  curias  pr^dictas  cum  pertinenciis  suis 
in  proprium  et  perpetuo  recipient  et  tenebunt  in  locum  et 
recompensam  deeim^  ab  ipso  capitulo  evictf.  Hfc  autem 
at  robur  obtineant  firmitatis,  präsentes  literas  sigillis  nostro, 
filiorum  nostrorum,  militum  prf dictorum,  quorum  sigillis  fra- 
ter  ipsorum  Heinricus  Scolaris  contentus  est,  capitulo  Spirensi 
dedimus  communitas*  Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  de 
Eichelbach,  Heinricus  de  Suonnensheim,  Eberhardus  de  Muln- 
hnosen,  Appulo  deOfFenbach,  Gotzo  de  \enningen  milites,  et 
Wernherus  advocatus  de  Buollenkeim,  et  quam  plures  alii 
fide  digni.    Actum  et  datum  anno  Domini  MCCLXXVII. 


381.  Friedrich  bischof  %h  Speyer  belehnt  Philipp  den  truchsess  von 
Al%ei  mit  einigen  reiehnissen.     Speyer^  1277. 

1:1  ridericus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis ,  universis  prf - 
sencium  inspectoribus  profitemur,  quod  nos  attendentes  de- 
vocionis   et  fidelitatis   obsequia,    qu(  Philippus  dapifer  de 


Alzeia  nobis  et  nostr^  ecolesif  exhibait  et  in  antea  poterit 
exbibere,  eidem  in  aogmentüm  feodorum,  qof  iam  a  nobis 
et  nostra  tenet  ecclesia,  super  addidimos  triginta  marcas 
Colonienses  ex  dono  graci9  speciali,  ita  qaod  eidem  singnlis 
annis  apad  Durenkeim  de  exactione  nostra  ibidem,  qof  be* 
tha  dicitor,  persolvere  teneamur  tres  carratas  vinl  Quando- 
conque  vero  eidem  Philippe  persolverimas  triginta  marcas 
Colonienses,  a  solncione  dicti  vini  erimns  absoluti,  et  dictos 
Philippus  eandem  pecaniam  secandum  arbitriom  vasalloram 
nostroram,  qaos  ad  hoc  dnxerimns  depatandos,  convertet  in 
possessionem  certam  et  eandem  a  nobis  et  nostris  succes- 
soribns  tenebit  in  feodo  et  heredes  ipsius  et  pr^stabit  nobis 
et  dictis  nostris  snccessoribus  fidelitatis  homaginm  de  eisdem. 
In  caios  rei  testimoniam  sigillum  nostrum  pr^sentibas  est 
appensam«  Datom  Spirf  in  vigilia  beatf  .  .  .  anno  Domini 
MGCLXXVII. 


382.  lohann  XXL  pahst  beaußragt  den  Mainzer  damdechanteH 
die  vom  gtadtratke  %u  Speyer  der  dortigen  geistiichkeii  ver» 
botene  getreideausfuhr  zn  untersitehen  und  abzustellen,  Vi- 
terbo»  1277  mn.  9. 

loannes  episcopus,  servus  servonim  Dei,  dilecto  filio  decano 
ecclesif  Moguntin^  salatem  et  apostolicam  benedictionent 
Sna  nobis  dilecti  filii,  decanas  et  capitnlom  ac  clerus  Spi- 
rensis  peticione  monstrarant,  qaod  magistri,  consales  et  nni- 
versitas  civiam  Spirensinm  eo  pr^texta,  quod  in  civitate  Spi- 
rensi  statntum  existit,  nt  nnllns  extra  civitatem  ipsam  anno- 
nam  vel  bladum  extrahere  valeat,  dictos  decannm  et  capi- 
tulum  ac  cleram,  qoominns  annonam  et  bladum  suum  de  dicta 
civitate  pro  suis  usibus  et  utilitatibus  extrahere  valeant,  con- 
tra iusticiam  impedire  prfsumunt,  in  derogacionem  ecclesi- 
astic9  libertatis  ac  decani,  capituli  et  cleri  prf dictorum  prf- 
iudicium  et  gravamen.  Quare  iidem  decanus  et  capitulum 
et  clerus  nobis  humiliter  snpplicarnnt,  ut  providere  sibi  super 
hoc  paterna  sollicitndine  curaremus.  Quocirca  diiscrecioni 
tuf  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  si  est  ita^ 
magistros,  consules  et  universitatem  prffatos,  quod  eosdem 
decanum,  capitulum  et  clerum  annonam  et  bladum  suum  ex* 
trahere  de  dicta  civitate  pro  suis  usibus  ac  utilitatibus,  Sta- 
tute huiusmodi  non  obstante,  libere  paciantur  monicione  prf- 
missa  per  censuram  ecclesiasticain,  sicut  iustum  fuerit,  ap- 
pellacione  remota  compellas,  proviso,  ne  in  universitatem 
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'«andern  excoimnttniGacionis  vel  interdicti  sentenciam  proferas, 
nisi  a  nobis  saper  hoc  maDdatam  receperis  speciale.  Testes 
aotem,  qui  fnerint  nominati,  s\  se  gracia,  odio  vel  timore 
snbtraxerint,  censara  simili  appellacione  cessante  compellas 
ireritati  testimoniom  perhibere.  Datnm  Viterbii,  V.  idus  ia- 
naarii^  pontificatas  nostri  anno  primo. 


383.  lohann  XXI.  pahst    bestätiget    der  Speyerer  hirehe   alle    ihre 
alten  freiheiten  und  rechte,      Viterhoy  1277  ian.  13. 

Jlohannes  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,  de- 
cano  et  capitolo  ecclesif  Spirensis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem*  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustam  est  et  ho- 
nestom,  tarn  vigor  fqoitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  at 
id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  ef- 
fectum.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  pos- 
tolacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et 
immunitates  a  Romanoram  pontificibus,  prfdecessoribus  nos- 
tris,  sive  per  privilegia,  seu  alias  indulgencias,  vobis  et  ec- 
clesi9  vestr^  concessas,  nee  non  libertates  et  exempciones 
sf  culariam  exactionum  a  regibus  et  principibas  aliisque  Christi 
fidelibas  racionabiliter  vobis  seu  ecclesi^  pr9dict9  indaltas, 
fiicat  eas  iuste  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem 
ecclesif  auctoritate  apostolica  confirmamas  et  prf  sentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nalli  ergo  omnino  hominam  liceat 
hanc  paginam  nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  aasa 
temerario  contraire.  Si  quis  antem  hoc  attemptare  prf- 
Bumpserit^  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostoloram  ems,  se  noverit  incursurum.  Datum 
.Viterbiiy  idus  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


884.  Eberhmrd  ritter  von  jiltdmf  wird  wegen  unberechtigter  hei»- 
fäUung  und  hoUausfuhr  in  der  Geimheimer  gemarkung  vor 
die  Spexferer  richter  geladen,     Speyer,  1277  märz  12. 

Jui  nomme  DDmini,  amem  ludices  Spirenses,  proposita  co*- 
ram  nobis  proposicione  ex  parte  domini  AI.  decani  et  capi>- 
tidi  Spirensis  contra  Eberhardam  militem  de  Altdorf,  quod 
ipse  in  terminiB  vilif  Gensen  contra  statum  cMununem  seca- 
ret  ligna  et  extra  terminos  villf  eadem  deduceret  in  prf  iu«- 
•dBdum  dfctomm  decani  et  eapitnli,  quorum  intei-esset,  pr^- 
Ibioqae  ambobos  termino,  inira  quem  componoreot  nobis  do- 
eerBf   qnod    saa   interesset  secare   iigna  in    terminis  villf 
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prfdictf  et  de  iure  educere  posse  eadem  pro  libito  suf  V6- 
liintaiis,  scilicet  feria  secunda  post  dominicam  Invooaviti 
idem  Eber,  dicto  termioo  nil  docuit  aut  probavit,  ipsi  Bbecu 
feriam  sextam  proximam  ante  dominicam  Lftare  prffiximu 
ad  probandom  peremptorie  per  testes,  quod  ius  secandi 
ligna  in  terminis  dictf  villf  baberet^  et  ea  extra  terminos 
eiusdem  educendi,  quo  termino  intencionem  suam  iterom  ot 
debuit  non  probavit  Unde  nos  eam  nil  probasse  de  inten« 
cione  saa  prf  dicta  pronunciantes  pr^fiximus  eidem  et  dictis 
decano  et  capitulo  feriam  sextam  post  Lf tare  ad  audiendam 
sentenciam  in  dicta  caosa,  quo  termioo  habito  consilio  iaris-. 
peritorom  per  diffinitivam  nostram  sentenciam  pronunciamua 
it>sum  Eberhardam  ius  secandi  ligna  in  terminis  vill^  prf* 
dictf  ac  ea  educendi  non  habere,  ipsi  super  sectione  diclo« 
rum  lignorum  et  eductione  de  cftero  facienda  perpetaum  mr 
lencium  imponentes,  condemnantes  eum  nichilominus  prffatis 
decano  et  capitulo  ad  restitucionem  lignorum  resectorum  et 
eductorum  ac  iniurif  eis  in  biis  illatf,  quorum  fstimacionem. 
nobis  reservamus.  Lata  est  bf c  diffinitiva  sentencia  a  nobis 
in  claustro  Spirensi,  feria  sexta  post  L^tare,  anno  Domini. 
IICCLXXVII. 


385.  Friedrich    bischof  zu    Speyer    urkundet  über   die    leHtwüUgt 
Verfügung  des  grafen  Hnrmann  von  Grüningen,  1277tunil9* 

f^ridericus  Dei  gracia  episcopu9  Spirensis,  universis  Christi 
fidelibus  präsentes  literas  inspecturis  salutem  in  Domino  sem- 
piternam.  Noveritis  nobilem  virum,  comitem  Harmannum  de 
Gruningen,  dilectum  affinem  nostrum,  de  nostro  et  capitoti. 
nostri  Spirensis  consilio  et  assensu^  pro  salute  anim^  suf  et 
progenitorum  suorum  salubriter  cogitasse  et  testamentOBi 
huiusmodi  ordinasse,  sicut  in  prf  sentibus  est  expressum.  Vi- 
delicet  quod  intra  parochialem  ecclesiam  in  Gruningen  altare 
quoddam  construi  fecit  in  honorem  Dei  genitricis  Marif  sem- 
per  virginis  glorios^,  ubi  devotus  presbiter,  quem  idem  comet 
vel  sui  heredes  ad  hoc  pr^ sentaverint  et  pro  speciali  capel- 
lano  duxerint  eligendum  absque  prfiudicio  dict^  parochialii 
ecclesif ,  in  propria  persona  tenebitor  perpetuo  pro  salute 
dicti  comitis,  nee  non  progenitorum  suorum  atque  saccesipo« 
rum  ipsius'  continue  missarum  sollempnia  celebrare«  Et  gqna. 
spiritualia  sine  temporalibus  non  subsistunt,  idem  comes  eidem 
presbitero  in  pr^dicto  altari  celebranti  de  manso  sive  agris 
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Ebervini  civis  in  GroniDgeii  viginti  maldra  spelif  et  qmnde- 
-oim  maldra  siliginis,  nee  non  doas  libras  hallenciam  annis 
nngnlis  tarn  dicto  presbitero  qaam  suis  successoribas  per- 
petao  depntavit.  Heinricas  qooqne  dictas  Alzuhen  omnesque 
MD  heredes  de  quodam  horreo  sitom  ibidem  ad  pr^fatnm 
altare  dicto  presbitero  unam  libraro  hallenciam  annis  singu- 
lis  et  eins  successoribas  iure  perpetuo  solvere  tenebuntar. 
Item  tres  arnas  vini  mensarf  Esslingensis  dictas  comes  dicto 
altari  et  presbitero  de  vinea  in  Sulzebach  annis  singnlis  inre 
perpetuo  assignavit  Item  tria  iuger^  nemoris  in  Reitenhart 
eidem  altari  et  presbitero  iure  consimili  deputavit.  Insuper 
prffatus  comes  dicto  presbitero  et  eius  saccessoribus  fdifi- 
cavit  domum  quandam  cum  horreo  et  attinenciis  eins  per- 
petuo possidendam,  ad  quam  spectare  debent  omnes  redditus 
perpetuo  subscripti,  quam  et  cum  prfdictis  pertinenciis  et 
redditibus  Omnibus  ab  omni  exactione  seu  stura  a  se  et  suis 
heredibus  seu  snccessoribus  decrevit  et  statnit  esse  liberam 
et  immunem.  Nos  quoque  dictf  domui  omnibusque  redditibus 
ad  prf  dictum  altare  et  eius  presbiterum  spectantibus  liberta- 
tem  et  immunitatem  concedimns  per  präsentes,  quf  Cfteris 
ecclesiarum  dotibus  solet  dari*  Prfterea  ut  inter  plebanum 
in  Gruningen  et  presbiterum  seu  capellanum  prfdictum  pax 
et  tranquillitas  observetur,  volumus  quod  idem  capellanus 
nisi  rogatus  a  plebano  vel  eius  vicario  aut  propter  defectum 
omnium  sacerdotum  ibidem  aliqua  ministret  ecclesiastica  sa- 
oramenta,  nee  oblaciones  ad  stolam  recipiat  manuales,  quf 
tempore  offertorii  a  fidelibus  offemntur,  quibus  nolumus  pa- 
rochialem  ecclesiam  defraudari.  Ad  robur  igitur  et  eviden- 
dam  pr^dictorum  nos  präsentes  literas  sigiUorum  nostri  et 
capituli  Spirensis  de  ipsius  comitis  rogatu,  beneplacito  et 
oonsensu  munimine  fecimus  roborari.  Appendit  eciam  dicfus 
comes  suum  sigillum  in  ratihabicionem  et  pr^dictorum  testi- 
monium.  Acta  sunt  hfc  in  civitate  Spirensi^  pr^sentibus 
tettibus  subnotatis,  videlicet  P«  prfposito  maiore^  H.  pr^po- 
sito  sancti  Wydonis,  Eberharde  canonico,  magistro  Sigilone 
prfbendario  Spirensi,  magistro  H.  de  Augusta,  fratre  Ber- 
tholdo  de  Esselingen  ordinis  fratmm  minorum,  fratre  Ulrico 
de  Mulenbrunne,  capellano  nostro,  Bainone  de  Wihingen, 
0t  alüs  quam  plnribus  fide  dignis.  Anno  Domini  MCGLXXVil. 
XEU.  kal  iulii« 
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386.  lohann  wm  Candd  stiftet  in  der  dwnkirehe   vu   Speyer 

.    probende  mit  gefäUtn  auf  Bülzheimer  gutem,    Speyer,  1277  ofi^, 

lodices  Spirenses,  onuiibas  in  perpetanm«  Ea  quf  salati 
animaroin  proficiunt  et  expediont,  debent  altf  memorif  cobh 
mendari,  et  ot  omnibos  lacidius  pateant,  plane  et  simplioiter 
literarum  testimonio  confirmari.  Sane  lohannes  de  Kanele, 
presbiter  pr^bendarins  eoclesif  Spirensis,  dactus  et  illectiu 
intorsns  gracia  Spiritns  sancti  cogitans  et  ordinans  de  salnte 
animf  suf ,  de  rebus  suis,  postpositis  parentibns  suis  natura- 
libas,  Christum  elegit  heredem  et  saam  genitricem  gloriosam 
virginem  Mariam,  instituens  in  ecclesia  Spirensi  perpetuo 
prfbendam  sacerdotalem,  per  enm  quamdin  vixerit  ad  eam 
presbitemm  institaendam  et  eo  decedente  ordinavit,  ut  de* 
canns  ecclesif  Spirensis,  qui  pro  tempore  faerit,  eandem 
sacerdoti  idoneo  auctoritatem  plenam  et  liberam  habeat  OOB» 
ferendi.  Qni  presbiter  decano  obedienciam  faciat  et  ligatas 
erit  choro  Spirensi,  sicut  alii  prfbendarii  ecclesi^  prfdictf. 
Proventas  autem  dictf  prfbendf  scilicet  quadraginta  modio« 
siliginis  mensurf  Spirensis  comparavit  legaliter  pro  Heilmanno 
sancti  Martini  prfbendario  et  Conrado  dicto  Schelre,  sog 
sororio,  quos  singulis  annis  in  nativitate  beatf  Marif  virgi- 
nis  Otto  miles  de  Rulichesheim  de  pr^dio  sito  in  Rnliches- 
heim,  qnod  qnandoque  faerat  fratram  domos  theutonicf  et 
postea  dicti  Heilmanni  presbiteri  et  sai  sororii.  Gonradas 
solvet  et  assignabit  infra  maros  civitatis  Spirensis- in  quam- 
cunqne  domnm  ibidem  voloerit  sab  suis  expensis  et  perieu* 
lis  de  annona  de  eodem  prfdio  proveniente  meliori.  Et  st 
negligens  vel  remissus  in  solucione  fiierit,  in  eodem  termino 
idem  prfdium  cum  decem  iugeribus,  qaf  eidem  prQ  under- 
phant  adiecit,  ad  ecclesiam  Spirensem  revertetur  cessante 
qualibet  contradictione ,  et  tenebitur  ad  solucionem  negleotf 
pensionis.  Et  si  in  aliquo  prf  dictorum  contraierit  et  nisi  in- 
fra octo  dies  post  monicionem  nostram  vel  nostrorum  soe- 
cessorum  resipuerit,  ex  ipso  facto  excommunicacionis  sentea- 
oia  Sit  irretitus,  ad  quf  omnia  servanda  cum  heres  {jfbst 
heredem  süccedere  debeat  eidem  Ottoni,  ut  eadem  bona 
indivisa  maneant,  se  et  suos  heredes  cum  capitnlo  Spiremd 
et  nobis  publice  et  legaliter  obligavit,  recognoscens  se  eadem 
bona  cum  adiectione  underphant  et  Omnibus  eisdem  bonis 
attinenciis  secundum  formam  prohabitam  sibi  suisque  here» 
dibus  iure  hereditario  recepisse.  Ne  autem  idem  pr^diura 
et  underphant  distrahantur,  de  situ  ad  situm  prata,  agros  el* 
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YMleas  dttxiimis  deelaranda  et  prfseDtibus  annotanda.  Sunt 
aotem  primo  bfc  kigera  pratonim  in  Rulicbesheim,  tria  iu- 
gera  iiuita  niolendiniim  etc.  Acta  sin)t  bf c  prf sentibas  Wal- 
tbero  milite,  plebano,  scnlteto,  Heidolfo  iuniore,  Wilego;- 
inaDDO,  Wernbero  Gugan,  ac  aliis  qaam  pluribus  fide  dig- 
noL  NitUus  aatem  did)itet,  quin  coria  m  Rulicbesbeim  qaoB- 
dam  fratram  domus  tbeutonic^  pr^dieiorui» ,  cuius  omnia 
iugera  prf  dicti  pr^dii  sunt  aitineDcia,  eiden  lobaoni  proben* 
dario  Tendila  sit  aoa  cam  iugeribus  sopradiotis,  ut  tarn  de 
curia  fiadem,  qaam  de  pr^io  qaadragiota  modii  siliginis  per^ 
patuo  persolvantar  ^  sicut  saperias  est  expressum.  Ad  bfc 
omnia  inviotabHiter  observanda  prfdiclis  lobanne  pr^benda- 
rie  et  Oltone  milite  peteatibas  sigilla  capituU  Spire&sis  et 
QOstris  pr^seotibas  8»jiit  appensa  Actum  et  datum  aaao  Do- 
vum  HGCLX^VIi.  mense  augasto. 


367.  friefbick  hifcköf  9U  Speyer  verhängt  ü6er  die  märder  des  dem* 
deehmnU9i  JUberi  daselbst  und  derer  mitschuldige  den  bann» 
Speyer,   1277  oct   26. 

f  riderieiis  Pei  gracia  Spirensis  episcopus,  dilectis  in  Cbrista 
abbatibnSy  pr^positis^  decanis,  conventibas,  capitulis  eccle- 
«amm,  reetoribu^  seu  vicem  eorum  gerentibos  per  civitatem 
et  diacesim  S^irensem  coostitutis.  Doloris  et  compassionis 
inderioris  et  extorioris  pia  viscera  reserari,  ecce  verba  Ibe- 
Femi9  dolentia  et  merentis  et  compacientifi  ruinf  et  desola- 
oioqi  civitatis  et  popoli  lerosolimitani^  qa^  conveniunt  et  con- 
rnnrnnt  19  pernieiosa  morte  et  occisione  bon^  memoria  Al- 
bertif  qaoadam  decani  eeele^if  Spirei^is.  Oefecerunt  pr^ 
lacrimis  oeali  mei,  conturbata  9uat  viscera  mea,  cuius  iotelr- 
Ifütft  ioterempelone  effij/sa  sunt  viscera ,  cor  da  tremueruat, 
cdigavit  vlsus,  hebnit  intellectus,  aufugit  auditus,  proinde 
qwd  MI9  qui  se  murum  posuit  pro  domo  Domini  et  in  Omni- 
bus sdattts  fuit  iiMitieiam,  per  Uctores  nefandos,  socios  ludf 
proditoriSy  satb^n^que  miaistros  tnrpi  et  inopiaata  vnlnerum 
pbrium  infliotione  sauociat««  occubuit,  mortem  sostinens  tem- 
poriJem  cum  Domino  Ibesu  Christo  passus,  cum  ipsius  pas- 
mw  memoria  eodem  die  per  totam  ecclesiam,  sicut  singu- 
lis  aQni^  fiari  solet,  sollempniter  ageretur.  Ut  igitur  omnium 
fideUum  compassio  evidenter  appareat,  audiencium,  quibus 
vnlneribus  swcciatus  fuerit,  per  ordinem  prysentibus  düximus 
declarandam.    Attendite  siquidem  düigenter^  quod  illi  ma? 
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hgni  filii  perdieionis  pervers!  et  in  «emet  ipsis  crudeUor«« 
et  8celeraciores  homicidf,  non  recolentes  prophetf  dictaniy 
nolite  tangere  Christos  meos,  vnlnus  letale  dederoBt  ia  peo» 
tore  eius,  cor  intrinsecus  attingentes,  statim  duo  in  dorso  «t 
snbsequenter  doo  in  latere  et  in  modam,  quo  avis  occidi  to- 
let,  in  guttare  addideront  unum  prioribus  valde  crnentam  et 
in  mann  dextera  duo  dantes  vulnera,  sinistram  mannm  mü" 
putabant,  linitas  sacri  olei  nnctione  et  consecratas,  quibiK 
aacramentum  ineffabile  corporis  Christi  s^pius  reverenter  et 
devote  passionem  filii  Dei  recolendo  celebravit  et  novissime 
duo  vulnera  in  tempore  cum  impetu  prioribus  addiderunt,  per 
qu^  excerebratus  fuit  ita,  quod  cerebro  ex  capite  totaliter 
effiiso,  in^loco,  in  quo  passus  est,  idem  cerebrum  remansit, 
et  prophetf  dictum  impleretur,  posuerunt  mortalia  servorUm 
tttorum,  domine,  esca«  volatilibus  c^Ii,  carnes  sanctomm  tuo^ 
rum  bestiis  terr^.  Repente  sus  qu^dam  esuriens  totum  oe*- 
rebrnm  devorando  deglutivit  et  statim  detestabiles  homioidf 
&igam  pecierunt,  tali  sacerdote  in  fimo,  et  ut  ita  dicatur^  in 
fetido  stercore  dereUcto*  Nos  igitur  omnes  catholicf  fidel 
filios  et  professores,  €um  eciam  bruta  animalia  natura  trahftt 
ad  compaciendum,  invitamus,  quia  intellecto  ordine  occisio- 
nis  dicti  decani  roedidlitus  profusis  lacrinis  doloris  et  com- 
passionis  ardore  vestra  corda  concuciantur  et  corpora  vestra 
contremiscant.  Cuius  enim  vel  saxeum  pectus  tanti  viri  enor- 
mis  cruciatus  ad  dolorem  compassionis  non  emolliatur?  Certe 
quilibet  eidem  compati  debet  et  pr^cipue  omnis  ordo  eccle- 
siasticf  dignitatis,  cum  lob  dicens,  super  hoc  expavit  cor 
meum  et  emotum  est  de  loco  suo  et  exprimendo  dolorem 
extrinsecus  gemendo  pronunciet,  versa  est  in  luctum  cithara 
mea-  et  Organum  meum  in  vocem  fiencium  sive  in  ploracio- 
nem.  Sane  tarn  nefarium  interempcionis  factum  puniendum 
hactenus  sub  dissimülacione  transire  permisimus,  spectantes 
per  infusionem  graci^  divin^  dictorum  sceleratorum  corda  ad 
p^nitenciam  emoUiri,  sed  saxis  duriora  desperacionis  laqneo 
irrecita  scindi  non  possunt,  ut  veniam  intercedente  sancta 
pro  eis  ecclesia,  cuios  sinus  ad  peccatores  suscipieados  pa- 
tet  continue,  peccaminum  snorum  recipere  mereantur.  Cum 
igitur  ex  iniuncto  nobis  officio  teneamur  excessus  corrigete 
subditorum,  ne  iidem  excessus  in  honoris  nostri  et  eccle- 
siasticf  disciplinf  vergant  dispendium  et  a  nobis  videantur 
dissimulari,  dictos  occisores  prffati  decani  Spirensis,  quia 
ipso  facto  canonem  latf  sentencif  inciderunt,  auctore  sedis 
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apostoliGf  excommunicatos  denunciantes ,  excommunicamus 
eeiam  eos  anctoritate  nostra  proinde/  quod  prflatum  nostr^ 
eccjesi^  et  inira  emuniiatem  ecclesi^,  et  in  die,  qua  passio 
Domini  oelebrata  est,  misere  et  temere  occiderunt,  eosque, 
qui  consiliam,  auxiliam,  assensam,  favorem  rerbotenus  vel 
aliquo  quovis  modo  eidem  occisioni  dederint  et  eorandem  11- 
beros,  ne  ad  ordines  procedant  sacros  vel  ecclesiastica  be- 
neficia  recipere  valeant,  quibas  se  iodignos  reddiderint,  auc- 
toritate  omnipotentis  Del  et  nostra  pr^sentis  scripti  attesta- 
cione  nsque  in  qaartam  generacionem  sentencialiter  condemp- 
namns.  Pr^terea  omnes,  qai  pr^dictos  sciverint  occisores 
et  eos  nobis  nsque  ad  festum  beati  Andrej  apostoli  non  re- 
velaverint,  eisdem  sentenciis,  sicnt  et  nunc  ita  et  tunc  irre- 
oitos  in  nomine  Domini  denunciamus.  Ne  autem  sentenci^ 
pr^dictf  evanescant  oblivionis  nebnla  obfuscatf ,  pr^cipimus 
Omnibus  pr^latis,  sacerdotibus  et  universis  cnras  ecclesiarom 
gerentibus  et  capitulis  et  conventibus  cuiuscunque  ordinis 
vel  condicionis  fuerint  in  Spirensi  civitate  et  diocesi  consti- 
tntis  sub  Pf  na  excommnnicacionis  latf  sentencif ,  quatenos 
singulis  dominids  et  festis  inter  missarum  sollempnia  occi- 
sores Alberti  quondam  decani  Spirensis,  omnesque  et  sin- 
golos,  qui  opem,  consilium,  favorem,  auxilium  vel  assensum 
tarn  nefario  facto  prf bentes  et  eos,  qui  eosdem  sciant  et  non 
revelant,  sonantibus  campanis  et  accensis  candelis  denun- 
cient  publice  excommunicatos  et  eorum  liberos  usque  in  quar- 
tam  generacionem,  ne  ad  ecclesiasticam  dignitatem,  in  recep- 
cionem  sacrorum  ordinum  et  beneficiorum  ecclesiasticorum  et 
aliis  provehi  valeant,  a  nobis  sentencialiter  esse  condemp- 
natos,  nt  tali  exemplo  et  metu  p^n^  minora  et  consimilia 
non  Intendant  nee  audeant  attemptare.  Taliter  carissimi,  in 
hoc  execucionis  officio  vos  reverenter  gerentes,  ut  ver^  com- 
passionis  et  fraternf  ac  sanctf  obediencif  in  vobis  signa 
appareant,  quf  rerauneracionem  apnd  Deum  merentur  non 
modicam,  sicnt  contraria  pr^dictis  apud  homines  ulcionem 
debitam  et  apud  summum  indicem  consequantur  perpetuam 
dampnacionem.  Lata  est  h^c  sentencia  et  publicata  anno  Do- 
mini  MGCLXXVII.  in  synodo  generali  Spirensi,  feria  tercia 
ante  festum  Symonis  et  ludf  apostolorum. 


aS8.  Pm  VW,  ßruthiid  hlf^imt  die  ffffmlffi,  i^«V*  *r  l^m^  <^h 
die  St.  Pettrs  ^ründt  im  doifie  «fi  Speyer  $tifU^^  ^  Mffi^W- 
1278  iuU  4. 

J^iobilis  vir,  Otto  de  BracbseSa,  iH*fi9eniJaniinBpeiQtonI)l)8^^^ 
nitadinem  omnis  boni.  Licet  in  omnibus  hominum  agendis 
fidei  constancia  tenenda  sit,  in  eis  tarnen,  qu^  a  fidelibus  ob 
4$iilt|]iiii  idiViiAma  ü^  pb  aDwariiiQ  eoii«olaoianem  ecclesiis  efr 
ferwtur,  maior  ^eat  itibibenda,  nt  per  omnia  robnr  obtineant 
firmjtatis.  jQuare  est,  quod  singnlis  ac  Qpiversis,  quibog  lir 
terf  prf  seniles  in  postcMriun  exhibit;  foerint,  consl^ve  .4ignQmi 
doxi;  qpod  ego  rec^ptis  d^acentis  Jibris  haUeiicinm,  qoai^  par 
ternus  mens  pif  recordacionis  Ot(^,.qQ()pdan[^{ir9pQsitqs  9aj;i^ 
Widonis  Spirensis,  caw^ellarius  cqrjlf  regalis,  ad  .epeodi^ 
reddituß  prfb^d^  sacerdotalijsf  per  eum  institujtf  et  dacierf 
yiendf  in  choro  Sjürepsi  et  ad  sanctum  Pet^api  in  c^^ 
ibidem,  Baldeparo  sacerdoti  de  Gunbacl;» ,  tone  viyenti  9i)pp 
mOtTtup,  per  eiun  deputatf,  pro  qiybus  absolyendis  quiQqjquBt«- 
ginta  modios  siliginis  boni  frumenti  annis  singolis  \n  ivativif- 
tate  sanctf  Mari^  sab  expensis  mejs  in  grianarip  ecclcifliif 
Spirensis  capitulo  jibidem  e^t  pr^posito  pancti  Widonis,  «4 
quos  coUaoio  pr^ibepd^  huiosmodi  pertinet^  prfsenta^doß  e^ 
usibus  sacerdojtis,  qui  pro  tempore  in  pf^eadfi  iam  diipta 
deserviet,  reservandos  me  Obligo  et  heredes  meos.  Insuper 
ut  securior  sit  ecclesia  Spirensis  et  prfbendarius  antedictos, 
curiam  m^aui  propriam  in  ßrqchsiella  ciw  honis  ^  altüKeH- 
tibns,  qu^  suffioinnt  ad  calturam  duorum  «u-atrorum,  cum  Om- 
nibus appendenciis  et  iuribus  suis  in  manura  capituli  Spiren- 
sis do  pro  pensione  quinquaginta  ipodios  siliginis  annuatuii 
solvendos,  ita  ut  q^ocu^gae  aqnorqio  b?c  pensk)  in  feato 
beati  Martini  Spirf  in  toto  vel  io  parte  solota  non  fnerit,  i^ 
duplo  tenebor,  et  ex  tunc  si  ufiqne  ad  epipbaniam  in  &ola- 
cione  pensionis  et  dupli  negligens  ftiero^  curia  mea  antediotf 
cum  omnibus  pertinencUs  suis  «cfipiiuli  Spireosia  erit,  nee  ali^ 
üuod  ius  jm  ppst^^qi  in  ea  b^bebwiiwi;  ego  vel  beredes  ineL 
Specialem  eciam  capi^ulam  Spireq^e  mihi  graciam  baue  ifftp 
pendit,  quod  ducentas  a  nie  Ijbras  Jballenciom,  si  cum  Bat 
.obtulero  pro  pensione  ipijnqiiaginta  modiorum  i^iliginum,  qoiy 
.tc^or  alibi  reemepda,  MpUnlnoi  illgis  veeipieit  et  a  so^uQioM 
peni^ionis  me  absolv^  e]t  .c^rif^m  XMMd  .cum  fiuis  pertineaoüi 
.Ubuare  m\\k\  i^eniiittet  Cj^qß  gry^iQif  «t  «alva  mibi  remaoea^ 
in  lil^ria  £acio  jnendoqeni.  Hfsc  entern  ut  rata  permaneant, 
präsentes  aigillis  vener^dUiUii  do^uiii  vm  Kr.  J)ei  gvac|a  Spi^ 
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rensis  episcopi  et  capitidonim  sancti  Germani,  sancti  Wido- 
nis  et  sanct^  Trinitatis  et  officialis  cari^  Spirensis  et  meo 
gignatas  capitnlo  Spirensi  dedi.  Datum  et  actum  aono  Do- 
mini  MGGLXXYllI.  IV.  nonas  iidii. 


889«  Der  cffieM  da  d&mfrobsU»  xu  Speyer  urkundet  über  die  «rat 
St  Peier'g  feste  %u  Altrip  fallenden  opfergaben.  1278  aug.  11. 

Officialis  domini  pr^positi  Spirensis.  Noverint  nniversi,  qnod 
lis  habita  inter  firatres  Novf  curi^  et  L.  sacerdotem  de  Geyn- 
heim  saper  oblacionibns,  qu^  festo  Petri  et  Paali  in  Altripf 
oflTerri  consnevenint,  sie  est  decisa  et  composita  inter  partes, 
qnod  dicti  fratres  dicto  sacerdoti  dum  vixerit  annuatim  pro 
oblacionibns  triam  missarnm,  qaas  idem  sacerdos  per  se  anam 
et  daas  per  daos  alios  sacerdotes  dicto  die  annis  singalis 
ibi  celebrari  horis,  quibas  fratribas  placaerit,  procarabit  sine 
damno  fratrniä,  triginta  solides  hallenciam  dabant  et  fratres 
ipsi  oblaciones  oinnes  toUent.  H^c  fieri  permittimns  ita,  quod 
saccessoribns  parciam  ex  hiis  in  posternm  nailam  prf iudiciam 
generetnr,  dantes  atriqae  parti  saper  hiis  has  literas  anam 
tenorem  continentes  meo  sigillo  commanitas.  Actum  anno 
Domini  MGGLXXYIII«  feria  qainta  ante  assnmpcionis. 


390.  Friedrich  hiiekof  zu  Speyer  verträgt  sich  mit  dem  grafen 
Friedrieh  von  Leiningen  seinem  oheime  wegen  irrtmgen,  Hhein- 
zähem,  1278  ,aug,  18. 

Jtl  ridericus  Dei  gracia  episcopns  Spirensis.  Noverint  prf  sen- 
dmn  inspectores,  quod  nos  omneqi  discordiam  et  actionem, 
qa^  nobis  competebat  sea  competere  poterat  contra  nobilem 
virom  Fridericnm  de  Liningen  comitem,  avunculum  nostrum 
perdilectum,  remisimus  et  eidem  renunciamus  pure,  simpli- 
citer  et  in  totum,  volentes  et  consencientes,  ut  si  quam  forte 
in  posternm  discordiam  inter  nos,  quod  absit,  suboriri  con- 
tigerit,  Wemheri  de  Bolandia  fratris  nostri,  H.  de  Banagker, 
loannis  dicti  Lissher  militum,  quos  super  hoc  arbitros  ele- 
gimos  et  ehgimus,  sentencia  et  arbitrio  sopiatur,  quorum 
dictf  pronunciacioni  et  arbitrio  stabimus  et  eidem  sub  debito 
inraraenti  pr^stiti  tenebimor  et  volumus  obedire*  Item  quod 
eidem  avuncolo  nos^o  iuramos  et  iuravimus  contra  quoscun- 
qne,  imperio  dantaxat  excepto,  omni  dolo  et  fraade  post- 
positis,  fti  reqoisiti  fnerimos,  assistere  ioxta  posse.    Si  vero 
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contra  aliquod  pr^missorum  venerimus  vel  non  adimpleve- 
ritnus,  quod  absit,  periurus  reputabimur  et  fidei  violator.  In 
cuius  rei  evidenciam  sigillum  nostram  una  CDm  sigiUo  prf- 
fati  comitis  avunculi  nostri  pr^sentibus  est  appensnm.  Actum 
et  datum  apud  Zaberii;  in  octava  beati  Laurencii,  anno  Po* 
mini  MCCLXXVIII. 


391.  Conrad  van  Magenheim  verkt$uft  dem  damcapitel  %u  Sf^eytr 
den  pfarrsatz  %u  Bühlherg  sammt  zugehärde.  Braekenheüm, 
t2T9  tan.  15. 

j\loverint  universi  pr^sencium  inspectores^  quod  ego  Gon- 
radus  de  Magenheim  honorabilibus  viriS;  decano  et  capitolo 
Spirensis  ecclesif ,  vendidi  pro  quingentis  roarcis  puri  argenti 
coriam  dotis  in  Buninckeim  com  iure  patronatus  ecclesif  m 
Ruleberch  et  cum  decima  ibidem  et  aliis  decimis  ei  attinen- 
tibus,  qu9  me  contingunt,  quas  decimas,  ubi  nunc  obligatf 
sunt,  in  toto  redimamus  ex  tributa  libertati,  possessores  quo* 
que  dotum  in  Buninckeim  et  in  Erlickeim  liberi  residebunt 
et  capitulum  percipiet  census  de  doraibus  ecclesi^  attinenti- 
bus,  salva  mihi  advocacia,  qua  perfruar  absque  dolo.  luravi 
insuper  servare  hf  c  pmnia  sine  iraude  et  filium  meum  God- 
radum  et  alios  heredes  meos  tales  habere  j  ut  hanc  vendi- 
cionem  gratam  teneant  atque  ratam«  Promiserunt  eciam  Al- 
bertus et  Conradus  fratres  de  Lichtenberg  pro  Zeisolpho/ 
filio  meo,  ut  et  ipse  eam  teneat  et  observet.  Sed  ut  prf- 
dicti  decanus  et  capitulum  in  pr^missis  Omnibus  de  waran- 
dia  consueta  et  debita  secundum  statum  huius  terr^  et  con- 
suetudine  approbata  cerciores  existant,  constituo  eis  fide- 
iussores  Uhricum  et  Erkengerum  de  Magenheim,  Gonradnm 
de  Lichtenberg,  Richerum  et  Waltherum  fratres  de  Stockes- 
berg, Reinbodonem  de  Nyberch,  Wolframum  de  Loofen, 
Theodericum  de  Howenstein,  Hegenium  de  Ingersheim, 
Theodericum  et  Alber tum^^fratres  de  Howenstein  pro  caa- 
tela  huiusmodi  obligatos,  videlicet  ut  si  quid  natum  fuent 
qufstionis  capitulo  in  pr^missis,  ego  Conradus  primo  com- 
monitus  per  capitulum  vel  eins  nuncium  Spiram  aut  Bruch- 
cellam  veniam  tanquam  obses,  non  exiturus  nisi  sopita  co- 
rialiter  qufstione.  Si  vero  ibidem  per  unum  mensem  mo- 
ram  traxero,  ex  tunc  fideiussores  illuc  intrabunt  non  egrea- 
suri  donec  quf stio  fuerit  expedita,  Uno  autem  obsidnm  ce- 
dente  vel  decedente  infra  mensem  statuam  consimilem  loco 
sui,  alioquinalii  obsides  commoniti  intrabunt,  ütsupra,  quous^ 
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qtie  d^fectus  füerit  reformatHiS.  Constifnniaiä  vero  warandiar 
Äl^biia  secmidaiti  oo^äüetudifiem  terrf,  nt  dictum  est,  fidef-^ 
ndSHBOri^s  prj^s6riprti  a  fideitiiisione  hac  liberaliter  absolventnr. 
Hohis  Yendicionis,  resignäeionis  et  condiciönnm  interposita-' 
Htm  testes  Sttat:  Heinricus  decanus  WimpineDsis,  Bernfgerds 
decanns  de  Besenkeim,  Ulricus  plebanus  de  Brackenheim, 
Swickerus  camerarius  de  Steinheim,  Lnpoldus  plebanus  de 
Wilre,  Sifridus  ißleibatiißs  de  Busshtgen,  Heitrricnis  vice[rte- 
bailus  de  Eppingeiü,  et  alü  derlei;  Wilbeliiius  de  tVnnnin- 
stein,  Hermannns  iunior  de  Saxenheim,  Erckengerus  de  Wal- 
dtoke,  Eberardtis  de  Kimbern,  et  alii  laioi,  tarn  ihilites,  quam 
i^fftellitids,  iu  pi^äcfript^  rei  testimoninm  coDYOcati.  Ut  aut^iri 
IMi^ciiptfl  emnia  maneant  suo  robore  valitura,  sigillo  meo^ 
ileö  Bon  fldeiossoruiki  et  testium  propria  sigiHa  habencitriri 
pröouräri  präsentes  Uteras  roborari.  Nos  fideiussores  ante^ 
gcriptt,  Ulricus  et  Er.  de  Magenheim,  Conraduä  de  Licht^ti«^ 
Htt^j  Rich^tlis  et  Waltherus  fratres  de  Stock^sberg,  et  cf <- 
töri  oonfldehissores  liostri  de  pi^fdictis  veraciter  Veris  per-^ 
lililtendö  testi^ftotttuitt  ad  eä,  tpif  antepositä  6ttnt,  nos  data 
fide  ibore  obsidittft  debite  6t  coiisueto  sub  ajlperision«  si^U 
Itfttalä  nostrorötti  soHctapniter  obligamus.  Actum  ^t  datolil 
ttr  6ppiA6  tfraokedbeitt,  afiiio  Doinini  MGCLXXVllll.  in  diö 
sttctörtiiü  Viti  tt  Modesti. 


3M;  ßficoti^s  m.  jMhst  heüt^äjft  thehrere  dk  klagen  der  Speifere^ 
^üisäitMteii  gegen  den  dm^Ügm  sUidirath  iu  ^mtefäueheit  iknil 
aBmsteUen.     Jtamj  1279  aprü  13. 

pfi^cllatis  e^c^opus,  serVus  serVoriMit  Dei,  dile6tis  filHs  ab- 
Mtti  de  MuliüBurrie,  Cistereienfeis  ordinis,  Spireniis  dtoc^sts, 
ab  MbguHtinf  et  WönAaci^nsis  äccl^siarnm  däcanii^  salnt^M 
efc  ^titölicaiH  behedictionem.  Sna  nobis  dilecti  filii,  deca- 
tn!A  et  cäpitnlnm  maiorifii  ecclesi^  ao  derns  cititaiifr  Spiren^ 
in^  t^ticiöit^  thOUstl^avit,  ()Md  magistri,  cotfsul^s  6t  univ^f* 
Sitaär  dvitteji  Spirensiüm  ad  eormidekn  decani  et  capituli  at^ 
ffäi  cleri  gravamfna  anxie  adspii^artt^s ,  temeritate  propriä 
Btaftdei^utft  abstjn^  consenf^ü  veiierabiKs  frätris  nostri  episcopi 
Spir^sis  ^t  dicti  capituli,  qni  ärant  in-  hoc  de  antiqna  et 
HipprobäliBL  et  hactenus  padfieö  observata  cöilisüetndiäe  re* 
Qirtr^ildi,  ttt  persona  cititatis  H  dioöesis  Spirensis  de  rebus, 
(}näs  ebs  pro  ipsörunk  iieceilsariis  utUitatibus  vendere  seü 
Ismerd  19  erritate  pr^rdicta  sfpe  cotifingit,  certos  denarios 
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Asualis  monet^  dictis  civibus  solvere  teneantur.  *  Statuemikt 
eciam,  quod  noltus  ex  civibus  snpradicti»  vinnm  in  domibW 
eanotticornm  Spirensiam  et  clericömm  dict^  civitatis  emtfii 
qüoqao  modo  pr^siimat  et  ab  ementibus  singalis  eontm,  vi- 
delicet  pro  singulis  Yicibus,  qoibii^  ernennt  nomine  p^9  dictff 
ittonetf  qoinqne  soUdi  exigantnr.  Prohibnernnt  insnper  et«- 
ptesB^j  ne  qniiii^  emöscnnque  statos  iieu  professionis  existat, 
Tinüm^  frtmientum  et  alias  res  snas  exträ  civitatem  ipsätf 
exträhat  ad  vendenduffi,  neo  aliqois  alias  eciand  si  pistof 
exiätat  ad  molendina  cÜctornm  decani  et  capitnli  ac  clert 
pro  italotettdo  sno  blAdo  accedat,  licet  ante  statutmn  hnras- 
liiodi  ctdlfbet  res  venales  ad  qtif önnqne  loca  deferrä  at  iil 
qüibttslibet  Inoleilldinis  molere  libere  li6nisset.  lidend  qaöqälBf 
eonsnles  et  oniversitas  iaxta  Spirensciitt  ecclesiam  et  doikuM 
dicti  oapituli  duäs  tnrres  de  riovo  f  dlfit^are  c^permit  et  pott 
denabeiacioiiem  novi  operis  erexertnbt,  qnfdam  iitstipei'  aHsi 
Statuta  edere  M  inhibieiones  facere  pi'f  srnnpseront^  qni^  noip 
<^ntn^  in  derogaciönem  ipsins  libertatis  et  capitnli  ac  clerf 
pr^rfictormn  ^ave  pr^indicium  redondare,  alias  decano,  Cä^ 
pitnlo  ecdesif  ac  olerO  pr^dictis  dampna  grayia  irroganvdb. 
Qüocirca  discrecioni  vestrf  per  apöstolica  scripta  mandäitttifl^ 
qtiatenüs,  vocatis  qui  fäerint  etocandi  et  anditis  &in6iihit^ 
propositis,  qüod  iastnm  fuerit  appeUaciöne  postposita  stattiä- 
tiA,  facientes  qnod  decreveritis  per  censurdm  ecdesiasticatiii 
firmiter  observari,  ptoviso,  ne  in  dictam  rndversitatem  S{ri- 
renseA  excomnonicacidftis  vel  interdicti  seHrtenciam  pi^l^ 
^atiSy  nisi  a  Aobis  snper  hoc  mandatnm  receperitis  special!). 
Testes  autem^  qoi  fnerint  nonrinati,  si  se  gracia,  ödlo  Vet 
timore  snbtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessätlte  ro^« 
^ati^  veritati  testiihomum  perhibere.  Qnodsi  ntm  omnes  tnte^ 
qtiendis  hiis  potaeritis  interesse,  duo  Vestmm  ea  nichilthiki^ 
uns  exeqüantur.  Datum  Romf  apnd  satrotom  Petrum,  idibttS 
aprilis,  pontificattts  nostri  anno  secnndo. 


393.  F^iedneh  hisehof  %u  Speyer  hettäHget  dai  van  ieineHt  öheimi 
deun  Bischöfe  BMnrieh  U,  mn  einen  §eft»it$en  f¥nUher  99Mi* 
hene  Uhen.     1279  mmi  25. 

fi^ridericns  Dei  gracia  Spirensis  episcopnS,  oüiversis  ChiMfi 
ädeUbtis  prf  sencinm  inspectoribus  Sjalnteui  in  Domino  fttuttfi^ 
temam.  Literas  venerabilis  patris  antecessoris  et  avtilW 
coli  nostri  9  pif  memorif  domini  Heinrici  Spirensis  episctiQi^ 
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vidinms  ienorem  huiusmodi  continentes:  Heinricus  Dei  gracia 
episcopns  Spirensis.  Universis  pr^senciam  inspectoribus  vel 
^iam  auditoribus,  credere  subnotatis.  Pura  fides,  sincera 
devocio  commendandum  serviciiim,  quibus  Waltherus  galli- 
cas  (dictus  Walich)  ab  eo  tempore^  quo  nos  ipsum  extra 
gallicas  partes  eduximus  usque  nunc  nobis  adh^sit  firmiter, 
nallis  fractus  vel  tf dio  affectus  laboribus ,  sive  in  Italiam 
sive  in  Hispaniam  negociorum  nos  traheret  diversitas;  sol- 
licite  nos  admonent  et  indocunt,  qupd  ipsins  servicia  eo  re- 
tribncionis  respiciamus  munere,  quod  propensi  laboris  con- 
solacionem  percipiat  et  ad  exercendum' similia  spe  similis 
meriti  Cfterorum  animus  inardescat,  ioxta  illud:  ipse  decor 
l-e€ti  facti,  si  pr^mia  desint,  non  manet  et  gratis  penitus 
esse  probum.  Quapropter  dicto  Walthero  et  nostrf  ecclesif 
in  acquisicionem  ipsius  et  suorom  heredum  benefacere  cu- 
pienteSy  in  subsidiiun  contrahendi  matrimonium  cum  Engel- 
fiddi  procuratoris  nostri  filia,  damus  et  dare  promittimus  dicto 
Walthero  ducenta  hallenciam  talenta  tali  pacto,  quod  ipse 
Qum  dictis  talentis  sibi  et  suis  uiriusque  sexus  heredibus  bona 
ccMnpararet^  qof  tarnen  sui  heredes,  quam  eciam  ipse  per- 
petuo  sine  iure  hereditario  a  nobis  et  nostris  successoribus 
titulo  possideant  feodali.  Tarn  diu  autem  dictus  Waltherus 
et  beredes  sui  usufructum  bonorum  cnrif  nostr^  de  Hergis- 
heim  pereipiant,  donec  ipsi  per  nos  vel  per  nostros  succes- 
sores.de  pr^niissis  ducentis  hallencium  talentis  fuerit  satis- 
(actum,  quibus  solutis  nuUum  de  prf dictis  bonis  nostris  per- 
cipiant  usufructum.  Porro  ne  prf fatus  Waltherus  aliquo 
casu,  contingente  facta  sibi  per  nos  fraudetur  gracia  et  con- 
4ign9  retribucionis  merito  careat,  si  uxorem  suam  prf  dictam 
Engelfridi  filiam,  vitam  sine  berede  contingeret  terminare, 
yolumus,  quod  pr^dictüs  Waltherus  pr^dictam  curiam  nostram 
sive  bona  curif  pr^notat^  possideat  eo  modo,  quo  superius 
est  expressum,  quare  heredes  sui,  quos  vel  quas  de  uxore 
alia  ad  servandmn  nostr^  ecclesif  dante  Domino  generabit, 
propter  beneficenciam  huiusmodi  ecclesif  nostrf  sincerius  ac 
specialius  fidelitatis  obsequiis  teneantur.  Et  cum  ad  obliga- 
donem  antedictorum  bonorum  propter  bonum  inde  dante  Do- 
mino proveniens  capituli  nostri  Spirensis  favor  accessit  et 
consensus,  prfsens  scriptum  nostro  et  dicti  capituli  nostri 
sigiliis  duximus  roborandum.  Actum  anno  Domini  MGGLXII. 
ipense  aprili.  Defuncto  itaque  Walthero  Heinricus  miles  de 
Ingenheim  cum  relicta  eins  contrafaens,  acceptis  a  nobii^  du- 
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centis  talentis  hallencinm  pro  redempcione  bononim  ant^- 
dictorum  alia  bona  apud  Ingenheim  eodem  iure  iacencia 
comparavit,  videlicet  cariam  et  sexaginta  iogera  agri  minus 
daobus«  Item  duo  iugera  vinearom,  novem  ingera  prati^ 
Septem  iugera  nemoris  cmn  dimidio,  qoibus  bonis  pueri  Wal- 
theri  et  pueri  Heinrici  militis  utriusque  sexus  communi  he- 
reditate  uniti  succedent  pari  iure  a  nobis  Vel  nostris  suc- 
cessoribus  infeodandi^  ut  antea  est  prf  tactum.  In  cuius  rei 
testimonium  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  roboravinos 
pr^sens  scriptum.  Datum  anno  Domini  MGCL^XYIIII.  in'  die 
beati  Urbani. 


394.  ¥$^erner  eribischof  %u  Mainz  bewüUget  dem  Conrad  von  Mugtn' 
heim  den  verkauf  der  pfarrsatvrechte  vu  Rühlberg,  MaiH%9 
1279  mai  30. 

l^ernherus  Dei  gracia  sanct^  Moguntinensis  sedis  archi- 
episcopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellariiiSy 
decanus,  totumque  capitulum  ecclesi^  Moguntinensis,  Omnibus 
in  perpetuum.  Supplicacionibus  nobüium  convenit  nos  bene- 
volum  adhibere  consensum  et  annuere  eorum  voluntati  sicilt 
expedit  cum  effectu.  Sane  accedente  ad  nos  nobili  viro, 
Conrado  de  Magenheim  nostr^  ecclesif  vasallo  et  interve- 
nientibus  pro  eo  quibusdam  familiaribus  nostris,  peticioni 
suf  annnimus  sine  ecclesif  üostr^  indempnitate,  ita  quod  re- 
ceptis  in  recompensam  talibus  bonis,  videlicet  villa,  quf  di- 
citur  Ramesbacb  cum  iure  patronatus  ecclesi^  eiusdem  villf, 
prato,  quod  Bruwel  dicitur,  quatuor  vineamm  iugeribus  in 
Roden,  et  viginti  urnis  vini  in  redditibus  annuatim  ibidem, 
prato  in  Paffenhoven,  quod  dicitur  Bruwel,  curia  in  Flehin- 
gen ad  culturam  aratri,  item  curia  in  Baltshoven  ad  cultu- 
ram  aratri.  Item  in  Erlenkeim  curia  ad  culturam  aratri. 
Item  in  Meimotsheim  ad  dimidium  aratrum.  Item  in  Bunen- 
keim  quinque  iugeribus  vinearum,  quf  bona  dictus  nobilis  no- 
bis tanquam  propria  resignavit  et  eadem  a  nobis  in  feodom 
recepit.  Item  talia  bona,  videlicet  terciam  partem  decimif 
in  Brunenkeim,  duas  partes  decimf  in  Erlenkeim,  medieta- 
tem  decimf  in  Clobern,  cum  iure  patronatus  ecclesif  in  Rule- 
berg  et  suis  pertinenciis  universis,  quf  a  nobis  et  ecclesia 
nostra  et  quondam  monasterio  Laurissensi,  Pr^monstratensis 
ordinis,  hactenus  in  feodo  tenuit  racione  recompens^^  prf  no- 
tat^  libera,  absoluta  et  propria  eidem  nobili  per  präsentes 
conferimus    et    assignamus   dantes    ei   liberam  potestatem 
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eadem  booa  veoclendi^  permutandi  et  de  eis  faciendi  pjrop^ 
f^  yidebitur  expedke.  la  cuius  nei  testimoniim  nostr^i  ßir 
gjÜß,  ijmuffis  prfsentibus  appepdenda.  Datum  Mogimcifj^ 
wno  Domioi  V!CCi;.$XVlJII.  lU.  kaL  iunü. 


■vr 


395.  Werner  jerzbischof  zfi  Itfainz  lueßjtä^yet    4em  hJU^iUr  fJmkHt^ 
die    einverleibung    der    pfarrei    ff^eidenthßl.      /ischaffenbttrtn 

12T9  iuU  18. 

l^eroheiw  J)i^  gracia  sanct;  Mpguotinep^is  sedis  arcjiir 
episcopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancejil^ip?^ 
dilectis  in  Christo  prion  -et  ^^oaveatui  monasterii  Lymbor- 
gensis,  ordinis  siincti  3e^edicti^  Spirensis  dioce^sis,  Sfiluteia 
in  Domino.  D%nß  agere  ßredi^ias,  ciun  bei^&cencif  oostrf 
manmn  porrigimus  in  eis  negociis,  in  quibns  vidimos  pium 
propositwn  et  pr^sertim  religiojsoriuB  loQomm  commodii  yr^- 
ciirantar«  Cum  igitor,  sicut  nobi3  oblat^  vestra  peticip  coni- 
tinebat,  dilectus  in  Christo  Gerwipus  moiiasterii  Yßstri  ^bbas 
ecclesiam  parochialem  in  Wydentail^  Spirensis  diocesiSy  cpr 
jiu3  ins  patronatus  pertinuit  ad  eundeoi}  vobis  et  monasterip 
yestro  de  permissione  et  ratihabicione  venßrabilis  £ratri^ 
episcopi  et  dilectorum  in  Chris^to  pr^positi^  dec^  et  capl- 
tali  Spirensifif,  in  aa^entum  vestrarun  contDlerit  pr^bendar 
rnm,  prout  in  Uteris  eorundem  super  eo  eonfectis  plenip9 
Gontinetar,  devocionis  vestrf  preeibns  favorabiliter  annaenr 
(es  9  quod  per  episcopum ,  prf  ppsitom  y  decaniun ,  capitulnip 
,et  abbatem  prfdictps  in  hac  parte  factu^i  existk^  gratpmejt 
ratom  habentes,  illud  auctoritate  pr^^encium  confirmamus  et 
j^F^entis  scripti  patrocinip  commqnimus.  Datum  apjjid  As.- 
schaffenburc^  anno  Domini  MCCLXXIX.  XV.  kal.  aqguati. 


396.  Friedrich    bisehof  %u   Speyer   ertfieilt  JBiamung   von  .Offenhae^L 
ein  hochsi^tliches  Men.     1279  iuU  24. 

iHrideripas  Dei  gracia  Spirensis  epi^cppns*  Noverint  nniversi 
pr^sencium  inspectores,  quod  cum  Ra^mungus  de  Offenbaoh, 
fideüs  noster,  redditus  quinque  librarqm  ballei^ciuin,  videlipet 
quataor  de  coria  nostra  in  Jlergii^heim  et  una  de  censibu^ 
.6ori(  nostrf  in  Sweynheim  a  nobis  teneait  et  inre  ppssideisgt 
feodali)  nos  si  Rammungus  decesserit,  filiis  suis^  licet  infra 
annos  ftatis  l^itimf  fuerint,  epsdejn  redditus,  qui  tunc  vol- 
^riter  dicuntur  anevel,  percipiendos  concedimus  et  donamus. 
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Id  tvmu  Fei  testimoBiom  prf  sentem  literam  nostro  sigiHo  ftsr 
dimus  roboratam.  Datum  anno  Domini  ÜGCLXXVlUl.  ii 
vigilia  beati  lacobi. 

997.  Emieh  graf  von  Leininy[en  überUistt  den  sieigerherren  tu 
Landau  die  patranaisrechte  %u  Sehwegenhetm  tind  Landau^ 
1279  aug.  29. 

Jiifliicho  comes  de  Liningen^  singaMs  et  raiiversis  prf^eneiiioi 
inspectoribos  salutem  cnm  notieia  sobseriptoraiii.  Cufieai^ 
frattes  de  ordine  frainm  in  Steiga  in  oppido  nostro  La«|i- 
dawe,  l^iren^is  diocesis,  copimorantes  promovere  aflfoctn  quo 
pogsamas  ampliori,  prfsentibns  profiteinw,  qnod  bos  boo«#t 
sakihri  deliberaoione  prfiiabita  ad  honor^n  D^  Qnnipi^o^ 
tis  et  beatf  Blarif  virginis,  eins  matris^  ae  ia  reMisstODen 
nostroram  peccatoram  Qosiroramqoe  progeaitoro»  daauM, 
tradimus,  eonfirmamas  ei  assignämus  omne  ins  patrowata^ 
qood  nobis  eompißtit  ac  eompeGÜt  haetenos  sea  in  posteram 
competere  possit  in  eeclesia  villf  Sdiwebeehenbeim,  Spi^- 
rensts  diocesia^  pare  et  simpliciter,  irrevooabiiiter  et  in  totopi 
priori  et  fratribos  nostri  oppidi  memorati^  nt  exinde,  m  qnod 
eroolomenti»!  adipisci  valeant,  qaoqao  modo  Dea  KheH«t 
famuleatur,  ita  saue,  nt  prior  et  fraiires  ]deiiariam  iMbeut 
potestatem  in  perpetnura  dandi,  eoofereBdi  et  loeandi  eandem 
ecelesiam,  seo  inde  eoiam  faoiendi,  ardinandi  ae  diappBeadi 
quidquid  sibi  aut  sno  oratorio  videatnr  expedire^  coniriBldiiv- 
tione  euinsUbet  non  obstante,  obUgantes  Boa  et  nostros  sno* 
cessores  prfsentibns  ae  heredes  ad  prfstandum  cnarandian 
prffatis  priori  et  fratribns  de  eviotione  iuris  patronatus  ee^ 
clesi^  menoratf.  Statnimas  eciam  ^  ordinamus  ac  prfüeii- 
tibus  conflrmamus,  ut  sfpedicti  prior  et  fratres  perpetiiHBi 
vioarium,  qni  eis  plaeuerit,  semper  de  Cf4ero  eUgant  et  prf- 
ficiant  paroehif  eedesif  in  L^ndawe  nostro  oppido  ante- 
dioto,  qnandocunque  eandem  vaeare  contigerit,  qui  prosit 
popplo  einsdem  in  divinis,  ipsum  arohidiaoono  ppfsentantea 
more  debito  instituendum.  Renunciamus  igitur  omni  inris 
auxilio  canonici  et  civilis,  consoetsdinarii  et  statoti  pvblM 
conctisque  defensiombus  ac  excepcionibus,  qoibus  noa  vel 
Bostri  SBCcessores  iwari  sen  venire  possenn»  contra  d#iMi«> 
cionem  et  ordinaeionem  prf missam  v^  prfseM  hoc  instrameB* 
tum  in  postenui^  ut  ad  prfsens.  In  homm  evidenciaai  om* 
nium  prf  sentem  paginara  nostro  sigillo  coDtnlimus  roboraiam 
priori  et  fratribns  antedictis  in  perpetuum  testimonium  omnium 
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pr^missorum.  Datum  et  actum  anno  Domini  MCGLXXVIIII. 
IT.  kaL  septembris. 

398.  Nieolaus  UM,  pabst  steüt  riehter  auf  in  einem  streite  zwischen 
dem  bischofe  %u  Speyer  und  dem  kloster  St.  Lambrecht  wegen 
der  lurehe  KU  Steinweiler,     Piterbo,  1279  sept  22. 

Alicolaus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  fratri . . 
episcopo  Herbipolensi  et  dilectis  filiis  abbati  de  Hornbacb, 
Hetensis  diocesis,  ac  Mathi^  canonico  sancti  Stephan!  Ar- 
.gentinensis,  salutem  et  apostolicaro  benedictionem.  Sua  nobis 
venerabilis  frater  noster  episcopus  Spirensis  peticione  mon-* 
fttravit,  quod  cum  priorissa  et  conventus  monasterii  de  sancto 
LambertOy  Spirensis  diocesis,  ipsum  super  ecciesia  in  Stein- 
wilre,  eiosdem  diocesis^  quam  se  in, usus  proprios  canonice 
iiabere  ao  eandem  episcopum  occupatam  detinere  in  earum 
.pr^iadidum  asserebant  coram  Heinrico  de  Lapide  maioris 
et  magistro  Hernianno  Surburgensis ,  Argentinensis  diocesisi, 
oanonicis  ac  scolastico  sancti  Thom^  Argentinensis  ecclesif, 
quibns  lobannes  de  Eremberg  maioris,  Eberbardus  sancti 
Thomf  earundem  ecclesiarum  canonici  ac  scolasticus  eccle- 
sif  Hasolacensis,  dictf  Argentinensis  diocesis,  iudices  a  sede 
apostolica  delegati  commiserant  super  hoc,  ut  dicebant,  non 
tarnen  totaliter  vices  suas  traxissent  in  causam,  tandem  dic- 
tus  episcopus  ex  eo  senciens  ab  eisdem  subdelegatis  indebite 
se  gravari,  quod  ad  locum  non,  tantum  citantes  eundem  alium 
sibi  contra  iusticiam  denegabant  assignare  securum  humiliter 
r^quisiti,  ad  dictos  delegatos  primo  et  demum  ab  eis  nolen- 
tibus  gravamen  huiusmodi  renovare,  ad  nostram  audienciam 
appellavit.  Quocirca  discrecioni  vestrf  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  si  est  ita,  revocato  in  statum  debitum, 
quidquid  post  appellacionem  huiusmodi  rnveneritis  temere 
attemptatum  in  causa  ipsa,  appellacione  remota,  racione  pr^- 
via  procedetis  iuxta  priorum  continenciam  literarum,  alioquin 
partes  ad  dictorum  delegatorum  remittatis  examen ,  appel- 
lantem  in  expen'sis  legitimis  condempnando.  Testes  autem, 
qcu  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxe- 
rint,  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  cessante  co- 
gatis  veritati  testimonium  perhibere.  Quodsi  non  omnes  hiis 
exequendis  potueritis  Interesse,  tum  frater  episcopus  cum 
eorum  altero  ea  nichiloroinus  exequatis.  Datiim  Viterbii,  X. 
jkal.  octobris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
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399.  Friedrich  hischof  %u  Speyer  bestätiget  die  freiheiten  der  stadt 
Speyer.      1280  april  13. 

f  ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  prfsenciam  in- 
spectoribus  salntem  et  credere  subnotatis.  Tenore  pr^sen- 
ciam  recognoscimus  nos  inrasse,  qaod  nos  omnia  privilegia 
consalibus  et  civibus  seu  civitati  Spirensi  a  sede  apostolica, 
sive  a  divis  imperatoribas  et  regibus  Romanis,  sive  a  nostris 
antecessoribus,  vel  a  nobis  indulta,  conservare  et  meliorare 
debeamus,  nee  in  aliquo  molestare,  et  si  ab  aliquo  alio  in 
hiis  molestati  fiierint,  tueri  pro  viribus  debeamus.  Gonteoti 
eciam  esse  debeamus  sentenciis,  quas  iidem  consules  et  cives 
Spirenses  proferent  nobis  sub  sui  debito  iuramenti.  In  cuius 
rei  testimoninm  sigillo  nostro  roboravimns  prfsens  scriptum. 
Datum  anno  Domini  MGCLXXX.  in  vigilia  palmarum. 


400.  Heinrich    van   Bolanden  übergiebi   dem .  kloster    Rodenkirchen 
seine  besitstungen  %u  Altenbolanden*     Mainz^    1280  sepL  4. 

U.  de  Bolandia  Dei  gracia  archidiaconus  in  ecciesia  Trevi- 
rensi,  Omnibus  in  perpetuum.  Ne  facta  modernorum,  qu^  sunt 
digna  memoria  posterorum,  frustrentur  oblivione  vel  ignoran- 
cia,  decet  et  expedit  ea  sigillorum  et  scripti  munimine  vivo- 
rumque  testimonio  perhenuari.  Hinc  est,  quod  nos  pr^sen- 
cium  inspectoribus  et  auditoribus  universis,  tam  prfsenti- 
bus  quam  futuris,  notum  esse  cupimus  et  tenore  pr^sencium 
publice  protestamur  et  recognoscimus,  quod  nos,  commutare 
volentes  transitoria  pro  mansuris  et  cflestia  pro  terrenis, 
pro  remedio  pariter  et  salute  tam  animf  nostrf  proprio  quam 
animarum  nostrorum  progenitorum,  pure  et  simpliciter  prop- 
ter  Deum  conferimus  et  donamns  irrevocabiliter  donacione 
scilicet  inter  vivos,  cum  sollempnitatibus  ad  donacionem  huins- 
modi  debitis  et  consuetis,  religiosis  viris  ;  .  abbati  et  con- 
ventui  monasterii  de  Rodenkirchen,  ordinis  Pr^monstratensis, 
Moguntin^  diocesis,  seu  monasterio  eorundem,  universabona 
nostra  iacencia  in  veteri  Bolandia  ad  nos  iure  successorio 
et  hereditario  devoluta  a  nostris  progenitoribus,  per  divisio- 
nem  debitam  et  per  iudicium  familif  Hertiscund^  et  bonis 
eisdem  universis  seu  proprietati  bonorum  ad  usus  pr^dicto« 
rum,  abbatis  et  conventns  vel  monasterii  eorundem,  ore,  mann 
et  calamo  coram  dominis  iudicibus  sanctf  Moguntin^  sedia 
et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  soUempniter  renunciavimtis 
et  renunciamus  eciam  per  präsentes,  tradentes  eisdem  libe- 
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ram  et  vacuan  possessionem  illonim  bonorum,  iure  proprie- 
tario  possidendam  in  perpetuum  et  h^bendam,  usufrueta  bo- 
norum illornm  nobis  quamdia  vixerimus  reservato.  Reddituft 
antem  sive  fructus  proveoientes  de  bonis  ei)sdem  dictis  .  • 
abbati  et  conventni,  quamdiu  pr^dictus  noster  dnravit  usus- 
frnctus,  concessimus  et  concedimns  pro  annua  pensione  quin- 
quaginta  maldrorum  siliginis  mensnr^  Pinguensis,  solvenda 
nobis  annis  singulis  vel  nuncio  nostro,  qui  pro  tempore  fuit, 
infra  festa  assumpcionis  et  nativitatis  beatf  Marif  Virginia 
gloriosfy  assignanda  nobis  Pingui^  super  nostrnm  granarium 
suis  pericnlis,  laboribus  et  expensis  sub  pf  na  dHjdici  solvenda 
nobis  tociens,  quociens  dicti  abbas  et  conventus  in  solucione 
dictf  pensionis  facienda  nobis  in  termino  prflibato  negligen- 
tes  in  toto  vel  in  parte  fuerint  aut  remissi  j  cuius  pf  n^  so- 
lucio  prfdictam  non  extenuabit  vel  minuet  pensionem,  quin 
ipsi  abbas  et  conventus  ad  solucionera  pensionis  prfdictf 
plekiariani  tteneanitä*,  ni>bis  önieMl  sublatis  de  medio^  6iftn  hoc 
domino  placuerii^  cum  proprietate  prfdicta  pr^ictorurn  bo- 
norum pr^fatu«  coasolidabitur  ususfructus  et  extunciamMtea 
OMiBoratt  abbas  et  conventus  et  eorum  monasterium  a  tsolvr- 
cione  pensionis  pr^faty  eront  et  manebunt  totaUter  et  iii 
perpetuum  absoluti.  Hoc  tarnen  onus  adiicimus  nostrf  do- 
nacioni  pr^senti  et  donatariis  antedictis,  qood  post  mortem 
nosiram  in  die  obitus  nostri  vel  in  die  sepidturf  nostr9  et 
i|i  perpetuum  in  die  nostri  «iniversarii,  Omnibus  et  singulis 
moaachis  et  fratribus^  elericis  et  liucis  ad  dictum  monaste- 
rkim  pertinentibus )  refectio  fiat  et  pitanda  in  albo  pane, 
pisdbus  et  in  vino  et  quod  in  die  nostri  anniversarü  nostram 
et  progenitorum  nostrorum,  qui  fueriuit  fundatores  loci  pi^ 
^MÜ)  memoriam  perpetualiter  et  sollempniter  habeant  ab  ab- 
bäte  et  eonventa  pr^dictiB  et  tarn  ia  vigiliis  quam  in  mwm 
deteiQtoriBB  oraciones  pro  nod^is  et  nostr»  preg^toiibus 
faeiaat  speciales,  sicut  pro  soris  confratribus  facere  coAsue- 
verant  Renundamiis  eoiam  pro  nobis  et  nostris  beredibm 
sHieeesseriifi'^exeepcioni,  doli,  fori,  condicioni  sine  caiisa,  ae- 
tioai  et  excepcieni  in  factum^  privilegio,  seu  privüegiis,  literis 
impetratus  et  impetrancUs,  omnique  alii  auxilio  iuris  canonici 
et  oivilM^  quod  nobis  vel  nostris  beredibus  contra  donacio- 
QMi  jurfdiciam  vel  eins  effeetom  posset  aliqualiter  suffragari, 
bona  fide  prqmittentes  dictis  abbati  et  conventoi  sollempni- 
ter stiptdimtibus  donacionem  prfdictam  ratam  et  firmam  ha- 
bere,  watandizare  et  disbrigare  a  quolibet  impetente,  et  per 
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HOB  vel  per  ftlios  verbo  vel  facto,  de  iure  vel  de  facto^  aHe, 
modo,  ingemo  sine  cansa  cofitria  non  facere  vel  venire.  In 
omus  rei  tefitimoniiiffl  et  (^erpetiiam  firmitatem  pr^sentis  noi« 
trf  donacionis  instramentum  s^pedictis  abbati  et  conventiii 
tradidimüs  et  tradimus  sigilli  nostri  rauniiiiiiie  roboratuan, 
qaod  prfsekitibus  est  appensom.  Sigillam  eciam  iadicafti  prf* 
(tietoraitty  scilicet  Moguntinensis  sedis,  nos  ab  üna  parte  ei 
abbas  prfdictos  suo  et  coBventus  sai  nomtDe,  ex  altera,  ap- 
pendi  petivimus  et  öbtinaimuS  huio  scripto,  causa  certitudinui 
amplioris.  Nos  vero  prfdicti  iudices  saoctf  Moguntinenm 
sedts  et  nos  abbtö  et  conventus  ac  aionasteriüm  pr^nomina- 
Utm  p^^missa  omnia  et  singula  sie  esse  protestamus  et  vertLp 
et  nos  iudices  recogaoscimüS  et  fatemur^  quod  ad  petiGionen 
parcium  pr^dictaruai  sigilloBi  nostrtim  pr^enti  appeidi  feci- 
m«(s  äastrumento.  Nois  verO  abbas  et  conventus  eciam  re-* 
oognosciiBus,  quod  sigillttia  abbaeif  et  conventus  nostri  prf- 
dicti  prfsentibus  dpponi  fecimus  in  iestimonium  et  siemo« 
riain  singalofuni  et  omnium  pr^missofum.  Facta  est  donacm 
Mogudcif  coraiH  pr^dictis  dominis  iudiYsibus,  anno  Donmii 
MCCLXXX.  feria  quarta  ante  nativit^tem  beat^  Marif  virgi« 
nis,  presentibus  magislro  Heihrico  scolastico  et  Georgio  cus- 
tode  ecclesif  sancti  Stephani  Moguntinensis,  magistro  Gysoae 
cantore  ecclesif  sancti  Florini  in  Conflueneia,  magistro  Dietb- 
maro,  advocato  curi^  Moguntinensis,  Ludengero  plebano  ec« 
desi^  in  Love,  et  quam  pluribus  fide  dignis  ad  hoc  vocatis 
pro  testimonio  specialiter  et  rogatis. 


401.   Friedrieii  hisekrf  %u  Speyer    erklärt   die   geisiUchkeit  daselbU 
frei  vom  rheinzolU,      1280  ocf.  fH, 

JB  ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  quibus 
prfsens  scriptum  exhibitum  fuerit,  sinceram  in  Domino  ca- 
ritateni  et  fidem  subscriptis  plenariakn  adhibere.  Ad  cuno- 
torum  notitiam  voloitttts  pervenire,  quod  dtoanis  et  capitülis 
eectesiamm  Spirensiufli  dommf  dietf  Tbelooari^,  civi  Spi« 
rensi,  quf  stionem  moventibas  coram  nobis  super  eo  videlioet^ 
quod  ipsa  a  rebus  eorum  et  familia  Renum  transeuntibus  pas- 
sagium  et  thelonium  nOMHie  nostro  recepit  iadebite  et  exe^ 
git,  prf  dicta  quoque  dornina  ex  parte  altera  proponente^  hoi^ 
factum  futsse  propter  nimiam  aqoarum  inundaBcian ,  propter 
quam  tunc  temporis  buiustnodi  pas^agiam  requiri  ab  ipais 
racionabiliter,  ut  asseruit,  opportebat    Tandem  prffatl  de** 


306  ^        1^^  october  23. 

cani  et  capitula  nunquam  a  tempore^  quo.  alicui  hominam 
exstitit  memoria,  se  et  familiam  suam  quocunque  casu  con- 
ÜDgente  solvisse  haiusmodi  passagiam  sea  theloniam,  nee  se 
teneri  ad  huiasmodi  asserebant,  affirmantes  coram  venera- 
bili  qaondam  patre  ac  domino  B.  de  Entringen,  felicis  recor- 
dacionis  pr^decessore  nostro,  prflatis  tanc  ecciesiarum  Spi- 
rensimn  ministerialibus,  nee  non  civibus  ibidem  pr^sentibas 
in  iadicio  esse  sentenciatam  et  publice  approbatam,  qaod 
omnes  res  et  persona  omninm  clericorum,  tarn  maioris  quam 
aliarnm  ecciesiarum  Spirensium,  deberent  Renum  sine  omni 
exactione  et  passagio  libere  pertransire.  In  cuius  rei  evi- 
dehciam  venerabilis  patris  ac  domini  quondam  Spirensis 
episcopi  B«  pr^fati  coram  nobis  literas  publicas  ostenderunt, 
qnamm  tenor  fuit  iste:  (Sicuti  supra  Nrus.  168).  Nos  itaque 
istis  visis  et  auditis,  nolentes  huiusmodi  libertatem  ecciesia- 
rum Spirensium  minuere,  imo  pocius  omni  studio  et  affectu 
quo  potuerimus  ampliare,  sentencialiter  in  iudicio  pr^sentibus 
dericis  et  laicis  fide  dignis  viris  et  consuetudinis  honestf 
actenus  observatf  ducti,  ut  debuimus,  tramite  diffinivimus 
manifeste,  quod  canonici  et  clerici,  tarn  maioris  quam  aliarum 
ecciesiarum  Spirensium,  libere  transire  Renum  debeant  sine 
omni  passagio,  nee  non  familia  ipsorum  inducere  et  reducere 
ab  omni  exactione  manens  libera  et  immunis,  nostris  thelo- 
nariis  firmiter  iniungentes,  ne  nlterins  clerum  pr^dictf  civi* 
tatis  nostrf  in  aliquo  huiusmodi  passagio  sen  alio  modo  in- 
debito  attemptent  lodere  et  prfsumant.  In  cuius  rei  testi- 
monium  prffatis  decanis  et  capitulis  ecciesiarum  Spirensium 
tradidimus  präsentes  literas  nostri  sigilli  munimine  commu- 
nitas.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCLXXX.  feria  quarta 
ante  Symonis  et  Iud(. 


402.  Da»    domeapiiel   %u    Speyer   trifft   bettimmungen   über  die  Ver- 
waltung des  amtes  des  keüers,     Speyer,  ^281   april  18. 

Cyapitulum  maioris  ecclesif  Spirensis,  anno  Domini  MCCLXXXI. 
feria  sexta  infra  octavas  paschf ,  in  capitulo  generali  indicto, 
singdlorum  accedente  consensu  statuimus  et  universorum, 
ttt  cellerarius  ecclesi^  nostrf ,  quicunque  pro  tempore  fuerit, 
denarios,  qui  de  officio  cellerarif  capitulo  in  prf  senti  deben- 
tor,  seu  in  anteä  debebuntur,  singulis  diebus  dominicis  et 
aliis  terminis  constitutis  per  circulum  anni  distribuet  vel  per 
alium  distribui  procurabit  illis,  quibus  distribui  et   dari  con- 
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sueverunt,  ecia^n  si  a  debitoribus  ecclesif  tempore  sao  pOD 
exstiterint  persoluti.  Circa  finem  vero  anni  compotacione 
facta,  illos  tantum  denarios  cellerario  refandemas,  si  quos 
nitra  snmmam  tabul^  su^  dedit,  seu  eos,  quos  de  eadepi 
summa  solutos  non  habuit  et  contra  debitores  ecclesif  per 
sentenciam  excommuoicacionis  et  ultra,  sicut  debuit,  pr0cedi 
procuravit,  qnod  in  computacione  per  acta  iudicii  comproba- 
bit.  In  anno  autem  bis ,  in  medio  scilicet  et  in  fine  compur 
tabit.  Insuper  cellerarius  noster  quolibet  die  sonante  prima 
campana  Prim^  per  se  vel  per  nuncium  ad  pistrinam  nos- 
tram  ibit  et  panes  pr^bendales  illius  diei  examinabit  dili- 
genter  in  pondere  et  colore,  aliquos  ex  eis  scindendo  per 
medium  et  librando,  qui  si  insufficientes  inventi  fuerint,  pi&r 
tores  tenebuntur  ad  pfnam  debitan;  et  consuetam  onicuique 
prf  bendf  summulam  unius  obuli,  ut  est  moris,  et  panes  hniuv 
modi  reprobatos  ipsi  pistores  in  suos  usus  convertent,  prottt 
eis  videbitur  expedire  et  die  sequenti  pro  eisdem  panibus 
reprobatis  dabunt  alios  in  debito  pondere  et  colore  et  insu- 
per illos  panes,  quos  eadem  dare  debuerint  ad  pr^bendas, 
quam  pfnam  sine  capitulo  cellerarius  nuUatenus  relaxabit 
Quocunque  autem  die  cellerarius  in  hiis  qu^  anteposita  sunt 
negligens  exstiterit  et  remissus,  in  crastino  eiusdem  diei  de- 
canus  noster  ipsum  a  voce  capituli  suspendet  et  prfbendam 
eius  pauperibus  scolaribus  claustri,  quousque  de  commisso 
emendet,  faciet  miuistrari,  et  capitulum  nicbilominus  id  quod 
tunc  dandum  fuerit  sub  periculo  decani  conquiret  et  distribui 
faciet,  si  decanus  commonitus  in  suspendendo  deses  fuerit 
aut  remissus.  Prf  terea  idem  cellerarius  equos  duos  continoe 
secum  habebit  ad  negocia  officii  sui  et  ecclesif  procuranda, 
pro  quo  ipsius  habet  officium  pabulum  atque  f^num.  Heiß 
vina  in  autumpno  in  cellario  claustri  ad  suum  officium  per- 
tinente  reponet  et. cum  diligencia  conservabit,  unde vicesima 
carrata  de  vino  huiusmodi  sibi  cedet  et  pr^parabit  vasa 
suis  expensis  omnia  et  ligabit,  unde  sibi  certi  census  sunt  der 
putati.  Hf  c  quidem  quf  prf  scripta  sunt  cellerarius  sub  pericolo 
cellerarif  observabit  et  capitulum  ea  infringi  seu  in  deterios 
commutari  in  perpetuum  non  pacietur,  sicut  inter  nos  fideliter 
est  promissum.  Ad  robur  eorum  qu^  prfnotata  sunt,  ne  io 
posterum  infringi  valeant,  huic  chart^  sigillum  nostri  capitoli 
est  appensum  et  idem  regulf  nostr(,  ut  cottidianam  refricet 
memoriam,  est  annotatum.  Actum  in  capitulo  nostro,  anno 
et  die  superius  annotatis. 
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408.  Auf  geriet  %»  Speyer  urkundet^  wie  dem  eapitnlmr  Eberkmtd 
viw  4ljfenhaek  daseUui  die  hersUlkmg  einer  tküre  an  der  sindt- 
ifiauer  gf^tß^ft  Vft^de,     1281   aprä  21. 

Aodices  delegati  Spireoses.  Noverint  universi  prfseDciaiii 
inspeetOFes,  qaod  oODSules  et  cives  Spirenses  anBuerant,  con- 
sencimt  et  conoesseront,  ot  Eberhardas  canonieus  Spirensia 
dictiia  de  Oflenbaoliy  monun  interiorem  civitatis  Spirensis  in 
enriam  saam  perforare  valeat  ianuam  in  eodem  stataendo, 
ita  tarnen  qood  ex  eo  dicto  Eberharde  sive  successoribos 
ipsius  dictam  (Hiriani  inbabitantibas  niilla' $ervitas  acquirator, 
immo  diola  ianua  a  prf^cto  Eberhardo  seu  succeasoribus 
antedietis  indilate  remnrabitar  et  obstruetnr^  qQandoeanqoe 
a.  prf^tis  eonsolibas  feerint  requisiti.  Quodsi.  forte  idem 
Eberbardoa  vel  eins  saeoesseres  in  reniiirando  aot  obstraendo 
diotam  ianaam  negligentea  fiEwrint,  pr^fati  consules  et  oivtß 
ianuam  ipsam  aaetoritate  propria  rernivare  vaiebunt.  In 
enins  rei  testimofliqm  aigillam  noatrum  prf  aentibus  est  appen^ 
am.  Datum  anno  DcHnini  MGCLXXXI.  feria  seoanda  poat 
detavam  paaohf . 

404.  Eriedridk  hiichrf  m»  Speyer  besiäügei  die  vom  domeopiUl  dß- 
tßÜ9$$  gßtreffemß  kßsUmmvfßg  M%^'c^  der  ^m  iibenden  jmf- 
freundMehaft.    Sgfeyo',  12$1  itmi  11. 

In  nomine  sanetf  et  individuf  Trinitatis.  Fridericus  Pei  graoia 
epiacepns  Spirenais^  Qnanti  sit  meriti  apad  Deam  hospitalita- 
lia  Opera  misericorditer  ex^cere,  utriusqae  testamenti  evi- 
denter ostenditQF  testimonös  et  exemplia.  Qnippe  non  solam^ 
nt  in  Genesi  legitor,  bospitalitatis  amatores  angelos  recipere 
meraemnt^  verum  et  ut  evangelica  tradit  historia,  boapitaii- 
latis  pietas  saoroffl  cifttonim  bospiciis  angelorum  domininp 
introduxit.  Magnam  itaque  bospitalitatia  gradam  aeeeptam 
faeere  altissimo  et  hominibua  fmctuogam,  dileeti  in  Christo, 
Petrus  prfpositus,  Alexander  decanus,  totumque  capitulum 
nostrf  ecclesif  Spirensis  provide  attendentes,  super  hospita^ 
Utate  a  pr^latis,  officiatis  et  canonieia  eiusdem  ecclesif  in 
perpetnum  observanda,  stataenmt  unanimiter  in  hfc  verba: 
In  nomine  Domini,  amen.  Cum  secuodum  sacros  canones  ad 
servandam  hospitalitatem  prfcipue  derlei  teneantur,  et  prop* 
ter  pielatis  et  hospttaiitatis  opera  prfseatis  vitf  snbsidia  et 
f  temf  olantatis  pr^mia  a  Domino  promittantur,  ideeque  lao- 
dabüiter  exemplo  Abrahf  et  Loth  moniti,  qui  pev  bospita- 
litatis opera  Deo  placere  et  angelos  suo  hospicio  recipere 
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mernerunt,  honestatem  et  I^adabilem  statnm  tarn  eccleftif 
Spirensis,  qaam  canonicortim  ibidem  s.alobriter  atteDdentes, 
DOS  Petrus  prfpositus,  Alexander  decanas,  toturoqae  capita- 
lum  Spirensis  ecciesif  pr^dictf ,  pro  nobis  et  nostris  sacces- 
soribas,  qiü  in  ecclesia  Spirensi  recepti  faerint  in  canonieoi 
et  fratres,  communi  et  provida  deliberacione  pr^babita,  prf^ 
senti  Scripte  stataimos,  volumus,  disponimns  et  ordinamns, 
ut  tarn  pr^lati,  quam  archidiaconi,  sive  pr^positi  aliarnm  eo- 
clesiaram  Spirensium  et  generaliter  omnes  alii  officiati  eo- 
clesif  nostry  Spirensis,  videlicet  scolasticus,  cantor,  castos, 
cellerarias  et  portenarius,  tarn  präsentes,  quam  posteri,  qui 
in  civitate  Spirensi  präsentes  fuerint  et  in  plena  et  libera 
snarum  prfbendarum  exstiterint  percepcione,  non  obstante, 
si  forsan  redditus  prfbqndarum  suarum  vendiderint  seu  eciara 
obligaverint,  a  festo  beati  Martini  anni  ab  incarnacione  Do- 
mini millesimi  dncentesimi  octogesimi  secundi  deinceps  prf- 
cise,  omni  occasione  postposita,  in  civitate  Spirensi  domi- 
cilia  teneant,  hospitalitatem  servent,  expensas  in  suis  domi- 
bus  faciant,  nnusqoisqne  prout  suf  honestati  congruit  et  sibi 
videbitur  expedire.  Idem  et  de  aliis  canonicis  nostrf  eccle^ 
sif ,  qoi  vicesimum  quintum  f  tatis  suf  annam  transegerint  «t 
in  plena  et  libera  prfbendarunH  suarum  fuerint  percepcione, 
non  obstante  similiter,  si  forte  redditus  prfbendarum  suarum 
distraxerint  seu  et  obligaverint,  ordinamus,  disponimns  et 
statuimus  observandum.  Sane  siqddem  aliqui  de  pr^latis 
seu  officiatis  prydictis  vel  de  canonicis  eisdem  domicilia  te- 
nentes  et  in  suis  domibus  expensas  proprias  facientes,  quos- 
dam  ex  aliis  canonicis  domicilia  tenere  nolentes  vel  non 
valentes  ad  ihensam  ipsorum  recipere  voluerint,  hoc  eis  fa* 
cere  licebit  gratis  et  pro  nullo  precio  vel  salario  constituto 
vel  constituendo,  certo  vel  incerto,  et  onini  spe  aliquid  ex 
hoc  percipiendi  sublata.  Hoc  excepto  dnntaxät,  quod  taliter 
ad  mensam  aliorum  recepti  vinum,  quod  in  mensa  bibitur, 
pro  qualibet  vice  persolvere  potuerint,  fraude  tamen  et  dolo 
in  hiis  penitus  circumscriptis.  Pr^terea  statuimus  et  ordina» 
mus,  ut  nullus  talium  canonicorum,  qui  secunduqi  formam  sta-> 
tuti  pr^dicti  domicilia  et  hospitalitates  per  se  tenere  reca» 
saverint,  apud  quemque  ex  vicariis  ecclesi^  nostrf  expensas 
faciat  vel  ad  mensam  ip^sius  gratis  accedat,  sed  omnino  et 
prfcise  unusquisque  eorum  aut  per  se  domicSiumteneat,  aut 
ad  mensam  alterius  prflati,  officiati  vel  canonici,  qui  ipsum 
recipere  velit  gratis,  accedat,  ut^superius  est  statutom.    Si 

Kcmliif '•  Urkuieaback.  %\ 


Sro  i^i  iani  11. 

v«ro  4ao  canonici  in  una  domo  se  recipere  et  comniunes 
espen^as  facere  voluerint,  hoc  eis  non  obstante  statnto  nos- 
tro  prf dieto  lioebit,  dummodo  et  in  hniusmodi  expensis  com- 
moniter  faciendi»  frans  et  dolus  evitentur«  Et  ut  hoc  nos- 
tmok  statutum,  propter  honestatem  et  decorem  ecclesi^  nostr^ 
tamprovide  editum  atque  faetum,  robar  debitiim  obtineat  ac 
perpetaam  firmitatem,  ad  id  a  nobis  et  nostris  successoribus 
inviolabiliter  observandiun ,  fi)}e  et  iuramento  a  nobis  cor- 
poraliter  pr^stitis,  nos  et  nostros  successores  pr^dictos  ad- 
airiogimus  ac  eciam  obligamus  volentes,  ut  idem  statutum 
inter  alia  ecclesif  nostrf  statuta  communicetur  ac  eciann 
eonseribatur,  ipsius  violatores  seu  transgressores  fidei  vio- 
laoionem  perinrii  p^nam  ac  infamif  notam  ipso  facto  incidanf . 
In  qi|or«Bi  oi^nium  evidenciam  sigillum  capituli  nostri  prf- 
aentibiia  duximui^  apponenduni.  Actum  in  generali  capitulo 
MstrOy  anno  Domini  MCCLXXXI.  feria  sexta  ante  festum 
pfinthepostes.  Nos  quoqne  prf dictorum  Petri  pr^positi,  Ale- 
xandri  decani  et  tocius  capituli  ecclesif  nostrf  Spirensis  prf- 
dictf  precibus  annuentes  universa  et  singula  supradicta,  prou( 
de  nostro  soitu,  consilio  et  consensa  provide  et  salubriter 
Wmt  statuta,  matura  deliberacione  pr^habita,  auctoritate  nos- 
tri in  nomine  Domini  pr^entibus  confirmamus*  Ut  autem 
bfc  nostjra  coofirmacio  robnr  obtineat  perpetuf  firmitatis^ 
aigillmn  nostrum  in  testimonium  omnium  prfscriptorum  ap- 
p^adi  feciQius  ad  pr^sei^tes.  Datum  feria  quarta  post  octa- 
vam  penthecostes;  anno  Domini  MCCLXXXI. 


406.  Frifidrieh  bischof  zu  Speyer  bestimmt  das  einweihungsfesi  des 
dornet  daselbst,     Speyer,  1281   tum  28. 

Jb  rideri/iHis  Dei  gracia  episcopus,  totumque  capitulum  eccle- 
sif  Spirensis.  Universis  ad  quos  liter^  präsentes  pervene- 
rinty  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus«  Dudum  de 
nostr^  Spirensis  ecciesif  iam  consistentis  consecracione  a 
UQ^tris  est  antecessoribus  dubitatum  ac  a  nobis  vehementis- 
sinne  dubitatur  eo,  quod  nee  in  sepulturis  lapidum,  nee  in 
librorom  aut  privilegiorum  nostrorum  scripturis,  nee  ex  ali- 
«pprwi  hominum  testimonio,  quidquam  de  ipsius  consecra- 
fHom  ioveniamus,  licet  qufsierimus  diligenter.  Verum  cum, 
nt  saoctorum  testantur  statuta  canonum,  quociens  de  eccle- 
warain  oonsecracionihus  dubitatur  et  nee  certa  scriptnra, 
p^c  festes  existunt,   de  qaibus  conaecracio  sciatur  absque 
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Ulla  dnbitacione,  haiasmodi  debeant  ecclesiip  consecrari:  nök 
Fridericas  Dei  gracia  episcopas  sapradictus,  qiii  ad  jpröVi* 
dendam  ecciesif  nostrf  in  hoc  dabietatis  articnlo  ex  offlcif 
nostri  debito  nos  recognoscimas  obligatos,  ammonicione  oü- 
nonnm  incitati,  cam  prfdicto  capitolo  et  clero  nostro  mMüHi 
deliberacione  iam  pr^habita,  ipsam  nostram  Spirensem  ec- 
clesiam  in  crastino  nativitatis  beatf  Marif  virginis  proxinio, 
quod  est  qninto  idns  septembris,  anctore  Domino  proponimitt 
consecrare  nuUam  in  hoc  recognoscentes  iniariam  sacramento, 
com  prfdictf  dubietatis '  trepidacio  iteracionem  iion  fädät, 
qnoniam  qaod  nescitur  esse  factum,  non  monstratur  iteratam^ 
ut  sacri  canones  manifestant  Ad  pr^missam  itaqne  conse- 
cracionis  sollempnitatem  nniversitatem  fideliam  invitamns  in 
Domino,  nt  ad  ipsam  pro  obtinenda  indulgenciarum  grstia 
veniant,  quibns  id  ab  altissimo  faerit  inspiratum.  Datmii 
Spirf  in  vigilia  beatorom  apostolormn  Petri  et  Paali ,  anno 
Domini  MCCLXXXI. 


406.  Anstlm  vmi  BerwarUiein-  comthur  si»  Haimbach  und  itii^e 
hrüder  verbriefen  dem  domeapiiei  m  Si^eifer  güiten  zte  XigU' 
kam.    1281   Miy.  8. 

Universis  präsentes  literas  inspectnris,  frater  Anshelmns  de 
Berwartstein  commendator,  Tb.  prior  (  c^teriqne  fratres  db- 
roas  in  Heimbach,  ordinis  Iherosolimitani,  salutem  et  omninm 
caritatem.  Üniversitati  vestrf  significamns,  quod  nos  coii- 
fitemur  et  recognoscimns  per  präsentes,  nos  deberi  virin 
venerabilibns  et  disfrictis  dominis,  Petro  de  Fleckenstein 
maiori  pr^posito,  Alexandro  Dei  gracia  decano  et  capitulo 
maioris  ecciesi^  Spirensis ,  singulis  annis  in  tringinta  uno 
maldris  siliginis,  centnm  maldris  avenf ,  sex  libris  hallencium 
et  in  dimidia  carrata  vini  Spirensis  mensur^  pro  bonis  ii| 
Zeissenkeim  nobis  locatis  in  perpetuum,  videlicet  ägris>  pra- 
tis,  censibns,  decimis  et  aliis  redditibus  sen  iuribus  qnibos'* 
cunque  ad  dictos  dominos  iure  proprietatis  vel  quasi  spee- 
tantibus.  Quam  annonam,  avenam,  vinum  et  pecuniam  prf* 
dictam  promittimus  ipsis  dominis  in  perpetuum  solvere  «ih^^ 
gulis  annis  terminis  infrascriptis,  videlicet  in  festo  nativitatis 
beatf  Mari^  virginis  siliginem  pr^dictam,  in  festo  beati  Oalli 
aVenam  et  vinum,  ^summam  verö  pecünif  prf  dictam  in  festo 
beati  Martini  hiemalis  proxime  sequend  ac  prfsentare  in 
cnriam  vel  domum  in  civitäte  Spirensi,  qnam  nobis  duxe^ 
ritit  assighiäiidam  nosb*o  pericrio  et  expentis.    Promittirain 
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eciiam  ipsis  dominis  omnia  dampna  et  expensas,  quf  vel 
qaas  intrare  possent  ob  defectum  solacionis  anoon^^  aveof, 
yini  et  pecanif  pr^dictoram  refundere,  si  io  solucione  eorun- 
dem  bonorum  negligentes  fuerimus,  quod  absit,  vel  remissi 
terminis  prfnotatis.  Et  ad  h^c  facienda  et  observanda,  proat 
sapra  est  expressam,  domum  in  Heimbach  pr^dictam  prä- 
sentes obligamas.  In  cuius  rei  testimonium  präsentes  literas 
prf  dictis  dominis  et  capitulo  sigillo  domns  in  Heimbach  prf - 
dictf  tradidimns  communitas.  Datum  et  actum  anno  Domini 
MCCLXXXI.  feria  sexta  post  iovencionem  sancti  Stephan! 
prothomartyris. 

407.  Die  itifttr  %u  Speyer  verbinden  steh  %ur  gemeinschaftliehen  ver- 
theidigung  ihrer  rechte  und  freiheiten.  Speyer,  1281  auy,  23, 

X/vm  nos  prf positiy  decani,  omniaque  capitula  maioris,  satacti 
Germani,  sancti  Gwidonis  et  sanct^  Trinitatis  ecclesiarum 
Spirensinm,  ad  tractandum  et  deliberandum  super  bono  statu 
et  utilitate  ecclesiarum  nostrarum  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  octogesimo  primo  in  vigilia  Bartbolomfi  apo- 
stoli  in  capitulo  raaioris  ecciesif  Spirensis  convenissemus,  ha- 
bitis  inter  nos  diversis  tractatibus  super  inribus  et  liberta- 
tibus  ecclesiarum  nostrarum  conservandis^  quf  frequenter 
perversorum  machinacionibus  et  malorum  hominum  insultibus 
Ifduntur  et  quam  plurimum  violantur:  tandem  pro  communi 
ecclesiarum  nostrarum  et  personarum  earundem  utilitate, 
provida  et  matura  deliberacione  pr^babita,  ordinavimus  et 
statuimus,  quod  si  in  posterum  iura,  libertates,  consuetudines 
et  statuta  ecclesiarum  nostrarum  a  quocunque,  cuiuscunque 
condicionis  existat,  nominis  vel  dignitatis,  l^di  contingat  vel 
aliquatenus  violari,  in  defensione  et  prosecucione  huiusmodi 
iarium,  libertatum,  consuetudinum  et  statutorum  omnino  fore 
debeamus  unanimes  et  concordes  et  siquidem  ea  occasione 
aliquam  personarum  ecclesiarum  nostrarum  in  rebus,  corpore 
vel  alias  dampna  aliqua  sustinere  contigerit  vel  iacturam, 
eidem  persona  ex  debito  compacientes  in  persecucione  huius- 
modi dampnorum  et  iacturf  iideliter  assistemus,  procedentes 
contra  malefactores  et  iniuriatores  huiusmodi  secundum  con- 
saetudinem  ecclesiarum  nostrarum  hactenus  observatam,  nee 
Processus  nostros  relaxabimusy  nisi  prffate  persona  de  iniu- 
ria  et  dampnis  sibi  irrogatis  satisf actum  fuerit  vel  ipsam 
ininriam  et  dampna  sponte  remiserit  vel  alias  de  communi 
ccmsensa  omninm  nostrum  huiusmodi  nostri  processus,  secun- 
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dum  qnod  nobis  expedire  videhitar^  relaxentor.  Et  ad  hfc 
fideliter  observanda  nos  omnes  et  singulos  adstringimus  fide 
data  et  sab  debito  iuramenti  aliis  ecclesiarum  nostramni 
statutis  Dichilominus  in  suo  robore  dnrataris.  Et  ot  hf  c  rata 
et  firma  permaneant  et  a  nobis  invioläbiliter  observentoTi 
prfsentes  literas  capitulorum  nostrornm  sigillis  daximns  ro- 
borandas. 

408.  fVemtr  erMschof  %u  Mainz  und  sein  capitel  erlauben  dem 
hisehofe  Friedrich  %u  Speyer  und  dessen  capitel  Mainzer  lehen' 
guter  anzukaufen.     Olm»  1283  ian,  11. 

IMos  Wernherus  Dei  gracia  archiepiscopus ,  Petras  pr^po- 
sitas,  Simon  decanus^  totamqae  capitulam  ecclesi^  Mogontiny, 
recognoscimas  pablice  profitentes,  qaod  cam  venerabilis  dö^ 
minus  Fridericus  episcopos,  pr^positus,  decanas  et  capitolum 
Spirensis  ecclesi^  ad  peticionem  nostram  omni  actioni  et  iuri, 
qaf  eis  in  Castro  Beckelnbeim  et  suis  pBrtinenciis  compete- 
baut  aeu  competere  videbantur^  quod  qaidem  castrum  a  no- 
bili  viro  Heinrico,  filio  quondam  Simonis  comitis  de  Span- 
heim, pro  mille  et  sexcentis  marcis  denariorum  Aquensium 
comparavimus  titulo  empcionis,  renunciaverint  idemque  ins 
in  nos  transtulerint  et  nobis  cesserint  pure,  libere,  simpliciter 
et  prfcide,  prout  in  literis  super  eo  confectis  plenius  conti- 
netur.  Nos  volentes  eisdem  episcopo  et  capitulo  grata  vi- 
cissitudine  respondere  et  condignam  impendere  recompensam, 
concedimus  liberamqne  ipsis  tradimns  facultatem  comparandi, 
emendi  seu  alio  quocunque  iusto  titulo  acquirendi  castra,  red- 
ditus,  bona  et  possessiones  a  nobis  et  ecclesia  nostra  a  quo- 
cunque in  feodum  possessas  usque  ad  summam  mille  et  sex- 
centarum  marcarum  superius  annotatam,  et  eidem  acquisi- 
cioni  consensum  nostrum  ex  nunc,  prout  ex  tunc,  liberaliter  im- 
pertimur,  promittentes  nihilominus  consensum  nostrum  huius- 
modi  quando  requisiti  fuerimus  innovare.  In  cuins  rei  testimo- 
nium  präsentes  literas  conscribi  fecimus  nostrorum  archie- 
piscopi  et  capituli  Moguntini  pr^fatorum  sigillorum  munimine 
roboratas.  Datum  apud  Olmene,  anno  Domini  MCCLXXXII. 
III.  idus  ianuarii. 

409.  Friedrich  Bischof  xu  Speyer  und  das  dortige  dorne ftpitel  tir- 
künden  über  eine  hättsergüUe,     1283  aprü  4. 

J^  ridericus  Dei  gracia  episcopus,  Alexander  decanus,  totum- 
que  capitulum  ecclesif  Spirensis^  prfsencium  inspectoribus 
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cODStare  cupimus  universiS;  qaod  nos  Eberhardo  de  Meren- 
b^rg,  concanoDico  nostro,  viginti  quataor  libras  hallencimti 
ööntalimus  et  assignavimus  in  fdificia  cari^  suf  claostralis, 
Qaain  ab  ecclesia  nostra  obtinet  et  inhabitat,  convertendas. 
Item  eciam  fiberhardus  in  recompensam  dictarnm  viginti 
qtiataor  librarnm  hallenciam,  ultra  censum  daarnm  librarnm 
ballencium,  quem  de  eadem  curia  annuatim  ecciesif  nostrf 
hactenus  dinoscitur  persolvisse,  singulis  annis  in  anniversa- 
rio  bonf  memorif  Thiberti  de  Quercu,  qnondam  nostri  con- 
canonici,  quatuor  modios  tritici  prffatf  ecclesi^  nostrf  pro- 
misit  persolvere  ac  eciam  assignare,  quem  censum  dictuB 
Eberhardus  a  quolibet  suo  successorC;  qui  dictam  curiam  pet* 
Collacionem  snam  vel  ea  vacante  qnocunque  modo  ab  epis- 
copo  adeptus  fuerit,  ultra  censum  dictarum  duarum  librarnm 
hällencium  ab  antiquo  debitum,  de  nostra  voluntate  et  con- 
6ensu  instituit  persolvendum.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gilla  nostra  prf sentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno 
Domini  MGCLXXXII.  sabbato  ante  dominicam,  qua  cantatur 
Quasi  modo  geniti* 


410.  i^a«  domcapitel  %u  Speyer  verpachtet  guter  %u  Mutterstadt  Und 
H^aidsee  an  BerteUd  von  Bohrhaeh,     1283  feh,   1. 

j\jexander  decanus  totumque  capitulum  ecclesif  Spirensis, 
tenore  prfsencium  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos 
voluntate  communi  et  consensu  singula  et  universa  bona 
nostra  sita  in  Mutterstat,  ad  curiam  nostram  spectancia  et 
dnodecim  mannesgemat  sita  in  Walhesheim,  cum  omni  iure 
et  utilitate,  quo  ad  nos  spectant,  concessimus  et  locavimus 
Bertoldo  de  Rorbach  et  Bertoldo  clerico,  filio  suo,  nee  non 
uno  heredum  successive  iure  emphiteotico  perpetuo  possi- 
denda,  bac  condicione  adiecta,  quod  in  nativitate  beat^  vir- 
ginis  triginta  modios  siliginis  et  decem  speltf  ad  granarium 
nostrf  portf  de  blado,  quod  in  bonis  eisdem  creverit,  sub 
dampnis  et  periculo  suo  prfsentabunt.  Si  autem  desides 
vel  remissi  fherint  in  solucione  buiusmodi  pensionis  in  termino 
pr^ato,  prffata  bona  ad  nostrum  capitulum  redibunt  libere 
et  absolute.  In  cuius  rei  testimonium  biis  sigillum  nostrum 
doximus  appendendum.  Datum  anno  Domini  MGCLXXXIII. 
in  vigilia  purificacionis. 
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411.  Das  domcapitel  %u  Speyer  gestattet  die  Übertragung   einer  i 
tinspfUehtigen  mühle  %u  Bruchsal,      1284  nov,  3. 

ixlexander  decanus  tatumque  capitulum  ecclesi^  SpireDsia 
Constitutus  coram  nobis  HeiDricus  sacerdos,  filius  Heinrici 
quondam  advocati  deBruchsella,  Gutbam  filiam  sororis  su^^ 
legitimam  axorem  loannis  dicti  Fuchs,  civis  Spirensis,  veram 
et  legitiiuam  heredem  suam  fecit  ad  luolendiDum  iuxta  pon« 
tem  apod  Bruchsellam  situm,  nobis  quondam  a  felicis  recor^ 
dacionis  Ottone  prfposito  sancti  Wydonis  Spirensis,  cancel* 
lario  Serenissimi  domini  R.  Romanorum  regis  traditum,  onere 
ei  fructu  quo  ipse  habebat,  videlicet  quod  de  eodem  molen- 
dino  nobis  annuatim  in  nativitate  sanctf  Marif  virginis  per 
prfdictam  Gutbam  vel  eins  heredem  seu  successorem  sine 
noatro  periculo  et  expensis  pr^sententur  in  Spira  super  gra-!" 
narium  nostrom  cum  civili  mensura  triginta  modii  tritici  mi* 
nos  uno,  quod  dabitur  eodem  termino  annuatim  sacerdoti 
ecclesiam  in  Bruchsella  officianti,  nostro  consensu  pr^missis 
Uberaliter  aceedente,  ita  tamen,  quod  prf  dictus  Joannes  Fuchs 
et  Gutha  eins  legitima,  tarn  coram  nobis  quam  coram  con- 
sulibus  Spirensibus  promiserunt  ac  se  et  suos  heredes  obli- 
gaverunt,  quod  tantum  unus  heres  ipsorum  successive  post 
unum  ad  dominium  dicti  molendini  succedere  debeat,  ne  ifr 
sum  molendinum  et  pensio  de  eo  debita  in  partes  aliquas 
dividantur.  Et  si  prffatus  loannes  Fuchs  et  eins  legitima 
prf  dicta  unum  heredem  ad  pr^dictum  molendinum  et  penaip* 
nem  pryfatam  solvendam  nobis  expressive  non  pr^sentaver 
rint,  ipsum  molendinum  apud  seniorem  heredem  successive 
in  perpetuum  remanebit.  In  cuiua  rei  testimonium  et  evi- 
denciam  tarn  nostro  quam  civium  Spirensinm  sigillis  est 
prfsens  litera  communita.  Et  nos  scultetus,  iudices  et  con- 
sules  Spirenaes  super  pr^ missis  perhibentes  testimonium 
veritatis  sigUlum  nostrf  civitatis  una  cum  sigillo  capitn^ 
Spirensis  duximus  prf  sentibus  apponendum.  Actum  et  datum 
anno  Domini  MGCLXXXIIII.  in  crastino  animarum. 


412.  Friedrich  hischof  %u  Speyer  twkundet  über  eine  im  iahre  1 15Q 
dem  kloster  Matdbrann  van  seinem  verfahrer  Günther  gemachiß 
Schenkung»     1286. 

£^ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Sciant  cuncti, 
quod  nos  literas  rotundo  sigillo  sigillatas  antecessoris  nostri 
Guntheri  vidimus  et  inspici  fecüi^ns,  in  milla  sui  parte  sus- 
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pectas  sob  hoc  tenore:  In  nomine  sanct^  et  individuf  Tri- 
nitatis.  Gantherus  divina  ordinante  clemencia  Spirensis  epis- 
«opns.  Omnem  quidem  Chris tianonim  venerabilibas  locis 
eurem  et  diligenciam  expedit  impendere,  quatenus  a  reUgio- 
«s  personis  defectom  necessariorum  non  percipientibus  ser- 
vicinm  Dei  tanquam  perpetuatum  iagiter  vigere  et  reliquis 
fidelibus  per  continuacionem  oracionum  spem  salatis  et  auxi- 
lium  tribolacionis  possit  prf bere.  v  Multam  enim  valet  depre- 
cacio  iusti  assidna,  ujt  asserit  sermo  divinus.  Hnias  itaqoe 
devocionis  contemplacione  ego  Gantherus  Spirensis  ecciesif 
vocatus  episcopas  sacrosanctum  cfnobiam  auctoritate  mea 
et  favore  in  termino  episcopatus  mei  videlicet  in  Mulen- 
l^rnnnen  institutom  speciali  quodam  privilegio,  eo  quod  in 
ipso  semper  maior  vigeret  religio,  attencias  et  stadiosius  am- 
plectebar  et  ne  lapsa  tempornm  propter  penuriam  sumptamn 
ad  intoilerabiieni'  vergendo  inopiam  desolacionis  sive  disso- 
Jacionis  immineret  periculum,  qaantam  potui  mea  conferendo 
providebam.  Noscant  ergo  universi  iideles,  tam  futuri  quam 
prfsentes,  quod  prfter  reliqaa  bona  a  me  collata,  suis  pro- 
priis  instrumentis  alibi  notata,  prffato  venerabili  loco  pro 
remedio  anim^  mef  subscripta  donavi,  videlicet  sex  hor- 
rea  integre  et  plenarie  cum  Omnibus  adminiculis  instructa, 
quf  ipsi  vocant  grangias,  unum  scilicet  apud  sanctuni  Leo- 
nem,  secundum  in  Lussheim,  tercium  in  kezs,  quartum  in 
Otderstat,  quintum  in  Marreheim,  sextum  apud  Dittenhoven 
et  prfterea  mille  et  ducentas  oves,  quarum  greges  per  sub- 
missionem  ff  tuum  aliarumque  percepcione  commoditatum  ad 
utilitatem  locieiusdem  in  longum  et  posterum  tempus  per- 
durare  spero.  Horum  omninm  donacionem  hoc  modo  et  hac 
lege  perfeci,  ut  administracio  et  disposicio  eorum  ad  offi- 
cium et  sollicitudinem  cellerarii  spectet,  hoc  ordine,  quatinus 
ipse  ex  fructibus  seu  aliis  utilitatibus  omnium  istorum  ceram, 
oleum,  sepum,  arvinam,  corium,  sal,  ferrum  ad  sufficienciam 
fratrum  comparet,  ne  defectus  in  aliquo  habeatur.  Pr^terea 
omnia  arata  ad  eundem  locum  ubicunque  pertinencia  ferra- 
mentis  instruat ,  impensani  ff ni,  messium  et  vindemiarum  et 
mercedem  serviencium  ex  eis  faciat  et  si  qua  curia  censua- 
lis  pössideatur  ex  eisdem  censuni  ipse  persolvat.  Si  quid 
vero  residuum  fuerit,  in  communem  usum  fratrum  cedat,  ut 
omnia  in  pace  et  tranquillitate  gubernentur.  Hfc  autem  do- 
nacio  peticione  et  amore  venerabilis  abbatis  Ditheri  nostri 
quam   dilectissimi  facta  est  et  sie  ordinata,  ut  in  posterum 
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rata  et  inconvulsa  perinaneat,  io  scriptis  est  redacta,  impres- 
sione  sigilli  nostri  muDÜa.  Et  ne  quis  veniat  in  contrariam, 
comminacione  anathematis  subnixa  est.  Acta  sunt  hf  c  anno 
doniioic^  incarnacionis  MGLVIII.  indictione  VI.  kal.  ianoarii, 
regnante  Friderico  Romanoram  imperatore  augusto,  ad  laa- 
dem  et  gloriam  Domini  nostri  Ihesu  Christi,  amen.  In  huins 
rei  testimonium  huic  kart^  sigillum  nostrum  duximus  appen- 
dendam.    Anno  Domini  MCCLXXXYI. 


413.  Honflrius  IV.  pdbst  ertheiU  dem  dominxcanerprior  %u  Speyer 
die  voUmachts  von  getuissen  etden  loszusprechen,  Rom^  1286 
feh.   18. 

uLonorins  episcopüs,  servus  servornm  Dei,  dilecto  filio  priori 
fratrum  ordinis  pr^ dicatorom  Spirensium,  salatem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Exhibita  nobis  venerabilis  fratris  nos-, 
tri  episcopi  et  dilectoram  filiorum  decani  et  capituli  ac  alio- 
rum  pr^Iatorum  ecclesiaram  et  cleri,  nee  non  et  consulom 
ac  civium  Spirensiom  peticio  continebat,  quod  cum  qaondam 
Voltzo,  Hartmodus  et  Cooradus  fratres,  ciVes  Spirenses  et 
quidam  eorum  complices,  clericos  et  laicos,  cuinscnnque  dig- 
nitatis  vel  condicionis  existerent,  tam  in  civitate  Spirensi, 
quam  extra  spoliare,  capere  ac  de  domibus  eorum  violenter 
extrahere  ausu  temerario  attemptarent,  diversas  pecuniarum 
summas  extorquendo  indebite  ab  eisdem  ac  alias  eciam  epis- 
copo,  capitulo,  prflatis  et  clero  ac  civibus  supradictis,  tam 
in  eadem  civitate  quam  extra  eam  per  incendia  et  rapinas 
dampna  gravia  irrogando  aliosque  nefarios  et  enormes  de- 
testabiliter  committendo  excessus:  bonf  memoria  Heinricas 
Spirensis  episcopus,  consules,  scultetus  et  alii  iudices,  qui 
tunc  temporis  prffatf  civitatis  regimini  prfsidebant,  propter 
hoc  ad  vindictam  malefactorum  huiusmodi  animose  nimium 
procedentes,  vacante  tunc  imperio  Romanorum,  minus  pro- 
vide  pro  su(  libito  voluntatis  maleficatores  ipsos  a  dicta 
civitate  sentencialiter  pr^scripserunt,  privantes  eos  nichilo- 
minus  omnibus  bonis  suis,  adiudicando  eidem  Heinrico  epis- 
copo  res  et  personas  eciam  omnium  huiusmodi  prf  scriptorum. 
Statuerunt  pr^terea,  quod  nee  iidem  prf scripti,  neque  uxores 
aut  liberi  eorundem  ullo  unquam  tempore  ad  civitatem  pr^- 
dictam  redire  deberent,  et  quod  quicunqne  aliquem  occideret 
ex  eisdem  sive  illi  aliquid  dampnum  inferret,  nuUi  propter  hoc 
iudicio  subiaceret/  et  non  attendentes/  quod  pro  maleficiis 
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et  excessibus  memoratis  non  ernnt  pr^scriptorum  ipsorum 
iixores  et  liberi  täliter  puniendi.  Inter  cetera  qiif  statuisse 
boscuntur,  se  et  successores  suos  ad  üniversa  et  singula  su- 
pradictä  observandä  per  iuramentum  proprium  astrixerant, 
et  hichilominns  pr^ fatäs  Heinricus  episcopus  certis  p^nis  sta- 
tüit  sabiacere  omnes  illos,  qui  huiusniodi  contraire  processi- 
bns  attemptarent  Adiecerunt  eciam,  quod  pro  recoociliacione 
sea  relaxione  alicuius  eorum  nullum  prorsus  ^udirent,  eciam 
si  rex  vel  imperator  aliquis  suas  super  hoc  preces  duceret 
porrigendas.  Porro  processu  teniporis  Voltzo,  Hartmodus 
et  Götfridiis  pr^scriptorum  ipsorum  iilii,  ac  Ebelinus  eciam 
prf scriptus,  qui  de  complicibus  exstitit  prflibatis,  in  carissimi 
filii  nostri  Rudolfi  Romanorum  regis  illustris  pr^sencia  con- 
stituti,  asserentes  se  minus  iuste  de  ipsorum  possessionibtns 
ac  bonis  nhiversis  eiectos  fore,  per  sentenciam  tam  ecclesias- 
ticörum  quam  sfcularium  principum,  qui  tunc  präsentes  ade- 
räht  ac  aliorum  oobilium  iuxta  observanciam  consüetudinis 
regi^  ad  omnia,  qüibus  taliter  privati  fuerant,^  medianfe  ius- 
ticia  resititnti  ac  in  possessionem  pr^dictorum  inducti,  pr^fatis 
episcopo  et  capitulo,  prflatis,  clero  ac  civibus  contradicen- 
tibas  et  invitis  iuramenti  memorati  pr^textu,  quod  de  obser- 
vändo  Üniüsmödi  processu  episcopi,  sculteti,  iudicum,  consu- 
luin  et  civi'üm  pr<;dictorum  pr^stitisse  noscuntur,  quodque  illis 
videbatur  obsistere,  quominus  huiusmodi  sentencif  regif  obe- 
direht.  'Quare  pri^fati  episcopus,  decanus,  capitulum,  prflati, 
iudices  et  cives  diligencius  attendentes,  quod  ex  observacione 
iuramenti  pr^dicti,  quod  generali ter  omnes  se  asserunt  prf- 
stitisse,  sibi  et  Spirensi  ecclesi^  non  modicum  imminet  nocu- 
mentum,  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  indempnitati  eins- 
äöm  ecclesif  Spirensis,  nee  nön  et  periculis  animarum,  qu^ 
fratribns  et  aliis  complicibus  eorum,  quf  ex  pr^stacione  huius- 
modi iuramenti  imminere  dicuntur,  pr^cavere  paterna  sölli- 
citudine  cnraremus«  Nos  itaque  statum  ipsius  ccclesif  a 
noxiis  servare  et  huiusmodi  periculä  vitare,  quantum  cum 
Domino  po'ssumus,  cupientes,  discrecioni  tu^  per  apostolica 
scripta  mandamns,  quatenus  si  tibi  constiterit  ita  esse,  uni- 
versos  et  singulos  clericos  et  cives  pr^dictos  ab  observan- 
cia  huiusmodi  temerarii  iuramenti  auctoritate  nostra  absol- 
Vere  non  postponas,  iniuncta  eorum  cuilibet  pro  ipsius  iura- 
menti temeritate  prout  secundum  Deum  expedire  putaveris 
pfnitencia  salutari,  non  obstante  indulgcncia,  si  qua  tibi  vel 
ördini  tuo  a  seide  apostolica  sit  concessa,  quod  hon  tenearis 
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ie  iQtromittere  de   quibuslib^t  negociii^,   qn^  tibi  per  huiu;;- 
modi  sedis  literas  committuntur,  nisi  in  eis  de  iodulto  haius-/ 
modi  et  ordine   ipso  plena  et    expressa    mencio  habeatur« 
Datum  Rom^  apud  sanctam  Sabinam^  XII.  kal.  marcii,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  primo. 


41 4.  Friedrich  bischof  zu  Speyer  belehnt  Heinrich  von  Herbortsheim 
mit  der  burf^,  Stadt  und  gutem  zu  Zuzenhauscn,  Kestenburg^ 
1286   märz  5. 

JBigo  Heinricus  dictas  de  Herbortsheim  tenore  prfsencioni 
profiteor ,  me  castram  cum  oppido  dictis  Zuzenbusen  rece-  ^ 
pisse  cum  omnibus  bonis  et  attinenciis  suis  in  castrense  fep- 
dum,  quod  vulgariter  burglehin  dicitur,  a  reverendo  domino 
meo  Friderico  Dei  gracia  episcopo  Spirensi,  fidelitatem  sibi^ 
successoribus  suis  et  ecciesif  Spirensi,  promittens  iuramentq 
pr^stito  corporali  sub  hac  forma  videlicet,  quod  in  prfdicto 
oppido  et  Castro  et  bonis  attinentibus  assignavi  prf  dicto  dQminp 
meo  octingentas  libras  ballencium,  pro  qua  pecunia  me  et 
meos  successores  castrens.es  con^tituo,  recognoscendo  et  iu- 
rando,  quod  contra  quoslibet,  eciam'si  lineam  consanguini- 
tatis  mef  attingant,  auxilium  prfdicto  domino  meo  et  suis 
successoribus  prfscribo  promittendo,  ut  prfdicto  Castro  et 
oppido  utatur  libere  contra  quoscunque  et  de  eodem  Castro 
suis  inimicis  faciat  quidquid  su?  placuerit  voluntati  et  se 
et  homines  sui  se  recipere  valeant  in  eodem  et  facere  pos- 
sint  id,  quod  facerent,  si  pleno  iure  cum  omni  emolumento 
ad  eum  spectarent.  Ego  quoque  in  prf  dicto  Castro  residebo 
tanquam  castrensis  domini  mei  et  ecclesi;  Spirensis  prfdic- 
torum  de  castris  et  attinenciis  ejus.  Quod^i  contingeret  idem 
castrum  demoliri,  in  Horrenburg  residenciam  tanquam  cas- 
trensis de  oppido  Zutzinhusen  et  bonis  attinentibus  omnibus 
faciam  corporalem  tempore  debito  et  consueto,  nisi  dominus 
mens  sui  gracia  me  duxerit  su'pportandum.  Cfterum  pro- 
mitto,  quod  prf dictum  castrum,  oppidum  et  bona  attinencia 
nee  vendam  nee  obligabo,  nee  aliquo  genere  alienacionis,  seu 
.titulo  gratuito  vel  non  gratuilo,  in  aliquem  tranjsferam  sine 
consensu  speciali  domini  mei  vel  successorum  eins  requisito 
et  obtento.  Et  si  per  demolicionem  castri  prfdicti  et  de- 
structionem  aliud  castrum  ibidem  f  dificaretur,  om.ne  ins  pr^- 
dictum,  quod  habet  in  Castro  nunc,  sibi  plenarie  constituo  in 
substttoto.  Hf c  omnia  et  singula  prf dicta  iujr^mento  pr^.stUp 
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oorporali  promitto  me  sine  dolo  et  fraude  inviolabiliter  ob- 
servatarimi,  acceptando  spontane,  ut  si,  quod  absit,  iuramenti 
et  salatis  me^  immemor  aliqaa  ex  prf  dictis  violarem  absque 
omni  sentencia,  omni  defensione  renonciata,  commodo  pr^- 
dicti  castri,  oppidi  et  bonoram  caream  sine  spe  restitucionis 
et  statim  ipso  facto  ad  dominam  meam,  successores  eins  et 
ecclesiam  Spirensem  prfdictos,  castrnm,  oppidum  et  bona 
prfdicta  cum  omni  iure  plenarie  revertentar.  Ad  quf  omnia 
observanda  me  et  meos  heredes  obligo  prf  diclo  domino  meo, 
soccessoribus  eins  et  ecclesi^  Spirensi  literas  per  präsentes. 
Actum  in  Kestenburg,  pr^sentibus  domino  loanne  pr^posito 
in  Aschaffenburg,  domino  Conrado  seniori  de  Winsperg,  ma- 
gistro  Marcio  scolastico  sancti  Germani  Spirensis,  Conrado 
dicto  Capellan  milite,  Bertholdo  de  Schiverstat,  Walthero 
Snidelin ,  Sigmanno ,  Wernhero  de  Ruprechtesburc ,  Eber- 
hardo  Snitlauch,  militibas  castrensibus  pr^dicti  domini  mei. 
Nos  Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  pr^dicto  Hein- 
rico  castrum  Zutzenhusen,  oppidum  et  bona  attinencia  pro 
castrensi  feodo  concessimus,  prout  superins  est  expressum. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  peticionem  pr^- 
dicti  Heinrici  una  cum  communi  sigillo  Conradi  et  Conradi 
consanguineorum  nostrorum  nobilinm  de  Winsberg  et  Hein- 
rici de  Herbortsheim  prffati  duximus  appendendum.  Nos 
Gonradus  et  Conradns  nobiles  de  Winsberg  pr^dicti  tenore 
pr^sencium  confitemur,  quod  fidem  domino  nostro  pr^dicto 
corporalem  pr^stitimus,  ut  si  pr^dictus  Heinricus  de  Her- 
bortsheim violaverit  supradicta,  nos  totis  viribus  nostris  ei 
opponemus,  dominum  nostrum  contra  ipsum  iideliter  adiu- 
vando.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  commune 
ad  insinuandum  omnia  pr^dicta  veraciter  acta  pr^sentibus 
est  appensum.  Actum  anno  Domini  MCCLXXXVI.  feria  tercia 
post  dominicam,  qua  cantatur  Invocavit. 


415.  Stiftung  in  dem  hospitale  zu  Speyer  für  zwei  bei  nacht  darin 
wachende  frauen.      1286   sept, 

JNos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  tenore 
pr^sencium  recognoscimus  et  constare  volumus  universis, 
quod  quidam  homines  Deum  et  pietatem  pro  oculis  habentes 
et  miseriam  pauperum  infirmorum  novi  hospitalis  in  Spira 
misericorditer  intuentes,  in  remedium  animarum  suarum  quin- 
quaginta  et  octo  libras  hallencium  contulemnt  et  tradiderunt 


1286  September.  381 

Conrado  de  Winternheim,  Heinrico  dicto  Swan  et  lohanni 
cerdoni,  magistris  dicti  hospitalis  ad  comparandum  cum  ipsa 
pecunia  duodecim  modios  siliginis  annuos  et  perpetuos  dan- 
dos annuatim  in  nativitate  sanctf  Marif  duabus  probis  malie- 
ribus,  ita  quod  cuilibet  earnm  sex  modios  per  magistros  hos- 
pitalis, qui  nunc  sunt  vel  perpetoo  fuerint  in  futurnm,  nomine 
precii,  itä  quod  qu^libet  earum  per  mediam  partem  noctis  et 
altera  per  mediam  partem  noctis  aliam  vigilabunt  et  pro 
posse  et  nosse  infirmis  ipsius  hospitalis  necessaria  vit^  et 
corporis,  quibns  indigent,  sine  capcione  qualibet  in  animas 
earum  faciant  et  ministrent.  Quf  duf  domin^  de  die  reqaies- 
cent  et  ad  nuUa  alia  servicia  de  die,  nisi  quod  de  nocte 
vigilent  et  faciant,  nt  est  dictum,  erunt  magistris  hospitalis 
vel  infirmis  aut  alicui  penitus  obligatf ,  cum  de  nocte  vigi- 
lans  indigeat,  quod  de  die  requiescat.  Qnas  dominas  ma- 
gistri  hospitalis  instituent  et  eis  eciam  victum  dabunt  sea 
expensas  et  si  aliqua  earum  aliter  se  gesserit  in  servicio 
infirmornm,  vel  alias  quam  debeat  seu  deceat,  magistri  hos- 
pitalis, qui  pro  tempore  fuerint,  eam  removebunt  et  ei  da- 
bunt precium  sex  modiorum  siliginis  sibi  per  annum  dando- 
rum,  quantum  pro  tempore  anni  deservivit,  et  alteram  in 
locum  dominf  remotf  instituent',  quam  remocionem  et  insti- 
tucionem  facient  sine  dolo.  Dabuntur  eciam  dicti  duodecim 
modii  siliginis  de  quibusdam  bonis  in  Rincgenberg  sitis,  quf 
fuerint  Heinrici  de  Colonia,  et  de  bonis  quibusdam  in  Swe- 
bechenheim  sitis,  qui  fuerint  Qeinrici  de  Utzingen,  emptis 
cum  dicta  pecunia  per  magistros  dicti  hospitalis.  Et  insuper 
universa  bona  ipsius  hospitalis  et  ipsum  hospitale  ac  magistri 
ipsius  pro  tempore  pro  dictis  duodecim  modus  dandis  per- 
petuo  duabus  mulieribus  ^  successive  instituendis  erunt  prf- 
sentibus  literis  obligati,  et  ipsi  magistri  in  animas  eorum  et 
sie  Deo  de  hoc  reddant  racionem,  soUicite  pr^cavebunt,  quod 
nuUus  defectus  fiat  per  ipsas  mulieres  in  vigilando  et  ne- 
cessaria infirmis  ministrando  'et  in  dictis  duodecim  modus 
siliginis  nomine  precii  eis  dandis,  et  quod  pr^dicta  omnia  de 
nostro  consensu  statuta  et  ordinata  perpetuo  inviolabiliter 
observentur.  Super  quibus  omnibus  Heinricus  dictus  Cluphel, 
scultetus  Spirensis,  ex  debito  sui  officii  dedit  hos  in  testest 
Bermannum  et  Gotschalcum  ad  barbam,  civium  magistros, 
Sigelonem  pullum ,  Syfridum  Retschelin ,  lohannem  de  Ror- 
hus,  Bernhohum  de  Corona,  Fritzonem  Eppen,  lohannem 
Crauch,  Voltzonem  in  Saltzhofe,  Knoltzonem^  Marquardum 
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Itawbf-fibucb  et  Heinricum  de  Golonia  consales,  et  alios  ciyeisi 
SijiireDses  fide  dignos.  Et  nos  in  maiorem  evidenciam  ^i, 
rebur  omnioiu  pr^missoram  dao  iDStrumenta  UDum  tenorem 
coqtineBcia  «qper  hiis  confecta,  qoorum  onum  hospitale  et 
civitas  aliud  reservabunt,  nostrf  civitatis -ac  ipsius  hospital^s 
iigillis  duximus  roboranda.  Datum  anno  Domini  MCCLXX^Yf. 
nense  septembri. 


416.  Pm  domcaptißl  %u  Speyicr  überlässt  dem  4omprobst  äaselb$f 
für  die  Verleihung  der  kirche  %u  Jlothenfels  und  Horheim 
ienß  VQn  Stein^eiler  und  Lauterbach,    Speyer,   1^86  rfcc.  17. 

.iVlexander  decanus  totumque  capitulum  ecclesif  Spirensis, 
nniver^is  Christi  fidelibus  ad  quos  präsentes  liter^  perven^- 
rint,  noticiam  subscriptorum.  Cum  longe  retroacto  tempore 
nostri  prf()ecessores  pr^positur^  ecclesif  nostr^,  quf  tunc 
paiacis  vel  nullis  quodammodo  faerat  redditibus  insignita,  dua^ 
ecclesias  ultra  Renum  sitas,  scilicet  in  Rotenfels  et  in  Ilor- 
heim,  quarum  coUacio  seu  pr^sentacio  ad  ecplesi^  nostri^ 
prfpositum  racione  ipsius  pr^positurf  tunc  spectabat,  dux§- 
rint  annectendas,  et  ut  earundem  ecciesiarum  redditus  ad 
inensam  ipsius  pr^positi  nostri  cedere  debeant,  provide  sta- 
jtperint  et  racionabiliter  ordinarint:  nos  attendentes  et  circum- 
spectione  provida  intuentes,  quod  idem  noster  pr^positu^ 
ecclesias  in  terminis  su^  pr^positurf  seu  sui  arcbidiaconatus 
f»tas,  cum  racione  iurisdictionis  et  cohercionis,  quam  habet 
ibidem,  cum  racione  curf  sibi  occasione  ipsius  pr^positurf 
üicumbentis,  cum  eciam  racione  vicinitatis  locorum  longe 
melius  9  salubrius  et  commodius  respicere  et  gubernare  va- 
leat,  ac  in  ipsis  ecclesiis  vigilancius  saluti  aniraarum  suorum 
intendere  subditorum,  quam  in  pr^dictis  ecclesiis  longo  spacio 
%  se  distantibus  extra  suum  territorium  constitutis,  indicto 
ß.  nobis  ad  hoc  capitulo  et  convocatis  Omnibus  nostris  con- 
canonicis,  qui  fuerant.  convocandi ,  diligenti  inter  nos  trac- 
tatu  prfmisso  et  provida  deliberacipne  pr^babita,  pr^missis 
et  aliis  multis  moti  racionibus,  propler  evidentem  ecclesi^ 
90Str^  et  pr^cipue  prf  positurf  nostrf  prf  dict^  utilitatem,  plenp 
ei  libero  ad  hoc  domini  Petri  prf  positi  ecclesi^  nostrf  ac- 
cedente  consensu,  unanimiter  statuimus  et  concorditer  ordi- 
jiamus,  ut  deinceps  ecclesif  in  Steinwilre  et  Luterhach,  infra 
4^rminos  dictf  pr^positur^  nostrf  sitf ,  quarum  collacio  se« 
:6Ciam  prfjsentacio  racione  eiusdem  pr^po^^iAurf   simiiiter  ad 
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prfpositum  pertiDtierit  memoratnm ,  post  vacacionem  earon- 
dem,  vice  et  loco  dictarum  in  Rotenfels  et  Horheim  -ecclestlh- 
rum,  ad  dictam  pr^posituram  nostram  tanquam  eidem  annexf 
pleno  iure  perpetuo  spectare  redditusque  ipsarum  ad  men» 
sam  pr^positi  ecclesi^  nostr^  cedere  debeant  et  ipsius  nsibus 
applicari.  Dum  tarnen  de  dictis  redditibus  competencif  fiantt 
et  taxentur  pr^bend^,  de  quibus  vicarii  perpetui  in  ipsis  tt^ 
clesiis  celebrantes  in  solvendis  iuribois  episcopalibns  et  ipsiui^ 
pr^positi,  nee  non  in  hospitalitate  servanda,  coimnode  «t 
decenter  valeant  sastentari:  voluniüs  insoper  et  ordinamas, 
lit  vacänte  ecciesia  pr^dicta  in  Steinwilre  prfpositns  -eam, 
ut  prfniissum  est,  tanquam  sn^  prfpositor^  annexam  sctift 
nsibus  applicet  et  in  eius  recompensacionem  ad  ecciesiam  in 
Rotenfels  idoneam  personam  per  loci  archidiaconum,  ut  mo- 
ris  est,  pro  rectore  ipsius  ecclesif  instituendam  prfsentet. 
Similiter  quoque  ecciesiam  in  Luterbach  prf  dictam  cum  va- 
caverit,  suis  usibus  applicet  in  eiusque  reconfpemsam  ad  dio- 
tam  ecciesiam  in  Horheim  personam  idoneam  pr^sentet  pr<i 
rectore  ipsius  per  loci  archidiaconum  instituendam,  more  de- 
bito  et  consueto.  Et  ut  huiusmodi  nostri  statuti  ac  ordina^ 
cionis  de  consensu  ipsius  donrini  Petri  prfpositi  nostri  a  no- 
bis  fact9,  omni  tempore  probacio  evidens  babeatur,  sigillam 
nostri  capituli  nna  cum  sigillo  ipsius  domini  Petri  pr^positi 
prfsentibus  est  appetisum.  Nos  Petrus  pr^positus  ecclesif 
'Spirensis  pr^dictüs  propter  evidentem  prfpositur?  nostri 
utilitatem,  statuto  et  ordinacioni  ^r^dictf  nostrum  consensmn 
plenarium  imp^rtimur  et  in  eorum  testimonium  sigillum  nos«- 
trüm  pri^sentibus  duxjmus  appendendum.  Actum  et  datum 
anno  Domini  MGGLXXXVI.  feria  tercia  ante  festum  beati 
Thom<^  apostoli. 

417.  Heidruna  witiwe  von  Speyer  vermacht  dem  dortigen  8t.  Georgen 
hospitale  eine  geldgülte,      1287  mai  5. 

IJniversis  cupimus  constare  per  präsentes,  quod  coram  nobis 
officiali  domini  pr^positi  Spirensis  constituta  Heidruna,  vidna 
Spirensis,  soror  Gocemanni,  octo  uncif  hallencium,  qu^  sibi 
debeantur  de  domo  et  area,  sitis  apud  murum  capell<^  sancti 
Bartholom^i,  pro  annuo  censu  hiis  terminis,  in  festo  pen- 
thecostes  quatuor  unci^.,  residuf  vero  quatuor  unci?  in  festo 
sancti  Martini,  ad  servicium  pauperum  novi  hospitalis  pro 
remedio  anim^  BU?  perpetue  legavit,  ordinavit  et  deputavit, 
bac  adieota  condicione,  quod  Heid.  p^i^dictis  octo  miciis  uti- 
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frui  debet  quoad  vixerit  pro  suo  libitrio  volantatis,  post  inortem 
vero  ipsias  Heid.  pr^dicti  census  in  ser\i(5ium  hospitalis,  ut  est 
pr^tactam,  simpliciter  cedent  ei  in  totam  contradictione  qua- 
libet  circumscripta.  Adiectum  est  eciam,  quod  post  mortem 
ipsius  Heid.  procarator  hospitalis  pr^dicti,  qui  tunc  pro  tem- 
pore fuerit,  duobus  sacerdotibuSj  videlicet  sancti  Georgii  et 
dicti  hospitalis,  cailibet  eorum  unam  simulam  valentem  de- 
narium  Spirensem  in  anniversario  ipsius  Heid.  et  pro  reme- 
dio  anim^  suf  de  pr^dictis  censibus  administrare  debebiU 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  iudicii  pr^sentibus 
est  appensum«  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCLXXXYII. 
feria  secunda  post  dominicam,  qua  cantatur  Cantate. 


/ 


418.  -Der  raih  su  Speyer    urkundei   über   das  rechtsverhältniss  der 
münze  daselbst,      1289  april  1. 

J^los  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses,  tam  pr$- 
sentibus  quam  faturis  pr^sencium  inspectoribus  in  perpetuum 
volumus  esse  notum,  quod  nos  consules  et  alii  universi  cives 
Spirenses  nna  cum  nostris  concivibus,  monetariis  et  Ulis, 
qui  dicuntur  husgenoszen,  omnibus  et.singulis  unanimiter 
super  fdificacione  domus  monetf  convenimus  pariter  in  hanc 
formam,  quod  ipsa  domus  monet^  et  fundus  ipsius  monetf 
est  et  esse  debet  perpetuo  dictorum  monetariorum  et  hus- 
genoszen,  ita  quod  eadem  domo  utantur  ad  eorum  commu- 
nem  utilitatem,  sicut  monetarii  et  husgenoszen  hactenus  uti 
consueverunt*  Ad  cuius  domus  fdificacionem  ipsi  monetarii 
et  husgenoszen  nobis  tantum  centum  libras  hallencium  de- 
derunt  et  nos  de  nostra  pecunia  omnes  alias  expensas  ad 
fdificacionem  ipsius  domus  fecimus  sub  hac  forma  et  con- 
dicione,  quod  quandocunque  et  quocienscunque  consules  Spi- 
renses super  ipsam  domum  ire  volunt  ad  consilium  in  stnpa 
vel  ante  stupam,  quod  id  facere  possunt  et  debent  sine  omni 
contradictione,  prohibicione  et  impedimento  ipsorum  mone- 
tariorum et  husgenoszen  omniuin  et  singulorum.  Nobis  vero 
absentibus  ipsi  monetarii  et  husgenoszen  eadem  domo  uti 
pro  communi  utilitate  possunt  prout  volunt,  sicuti  est  pr^- 
scriptum.  Ut  autem  pr^dicta  omnia  et  singula  a  nobis  et 
nostris  successoribus  et  ab  ipsis  monetariis  et  husgenoszen 
et  eorum  successoribus  in  perpetuum  inviolabiliter  observen- 
tur  et  rata  et  firma  permaneant,  duo  instrumenta  unum  te- 
norem  continencia  ^super  pr^missis  confecta  nostr^  civitatis 
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sigillo  commonimus  et  pr^sentibas  literis  oonfirmamiis«  QuAr 
ram  instramentorani  nos  consules  et  universi  cives  Spineoses 
fmom  reservamus  et  ipsi  monetarii  et  husgenoszen  aliud  rer 
servabunt.  Datum  anno  Domini  MCCLXXXIX.  ieria  sexlli 
proxima  ante  palmas. 


419.  Mulinus  dompräbendar  %u  Speyer  bekennt  eine   thüre   an  der 
dortigen  Stadtmauer  nur  auf  widerruf  wu  besitzen.  1289  mm  9. 

jBigo  magister  Rulinns,  pr^bendarins  Spirensis,  univeivis 
prf  sencium  inspectoribus  publice  recognoscendo  notum  fado 
per  präsentes,  qnod  cives  Spirenses  ex  gracia  et  favore 
special!  michi  indulserunt  et  concesserunt  habere  ianuam 
seu  portam  per  mnrum  civitatis  suf  in  curia,  quf  fuit  quon- 
dam  domini  Dieperti  canonici  Spirensis  defuncti,  quf  nunc 
est  domini  pr^positi  Spirensis,  ex  cuius  concessione  dominus 
Eberhardus  de  Offenbach  defunctus  inhabitabat  eandem  et 
nunc  ego  inhabitQ,  sub  hac  tarnen  condicione,  quod  lioeai 
eis  dictam  ianuam  seu  portam  obstruere,  quandocunque  volue- 
rint  et  eis  placuerit,  sine  qualibet  inhibicione,  impedimento 
et  offensa  mea  et  capituli  Spirensis.  ac  quorumlibet  aliornni. 
Super  quo  do  eis  has  patentes  literas,  sigillis  capituli  8pi<- 
rensis  et  iudicum  Spirensium  sigillatas.  Nos  Alexander  de* 
canus  totumque  capitulum  Spirense  et  iudices  Spirenses  pro- 
fitemur  pr^ dicta  esse  vera  et  in  eorum  evidenciam  ad  preces 
dicti  magistri  Rulini  nostra  sigilla  hiis  duximus  appendenda. 
Datum  feria  secunda  proxima  post  invencionem  sanct^  crucis, 
anno  Domini  1I€€LXXXYIIII. 


420.  Rudoif  könig  erlässt  eine  Vorladung  wegen   eines    streitet  um 
die  Pfarrei  Altrip,      Erfurt,   1289   aug.  31. 

Audolphus  Dei  gracia  Romanoram  rex  semper  aiygptiis. 
Viris  religiosiS;  abbaü  et  conventui  mona^terii  Etemmenrode; 
Trevirensis  diocesis,  et  magistro  Sigfrido  de  Karlenb.ach  ca- 
nonico  ecciesif  sancti  Martini  Wor^iaciensiS;  graciam  mwx 
et  omne  bonum.  Intelleximus  dudum  qufstionem  inter  vos^ 
super  ecclesia  in  Altruphen  agitatam,  in  qua  idem  S.  ex 
prfsentacione  nostra  ins  asserit  se  habere.  Quare  vobis 
mandamus  vos  citando  una  cum  dicto  S.  quatinus  in  octava 
beali  Martini  proxima  in  nostra  pr^sencia  atneunque  loo<^ 
moi  ftierimus,  compareatis  per  vos  aut  proeuratores  sott'* 
cient^  instructos  cum  omnibus  instromentis  ad  eam  spectan- 
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tibas  coram  nobis  super  dicta  ecclesia  Ali.  iasticiam  recep- 
tori  cum  intimacione,  qaod  si  alteratra  parciom  non  venerit 
nos  alteri  iasticiam  faciemas.  Datum  Erfordif,  II.  kal.  sep- 
tembris^  regni  nostri  amno  XVII. 


431.  Das  domcapitel  xu  Speyer  besHmmi,  wie  die  ahwesenheitserlauh- 
niss  für  seine  mitglieder  durch  abgäbe  der  hiUfte  ihrer  be- 
%üge  an  die  domfabrik  'erlangt  werde*    Speyer ^  1289  dec,  3^ 

j|%.lexander  decanus  et  totum  capitulum  ecclesi^  Spireusis, 
uaiversis  >pr9senciam  inspectatoribus  salutem  et  fidem  sub- 
scriptorum.  Cum  venerabilis  ecclesia  nostra  Spirensis  hoc 
amio  per  incendium,  ut  liquido  constat,  sit  graviter  devastata 
ac  pro  fdificiis  partim  restauratis  onere  debitorum  oppressa 
et  adhuc  restaurandis  non  modica  subvencione  indigeat^ 
nos  quoque  primitus  de  scitu  pai;iter  et  consensu  reverendi 
patris  et  domini  nostri  Spirensis  episcopi  ordinacionem  inter 
nos  talem  fecerimus  sen  statutom,  quod  quieunque  canonico- 
rum  nostrorum  medietatem  proventuum  seu  pr^bend^  fabricf 
pr^dict^  dereliqnerit,  per  unum  annum  vel  per  duos  licencia 
et  libertate  deessendi  de  ipsa  ecclesia  per  idem  spacium 
gaudere  possit.  Ne  igitur  scrupulus  alicuias  qu^siionis  in 
posternm  super  medietatem  proventuum  pr^tactorum  valeat 
suboriri,  habita  inter  nos  matura  et  plena  deliberacione,  ^sti- 
macione  quoque  et  taxacione  proventuum,  pr^bendarum  nos- 
trarum  integraliter  facta,  unanimi  decreto  pr^sentibus  decla- 
ramus,  quod  quieunque  canonicorum  nostrorum  pr^ dicta  licen- 
cia gaudere  voluerit  pro  medietate  reddituum  seu  proventuum 
unius  pr^bendf  per  unum  annum  ad  fabricam  prfdictam  tri- 
ginta  libras  hallencium  dabit  et  nichilominus  clerico  in  choro 
nostro  vices  suas  supplenti,  ut  consuetum  est,  trigiata  soli- 
des denariorum  Spirensium  assignabit,  statuentes,  ut  h^c  or- 
dinacio  a  festo  beati  lacobi  apostoli  proxime  venfuro  duret 
et  valeat  per  unum  annum.  In  robur  quoque  pr^missorum 
nostro  sigillo  communimus  pr^sens  scriptum.  Datum  et  actum 
anno  Domini  MGCLXXXIX.  III.  non.  decembris. 


422.  Friedrieh  bischof  zu  Speyer  urkundei   über    eine  entscheidung 
vom  iahre  1190  bezüglich  der  capelle  zu  Fr  ecken feld,    1290. 

f  ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Noscant  omnes, 
quod  nos  literas  venerabilis  frairis  C.  episcopi  Argentinensis 
vidifflus  et  iuspici  fecimus  sub  sigillo  oblongo^  nee  suspectas 
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neqiie  viciatas  sab  hac  forma:  Reverendissimo  in  Christo 
patri  ac  domino  C.  sanctf  Romano  sedis  sommo  pontifici, 
C.  Argentinensis  ecclesif  minister  humilis,  tarn  devotam  quam 
debitam  in  omnibus  obedienciam.  Cum  literas  paternitatis 
vestrf  ea  qua  decoit  reverencia  sascepimus  de  consensa  et 
consilio  collegf  nostri  abbatis  sanct^  Walpurgis,  postolante 
Salsensi  abbate,  abbatem  sancti  Lamberti  ad  certam  diem 
literis  citatoriis  auctoritate  vestra  vocavimas,  veniens  antem 
pr^dictus  abbas  sancti  Lamberti  ad  pr^fixum  terminam,  sa- 
bito  anteqaam  abbas  Salsensis  aliqoid  contra  eom  propo- 
suisset,  appellavit  et  statim  recessit.  Nos  autem  de  consilio 
prodencium  duos  pro  eo  sacerdotes  honestos  mittentes  ad 
iadicium,  eom  revocavimas,  qai  spreta  nostra  vocacione  coit- 
tumaciter  recessit.  Nos  autem  utrique,  sibi  videlicet  et  ab- 
bati  Salsensi  peremptoriam  diem  constituimus,  ad  quam  plene 
instructos  testibus  et  instrumentis  eos  venire  pr^cepimus, 
comminantes  eis  illa  die  nos  sentenciam  laturos.  Ad  prf- 
fixam  vero  diem  veniens  abbas  Salsensis  et  abbas  sancti 
Lamberti  non  venit,  nee  procuratorem  misit.  Cumque  dia- 
tissime  abbatem  sancti  Lamberti  exspectassemus  nee  venis- 
set,  abbatem  Salsensem  iussimus  prociamaciones  suas  exhi- 
bere,  qui  instrumentum  imperatoris  Heinrici  tercii  factum 
super  tradicione  ab  ipso  facta  de  plebania  ecclesif  Minden- 
feit cum  capella  Freckenfelt  ad  monasterium  Salsense  pro- 
tulit,  produxit  testes  de  possessione  eiusdem  capellf,  quod 
plebania  ecclesif  suf  Mindenfeit  capellam  ad  Freckenfelt 
plus  quam  quadraginta  annos  possedisset.  Degenhardus  si- 
quidem  sacerdos  et  decanus  iuratus  dixit  se  vidisse  et  audi- 
visse,  quod  quidam  sacerdos ,  qui  ecclesiam  Mindenfeit  ha- 
buit,  cnius  utique  vicarius  per  quinquennium  fuit,  capellam 
Freckenfelt  tanquam  filiam  possedisset,  addiditque,  quod  do- 
minus C.  successor  eins,  qui  iK)stremo  cum  decessit,  eandem 
quoque  capellam  pro  filia  ecclesi^  Mindenfeit  tenuisset  et  sie 
illos  duos  plus  quam  quadraginta  annos  iam  Sfpedictam  car 
pellam  nomine  Salsensis  monasterii  possedisse  quiete.  Adiecit 
eciam;  quod  abbas  sancti  Lamberti  super  memorata  capella 
Freckenfelt  querimoniam  quandoque  movisset,  sed  abbas  Sal- 
sensis prfdecessor  huius  obtinuisset.  Idem  Heinricus  sacerdos 
iuratus  dixit.  Idem  F.  sacerdos  et  monachus  et  Otto  monachuB 
et  sacerdos  iurati  dixerunt  excepto,  quod  non  dixerunt  vi- 
carios  in  ecclesia  Mindenfeit  se  fuisse.  Gerboto  sacerdos 
iuratus  dixit,  se  pro  certo  vidisse  monasterium  Salsense  ca- 
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pellam  Freckenfelt  pro  filia  j^ebanif  Mindenfeit,  quam  certis 
aanis  qiriete  possedisset  et  nunquam  abbatem  sancti  Lam-* 
berti  in  capella  Freckenfelt  aliquem  clericum  instituisse. ,  Eo- 
dem  modo  lohannes  sacerdos,  Fulcianas  sacerdos,  Rud.  sa- 
eerdos,  Cano  sacerdos,  Sigiboto  sacerdos^  Heinricas  sacer- 
dos, Rudigerns  sacerdos,  Gotefridas  sacerdos,  idem  per 
omnia  iurati  dixernnt.  Item  Cnno,  Gerboto,  Sigeboto  sacer- 
dotes  inrati  dixernnt,  qnod  abbas  Salsensis  coram  indicibus 
dekgatis  ab  abbate  sancti  Lambert!  obtentis  .proposoisset 
et  probare  volaisset,  quod  clericos  saos,  tarn  proprio  nomine 
iam  nomine  ipsius  abbatis,  in  prosecudone  appellacionis  factf 
snper  memorata  capella  Freckenfelt  in  curia  vestra  persis- 
teret  rogassetque  eos,  nt  sentenciam  pendente  appeilacione 
Hsqne  ad  reditum  eins  prosequentis  appellacionem  sentencif 
differrent,  qoia  adversarius  suus  clericum  suum  prf venisset, 
ipsi  autem  nichilominus  sentenciaverunt  Verum  quia  sanc- 
titas  vestra  parvitati  nostrf  pr^cepit,  quod  si,  ut  dictum  est, 
clericum  abbatis  Salsensis  prf»ventum  ab  adversario  suo  fuisse 
eumque  in  prosecucione  appellacionis  tunc  perstitisse,  veri- 
tate  inquisita  nobis  constaret,  sentenciam  a  pr^dictis  iudicibus 
cmque  esse  prolatam,  irritam  et  inanem  eam  denunciaremoa 
et  quod  iustum  esset  iudicaremus,  et  quia  in  rescripto  vestro 
appellacionem  inhibuistis  contra  abbatem  sancti  Lambert! 
Mcet  absentem,  veritate  plenius  cognita,  priorum  iudicum  sen-» 
tenciam  cassantes  sentenciävimus  et  capellaniam  Freckenfelt 
Salsensi  abbati  adiudicando  secumdum  formam  vestri  re- 
scriptu  Hfc  Visum  nobis  fuit  absente  eo  deferendum,  quia 
contumaces  pro  pr^sentibus  sunt  habendi  prfsertim  ubi  me- 
ritä  caosarum  testium  productione  et  instrumentorum  prola-* 
oione  panduntur.  Acta  sunt  hfo  anno  dominicf  incamacio-* 
Bis  MCXC.  VI«  kaL  aprilis,  in  choro  maiori  Argentinensis 
ecdesif  sab  pr^sencia  abbatum,  prfpositorom,  decanorom  et 
alioram  honestoram  virorum,  tarn  laicorum  qaam  clericoram, 
qoi  ad  hoc  vocata  erant,  scilicet  abbas  Novicastri,  abbas 
Novillarensis,  abbas  Maurimonasterii,  abbas  de  Schwatzaha, 
abbas  de  Altdorf,  abbas  sancti  Leonhardi,  abbas  de  Gen- 
genbach, abbas  de  Wersheim,  abbas  de  Ettenheim,  abbas 
Httgoniscuri^,  pr^positus  maiöris,  prfpositus  sancti  Thom^, 
pr^positns  sancti  Petri,  archidiaconi  tres  et  plares  alii  cano- 
nici maioris  ecdesif ,  decanos  sancti  Thomf  cum  parte  suo- 
roin  fratrum,  quOrum  consilio  et  aliornm  sapiettcium  prf  me- 
HKNratam  sentenciam  talimus,  cum  qaibvs  et  alii  innumerabiies 
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interfaerant.    In  hoins  rei   testimoninm  pr^eotibQS  sigtlhui 
Rostrum  duximas  appendendam.    Anno  Domini  MGGXC. 


423.  Friedrich  hiseh(f  tu  Speyer  verkeatft  dem  domeapittl  dm$Mti 
den  %oU  und  die  erirägnisse  der  rheinüherfahrt  in  vnd  M 
Speyer,     1290. 

C^ridericns  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Universis  prf- 
sencinm  inspectoribas  salutem  et  sinceram  in  Domino  cari« 
tatem.  Cnra  pastoralis  officii  nos  hortatur  et  indncit,  at 
ecclesif  nostr^  Spirensi  grandi  onere  debitoram  laps^  con« 
snlator  et  ne  labatur  penitns  in  posterum^  tempore  snccar-> 
ratur.  Com  igitar  usnrarnm  vorago  et  grandia  onera  debi-* 
toram  nos  et  nostram  ecclesiam,  variis  ex  causis  et  legiti- 
mis,  in  magna  parte  destraxerint  et  attenuaverint,  ita  quod 
ad  solactonem  eorandem  redditos  et  proventos  nostri  ao  mo- 
bilia non  safficiant,  tractatu  capituli  nostri  et  concanonico« 
rum  nostroram  diligenti  pr^habito  et  consensa  legitimo  acoe- 
dente,  id  elegimos  et  in  hoc  concordavimus  ac  mens  nostra 
resedit,  quod  nobis  et  ecclesif  nostrf  credimos  profaturom« 
Hinc  est,  quod  theolonea  et  passagiam^  quf  habemus  in  ei- 
vitate  et  ultra  Rhennm  apad  Spiram  et  in  Spira,  ac  reddi*- 
tus  singnlos  et  universos  provenientes  de  eisdem,  insto  ven^ 
dicionis  titido  et  in  perpetuom  vendimus  et  nos  vendidisse 
confitemur  per  präsentes  honorabilibos  vtrts,  decano  et  ca-< 
pitulo  ecclesif  nostr^  Spirensis  pr^dictf ,  cum  longe  nobif 
sit  Visum  iustios,  melius  et  deeencius,  quam  extraneis  vendi^ 
disse,  pro  tribus  millibus  et  trecentis  libris  hallencium  pe«^ 
ounif  nobis  numeratf,  traditf  et  solut^,  ac  in  usus  nosiro$ 
et  ecclesif  nostrf  conversf,  quf  inquam  theolonea  et  passA*^ 
ginm  ac  redditus  de  ipsis  provenientes,  singulos  et  nniversoa^ 
in  ipsos  decanum  et  capitulum  ecclesif  nostr^  Spirensis  prf« 
fat^  per  präsentes  transferimus  et  in  possessionem  corpo« 
ralem  eorundem  mittimus  ac  auctoritatem  intrandi,  accipiendi, 
retinendi  et  pro  suo  libito  voluntatis  ordinandi  ipsa  et  de 
ipsis  cum  omni  iure,  utilitate  et  bonore,  quibus  ea  hactenn« 
possedimus,  babuimus  et  percepimus,  concedimus  et  eonfe-* 
rittus  per  präsentes,  hoc  tamen  salvo  seu  excepto,  ut  post* 
quam  trecent^  librf ,  item  quadraginta  octo  librf ,  qu^  dabw 
tur  et  solvi  debent  ecclesais  Spirensibus  pro  serviciis  et  vi«* 
ginti  octo  librf,  qu?  haotenus  de  (HStarUs  nostris  eccienf 
maiori  nostrf  Spirensi  solvebantvr  halleaoium,  per  ipsos  d^ 
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canam  et  capitnlnm,  seu  nomine  eorandem  de  ipsis  theoloneis 
et  pasisagio  ac  redditibus  ipsornm  sint  percept^,  si  quid  soper- 
faerit,  qaod  super  sacramentum  suum  procurator  per  deca- 
num  et  capitulum  ad  colligendos  pr^fatos  reddiius  deputatus 
dixerit,  deductis  expensis  se  recipisse,  nobis  seu  nostris  am- 
ministratoribus  vel  negociornm  gestoribus  assignetur.  Pro- 
mittimus  eciam  stipulacione  soUempni  et  iuramento  prfstito 
corporali,  propositis  sacrosanctis  evangeliis,  ac  in  verbo 
veritatis,  nos  ad  hoc  obligamus  pr^sentibus  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  decano  et  capitulo  supradictis,  nunqnam 
snper  dictis  theoloneo  et  passagio  ac  redditibus  provenien- 
tibus  de  eisdem  in  toto  vel  in  parte,  per  nos  vel  per  alium 
seu  alios  in  iudicio  vel  extra  iudicium,  impedimentum  seu 
molestiam  inferre,  nee  inferenti  seu  inferentibus  consentire, 
sed  ipsos  ab  omni  homine  et  universitate  in  ipsis  pro  posse 
et  nosse  defendere  et  non.contrafacere,  vel  revocare,  seu 
venire  aliqua  causa  vel  ingenio,  porcione  pr^dicta  nos  con-* 
tingente  nobis  reservata.  Renunciantes  ex  nunc  pro  nobis 
et  nostris  successoribus  expresse  beneficio  restitucionis  in 
integrum,  sollempnitatis.  debit^  non  servatf,  excepcioni  doli 
mali,  actioni  in  factum,  decepcioni  ultra  dimidium  iusti  precii, 
beneficio  constitucionis ,  hoc  ins  porrectum,  et  canoni  sive 
excepcioni  epistolf  divi  Adriani,  pecuni^  non  numeratf,  non 
traditf,  non  solutf ,  nee  in  usus  nostros  et  ecclesif  nostrf 
converse,  literis,  privilegiis  et  indulgenciis  a  sede  apostolica 
vel  aliunde  sub  quacunque  forma  verborum,  generali  vel  spe- 
cial!, impetratis,  seu  eciam  impetrandis  et  generaliter  et  spe- 
cialiter,  omni  excepcioni,  defensioni  ac  iuris  auxilio  canonici 
et  civilis,  privilegii,  consuetudinis  et  statuti,  quo  vel  quibus 
possemus  venire  contra  pr^missa  vel  aliquod  pr^missorum. 
Et  nos  Petrus  pr^positus,  Wernherus  decanus  maioris,  Hein- 
ricus  sancti  Germani,  Sibodo  sancti  Widonis  et  Albertus 
sanctf  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium  pr^positi,  nee  non 
universi  et  singuli  de  capitulo  ecclesi^  Spirensis,  taciis  sa- 
crosanctis evangeliis,  corporali  iuramento  pr^stito,  iuramus 
pro  nobis  et  nostris  successoribus  pr^fatum  contractum,  ven- 
dicionem  et  empciodem,  nos  ratam,  gratam  et  inconvulsam 
velle  perpetuis  temporibus  remanere,  nee  aliquem  ex  nobis 
seu  nostris  successoribus,  si  quem  in  episcopum  elegi  vel 
creari  ecclesif  Spirensis  contingeret,  huiusmodi  empcionem 
6eu  vendicionem  retractare,  rescindere,  revocare,  seu  eciam 
procurare   retraotari,   rescindi   vel   qnomodolibet  revocari. 
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Et  h^c  omnia  et  singula  supradicta  lios  Fridericus  episco- 
pus,  capitulam,  pr^lati  et  canonici  ecclesif  pr^dictf  perpetua 
a  nobis  et  nostris  saccessoribus  per  iuramentum  observanda 
statuinoius  et  inter  statuta  ecciesif  Spirensis  ioramento  obser- 
vanda, adscribi  et  connumerari  volamus  et  ordinamos.  In 
caias  rei  robur  et  testimonium  nos  Fridericus  Dei  gracia 
episcopus  Spirensis  pr^dictus,  sigillum  nostrum  una  cum  si^ 
gillis  Petri  pr^positi,  Wernheri  decani  maioris,  Heinriei 
sancti  Germanj,  Sibodonis  sancti  Widonis  ac  Alberti  sanetf 
Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium  prf  positorum,  nee  non  ca- 
pituli  ecclesif  Spirensis  pr^sentibus  duximus  appendendum« 
Et  nos  prf  positi,  decanus  et  capitnlum  pr^dicti  rocognosci- 
mus  sigilla  nostra  una  cum  sigiUo  venerabilis  patris,  dominii 
nostri  episcopi  prf  dicti  prf  sentibus  appendisse  in  testimonium 
prf  missorum.    Actum  et  datum  anno  Domini  MCCXC. 


424.  Siegfried  von  Karlbach  veruchtet  auf  seine  Ansprüche  an  die 
Pfarrei  Altrip,      1290  oct.  30. 

IM  OS  Rudnngus  ofQcialis  honorabilis  domini  prfpositi  Spi- 
rensis, profitemur  publice  per  prf sent^s,  quod  magister  Sig- 
fridus  de  Karlenbach,  canonicus  sancti  Martini  Wormaciensis, 
in  nostra  prfsencia  constitutus  anno  Domini  MCCXC.  ieria 
secunda  ante  festum  omnium  sanctorum  dissidens  de  iure, 
quod  sibi  competere  videbatur  super  ecclesia  in  Altruphe 
in  pr^positura  ecclesif  Spirensis  sita,  per  prfsentacionem 
per  dominum  Rudolphum  serenissimum  regem  Romanorum 
factani  minus  legitime,  ex  eo  quod  idem  Serenissimus  domi- 
nus ins  patronatus  eiusdem  ecclesi?  a  divis  Romanorum  re- 
gibus  suis  antecessoribus  longe  ante  sua  tempora  suis  in- 
strumentis  translatum  cum  pleno  iure  in  abbatem  et  conveuf 
tum  monasterii  in  Hemmenrode,  Cisterciensis  ordinis  et  Tre- 
verensis  diocesis,  confirmaverat  et  suis  literis  ratificaverat 
ante  huiusmodi  pr^sentacionem  de  magistro  Sigfrido  minus 
canonice  attemptatam  iuri,  si  quod  sibi  acquisitum  est  ve) 
fuit,  omni  actioni  et  vexacioni,  quibus  abbatem  et  conventum 
pr^dictos  impetere  posset  directe  vel  indirecte,  publice  vel 
occulte,  renunciavit  in  manus  nostras  pure  et  simpliciter, 
fraude  et  dolo  penitus  circumscriptis,  promittens  se  nunquam 
vexaturum  sen  aliquam  qufstionem  moturum  eisdem  abbati 
scilicet  et  conventui  sup^r  dicta  ecclesia,  nee  super  acces^ 
soriis  ad  processum  habitum  in  dicta  causa  ortis  seu  oriri 
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poteniibiHi  quoquo  modo.  Promisit  eciam  fide  data  se  non«- 
qnain  qo^ere  com  affecta  vias  aliqaas  facti  vel  iaris,  per 
qnas  vel  per  qnoi  baiasmodi  reonnciacio  posset  impagnari 
et  causa  dictis  abbati  et  conventai  aliqaa  super  dicta  eecle- 
•ia  in  postemm  aascitari  In  ciiiaa  rei  evidenciam  präsen- 
tes Uteras  dictis  abbati  et  conventoi  tradidimus  sigilli  offi*- 
cialitatis  nostr^  sea  manimine  roboratas.  Aetiun  et  datom 
«Rno  et  die  prynotatis. 


426.  IfieaUms  MF,  pahst  htgläügel  dem  kloiier  Limburg  die 

Uibtmg  der  j^atrei  IVeidenthid.    Mtenstndt  (?)*  1291  feh.  26. 

J^lycolaos  episcopos,  servns  servoram  Dei,  dilectis  filiis  ab«- 
liati  et  conventoi  monasterii  Lympurgensis,  ordinis  sancti 
Benedicti^  Spireasis  diocesis ,  salatem  et  apostolicam  bene* 
dictionem.  Com  a  nobis  peiitor,  qaod  iostom  est  et  hoqes» 
tam,  tarn  vigor  ^quitatis  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id 
per  sollicitudinem  officii  nosiri  ad  debitum  perducatur  eflfec- 
tmn.  8ane  peticione  vestra  nobis  exhibita  continebat,  quod 
venerabilis  frater  noster  Spirensis  episcopus,  gerens  ad  mo- 
nasterinm  vestrum  specialem  devocionis  afiectum  ac  coosi- 
derans  tennitatem  reddituum  monasterii  vestri^  ex  quibus  ves 
non  potestis  commode  sustentari,  ecclesiam  de  Wydentail^ 
uwf  diocesis,  curam  animarom  habentem,  in  qua  vos  ius  pa* 
tronatus  habetis  illius  cedente  vel  decedente  rectore,  dilec- 
torom  filiomm  capitoli  Spirensis  ad  id  accedente  consensn, 
Tobis  et  monasterio  vestro  cum  omnibus  iuribus  et  perti«- 
senciis  suis  in  usus  proprios  deputaret,  reservata  de  reddi* 
tibus  ipsius  ecclesif  vicario  in  eadem  ecclesia  perpetno  ser<- 
vituro  congma  porcione,  ex  quibus  possit  commode  snsten* 
tari  ac  episcopalia  et  alia  incnmbencia  sibi  onera  supportare, 
prout  in  patentibus  literis  inde  confeotis  episcopi  et  capitnli 
pr^dictorum  sigillis  munitis  plenius  dicitur  contineri.  ,Nos 
itaque  vestris  supplicacionibns  inclinati,  qnod  super  hoc  ab 
eisdem  episcopo  et  capitulo  provide  scriptum  est,  ratum  et 
gratum  babentes,  in  auctoritate  apostolica  confirraamus  et 
prfsentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 
homini  liceat  hanc  paginam  nostr^  confirmacionis  infringere 
vel  ei  ausu  tenerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  pr^ sumpserit ,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  bea- 
Umuü  Petri  et  Pauli,  apostolonun  eins,  se  noverit  incursu- 
fwn.  Datum  apud  urbem  veterem,  V.  kaL  mareii,  pontificatus 
nostri  anno  quarto. 
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426.  Das  sHftseapitel  %u  Mosshach  urkundei  die  letUwUUge  Verfü- 
gung des  Helferich  von  Thalheim  genau  zu  erfüllen,  1391 
mors  19. 

iSos  Albertos  de  Lewenstein,  scolasticas  eeclesif  Herbipo^ 
lensis,  prfposiins  ecclesif  Mosbacensis,  Conradns  dö  Gnimi- 
felt  decanas,  fotoinque  capitalam  eiusdem  eccleisif  Mosbfty* 
censis,  dioceiäis    Herbipolensis ,  ad  universormn  prfsendoitt' 
inspectoram  capimns  notieiam  pervenire,  quod  nos  a  domino 
abbate  in  Malenbranne,  Cisterciensis  ordinis,  Spirensis  dio- 
cesis,  domino  Sigobotone  de  Lichtenberg  sancti  WidoniH, 
domino  Eglolfo  de  Landesperg  sanctf  Trinitatis  prfpositiisf, 
Alberto  de  Remchingen  oanonico  et  Arnolde  de  Bemhasidh 
prfbendario   maioris    ecclesiaram    Spirensium,    execntoribllis 
testamenti  domini  Helferici  de  Talheim,  qnondam  nostri  con^ 
canonici,  ab  eodem  constitotis,  dacentas  libras  hallencioni 
bonorum  nobis  et  nostrf  ecclesi^  legatas,  per  eom  in  modüttl' 
subscriptum    distribuendas ,    in   prompta  recepimas  pecuniA 
integraliter  et  complete,   ita  quod  in  recompensam  centaiti' 
libras  hallenciam  dictf  pecnnif,  nos  annis  singolis   in  per- 
petuum   de  nostro  capitulo  seu   commnnitate  decem  librai^ 
hallenciam   bonorum    in    choro   nostrf   ecclesif  pr^serttibM- 
prfsencif  nomine  dare  promittimus  et  distribuere  hiis  triba»- 
terminis  et  diebus,  videlicet  in  die  anniversarii  ipsius  domini 
Helferici  tres  libras  hallenciam  et  quatuor  nncias,  item  iii 
septimo  eins  tres  libras  hallenciam  et  quataor  uncias,   et  iil 
tricesima  ipsius  tres  libras  hallenciam  cum  unciis  quattiof, 
prout  noster  quondam  concanonicus,  dam  vixit,  duxerat  sta- 
tuendum.   Quf  quidem  distribacio  pecuni^  inoipit  in  proxitbö 
ipsius  domini  Helferici  anniversario  ac  annuatim  dabitur,  nee 
non  in  perpetuum  perdurabit  fraude  et  dolo  penitus  circum- 
scriptis«    Cum  aliis  aatem  centum  libris  decem  lumina  per- 
petuo  comburenda  procurabimus,  nsque  ad  festum  beati  Mar- 
tini proximum  in  ipsius  memoriam  infra  oppidum  pr^dictom 
novem,  videlicet  in  ecolesia  nostra  ad  maius  altare,  cotise- 
cratum  in  honore  beat^  lulianf,  duo  lumina.   Item  ad  altare 
beatf  virginis  lamen  onum.  Item  ad  sanctum  loaianem  lutriiäti- 
unum.    Item  ad  sanctum  Nicolaum  unam.    ftem  ad  sanotiffn' 
Michaelem  unum.    Item    sanct^   Katharina    unoih.    Item  iW 
parochiali  ecclesia  ad  altare  sanot^  Cf cilif  duo  lamffta.  Rein^ 
extra  oppidum  pr^dictum  in  Burgebeim  unum  lutneii.  Et  pro- 
mittimus bona  fide  pro  nobis  et  nöstris  successoribas  unr- 
versis,  prfmissa  omnia  et  singala   adimplere  et  ea  in  toto 
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vel  in  parte  nullo  modo  violare.  Eligentes  in  nos  p^n^  no- 
mine pro  nobis  et  nostris  successoribus  quibuscunqae ,  si  in 
distribacione  dict^  pecunif  nobis  nomine  pr^sencif  assignatf, 
nt  prfscriptam  est,  aliquo  anno  vel  termino,  aot  in  procura- 
oione  dictorom  lominnm  in  termino  pr^fato  inveniremur  neg- 
ligentes,  quod  absit,  aut  remissi,  qnod  ex  tunc  restitucionem 
docentarum  librarum  hallehciom  ipsis  executoribas  vel  altero 
ipsorom,  si  quis  pro  tempore  vixerit,  sin  autem  ecclesi^Spi- 
rensi,  tenebimur  absque  dolo  et  quod  officialis  Herbipolensis, 
qoi  tnnc  temporis  fuerit,  ad  restiluendum  et  solvendum  eas 
strictias  nos  compellat,  contradictione  qualibet  non  obstante. 
Ad  quf  omnia  nos  et  nostros  snccessores  acnostram  eccle-' 
siam  pr^dictam  literis  pr^sentibns  pbligamus,  renanciantes 
tr-  adhuc  expresse  excepcioni  dictf  perpetu^,  non  numerat^.  non 

.  traditf,  non  recept^,  doli  mali,  in  factum  actioni,  beneficio 
restitucionis  in  integrum,  quo  Ifsis  ecclesiis  ac  alias  decep- 
tis  ultra  dimidium  iusti  precii  subvenitur,  et  literis  seu  pri- 
vttegiis  quibuscnnque  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impe- 
tratis  aut  impetrandis,  sub  quacunque  forma  et  specialiter 
literis  sedis  apostolic^  in  maiori  et  in  minori  forma,  ea  quf 
«  de  bonis  cunctisque  iuris  clausulis  canonici  et  civilis,  consue- 

»  tudinis  et  statuti,  publici  et  privati,   ac  iuri  gener ales,   di- 

centi  renunciaciones  non  valere,  quibus  iuvari  possemus  quo- 
quo  modo  per  nos  vel  alios  contra  pr^missa  vel  aliquid  pr^- 
missorum  in  posterum  vel  ad  pr^sens.  In  quorum  eviden- 
eiam  et  probacionem  perpetuam  sigilla  nostra  pr^sentibus 
doximus  appendenda.  Datum  anno  Domini  MCCXGI.  feria  se- 
il cunda  post  dominicam  Reminiscere. 


I 


•  427«  Rudolf    könig    übet*weiset    den    burgmannen    zu    Landau    die 

dem  reiche  schuldigen  abgaben  der  dortigen  iuden.     Germers- 
heim,  1291   iuni  24. 

AI  OS  Rudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Ad  universorum  sacri  imperii  Romani  fidelium  noticiam  te- 
nore  pr^sencium  volumus  pervenire,  quod  nos  dilectis  nostris 
castrensibus  in  Landauwe,  quibus  nondum  feodales  redditus 
depntati  sunt,  feoda  sua  apud  iud^os  nostros  nunc  in  Lan- 
dauwe constitutos  vel  in  futurum  venturos  percipienda  annis 
*  singulis  in  feste   beat^  Walpurgis   deputavimus  et  legitime 

du^mus  ordinanda,  tali  condicione  subiuncta,   quod  si  quid 
post  expedicionem  et  solucionem  ipsorum  feodorum   residui 
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fuerit  in  precaria  per  ipsos  iud^os  solvenda,  boc  utiqae  ad 
usus  nostros  aut  nostri  officiati,  qm  pro  tempore  fuerit,  con- 
vertetar.  Si  vero  qoidquam  deßceret  in  expedicione  et  so- 
lucione  ipsoram  feodorum,  dictus  noster  officiatus,  qai  pro 
tempore  fuerit,  defectus  memoratos  de  redditibus  nostris  et 
imperii  supplere  tenebitur  annuatim  pr^sencium  testimonio 
literarum.  Datum  in  Germersheim,  octavo  kal.  iulii,  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  (primo},  regni 
vero  nostri  anno  decimo  octavo.  . 


428.  Rudolf  könig  eriheili  den  riitern  Eberhard  von  MÜMhofen  und 
Conrad  von  Altdorf  ein  burglehen  %u  Landau,  Germersheimt 
1291   tum  24. 

IM  OS  Rudolfns  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus* 
Ad  universorum  sacri  imperii  Romani  fidelium  noticiam  vo- 
lumus  pervenire,  quod  nos  Eberhardum  de  Mulhofen  et  Gon- 
radum  de  Altdorf  milites,  cives  in  Landauwe,  dilectos  nos- 
tros fideles  apud  Landauwe  in  castro,  nobis  et  imperio  in 
castellanos  duximus  conqnirendos  et  proinde  cuilibet  eonun 
redditus  triginta  maldrorum  siliginis  percipiendos  annis  sin- 
gulis  de  molendino  nostro  sito  in  Landauwe  in  festo  nati- 
vitatis  beatf  virginis  duximus  obligandos,  tenendos  et  possi- 
dendos  ab  ipsis  et  eorum  heredibus  tam  diu,  quousque  sexa- 
ginta  marc^  aut  cuilibet  eorum  triginta  marcf  per  nos  vel 
nostros  successores  in  imperio  plenarie  fuerint  persolutf. 
Solucione  autem  facta  huiusmodi,  ipsi  aut  eorum  heredes  prf- 
fatam  sümmam  convertent  in  pr^dia  et  eadem  pr^dia  no- 
mine, castrensis  feodi  apud  Landauwe  deservire  perpetuo 
tenebuntur  pr^sencium  testimonio  literarum.  Datum  Germers- 
heim, octavo  kal.  iulii,  indictione  quarta,  anno  Domini  mille- 
simo ducentesimo  nonagesimo  primo,  regni  vero  nostri  anno 
decimo  octavo. 


429.  Rudolf  könig  ertheilt  dem  ritier  Berthold  von  Mühlhofen  ein 
burglehen  zu  Landau,     Germersheim,  1291   iuli  11. 

j\os  Rudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus« 
Ad  universorum  noticiam  tenore  prfsencium  volumus  perve- 
nire,  quod  nos  dilectum  fidelem  nostrum  Bertholdum  de  Mul- 
hofen militem,  nobis  et  imperio  in  castellanum  apud  Lan- 
dauwe duximus  conquirendum ,  et  pro  eo  septuaginta  libras 
hallencium  sibi  promittimus  nos  daturos,  pro  quibus  eidem 
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redditus  septeni  librarum  faalleficium  percipiendos  annis  sin- 
galis  in  festo  beati  Martini  de  censibus  nosiris  in  Landauwe 
et  doximus  obligandos,  tenendps  ab  ipso  et  suis  heredibas 
.taiii  diu,  quousque  eidem  de  pr^dictis  septuaginta  libris  per 
nosf  vel  nostros  in  imperio  successores  plenarie  fuerit  satis- 
lactum.  Si  quid  autem  eisdem  in  redditibus  percepcione  li- 
brarum deperiret,  hoc  officiatus  imperii,  qui  pro  tempore 
fiierit,  tenetur  de  bonis  sive  redditibus  imperii  ibidem  sup- 
plere totaliter  et  omnino.  Solucione  vero  facta  huiusmodi, 
idem  Bertholdus  aut  sui  heredes  ipsam  summam  convertent 
in  pr^dia  et  eadem  nomine  castrensis  feodi  apud  Landauwe 
tenebnntur  perpetuo  deservire.  Unde  damus  has  literas  in 
testimonium  super  eo.  Datum  in  Germersheim,  quinto  idus 
iulii,  indictione  quarta,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  primo,  regni  vero  nostri  anno  decimo  octavo« 


4*30«  lohann  der  alte  und  iunge  von  Frankensiein  erklären  kein 
recht  auf  die  Besetzung  der  vicarie  zu  Rheingönheim  zu  haben, 
1291   aug.  13. 

Jjly  Qs  lohannes  senior  et  lohannes  iunior  nobiles  de  Fran- 
censtein^  scire  cupimus  universos  prfsencium  inspectores, 
^od  religiosi  viri,  in  Christo  abbas  et  conventus  monasterii 
de  Hemmenrode,  ad  preces  et  rogatum  nostras  dominum 
Petrum  presbyterum  ad  vicariam  ecclesi^  ipsorum  de  Gen- 
hßW  receperunt  et  prfsentaverunt  pro  tempore  su^  vitf,  ita 
qaod  honeste  se  teneat  et  nulluni  delictum  committat,  per 
quod  amoveri  poterit  de  eadem.  NuUo  iure  alio  ipsum  resi- 
d^re  dicimus  in  eadem,  nee  nos  ius  aliquod  in  constitucione, 
pr^sentacione  et  recepcione  alicuius  vicarii  hinc  nobiis  de 
Cftero  vindical)imus  quoquo  modo,  sigiUa  nostra  in  eorum 
testimonium  prfsentibus  appendentes.  Datum  anno  Domini 
MCCXCI.  feria  secunda  post  Laurencii. 


431.  Friedrich  hischgf  zu  Speyer  und  Friedrich  graf  von  Leiningen 
bestimmen  Schiedsrichter  für  beilegung  etwaiger  irrungen.  Dei- 
desheim,   1292  iuni  24. 

jjVoa  Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus  et  nobilis 
yir  iPridericus  comes  de  Liningen  senior,  tenore  pr^sencium 
recognoscimus  publice  profitentes,  quod  de  universis  actioni- 
bus,  quf.stionibus  et  controversiis  sfcularibus,  quas  iain  ad- 
versus  invicem  habemus  et  habituri  sumus  in  posterum,  nos 
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prffatus  episcopus  in  strenaos  milites  Bertholdum  de  Scifer- 
stat  et  Eberhardum  dictum  Snidelaucb,  castrenses  nostros  la 
Kestenburch,  ex  parte  nostra  electos,  nos  vero  comes  pr^fa« 
tus  in  sti'ennos  milites  Fridericom  de  Meckenfaeim  et  Ecken* 
bertnm  de  Durenckeim,  castrenses  nostros  ex  parte  nostra 
electos  et  strenaum  miiitem  Conradum  de  Altorf  dictum  Wol* 
linslecber  coniunctim  a  nobis  electos,  tanquam  in  arbitros  ar«* 
bitratores  seu  amicabiles  compositöres  compromittimus  in  bis 
scriptis^  ita  tarnen,  quod  dicti  arbitri  nos,  si  possint,  amice 
componant  vel  saltem,  si  id  facere  non  poterunt,  infra  spa- 
cium  unius  mensis  computandum  a  tempore  actionum,  qu^stio- 
num  et  controversiarum  ad  anres  prffatorum  arbitrorom  de^ 
latarum,  cessante  legitimo  impedimento,  fraude  et  dolo  pe-* 
nitus  circumscriptis ,  omnis  vel  saltem  maior  pars  eorundem 
arbitroram  per  iusticiam  terminabunt,  quorum  sentenei^  nos 
staturos  firmiter  et  inviolabiliter  promittimus,*  per  prfsentes 
ordinanteo,  promitteotes  et  disponentes  mhilominns,  quod  ai 
alteri  nostrom  per  alterum  iniuria  vel  molestia  fnerit  irro« 
gata,  passus  iniuriam  pignoractones  non  faciat,  de  dicta  in«^ 
iuria  non  sumet  vindictam,  sed  arbitri  ilUus  passi  iniuriam  eleoti 
arbitris  alterius  ab  ipso  electis  significabunt  et  eam  discaci«it| 
pront  superitts  est  expressam,  ita  tarnen,  quod  si  nobis  prf- 
fato  episcopo  vel  nostris  per  ipsum  comitem  vel  suos  aliqaa 
fuerit  iniuria  irrogata,  dicti  Bertholdus  de  Seiferstat  et  Eber* 
bardus  dictus  Snidelauch  dapifer  a  nobis  electi,  Dureackeim 
accedent  et  huiusmodi  iniuriam  seu  molestiam  pr^fatis  militi* 
bus  Friderico  de  Meckenbeim  et  Eckenberto  deDurenckeim 
significabunt,  si  vero  nobis  comiti  memorato  vel  nostris  ex 
parte  pr^fati  domini  episcopi  vel  suorum  aliqua  iniuria  vel 
molestia  fuerit  irrogata,  dicti  Fridericus  et  Eckenbertos 
nostri  arbitri  accedent  Dythensbeim  et  pr^fatis  Bertboldo  et 
Eberbardo  significabunt  pr^fatam  iniuriam  seu  molestiam  ta« 
liter  irrogatam.  Nos  vero  episcopus  memoratus  p^n^  nomine 
sustinend^  eligimus  et  ad  hoc  nos  firmiter  obligamus,  quod 
si  contra  pr^missa  vel  aliqua  pr^missorum  temere,  quod  ab« 
sit,  prfsumeremur  venire,  castrenses  nostri  in  Kestenburob^ 
Dythensbeim  et  Luterburch,  nos  contra  memoratum  comitem 
non  iuvabunt,  nos  vero  comes  pr^dictus  p^nf  nomine  sosti^ 
nendf  eligimus  et  ad  hoc  nos  firmiter  obligamus,  quod  si 
contra  pr^missa  vel  aliqua  pr^missorum  (emere,  quod  absit, 
prf  suoiererour  venire,  castrenses  nostri  in  Liniagen  veteri  et 
novo  et  in  Uartenberch  nos  contra  prffatum  dominum  epis* 
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copum  non  iovabtmt.  Nos  vero  pr^dicti  arbitri  arbitratores 
seo  amicabiles  compositores  pr^fatum  arbitrium  in  nos  sns- 
dpientes  et  fide  pr^stita  corporali  loco  iaramenti  promitti- 
mns,  nos  ipsam  fideliter  execntaros.  Adiectum  est  eciam, 
qaod  si  aliquh  arbitrornm  decesserit,  alias  per  dominum  ip- 
rias  infra  mensem  sabstitnetor.  In  caias  rei  evidenciam  et 
eertitadinem  firmiorem  nostra  si^llä  prf  sentibus  sont  appensa« 
Dattun  et  actnm  Dytbensheim,  anno  Domini  MCCXCII.  in  die 
Iieati  lofaannis  evangelistf. 


432.  Friedrich  bisehof  %u  Speyer  beunUigei  dem  domcapitel  daseihst 
die  einverleibung  der  pfarrei  Rühiberg  sammt  %ugehörde, 
1292  iuU  13. 

f^ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopns,  dilectis  in  Christo 
Petro  prf  posito,  Wemhero  decano  totiqne  capitnlo  ecclesif 
Spirensis  sinceram  in  Domino  caritatem.  Cum  ecclesia  Spi- 
rensis  in  divinorum  officiomm  cultu  ac  celebracione  nostris 
temporibns  non  modicnm  snscepit  incrementom,  de  quo  altis- 
simo  creatori  landes  et  graciamm,  qoantascanqae  possumus, 
referimns  actiones,  pinm  et  congrnum  esse  censemus,  ut  per- 
sonamm  ipsins  ecclesif  ipsi  coltni  divino  viriliter  insndan- 
eiam^  commodis  et  prosperitatibns  affectn  vigili  insistamus, 
sperantes  utiqae  firmiter,  quod  per  hoc  suarum  pr^bendarmn 
aactoritatis  redditibas  ipsis  divinis  officiis  tanto  fervencius 
debeant  inhiare.  Cnm  igitor  a  nobis  humiliter  pecieritis,  ut 
com  ins  patronatus  ecclesif  Ruhelberg  parochialis  cum  suis 
attinenciis,  videlicet  Bunickeim  etErlickeim,  nostr^  diocesis, 
et  in  pr^positura  dilecti  nostri  Sibottonis,  pr^positi  ecclesif 
sancti  Widonis  Spirensis  sitis,  vestr^  ecclesi^  sit  iusto  titulo 
conquisitum,  vobis  indulgemus,  ut  postquam  eandem  vacare 
contigerit,  instituta  ibidem  honesta  et  competenti  vicaria  sive 
prfbenda,  perpetuo  vicario  ibidem  celebraturo  a  nobis  con- 
ferenda,  seu  ipsum  per  vos  ad  eandem  vicariam  sive  pr^- 
bendam  perpetuam  pr^sentandum ,  redditus  ipsius  ecclesif 
parochialis  in  Ruhelberg  cum  filiabus  sibi  annexis,  scilicet 
Buninkeim  et  Erlickeim,  quadraginta  pr^bendarum  in  vestra 
ecclesia  antiquitus  constitutarum  usibus  et  in  augmentum  red- 
ditttum  earundem  convertere  valeatis.  Vestris  igitur  peti- 
cionibus  pium  volentes,  ut  decet,  adhibere  consensum,  volun- 
late  et  consensu  dicti  Sibottonis  prfpositi  sancti  Widonis 
libere  ad  hoc  accedentO;  volumus,  consentimus  et  auctoritate 
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Dostra  vobis  pr^sentibus  indulgemas^  ul  p^li^tiam  ((^lesiam 
parochialem  in  Ruhelberg  pr^dictam  cum  suis  attinenciis  per 
mortem  seu  cessionem  ipsius  jio^tesif  rectorjs  primum  yil^ 
care  contigerit,  instituta  primitus  in  eadem  ecclesia  siilfl- 
cienti  ac  honesta  pr^benda  de  ipsius  ecclesif  redditibus,  pOf 
quam  perpetuus  vicariu9  ad  eandem  institutus  congrue  SU9- 
tentetur  et  de  iuribus  episcopalibus,  archidiaconalibus  etaliis 
ipsius  ecciesif  oneribus  respondere  valeat,  redditus  ipsius 
ecclesif  superstantes ,  ad  usuji  et  augmentum  dictarum  qua- 
draginta  pr^bendarum  plenarie  convertere  valeatis  ipsosque 
redditus  ecclesif  yestr^,  sicut  et  alios  redditus,'  quos  habere 
digooscitur,  ipsam  ecclesiam  incorporare  possitis,  nunc  et 
in  ^vum  omni  contradictione  penitus  circumscripta«  In  cuius 
nostrf  indulgencif  seu  nostri  consensns  evidens  testimonium 
vobis  präsentes  literas  conferimus  sigiili  nostri  munimine 
communitas.  Nos  Sibotto  prfpositus  sancti  Widonis  Spi- 
rensis  prf  dictus  huic  facto  nostrum  consensum  plenarium  im- 
partimur  et  in  eins  testiinonium  sigillum  nostrum  duximus  prf- 
sentibus  appendendum.  Datum  in  die  beatf  Margareth^  vir- 
ginis  anno  Domini  millesirao  ducentesimo  nonagesimo  secundo. 


433.   Die    Stifter    zu  Speyer   und    der    stadtrath   daselbst  bestimmen 
das  Weggeld  nach  Lussheim  und  Rheinhausen,    1293  iuni  25. 

J^os  decani  et  capitula  maioris,  sancti  Germani,  sancti  Wi- 
donis, sanctf  Trinitatis  ecciesiarnm  Spirensium,  nee  non  ma- 
gistri  civium,  consules  ac  universi  Cives  Spirenses,  coramuni 
deliberacione  habita,  consenciendum  duximus  ac  ordinandum, 
ut  ad  structuram  viarum  de  Lussheim  et  Husen  ad  Reni  fiu- 
vium  tendencium  versus  Spiram,  de  qualibet  carruca  nobis 
vel  personis  ecclesiarum  nostrarum  seu  concivium  proventus 
nostros  seu  alias  res  deferente,  solvamus  unum  hallencem, 
de  quadriga  duos  hallences.  Nos  eciam  decani  et  capitula 
supradicta  volumus,  quod  taxacio  per  cives  prfdictos  impo- 
sita,  videlicet  ut  de  quatuor  vaccis  vel  bobus  transeuhtibus 
unus  solvatur  hallencis,  de  octo  porcis  similiter  unus,  sed 
de  agni^,  ovibus  vel  capris  duodecim  similiter  unus,  nuUate- 
nus  transcendatur  et  ut  prfdicta  omnia  ultra  decem  annos 
nuUatenus  extendantur.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra. 
pr^sentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  MCCXCIII. 
in  crastino  nativitatis  beati  loannis  baptistf. 
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4S4«  Sigeio  tmd  stme  ehetvArthin  verkaufen  dem  domcapitel  %%i  Speyer 
€in€  tauf  güiem  %u  Hambmeh  versicherte  ölgülte,    1293  dee.  13. 

jsciant  cancti  pr^sencinm  inspectores,  qttodxon^stituti  corara 
nobis  iudicibas  Spirensibos  in  figura  iadicii  Sygelo  dictus 
K6se  et  Adelheidis  oxor  sua,  vendiderunt,  tradidernnt  et  se 
yendidisse  et  tradidisse  publice  sunt  confessi  unam  urnam 
olei  venerabilibos  viris  decano  et  capitulo  ecclesi^  Spirensis 
pro  sex  libris  et  quindecim  solidis  hallencium  pecuni^  na- 
merat^,  quam  inquam  pecaniam  $e  confessi  sunt  recepisse 
integraliter  et  complete.  Dabunt  igitar  et  persolvent  ac  ad 
ecclesiam  Spirensem  sub  suis  dampnis,  laboribus,  periculis 
et  expensis  pr^sentabunt  oleum  prf  dictum,  in  memoriam  Fri- 
derici  de  Garchach,  pif  recordacionis  quondam  civis  Spi- 
rensis, ecclesif  memoratf  annis  singulis  in  perpetuum  in  feste 
beati  Martini  hyemalis  de  bonis  ipsorum  sitis  in  villa  Hagen- 
baeh  et  terminis  eiusdem,  vidielieet  curia  et  domo,  quf  vul- 
gariter  dicuntar  hofereyde  et  uno  iugere  vinearum  cum  di- 
midio  an  demme  nuwen  wege,  qu^  bona  dicti  coniuges  prf- 
notatis  dominis  obligarunt  pro  oleo  prf>dicto  sive  pensione 
titulo  bypothec^  et  permanebunt  indistracta  et  indivisa  apud 
dictos  coniuges  et  unum  beredem  ipsorum  post  eos,  qui  die- 
tarn  inde  solvet  pensionem,  quemadmodum  est  pr^scriptum, 
et  hoc  ab  heredis  berede  in  perpetuum  observabitur  succes- 
sive*  Si  vero  ipsi  vel  heres  ipsorum  post  eos  prffatam 
pensionem  tempore  non  persolverit  supradicto  singulis  annis, 
tunc  pr^libati  domini  s^pefata  bona  ad  se  trahere  possunt 
eo  iure,  quod  secundum  consuetudinem  terr^  offholen  nun- 
cupatur,  contradictione  cuiuslibet  non  obstante.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  ad  preces  parcium  prfdicta- 
rum  huic  pagin^  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  Do- 
mini  MGCXCIir.  idus  decembris. 


43&.  Friedrich  bischafzu  Speyer  urkundet  über  zwei  bullen  des  pabstes 
Innozenz  IF,  zu  gunsten  des  klosters  St.  Lambrecht^    1294. 

MJ  ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Sciant  cuncti, 
quod  nos  literas  domini  Innocencii  quarti  papf  vidimus  et 
in&pici  fecimus  nulla  parte  suspectas,  hac  forma:  Innocencius 
episcopus,  servus  servorumDei,  dilectis  in  Christo  filiabus,  prio- 
rissf  et  conventui  moilalium  monasteni  sancti  Lambert!,  ordinis 
sancti  Sixti  de  urbe,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.     Cum  a  nobis  petitnr,  quod  iustum  est 
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et  honestoni,  tarn  vigor  fqaitati|,  quam  ordo  fzigit  rteionis, 
nt  id  per  sollicitudnieni  ofSeii  nostri  ad  delntum  •  perdnoatiir 
effectam.  Sane  peticio  vestra  nobii  ezhibita  contiDebat,  qood 
cmn  bonf  memorif  Spirensis  episoopos,  apiotii  ab  eodea 
monasterio  miHiaohis  ordinis  sancti  Benedicti,  per  qaonini 
maliciaiii  monasterium  ipiom  erat  in  spiritaalibvs  et  teni]po«> 
raUboi  enormiter  deformatqm  et  in  aliii  locis  sui  ordinia 
collocatisy  provida  deliberaoione  aoctoritate  ordinäria  ordi- 
nem  sancti  Sixti  iadaxerit  in  eodem  perpetois  ibi  tenpoiibna 
observandom«  Vobis  ibidem  iuxta  ipsias  ordinis  statuta  in«- 
Glasia,  tandem  prf fatas  episcopus  panpertatt  vestrf  pie  eom«- 
padens,  ne  pro  acqnirendis  necessariis  exire  prf  dictum  et  a 
divinis  cessare  obseqaiis  defectos  rerum  temporalium  vos  vr- 
^rety  ecclesiam  de  Steinwilre  com  pertinenciis  seis  ad  prf- 
fatam  monasterium  pleno  iure  spectantem,  quam  propter  die- 
torum  monachorum  malioiam  propriis  usibns  retinebat,  nfo* 
nasteriQ  restituit  supradicto  vestris  usibus  applicandum,  pv« 
bitce  recognoscens^  se  nichil  iuris  habuisse  vel  habere  quoad 
temporalia  in  eadem,  prout  in  ipsins  episcopi  literis  super 
hoc  confectis  dicitur  plenius  contineri.  Vestris  igitur  snp^ 
plicacionibus  inclinati,  qnod  a  prffato  episcopo  pie  ac  pro- 
vide  factum  est,  in  bac  parte  ratum  et  gratum  babentes, 
illud  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prfsentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostrf  confirmacionis  infaringere  vel  ei  ausn 
temerario  contraire.  8i  quis  autem  hoo  attemptare  prf  sqmp- 
serit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli,  apostolorum  eins,  se  noverit  incursurum.  Datum  Lug* 
duni,  II.  kaL  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  tercio.  (1246 
die  31.  decem.)  —  Innocencius  episcopus,  servus  servorum 
Dei,  dilectis  in  Christo  filiabus,  priorissf  et  conventui  monas'' 
terii  sancti  Lambert],  ordinis  sancti  Augustini,  Spireasis 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Apostoficf 
sedis  benignitas  prudentes  virgines,  quf  se  parant  accensis 
lampadibus  obviam  sponso  ire,  tanto  propensiori  debet  studio 
prosequi,  qnanto  maiori  propter  fragilitatem  sexus  indigere 
suffiragio  dinoscuntur.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte  vestra  (oit 
propositnm  coram  nobis,  vos  indufif  corpore  in  castris  dbwk 
tralibus ,  mente  tamen  Ubera  devote  Domino  famulantes,  dp 
iaatitncionibus  fratrum  ordinis  prfdioatprum  vobis*iIIas,  qaf 
competont,  hactenus  duxeritis  laudabiUter  observasdas  f|0 
vivere  sab  doctrina  et  correctione  fratrum  dicti  ordinis  af« 
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fMt^tis :  DOft  piurn .  nostnun  propositom  in  Domino  commen- 
^anteiS,  devooioiusveBtr^  preeibos  indinati^  pr^senciam  vobis 
«kHCtoritate  eoneedimas,  nt  sab  doctrinä  et  correctiene  ma- 
ipstri  et  prioris  provincialift  Tbeatoni^  ipsios  ordinis,  qui  pro 
tempore  foerint,  de  Cft^ro  maneatis,  illis  gaudentes  privi- 
legiiSy  qof  ordini  pr^icto  ab  apostoUca  sede  concessa  sunt 
vel  in  posierum  concedeifttar.  Ipsi  quoqae  magister  et  prior 
vobis  de  constitacionibas  eiusdem  ordinis  iUas,  quf  vobis 
oompetont,  exhibentes  monasterio  vestro  per  se  vel  alios  fra- 
tres  sui  ordinis,  qaos  ad  hoc  viderint  idoneos ,  quociens  ex- 
pedierity  officium  visitacionis  impendant  corrigendo  et  refor- 
mando  ibidem,  tarn  in  capite  tam  in  membris,  qu^  correc- 
tionis  seu  reformacionis  officio  noverint  indigere.  Nichilo- 
minos  instituan't  et  destituant,  mütent  et  ordinent,  proat  se- 
condum  Deam  viderint  expedire.  Electio  tarnen  priorissf 
libere  pertineat  ad  conventom«  Confessiones  vestras  audiant 
et  ministrent  vobis  ecclesiastica  sacramenta.  Et  ne  pro  eo, 
quod  in  monasterio  vestro  residere  fratres  ipsias  ordinis  non 
tenentar,  pro'defecta  sacerdotis  possit  vobis  periculom  im- 
minere,  prf  dicti  magister  et  prior  ad  confessiones  in  neces- 
sitatis  articolo  audiendas  et  ministranda  sacramenta  prf  dicta 
vobis  deputent  aliqaos  discretos  et  providos  capellanos.  Ad 
hfc  liceat  vobis  redditus  et  possessiones  recipere  ac  ea  li- 
bere retinere,  non  obstantibas  contraria  consuetudine  seu  sta- 
tnto  ipsius  ordinis  confirmacione  sedis  apostolicf  aut  qua- 
cnnque  firmitate  alia  roboratis.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostrf  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire»  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prf- 
Bmnpserit,  indignaciönem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  eins,  se  noverit  incursurunu  Datum 
Lngduni,  IUI.  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 
(1248  die  2  ang.}  In  cuius  testimonium  huic  kartf  sigilium 
nOBtrum  duximns    appendendunü    Anno  Domini  MCCXCIV. 


436.  JMedrich  hisehef  %u  Speyer  urkundet  über  %wei  bulleti  des  pabsteM 
jßexander  IF,  %u  gunsten  des  Masters  St  Lambreeht,    1294. 

f  riderieus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis.  Sciant  cuncti, 
qnod  nos  literas  domini  Alexandri  quarti  papf  vidimus  et 
impioi  fecimus  nulla  parte  suspectas  hac  forma:  Alexander 
episcopus,  servus  servoräm  Dei,  dilectis  in  Christo  filiabus, 
priorissf  et  conventui  ecciesif  sancti  Lambert!,  ordinis  sancti 
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Augostioi,  secunduin  statuta  ordinis  fratrum  prf  dicatorum  vi- 
ventibas,  Spirensis  diocesis,  salatem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  lustis  petenciam  desideriis  dignum  est  nos  faoileni 
pr^bere  consensam  et  vota,  qaf  a  racionis  tramite  non  du« 
cordant,  effecta  proseqoente  complere.  Com  igitar  ex  parte 
vestra  fait  propositam  coram  nobis,  Conradas  de  Lichten«- 
stein,  Theodoricns  et  Emercho  milites,  ins  patronatus,  qaod 
habebant  io  ecciesia  de  Dandestat,  Spirensis  diocesis,  di-^ 
lecti  filii  Spirensis  electi  ad  hoc  accedente  consensn,  prout 
spectabat  ad  eos,  vobis  et  per  vos  ecciesif  vestr^  pia  et 
provida  libertate  daxerint  concedenduro,  sicat  in  literis  inde 
confectis  dicitur  plenias  contineri:  nos  vestris  supplicado- 
nibas  inclinati,  qaod  snper  hoc  ab  eisdem  militibns  pie  ao 
provide  factam  est,  ratnm  habentes  et  gratam,  id  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  prfsentis  scripti  patrocinio  com- 
manimns.  Nalli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ansu  temerario  con- 
traire.  Si  qnis  antem  hoc  aitemptare  prfsanipserit,  indigna»- 
cionem  omnipotentis  Dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum  eins,  se  noverit  incursurum.  Datum  Viterbii,  V. 
kal.  augusti,  pontificatus  nostri  anno  tercio.  (1257  die  38 
iulii.)  —  Alexander  episcopos,  servus  servorum  Dei,  dilecti8< 
in  Christo  filiabus,  priorissfi  et  conventni  ecclesif  sanctiLam- 
berti,  ordinis  sancti  Augustini,  secundum  statuta  ordinis  fra- 
trum prf dicatorum  viventibos ,  salutem  et  apostolicam  bena- 
dictionem.  Devocionis  vestrf  precibus  inclinati  auctoritate 
prfsencium  vobis  indulgemus,.  nt  possessiones  et  alia  bona 
mobilia  et  immobilia,  exceptis  feodalibns,  qo^  personas  libe- 
ras  sororum  ad  ecclesiam  vestram  mundi  relicta  yamt«,te 
volancium  et  professionem  faciiNicium,  in  eadem  si  reman- 
sissent,  in  sfculo  racione  successionis  vel  quocunque  alio 
iusto  titnlo  contigissent  et  potuissent  dare  libere  aliis:  pe- 
tere,  recipere  ac  retinere  libere  valeatis.  NuUi  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostrfi  concessionis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp-^^ 
tare  pr^sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  bea*' 
torum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursa"- 
mm.  Datum  Viterbii,  VII.  idus  augusti,  pontificatus  nostri- 
anno  tercio.  (1267  die  7  augusti.)  In  cuius  testimonium  huic 
kartf  sigillum  nostrum  duximus  appendendum«  Anno  Domini 
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487.  Friedrich  bitekof  am  Sptffer  mttundei  über  vier  st»  gututien  deM 
kiesUr$  St  Lamkreeht  mugestelUe  briefe,     1294. 

S  riderieos  Dei  graeia  episcopos  Spirenis.  Noscaat  cancti, 
MM  vidisse  et  legisse  literas  aeqaentes  nuUa  parte  vtciatas: 
Gonradtw  de  Liektenstein  profiteor  et  notooi  facio  nniversis, 
ne  vaiididiase  deeimam  meam,  quam  habui  in  Dandestat, 
monialibos  ei  coaventui  saacti  Lambert!  pro  eentum  marcia 
argeoti  puri  et  probati  Ad  omnia  autem  impediniMita  et 
eontraria  reiBOvenda  dedi  eis  fideinssores  Wilhehnnm  custo- 
dem  maioris  eeeleti^  Wormaciensis,  (B.)  pincemam  de  EU 
beatein,  Aatonian^  Watthemm  Snidelin  de  Kirwilre,  lohan- 
iie*i  de  WachinbeiDi,  Wilhehnnm  de  Frisenheim,  qui  qnando 
ab  ipiHS  nonialibas  vel  a  Marqnarda  de  Krophiaesbnrc  am*' 
mODiti  faerint,  more  fideioasorio  facient  absque  omni  contra- 
diotione.  Testes  sunt  Marqnardos  de  Krophisesbure,  Conrados 
de  Warthinberg^  Ceizolfos,  f rater  Conradns  et  alii  quam  plores« 
Ad  maios  eeUm  robor  et  pleiif  voritatis  testimoniam  hane 
literam  deiK,  qnam  sigilüs  Heinrici  Spirensis  electi  et  sapra- 
dicii  WUhehni  custodis  WomaeieBsis  et  meo  appensis  volni 
et  prdcuravi  conaMniri»  Actnm  Mino  Domlni  MCCLYIL  XVIII. 
kaL  iannarii.  — .  MarkiUno  mihti  in  Darinckeim  et  oxori  siiy 
Hedwig!^  eonsangidnef  dtleot^^  Conradns  de  Lichiensf ein  sa- 
hitem  et  obseqnitaai.  Signifioo  Totna,  quod  vendidi  dominaK 
baa  de  saaeto  Lan^iarto  eomiay  qoy  obligavi  vobis  in  Da»* 
deaikat  pto  viginü.  tribaa  auurcis  titido  pignoris.  Unde  rogo 
et»  votof  et  q»tti4#canqne  ea  redimere  vohierint,  obediatis 
eia  in  reddende,  aiciit  et  michi«  Rogo  eciam,  ut  eis  gradam 
fasiatia,.  sicai  ioatom  eit^  aUequin  voie^  nt  competat  eis  ins 
vepetattdi  in  froctibua  pereeptis ,  sicnt  et  midiL  Datnm  in 
Liobünstein^  aiss  Dömiai  MGCLIX.  im  die  Phtüppi  et  lacobi 
apostiHorant  «^  Religiesia  et  in  Deo  dileetis,  priorissf  et 
ceMventni  saseti  Lambert^-erdinis  fratmm  prfdieaiorum,  Mar- 
quardm  niles  ioa  Crophisbero  et  Conradns  fiüus  eins,  omnis 
boAi  pkmltndMite  enm  sahite^  Cnm  propter  advoeaciam  et 
ioriadiftionelny,  qmmi  habere  dignoaeinnr  in  viila  Sehnrheim^ 
curia  vestra  ibidess  mm  atünentibns  sibi  prfter  dotem  ee- 
Gksi9  et  deeimas  ipsias,  noatris  serviciis  sit  obaoxia  ex  longo 
statvte  et  inre  oonsneto,  videUcet  in  qvatnor  maldris  tritici 
et  oeto*  solidis  haUendom,  in  veetnris  cdrmnm,  in  pnllis^  in 
boapioiis,  in  solvendo  pastnm  nostnun  ibidem  cnm  aliis  vil- 
lanis  et  si  quid  aliud  esse  poterit,  tarn  ex  debito  qnam  ex 
indolto:  totum  vobis  remittimns  et  rraancianins  omnibus  hiis 


in  perpetuum,  ita  ut  neo  nos,  nee  posteri  nostri  habeant  ibm 
impetendi  vos  in  hac  gracia,  qaam  vobis  fecimus,  vel  gra« 
vandi  Quodsi  ipsam  advocaciam  nos  vel  nostros  sneoM- 
sores  vendere  contingeret^  non  minus  stabit  ista  donäok^ 
vobis  facta,  nee  volamus  eam  nnqnam  a  qaoqaam  violatt. 
Fecimns  antem  hanc  vobis  donacionem  ego  Marqnardas  pro. 
anima  filii  mei  Burcardi  et  ego  Conradns  pro  anima  eins- 
dem,  pro  animabns  nostris,  axornm  nostrarum  et  progeni* 
torom  Aostroram.  Actum  anno  Domini  MCCLXIIII«  in  festo 
beati  Mathei  apostoli.  In  coins  rei  testimoninm  et  memoriam 
hanc  literam  consmbi  fecimus  et  sigillis  domini  Spirensis  et 
noBtro  roborari.  —  Ego  Emicho  pincerna  de  Elbestein  pro- 
testor  nna  cum  Reinharde  de  Hoheneck,  consanguineo  meo^ 
promittens  bona  fide  cum  lohanne  et  Emichone  filiis  rawis^ 
ipsos  ad  hoc  eificaciter  inducendo,  ut  post  mortem  meam 
quintam  partem  bonorum  meorum,  sive  sint  proprietafia 
sive  hereditaria,  Elisabeth  filif  mefi,  in  Cfnobio  ad  sanctMi 
Lambertnm  existenti,  libere  conferant  et  sine  omni  fraudo 
et  dolo  relinqaant  possidenda.  Et  ne  dicti  filii  mei  vel  aliquis 
nomine  ipsorum  aliqua  sinistra  in  prfiudicium  meum  sive 
dictf  filif  mef  in  posterum  attemptent,  circa  prfmissa  haue 
cartulam  meo  et  dicti  Reinhardi  sigillis,  qui  eciam  ipso  trac- 
tatui  interfuit,  duxi  consignandam.  Actum  anno  Domini 
BIGCEJIVfl.  io  vigilia  omnium  sanctonim.  In  qnamm  litMl« 
rum  robur  sig^luui  nostrvm  prfsentibus  est  appensum.  Ampo 
Domint  MCGXCIV. 


438.  Do«  domeapitel  *u  Spetfer  übetträgt  dem  riUer  Eketkti^d  «wi 
iMChen  einen  theä  der  Erob$burg.      1294  feb.  3. 

Kos  Wemherus  decanus  et  capitnlun  ecclesif  Spireniia. 
Scire  eapimus  universos,  quod  magister  Albertus  de  LachM 
noster  concanonicus  in  nostra  prfsencia  constitutus,  partiMtt 
castri  in  Krophesberg,  quam  ipse  et  sui  prf  decessoresj  vide- 
licet  domina  Deraodis,  filia  quondam  Conradi  bonf  memotif 
dapiferi  domini  episcopi  Spirensis,  relicta  qäondam  Walthtti 
de  Heinveit  et  loannes  presbiter  eins  filius,  a  nobis  et  eo» 
olesia  nostra  Spirensi  prf  dicta  hactenns  habuerunt  et  p08* 
siderunt  pro  annuo  censn  cUmidif  am^  vini  boni  solvendo  annill 
singulis  in  die  beatf  Marif  Magdalena  et  omne  ius  sibi  M 
quacnnque  causa  competens  in  eadem  parle  eastri  in  Krophei-< 
berg  i»  manus  nostri  decani  prf dicti  et  capituli  nostri,  neO 


4M  1294  febrnar  3. 

OOD  ecclesif  Spirensis  nomine  recipienti  resignavit  simpliciter 
ei  in  totam,  ita  videlicet  quod  nos  dictum  castrnm  sive  par- 
tem  ipsios  in  eodem  castra  et  omne  ins  sibi  competens  in 
Castro' Krophesberg  prfnotato  Eberhardo  militi  dicto  Soni- 
delocb,  dapifero  domini  F«  episcopi  Spirensis,  sao  nepoti,  con- 
ferremos  et  assignaremns  omni  eo  inre,  quo  ipse  et  sui  prf- 
decessores  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Spirensi  bactenns 
haboerunt.  Nos  igitur  recepta  ab  ipso  huiusmodi  resigna- 
cione,  partem  castri  in  Krophesberg  prfdictam  cum  omni 
iore,  quo  idem  magister  A.  et  sui  pr^decessores  faactenus 
haboeirant  et  possederunt,  Eberfaardo  dapifero  supradicto  et 
suis  successoribus  pro  annuo  censu  dimidi^  am^  vini  in  em- 
pbiteosira,  nostro  et  dict^  ecclesif  nostr^  Spirensis  nomine 
conferimus  et  prf sentibus  assignamns.  Et  in  eorum  testi- 
moniom  et  probacionem  perpetuam  sigiUum  nostri  capituli 
prfdicti  appendi .  fecimus  pr^senti  literf  ad  peticionem  par- 
ciiun  prf  dictarum.  Datum  et  actum  anno  Domini  MGCXCIIII. 
feria  tercia  post  purificacionem  beatf  Mari^  virginis. 


439.  Friedtich  bisehof  zu  Speyer  verkauft  dem  domeayitel  daseibsi 
die  fischhehälter  und  die  fischwasser  bei  Speyer  unter  gewissen, 
bedingungen,      1294  märz  17. 

Jjios  Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Serie  prf«. 
seaciam  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  nos  ven- 
didimus  universas  piscarias  et  aquas  piscacionum  apud  civi- 
tatem  Spirensem  et  apud  Renum  ibidem  ad  nos  spectantes, 
sive  certis  nominibus  sint  distinctf ,  sive  non,  .  .  decano  et 
capitttlo  ecclesi?  nostr^  Spirensis  sub  omni  condicione,  qua 
vendidimus  eis  villam  Eschelbrunnen  et  pro  eodem  precio, 
quo  yilla  ad  nos  per  huiusmodi  vendicionem  libere  reverti-. 
tur,  salva  tarnen  nobis  medietate  piscium  in  piscariis  ante- 
dictis.  Universa  eciam  theolonea  nostra  civitatis  eiusdem, 
sive  intra  muros,  sive  extra,  inira  marcham  civitatis,  eidem 
nostrf  ecclesif  obligamus  et  ipsa  theolonea  tali  condicioni 
sopponimns,  quod  nulli  ea  in  antea  donare,  vendere  sen  lo- 
care  possimus,  nee  aliquis  ea  a  nobis  vel  quocunque  succes- 
sore  nostro  conducere  valeat  cum  effectu,  nisi  conductor  suf- 
fidenter  caverit  decano  vel  eins  vices  gerenti,  qui  illam  cau- 
cionem  nomine  capituli  reoipiet,  assnmptis  secum  ad  hoc  duo- 
bus  de  capitulo,  quibns  conductor  cum  cancione  prfdicta  pro- 
mittet solvere  servicia,  quf  ecclesüs  a  nobis  episcopo  vel 
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saccessore  nostro  debentar  statatis  temporibus  hactenns  ob- 
servatis  et  si  non  solvent  aliqao  tempormn'prfdictoram,  ad 
hoc  per  censoram  ecclesiastieam ,  nolla  alia  monicione  pr^ 
missa,  compelletiir,  sive  coinpelleDtur,  si  plures  faerint  con«- 
ductores,  salva  nihilominas  cancione  pr^notata  et  insaper 
eessabitar  cootra  nos  a  soUempnitatibus  divinorum  in  eccle« 
siis  Spirensibus,  sicut  alias  est  hactenus  observatam.  Statni» 
mas  eciam  ad  succarrendam  periculis  maioris  et  sancti  Wi- 
donis  ecclesiarum  et  ad  consolendum  necessitatibus  earan* 
dem,  qaod  in  villis  nostris  Hagenbach  et  Ditesheim  ac  ter- 
minis  earundem  de  cftero  nailf  fiant  vindemif  ^  nisi  certis 
banois  ad  hoc  prius  statatis  et  ordinatis,  pr^sentibus  nanciis 
sive  coUectoribus  decimarom  pr^dictarum  sub  certa  p^na  ad 
minus  nnias  librf  hallenciom,  quf  partim  nobis  et  reliqua 
pars  universitati  villf  cedet  nee  remitti  poierit  sine  nnncio 
seo  nanciis  pr^dictis,  nee  eciam  licencia  intra  bannum  vin« 
demiarum  dari  vel  permitti  debe^,  nisi  de  consensu  et  vo- 
lantate  nuncioram  prfdictorum.  Et  si  qais  in  p^nam  com* 
miserit,  index  villf ,  qai  nomine  nostro  prf  faerit,  pignas  com- 
mittentis  capiet  et  illa  die  assignabit  et  nihilominas  ipsam 
statim  a  vindemiis  expellet,  alioqain  idem  iadex  tantandem 
in  pfnam  solvet.  Nomine  eciam  nostro  et  ecclesiarum  pr^-^ 
dictarum  tria  dola  in  bannis  decimarum  vini  in  Ditesheim 
constituentur  in  locis,  quf  plus  apta  nanciis  videbuntur,  unom 
per  nos,  secundum  per  ecclesiam  nostram  Spirensem  et  ter- 
cium  per  ecclesiam  sancti  Widonis,  in  qu^  anrversa  vina 
decimarum*  coUigentur  et  ab  Ulis  eadem  die  fqualibus  por-^ 
cionibus  dividentur«  Quf  omnia  et  singula  irrevocabiliter 
observanda  promittimus  sub  stabilitate  nostrf  fidei,  quam  ec- 
clesif  nostrf  prf dictf  debemus  inviolabiliter  observare,  pre«- 
cinm  eciam  prfscriptnm  recognoscimus  nos  integre  rece- 
pisse  et  in  usus  nostr^  ecclesif  convertisse.  In  cnins  rei  tes- 
timonium  sigiUum  nostram  una  cum  sigillo  capituli  ecdesif 
nostrf  pr^fatf  prf sentibus  est  appensum.  Nos  . .  decanus^  et 
capitulum  ecdesif  Spirensis  in  huiusmodi  ordinacione  tarn  do- 
mini  nostri  episcopi,  qaam  eciam  ecclesif  nostr^  ntilitatem  cog^ 
noseentes,  in  prf dictam  ordinacionem  una  com  domino  noströ 
consensimus  et  consentimus  et  in  Signum  nostrt'*  consensa« 
sigillom  capituli  nostri  pr^dicti  duximas  pr^sentibos  appenden- 
dum.  Actum  et^  datum  änno  Domini  MCGXCIIII.  feria  qoarta 
post  dominicam,  qua  cantatur  Reminiscere. 


MS  it94  nai  10. 

MO.  Mudß^  i.  pftd%§rmf  Ui  iUkea»  freiet  ade  fakmüse  des  klogtere 
Bemmenrj§äe  vom  rkeinzoUe  und  van  den  geleifsgebiikren, 
Nürnberg,  1394  nun  10. 

I?i08  Rudolfos  Dei  gracia  comes  palatinas  Reni,  dux  Ba«- 
varif.  Notam  facimus  pr^sentis  ioapectoribas  universis,  qaod 
domiBO  abbati,  fratribus  et  c^nobio  in  Hemmenrode ,  ordinia 
Cisterciensis^  ob  reverenciam  beatf  et  gloriosf  virginis  Marif 
et  ob  aalntem  animf  nostrf  ac  progenitoram  nostrorum  hanc 
graciam  dazimiui  faciendam^  ut  qoidquid  magister  Nov^corif 
ipsam  c^obinm  respicientis,  vini,  framenti,  lignorum  et  alio- 
ram  victaalimn  ac  reram  eo8  et  non  alios  respicienciam,  qof 
sine  capcione  de  crementis  et  redditibas  suis  et  non  alionde 
habaerunt,  prout  eciam  idem  magister  inramento  sab  obe- 
diencia  ordinia  soi  declarabit^  in  Reno  deorsum  transvexe- 
rity  sab  nostro  condoctu  dncatur  et  in  Husen,  Manheim, 
Forstenberg  et  Bacheraco  sine  exactione  theolonei  sen  con- 
ductns,  nee  non  denariorapi,  qui  chauppen  phenningen  vo- 
cantur,  transvehatnr  perpetuo  libere  et  soiute«  Qoidquid 
eciam  in  sale  vel  aliis  victualibos,  qnibos  pro  iisibns  suis  in 
dicta  Novacuria  indigoerint,  in  Reno  sursum  advexerint,  in 
vectiira  illorum  sab  pr^missa  forma  gaadebunt  similiter  gra- 
cia  antedicta.  Et  si  pr^libata  theolonea  per  obligacionem 
Ben  modum  aliam  alienacionis  ad  manus  alioram  pro  tem- 
pore devolvi  contigerit,  hoc  memoratis  domino  abbati  et 
Cfnobio  in  haiasmodi  gracia  nallam  prfiudiciam  generabit 
In  caias  rei  testimonium  prfsentes  damos  sigilii  nostri  robore 
communitas«  Datum  in  Norenberg,  anno  Domini  MCGXGIIII. 
VI.  idos  maii, 

441.  IVtdiher  Bruning  ven  Speyer  überlüssi  dem  St.  Georgien  hos» 
pitale  daselbst  eine  geltgülte.     1294  nov,  3. 

AI  OS  iudices,  consales  et  universi  cives  Spirenses  cunctis 
pr^^ncium  inspectoribus  oapimus  esse  notum^  qnod  consti- 
toti  in  nostra  prfsencia  Conradus  ad  columbam,  Knoltzo 
Zolner  et  Rodolfus  Ratzman,  magistri  sive  procuratores  hos-* 
pitalis  novi  prope  sanctam  Georgium  in  Spira,  confessi  sunt, 
Wakhemm  Bnoning  conoivem  nostru«,  census  sive  redditns 
udecim  solidorum  ballenciuro  super  domo  et  curia  dictf 
qaondam  Manhartin  in  civitate  Spirensi  sita  per  ipsos  ma- 
gistros  dicto  hospitati  pro  decem  libris  hallencium  compa- 
ratps,  sua  pecunfa  persolvlsse,  videiicet  cum  decem  librni 
hallencium  in  hunc  modum  9   qaod  idem  Waltherus  redditus 
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eosdem  habere  et  utifrui  debei  pro  tempore  vitf  suf  et 
qaod  post  mortem  suam  iidemxredditas  dicto  hospitali  in  re- 
medium  anim^  ipsius  Waltheri  cede^t  integraliter  et  apad 
id  totaliter  remanebunt.  In  quorom  evidenciam  nostrf  civi- 
tatis sigillom  appendimus  hoic  scripto.  Datum  anno  Domini 
MGGXCIIII,  in  crastino  animarum. 


442.  Der    convent  zu   Schwarzach  bittet  den    bisehof  Friedrich  sti 
Speyer  um  die  einweisung  des  abtes  Nibelung,    1295  ian,  19. 

JtCeverendo  in  Christo  patri  ac  domino  . .  Dei  gracia  Spirensi 
episcopo,  prior  totusque  conventns  monasterii  in  Schwartz- 
ahe,  Argentinensis  diocesis,  debit^  subiectionis  reverenciäm 
et  cum  devocione  omni  modo  famulatum.  Ad  vestrf  reve* 
rendf  paternitatis  noticiam  pr^sentibus  cupimus  pervenire, 
quod  vacante  abbacia  nostri  monasterii  ex  morte  bonf  me- 
moria quondam  domini  Dietherici,  abbatis  nostri  ibidem^  cor- 
pore quoque  eiusdem  ecclesiasticf  tradito  sepultur^^  nos  in- 
vocata  Spiritus  sancti  gracia  omnes  in  simul  congregati  una- 
nimiter  et  concorditer  dominum  Nibelungum,  tunc  nostri  mo- 
nasterii cellerarium  et  monachum,  virum  providum  et  ho-, 
nestum,  in  temporalibus  et  spiritualibus  circumspectum ,  ido- 
neum  et  utilem  nostro  monasterio  et  iura  eins  tueri  valentem 
elegimus  canonice  in  abbatem  nostri  monasterii  memorati, 
quam  electionem  reverendus  pater  dominus  noster  episcopus 
Argentinensis,  prfmissa  examinacione  et  cognitis  meritis 
nostris  et  dicti  nostri  electi,  approbans  confirmavit.  Ideo 
vestram  reverendam  paternitatem  pro  dicto  domino^  nunc 
nostro  abbate  requirimus  humiliter  et  rogamus,  quatenus  ei- 
dem  domino  nostro  abbati  ius  et  proprietatem  in  tempora- 
libus administrandi,  administracionem  quoque  temporalium, 
prout  vestrum  requirit  officium,  concedere  dignemini  et  con- 
ferre.  In  prf missorum  autem  testimonium  sigillo  nostri  con- 
ventus  präsentes  duximus  roborandas«  Datum  anno  Domini 
MGGXGV.  feria  tercia  post  festum  beati  Hilarii. 


443*  lohannes  prior  des  klosters  zum  heiUgen  grabe  bei  Speg» 
verkauft  dem  St.  Georgien  hospitale  daselbst  guter  zu  Bohl» 
Westheim  und  Iggelheim  nebst  dem  patronatsrechte  zu  Iggel- 
heim,      1295  april  15. 

SioB  frater  lohannes  prior  totumque  capitolum  ecclesif  do- 
minici  sepulohri  extra  muros  Spirenses,  cooctis  prfsencium 
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inspectoribus  capimos  esse  notam,  quod  nos  manibos  coado- 
Batis  et  pari  voto,  habita  saper  hoc  plena  deliberacione  et 
■laturo  consilio,  propter  evidentem  atilitatem  nostrf  ecclesi^ 
vendimas  et  tradimos  et  nos  vendidisse  et  tradidisse  publice 
recognoscimns  et  confitemor  hospitali.  novo  Spirensi  prope 
sanctam  Georgiam  sito,  universa  et  singqla  bona,  quf  com- 
paravimus  a  Heilmanno  dicto  Holtmunt,  cive  Wormaciensi, 
qof  ad  eins  oxorem  dominam  Ellam,  sororem  Conradi  Ret- 
schein civis  Spirensis,  ab  avo  suo  quondam  Conrado  Stella 
pervenerunt,  in  villis  et  terminis  Buhel,  Westheim,  Ugeln* 
heim  ad  sanctam  Egidiam  ecclesi^  qoisita  et  inqaisita,  cum 
iure  patronatas  et  ecclesif  de  Ugelnheim  et  aliis  iuribus  at- 
que  bonis  ipsis  attinentibus  quibuscunque ,  pro  precio  qua- 
dringentarum  librarum  halleqciom  minus  quadraginta  libris 
hallencium  legalinm  et  bonorum,  quod  utique  precium  con- 
fitemur  a  magistris  dicti  hospitalis  nomine  eiusdem  nos  re- 
cepisse  et  cum  eisdem  nos  relevasse  a  gravibus  debitorum 
oneribus  et  alias  evidentem  atilitatem  nostrf  ecclesif  pro- 
corasse,  transferentelä  simpliciter  et  in  totum  in  dictum  hos- 
pitale  novum,  possessionem,  proprietatem,  dominium  et  aliud 
qaodlibet  ius,  quod  nobis  et  ecclesif  nostrf  in  dictis  bonis 
omnibas  et  singulis  competit  et  competere  poterat  quocun- 
qae  modo.  Et  renunciamus  pro  nobis  et  nostris  successori- 
bos,  quod  ad  observandum  omnia  contenta  in  hiis  literis 
pr^entibas  adstringimos  et  obUgamus.  ...  In  quorum  evi- 
denciam  et  probacionem  perpetnam  nostra  sigilla  hiis  duxi- 
mas  appendenda  et  eisdem  sigillum  iudicnm  Spirensium  ac 
sigillum  civiom  Spirensium  procuravimus  coappendenda  .  .  . 
Datum  anno  Domini  MCCXCV.  feria  sexta  post  octavas  paschf . 


444.  i^as  domeayitel  %m  Speyer   überlüsst  dem  ritter  Eberhard  von 
iMcken  das  amt  su  Diedesfeld,     iMuterhwrg^    1295  dee.   9. 

jNos  P*  prfpositus,  W.  decanus  et  capitulum  ecclesif  Spi- 
rensis  recognoscimus  et  confitemur  publice  per  präsentes, 
quod  nos  officium  nostrum  in  Diedesfeld  cum  suis  iuribus  et 
attinensiis  universis  concessimus  seu  locavimus  Eberhardo 
militi  dicto  Schnidelauch,  dajMfero  domini  Spirensis  episcopi, 
pro  certa  pensione  in  siligine,  tritico  et  denariis  annis  sin- 
gulis et  certis  temporibus  sub  suis  expensis  et  quolibet  pe- 
riculo  persolvendis  et  ad  ecciesiam  nostram  Spiram  pr^sen- 
taadis  cum  subpignore  ab  eo  dato  et  p^na  legitima  infra- 
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scripta.  Conventam  est  aotem  inter  nos^  qood  idem  of&chmi 
post  eiim  Ullas  taotom  goorom  heredam  mascoliis  senior  et 
laicosy  qai  tone  pro  tempore  faerit,  tantnm  ad  dies  vitf  sof 
possidebit  sab  p^na  et  sab  pignore  infrascriptis,  qao  berede 
mortoo  idem  officium  ad  ecclesiam  nostram  libere  revertetor. 
Pensio  aatem  et  termioi  solocionis,  qa^  de  officio  haiusmodi 
danda  erit,  bfc  sunt:  in  nativitate  beatf  virginis  vel  ad 
longias  asqae  ad  octavam  beati  Martini  solventur  ad  maios 
granariam  nostrom  qaadraginta  modii  siliginis  claostralis  men- 
sarf.  Item  ad  idem  granarium  nonaginta  modii  siliginis 
civilis  mensarf.  Item  ad  granariam  refectorii  Septem  modios 
siliginis  civilis  mensar^  de  Fischlingen  pr^sentabit.  Item  ad 
maias  granariam  qaadraginta  modios  tritici  claastralis  meto* 
8ar9  et  ad  postam  nostram  viginti  modios  tritici  civilis  men- 
sarf  pr^sentabit  in  terminis  antedictis.  Solvet  eciam  de 
officio  hoc  in  denariis,  in  nativitate  beatf  Marif  qaataor  li- 
bras  et  decem  solides  denarioram.  Item  in  feste  Georgii 
tantondem  ad  officium  cellarif.  Item  ad  officium  portf  dabit 
in  porificacione  beat^  Marif  quindecim  solides  Spirensium 
denoriorum.  H^c  eciam  bona  data  sunt  ecclesif  Spireosi 
pro  subpignore  ab  eodem,  bona  scilicet  antiqua,  quf  habuit 
a  patre  suo  sita  in  Diedesfeld,  quf  ad  ecclesiam  in  Hagen- 
bach decimantur,  b^c  inquam  bona  pro  subpignore  data  ab 
eo  et  post  eum  ab  uno  tantum  suo  berede,  ut  superius  est 
expressum,  indivisa  cum  officio  tenebuntur  hac  de  causa,  ut 
si  idem  officiatus  in  solucione  pensionis  negligens  fuerit  aat 
remissus  et  usque  ad  octavam  Martini  plenarie  non  satisfe* 
cerit,  ex  tunc  ipso  facto  officium  capitulo  vacabit  et  subpig- 
nus,  quod  dictus  Eberhardus  miles  cum  suis  heredibus  coram 
sculteto  et  iuratis  vilif  prfdictf  soUempniter  et  publice  re* 
signavit,  cum  officio  ad  ecclesiam  nostram  libere  revertetor 
et  nichilominus  ad  solucionem  debitorum  per  censuram  ec« 
clesiasticam  compelletur  et  ad  hanc  pf  nam  idem  Eberhardos 
miles  pro  se  et  suo  soccessore  fide  data  se  liberaliter  obr 
ligavit.  Hfc  autem  sunt  iura  et  redditus  officio  in  Diedes- 
feld  attinentes:  duf  partes  decimf  in  siligine.  Item  ibidea 
ootoginta  iugera  agrornm  campestrium  et  duodecim  iogera 
pratorum.  Item  ibidem  qninquaginta  unus  modii  et  dimi*- 
dios  siliginis  in  censo.  Itera  triginta  duo  maldera  avenf  in 
ceoaii«  Item  octo  librf  halleocium  et  viginti  'hallences  ia 
censH.  Item  officium  sculteti  et  dof  partes  deciro^  minutf  et 
telloniom   solvont  quatoor    libras   ballenciam.    Item  ibidem 
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babentor  triginta  capones.  Item  in  Kirwilre  habentor  octo 
modü  sUigiais  et  decem  modii  speltf  de  decima  ibidem. 
Itein  octo  librf  olei.  Item  in  Geinsheim  h^c  habentor  cen- 
tom  Tiginti  sex  iagera  agroram  eampestriam  et  novem  iugera 
pratoram  et  ana  libra  hallencimn  minos  dnobi»  hallencibas* 
Item  in  Redersheim  de  officio,  qnod  nunc  tenet  Widego  ca- 
nonicas,  viginti  modii  siligtnis.  Item  in  Fischlingen  Herden- 
ies  tenentnr  triginta  doos  modios  siliginis  de  bonis  suis.  Item 
ibidem  Bertram  dat  in  censa  tres  modios  siliginis.  ItemAn- 
selmns  magister  coqnin^  ibidem  tres  modios  et  dimidimn  si- 
liginis. Item  Eberhardus  ibidem  sex  modios  siliginis.  Qaia 
coram  nobis  iodicibas  Spirensibns  prf  fatos  Eberhardas  miles 
prfdicta  omnia  publice  confessns  est  esse  vera,  p^nis  pr^- 
scriptis  se  et  suam  successorem  volontarie  subiiciendo.  nos 
ad  preces  parciom  sigillnm  nostmm  nna  com  sigillo  capituli 
pr^dicti  bis  scriptis  appendimns  in  testimoniam  prfmissornm 
et  nos  pr^positos,  decanns  et  capitolnm  ecclesi^  Spirensis 
in  testimoninm  omniom  prfdictomm  sigillnm  capitnli  nostri 
dnximns  literis  pr^sentibus  appendendnm.  Acta  sunt  b^c  in 
Lnterborcb,  anno  Domini  MCCXCV.  feria  sexta  post  Nico- 
lai episcopi. 

445.  IHe  Stifter  %u  Speyer  verbinden  sich  mit  ienen  van  StrasMimrg 
gegem  die  visiiatian  des  ertinsekefes  Qerhard  II.  von   Mainz. 

12t6. 

W^emhems  decanns  maioris  et  Sybodo  de  Lichtenberg  pr^- 
positns  sancti  Widonis  ecdesiarom  Spirensium,  vicegeren- 
tes  seu  vrcarii  reverendi  in  Christo  patris  ac  doroini  Fride- 
rid  Dei  gracia  episcopi  Spirensis,  nosqne  pr^positi,  decani 
et  capitnla  maioris,  sancii  Germani,  sancti  Widonis  et  sanct^ 
Trinitatis  ecdesiarom  Spirensiom,  otilitati  nostrf  et  snbdi- 
torom  ex  debito  intendentes.  Cum  intelleximus,  reverendum 
patrem  nostmm  dominum  Gerhardum,  sanctf  Moguntinensis 
Bedis  archiepiscopum,  in  civitate  et  diocesi  nostra  et  deinde 
in  Argentinenisi  velle'  visitadonis  officium  exercere ,  tenore 
prfsencium  cnpimus  esse  notnm,  quod  evitanda  pericula  seu 
dispendia,  qu^  prf  teritomm  experiencia  nos  damnose  edocuit, 
intendimus  providere  et  ut  tenemur  caucius  pr^cavere,  quando 
enim  idem  dominus  noster  archiepiscopus  visitacionis  offi- 
cium in  civitate  et  diocesi  nostra  nunc  triennio  elapso  exer- 
cuit,  nulla  per  eum  reformado  seu  emendacio  est  secuta, 
sed  sola  pecunif  exactio  contra  sacros  canones  fuit  extorta 
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et  personis  indebita  illata  vexacio,  a  qua  noo  cessabatiiry 
donec  sedaretur  extorsione  pecunif ,  quod  com  apod  nos  ita 
notorium  sit,  quod  nuila  possit  tergiversacione  celare  et  sa- 
cri  canones  merito  privent  auctoritate  concessa  eos,  qiri 
abatuntur  debita  potestate,  nee  permitteDdam  sit,  nt  in  hilf, 
qa^  Dei  sunt,  lucra  qufrantur  homanä,  presertim  in  visiia- 
cionis  officio,  quod  noa  ad  replendum  bursas  vel  ad  eva- 
cuandnm  easdem  est  a  sacris  canonibu9  iostitutam,  sed  ad 
Qtilitatem  ecclesianim  et  emendacionem  seo  reformacioifeni 
moram  ipsias  visitacioni,  qu^  de  iore  nomen  visitacionis  ncoi 
meretur,  sed  abasive  excoriacionis  locrum  sectatur.  Nos  in- 
tendimas  opponere  et  qnibuslibet  se  volentibas  opponere  ad- 
hfrere  commnnibas  laboribus  et  expensis  eciam  conquerendo 
de  prf  teritis  extorsionibus  et  dampnis,  qu^  cum  non  sint  per 
eam  nobis  resarcita,  ut  iubent  canones,  ad  dictum  visitacio- 
nis officium  iterum  exercendum  sibi  accessus  non  competit 
propter  raciones  nolorias  supradictas  et  propter  alias  plores 
cansas,  cum  necesse  fuerit  exponendas  et  si  aliquis  clericus, 
seu  collegium,  seu  prflatus  sfcularis  vel  regularis  a  perse- 
cucione  huiusmodi  et  a  contribucione  expensarum  se  sub* 
traxerit,  nos  decanus  et  prfpositus  ecclesiarum  pr^dictamni 
gereutes  vices  domini  episcopi  supradicti  pro  dampnis  et  in- 
teresse  contra  eos  censura  ecclesiastica  procedemus  nosque 
clerus  pr^dictus  omne  sufiragium  consuetum  subtrahemns, 
ipsos  a  capitulis  et  consorcio  nostro  penitus  excludendo.  Et 
quia  venerabiles  domini  pr^positi,  decanj  et  capitula  maioris, 
sancti  Thomf  et  sancti  Petri  ecclesiarum  Argentinensinm 
nomine  sui  et  tocius  deri  civitatis  et  diocesis  Argentinensis 
moti,  immo  verius  coacti  causis  et  racionibus  snpradietis, 
sed  per  viam  iuris  contra  memoratamnon  tarn  visitacionem, 
quam  pecunif  extorsionem  deliberacione  provida  se  defendere 
decreverunt,  nos  ut  forcius  et  commodius  cum  eisdem  et  ipsi 
nobiscum  in  defensione  nostra  et  iure  in  hac  parte  persis- 
tere  valeamus,  nos  pro  nobis  et  universo  clero  civitatis  et 
diocesis  Spirensis  ipsis  adstringimus  bona  fide^  et  nos  sd*' 
lempniter  et  firmiter  in  scriptis  prfsentibus  obligamns  ad 
faciendum  et  contribuendum  expensas  tam  utiles,  quam  ner 
cessarias  ad  defensionem  ipsorum  et  nostram  in  negocio  me^ 
morato  et  ad  sistendum  eisdem  in  defensione  huiusmodi  cpn»' 
silio  et  auxilio  bona  fide,  et  sive  ipsos,  sive  nosracione  de- 
fensiOnis  pr^dictf  communiter  vel  divisim  ad  appellacionis 
refligium  contigerit  convolare,  vel  unam  partem  tantum,  quod 
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i4a  contingere  posset,  si  prffatas  venerabilis  pater  domini» 
iMrchiepisoopus  per  se,  soas  literas  vel  soos  commissarios, 
imcios  sive  delegatos  «nam  tantum  prfdictarum  civitatem 
dt  diooesim  ad  visitandum  aggredi  attemptaret,  nos  appel- 
iMiones  9ea  appellaciooem  buiusmodi,  sive  ab  ipsis  tantami 
sive  a  nobis  tantttm  interpooatur,  in  caria  vel  extra  curiam 
juroseqaemiir  oum  eisdem  communibus  laboribas  et  expensis, 
ite  videlicet  quod  appellacione  sea  appellacionibos  haiusmodi 
iaterpositiSy  nos  pro  nobis  et  nostro  clero  nnom  nanciam  et 
if«i  pro  se  et  suo  clero  unam  similiter  destinabunt  ad  per- 
sfCttcionem  negocii,  tarn  in  proonratoribos,  quam  advocatis 
ao  aliis  ad  caasam  neoessariis  faciendam  communibus  labo* 
ribus  et  expensis  fqualiter  dividendis.  Ante  autem  appel- 
laoionis  seu  appellacionum  huiusmodi  interposicionem  qufli- 
bet  parcium,  videlioet  nos  et  ipsi  in  transmittendis  inter  nos 
ad  tractatus  nostros  et  consilia^  nunciis  et  advocatis ,  quod 
bona  fide  ad  invicem  faoere  promittimus,  ipsi  c[®'suo  et  nos 
de  nostro  expensas  faciemos,  prout  cuilibet  parti  visum  fuerit 
expedire.  Et  ad  pr^missa  omnia  et  singula  bbservanda  nos 
nostrosque  suocessores  et  eoclesias  obligamus  et  astringiroos 
firauter  sub  debito  fidei  et  sub  p^na  ducentarum  marcarum 
«rgenti  puri  solvenda  prfdictis  pr^latis  et  capitulis  eccle- 
siamm  Argentinensium  pro  interesse  et  dampnis,  si  nos, 
quod  absity  a  prfdictis  in  parte  vel  in  tote  contingeret  re«» 
silire,  promitt^ntes  pfnam  nos  pr^dictam  integraliter  solutu- 
ros  dictis  prflatis  et  capitulis  vel  ipsorum  certo  nunoio  infra 
irm  meoses,  postquam  a  nobis  pecierunt  aut  nos  super  boc 
ieterpellaverint,  si  in  pfuam  prf dictaro  committere  nos  con- 
tingaty  eügeates  per  iudicem  Spirensis  curi^,  qui  tunc  pro 
ttttpare  fiierit,  censura  ecclesiastica  nos  puniri  usque  ad  sa- 
tiefaati(niem  congruam  et  condignam,  si  in  solucione  dictf 
P9*f»  postquam  commissa  fuerit,  in  modum  prf scriptum  fa- 
cienda fuerimus  negligentes,  renunciantes  quoad  pr^missa  et 
Bubaequencia  subsidio  iuris,  quod  incipit  hoc  ius  porrectum, 
restitutom  in  integrum ,  excepcioni  doli  mali  et  decepcioni 
cuiuslibet  literis  impetratis  a  sede  apostolica  vel  aliunde  im- 
peirandis  sub  quacunqne  forma  verborum  et  generaliter  omni 
M^oiii  et  iuris  auxilio,  quo  contra  prf  missa  venire  possemus 
in  postermn  vel  iuvari.  Quodsi  eciam  in  solucione  dictf  p^af 
m  parte  vel  in  toto  negligentes  fuerimus  vel  remissi,  quod 
abstt,  renunciamus  expresse  convencioni  loci  et  iudicum  seu 
hidicis,  si  prfdicti  prflati  et  capitula  ecclesiarum  Argenti- 


BOiisium  aat  ipsorum  procnrator  contra  nos  qomoiimiter  vel 
divisim  super  prfmissis  vel  aliqao  prfmissorum  aat  infra- 
scriptorum  a  sede  apostolica  sea  eius  legatis  aut  aliunde  11* 
teras  maluerint  impetrare,  promittentes  pr^missa  omnia  et 
siDgula  sollempDi  stipulacione  interveniente  firma  et  rata  te- 
nere,  habere  et  observare,  nee  contra  facere  vel  venire  per 
nos  vel  per  aliqnem  nostram  vel  per  aliqnos  aliqoa  raeionet 
vel  ingenio  venire,  vel  de  facto  in  iudicio  vel  extra  lilett 
vel  controversiam  pr^fatis  pr^latis  et  capitulis  ecclesiamm 
Argentinensiam  saper  prf  dictis  seu  eorum  occasione  non  in- 
ferre,  nee  inferenti  consentire»  Item  promittimns  pr^dicti» 
prflatis  et  capitulis  refandere  et  resartire  omnia  et  singula 
dampna,  expensas  et  interesse,  quf  vel  q[tias  occasione  ptff* 
fatf  pfne,  postquam  eommissa  fnerit,  sieat  tactam  est,  non 
solutf  fecerint  aut  sastinaerint  in  iudicio  vel  extra,  pro  qoi- 
bus  Omnibus  firmiter  observ^ndis  nos  nostrosque  suceessores 
sollempniter  obligamus,  ad  quorunr  omnium  et  singulorum 
observacionem  eensura  ecclesiastica  per  iudicem  eurif  Spi- 
rensis  volumus  nos  compelli*  Prf  diotam  autem  obligacionem 
et  conff deracionem  ultra  sex  annos  eontinuos  dorare  voldi«* 
mus  pfnf  peticione,  si  eam  medio  tempore  committi  conltn- 
gerit  et  non  solvi  post  lapsum  dicti  termini  duratura,  hoe 
adiecto,  quod  si  forte  dorante  conftderacione  prf diota  infra 
dictomm  sex  annorum  spacium  occasione  conffderacionis 
eiusdem  lis  sea  causa  cum  dicto  domino  arcbiepiseopo  in* 
coata  fuerit  et  infra  dictum  terminum  non  finita,  nos  ad  p^* 
secadonem  eiusdem  litis  seu  causf  usque  ad  finem  tenebimur 
eciam  post  terminum  memoratum.  In  cuius  rei  robur  et  evi- 
dens  testifflonium  nos  decanus  et  pr^positus  pr^dicti,  vicei 
reverendi  patris  et  domini  Frideriei  Spirensis  episcopi  ge- 
reutes, nosque  pr^positi,  decani  et  capitula  maioris,  sancti 
Germani,  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis  Spirensium  ee- 
clesiarum,  sigiila  nostra  una  cum  sigillo  curiy  Spirensis  du« 
ximus  pr^sentibus  appendenda.  Nos  iudices  Spirensis  curif 
ad  peticionem  prfdictorum  pr^positorum,  decanorum  et  ca- 
pitulorum  maiqris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanetf 
Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium  sigillum  nostrum  appendi* 
mus  in  testimonium  prf  missorum.  Datum  anno  Domini  mil-- 
lesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto. 
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446.  Conrad  stellverireter  des  landvogtts  im  Speyergaue  verbietet 
die  vom  grafen  Heitirich  von  Zweibrücken  hergeriehtete  rhein- 
überfahrt.      1296   mai  11. 

I^Ios  Conradus,  gerentes  vices  honorabilis  domini  nostri  de 
Rioberg«  pr^sidis  provincif  in  Spirgawe  deputati  a  magnifico 
domiDO  Adalfo,  rege  inclilo  Romano,  tenore  prfsencium  in 
pablicum  dedacimus  noticiam,  quod  ex  debito  officii  nobis 
iniiincti  inqaisivimus  et  invenimus  nobilem  virum,  dominum 
Heinricum  dictam  comitem  de  Geminoponte  sibi  usurpare 
novum  passagium  seu  navigium  ultra  Renum  iuxta  Utenheim 
et  ad  dictum  navigium  transiri  per  prata  et  prfdia  aliorum 
et  ideo  cum  habito  consilio  castellanorum  ac  aliorum  militum 
imperii  certificati  simus  et  edocti  legitime,  quod  nova  pas- 
sagia  habere  ultra  Renum  nulU  licet  in  pr^iudicium  aliorum 
pBfisagiorum  antiquorum,  sine  speciali  concessione  et  indnl« 
gencia  regum  et  imperatorum:  in  hiis  scriptis  decernimus, 
dictum  passagium  tanquam  novum  et  de  novo  instauratum 
sine  domini  regis  voluntate  in  prfiudicium  antiquorum  pas- 
sagiorum  ibi  de  Cftero  nullo  modo  debere  remanere,  sed 
illnd  debere  aboleri  et  prohiberi,  sicut  et  nos  illud  abolevi- 
mus  et  prohibuimus  iusticia  exigente,  prfsertim  cumconsules 
Spirenses  super  iuramentum  pr9stitum  regno  deposuerint  co- 
ram  nobis,  dictum  passagium  esse  periculosum  tranquillitati 
terrf  huius,  nee  expedire  pro  bono  statu  terrf ,  subiicientes 
banne  regio  nautas,  qui  ibidem  reperti  fuerint  navigare.  In 
quorum  testimonium  sigillum  nostrum  prfsentibus  literis  est 
appensum.    Datum  anno  Domini  MCCXCVI.  Y.  idus  maii. 


447.  Das  domeapitel  %u  Speyer  urkundet,  dass  dem  domcapilular 
JRichwin  von  Schonenburg  von  der  stadt  Speyer  der  garten 
nnr  auf  lebensdauer  einge>'äumt  sei,      1296  itUi  3. 

JNos  Wernherus  decanas  totumqne  capitulum  ecclesie  Spi- 
rensis  tenore  prfsencium  recognoscimus  publice  profitentes, 
prodentes  viros,  consules  et  cives  Spirenses  ad  preces  nos- 
tras  Richwino  de  Schonenburg  nostro  concanonico,  pro  tem- 
pore vitf  suf  dimisisse  ortum,  de  quo  quf  stio  erat,  contiguum 
ewrifj  quam  inhabitat  ipse  Richwinus,  situm  intra  muros  ci- 
vitatis Spirensis,  ita  ut  post  mortem  ipsius  Richwini  utrique 
ins  suum  sit  salvum.  In  quorum  evidenciam  sigillum  capi- 
tuli  nostri  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  Domini 
MCCXCVI.  in  vigilia  Udalrici. 
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448.  Der  domjffohst  %u  Speyer  und  die  probate  %u  St,  Guido  und 
zur  allerheiiigsten  Dreifaltigkeit  verbinden  sich  gegen  beein- 
trüchtigung  ihrer  rechte  von  Seiten  des  bischofes,    1296  aug,  18. 

JNIos  Petros  prfpositas,  Wernheros  decanns  maioris,  Sy- 
bodo  et  Albertus  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis  eccle- 
siarom  Spirensinm  prf  positi,  attendentes  officii  nostri  debitom 
postalare,  at  pro  libertatibas  ecclesiarum  nostrarum  et  per- 
sonarum  iuribus  et  consnetadinib'us  approbatis  maram  defeii- 
sioDis  opponamus,  tenore  pr^senciom  fide  prfstita  corporali 
nos  recognoscimas  permisisse,  qaod  si  reverendas  in  Christo 
pater  ac  dominus  Fridericus  Spirensis  episcopus  bona  ec- 
clesiarum'conventualiumSpirensium  comrauniä  vel  divisa  anc- 
toritate  seu  potencia  temporali  arrestet,  occupet  vel  inter- 
dicat,  impedimentum  seu  vexacionem  ingerendo,  directe  vel 
indirecte,  per  se  vel  per  alium,  vel  si  bona  personarum  ec- 
clesiarum prf dictarum  decedencium  absqne  testamenti  fac- 
tione,  quorum  bonorum  curam  et  canonicam  distribucionem 
in  ecclesiis  coUegiatis  ad  ipsum  collegium  sacri  canones  per- 
tinere  sanxerunt,  prf  dictus  pater  et  dominus  noster  occupare 
aut  accipere  attemptet,  vel  si  personas  prfdictas  extra  in- 
dicii  sui  locum  sollempnem  debitum  et  consuetum  in  Spira 
vocet  sive  citet  ad  castra,  castell^  vel  oppida,  ubi  non  ha- 
betur copia  advocatorum,  procuratorum  vel  tabellionum  causa 
vexandi  et  terrendi  eo  tempore,  quando  ipse  et  suos  posset 
in  civitate  dicta  iudicare,  vel  si  dictus  dominus  noster  dictis 
personis  iudicare  deneget,  vel  iudicatum  seu  sentencias  ex- 
sequi  non  permittat,  nee  servari  prout  de  iure  debemus ,  ip- 
sum monitis  et  consiliis  advertemns,  quantum  possumus  et 
pro  viribus  resistemus,  nee  deinceps  contribucionis  alicniufi 
extorsionem  in  nostris  archidiaconatibus  promovebimus ,  sed 
quantum  possumus  impediemus,  nisi  prius  dampna  iniurif  et 
expensf  inde  secut9  fuerint  resartit^  per  refusionem,  non 
per  aliquam  gratuitam  remissionem.  In  quorum  testimonium 
sigilia  nostra  pr^sentibus  sunt  appensa.  Nos  eciam  capitolä 
ecclesiarum  prfdictarum.similem  inter  nos  promissionem  re- 
cognoscimus  nos  l'ecisse  et  quod  pr^dictos  dominos  non  de- 
seremus,  sed  ipsis  fideliter  assistemus  communibus  laboribus 
et  expensis,  si  eos  ex  hoc  indignacionem  prfdicti  domini 
nostri  contigerit  sustinere.  In  cuius  rei  testimonium  eciam 
sigilia  nostra  prf  sentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini 
MGCXCVI.  sabbato  post  assumpcionis  beatf  virginis  Marif. 
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449.  Sehlichlung  eines  $lrtUe$  vwiiehen  dem  demcapitel  %u  Speyer 
uad  grafen  Heinrich  von  Zweibrücken  wegen  rheinüherfahrten. 
1297  iuni  \. 

iSios  iudices  curif  Spirensis  tenore  pr^sencium  in  publicam 

deducimus  Doticiam^  quod  licet  decani  et  capitula  niaioris  et 

sancti  GeriDani  ecdesiarom  Spireoftiuin  nobilem  virum,  domi- 

nom  Heinricom  dictum   coniitem  GeniiDipontis  coram    nobia 

traxiasent  in  causam  super  eo ,  quod  iujiLta  Utenheim  novnm 

passagium  contra  insticiam  instauraverit  in  prfiudicium  pas- 

sagii  eorum  in  Busen  ab  antiquo  instituti  et  usitati  et  super 

eo  aliqnamdiu  Utigassent,  dictusque  dominus  Heiuricus  a  no- 

bis  ad  sedem  Moguntiuensem  appeliaverit,  cuius  prosecucioni 

non  intendens  cum   eflectu  excommunicacionis  et  interdicti 

sentencias  in  terram  suam  et  loca,  ad  quf  perveniret,  a  nobis 

prolatas  animo  sustinuit  indurato^  in  arbitrosque  idem  domi- 

njDS  Heinricns  tandem  compromittens  et  appellacioni  renun- 

ciaos  in  prfsencia  nostra,  pronunciacioni  maioris  partis  arbi- 

trorumque  stare  non  curavit^  prf  dictas  sentencias  pertinaciter 

reincidendo  et  sustinendo.    Tandem  in  sua  pertinencia  resi- 

piscens  ac  suam  iniusticiam  recognoscens,  cum  progenitores 

soi  talia   nunquam  attemptassent ,   cessantibus  oronibus  pr^- 

dictiSy  tarn  liti  quam  arbitrio,  renunciavit  omni  inri,  si  quod 

sibi  competeret  vel  competere  posset  in   futurum  in  instau- 

rando  vel  in  tenendo  passagium  in  dicto  loco  vel  in  quocun- 

qoe    alio    loco  inter  Uusen   et  Keinsheim    vel   prope  dicta 

loca,  cum  eis  posset  in  eorum  passagio  pr^iudieinm  generari. 

Et  promisit,   quod  in  dictis  locis  vel   inter   dicla   loca  vel 

prope  dicta  loca  nunquam  aliqnod   passagium   instaurabit   et 

ad  hfc  et  ad  omnia  suprascripta  et  infrascripta   se  et  suos 

successores  in  perpetuum  adstrinxit.     Et  quod  ab  imperato- 

ribus,  regibus   vel   principibu»   nunquam   iiupetrare   studebit, 

nec  gratis  oblatum  recipiat  aliquod    Privilegium   instaurandi 

vel  tenendi  passagium  in   locis  oumibus  supradictis  et  quod 

in  passagio  eorum  in  Jlusen   de   cftero   nunquam  eis  moles- 

tiam  inferat   sive   dampnuin,   ncc  navibus   eorum   in  Ilusen 

utetur  accipiendo  eas  ad  ducenüum  f^num  vel  ligna  vel  ali- 

qua  alia,  nec  ad  aliquam  servituram   ei   vel  successoribus 

eins  diclf  naves  tenebuntur,  nisi  ad  ducendum  in  Utenbeim 

exercitum  tempore  reise  et  tempore  sollcmpuis  convivii,  quod 

hocbgezyt  vulgariter  dicitur.    Et  dicto  tempore  nautis  dabi- 

tnr  victus  de  Castro  Utenbeim  et  nullam  capcionem  scu  ge- 

verde  inferet  in  hoc,  neque  dolum,   sed   sincere  dictis   do- 
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minis  reconciliatus,  eos  non  manifeste,  nee  occulte,  per  se  vet 
per  alios,  directe  vel  indirecte,  molestet  vel  faciat  niolestarf. 
Sane  ot  tanto  sincerior  sit  huiusmodi  reconciliacionis  com* 
posicio,  dicti  domini  sibi  de  gracia  et  ciirialitate  promise- 
rant,  ut  ipse  dominus  Heinricus  habeat  in  Ufenheim  navicir- 
lam  parvam  dictam  hochbort,  in  qua  nanta  ducere  possit 
non  carrucas,  sed  tantammodo  quatoor  personas  com  quataor 
equis,  et  si  de  longitudine  vel  de  latitudine,  qualitate  sen 
quantitate  dictf  naviculf  fiat  dissencio,  ipsis  dominis  dicen-' 
tibos  eam  esse  maiorem,  qaam  esse  debeat  secnndmn  mo- 
dorn  prf dictum ,  stabitur  super  hoc  decisioni ,  qiiod  dixerint 
nautf  eorum  in  Husen  sub  iuramehto ,  quod '  alias  forte  ali- 
quibns  pr^titerunt,  non  sub  iuramento  de  novo  prfstando^ 
ne  inramenta  itinerentur.  Nauta  autem  in  dicta  navicula 
nuHum  traducet  nisi  castellanos  et  familiam  domini  Heinrici 
pr^dicti  vel  successorum  eius  in  Utenheim  et  alios,  qui  in 
Husen  essent,  gratis  tradncendos  et  eciam  horaines  in  Win- 
den. Sed  dicti  homines  in  Winden  solvent  nautis  in  ETuseh 
naulum  seu  precium,  quod  ab  antiqno  solvere  consueverunt, 
nautaque  dictf  navicul^  a  nullo  debetrecipere  precium',  ne- 
que  naulum  sub  quocunque  colore  et  erit  in  expensis  domfihi 
Heinrici,  neque  alios  traducet  nisi  homines  supradictos.  Ef 
qnicunque  nauta  dictf  naviculf  fuerit  pro  tempore,  iurameil'^' 
tum  corporate  prfstabit  nautis  in  Husen  de  hiis  Omnibus  au- 
pradictis  observandis.  Qdodsi  pi*obatnm  fuerit  contra  nsln- 
tarn  seu  nävicularinhi  diotf  naviculf  coram  iudicibus  Spireh- 
sibus  in  prfsencia  dicti  nautf  vel  io  absencia  sua,  postquattl 
citatus  fuerit  primo,  eum  prf dictum  non  servasse,  pro  quo- 
libet  hallencium,  quem  probabitur  recepisse,  dictus  dofminüü 
solvet  qninque  solides ,  si  tantum  habM  in  bonis ,  si  autettt 
non  habet,  dictus  tunc  dominus  Heinricus  eum  incarcerabit 
in  turri  tam  diu,  quousque  dicti  domini  eum  facient  liberum 
dimitti  et  nunquam  restituetur  ad  operam  navigandi  ibidem. 
Ad  quf  omnia  et  singula  observanda  dictus  dominus  Hein^' 
ricus  et  dictus  Otto,  frater  suuS;  nee  non  coniux  sua  de  Bo- 
landia  iuramento  corporali  pr^stito  se  obligaverunt  et  astrin- 
xerunt  pro  se  et  successoribus  suis  accepturum,'  iH  ali^uitf 
prfmissorum  negligerent  seu  contrafacerent  contra  ipsiHl 
et  Buccessores  eorum,  oastra,  villas,  oppida,  terras  ipsoram' 
et  loca  procederemns  per  excommmiicaoionis '  et  interdiöti 
sentencias,  renunciato  lappellacionis  et  omnis  iuris  auxilio  et 
defensione.    C^terum  si  coutig^rit' super  dictis  articulis  oriri 
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materiam  qu^stionis  prfdictis  dominis  assencientibus ,  domi- 
num Heinricum  prf dictom  vel  successores  eius  aliquod  prf- 
dictorum  infregisse,  pr^dicto  domino  Heiprico  contrarium  as- 
serante,  acceptavit  pr^dictas  dominus  Heinricas  pro  se  et 
suis  successoribus,  sive  prf  sens,  sive  absens  fuerit,  dummodo 
prius  sit  citatus,  ut  stet  iuramento  duorum  presbyterorum  in 
animas  prfdictorum  dominorum  iurancium,  nee  alif  proba- 
ciones  requirantur.  Nos  igitur  iudices  curi^  Spirensis  pr^- 
dicti  recognicione  et  ohiigacione  eorum  prfdicta  dictos  no-r 
biles  condempnamus  de  eorum  consensu  et  voluntate  et  suc- 
cessores eorum  ad  servandum  omnia  et  singula  pr^dicta. 
Et  si  in  aliquo  contravenirent  ipsi  vel  successores  eorum, 
ex  nunc  ut  ex  tunc  octo  dierum  monicione  prf  missa,  excom- 
municacionis  sentencia  in  hiis  scriptis  prolata  ipsos  innoda- 
mus,  tercas,  villas,  castra,  oppida,  dislrictus  et  loca  eccle- 
siastico  supponentes  inlerdicto.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  dictorum  fratrum 
comitum  et  domin^  de  Bolandia  pr^sentibus  est  appensuro. 
Nos  Heinricus  et  Otto,  fratres  prfdicti,  nee  non  pr^dicta 
domina  de  Bolandia,  coniux  prfdicti  domini  Heinrici,  omnia 
et  singula  prfmissa  recognoscimus  esse  vera,  adstringendo 
p^  iuramentum  corporate  a  nobi^  prfstitum  nos  et  succes- 
sores nostros  ad  ipsa  omnia  et  singula  inviolabiliter  obser- 
vanda.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigilla 
nostra  prfsentibas  duximus  appendenda  una  cum  sigillo  re- 
verendi  patris  ac  domini  Friderici  Spirensis  episcopi  ac  eciam 
civitatis  Spirensis,  quf  rogavimus  prfsentibus  appendenda. 
Nos  Fridericus  Spirensis  episcopus  et  consules  civitatis  Spi- 
rensis ad.peticionem  prf dictorum  fratrum  sigilla  nostra  du- 
ximus appendenda.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCXGVII. 
in  vigilja  penthecostes. 


450.  AMf  kpnig  versetzt  den  bürgern  %u  Speyer  die  dortige  iuden- 
stetter  für  den  schaden^  welchen  seine  söldner  daselbst  ange- 
richtet hatten,     Speyer  im  lager,   1298  iuni  22. 

J%.dolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus« 
Dilectis  fidelibus  suis,  civibus  Spirensibus  graciam  suaro  et 
omne  bonum.  Cum  in  descensu  nostro  cum  expedicione 
nostra  de  Alsacia  venienteis  et  ultra  Renum  Spirf  transenn* 
tes  gravia  dampna  in  bonis  et  in  rebus  vestris  vobis  per 
nostros  sint  illata  et  dignum  censeamus    et    consentaneum 
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racioni  pocius  illos  proseqni  pr^rogativa  speciali  gracia  et 
honore,  quos  prf  c^teris  nobis  et  sacro  imperio  fideles  et 
constantes  noverimus  paro  corde  secandam  quod  in  vobis 
revera  experti  sumus.  Qnare  ad  solucionem  dampDorum 
haiQsmodi  vobis  faciendam  nos  et  imperinin  prfsentibus  ob- 
ligamus  et  pro  eisdem  dampnis  secandum  quod  ea  vos  con- 
soles  Spirenses  invenietis  et  taxabitis  acf  fstimabitis  et  di- 
cetis  ea  fidelitate,  qua  nobis  et  imperio  tenemini,  de  quo 
vobis  consalibus  credere  volamas  et  debemas,  donamus  vo- 
bis et  tradirans  per  präsentes  pare,  simpliciter,  irrevocabili- 
ter  et  in  totani  iudfos  nostros  Spirenses  ac  omnes  ntilitates  ' 
et  iura,  quas  habemus  in  eis  et  de  eis  absque  fraude  et 
dolo,  ita  ut  vos  ipsos  iudfos  C^ic}  vice  nostra  utamini  et 
frnamini  totaliter,  ut  nos  facere  possemus  tarn  diu,  quous- 
que  snmmam  dictorum  dampnorum,  quam  vos  dicti  consules 
nobis  dicetis  et  exprimetis  ea  fidelitate,  qua  nobis  tenemini, 
ut  prfscriptum  est,  vobis  insiroul  persolvamus  integraliter  et 
complete,  cessantibus  cavillacionibns  quibuscunque,  ita  eciam 
quod  nichil  omnino  vos  vel  aliqnis  vestrum  ab  ipsis  iud^is 
interim  recipiemus  et  extorqjuebimus  quovis  modo.  In  cuius 
rei  testimonium  präsentes  literas  vobis  tradidimus  nostrf  ma- 
iestatis  sigilli  appensione  et  robore  communitas.  Datum  in  cas- 
tris  apud  Spiram,  decimo  kal.  iulii,  anno  Domini  MCCX€VIII. 
regni  vero  nostri  anno  septimo. 


4dl.  Die  Stifter  %u  Speyer  verbinden  sieh^  ihre  personen,  ktrehettt 
freiheiten,  guter  und  rechte  gemeinsam.  %u  vertheidigen.  1299 
mai  2. 

Kacio  suadet  cft  ins  expostnlat,  ut  personf  ecciesiasticf, 
clericali  professione  insignitf  ad  defensionem  libertatis  ec- 
clesiasticf  et  prfterea  personarum  ecclesiasticarum  fervide 
sint  intentf  quilibet  tanto  diligencius,  quanto  decencius  suam 
personam  agnoscit  ecclesiasticis  stipendiis  pocioribus  deco- 
ratam,  tanto  eciam  animosius,  quanto  perniciosius  iam  appa-  ' 
ret  iura,  libertates  ecclesiarum  personarum  prfsumpciosius 
invadi  et  prosterni  non  solum  ab  iis,  qui  clericis  oppido 
sunt  infestf,  sed  eciam  nonnnnquam  ab  illis,  qui  se  murum 
defensionis  opponere  deberent  ex  adverso.  Cui  invasioni 
incitamentum  tribuit  cleri  frequens  et  discors  divisio  et  ex- 
pensarum  formidacio,  qui  clerus,  si  caritativ^  unionis  vinculo 
et  expensarum    commutacione    simul    consisteret   et  ab   eis 
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favoris  affectio,  benevoleDci^  captacio  ac  eciam  odii  fmula- 
cip  exalaret  et  solios  iastici?  et  libertatis  ecclesiastic^  in 
eis  vigeret  impressia,  nuUa  eis  posset  iniquitas  damnäri.  Ad 
exstirpandum  ergo  supradictnm  pro  personaram  ecclesiasti- 
caram  atilitate  ecclesiaram ,  nos  pr^positus  maioris,  nee  non 
prf  positi,  decani  et  capitula  sancti  Germani,  sancti  Guidonis 
et  sanctf  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium  salubriter  duxi- 
nuis  ordinandum  et  fide  prfstita  corporali  nomine  iuramenti 
observandam,  quod  si  aliqua  s^cularis  ecclesiasticave  per- 
sona cuiusconque  dignitatis ,  nobilitatts  •  seu  Status  eminencia 
prflolgeat  personas  nostras^  familiam  nostram,  bona  nostra, 
qof  viventes  possidemus  vel  mortui  relinquimus  iura ,  iinris- 
diiDtiones,  libertates,  consuetudines  et  statuta  nostra  Ifserit 
vel  occupaverit,  artestaverit  ac  acceperit,  invaserit,  viola.-« 
verit  aut  usurpaverit  seu  eciam  se  intromiserit  auctoritate  * 
propria  de  aliqno  prf dictorum  nos  communiter  omnes  vel ' 
diyisim  singulos  aut  ecclesias  nostras  offendendo,  turbando 
vel  molestando  in  pr^dictis  vel  aliquo  pr^dictorum  absqne 
debita  et  consueta  indagine,  seu  legitima  cognicione  iudiciali 
per  se  vel  per  alium  vel  alios  ad  faoc  incitaverit  seu  pro-« 
curayerity  induxerit  vel  allexerit,  opem,  operam,  favorem, 
auxUium  consüiumve  pr9stantes,  requisiti,  omnes  et  singuli 
compasstionis  viscera  contra  pr^nominatos  concorditer  impen^ 
demus  l^so  vel  Ifsis  personis, .  capitulis  vel  ecciesiis  pr^dic- 
tis  assistendo,  iuvando  et  defendendo  omnibus  communibus 
laboribus  et  expensis  pro  viribus  resistendo  hiis,  qui  in  ali- 
quo prfdictoruni  nos  molestant,  nee  unquam  desistendo  nisi 
per  ipsos  plenius  irrogata  emendentur  vel  per  l^sum  seu 
Ifsos  spontane  remittuntur.  Nos  Philippus  cantor,  Richel- 
winus  de  Scboaenburg,  Albertus  de  Lachen,  Wernherns  de 
WUre,  Joannes  de  Musbach,  Heinricus  de  Than,  Heinricus 
de. Randecke,  loannes  de  Metis,  Sigfridus  de  Schonenburg, 
Fridericua  de  Daqnensteden,  Otto  de  Mulenhoven,  Conradirs 
de  JLandesberg,  Rudigerus  de  Dirna,  Symon  de  Randecke, 
Erpho  de  Ingenbeim,.  canonici  Spirenses,  qui  sumus  maior 
et  sanior  pars  capituli  Spirensis,  fide  pr^stita  corporali  no- 
mine iuramenti  promittimus,  nos  omnia  et  singula  söpradicta 
firfniter  observaturos.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
prfsentibus  sunt  appensa,,  Datum  anno  Domini  MCCXGVIIII. 
in  crastino  beatorum  Pbilippi  et  lacobi  apostolorum. 
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452.  Diederich  von  JÜandeck  Burggraf  zu  Böckelnheim  verkmd^i 
sich  als  lehensmann  des  Speyerer  hochstifies  für  eine  gewisse 
summe  guter  anzuschaffen.      1299  iitli  14. 

JNIptam  Sit  aniversis  et  singalis  pr^senciuni  inspectoribas, 
quod  ego  Diedericus  de  Randeckeö  miles,  barggravius  in 
Beckeinheim,  teneor  de  bona  iide  promitto  oentam  marods 
denarioram  Coloniensium,  de  quibas  nnns  denarius  ^quivalet 
tribus  hallensibus,  convertere  in  res  immobiles  et  possesso.» 
rias,  quam  primom  potero ,  fraade  et  dolo  penitas  circom^ 
scriptis.  Qaarum  rerum  sitam  postquam  comparatf  sant  re- 
verendis  domiiiis  meis,  videlicet  venerabili  domino  episcopo 
et  capitulo  ecclesi^  Spirensis,  certo  loco  et  nomine  demon- 
strabo.  Has  qaidem  res  sea  possessiones  ego,  nee  non  he'» 
redes  loiei  ntriusqae  sexns,  sive  filii,  siye  filif ,  ao  eciam  pro- 
priores  heredes  michi  utriasqne  sexns,  si  carebo  liberis,  suor 
cessive  possidebimus  inre  hereditario  feodali  et  me  liunc 
primam  domini  episcopi  et  ecclesi?  Spirensis  prfdictoram 
exinde  constituo  vasallom  et  fidelem  et  quilibet  successor 
sive  heres  in  rebus  pr^dictis  post  me  ad  idem  vasallatns 
obsequium  erit  perpetuo  fideliter  obligatus  domino  episcopo 
et  ecclesif  memoratis.  In  cuius  rei  testimonium  ad  preoes 
meas  sigillum  reverendi  patris  et  domini  archiepiscopi  Mo- 
guntinensis  una  cum  meo  sigillo  prf sentibas  est  appeasum» 
Actum  et  datum  anno  Domini  MCOXC Villi,  in  crastino  beatf 
Margareth^. 

453.  Friedrieb  bischaf  zu  Speyer  trifft  bestimmung  über  den  nach* 
bezug  der  dortigen  siuhlbrüderpfründen,     1300  iuni  11. 

Jd  ridericus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis ,  universis  prf- 
sencium  inspectoribus  salutem  in  omnium  salvatore.  Quo- 
niam  secundum  philosophum  inipossibile  est  indigentem  bona 
operari,  et  propter  hoc  opportunum  et  utile  nobis  visum 
sit,  ui  persona  nobis  subiect^  et  pr^cipue  divino  cultui 
mancipat^,  ne  propter  necessariorum  penuriam  a  Dei  ser- 
vicio  retrahantur,  temporaUnm  bonorum  subsidio  fulcian« 
tun  Nam  et  iniperator  legali  providit  sanctione,  ut  sai  lo- 
cupletes  sint  subiecti.  Hinc  est,  quod  cum  duodecim  fratres 
sedium  ecclesi^  Spirensis,  abiectis  a  se  negociacionibus  et 
luoris  s^cuiaribus,  secundum  institucionem  suamm  prfbenda«- 
rum  oracionibus  ac  divino  cultui  assidue  deputati  propter 
exilitatem  et  tenuitatem  reddituum  prfbendärum  suaram 
sfpissime  ad  tantam  vergant  inopiam,  quod  propter  onus  de^ 
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bitoram  tempore  mortis  suf  sibi  incumbeDcium ,  utpote  nön 
habenies  unde  solvant,  animarum  saarnm  grave  periculum 
et  dolorosum  iiicidunt  detrimentum.  Hinc  est,  quod  dictoram 
fratrum  assidais  precibus  inclioati,  provida  deliberacione  prf - 
babita,  accedente  ad  boc  consensu  honorandi  viri,  Wern- 
beri  de  Bolandia  canonici  Spirensis,  dictorom  daodecim  fra- 
trnm  et  ecclesif  sancti  Victoris  extra  muros  Mogantinenses 
prf pofiiti,  nostri  consanguinei,  provido  ei  expresso,  decerni- 
mas,  statuimas,  disponimus  et  ordinamus,  nt  deinceps  frac- 
tus  prfbendf  cuiuslibet  fratris  sedium  decedentis  post  mor- 
tem saam  per  integrum  annum  a  tempore  mortis  eiasdem 
fideliter  coiligantur  et  ad  angmentandnm  communitatis  red- 
ditus  earandem  prf  bendarum,  in  possessiones  certas  et  utiles 
eisdera  pr^bendis  deputandas  integraliter  convertantar ,  ttt 
per  buiusmodi  augmentum  suoram  reddituam  commodius  sns- 
tentari  valeant,  et  abiecta  tempojrali  sollicitadine,  divino 
cultui  diligencias  sint  intenti.  Qoem  annum  nuncupari  vohi- 
mus  annum  gracif  cuiuslibet.  Eo  tamen  anno  finito  volumus 
et  statuimus,  quod  frater,  cui  prfbenda  decedentis  seu  mor- 
tui fratris  coliata  fuerit,  ab  eo  tempore  fructus  pr^bend^  sibi 
collatf  percipiat  integraliter  et  complete.  Et  ut  b^c  nostra 
tarn  salubris  ptovisio  imposterum  invioIabili(er  observetor, 
präsentes  literas  in  pr9missorum  testimonium  nostro  sigillo 
fecimus  communiri.  Nos  Wernherus  de  Bolandia  canonicus 
Spirensis,  prf positus  fratrum  prf dictorum  et  pr^positus  sancti 
Victoris  extra  muros  Moguntinenses  provisionem  reverendi 
in  Cbristo  patris  ac  domini  Friderici,  Dei  gracia  episcopi 
Spirensis,  pr^missam  de  nostro  consensu  expresso  fore  fac- 
tum prfsentibus  profitemur,  ipsamque  per  has  literas  appro- 
bamus  nostri  sigilli  una  cum  vencrabilis  patris  domini  epis- 
copi pr9dicti  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  anno  Domini 
MGCC«  sabbatbo  post  octavam  pentbecostes. 


464,  Gerhard  IL  erMsehof  von  Mainz  schlichtet  die  misshelligkeiten 
zwischen  dem  hischofe  Friedrich  von  Speyer  und  den  dorti- 
gen prÖbsten,     Speyer,   1300  itdi  23. 

In  nomine  Domini,  amen.  Nos  Gerbardus  Dei  gracia  sanct^ 
Mognntinf  sedis  arcbiepiscopus,  sancti  imperii  per  Germa- 
niam  arcbicancellarius ,  exercentes  auctoritatem  metropoliti- 
oam  sanctf  visitacionis  officium  in  Spirensi  ecclesia,  tam  in 
capile  quam  in  membris,  ad  bonorem  Dei  et  laudem  beatf 


1300  iaU  23.  435 

Mari^  virginis,  gloriosissimf  matris  eius,  inter  alia  inibi  cor- 
rigenda  vel  reformanda  invenimus  quandam  inter  Venerabi- 
lern  frairem  nostrum  dominum  Fridericam  Spirensis  ecciesif 
episcopum  et  suos  ex  parte  una,  nee  non  prf positos  raaioris 
et  aliarum  ecclesiarum  Spirensiam  ex  altera  cam  sibi  adhf- 
rentibus,  hinc  et  inde  tam  in  spiritoalibns  quam  in  tempora- 
libus  multam  dampnosam  discordiam  super  diversis  articulis 
suscitatam,   ad  quam  sopiendam  efdem  partes  secuta  consi- 
]ium  soUicitudinis  demum  nostrf  in  nos  tanqnam  in  arbitrum, 
arbitratorem  seu  amicabilem  compositorem  post  multos  trac- 
tatus  habitos  consenserunt,  sicut  in  literis  super  eo  confectib 
plenius  continetur.  Auditis  igitur  et  plenius  intellectis,  qnod 
partes  sibi  invicem  coram  nobis  opponere  voluerunt,  delibe- 
racione  penes  nos  habita  et  prudentum  communicato  consiljo 
super   eis,   inprimis   arbitrando  pronunciamus  et  pr^cipiendd 
statuimus,  quod  pr^fatus  episcopus,  frater  noster  venerabilis, 
cum  prflatis,  capitulis,  canonicis  maioris  et  aliarum  ecclesia- 
rum Spirensium  et  eisdem  adhf rentibus,  sicut  pater  cum  filiis, 
iidem  quoqne  vice  versa  cum  eodem  episcopo,  ut  cum  patre 
filii,  debent   omni  cessante  discordia,  pacem  Deo  amabilem 
invicem  observare.   Demum  pronunciamus  et  eciam  diffinimos, 
omnes  collegaciones,  conffderaciones  seu  coniuracionesinitas 
seu  conceptas,  factas  seu  conscriptas  illicite,  cum  clericis 
seu  cum  laicis,  quocunque  quf sito  colore  per  quoscunque  prf- 
latos,  canonicos  vel  personas  ecciesiasticas  civitatis  aut  diö- 
cesis  Spirensis  contra  episcopum  suum  vel  personas  seu  li- 
bertates  ecciesiasticas  super  causis  ad  eiusdem  episcopi  cu- 
ram  vel  sollicitudinem  pertinentibus,  quantumcunque  bonf  vi- 
deantur  aut  dicaritur,  penitus  non  .valere,  novas  eciam  col- 
legaciones  illicitas  fieri  de  c^tero  probibemus,  non  obstanti- 
bus  iuramentis  aut  p^nis  appositis  in  eisdem  seu  eciam  ap- 
ponendis.  Item  quod  nallus  pr^latus,  qui  de  consuetudine  in- 
teresse  non  debet  tractatibus  capituli  Spirensis  ecciesif,  nisi 
vocatus  fuerit  per  idem  capitulum,   se  debet  eisdem  tracta- 
tibus imroiscere.  Item  nullus  archidiaconorum    aut  officialiam 
eorundem  inhibeat  verbo  vel  literis,  nunciis  seu  nutibus,  dam 
vel  palam  suis  subditis,  ne  mandata  dicti  episcopi  exeou- 
cioni  debitf   demandanda  suscipiant  vel   eciam  exequantur, 
sed  pocius  eidem  in  omnibus  obediant,  ut  tenentur,  non  im- 
pedientes  eum  ex  odio  vel  malicia  in  subsidio,   quod  forsan 
propter  urgentem   necessitatem  vel  evidentem  utilitatem  ec- 
clesif  suf  sibi  fuerit  ministrandum ,  secundum  consuetudinem 
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hactenus  observatam;  nuUas  exactiones  vcl  collectas  inde- 
büas  contra  yolantatem  suorum  subditorum  ipsis  imponant 
aut  extorqueant;  nuUas  prorsus  iubibiciones  facturi  eisdem, 
ne  €ausas  eoram  ad  episcopi  vel  officialis  eius  examen  de- 
daoant,  cum  idem  sit  et  esse  debeat  per  totam  suam  civita- 
tem  et  diocesim  prfordinator  in  cunctis,  nee  prohibeant,  oe 
]n  j^^odo  yel  synodis  eiusdem  episcopi  .aliqua  deferant  cor- 
rigenda.  Visitacioaem  eciam  ipsius  episcopi,  quam  indixerit, 
npn  impediant  contra  iasticiam  allo  modo;  sequestraciones 
fiructuum  factas  seo  faciendas  per  eundem  episcopum  virtute 
appellacienum  ad  ipsam  interpositarum  seu  interponendarum 
ßßper  ecclesiüs  seu  beneficiis  su^  diocesis,  de  quibus  est  con- 
iencio,  non  impediant  contra  tenorem  statuti  concilii  Aschaf- 
feüb.ijU'gensis.  Hem  fructos  beneficiorum  vacancium  per  eos- 
djßin  fori^itan  seqoestratos ,  dandos  futuro  rectori,  in  usus 
pproprios  non  convertant,  quod  eciam  de  episcopo  diffinimus. 
j^lifSitnariQ^j  quos  admittit  episcopus  per  suas  literas,  non 
jinpediaQt  facjientes  si;io  episcopo  in  Omnibus  eorum  subditos 
OJ^edire.  De  casibus  seu  dispensaoionibus  ad  episcopum  per- 
tinientibus  se  nullatenus  intromittant.  Pacta  licita  cum  eodem 
episcopo  inita  iuramentis  interpositis  observent.  Item  prf  po- 
j^itns  jpoaior  in  capiendis  vel  corrigendis  clericis  degentibus 
vel  habitantibus  in  ciyitate  Spirensi  non  beneficiatis,  nichil 
contra  consuet^dinem  hucusque  servatam  faciat  vel  attemp- 
tet  aut  committat  civibus  Spirensibus^  in  hiis  aut  in  aliis  iu- 
risdictionem  episcopi  non  impediens  minus  iuste.  Item  nullus 
c.ojDtra  jurisdictionem  vel  execuciones  seu  licita  mandata 
episcopi  invocare  prfsumat  generaliter  vel  specialiter  auxi- 
lium  bracbii  sfcularis.  Item  nulli  subditi  contra  suum  epis- 
copum conventiculas  illicitas  facere  audeant  vel  inire.  Post 
hfc  pronunciamus  et  statuimus  similiter.arbitrando,  quod  ve- 
ji|(Brabilis  frater  noster  episcopus  supradictus  per  se  vel  per 
pfficiatos  spirituales  vel  s^culares  advocatos  et  per  coadiu- 
tores  präsentes  vel  futuros  sub  moderatis  expensis  tenendos 
sab  paterpa  sollicitudine,  quantum  polest  promoveat,  protegat 
et  defepdat  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas  contra  inva- 
jsores  sea  turbatores  personarum,  libertatum,  iurium  et  rerum 
ecclesiasticarum.  Municiones  ecclesif  per  eundem  episcopum 
qaibuscunqae  pe^sonis  commissi  post  mortem  eius  in  dispo- 
fjicione  capituU  remanere  debent  secundum  consuetudinem  ab 
APti^ao  seryatam,  iuramentis  in  contrarium  factis  non  obstan- 
.tjl^as^  qjQf  nos  pr^sentibus    revocamus.    Supradictus  eciam 
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episcopus  officialem  curif  suf  Spirensis  nön  pr^ficiet  aliöm, 
quam  canonicum  ecclesi^  saf,  si  ad  hoc  tener^  decretois 
faerit,  nisi  super  hoc  secum  docuerit  djspensatum.  Item  ar- 
ticulum  de  prf bendis  sacerdotalibus  reservamus  cum  articulis 
visitacionis  in  melius  reformandum,  articulum  eciam  de  inta- 
bnlacione  expnlsornm  reservamus.  De  ecclesia  de  Bruchsella 
sie  fieri  prfcipimns,  sicut  de  ipsa  ordinatum  fuerat  et  con- 
dictum,  cuius  eciam  articuli  explanacionem  nobis  similitiefr 
reservamus.  Redditus  eciam,  quos  episcopus  ecclesiis  civi- 
tatis Spirensis  et  maiori  et  aliis  ministrare  tenetür,  völumus 
ut  ministret  et  eis  satisfaciat  de  negfectis.  Appelläcionem 
eciam,  quam  pr^fati  prfpositus  et  sibi  adb9rentei^  ex  verifti-' 
milibus  et  iustis  causis  contra  episcopum  supradictum  inter- 
posuisse  videntur.  ex  nunc  tollimus  et  sublatam  pronuncianitlis« 
Sentencias  eciam  suspensionis  et  excommunicacionis  vel  qüas- 
cunque  alias  promnigatas  ab  episcopo  in  eos  aut  aliquos  de 
eisdem,  post  appelläcionem  huiüsmodi,  propter  causäs  in  ea 
conteutas  et  quidquid  ex  hiis  secntum  existat,  tollimus  aa 
cautelam  pronunciantes  ipsos  pr^positos  et  suos  cuin  eis  ad- 
b^rentes  virtnte  appellacionis  pr^dictf,  cuius  annus  ädhoc 
non  est  elapsus,  propter  sentencias'  huiiismodi  noii  ligatos  ei 
pr^terea  non  vitandos.  Procuratores  eciam  parciuiu  propter 
hoc  ad  curiam  transmissos  prfcipimus  revocari  qnalibet'  abtr- 
qu^  mora.  Pronnnciamus  insuper  et  statuinius,  ut  a  verbis^ 
quf  exasperant  animum  audientis,  seu  conviciilä  quibuscünqüe 
nunc  factis  hactenus,  quorum  iniuria  remitti  prf cipimus,  hinc 
et  inde  prudenter  ambo  partes  et  quilibet  de  eisdeih  sfbsti- 
neat  in  futurum,  sicut  p^nam  condignam  voluerit  evitare. 
Pr^terea  venerabilis  .frater  noster  episcopus  snpradictus  more 
pii  patris  pr^latos,  canonicos  et  capitula  pr^hotatos,  obtifo" 
rancore  penitus  et  sublato,  sicut  filios  suös  dilectös  cum  af- 
fectu  paterno  secundum  officii  sui  debitum  prosequatur.  Ipsl 
quoque  suum  episcopum  ut  parentem  animai*um  suärum  dili- 
gant,  ei  cum  humilitate  debitas  öbedienciam,  hbnorificenciam 
et  reverenciam  impendendo,  sie  ut  intuitü  appellacionis, 
rebelliönis,  contradictionis  seu  controversif  memoratf  pirf- 
fatus  episcopus  contra  suos  subditös  nüUam  prorsus  quf rere 
sub  quocunque  colore  debeat  ulcionem.  Item  ob  revierenciam 
nostrf  visitacionis  pr^sentis,  ut  pr^dicta  magis  firma  pernia- 
neant,  idem  episcopus  auctoritate  diöcesani  suos  ^'bditos 
non  visitet  iiifra  annum  ab  eo  tempore,  quo  nostria  hfc  vi- 
sitädo  flnitä  fberit;  öoAfj[iütk1iduin  nisi  propter  urgentem  ha- 
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cessitatem  hoc  debuerit  de  nostra  licencia  speciali.  Satis- 
factionem  iosuper  coadiutoram  seu  vicedomini  sapradicio  epis- 
copo  faciendam  nostr^  disposicioni  seu  deliberacioDi  per  vir- 
tatem  comprimissi  nostri  sea  arbitrii  reservamus.  Pr^terea 
reservamas  nobis  supradict^  nostr^  pronunciacioDis  declara- 
cionem,  correctioDem  et  interpretacionem  faciendam,  sicut 
nobis  melius  videbitur  expedire.  Et  ut  h^c  omnia  metu  pfo^ 
firmias  observentur,  publice  per  b^c  scripta  monemus  venera- 
bilem  fratrem  episcopum,  omnes  et  siogalos  supradictos,  ut 
io  nuUo  per  se  vel  per  alios  contra  prf  missa  vel  aliquod  prf - 
missorum  quocunque  colore,  arte,  verbo  \el  opere  venire 
prfsnmat.  Quod  si  fecerint,  sentencias  suspensionis  et  ex- 
commnnicacionis,  quas  in  ipsos  et  singnlos  in  hiis  scriptis 
competenti  monicione  prfmissa  proferimus,  ipso  facto  incur- 
rant  mulctam  et  p^nam  ^liam  secundum  nostrum  arbitrium 
eis  imponendam  nichilominus  exspectantes*  Nos  autem  Fri- 
dericus  Dei  gracia  episcopus,  maioris,  sancti  Germani,  sancti- 
Widonis  et  sanct^  Trinitatiis  pr^positi,  decani  et  capitata 
ecclesiarom  Spirensium  cum  omnibus  nobis  adhf  rentibus  hinc 
et  inde  arbitrium  et  pronunciatum  laudamus,  approbamus  et 
homologamus  et  in  testimonium  huius  rei  sigilla  nostra  pr^sen- 
tibus  dnximus  appendenda.  Nos  quoque  pr^positi  pr^dicti 
sigillis  capitulorum  nostrorum  in  prf sentibus  usi  sumus.  Da- 
tum et  actum  in  Spira  apud  sanctum  Widonem,  anno  Do- 
mini MGCC.  X.  kal.  augusti. 


456.  Gerhard  II.  erzbischof  zu  Mainz  giebt  in  Folge  der  von  ihm 
in  der  Speyerer  diöcese  .vorgenotumenen  Visitation  die  nöth igen 
Weisungen,    Speyer,  1300  iuli  24. 

fjTcrhardjis  Dei  gratia  sanctae  Moguntinae  sedis  archiepis- 
copus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  prae- 
positis,  decanis  et  canonicis  maioris  et  aliarum  ecclesiarum 
Spirensis  civitatis  salutem  in  Domino.  Ut  per  sanctae  visi- 
tationis  officium,  quod  jam  pridem  in  vestris  ecclesiis  secun- 
dum officii  nostri  debitum  exercuimus.  clericorum  mores  et 
actus,  altarium  et  ecclesiarum  decus  potissime  circa  dcfec- 
tus  notorios  in  melius  reformentur,  auctoritate  metropolitica 
statuimus,  praecipimus  et  mandamus,  quatenus  omnes  prae- 
lati,  maxime  cum  ab  ipsis  actus  eorum  trahantur  a  subditis 
in  exemplum,  canonici,  vicarii,  rectores  ecclesiarum  et  ca- 
pellarum  civitatis  Spirensis,  ut  appareant  in  conspectu  Dei 
et  hominum  vocari  in  sortem  Domini,  qui  sunt  et  dicuntur 
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clerici  habitu  ei  (onsura.  paniiis  \  iridibus  et  rubeis  oon  ulan- 
tar;  cowaiu  sub  auribus  iion  nutriant^  oec  in  fronte  faciant 
sibi  tonsuram  fieri  angularem,  sed  tonsuras  et  Coronas  qui- 
übet  secundam  sui  ordinis  et  conditionis  clericalis  exigentiam 
babeant  congruentes;  negotia  saecularia  non  exerceant  et 
tabernas  prorsus  evitent;  munde  et  caste  vivere  studeant 
universi;  corporalia  quoqne  pallas  et  vasa,  quae  pertinent 
ad  altare  vel  etiam  ad  divinum  ministerium,  munde  et  nitide 
conservare  procurent;  vinum  recens,  mundum  et  non  insipi- 
dum  transsubstantiandum  in  sanguinem  Domini  ministrari  pro- 
curent ad  missam,  luminaria  quoque  secundum  quantitatem 
et  qualitatem  debitam  altaribns  procurentur;  lampas  etiam, 
quae  snblata  dicitur  ante  imaginem  beatae  virginis  in  majori 
ecclesia,  proinde  restauretur.  Quae  omnia  pro  majori  parte 
ad  custodis  vel  subcostodis  soUicitudinem  pertinere  videntur. 
Quilibet  etiam  praedictorum  ad  ordinem  debitum,  secundum 
quod  sunm  beneficium  exigit,  absque  mora  statutis  a  jure 
temporibus  se  faciat  promoveri  et  in  ipso  deserviat,  ut  te- 
netur,  ne  forte  propfer  subtractionem  officii  beneficium  sub- 
trahatur.  In  quo  si  praehiti  ecciesiae,  quod  absit,  esse  vo- 
luerint  negligentes,  nos  ad  eorum  supplendam  et  puniendam 
negligentiam  esse  volunuis  per  Dei  adjntorium  diligente».' 
Praeterea  praelati  et  canonici  majoris  et  aliarum  ecclesia- 
rum  Spirensium,  seu  vicarii  vel  praebendarii  earundem  ca- 
ligis  rubeis,  viridibus  seu  alterius  inconsueti  coloris  non  ap- 
pareant  caiciati;  cum  mitris,  cum  gladiis  et  cutellis,  trusali- 
bus  in  apperto  maxime  infra  divinum  officium,  ante  faciem 
templi  videlicet  majoris  ecciesiae  contra  morem  vel  etiam 
non  superpelliciati  coram  superpelliciatis  suis  concanonicis 
vel  consociis,  contra  consuetudinem  diuturnam  et  laudabilem» 
non  incedant,  quae  omnia  sub  poena  suspensionis  districtis- 
sime  praecipimus  observari.  alia  quae  reformatione,  correc- 
tione  seu  emendatione  indigent,  tam  in  ecclesiis,  quam  in 
personis  civitatis  praedictae.  sicut  per  nos  in  sanctae  visi- 
tationis  officio  sunt  reperta,  nostrae  deliberationi  et  dispo- 
sitioni  provide  reservantes.  Cacterum  omnes,  tam  praelatos 
quam  canonicos,  praebendarios  scn  vicarios  ecclesiarüm  praq- 
dictarum,  ad  quos  intimatio  hujus  nosirae  visitationis  perve- 
nerit,  sese  ab  ipsa  corttumaciter  absentantes  vel  temere  sub- 
trahentes,  in  nomine  Domini  suspendimus  in  hiis  scriptis  ab 
officiis  divinorum.  Dampnamus  insuper  et  reprobamns,  va- 
cuamus  et  irritamus,  immo  dampnatas  et  reprobatas,  vacuas, . 
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imfaB  ab  ipäo  sao  exordio  nuntiamus  quasdam  colligationes, 
o^tfräctionefi  sciu  confoederationes  per  ecciesias  vel  personas 
tfcclesiasäcas^  intra  vel  extra  civitatem  praedictam  factas, 
conscriptas",  sigillatas,  initas,  nt  coeptas  ad  impediendum  vel 
reiräctaodimi  sanctae  visitationis  officium  per  meiropolitanum 
mi  dioecesanum  loci  secundum  Deam  et  justitiam  in'  abtea 
exercendüm,  excommunicantes  et  anatbematizantes  in  norriine 
Dbihiiii  in  hiis  scriptis  omnes,  vel  praelatos,  vel  inferiores, 
religtosos  vel  saeculares,  cujui?cnnque  conditionis,  ordinis 
sb\x  Status  existant  Spirensis  civitatis  et  dioecesis,  qui  ab  hac 
die  in  ant^a  tarn  dämpnosis  et  detestabilibus  innixi  fuerint 
ligaikfetotis  dissolutioiiam  catholicae  unionis  et  nexui  eccle- 
cfiasticae  disciplinae,  nbn  obstantibus  jnramentis  seu  poenis 
aVljectis,'  quorum  vis  non  est,  nee  esse  debet  talis  et  tanta, 
ut  sint  iniquitatis  vincnlüm  contra  patrum  instituliones  et 
cahonicas  sanctiones.  Datum  Spirae,  anno  Dom'ini  MCGG. 
IX.  kal.  angusti. 

i^.^iW>— HWi    ■■■■■I      m  mm  ammmmmmmm^t^ 

4S6.  Friedrich  Bischof  %u  Speyer  gieht  seinem  speisemeister  Otto 
Brodel  erlaübniss  die  mit  dessen  amte  verbundenen  guter  ver- 
pachten vu  dürfen,    1300  aug,   25. 

i^pojsr  Fridericns  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  cunctis  prae- 
sentium  inspectoribus  cupimus  esse  notum,  quod  Otto  dictus 
Brotein,  spisarius  noster,  de  nostro,  nee  non  decani  et  ca- 
pituli  ecclesiae  nostrae  Spirensis  consensu  expresso  et  libera 
voluntate,  bona  infrascripta  ad  officium  suum  dictum  spisamit 
spectantia  locavit  et  concessit  suo  et  snccessorum  suorum 
in  dicto  officio  nomine  et  se  locasse  et  concessisse  prae- 
sentibus  recognoscitur  in  emphiteosim,  Bertholdo  filio  Wem- 
heri  de  Gumersbeim  camifici,  civi  Spirensi  et  suis  beredibüs, 
pro  annna  pensione  duödöcim  roaldrorum  siliginis  dativae 
ips!  Ottoni  et  suis  in  dicto  officio  successoribus  annis  singulis 
id  perpetuum,  danda  in  nativitate  beatae  virginis  et  prae- 
sentanda  per  ipsum  Bertboldum  et  ejus  beredes  in  civitatem 
Spirensem  ante  quamcunque  domum  voluerit  dictus  Otto  seu 
ejus  dicti  süCcessores  absque  omni  dampno  eorum,  non  ob- 
stante  grandine,  exercitu,  sterilitate,  incendio  seu  casu  alio 
fOrtuito  qualicunque.  Et  in  subpignüs  dictus  Bertboldus  prae- 
fflto  Ottoni  et  suis  in  dicto  officio  successoribus  quinque  ju- 
gera  in  fine  tendentia  versus  civitatem  Spirensem  designanda, 
de  duodecim  jugeribus  emptis  per  ipsum  Bertboldum  ab  be- 
redibüs dominae  qoondam  dictae  Lambesbucbin  obligavit  et 


1300  aug.  ;2$.  ,        ^i 

obligat  per  praesentes  tnore  debito  etconsueto.  Quorum  bonorum 
sie  locatorum  specificatio  talis  est  etc.  In  quornm  eviden- 
tiam  atque  robur,  cum  haec  noscamus  ecclesiae  nostrae  Spi- 
rensis  et  dicti  0.  spisarii,  nee  non  ejus  indicto  officio  suc- 
cessorum  fore  utilitas  et  profectus,  praesentes  literas  nostri 
F.  episcopi,  nee  non  capituli  ecclesiae  nostrae  Spirensis  si- 
gillorum  munimine  Bertholdo  praefato  et  suis  heredibus  tra- 
dimus  roboratas.  Et  nos  Eberhardus  decanus  totumque  ca- 
pitulum  ecclesiae  Spirensis  tenore  praesenüum  recognosci- 
mus  et  publice  profitemur  praemissam  locationem  et  omnia 
praenarrata  de  nostro  scitu,  jussu  et  voluntate  acta  esse  ei 
ea  in  toto  et  in  parte  ratificamus  et  affirmamus  ntiliß.  at- 
que bona  ecclesiae  nostrae  et  Omnibus  perspnis  dictum 
officium  obtinentibus,  sigillum  nostri  capituli  pr^fati  donani 
episcopi  sigillo  appendimus  ad  praesentes  in  robur  et  testi- 
monium  omnium  praescriptorum.  Datum  anno  Pomini  MCdC. 
in  crastino  beati  Bartholomaei  apostoli. 

457«  Albrecht  könig  bestätiget  dem  Idoster  St    Lambteckt  die   tUh 
gahenfreiheit  dessen  besiizungen,  ^aiserslaufernt  1300  nov.  3. 

ilLIbertus  Dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustus. 
Universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  praesentes  literas 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Dilectas  in  Christo 
priorissam  et  conventum  sanctimonialium  monasterii  sancti 
Lamberti,  ordinis  praedicatorum ,  velut  aeternae  benedictio- 
nis  filias  gratioso  favore  prosequi  cupientes ,  volumus,  ut 
de  prato  suo,  sito  in  terminis  villae  Haselach,  nulla  stura 
sen  exactio  per  nostros  officiales  quocunque  nostro  nomine 
exigantur,  sed  omni  lib.ertate  gaudeant  in  prato  praemisso 
et  aliis  bonis  suis,  qua  clarae  recordationis  domini  Rudolfi 
regis  Romanorum,  illustris  genitoris  nostri  karissimi  tem- 
poribus  sunt  gavis;sae.  Datum  inLutrea,  lll/  nonas  novem- 
bris,  regni  nostri  anno  tertio. 


458.  Rudolf  1.  pfalzgrttf  bei  Rhein  verzichtet  für  sich  und  sei- 
nen bruder  Ludwig  auf  alle  ansprüche  an  ein  hofhaus  sammt 
%ugehörde  des  klosiers  St.  Lambrecht  zu  fVirningen,  Heidel- 
berg y   1300  nov,   8. 

JMos  Rudolfus  Dei  gratia  comes  palatinus  Reni,  dux  Ba- 
variae,  notum  facimus  praesentium  inspectoribus  universis, 
quod  dominabus  religiosis ,  dominae  priorissae  totique  con- 
ventui  sanctimonialium  apud  sanctum  Lambertum  juxta  No- 
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vamcivitatem  in  remediam  animae  nostrae  ac  progeoitoram 
nostroi'um  omne  jus ,  quod  nobis  in  curia,  quam  habent  in 
Winzingen  et  hiis,  quae  ad  eandem  nunc  et  tunc  pertinent 
cariam,  sive  in  petitione  seu  aliis  quibuscunque  juribus  nos 
respiciant ,  pro  nobis  et  illustri  Ludovico  fratre  nostro  karis- 
simo  liberaliter  remisimus  et  remittimas  praesentium  testiinö- 
nio  literarum  nostri  sigilH  robore  munitarum.  Datum  in  Hay- 
delberch,  anno  raillesimo  trecentesimo ,  proxima  tertia  feria 
ante  instans  festum  beati  Martini  episcopi.  / 


459.  Das  Stift  zu  St.  Arnuald  üherlässt  dem  St,  Georgen  hospitale 
zu  Speyer  den  zehnten  zu  Bohl,  Iggelhetm  und  ff^esthetm, 
1301  febr.   16. 

JNos  Johannes  electus  in  decanum  et  capitulum  ecclesiae 
sancti  Arnnalis,  Metensis  dioecesis,  cunctis  praesentium  inspec- 
toribus  cupimus  esse  notum,  quod  nos  manibus  coadunatis 
et  pari  voto  propter  evidentem  nostram  et  ecclesiae  nostrae 
utilitatem  et  profectum,  habitis  super  hoc  plena  deliberatione 
et  maturo  consilio,  locamns  et  concedimus  ac  nos  locasse 
et  concessisse  in  emphiteosim  praesentibus  recognoscimus 
hospitali  novo  prope  sanctum  Georgium  in  Spira  etRudolfo 
dicto  Ratzman  magistro  ejusdem  bospitalis,  nomine  hospita- 
lis  ejusdem,  decimam  nostram  et  ecclesiae  nostrae  sancti 
Arnualis  in  Buhel,  Ugelnbeim  et  Wesiheim  cum  Omnibus  suis 
attinenciis  et  jure  nostro,  quod  habemus  ex  nunc  et  habe- 
bimus  in  posterum  in  eadem  pro  censu  annuo  et  perpetuo  qua- 
tuor  iibrarum  et  decem  solidorum  hallensium  legalium  sol- 
vendo  nobis  ex  parte  dicti  hospitalis  in  festo  beati  Martini 
hiemalis,  quemadmodum  est  subscriptum.  Quam  quid em  de- 
cimam nos  locavimus  Johanni  seniori  filio,  dicto  Kornelin  de 
Bubel,  habendamet  tenendam  tantum  quoad  vixerit  pro  censu 
annuo  quatuor  Iibrarum  et  quatuor  solidorum  hallensium, 
quem  censum  dictum  hospitale  recipiet  annuatim,  quoad  vixe- 
rit dictus  Johannes^,  omni  jure  nostro  et  ecclesiae  nostrae 
et  post  mortem  ejus  dictam  decimam  ipsum  hospitale  jure 
proprio  habebit  et  tenebit  integraliter  et  complete  cum 
usufructu  et  proprietale.  Et  obligavit  dictus  Rudolfus  ma- 
gister  sive  procurator,  nee  non  obligat  per  praesentes  no- 
bis et  ecclesiae  nostrae  in  subpignus  pro  dictis  censibus  qua- 
tuor Iibrarum  et  decem  solidorum  hallensium  mediam  par- 
tera  decimae  in  Ugelnheim,  in  hunc  modum.  Ouum 
enim  anno  nos  in  festo  beati  i\iartini  vel  postcfe  certum  nos- 
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tram  nmitiiim  mittännas  'ad  petradam  et  reeipieiidam  censam 
luyosmodi,  q[ai  sab  expessis  ipsios  hospitalis  tribus  diebus 
a  die,  quo  iltic  venerit,  in  dicto  manebit  hospitali  et  reqid« 
ret  censiim  hqas ,  qui  si  igitor  non  dabitor  iofra  tridoum  hu- 
jus  9  ex  tano  deoima  higosoiodi  locata,  nee  non  media  deci- 
ma  in  sabpignas  obligata,  mox  transacto  eodem  tridao,  ipsp^ 
facto  devolventor  ad  nos  et  eoclesiam  nostram  libere  et 
absolute,  eum  ipsis  postea  qaod  nobis  placuerit  faciendum 
et  dictum  hospitale  ipso  facto  cadetab  omni  jure,  qaod  ha*" 
bet  in  deeimis  antedictis,  promittentes  bona  fide  et  stipu- 
latione  soUempni  pro  nobia  et  nostris  successoribus  ac  ec- 
clesia  nostra  praedtcta,  löcationem  h(\jusmodi  ratam  et 
gratam  habere  et  nullatenus  contra  facere  vel  venire,  obii- 
gantes  nos  et  ecdesiam  nostram  ac  snccessores  nostros  ad 
praemissa  tenenda  et  observanda  firmiter  per  haec  scripta.  Re- 
nuntiantes  simpliciter  et  expresse  privilegio  fori,  doli,  mali  in 
factum,  actioni,  beneficio  restitationis  in  integrum,  quo  laesis 
ecclesiis  et  alias  deceptis,  ultra  dimidium  justi  pretii  sab-* 
venitur  literis  seu  privilegiis  quibuscanqae  a  sede  apostolica 
vel  aliande  impetratis  seu  impetrandis  sub  quacunqae  for* 
ma  et  specialiter  literis  sedis  apostolioae  in  majori  et  in 
minori  forma  ea,  qaae  bonis  cunctisqae  juris  clausulis  cano- 
nici et  civilis,  consuetudinis  et  statuti,  publici  et  privati, 
quibus  nos  et  nostri  «snccessores  jnvari  possemus  per  ups 
vel  alios  ad  veniendum  contra  praemissa  vel  aliquid  praemis- 
sorum,  in  judicio  vel  extra,  in  posterum  vel  ad  praesens. 
Promittimus  etiam,  cum  dominus  Johannes  electus  in  deca- 
num  praedictus  confirmatas  fuerit  jure  et  dignitate  sui  deca- 
natus,  quod  iterato  löcationem  praemissam  cum  Omnibus  suis 
clausulis  ratificabimus  et  oonfirmabitnus  ao  denuo  literas 
alias  sigillatas  sigillo  ipsius  deeani  et  oapituli  nostri  super 
praemissis  assigoabimus  praehabito  hospitali,  fraude  et  dolo. 
in  hiis  Omnibus  penitus  circumscriptis.  In  quorum  evidentiam 
atque  robur  sigillum  nostri  capituli  appendimus  huic  scripto. 
Datum  anno  Domini  MGGGl«  feria  quinta  ante  dominicam  In- 
vocavit 


460.    FrUdrieh   hisck^  m  Speytr    €tlmnbt  dem    kio$ier   Btrd   dm 
weidgang  im  kie»wulde.  1301  fekt.  21. 

jB^riedericus  Dei  gratia  ^irensis  episeopos,  universis  prae- 
sentium  inspectoribus  salutem  et  erodere  subnotata.  Quia 
inveninoB  eoclesiam  Uerdtnsem  et  enriaai  ejus  apud  Sohwein- 

HeMlUff*t  OikntaikMh.  ^ 
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beim  hoc  jas  habere  ab  antiqnb  in  silva  nostra  dicta  bye- 
walt,  quod  omnes  poroos  existentes  in  dicta  curia  de  foetu 
pörcorum  ipsios  cnriae  ex  nunc  et  in  posteram  dictam  sil- 
vam  nostram  omni  anno  tempore  glandiom  inhabitare  et  am- 
bolare  ad  pascendum  debent  et  tantum  quatuor  hallenses 
quilibet  porcas  hujusmodi  dabit  et  non  ultra.  Item  quod 
quodlibet  aliud  pecus  ipsius  curiae,  scilicet  oves,  boves,  vac- 
cae  et  similia  etiam  inire  debent  dictam  silvam  nostram  et 
pascoa  Tecipere  in  eadem  per  totnm  annum  excepto  tempore 
glandium,  et  neraini  dabitur  inde  quidquam,  quodque  omnia 
ligna  ad  comburendum  in  dicta  curia  per  totum  annum  inhabi- 
tatores  ipsius  curiäe  nomine  dictae  ecclesiae  annuatim  se- 
cäbant  et  recipient  in  praehabita  nostra  silva.  Et  nos  ipsam 
ecclesiam,  quam  prae  caeteris  ampliori  favore  prosequimur, 
in  viribus  suis  tenemur  ampliare  et  promovere  potius  quam  de- 
(rahere,  ideo  dictum  jus  in  omnem  modum  praedictum  pro 
nöbis  et  nostris  successoribus  ipsi  ecclesiae  Herdensi  et 
dictae  curiae  Schweinheim  nomine  ejusdem  recognoscimus  in 
hiis  scriptis,  immo  in  Dei  nomine  ratificamus  et  confirmamus, 
Uteras  per  praesentes  inhibentes  Omnibus  et  singulis  officiatis 
nostris  in  Luterburg  et  aliis  quibuscunque  et  omnibus  advocatis 
sive  forestariis  dictae  silvae^nequis  ultra  dictum  jure  debitum 
quidquam  ab  ecclesia  Herdensi  et  ejus  curia  praedictis,  seu 
a  personis  inhabitantibus  dictam  curiam  in  antea  extorqueat 
qoovismodo.  In  quorum  evidentiam  et  robur  sigillum  nostrum 
appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  Domini  MCCCI.  feria 
tertia  post  dominicam  Invocavit. 


461«  fValram  graf  van  ZweüßnUken  ttrkundei  über  die  verleihungs- 
reehte  der  fffurreien  Scharbfich  und  Mörlheim,  1301  märz  24. 

Universis  praesentes  literas  inspecturis  nos  Walramus  co- 
mes  Geminipontis  notum  esse  cupimus,  quod  super  coUatione 
seu  provisione  de  Schorbach  Metensis  dioecesis,  et  Merl- 
heim  Spirensis  dioecesis  ecclesiarum  ad  nos  Walramum  et 
Everhardum  fratrem  nostrum  ratione  juris  patronatus,  pro- 
prietatis  vel  quasi  communiter  ad  nos  et  nostros  heredes  spec- 
tantium,  de  bona  volnntate  nostra  et  consensu  taliter  est  or- 
dinatum,  quod  nos  Walc^ämus  cömes  antedictus  ecclesiam  de 
Soborbach  praedietam  hd'  commnnem  nostram  coUationem 
spectantem,  vacantem  naoe  per  mortem  domini  Johannis  pres- 
byteri,  qoondam  ipsius  ecclesiae  de  Schorbach  pastoris,  pro 
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libito  nostrae  voluntatis  conferimas  et  Everhardas  firaier  noster 
antedictus  et  sui  faeredes  primam  collationem  in  altera  is- 
tarum  daamm  ecclesiarum,  cam  earum  alteram  vacare  oon- 
tigerity  nobis  irreqoisito  Dec  vocato  prima  vice  ipse  et  sni 
pro  sua  conferent  voIaDtate  jare  cujoslibet  et  postea  promis- 
siones  nostras  in  dictis  ecclesiis  commaniter  at  ante  et  aliis 
ecclesiis  nostris  conferemus.  In  cujus  rei  testimonimn  nos  Wal- 
ramos  comes  antedictas  praesentes  literas  nostri  sigilli  mani- 
mine  fecimos  roborari.  Actum  et  datum  anno  Domini  MGCGI. 
feria  VI.  ante  festom  annuntiationis  dominicae. 


4^2.  Friedrich  bisehof  %u  Speyer  besiäiigei  dem  riUer  Hudü!f  v&h 
OtUrbaeh  ein  hochstifiliehes  lehen,  1301  ayrii  25. 

f  ridericus  Dei  gratia  episcopos  Spirensis.  Ad  nniverso- 
rum  notittam  volamüs  pervenire,  quod  nos  militi  strenao 
Rudolfo  de  Otterbach  tenerour  et  obligati  somus,  nomine  no- 
bilis  viri  Walrami  de  Geminoponte  comitis  in  qoadraginta 
marcis  argenti,  qoas  idem  miles  titolo  castrensis  feodi  a  no- 
bis et  ecciesia  nostra  Spirensi  tenebit  et  possidebit  perpe- 
tuo  et  more  alioram  castrensium  pro  eisdem  residebit  apud 
Loterburg  ita,  quod  dictus  miles  et  heredes  ipsius  feodi 
capaces  quadraginta  maldra  siliginis  de  faubis  et  aliis  bonis 
nostris  apud  Hatzinbohil  singulis  annis  percipiant,  donec 
per  nos  vel  nostros  succesisores  ipsis  praedictae  marcae 
foerint  persolutae.  Volomus  etiam  et  concedimus,  quod  Sa- 
sanna,  uxor  praedicti  militis  legitima^  praefatnm  feodnm,  si 
marito  suo  supervixerit,  ad  tempora  vitae  suae  titnlo  possi- 
deat  snpradicto  et  post  ipsius  obitüm  ad  filium  seniorem 
ipsius  R  hnjusmodi  feodi  capacem  cum  Omnibus  conditio- 
nibos  suprapositis  praefatum  feodum  devolvetnr.  In  cujus 
rei  testimonium  sigilium  nostrum  praesenti  paginae  duximus 
appendendum.  Datum  anno  Domini  MC€€I.  in  die  beati 
Marci  evangelistae. 


463»  jübrecht  könig  kestäügei  der  $iadi  Speyer  die  frühere  Mh 
nigUehe  befugniu  wegen  aUeiiumg  der  Spegerhmdk  auf  die 
reehmühU.     H^iedeeh,  1301   mai  23. 

.Albertos  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustos,  Uni- 
versis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  praesentes  literas  in- 
specturis  gratiam  suam  et  omnebonum.  Inclitae  reoordatio» 
nis  Fridmci  Romanonm  imperatoris  semper  augosti,  Iha- 
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rotalem  et  Siciliae  Fegis  literas ,  non  cancellatas,  non  aboli* 
tas,  nee  in  aliqoa  soi  parte  vitiatas  vidimas  et  legimas  in 
kaec  verba«  Fridericiia  etc.  (Sicati  supra  Nrus.  226.)  Nos 
itaqae  dictorum  civium  Spirensiam  nostromm  fidelium  di- 
lectorom  ob  sna  fidelia  obseqiiia,  qaae  nobis  et  imperio  im- 
pendenuit  et  impendere  poternnt  gratiora,  devotis  suppli* 
eationibns  favorabiliter  inclinati,  praedietas  literas  et  omnia 
in  eisdem  contenta,  proat  de  verbo  ad  verbum  saperius  snnt 
Atpressa,  ex  soltta  benignitate  regia  approbamus,  innovamos 
et  praeseotis  scripti  patrocinio  commiiniaiiis  praesentimn  tes- 
timonio  literarum  nostri  sigilli  monimine  munitamin.  Datum 
in  castris  ante  Wissenloch,  X.  kal.  junii,  anno  Domini  MGGCL 
itidictione  XIV.  regni  vero  nostri  anno  III« 


464*  JUbredhi  könig  bestätiget  die  rechte  und  freiheiten  der   stuhl- 
brüder  vu  Speyer,     Im  lager  bei  Bensheim,  1301  juli  25. 

J^os  Albertus  Dtei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustns. 
Recognoscimus  per  praesentes,  qaod  omnia  privilegia,  liber- 
tates,  si  quas  religiosi  viri  fratres  sedium  ecclesiae  Spirensis 
a  divis  nostris  praedecessoribos  obtinnernnt  et  habueront 
et  habere  dignoscnntar,  sive  in  possessionibus  et  bonis  iy 
civitate  Spirensi  et  extra  ubiconque  sita  fnerint,  nee  non 
personae  eorum  sive  in  exactionibus,  preoariis,  angariis,  prae- 
angariisy  quOd  sint  et  debeant  esse  liberi  et  immunes  et  sab 
protectione  regum  et  Romanonim  imperatorum  specialis  prae* 
sertim  cum  dicti  fratres  regni  nostri  et  divorum  regum  Roma- 
norum esse  elemosinarii  dignoscantur.  Quam  gratiam  ratie- 
camuSy  approbamus  et  etiam  praesentibus  confirmamus,  reci- 
pientes  dictos  fratres  in  nostram  protection  em  et  defensionem 
specialem,  nolentes,  nt  ipsi  vel  aliquis  eorum  in  personis  vel 
rebus  eorum  a  quQCunque,  cujuscnnque  Status  et  conditionis 
existat,  in  aliquo  molestentur.  Et  si  a  quocunque  eos  moles- 
tari  centigerit,  regiam  non  efiugiat  ultionem.  Datum  in  cas- 
tris ante  Bensheim,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  primo, 
octavo  kal.  augusti,  indictione  decima  quarta,  regni  nostri 
attno  tertio. 


465.  Friedrich    bischof  zu    Speyer    bestätiget   eine   Verordnung    des 
'    diftiigen  donUtapitels  wegen  der  reffte  der  mus  furcht  vw  den 
Regerem  abwesenden  dompräbendwe*     1301  dec,  12. 

Eiberhardus  deeanus  totamqoe  capitulnm  ecclesiae  Spirensis, 
ad  notitiam  nniversorum   volemns  pMrvenire  et  praesentibua 
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profitemur,  qaod  nos  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  primo, 
feria  seounda  proxüna  ante  Lociae  virginis  ad  hoc  specialiter 
capttulo  indicto,  pensata  et  considerata  turbatione  et  perseca*- 
tione,  quam  ecclesia  nostra  et  personae  ecolesiae  nostrae  prae« 
dictae  a  civibos  Spirensibas  patiantiir  et  hactenos  passi  snnty  iß 
consensa  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  Friderioi 
Dei  gratia  episcopi  Spirensis,  stataimas  et  ordinamus  ananiaii 
consensD,  nt  si  qnis  ex  personis  ecclesiae  noetrae  praediotae  et 
benefioiatis  in  eadem  pro  defensione  ecclesiae  nostrae  praedio^ 
tae  et  juriom  ejos  arma  assompserit  et  per  se  vel  soos  in  higns^ 
modi  defensione  proseqnendo  injorias  ecclesiae^  sibi  vel  aüis 
ipsios  ecclesiae  personis  illatas,  in  tantam  proruperit  civiiM 
persecationem ,  ex  cpia  adeo  graves  sequantnr  inimicitiM 
et  specialiter  contra  eom,  propter  quas  existimet  se  noa 
posse  gaudere  et  securnm  esse  commoni  concordia,  tranquilli^ 
täte  et  pace,  sique  reformatae  £aerint  inter  nos,  ecolesiav, 
capitulnm  et  cives  praediotos,  ipse  mchilominos  extra  wnr 
tatem  existens^  ex  causa  praedicta^  si  canodicus  est  voce 
gaudebit  nichilominus  capitolari  et  quaeconque  persona  fuerit 
ecclesia  libere  frpctos  beneficii  sui  et  omni  statu  suo  integre 
et  honore  suo  gaudebit  ao  si  praesens  esset.  Ne  tarnen 
aliquis  propter  hoc  malitiose  causare  posset  absentiaa^ 
per  quam  ecclesia  debitu  fraudari  posset  servitio,  eligimus 
et  ordinamus  ex  nobis  quinque  personas,  videlicet  dominum 
Eberhardum  decanum  nostrum,  dominum  Heinricum  praepo«- 
situm  sancti  Germani,  Philippum  cantorem,  magistrum  Fride<« 
ricum  de  Danestedin  et  Erphonem  de  Inginheim,  canonioo« 
ecclesiae  nostrae  supradictae,  qnibus  damus  potestatem  e$ 
auctoritatem,  praestito  super  hoc  ab  eis  coram  nobis  corpo* 
rali  juramentOy  quod  sine  fraude  et  dolo  y  remotis  odio  vel 
amicitia,  quibuscunque  ipsi  vel  major  pars  eorum  existimare 
valeant,  quae  securitas  et  cautio  sufficiens  sit  vel  esse  posnt 
metum  hiyusmodi  praetendenti,  qua  per  eos  aestimata,  tA 
metum  habens  ea  contentuis  ess€i  voluerit,  ex  tunc  absens  et 
pro  absente  reputabitur,  nisi  sicut  caeteri  residentiam  facint 
personalem.  Et  si  aliquis  ex  büs  quinque  decesserit,  super- 
stites  alinm  eligent  decapitulo,  quijuramento  praestito  locum 
eedentis  vel  decedentw  flfqbintrabit,  salvo  eo^  quod  qui  da^ 
canns  est,  semper  erit  quintas.  Si  quidem  excessus  aliqui 
in  hiis  per  eventum  a  personis  ecclesiae  praedictae  patrati 
fueriety  propter  quod  per  exoeptionee  propositus  seu  pro« 
ponendas  a  voce  capitidari|  perc^tioiie  froctuuaiy  a  jure  veL 


f38  1^^  december  12. 

statu  suo,  qaem  in  ecclesia  Spirensi  habait  vel  habet,  ex* 
cludi  posset  vel  deberet,  nullus  de  ecclesia  contra  eum  per 
se  vel  aliom  excipiet  vel  proponet  perjaramentam,  quodec- 
desiae  praestitit,  decanus  et  capitolam  hujusmodi  exceptio- 
nem  vel  exceptiones  a  quocunqae  propositas  non  admittent, 
sed  contra  hojosmodi  exceptiones  quantom  poterunt,  enm 
favorabiliter  prosequentur  et  faaec  nos  decanus  atque  capitu- 
liim  et  singnli  de  capitnlo  praedicto  sub  debito  juramenti 
fldelitatis  ecclesiae  nostrae  praestiti,  pro  amplianda  et  con- 
fortanda  defensione  ecclesiae  nostrae  promittimus  fideliter  ob* 
servare.  Nosqne  Fridericus  Dei  gratia  episcopus  Spirensis 
praedictns  ad  preces  praefatorum  decani  et  capituli  huic  Sta- 
tute seu  ordinationi  cum  omnibus  universis  et  singulis  arti« 
colis  eorundem  expressum  nostrum  consensura  adhibemus, 
rätificamus  et  auctoritatem  nostram  ipsi  Statute  et  Ordination! 
praesentibus  impertimur.  In  cujus  rei  testimonium  et  roboris 
firmitatem  huic  instrumento  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo 
praefatorum  decani  et  capituli  dnximus  appendendum.  Nos- 
que  decanus  et  capitulum  praedicti  sigillum  nostri  capituli 
ex  certa  scientia  huic  scripto  apponimus  et  recognoscimus 
apposuisse.  Datum  anno  Domini  MCCCI«  praedictis,  feria 
tertia  ante  Luciae  virginis. 


466.  Wahivtrp/UehtuHg  de$  bisekafs   Sigibode  Ih  %u  Speyer.  Dei- 
desheim,  1302  aprü  30* 

^ybodo  Dei  gratia  electus  Spirensis*  Cum  anno  Domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  secundo,  feria  sexta  post  diem  beati  Va- 
lentini  raartyris,  indicto  et  assignato  capitnlo  pro  eligendo 
futuro  pontffice  post  dicessum  venerabilis  patris,  quondam 
domini  Friderici  Spirensis  episcopi,  praedecessoris  nostri^ 
per  praepositnm,  decanum  et  capitulum  ipsadie  infrascripta 
statuta  edita  fnerint  et  condita  ac  a  singulis  de  capitulo  ju- 
rata  in  baec  verba:  Nos  praepositus,  decanus  totumque  ca- 
pitulum ecclesiae  Spirensis,  indicto  anno  Domini  roiliesimo 
trecentesimo  secnndo^  feria  sexta  post  Vaientini  capitulo  ad 
eligendum  futurum  pontificem,  convenientibus  omnibus,  qui 
volebant,  poterant  et  debebant  ipsa  die  capitulo  interesse  in 
oppido  Luterburg  post  obitum  bonae  memoriae  domini  nostri 
Friderici  Spirensis  episcopi,  statiiimus  et  ordinamus  pro  con- 
servatione  libertatnm  et  jurium  ecclesiae  nostrae  et  perso- 
narum  qus  et  singoli  joramns  y  quod  qqi  ex  nobis  in  epis- 
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copum  electus  flierit,  sive  in  concordia  sive  in  diBCordia,  ob«' 
servabit  omnia  et  singula  capitnla  infrascripta  et  primnm 
omnia  contenta  in  litera'  ordinata  per  capitulnm  ante  elce» 
tionem  bonae  memoriae  doniini  nostri  qnondam  Friderici,  Spi- 
rensis  episcopi  praedicti^  qaatenns  favorem  ecclesiae  nostrae 
et  personarum  ejus  respiciunt  et  specialiter,  quod  canonicom 
ecclesiae  Spirensis  officialem  instituat,  nichil  ab  eo  propter 
hoc  petito,  recepto  vel  convento.  Item  quod  cum  civibus 
Spirensibus  ac  eorum  complicibus  et  adjutoribus  quibuscun^* 
que,  sii)riul  vel  separatim,  per  se  vel  alium,  clam  vel  pa- 
lam,  sine  consensu  totins  capitnli  ad  hoc  specialiter  vocati 
vel  majoris  partis  ejus,  si  residni  forte  sine  justa  causa  con- 
cordiam  impedire  vellent,  non  concordabit  super  litibus  prae- 
sentibus  et  hiis,  quae  tempore  hujus  discordiae  durantis  ori- 
entur  vel  poterunt  suboriri  et  quod  confirmabit  ordinata  in 
Landawe  per  capitulum  in  favorem  canonicorum  tempore 
gerrae  inter  capitulum  et  cives  et  sigillata  sigillis  domini 
Friderici  episcopi  et  capituli  praedictorum.  Item  quod  per 
se,  amicos,  consanguineos  snos  et  quocunqne  modo  sibi  con- 
junctos  seu  conjungendos  persequetnr  civitatem  Spirensem  et 
cives  ibidem  cum  suis  complicibus,  nee  non  bona  et  statum 
eorundem,  usque  ad  plenam  concordiam  inter  eum,  capitulum 
nostrum  et  cives  praedictos,  quantum  commode  fieri  potest 
et  sibi  videbitur  expedire  et  expresse  in  persecutionem  eo- 
rundem durante  praesenti  discordia  continue  habebit  sine  in- 
termissione  sexaginta  viros,  equis  et  armis  ad  praedictorum 
persecutionem  bene  expeditos,  praeter  subsidium  et  auxilium, 
si  quod  capitulum  et  clerus  facere  deliberaverit  seu  delibe- 
rabit.  Item  jurabit,  quod  durante  hujusmodi  discordia  cano-^ 
nicus  ecclesiae  Spirensis  quibuscunque  et  cuicunque  liberum 
aditum  cum  armatis  et  sine  armatis  introitnm  et  exitum  in 
castra  et  extra  castra,  munitiones  quoque,  expensis  tarnen 
ipsorum  canonicorum,  permittet  et  concedet.  Item  quod  om- 
nes  literas  et  gratias,  a  domino  nostro  episcopo  nunc  de- 
fnncto  supradicto  civibus  Spirensibus  concessas,  revocabit 
et  revocatas  denuntiari  faciet  per  dioecesim  et  similiter  prop- 
ter ingratitudinem 'ab  eis  contra  ecclesiam  et  personas  ao 
clerum  commissam  ac  persecutiones  et  injurias  notorias,  quas 
in  corpore  ecclesiae  Spirensis  et  alibi  contra  personas  et 
res  ecclesiasticas  ausu  sacrilego  committere.  praesumpse- 
runt,  faciet  de  omnibus  privilegiis  ab  ecclesia  et  contempla- 
tione  ecclesiae  a  quocunque  concessis.    Item  convocatis  pu- 
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Mioe  nobüibiis,  wäitibii»,  «nnis0m,  ecoleoiae  mknstralitep 
emgniictis,  vel  ex  feo^  casü^nsi,  ant  alio  quocnnque  feoda 
ebligatis,  ipsos,  yel  si  quis  ex  eis  in  hae  gerra  sivb  disoor- 
dia,  oonsUio  fraudidento  vel  opere  contra  ecdeMam  vel  per- 
flOnas  ejus  fecerint,  feodia  privabit  et  reddet  sententiaüter 
kriiabiles  ad  feoda,  benefieia  ae  of&cia  quaecanque  obtinenda 
ab  epiacopo  vel  ecelesia  snpradictis  et  idem  per  onmia  faciet 
de  civibi»  Spirensibos  ac  eorum  complicibi» ,  qai  jamfeUo« 
Biam  et  intoUerabiles  injnrias  et  persecutiones  notorias  com- 
Briserant  contra  ee^Iesiam  et  clerum  Spirensem  et  irrogarant 
eisdem,  vicinomm  episcoporaot  super  hoc  eompassionem  fide- 
Uter  requirendo.  Item  quod  conservabit  bos  in  hiis  et  ea 
servab'it  et  aub  sigillo  suo  renovabit,  quae  apparent  nobis  a 
doinino  Boatro  Friderioo  episoopo  praedieto  nunc  defuncto 
per  literas  snas  promissa  secandilm  omnem  Biodum  et  for- 
mam  in  eis  oontentos.  Item  quod  pro  viribus  et  posse  re- 
euperäbit  alienata  et  distracta  sine  coBsensu  capituli  ab  eo- 
elesia  et  specialiter  redditus,  qnos  in  Darenkeim  dcAuinus 
episeopns  supradietos  sab  colore  feodi  domino  Friderico  co- 
Buti  de  Lyningen  juniori,  quoad  viveret,  concessit.  Item  non  in- 
stabit,  ut  in  beneficiis  ecclesia^sticis,  va6aturis  vel  vacantibos 
fructas  alicqjas  anni  vel  temporis  recipiat,  nee  petet,  nee  nos 
concedemas  ei  fructas  aliciyus  praebendae  vel  aliquos  certos 
redditus  percipiendos  ab  eo  vel  successore  ejus  quocunque.  Item 
quod  omnia  officia  personalia,  quae  ab  ecclesia  tenet,  post 
consecrationem  suam  ecclesiae  libere  dimittet  infra  mensem. 
Item  quod  contractum  initum  cum  bonae  memoriae  domino 
BOstro  Friderico,  quondam  ^pirensi  episcopo,  super  theloniis 
et  aliis  redditibus,  emptionis  titulo  nostro  capitulo  ab  ipso 
comparatis,  ratum  habebit,  nee  capitulum  in  dictis  redditibus 
impediet  ullo  modo,  sed  per  literas  suas  patentes  expresse 
approbabit  et  ratificabit.  Item  quod  pro  posse  et  nosse  la- 
borabit  pro  jure  instituendi  consules  in  civitate  Spirensi  re- 
cupando.  Item  quod  nullus  clerious  consanguineus  vel  filius 
civium  Spirensium  usque  in  quartum  gradum  inclusive  ad 
aliquod  beneficium  vel  stipendia  ecclesiastica  promoveatur, 
exceptis  hiis,  qui  hactenus  in  familia  praelatorum  vel  cano- 
Bioorum  aut  alicujus  ex  eis  fuerunt  et  Bunc  sunt.  Item  quod 
solvet  singulis  annis  in  die  beatae  Gertrudis  vel  ante,  si 
voluerit,  quindecim  libras  hallensium  capitulo  tunc  debitas, 
tam  diu  quousque  aequivalentes  redditus  in  loco  tuto,  ubi 
capitulum  duxerit,  acoeptando  assignet    Item  jurabit,  quod 
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post  confirmationem  saam ,  qoandocanqae  requisitus  fuerit 
per  decaDum  vel  seniorem  iratrem  capitali,  infra  mensem  si- 
gillo,  quo  tunc  utitur,  literas  omoia  praediüta  et  infrascripta 
contioentes  sigillabit  et  etiam  omnia  se  servatarum  jurabit 
Item  quod  post  consecrationem  suam  omnia  et  singula  prae- 
missa  et  subsequentia  ratificabit  et  approbabit  sub  sigillo, 
qao  tunc  ut  episcopus  utetur.  Item  statuimus,  quod  episco- 
pus  cum  capitulo  nostro  \el  duabus  partibus  ipsius  statuta 
contra  nobiles  et  cives  praedictos  ac  eorum  filios  et  con- 
sanguineos  edicta  possit  moderari,  interpretari  et  etiam  re- 
vocare,  quando  videbitur  opportunum.  Item  quod  a  sede  apo- 
stolica'  vel  legatis  ejus  seu  alias  undecunque  nullas  unquam 
per  se  vel  per  alium  literas  impetrabit,  nee  impetratis  ute- 
retur  contra  praemissa  vel  aliquod  praemissorum ,  fraude  et 
dolo  in  biis  omnibus  penitus  circumscriptis.  Nos  igitur  eleo- 
tus  praedictus  universa  et  singula  statuta  praedicta  et  omnia 
m  eis  contenta  tactis  sacrosanctis  evangeliis  juramus  nos 
fideliter  observare  et  exsequi  cum  effectu.  In  cujus  rei  tes- 
timonium  sigillum  nostrum  duximus  praesentibus  appenden- 
dum.  Datum  apud  Dytensheim,  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo  secundo,  secundo  kal.  maji. 


467.  Eberhard    histhof  zu  ff^onus  überUisst  dem  Speyercr  bUckafe 
seine  rechte  auf  das  dorf  Malseh,   1302  sept,  1. 

Ciberhardus  Dei  gratia  episcopus  Wormatiensis ,  universis 
praesentium  inspectoribus  notum  esse  volumus  per  praesentes, 
quod  cum  venerabilis  pater  dominus  Fridericus ,  quondam 
Spirensis  episcopus,  una  cum  Konorabiiibus  viris,  decäno  ^t 
capitulo  ibidem  ecclesiae  nostrae  plurima  impenderint  et  fe- 
cerint  beneficia  ipsi  ecclesiae  grata  et  non  modicum  utilia, 
ex  quibus  recognoscimus  unaoum  cum  capitulo  nostro  nos 
eis  ad  antidora  non  immerito  obligatos.  Hinc  est,  quod  uni- 
versa jura,  si  qua  habuimus,  habemus  vel  habere  videmor 
in  Villa  Mals,  Spirensis  dioecesis,  et  in  terminis  ejus,  com 
jurisdictione  villae  ejusdem  ac  omnibus  attinenciis  ejus,  quo- 
cunque  nomine  censeantur,  pleno  jure  transferimus,  tradimos 
et  donamus  ecclesiae  Spirensi  et  in  eandem  ad  usus  epis- 
copi,  qui  pro  tempore  fuerit,  capituli  nostri  consensn  ad  hoc 
accedente.  Et  nos  decanus  et  capitulum  ecclesiae  Worma- 
tiensis  praedictae  consensum  nostrum  praesentibus  imperti- 
mur  et  recognoscimus  accessisse.    In  ciyus  rei  testimoninm 
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sigilla  nostra  praesentibus  sunt  appensa.    Actum  et  datum 
anno  Domini  JUCCCU.  in  die  beati  Aegidii. 


468.  Sigihodo  II,    tisch of   zu  Speyer  und   die    vier  dortigen  Stifter 
wählen    Schiedsrichter   in     ihren    Streitigkeiten    mit    der   Stadt  ^ 
Speyer.     1302  oet.  2. 

In  nomine  Domini,  amen.  Syboto  Dei  gratia  electus  Spiren- 
siS;  praepositi,  decani  et  capitula  majoris  sancti  Germani, 
säncti  Widonis  et  sanctae  Trinitatis  ibidem,  universis  volu- 
nin^  esse  notum,  quod  super  omnibus  et  singulis  causis,  quaes- 
tionibus  et  controversiis  inter  nos  ex  una  parte  et  honora- 
blies  viros,  judices,  consules  et  universos  cives  Spirenses  ex 
parte  altera  exortis  in  strenuos  viros  Eckebertum  de  Duren- 
keim  et  Wernherum  de  Ruprechtsburg,  milites  Spirensis  dioe- 
cesis,  compromisimus  et  compromlttimus  per  praesentes,  quod 
qnidquid  iidem  milites  in  dictis  causis,  quaestionibus  et  con- 
troversiis ordinaverint,  pronuntiaverint ,  jusserint  vel  dispo- 
snerint,  ratum  habebimus  atque  firmum.  Verum  autem  si  sie 
casn  aliquid  eveniret,  quod  dicti  milites  forsitan  non  pronun- 
tiarent  vel  ordinarent,  ut  etiam  deinde  ex  tunc,  ut  ex  nunc, 
ntrique  parti  jus  suum  salvum  et  illaesum  in  omnibus  esse 
debet,  frande  et  dolo  penitus  circumscriptis.  In 'cujus  rei 
testimonium  nos  Syboto  electus  praedic^us  et  capitula  eccle- 
siarum  praedictarnm  sigilla  nostra  praesentibus  duximus  ap« 
pendenda.  Datum  anno  Domini  MGCCIl.  teria  tertia  post 
Michaelis. 


469.  Siegfried  von  Rethenherg  stellt  dem  ahte  von  Limburg  wegen 
erhebung  erzbischöflicher  steuern  einen  rückschein  aus,  Speyer» 
1302  dec.  6. 

JSyfridus  de  Kelhenberg,  praepositus  ecclesiae  sancti  Gui- 
donis  Spirensis,  executor  a  domino  archiepiscopo  Moguntino 
ad  cplligendam  pecuniam  loco  procuratoris  sibi  a  clero  ci- 
vitatis et  dioecesis  Spirensis  promissam  deputatus,  omnibus 
praesentem.  literam  inspecturis  salutem  in  Domino.  Veniens 
ad  nos  dominus  abbas  monasterii  Limpurgensis  nobis  con- 
querendo  monstravit,  quod  monasterium  suum  amplius  quam 
aliquid  aliud  monasterium  Spirensis  dioecesis,  licet  quaedam 
ex  ipsis  majorum  fs^cultatum  et  reddituum  existerent,  in  pro- 
ciiratione  antedicta  esset  oneratum.  Unde  instanter  petiit 
niK>aasterium  suum  aliis   mouasterüs  consimilium  facultatum 
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in  solatione  procurationis  hujasmodi  adaeqnari.  Praeterea 
asseruit,  quod  ipsa  procuratione  in  daabas  libris  ad  praesens 
duplicatis  nltra  taxationem  sibi  novissim»  impositam  esset 
onerata.  Verum  quod  res  iotegra  non  erat,  cum  fere  omnia 
monasteria  summam  sive  quantitatem  ipsi  impositam  exsol» 
vissent,  petitionerti  suam  quamvis  justam  et  rationabilem  ac 
juri  consonam,  non  potuimus  admittere.  Unde  idem  abbas 
admonitioni  et  exhortationi  nostrae  summam  sibi  impositam 
licet  invitns  exsolvit,  quod  ex  solutione  biyusmodi  sibi  et  mo- 
nasterio  suo  praejudicium  in  posternm  non  generetur,  penitus 
protestando.  Acta  sunt  haec  anno  Domini  MCCCIl.  nonas 
decembris,  praesentibus  judicibus  curiae  Spirensis,  magistro 
Fnderico  de  Danesteten,  canonico  ecclesiae  Spirensis,  ma- 
gistro Flyhardo  officiali  nostro,  magistro  Wernhero  de  Phortz- 
heim,  praebendario  ecclesiae  Spirensis  praedictae  et  aliifi 
quam  pluribus  fide  dignis.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  una  cum  sigiilo  judicum  et  officialis  praedictorum 
praesentibus  sunt  appensa  ad  rogatum  abbatis  praenotati^., . 


470«  jälbreeht  kgniy  frtU  die  beufohner  %ti  Barhdroih,    welche 

beleuchtnng  der  kaisergruber  %u  Speyer  verpflichtet  sind^  vm» 
herber gleistmiitj.  Speyer,  1303  feb,  4. 

■  * 

ixlbertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Unir 
versis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  praesentes  litera$  in- 
specturis  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  Cum  a  divis  impe- 
ratoribus  et  regibus  Romanis,  nostris  praedecessoribus,  red- 
ditus  viilae  de  Barvelrode  pro  Inminaribus  et  Iampadib^8 
super  tumbas  eorundem  imperatorum  et  regum  apud  Spiram 
tumulatorum  accendendis  sint  specialiter  deputati^  dignum 
judicat  nostra  serenitas,  ut  incolas  ejusdem  viilae,  quod  eo 
liberius  et  promtius  ipsos  redditus  expediant  et  persolvant, 
speciali  gratia  prosequamur.  Volentes  itaque,  ut  incolae  sen 
homines  praedictae  viilae  a  dandis  herbergis  sen  hospitiis 
sint  ex  nunc  et  in  antea  liberi  et  immunes,  nobis  duntaxat 
exceptis :  strenuo  viro  Heinrico  de  Banneacker  advocato  per 
Spirckowiam  vel  ei,  qni  pro  tempore  fuerit  advocatus,  se- 
riöse committimus  et  mandamus,  quatenns  memoratae  viilae 
incolas,  ne  aliquem  vel  aliquos  ad  sua  hospitia  cogantnr  ac- 
cipere  vel  etiam  herbergare,  auctoritate  nostra  defendant, 
custodiant  et  conservent.  Si  autem  8ut>radicta  gratia  propter 
desidiam  aat  ünprovidentiam  advocatonuni  qoi  pro  tempore 
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foerint,  cissuram  pateretar  aliquam  aut  ruptiiram.  de  hujus 
retractione  sea  emendatione  ad  ipsum  advocatam  plenuni  re- 
spectum  habebimus  et  recarsam.  In  cojas  rei  testimonium 
banc  literam  exinde  conscribi  et  nostrae  majestatis  sigillo 
focimus  communiri.  Datum  Spirae,  anno  Dommi  millesimo 
trecentesimo  tertio,  11.  nonas  februarii,  indictione  prima,  regni 
vero  nostri  anno  qointo. 


471.  Johitnnes  kapian  %u  St.  j^ieolanit  in  Speyer  bezeugt  den  gar* 
ten  bei  dieser  kapelle  van  der  $tadt  auf  widerruf  erhalten 
%u  haben.   1303  mai  3. 

Cigo  Johannes  de  Bockenheim  praebendarins  ecciesiae  Spi* 
rensis,  nee  non  capellanns  capellae  sancti  Nicolai  Spirensis, 
profiteor  et  recognosco  publice  per  praesentes,  quod  ego 
ortum  dictae  capellae  meae  versus  cnriam  dictam  der  frit- 
hof  tendentem  teneo  et  habeo  ex  concessione  prudentuni 
yirorum,  consulum  et  civium  Spirensium.  liberaliter  et  ex 
speciali  gratia  per  eos,  quamdiu  ipsis  placuit  in  futurum.  Et 
quod  eundem  ortum  ipsis  consulibus,  quotiens  et  quandocun- 
que  me  super  hoc  requisierint,  absque  contradictione  qualibet 
debeam  resignare.  Et  quod  per  hujusmodi  concessionem  gra- 
tiose,  quamdiu  ipsis  placnerit,  ut  praemittitur,  in  futurum 
nicbil  juris  in  aut  dictae  capellae  meae  vel  meis  in  eadem 
soccessoribus  attribntnm  sit  aliqualiter  aut  etiam  acquisitum. 
Et  haec  sub  sigillo  meo  proprio,  nee  non  sub  sigillo  honora- 
bilis  viri  officialis,  domini  praepositi  ecciesiae  Spirensis,  quod 
appendi  petivi,  ipsis  consnlibus  et  civibus  praedictis  ac  aliis 
Omnibus,  quorum  interest  vel  intererit  in  futurum,  cupio  fore 
nota.  Et  nös  ofScialis  domini  praepositi  ecciesiae  Spirensis 
ad  preced  dicti  Johannis  sigillum  curiae  nostrae  praesen(i 
recognitioni  et  concessioni  duximus  appendendum.  Datum 
anno  Domini  MCCCIII.  feria  sexta  proxima  post  Walpurgis 
virginis. 

472.  ^ic  augustinereharherrn  %n  Landau  verbinden  sieh  gegen  die 
Obertrmgung  der  Hrehe  %u  Queiehheim  dem  bisehofe  Sigibodo  IL 
tu  Speyer  und  seinen  naehf olgern  Bttls  %u  gehorchen,  1303 
dee,   1. 

j^y  overint  universi  praesentium  inspectores,  quod  cum  vene- 
rabilis  dominus  y  dominus  Syboto,  Dei  et  apostolicae  sedis 
gratia  electus  Spirensis,  de  consensu  bonorabilium  virorum, 
praepositi,  decani  et  capituli  ecciesiae  Spirensis,  nobis  priori 
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et  conventui  monasterii  in  Landawe.  ordinis  sancti  Augas* 
tini,  super  collatione  juris  patronatus  ecciesiae  in  Queicb« 
heim  nobis  facta  per  inclitos  dominos  Adolpham  et  Adel- 
bertum  Dei  gratia  reges  Romanoram,  gratiam  fecerit,  die» 
tam  coUationem  approbando,  ratificando  et  confirmando  et 
dictam  ecciesiam  cam  fructibns  ejus  oobis  incorporando  sto- 
candum  tenorem  literarum  quondam  inclitoram  dominoram 
regam  praedictorum  et  quondam  Friderici  Dei  gratia  Spi- 
rensis  episcopi  nunc  defuncti:  nos  dicti  prior  et  conventas 
pro  nobis  et  successoribus  nostris  praesentibus  obligamas 
ad  obediendum  praefato  domino  nostro  Sybotöni,  electo 
Spirensi  et  suis  successoribus ,  nee  non  ecciesiae  Spirensi, 
prout  de  jure  communi  tenemur,  salva  nostri  ordinis  disci- 
plina,  sicnt  et  alii  clenci  et  religiosi  non  exempti  in  Spi» 
rensi  dioecesi  constituti.  Promittimus  etiam  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  fide  data  loco  praestiti  juramenti,  salva 
nostri  ordinis  disciplina,  quod  si  in  posterum  aliquo  caw 
nos  inobedientes  esse  dicto  domino  nostro.  electo  et  ftois 
successoribus  contigerit,  quod  absit,  et  Jurisdiction!  aliciy^s 
alterius  praelati  vel  universitatis  subjectos  nos  esse  conti* 
gerit,  nos  ex  tunc  ut  ex  nunc  renuntiamus  et  renantiabioras 
omni  gratiae  nobis  super  dicta  ecclesia  in  Queicbbeim  factae^ 
nee  unquam  utemur  ea  seu  instrumentis  super  ipsa  confectis, 
renuntiantes  ex  nunc  omni  exceptioni  et  omni  defensioni,  h^ 
neficio  restitutionis  in  integrum,  literis  a  sede  apostolica  vel 
lUiuude  impetratis  seu  impetrandis  mediantibus,  quibus  con- 
tra aliquam  renuntiationem  venire  possemus  quoquo  modo» 
In  quorum  praemissorum  robur  et  evideniiam  nos  prior  et 
conventus  sigilla  nostra  praesentibus  duximus  appendenda. 
Datum  anno  Domini  MCCClll.  crastino  beati  Andreae  apostoli. 


473.  Benedict  XL  pabst  yestaitet  den  reuerinnen  int  hasetffifuld 
%u  Spef/er  den  domittikanerordcn  an%unehmen.  Hom»  1304 
märz   12. 

tf  enedictus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  in  Christo 
filiabus,  priorissae  et  sororibus  monasterii  sanctae  Mariae 
Magdalenae  extra  muros  Spirenses,  per  priorissam  soliti  go- 
bernari,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  ApostoHeae 
sedis  benignitas  prudentes  virgines,  quae  se  parant  accensia 
lampadibus,  obviam  ire  sponso,  tanto  propensiori  debet  stu- 
dio prosequi  caritatis,  quanto  majori  propter  fragilitatem  se« 
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xm  indigere  suffragio  dinoscantor.  Cam  igitur,  sicut  ex  parte 
vestra  foit  propositam  coram  nobis,  vos  inclusae  corpore  in 
olaastris  elaostralibas ,  mente  tarnen  libera  devote  Uomino 
famalantes,  niagistro  ordinis  frafrom  praedicatorum  et  priori 
provinciali  provinciae  Thentoniae  ipsius  ordinis  atque  eidem 
ordini  affectetis  committi:  nos  pium  vestrum  propositam  in 
Domino  commendantes,  devotionis  vestrae  precibus  inclinati, 
voft  et  monasteriam  vestrum  anctoritate  pracsentium  magistro 
ei  priori  ac  ordini  praedietis  committimas,  eadem  anctoritate 
nibiiominus  statuentes,  nt  sub  magisterio  et  doctrina  magistri 
ei  prioris  praedictorum ,  qni  pro  tempore  fuerint^  debeatis 
de  caetero  permanere^  illis  gaadentes  privilegiis,  gratiis  et 
indnlgentiis,  quae  ipsi  ordini  praedicatornm  a  sede  apostolica 
sunt  concessa  vel  in  posterum  concedentur,  ipsinsque  ma- 
gister  et  prior  animarom  vestrarnm  soliicitudinem  gerentes 
ei  cnräm  ac  vobis  de  institutionibus  ejnsdem  ordmis  iilas, 
qaae  vobis  competont,  exhibentes,  monasterio  vestro  per  se 
vel  alios  fratres  ipsius  ordinis,  quos  ad  hoc  idoneos  viderint^ 
qooties  expedierit  officium  visitationis  impendant  corrigendo 
ae  reformando  ibidem  tam  in  capite,  quam  in  membris,  quae 
oorrectionis  et  reformationis  officio  viderint  indigere.  Electio 
tarnen  priorissae  libere  pertineat  ad  conventum  ac  nibiiomi- 
nus instituant  et  destituant,  mutent  et  ordinent,  prout  secun- 
dttm  Deum  viderint  expedire.  Confessioues  vestras  audiant 
ei  ministreni  vobis  ecelesiastica  sacramenta.  Äd  haec  liceat 
vobis  redditus  et  possessiones  recipere  ac  eos  libere  remit- 
iere, non  obstantibus  contrariis  consuetudinibus  vei  statutis 
ipsius  ordinis,  confirmatione  sedis  apostolicae  vel  quacunque 
formidate  alia  laboratis  (roboratis).  Vobis  praeterea  ut  ad 
praestandum  decimas  de  quibuscunque  possessionibus  et  aliis 
Omnibus  ^bonis  vestris  in  praesentiarum  habetis  et  justis  mo- 
dis  praestante  Domino  acquisiveritis  in  futurum  vel  subven- 
tionem  quamcunque  aot  ad  contribuendnm  in  exactionibus  vel 
coUectis  ant  decimis  seu  subsidiis  aliqnibus  per  liferas  dictae 
sedis  aui  legatorum  ejus  vel  ordinariorum  aut  nuntiorum  ip- 
sormn  sea  rectorum  terrarmn  vel  regionnm  quascunque  ini« 
petralas  vel  etiam  impetrandas  minime  teneamini,  nee  ad  id 
eogi  possitis,  etiamsi  in  hnjusmodi  sedis  ejusdem  continea- 
iQr  literis,  quod  ad  qnaevis  exempta  vel  non  exempta  loca 
vel  monasteria  se  extendant  et  aliqua  eis,  cujuscunque  teno- 
ris  existat,  ipsius  sedis  indnlgentia  non  obsistat,  nisi  forsan 
tticrae  ipsae  dictae  sedis  de  induHo  biyasmodi  et  monaste- 
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rio  vestro  plenam  et  expressam  fecerint  mentionem ,  aucto- 
ritate  praesenfium  indulgemus.  Ipsum  quoque  monasterium 
et  sorores  ejusdem  cum  Omnibus  jurihus  et  pertinentiis  suis 
a  venerabilis  frafris  nostri,  episcopi  Spirensis  et  cnjuscunqae 
alterius  potestate  prorsus  eximimus  de  gratia  speciali,  ita 
quod  nullus  eorum  possit  in  vos  jurisdictionem  aliquam  exer« 
cere,  non  obstantibus  quibuscunque  promissionibus,  obligatio- 
nibus,  factis  dicto  episcopo  et  capitulo  ecciesiae  Spirensis, 
quod  alii  ordini  vos  non  debeatis  submittere,  vel  quem  ges- 
tatis  habitum  mutare,  etiamsi  promissiones  et  Obligationen 
praedictae  juranienio  fuerint  firmatae  vel  quacunque  poena- 
rum  adjectione  vallatae,  quas  omnes  irritas  esse  volumus  et 
inanes,  nihilominus  decernentes  irritas  et  inanes  interdicti, 
snspensronis  et  excommunicationis  sententias,  si  quas  in  vos 
vel  aliquem  vestrum  et  monasterium  vestrum  seu  quoscunque 
alios  occasione  vestri  praemissorum  praetextu  contra  hujus- 
modi  commissionis,  statuti,  licentiae,  indnlgentiae,  concessio- 
nis  et  exemptionis  nostrae  tenorem  per  quemcunque  de  cae- 
tero  contigerit  promulgari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostrae  commissionis ,  statati,  concessionis, 
exemptionis,  voluntatis  et  constitutionis  infringere  vel  ei  ansu 
temerario  contraire.  Si  quis  aQtem  hoc  atleniptare  praesump- 
serit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli,  apostolorum  ejus,  se  noverit  incursurum.  Datum  La- 
terani,  IV.  idus  martii,  pontißcatus  nostri  anno  primo. 


474.  Rudolf  /.  und  Ludwig  lil.   pfalzgrafen    bei  rhein  httiätigen 
den  bürgern  sw  Neustadt  an  der  Uaardt  ihre  freiheiten,   Neu»' 
Stadt.  1303  aug.  19. 

jVos  Rudolfus  et  Ludovicus  Dei  gratia  comites  palatini  Reni, 
duces  Bavariae,  notum  faeimus  praesentium  inspectoribus 
universis,  quod  devotos  cives  nostros  cum  tota  civitate  in 
Novacivitate  sub  ea  protectione  et  gratia  manutenere  volu- 
mus, protegere  ac  defensare,  sub  qua  pater  noster  piae  me-« 
moriae  ipsos  cives  tenuit  et  nos  ipsi  tenuimus  et  teuere  in- 
tendimus  in  futuro,  dantes  ipsis  has  nostras  litera^  nostro- 
rum  sigillorum  munimine  consignatas.  Datum  in  Novacivitate, 
anno  Domini  MCCCIll.  proxima  secunda  feria  post  assump- 
tionis  beatae  Mariae  virginis. 
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Aos  priorissa  ei  coavcaliis  MOBialiMi  ordiois  sanctae  Jb- 
riae  Magdaleiiae  pifeoiteiitiiHi  extra  amros  Spirmsrs.  pro- 
ei  oUigaaias  oos  veaerabili  in  Christo  palri,  do- 

Su  episcopo  Spireasi  ei  boBorabilibos  viris  praeponia. 
decaao  totiqae  capitolo  Spireasift  ecdesiae,  qaod  si  coiia 
gaiy  DOS  Biatare  luÜHtaai  et  ordiaea  praedicafonua  aobb 
anaMere  sea  ad  ipsaai  aos  traasferre,  qaod  pacta  ei  caa- 
Tcaiioaes  sea  obiigatiooes  iafrascnptas  boaa  fide  javiolahiliter 
jahaenrabiaMis.  Priiao  qaod  capellaaus  aoster,  qai  erii  pro 
tevpore,  aoa  traasibit  poates  versas  civitatrai  ad 
caaiiaBi  sea  iaangeadaai  oleo  sacro  aliqaeB  ia  civitate 
qas  praearbüs,  excepto  praearbio  oltra  lata«  leporis,  ia 
qpa  hoBÜaibas  potcsi  adaüaistrare  qaaelibet  ecdewaitica 
aacraaieBla«  ei  hoc  videlioei,  qaod  poates  aoa  traasibii,  ai 
cai  dieiaaL  Capellaoas  aoster,  q«  aaac  esi.  ei  post  ohi 
qpUibet.  qai  aoster  erit  capdlaaas.  aateqaaai  se  iatroaüttat 
db  capeilaaia  hapisaMdi  peipetao  saecessive  jarabii  oorya- 
ffaKter  observare  absqoe  oaoi  iraade  et  dolo.  Si  aaleai 
qaisqaani  c^ellaaas  aoster  hoc  infringerei,  qaod  absit,  ei 
db  hoc  evictas  faerii  coraa  ordiaario  SpirauL  saauBarie  ei 
aiae  atrepita  jadidario  per  daos  vel  tres  iestes  idoaeoa,  ex 
aos  eoadeai  capellaaBia  de  loco  ei  capeilaaia  saa  aso¥i 
aMMei  depooeaHis  perpetao  iofra  dies  octo.  con  de  hoc  per 
ordiaariaai  praedictam  faeriaias  literatorie  oiOBitae  et  reqai- 

ei  aliaiB  stataearas  loco  sai  iafra  eosdeai  dies  octo,  alio- 
si  hoc  Cscere  aegiigereaiBs,  dictas  ordiaarias  posi 
dicttis  dies  ocio  ad  dictam  capeUaman  aostraai  aaaai  ho- 
aaslBB  ei  safGcieatea  presbitenua.  aobis  irreqaisitis,  stalact 
ahsi|ae  dolo  ei  aos  eoadeai  teaebiians  BMire  debito  ei  eoa- 
■arto,  Licebii  etiasi  ex  aonc  et  ia  aatea  capellaaus  Spirea- 
s9ms  ire  altra  latiua,  ai  hacteaas  coasaeveraat.  SiciJo 
^paid  aos  circa  obsenratioaes  iaterdicti  coafonaabJMas  aos 
ecdesiae  Majori,  qaaadAcaaqoe  ecciesia  aiajor  virtate  iaier- 
di^  a  jare  vel  ab  boaüae  prolati  cessabii  ei  iaterdictBB 
ohservabity  taac  ad  reqaisitioaeai  eonradeai  doaiaünHi  de- 
caai  ei  capiiali  aos  observalmMis  iaterdictaai,  idcai 
eiadeai  et  si  praedicatores  cam  eis  aoUeai  cessare, 
eenabiaiBS.  Tertio  iDa  hora.  qaa  praedicatioiies  fiaai  apad 
ecdesiaai  najorein.  aos  eadcai  bora  praedican  aoa  U 
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apud  monasterium  nosfrum  absqoe  dolo.  Qaarto  de  posses- 
sionibuS;  quas  habemus  in  praesentiarum  et  quas  in  posterum 
acquiremus  in  civitate  vel  dioecesi  seu  extra  dioecesim  Spi- 
rensem,  solvemus  decimas  ecclesiae  majori  eidem  debi>tas  de 
jure  communi  vel  speciali  et  quo  ad  hoc  ac  omnia  et  prae- 
niissa  rennntiamus  literis  seu  privilegiis  quibusconque  a 
sede  apostolica  indultis  seu  concessis  et  indulgendis  seu 
concedendis  sub  quavis  forma  seu  exfiressione  verborum  et 
omni  juris  auxilio,  canonici  et  civilis,  quibus  juvari  posse- 
mus  ad  veniendnm  contra  promissiones  bujusmodi  vel  ali- 
quid  praemissorum  et  specialiter  super  decimis,  ut  est  dic- 
tum, in  judicio  vel  extra,  per  nos  vel  alios  quovis  modo.  Et 
si  ultra  hoc  virtute  literarum  apostolicarum  vel  aliarum  qua- 
rumcunqne,  seu  quacunque  alia  occasione  nos  retineremus 
decimas  possessionum,  ut  est  dictum,  et  ipsas  decimas  dare 
r^cusaremus  de  boc  monitae  legitime  per  ordinarium  prae- 
dictum,  ex  tunc  omnes  eaedem  possessiones  nostrae,  de  qui- 
bus decimas  solvere  recusaremus  ecclesiae  majori,  ad  do- 
minum episcopum  Spirensem  et  capitulum  libere  devolventur 
ip^ique  possessionem  bonorum  eorundem  propria  auctoritate 
possnnt  apprehendere  et  de  eis,«  sicut  et  de  aliis  bonis  suis 
jure  proprio  disponere,  cessantibus  cavillationibus  quibuscun- 
que.  Per  haec  tamen  ad  dandum  decimas,  de  Ortis  nostris 
sitis  infra  septa  nostri  monasterii  et  de  pecoribus,  quae  in- 
fra  eadem  septa  nutriemus  p^o  personis  nostris  et  nobis  at- 
tinentibus  absque  omni  fraude  et  dolo,  ex  certis  pactis  et 
conditionibus,  non  ob'ligamus  nos,  nee  esse  debemus  obligatae. 
Ad  haec  enim  omnia  et  singula  praemissa  observanda  nosL 
et  nostros  successores  literis  praesentibus  firmiter  obliga- 
mus.  Et  ad  haec  frater  Petrus,  nunc  noster  capellanus  et 
procurator  noster,  quem  ad  hoc  specialiter  constitnimus,  per 
praesentes  juravit  tactis  sacrosanctis  evangeliis  in  animas 
nostras  et  ipsius  praemissa  omnia  et  singula  nos  omni  tem- 
pore observaturos,  fraude  et  dolo  penitns  circumscriptis.  In- 
super  promittimus  literas  praedictas  innovare  de  verbo  ad 
verbum,  postquam  ad  ordinem  praedicatorum  nos  transtule- 
rimus  sub  stylo  et  forma  ac  sigillis,  quibus  tunc  utemur  et 
procurare  omnia  et  singula  praemissa  approbari,  confirmari 
et  roborari  per  priorem  et  conventum  praedicatorum  domus 
in  Spira  et  per  priorem  provincialem  et  capitulum  provin- 
ciale  et  per  magistrum  ordinis  et  capitulum  generale,  quam 
cito  id  poterimus  procurare,   amotis  fraude  et  dolo  quibus- 
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cunque.  In  quorum  evidentiam  atque  robur  nostra  sigilla 
hiis  duximus  appendenda.  Datum  anno  Domini  MGCCIlll. 
feria  sexta  post  exaltationem  sanctae  crucis. 


476.  Das    domcapitel   %u   Speyer    bestimmt  strafen    über  seine  säu- 
migen beämten,      1304  nov,   13. 

f^raepositus  toturaque  capitulum  roajoris  ecciesiae  Spirensis, 
Omnibus  in  perpetuum  notum  esse  volumus^  quod  cum  plures 
de  nostrae  canonicis  ecciesiae  ofücia  a  nostro  capitulo  ha- 
bentes  snb  annua  pensione,  de  hiis,  qui  ad  pensionem  an- 
nonae  tenentur,  sie  de  communi  consensü  duximus  statuendum, 
quod  iidem  usque  ad  festum  beati  Martini  totam  summam 
suae  pensionis  de  suis  ufficiis  debeant  persolvisse,  alioquin 
in  crastino  Martini  in  poenam  neglectae  pensionis  claustro 
nostro  se  praesentabunt,  inde  ad  quatuor  septimanas  non 
exituri,  nisi  debitam  annonae  ecciesiae  nostrae  persolverint 
pensionem.  Si  vero  in  claustro  in  dictis  quatuor  septimanis 
debitum  non  persolverint,  officium  suum  vacans  se  non  du- 
bitent  amisisse.  Hii  vero  officiati,  qui  ad  certum  denario- 
rum  numerum  tenentur,  si  in  termino,  qui  iiactenus  circa 
eadem  officia  consuevit  et  debuit  observari,  debitam  non 
perjsolverint  pensionem,  octavo  ab  illo  die  claustro  se  prae- 
sentabunt,  poenam  praedictam  videlicet  officiorum  suorum 
privationem  se  noverint  incurrisse.  Hoc  nihilominus  adjicien- 
tes,  quod  sive  praedicti  debitores  annonae  sive  denariorum 
post  elapsum  praefatum  inclaustrationis  terminum  sui  debi- 
tum officii  non  persolverint,  sicut  praedictum  est,  ipsorum 
officia  vacabunt,  eorundem  etiam  praebendae  nostrae  servient 
ecciesiae  in  poenam  et  in  omnibus  voce  capituli  carebunt 
quousque  debitum  pensionis  fuerit  persolutum,  eo  non  obstante, 
si  forte  memorati  nostrae  ecciesiae  officiati  praebendas  suas 
creditoribus  obligaverint  vel  etiam  in  posterum  obligabunt. 
Haec  demum  de  communi  consilio  et  volunta(e  inter  nos 
mutua  fide  duximus  subjungenda,  quod  super  poenis  prae- 
missis  aliquatenus  remittendis  nuUus  fratrum  nostrorum  per 
se  vel  interpositam  personam  vobis  preces  porrigat,  nee  nos 
preces  ^Jiquorum  salva  fide  praestita  audebimus  exaudire« 
Scriptum  anno  dominicae  incarnationis  MCCXXXIlll.  indic- 
tione  septima.  Renovatio  vero'  statuti  supradicti  per  nos 
praepositum,  decanum  et  capitulum  supradictos  indicto  ad 
hoc  specialiter   capitulo,   omnium  et  singulorum  accedente 
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consensu,  facta  est  anno  Domini  MGGCIIII.  feria  sexta  post 
festnm  beati  Martini. 


477.  Das    domeapitel    zu    Speyer    trifft    bestimmungen   über  gewiste 
gebete  und  diensie  m   der  cathedrale,      1304  nov.  29. 

.  '  J^  OS  praepositns,  decanus  totamqne  capitulum  ecclesiae  Spi- 
rensis,  recognoscentes  salubre  esse  nobis  et  in  conspectu 
oculorum  altissimi  acceptnm,  cultum  divini  officii  augerl  in 
ecclesia  Spirensi  praedicta,  ad  honorem  t)ranipotentis  Dei 
et  sanctissimae  genitricis  ejus,  beatae  Mariae  virginis  glo- 
riosae,  patronae  ecclesiae  Spirensis  antedictae,  statuimns 
consensu  ananimi  et  etiam  ordinamns,  quod  in  perpetuom 
singulis  diebus  post  completoriuro,  tam  diebus  festivis,  quam 
aliis,  sive  etiam  in  sabbato,  quum  de  domina  nostra  canta- 
tur,  antiphona  de  beata  et  gloriosa  virgine  Dei  genitrice 
Maria  sollempniter  decantetnr,  qnam  antiphonam  officiator 
incipiet  et  per  ebdomadarinm  collecta  dicatar  de  eadem  com- 
petens  subsequenter.  Item  considerantes,  quod  hii,  qui  com 
pietate  dormitionem  acceperunt,  optimam  haberent  repositam 
gratiam,  ob  remediom  animarum  onlnium  fidelium  defunctorom 
et  praecipue  in  clanstro  ecclesiae  Spirensis  requiescentiam, 
statuimus  et  etiam  ordinamus,  ut  post  secundas  vesperas 
in  die  omnium  sanctorum  post  vesperas  mortuorum  omnes 
clerici  de  ecclesia  nostra,  tam  canonici,  quam  praebendarii 
et  vicarii  cum  cruce,  thnribalo  et  aqua  benedicta  cum  con- 
grua  devotione  et  sollempni  claustrum  ecclesiae  nostrae  trans- 
eant  et  sepulchra  visitent  mortnorum  cum  officio  mortuorum 
competenti.  Item  statuimus  et  ordinamusf^quad  in  die  ani- 
marum omnes  choro  deservientes  infra  missam  pro  defunctis 
oblationes  offerant,  post  missam  vero  obsequium  dicatur  et 
sacerdos,  qui  missam  celebravit,  cum  ministris  et  Omnibus 
in  choro  existentibus  cum  cruce,  thuribulo  et  aqua  benedicta 
sollempniter  claustrum  eQclesiae  nostrae  circueant,  sicut 
sero,  et  sepulchra  cum  officio  ad  hoc  competenti  visitent 
mortuorum.  Item  statuimus  et  lordinamus,  quod  in  die  anni- 
versarii  cujnslibet  defuncti,  sive  clerici  sive  laici,  qui  dum 
viveret  praesentiam  ecclesiae.  nostrae  instituit  vel  eciam  in- 
stituet,  quilibet  canonicus  ecclesiae  nostrae,  qui  praesens 
fuerit,  oblationes  suas  offerat  ad  altare  et  post  obsequium 
sacer'dos,  qui  missam  celebravit,  cum  ministris  et  omnibus 
aliis  de  choro  cum  cruce^  thuribulo  et  aqua  benedicta  se- 
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polchri^m  ejus  visitent,  si  in  claustro  ecciesiae  nostrae  est 
sepultus.  Item  stataimus,  quod  quicuuque  concanonicorum 
nostrorum  defunctorum ,  qui  praesentiam  non  fecerint,  vel 
adbuc  viventium ,  qui  non  instituunt  praesentiam ,  post  mor- 
tem eorum  anniversarium  agitur,  cum  non  minus  canonici 
tunc  praesentes  oblationes  facient  ad  altare.  Item  statuimus, 
quod  qualibet  quinta  feria  in  festis  quatuor  temporum  vigilia 
cantetur  et  summa  missa  celebretur  pro  defunctis  in  memo- 
riam  et  consolationem  canonicorum,  praebendariorum  et  vi- 
cariorum  et  aliorum  fidelium  defunctorum,  quorum  specialis 
memoria  non  habetur,  et  quilibet  canonicus  unum  denarium 
offerat  ad  altare  et  post  obsequium  factum  postmissam  om- 
nes  (unc  praesentes  cum  cruce,  thuribulo  et  aqua  benedicta 
claustrum  personaliter  circueant  et  sepulchra  visitent  mor- 
tuorum  cum  officio  ad  mortuos  competenti.  Et  quia  prae- 
dictum  officium  in  feria  quinta  quatuor  temporum  ebdomadae 
pentbecostes  ceiebrari  non  potest  propter  festum  sollempne 
sancti  Spiritus,  anticipetur  seu  postponatur,  prout  dictis  do- 
minis  videbitur  expedire.  Ad  baec  observanda  nos  et  suc- 
cessores  nostros  praesentibus  obligamus,  sigiliatis  sigillo 
nostri  capituli  in  perpetuam  obs^ervantiam  statutorum  omnium 
praedictorum.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCGGIIII.  in 
vigilia  beati  Andreae  apostoli. 


478.  Heinrich  von  Billigheim  und  seine  ehewirthin    vermachen   den 
hospitälern  ui  Speyer  geldgülten  %u  Billigheim,    1304  dec»  9* 

lyoram  nobis  judicibus  curiae  Spirensis  in  figura  judicü 
constituti  Heinri(]|s  dictus  Koph  de  BuUinkeim  et  Dambur- 
gis  ejus  uxor  legitima,  cives  Spirenses,  volentes  saluti  ani- 
marum  suarum  et  progenitorum  suorum  providere,  pari  voto 
et  unanimi  consensu  bospitali  antiquo  ^ud  sanctum  Stepba- 
Dum  decem  solidos,  item  bospitali  novo  prope  sanctum  Geor- 
gium  in  Spira  decem  solidos  annui  census  perpetui  super 
universis  bonis  sitis  in  BuUinkeim  ad  dictam  Damburgim  ex 
successione  paterna  et  materna  devolutis,  deputqiverunt  et 
legaverunt  et  se  deputasse  et  legasse  praesentibus  irrevo-  ^ 
cabiliter  recognoscunt,  dandos  annuatim  in  nativitate  beatae 
virginis  nuntio  seu  nuntiis  bospitalium  praedictorum  in  dicta 
yilla  BuUinkeim  post  mortem  dictorum  conjugum  et  Nicolai 
presbyteri,  fratris  dictae  Damburgis.  Qui  si  dictos  conjuges 
supervixerit,  bona  praedicta  quamdiu  vixerit  libere  similiter 
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possidebit,  quo  mortuo  census  praehabiti  in  modum  prae- 
dictum  perpetuo  soivi  debent,  contradictione  qualibet  noo 
obstante.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  appen« 
dimus  buic  scripto  ad  preces  conjugum  praedictornm*  Datam 
anno  Domini  MCCCIlll.  in  crastino  conceptionis  beatae  Ma- 
riae  virginis* 


479.  Die  Stifter  %u  Speyer  billigen  die  beschlüsse  einer  zu  PVOrtr- 
bürg  unter  dem  Vorsitze  des  bischofes  Johannes  von  Tusku- 
lanum  abgehaltenen  synode.      1305  nug.  28. 

vSacrosancta  mater  ecclesia  sollicita  discussione  conside- 
rans,  ecclesias,  ecciesiastica  bona,  jura,  libertates,  ministros 
seu  personas  earundem  diversis  oppressorum  molestiis  prae- 
gravari,  semper  nova  sufiragiorum  remedia  novis  abusibus 
studet  opponere  et  eorum  ausibus  obviare.  Propter  quod 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  Joannes  Thuscula- 
nus  episcopus,  tunc  apostolicae  sedis  legatus,  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  octuagesimo  septimo,  mense  raartii, 
feria  tertia  post  Laetare  Jherusalem,  pontißcatus  domini 
Honorii,  papae  qnarti  anno  secundo,  in  Herbipolensi  concilio, 
inter  caeteras  constitntiones  et  statuta  quoddam  statutom 
.edidit,  quod  incipit:  Dignum  arbitrantes  et  consentaneum 
aequitati  etc.  in  quo  statuto  ex  divina  inspiratione ,  vitans 
discrimina  cavillationum  et  vana  subterfugia  invasorum,  per 
modum  facilem  et  expeditum  ecclesiarum  utilitatibus  stnduit 
salubriter  providere.  Nos  igitur  praepositi,  decani  et  capi- 
tula  ecclesiarum  Spirensium  utilitatem  earundem  merito  af- 
fectantes,  fide  praestita  corporali  nomine  juramenti,  tenore 
praesentium  nos  adstringimus,  ut  omni  postposito  amore  vel 
odio,  gratia  vel  favore,  eandem  constitutionem  mutuo  pro 
del'ensionibus  nostris  et  personarum  ecclesiarum  nostrarum^ 
bonorum 9  libertatum  et  jurium  earundem  observemus,  salvig 
nichilominus  hiis^  quae  inter  nos  pro  conservatione  jurium^ 
libertatum  et  consuetudinum  antiquarum  primitus  sunt  firmata. 
In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  nos  praepositi  prae- 
dicti  et  nos  decani/et  capitula  praedicta  sigilla  capitulorum 
nostrorum  praesentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno 
Domini  MCCGV.  sabbato  ante  decollationem  beati  Joanhis 
baptistae« 
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480.  Alhreeht   könig    stiftet  und   begütert    d§n  St.   Anna   altar    im 
Sjifiyerer  dorne.      ¥Vtmpfen»   1306  nug.  21. 

JNos  Albertus  Dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustas. 
Ad  UDiversomm  sacri  Romani  imperii  fidelium  noiitiam  vo- 
larous  pervenire,  quod  regi  regum  altissimo,  qai  de  sua  inef- 
fabili  dementia  nostram  personam  ad  regendum  et  guber- 
nandum  sacri  Romani  imperii  molimina  praeelegit,  satagentes 
exhibere  obsequium  speciale  assectantesqae  efficere,  at  in- 
clitae  recordationis  Rudolph!,  Romanorum  regis,  illnstris 
gehiforis  et  praedecessoris  nostri  charissimi,  aliorumque  im- 
peratornm  et  successorum  illustrinm  animarum  memoria  per- 
petuo  salubriter  habeatur  in  ecclesia  beatae  Mariae  virginis 
In  ^pira,  altare  officiandum  per  duos  sacerdotes  duximus 
constrnendum  et  constructum  cum  bonis,  juribus,  jurisdictio- 
Siibus,  ho/ninibus  et  pei-tinentiis  universis  in  Ruchenberg  et 
'm  Durdn,  nee  non  cum  jure  patronatus  ecclesiae  ejusdem 
villae  de  Düren,  quae  et  quos  a  nobili  viro  Conrado  de 
Winsperg  comparasse  dinoscimnr,  dotamus  et  dotavimus 
libertantes  et  eximentes  bona  hujusmodi  ab  omni  servitiornm 
genere,  nobis  et  imperio  vel  successoribus  nostris  aut  qui- 
buscunque  hominibus,  cujuscunque  conditionis  aut  Status  exis- 
tant,  in  antea  faciendo.  Reservantesque  nobis  et  isucces- 
soribus  nostris  in  imperio  praesentandi  sacerdotes  ad  idem 
kitare,  qüö'diescunque  vel  quandocunque  opportunum  fuerit, 
plenariam  potestatem.  Tarnen  placet  et  volumus,  ut  vacante 
imperio  decänus  Spirensis  ecclesiae ,  qui  pro  tempore  fuerit, 
sie  altari  provideat,  quod  non  fraudetur  obsequiis  divinorum. 
Creäto  autem  r^ge  Homanorum,  ad  eum  praesentandi  sacer- 
dotes ad  praedictum  altare  auctoritas  libere  revertatur.  Ut 
^slutem  bona  praedicta  et  homines  liberiori  pace  fruantur, 
'statuimus,  ut  invadentes  bona  et  oflFendentes  homines  inde- 
bite  nostram  et  imperii  indignationem  se  noverint  incurrisse. 
In  cujus  r^i  testimonium  '^raesentes  literas  exinde  conscribi 
'et  majestatls  nostrae  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  in 
tVimpina,  duodecimo  kal.  septembris,  anno  Domini  millesimö 
trecentesimo  sexto,  regni  vero  nostri  anno  octavo. 


481.  Albrecht  köntg  belehnt  den  bischof  Sigibodo  IL  zu  Speyer 
mit  dem  zolle  und  den  ertragnissen  der  rheinüherfahrt  bei 
Lussheim,     Im  lager  bei  Gyten»  1306  növ,  5. 

JN  OS  Albertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Ad  anjversorum  sacri  Romani  imperii   fidelium  notitiam  pa- 
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blicam  volumus  pervenire,  qaod  cum  propter  alienationem 
telonii  in  Spira  et  navigii  per  Rhenum  apud  Lui^sbeiin  prope 
Spiram  et  lucrorum  sive  obventionum  ex  telonio  et  trans- 
fretationibus  navigii  praedictorum  provenien^iqni,  quae  a  no- 
bis  et  imperio  ecciesia  Spirensis  et  ipsius  ecciesiae  episcopi^ 
qui  pro  tempore  fuerint,  ia  feodum  habere  djgnoscantur,  per 
venerabilem  quondam  Fridericum  ejusdem  ecciesiae  episco- 
pum,  nostrum  principem,  in  capitulum  ecciesiae  Spirensi^ 
praedictae,  sine  nostro  consensu  factam,  ad  nps  et  imperium^ 
ipsum  telonim»,  navigium  et  lucra  ex  eisdem  provenientia 
etalia  sie  alienata  sint  reversa  et  tanquam  domino  feodi 
de  jure  apperta^  quod  etiam  sine  omni  juris  offensa  et  alieni^ 
juris  praejndicio  ad  usus  nostros  et  imperii  possemus  reser- 
vare  et  jus  nobis  et  imperio  disponendi  de  eisdem  sit  ple- 
narie  acquisitun»,  grata  tamen  servitia  venerabilis  Sybotoni^ 
episcopi,  principis  et  secretarii  nostri  karissimi,  quae  nobi& 
et  imperio  multipliciter  impendit  et  q^uae  impendere  poterit 
in  futurum,  benignius  intuentes  ipsi  Sybotoni  et  suis  in  epis- 
copatu  Spirensi  successoribus,  de  nostrae  überall tatis  muni- 
ficentia,  praedictum  telonium,  navigium  et  lucra  et  obven- 
tiones,  nee  non  omnia,  quae  propter  praedictam  alienatio- 
nem jure  prohibitam,  per  praedictum  Fridericum  factam 
nobis  et  imperio  sunt  apperta  et  ad  nos  et  ipsum  Imperium, 
tanquam  vacantia,  dedimus  et  damus  in  feodum,  tradidimus 
et  tradimus,  contulimus  et  conferimus  et  eum  de  eisdem  Om- 
nibus et  singulis  investivimus  et  praesentibus  Jnvestimus  no- 
mine ecciesiae  Spirensis  perpetuo  tanquam  feodum  possidenda^ 
harum  testimonio  literarum  nostrae  majestatis  sigillo  robore 
signatarum.  Datum  in  castris  prope  Gyten,  nonas  novem- 
bris,  indictione  quinta,  anno  Domini  millesimo  trecentesimp, 
sexto,  regni  vero  nostii  nono. 


482.  Siytbodo  H.  hischof  %u  Speyer  heätäiiget  dem  domcapitel  da- 
selbst den  kauf  des  %olles  und  der  erträgnisse  der  rheinüber- 
fahrt  in  und  hei  Speyer,     Speyer^   1307  april  28. 

{^yboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Ad  universornm 
notitiam  cupimus  pervenire,  quod  cum  inter  nos  ex  una  parte 
et  dilectoß  in  Christo  decanum  et  capitulum  ecciesiae  nostrae 
Spirensis  ex  altera  quaestio  verteretur  super  redditibus  an- 
nuis  trecentarum  librarum  hallensium,  quos  idem  decanus  e| 
capitulum  aliquando   emptionis  titulo    a   piae  recordatioQJ^ 
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qoondam  domino  F.  Spirensi  episcopo,  praedecessore  nostro, 
eomparaverant  sen  eiuernnt,  nee  non  super  redditibus  sep- 
toaginta  sex  librararn  et  dnodecim  solidorum  hallensiam,  qui 
eisdem  decano  et  capitalo  pro  servitiis  solvendis  et  aliis 
pensionibus  prius  debebantar,  quos  qaidein  redditus  nostrae 
attraximus  potestati,  credentes  nobis  jus  competere  in  eisdem 
et  tandem,  quia  super  hoc  edocti  comperimus  ipsum  decanom 
et  capitulum  ex  forma  contractus  initi  super  venditione  prae- 
dicta  et  ordinationis  habitae  inter  eos  et  praedecessorem 
nostrum  memoratum  in  possessione  extitisse  rpddituum  prae- 
dictorum.  Nos  saniori  nsi  consilio  praedictos  decanum  et 
capitulum  in  p'ossessionem  et  perceptionem  dictorum  reddi- 
tuum,  sicut  tempore  dicti  domini  F.  praedecessoris  nostri  et 
nostro  extiterunt  ante  motam  quaestiönem  praedictam,  ple- 
narie  restituimus  per^  praesentes,  mandantes  conductoribus 
teloniorum  nostrorum  et  passagii  nostri  dicti  Lusse,  ut  ip- 
sis  decano  et  capitulo  de  hujusmodi  reddilibns  et  proventi- 
bus  satisfaciant  deinceps,  prout  ipsi  decanns  et  capitulum 
äntea  recipere  consueverunt.  In  cujus  rei  testimonium  si- 
gillum  nostrum  prac|sentibus  duximus  appendendum.  Datum 
Spirae,  anno  Domini  MCCCYIL  quarto  kaL  maji. 


483«  Sigibodo  11^  bischaf  %u  Speyer  bestimmt   dem  domcapitel  eine 
(gewisse  geldgüUe.     1307  mat  21. 

J^yboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Ad  universorum 
notitiam  volumus  pervenire,  quod  cum  ab  antiqno  nos  et 
praedecessores  nostri,  episcopi  Spirenses,  de  redditibus  epis- 
copalibus  annis  singulis  redditus  quindecim  übrarum  hallen- 
sium  dilectis  nobis  in  Christo  decano  et  capitulo  ecclesiae 
nostrae  Spirensis  in  festo  beatae  Gertrudis  virginis  dare  et 
exsolvere  deberemus,  et  hujus  solutio  hucusque  aliquando 
fuerit  suis  terminis  retardata,  ut  iidem  decanus  et  capitulum 
dictos  redditus  quindecim  übrarum  valeant  quietius  et  se- 
curius  percipere  in  ^ntea,  volumus  et  praesentibus  deputamas 
et  ordinamus,  quod  redditus  hujusmodi  quindecim  librarum 
percipi  debeant  ab  ipsis  decano  et  capitulo  de  telonio  nos- 
tro panum  in  civitate  nostra  Spirensi,  ita  quod  ipsi  de- 
canus et  capitulum  dictum  telonium  bona  fide ,  prout  ca- 
rins  possunt,  locare  debeant  et  redditus  dictarum  quindecim 
librarum  ex  pretio  recipere  talis  locationis  et  si  quid  residui 
fderit,  nobis  assignandum,  si  vero  minus  quindecim  librarum 


ex  hajas  looatioii6  ielonii  perv^nerit  ^  üos  ^as  iff^  m- 
nus  erit  tenebimur  ad  aapplementaBi.  la  di^as  rei  testmo- 
man  sigiUam  nostrom  praesentihns  dipumas  appendeii^kw* 
Datam  anno  Domim  MCCC^II.  dominioa,  qua  oantabisttar 
Domiioe  in  toa. 


484.  Sigib^da  U.  bUtktf  k»  Spti^gr  MKktmd^t  übet  einen  tims^kpn 
if^  lfi|4i  S(tm€m  dometipit^  fi^geschlasscntn  viergleich,  1307 
mai  25. 

j^yboto  Dei  gratia  episcopus,  nee  non  decanus  et  capitolam 
ecdesiae  Spirttisis,  literis  praeseniihqs  poblioe  profite^pr, 
qnod  cum  aliquando  inter  aos  quaeetio  verter e^r  super  ced- 
ditibus  anaais  treeentarum  librarum  hallensium,  quas  nos  de- 
canus et  capitulum  aliquando  emptionis  iitulo  a  piae  reei^r- 
4ationis  quondam  domino  Friderico,  Spireasi  episcopo,  opoi- 
paraviflius  »sen  emunus,  nee  non  :Super  redditihus  septjiaginta 
sex  libris  et  doodedm  solidis  hallensium,  qui  nobis,  decano 
et  capitolo  pro  servitiis  solvendis  et  aliis  pensionibus  prjus 
debebantur,  quos  quidem  redditus  nos  S.  episcopus  praedic- 
tus  nostrae  attraximus  potestati,  credentes  nobis  jus  compe- 
tere  in  eisdem,  volentes  eommnniter  super  hogusoiodi  quacA- 
tione  debite  complacari,  in  diseretos  viros  Heinricum  de  TJban 
et  Hermannum  de  Liechtenberg ,  nostros  concanonicos ,  aec 
Bon  in  magistros  Cunonen,  decanum  in  Esselingen  et  Wern- 
hemm  de  Pbortzheim,  nostros  compraebendarioSy  super  hu- 
jusmodi  qaaestione  eompromisimus,  promittentes  firroiter, 
nos  ratum,  gratum  et  firmum  habeite  quidquid  dicerent,  lau- 
darent  vel  etiam  ordinarent  in  praemissis.  Qui  quidem  ar- 
bitri  de  hujusmodi  quaestione  oognoscentes  unanimi  ere  et 
coBsensu  nobis  praesentibus  dixerunt,  landaverunt  et  ordi- 
naverunt  inprimis,  quod  omnes  >rancores  et  odia  hujus  quaes- 
tionis  exorta  hincinde  cessare  deberent,  neo  eorum  memo- 
riam  deinceps  habendam  et  aliquam  vindictam  vel  .ultionem. 
Item  qpod  nos  Syboto  episcc^us  memoratus  restituero  de- 
bemus  dictos  .  •  decanum  et  capitulum  plenarie  et  cum  .ef- 
fectu  ad  oranem  possessionem ,  perceptionem  et  usum  om- 
nium  reddituum  praedictorum,  prout  fuerunt  et  percipere  con- 
sueverunt  tempore  quondam  Friderici  episcopi  praedicti  et 
nostri  Sybotonis  episcopi  usque  ad  tempora  motae  litis.  Item 
dixernnt,  laudaverunt  et  ordtnaveruBt,  quod  nos  decanus. et 
capituhim  praedicti  dare  ^et  exsolvere  deberemus  domino 
nostro  ^Sybotoni  episcopo  antedicto  milie  libras  hallensium 
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10  terminis  infrascriptis,  videlicet  medietatem  eardm  in  festo 
beati  Martini  episcopi  proxime  venturo,  residaam  vero  me- 
dietatem in  festo  ejosdem  beati  Martini,  anni  proxime  snb^ 
seqaentis,  qoas  quidem  mille  libras  bona  fide  in  emptionem 
bonorum,  possessionum  vel  reddituum  ad  usus  episcopales 
pertinentiom  convertere  deberemus,  ot  si  forte  minus  debito 
vel  consueto  perceptum  fuisset  a  quondam  domino  Frideriöo 
episcopo  praedicto  in  venditione  et  emptione  reddituum  prae- 
dictorum,  dictae  mille  librae,  bona,  possessiones  vel  redditus 
pro  eisdem  mille  libris  empti  vel  comparati  cedere  debeant 
et  computari  in  supplementum  pretii  ipsornm  emptionis  et 
venditionis  reddituum  praedictorum,  et  qnod  de  hoc  in  pos- 
terum  possit  apparere*  Item  dixerunt,  laudaverunt  et  ordi- 
naverunt,  quod  nos  Syboto  episcopus,  in  qüantum  cum  Deo, 
justitia  et  honore  nostro  facere  possumus,  bona  fide  absqae 
omni  captione  omne  consilium,  auxilinm  et  favorem  adhibere 
et  impartiri  deberemus  dictis  decano  et  capitulo  omni  via 
et  modo,  quibus  possemus,  ad  confirmandum,  fortificandum 
et  roborandum  contractum  initum  venditionis  et  emptionis 
reddituum  praedictorum.  Item  dixerunt,  laudaverunt  et  or- 
dinaverunt,  quod  super  redditibus  quindecim  librarum  hal- 
lensium,  quas  nos  Syboto  episcopus  solvere  deberemus  dic- 
tis.. .  decano  et  capitulo  annis  singulis  in  festo  beatae  Ger- 
trudis virginis  debite  dandis  et  exsolvendis  constituere  et 
deputare  deberemus  bona,  possessiones  vel  redditus  nostri 
episcopatus,  de  quibus  ipsi  •  .  «  decanus  et  capitulum  dictos 
redditus  quindecim  librarum  termino  praedicto,  scilicet  festo 
beatae  Gertrudis  integraliter  possent  et  debent  recipere. 
Quam  quidem  pronuntiationem ,  laudum  et  ordinationem  in 
totum  et  in  omnibus  suis  partibus  ratam,  graiam  et  firmam 
communiter  et  unanimiter  hincinde  habere  promittimus  et  in 
ipsam  expresse  praesentibus  consentimus.  In  cujus  rei  tes- 
timonium  sigilla  nostra  praesentibus  duximus  appendenda. 
Datum  anno  Domini  MCCGVII.  feria  quinta  proxima  post  do- 
minicam,  qua  cantabatur  Domine  in  tua. 


.485.  Heinrich  aht  %u  Citterz  nimmt  das  damcapitel  zu  Syeyer  in  die 
gemein  Schaft  des  gebetes  der  eisterxienser  auf,    Cisterz^  1307. 

V  enerabilibus  in  Christo  dilectis,  domino  decano,  canonicis 
totiqne  capitulo  majoris  ecclesiae  Spirensis,  frater  Heinricus 
dictus  abbas  Cisterciensis,  totusque  conventus  abbatum  ca« 
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pituli  generalis,  salatem  et  oratioDom  soffragium  sälutare. 
Exigente  piae  devotionis  affecta,  quem  ad  ordinem  nostram 
accepimas  vos  habere,  petitioDi  vestrae  per  venerabilem 
coabbatem  nostram  de  Alba  nobis  oblatae  benigne  concar- 
rentes  assensu,  concedimus  vobis  plenariam  participationem 
omniam  bonorum ,  quae  fiunt  ac  de  caetero  fient'  in  ordine 
nostro,  Deo  dante,  in  vita  pariter  et  in  morte,  ita  quod  com 
obitns  vester  nostro  faerit  generali  capitulo  nuntiatns,  ibi- 
dem sicot  onus  nostrum  absolvemos  omninmqae  missarum  et 
orationnm,  qaas  in  ipso  capitalo  annis  singulis  pro  fratribus 
nostris  injnngimas  faciendas,  efficiemini  participes  et  con- 
sortes.  Datum  apud  Cistercium,  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo  septimo,  tempore  generalis  capituli. 


486«  Sigtbodo  II,  hischof  %u  Speyer  und  graf  Friedrich  van  Lei' 
ningen  nehvMn  die  Stadt  liandau  in  besonderen  schütz,  1308 
mm  2. 

W^ir  Sybotte  von  Gots  gnaden  bischof  zu  Spiro  vnd  wir 
Friedrich  grave  von  Lyningen  der  alte,  dunt  kunt  allen  den 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  das  wir  den  ersa- 
men  luten  burgmannen,  burgern  vnd  jaden  zu  Landaw,  die 
vns  gemeinlich  zu  herren  vnd  zu  beschirmern  in  disen  ziten, 
van  vnser  herre  selige  kunig  Albrecht  von  Rome  leider  dot 
ist,  haben  genommen  vff  einen  künftigen  kunig  gelobt  ha- 
ben vnd  gesworn  zu  den  heiligen  vnd  globen  auch  an  die- 
sem briefe,  das  wir  yn  alle  die  recht,  alle  friheit  vnd  alle 
gewohnheit,  die  die  vorgenant  burgman,  burger  vnd  Juden 
vnd  die  stat  zu  Landaw  bisher  von  keysern  vnd  von  ku-. 
nigen  oder  von  andern  herren  gehabt  haut  vnd  herbracht 
haut,  stete  zu  habende  vnd  gantz  vnd  keine  wys  zu  bre- 
chende vnd  sollen  menglich  by  synem  rechte  lassen  vnd 
sollen  sie  vnd  meister  Niclaus  von  Spiro  den  canoniken  zu 
sant  Gerroan,  beschirmen  als  wir  verroste  mogent.  Wir 
sollen  auch  keine  sture  oder  bette  von  den  burgern  nit  hei- 
schen, sie  geben  sie  vns  dan  gerne.  Vns  ist  auch  kuntlichen 
getan,  das  vnser  herre  selige»  kunig  Albrecht  von  Rome 
berlaubte  den  vorgenanten  burgern  von  Landaw,  das  sie  die 
bürg  zu  Landaw  brechen  mohten,  die  wile  dan  wir  das 
sehen,  das  der  stete  zu  Landaw  daran  lyt,  wan  die  mure 
vmb  dieselben  stad  zu  Landaw  noch  nit  ist  voilebracht,  so 
herlauben  wir  yn  das  sie  die  borg  mögen  brechen  vnd  mit 


dm  leinen  ire  stette  mnre  vollebriDgen ,  wir  wollen  and^ 
das  die  jadeü  sni  Lsnidaw  die  bar^ntäiio  verriebteo  solle» 
ires  bftrglehens  vnd  was  darüber  verliebe'  das  so!  man  kereo 
an  der  steite  nutz  za  Landaw.  Were  aber  das  die  Juden 
am  Landaw  vns  yt  gerne  geben ,  neaien  wir  das ,  das  sol 
Tus  nit  irren  oder  schaden  an  vnsserm  gelubde  oder  an 
vnsserem  eyde,  die  globen  wir  yn  stete  zu  haltende  vnd  keine 
wis  zu  brechende.  Wir  jehen  anch,  wo'  vnss  zweier  einer 
oder  wir  letdesannt  der  vorgessrieben  dinge  keines  gebre- 
eheia  sollenty  die  vorgenant  borgmann^  bürgern  gein  denn,  der 
sie.brichet,  sein  ledig  oder  frei,  das  sie  vns  habent  gehuldei 
01^  gesworen,  vnd  gein  dem  der  es  beheltet,  soUent  sie  des 
alles  dannocb  sin  gebunden.  Brechen  wir  aber  beide,  sie 
sollen  vor  vns  beiden  sein  ledig  und  frey  aller  gelubd^i 
vnd  eyde  die  wir  von  yn  haben  empfangen  vnd  mögen  ane 
alMn  vnssdr  tötn  zu  berren  kiesen,  wen  sie  wellent.  Vnd 
^ir  Sybotte  von  6ots  gnadetf  byi^hof  zv  Spire  vnd  wir 
Friedrich  grave  von  Lyningen  der  alte,  die  vorgenant  hen- 
liea  vnsere  ti^gesigeln  an  dtss  gegenwertigen  briefe,  tvt  ei- 
nem vrkunde  hie  der  vorgeschrieben  dinge.  Dirre  brief  ist 
geben  da  man  zalte  von  Crists  gebarte  tosent  jar,  drnhun- 
dert  jar,  in  dem  achten  jare,  an  der  mitwochen  nach  sant 
Walpurg  dage. 


487.  Sigibodo  IL  hittkaf  s»  Speyer  beätimnU  mit  »einem  domcApiM 
keinen  Speyerer  %u  den  dortigen  dompfründen  %wBulas8en. 
Speyer,  1309  feb.  6. 

In  nomine  Domidi,  amen.  Syboto  Dei  gratia  Spirensis  epis- 
eopus  totumque  capitnlum  ecdesiae  ejusdem.  Bonae  rei  dare 
Mnsultum  et  praesentis  vitae  habere  subsidium  et  aeternaie 
pemnnerationis  exspectare  oernimnr  praemiom«  Hino  est,  qnod 
ios  considersmtes  bonun  statutum  ecclesiae  nostrae  et  fu- 
iorae  pacis  tranquiUitatem  hucusque  frequentius  per  cives 
Spirenses  perturbatum  ao.  perturbatam  ac  magis  posse  et 
frequentius  ac  efficatias  pertürbari,  si  aliquis  clericus  de 
diota  dvitate  oriundus  ad  aliquem  canonicatum  vel  dignita- 
tem  in  ecclesia  nostra  reciperetur  vel  promoveretur,  provida 
deliberatione  statnimns»  firmamos  et  inviolabiliter  ordinamus^ 
iob  virtute  et  debito  praestiti  a  nobis  omnibus  et  singuUs 
jnramenti,  quod  de  caetero  nuUus  clericus  de  praedicta  civi- 
täte  oriundus  et  nominatim  ne  magister  Nicolaus  Bernhohi 
linncDpatus,  canonicus  ecdesiae  fancti  Germani  extra  muro9 


1309  febroMT  5.  461 

Spirenses,  ad  aliquem  canonicatom  vel  dignitaiem  lo  ecclo- 
sia  nostra  Spirensi  per  dos.  vel  nostros  successores  recipiar- 
tor  vel  etiam  admittatar,  nee  aliquis  nostrom  vel  successo*» 
rum  nostroram  preces  vel  instantias  super  talibus  recipiendui 
vel  admittendis  faciat  vel  ad  eorum  ullo  modo  laboret  pro- 
notionein  super  hujnsmodi  caoonicatibus  et  digni talibus  aos- 
signandis.  Ymmo,  quod  plus  est,  si  quas  preces,  instantias 
vel  mandßta  a  quocunque  vel  quibuscunque  recipere  forsitaa 
nos  contingerei,  super  talium  receptionem  vel  promotionem 
ad  canonicatus  et  dignitates,  ut  est  dictum,  nos  Omnibus  vi^ 
ribus,  labore,  studio  et  diligentia  opponere  nos  debebimos 
et  tenebimur  pro  posse  et  nosse.  Et  hoc  promittimus  obi* 
nes  et  singulariter  singuli  sub  poena  praestiti  juramenti, 
quemadmodum  supra  dictum  est  per  praesentes.  Volumus 
etiam,  statuimus  et  ordinamus^  ut  hoc  salubre  statutum,  sicat 
et  alia  statuta  et  consuetudines  ecclesiae  nostrae  per  nos  et 
successores  juretor  inviolabiliter  observandum.  In  cujus  rei 
testimonium  et  perpetuam  rei  memoriam  sigilla  nostra  prae- 
sentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  Domini  mU- 
lesimo  trecentesimo  nono,  in  die  beatae  Agathae  virginis 
et  martyris. 

488.  Heinrich  FIL  könig    best&Hget   der   gtadt  Speyer  Uwe   oUei» 
freiheiten,     Speyer,  1309  mür%  7. 

Heinricus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustü. 
Universis  sacri  Romani  imperii'  fidelibus  in  perpetuum«  To* 
tiens  regiae  celsitudinis  sceptrum  extoUitur  alüus  et  ipsii^s 
Status  solidius  sublimatur,  quotiens  fidelium  devotorum  vota 
benigno  respiciuntur  effectn  et  ad  ipsorum  jura  et  libertatef 
servandas  ac  commoditates  augendas  gratiosa  protectio 
principis  invenitur.  Cum  enim  omni«  gloria  sive  potentia 
principatus  in  subditorum  praecipue  consistat  solidata  tor- 
tunis,  expediens  arbitramnr  et  congruum,  ut  simus  subjectis 
et  in  justitia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Noverit  igitor 
praesens  aetas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  qood 
nos  integrae  fidei*  puritatem,  qua  prudentes  viri,  cives  Spi» 
renses  fideles  nostri  dilecti  erga  nos  et  imperium  hactenos 
damerunt,  gratiosius  attendentes,  considerantes  quoque  be- 
nignius,  quam  grata  nobis  et  imperio  impenderunt  obseqnia 
et  adhnc  impendere  poterunt  gratiora^  devotis  eorum  sup*» 
pUcationibus  motu  benignitatis  solitae  gratnlabundius  annuen« 
tes  et  nichilominus  digaa  consideratione  prae  ocuUs  coUo« 
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eantes,  quod  in  civitaie  Spirensi  in  ecclesia  virginis  gloriosae 
divornm  iraperatoram ,  imperatricum  et  regum  Romanoram, 
illastrinm  praedecessorum  nostrorom  corpora  requiescunt, 
omnia  privilegia  et  jara  omnesque  libertates  et  gratias,  qaas 
a  divis  imperatoribns  et  regibns  Romanorum,  illastribus  nos- 
tris  praedecessoribos,  iidem  cives  habent  et  usque  ad  baeo 
tempora  habuerant,  approbamns,  confirmamus  et  praesentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominam 
liceat  hanc  nostrae  approbationis  et  confirmationis  paginam 
infringere  vel  ei  in  aliquo  ausa  temerario  contraire.  Quod 
qui  facere  praesumpserit,  indignationem  et  offensam  majes- 
tatis  nostrae  cum  poena  centum  librarum  auri,  quarum  me- 
dietas  cedat  fisco  seu  camerae  nostrae,  alia  medietas  civi-^ 
bus  memoratis,  ipso  facto  se  noverit  incurrisse.  In  cujus 
nostrae  approbationiis  et  confirmationis  evidentiam  et  memo- 
riam  sempitemam  praesens  scriptum  exinde  conscribi  et  ma- 
jestatis  nostrae  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  Spirae, 
nonas  martii,  indictione  septima,  anno  Domini  miliesimo  tre- 
centesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 


489.  Oito  graf  von  Eberstein  überlässt  dem  Speyerer  bürger  Engel' 
mann  von  Bobingen  einen  saimenzug  bei  Knautenheim,  1310 
feb.  20. 

J3I0S  Otto  comes  de  Eberstein,  natus  quondam  domini  Sy- 
monis,  comitis  Geminipontis,  scire  volumus  nniversos  prae- 
sentium  inspectores,  quod  nos  ob  grata  servitia,  qaae  vir 
discretus  Engelmannus  de  Bebingen,  civis  Spirensis,  Hein- 
rico  bonae  memoriae  quondam  fratri  nostro  et  nobis  impen- 
dit  copiose  et  honorifice  ac  nobis  impendere  poterit  in  an- 
tea,  eidem  Engelmanno  et  omnibus  heredibus  suis  damus  et 
concedimus  ac  nos  dedisse  et  concessisse  confitemur  prae- 
sentibus  in  feodum  justum,  debitum  et  perpetuum  jus  capienidi 
salmones  vulgariter  saimenzug  appellatum  in  Reno  inter 
Knutenheimer  velt  et  vadum  in  Husen  cum  omnibus  nostris 
juribus  et  attinentiis  aliisque  quibuscunque*  ad  id  jus  perti- 
nentibus,  qnalitercunque  prout  nos  et  dictus  quondam  frater 
noster  ac  progenitores  nostri  hactenus  possedimus,  volentes, 
Qt  ipse  Engelmannus  et  omnes  ejus  heredes  simile  jus  ca- 
piendi  salmones  et  omnia  jura  ad  hoc  pertinentia  habeant 
et  possideant  in  perpetuum  a  nobis  in  feodum  et  etiam  dic- 
tom  ipsosque  infeodantes  corporaliter  de  eisdem.  In  quorum 
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evidentiam  atque  robar  sigillam  nostruin  praesentibns  doxi- 
mas  appendeDdum.  Datum  anno  Domini  MCCCX.  feria  sexta 
ante  festuni  beati  Matbiae  apostoli« 


490«  Das  St  Georgen  Hospital  %u  Speyer  verkauft  den  clarissrnnmn    ' 
zu  Altspeyer  den  Bauplatz  für  ihr  kloster^     1310  märz  18. 

IMos  jadices,  consnles  et  universi  cives  Spirenses  scire  vo- 
lumus  nniversos  praesentiam  inspectores,  qood  coram  riobis 
et  Lnca  diclo  Fahs  scnlteto  nostrae  civitatis  in  publico  con- 
stituti  Conradus  Retschelin  et  Rudolfus  Ratzman,  magistri 
sive  procaratores  hospitalis  novi  prope  sanctam  Georgiam  in 
Spira,  nomine  ejnsdem  hospitalis  recognoverunt,  antecessores 
soos  in  diclo  magisterio  dudam  vendidisse  religiosis  in  Christo 
dominabos  •  •  .  abbatissae  et  conventui  monasterii  sanctae 
Clarae  prope  Spiram,  antequam  istic  de  Agersheim  Irans- 
tolerant,  curiam  ipsius  hospitalis  com  nniversis  suis  appen- 
diciis,  sitam  in  Altspire  apnd  sanctam  Marlinum,  nee  non 
vineas  sive  areas  sitas  ex  opposito  dictae  cariae  a  vincalo 
de  isla  parte  areae,  quae  qaondam  fait  curia  Dregellini,  len- 
dente  usque  ad  ripam,  trahentes  usque  ad  infernun^  et  ten- 
dentes  pro  certo  pretio  infrascripto.  Quam  quidem  vendi- 
tionem  ipsi  nunc  renovant  et  nomine  dicti  hospitalis  vendunt 
et  tradunt  ac  se  vendidisse  et  Iradidisse  praesentibus  re- 
cognoscuDt  praefatis  dominabus,  dictam  curiam  et  locum  ca- 
riae, in  quo  positum  est  monasterinm  ipsarnm  dominarum, 
nee  non  vineas  sive  areas  praedictas,  in  quibus  curia  ipsa- 
rum  dicta  buhof  est  constructa,  cum  omnibus  suis  juribus  et 
attinenciis  quibuscunque  pro  Irecentis  libris  hallensium  lega- 
linm  et  bonorum.  Quos  hallenses  confessi  sunt  iid^m  ma- 
gistri s6  nomine  dicti  hospitalis  recepisse  et  in  utilitatem 
ejusdem  convertisse  integre  et  complete,  vendentes  ipsis 
dominabus  bona  praemissa  et  loca,  quod  nullus  census  am- 
plior  cedit  de  ipsis,  quam  census  subscripti,  scilicet  de 
curia  praedicta  dantur  in  feste  beati  Martini  tres  solidi  de- 
nariorum  et  sex  cappones  ad  sanctum  Mauritinm.  Item  do- 
minae  dictae  Gyrin  octo  solidi  cum  dimidio  hallensium  et 
anas  cappo.  Item  triginta  denarii  et  unus  cappo  ad  sanc- 
tam Widonem  et  sex  denarii  ad  sanctum  Mauritium  plebano 
ibidem.  Item  in  nativitate  beatae  virginis  tres  solidi  dena- 
rioram  ad  sanctam  Maaritium  et  ,in  iesto  beati  Laurentii 
onus  solidos  denarius  quatuor  sacerdolibus  in  hospilali  et 
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ad  «anotain  Oeorgium  quataor,  videlicet  deDarias  cailibet 
mns  et  minoribus  fratribus  quatuor^  denarii.  Item  Augusti- 
neDsibus  qoatuor  denarii.  Item  de  vioea  ex  opposito  dictae 
cariae  dantiir  in  festo  beati  .Martini  dominae  dictae  Syden- 
swentzin  viginti  denarii  et  unus  cappo  et  dominae  de  Ror- 
fans  tres  c;appones  et  Wernhero  Ybischeii  canonico  sancti 
Germani  duo  cappones  et  ad  sanctam  Trinitatem  unus  cappo. 
Item  de  dtmidia  vinea  versus  kifernum  datur  nnos  soUdas 
denariornm  pro  decima  ad  sanctam  Martinum,  ita  qnod  nol- 
lam  ultra  debeat  dare  decimam.  Item  in  festo  beaii  Mi- 
diaelis  dantur  decem  solidi  denariornm  portario  majoris  ec* 
clesiae  Spirensis.  Item  in  nativitate  beatae  virginis  octode- 
cim  denarii  dominae  de  Rorhus  dantur  et  Wernhero  ¥bi- 
scfaen  pnaedicto  et  octodecim  denarii.  Item  in  purificatione 
beatae  virginis  datur  unus  solidus  denariorum  ad  sanctam 
Trinitatem«  Item  unus  denarius  et  unos  cappo  ad  sanctam 
^ermanum  in  festo  beati  Martini.  Item  de  curia  et  vinea 
praedictis  dantur  in  festo  Cosmae  et  Damiani  duae  librae 
hallensium  fratribus  minoribus  de  Spira  et  ipsae  dominae  de 
eisdem  censibus  ab  hospitali  praedicto  esse  debent  absolutae. 
Si  quis  autem  census  amplior  in  antea  inveniretur  super  dtö- 
tis  bonis,  ilbim  dictum  hospitale  tenetur  integraliter  restau- 
rare.  Super  quibus  diotus  seultetus  etc.  Datum  anno  Do- 
mini miliesimo  trecentesimo  decimo,  feria  quarta  ante  do- 
minicam  Oouli. 


491.:  Sigibodo  11,  bisthof  zu  Speyer  erlaubt  den  g^brüdem  Johann 
und  Jacob  von  Altdorf  sehweine  in  den  bienwald  frevfren  %u 
dürfen.     Speyer,  1310  aprü  7. 

j^yboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Praesentium  inspec- 
toribus  volumus  esse  notam,  quod  nos  Joanni  et  Jacobi,  natis 
quondam  strenui  viri  Jacobi  de  Altdorf  militis ,  licentiam  «t 
liberam  facultatem  pascendi  et  habendi  ad  quaerendum  pas- 
cua  in  nemore  nostro  dicto  bywalt  annnatim  septuaginta 
porcos,  ita  quod  ad  solutionem  census  vulgariter  dicti  de- 
hame  prioris  videlicet  et  posterioris,  nullatenus  teneantur, 
«damus  et  concedimus  per  praesentes,  illud  etiam  eis  in  feo- 
dum  omni  jure  et  consuetudine ,  quibus  eorum  progenitores 
inhaboerant,  conferentes,  sigillum  nostrum  in  testimonium 
piraesentibus  appendendo.  Datum  Spirae,  anno  Domini  mil- 
iesimo trecentesimo  decimo,  septirao  idus  aprilis. 
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492.  Sigibed»  MM.  kUtk^f  %u  Speyer  helekni  Johann  von  Brück  tmii 
einem  hofe  %u  LoekweUer.      Speyer »  1310  nov.  6. 

J^yboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  praesentiom  inspecto- 
ribus  constare  volomus,  quod  veniens  ad  nos  nobilis  vir,  domi-^ 
DOS  Johannes  de  Brncke,  nobis  com  instantia  supplicavit,  vi 
bona  in  curiam  in  Logwilre  spectantia,  qaaecunque  ex  iUia 
a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  sunt  feodalia  et  de  jare  ad 
nos  ao  ad  ecclesiam  nostram  praedictam  ex  negligentia  eoraniy 
qoi  eadem  a  nostris  praedecessoribus  et  a  nobis  in  feodum  sas- 
cipere  debuerant,  devolata,  sibi  in  feodum  conferre  curaremus« 
Nos  igitur  servitiorum  ipsius  erga  nos  et  ecclesiam  nöstran 
faciendorum  utilitate  pensata,  ejus  precibus  favorabiliter  an* 
nuentes,  recepto  ab  eo  juramento  de  fidelitate  nobis  et  et* 
elesiae  nostrae  servanda,  dicta  bona  eo  jure,  quo  ad  nos  sunt 
devolnta,  sibi  in  feodum  concedimus  et  conferimus  per  prae* 
sentes,  sigillum  nostrum  in  testimoniura  omnium  praemisso- 
rum  praesentibus  appendentes.  Datum  Spirae,  annö  Domisi 
MCCCX.  octavo  idus  novembris. 


493.  Matthät^s   von  Hambaek    edelkneeht  pachtet  die   gefSXU    4c 
hirche  %u  Edesheitn.     1311  jmU  25. 

£2go  Mathaeus  dictus  de  Hambach,  armiger  Spirensis  dioe- 
cesis,  notum  esse  volo  tarn  praesentibus  quam  futuris,  me 
emisse  erga  venerabilem  virum,  dominum  Wilhelmum  de 
Dorswylre,  arch.  .  .  Metensem  et  rectorem  ecclesiae  deEt- 
tensheim  dictae  Spirensis  dioecesis,  per  instans  proximum  con- 
tinuum  tempus  et  terminum,  fructus^  obventiones  et  proveiH 
tus  dictae  ecclesiae  pro  triginta  et  una  libra  hallensium  bo- 
norum et  legalium  quolibet  anno,  dicto  termino  durante,  me 
in  festo  beati  Michaelis  eidem  domino  Wilhekno  vel  ejus 
certo  mandato  infra  muros  oppidanos  Hornbaoh  vel  Weys- 
senburg,  in  quorum  maluerit  arcb.  .  .  memoratus,  solvendos 
et  assignandos  meis  sumptibus,  periculo  et  expensis.  Con» 
stituens  super  hiis  praedicto  domino  arcb.  .  •  fidejussores 
Albertum  de  Wylre  presbyterum,  meum  fratrem,  et  Nico- 
laum  de  Eniv^lt  armigerum,  quemlibet  eoruift  in  solidum  ob* 
ligatum,  tali  conditione  et  modo,  quod  si,  quod  absit,  me  de« 
ficere  in  solutione  debiti  et  termino  antedictis  contingeret, 
praedicti  fidejussores  ipsi  domino  arch.  .  .  ad  fgus  requisi- 
tionem  bona  pignora  tradere  debent  et  tenentur  super  me 
apnd  l40mbardos  vel  apud  judaeos  solutiooem  tarn   sortis 
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praedictäe «  qaam  «xpeoBionis  damnoniin  quorumcunque* 
quae  vel  ad  quas  qoocnnqoe  modo  idem  arch.  .  .  asserere 
volnerit  se  incorrisse  ob  moram  solutionis  praedictae  peca- 
Diae,  pleoariam  consequi  valeat  arch.  .  .  memoratas ,  omni 
dolo  et  fraade  super  hoc  exclusis.  Et  nos  Albertus  et  Ni- 
colaus fidejussores  praescripti  hujusmodi  fidejussionem  in 
Omnibus  et  per  omnia^  prout  supra  est  dictum,  apud  prae- 
fatum  dominum  Wilhelmum  arch.  .  .  pro  praedicto  Mathaeo 
in  nos  suscepimus  et  suscipimus  per  praesentes.  In  quorum 
testimoninm  sigilla  venerabilium  virorum,  dominornm  decani 
ecclesiae  beati  Petri  Wissenburgensis  et  Cuntzelmanni  de 
Dan  militis,  ad  rogatum  et  requisitionem  dictorum  Mathaei, 
debitwis  principalis  ac  Alberti  et  Nicolai  fidejussorum  prae- 
dictorum,  praesentibus  literis  sunt  appensa,  quod  nos  tarn 
decanus,  quam  Cuntzelmannus  praedicti  recognoscimus  esse 
verum,  Datum  anno  Domini  MCCCXI.  crastino  nativitatia 
beati  Johannis  baptistae. 


494.   Siyibodo  H,  hisckof  zu  Speyer    belehnt    den   pfalzgrafen  Ru- 
precht hei  Jßhetn  mit  dej'  bürg  Schauenhurg.    1312  sept.  24. 

iSyboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  illnstri  domino,  do- 
mino  R;  comiti  palatino  Reni,  duci  Bavariae,  salutem  et  sin- 
ceram  in  Domino  caritatem»  Castrum  Scbauwenpurg  cum 
suis  attinentiis  universis,  quod  ab  ecclesia  nostra  in  feodum 
a  retroactis  temporibus  est  retentum,  vobis  in  feodum  con- 
ferimus  vosque  de  eodem  feodo  praesentibus  investimus,  si- 
gülum  nostrum  in  testimonium  praesentibus  appendentes.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCXII.  Vlll.  kal.  octobris. 


495.  Jakob  abt  %u  Schimau  urkundet  über  ein  vermächtniss  %ur 
abhaltung  des  gottesdienstes  in  dem  SchÖnauer  hofe  zu  Speyer, 
1312  nav.  1. 

JNos  frater  Jacobus,  dictus  abbas  et  conyentus  monasterii 
in  Schonaugia,  tenore  praesentium  publice  profitemur,  quod 
dilectis  nobis  in  Christo  dominae  Mechthildi  dictae  Phuseln, 
nee  non  cognatae  dictae  suae  Cunegundi,  secuni  in  domo 
commoranti,  tenemur  annuatim,  quamdiu  vixerint,  qnadraginta 
maldra  siliginis  et  decc^m  maldra  tritici  Spirensis  mensurae 
in  civitatem  Spirensem  ante  quamcunque  domum  volnerint, 
infra  assumptiönem  et  nativitatem  beatae  Märiae  virginis,  in 
omnem  eventum  pensionis  nomine  assignare,  pro  eo,  quod  ad 
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reemptionem  perpetuae  peosionis  trigiota  doorum  roaldroram 
siliginis,  quam  domioae  Giselae  dictae  SuseDhemeosi,  dvi 
Wormatiensi,  de  bonis  nostris  in  Osthoven  in  perpeiuum  dare 
tenebamur,  certtum  triginta  libras  hallensium  et  nichilominiis 
pro  eo,  quod  pro  obtinenda  qaieta  possessione  decimae  nos- 
trae  in  Neckerawe  nonaginta  libras  hallensium  integraliter 
nostro  monasterio  contulerant«  ita  sane,  qaod  post  obitom 
unius  inter  eas  -reliqua  eandem  pensionem  integraliter  per- 
cipiat  teinporibas  vitae  suae,  ambabns  vero  defanctis  de  ipsa 
pensione  decem  maldra  siliginis  et  decem  maldra  tritici  ani 
inonacbo  sacerdoti  de  nostris.  qni  cnriam  nostram  in  eadem  ci« 
vitate  Spirensi  pro  tempore  inhabitabit,  in  perpetaom  dare  te- 
nebimur^  qoi  in  ipsa  curia  semper  altare  unnni  officiet  cele« 
brando  missas  pro  remedio  animarum  ipsarnm  Mechthildis  et 
Cunegundis,  nee  non  Deroudis  et  Canegnndis  ipsins  Mechthildis 
jam  defiinctae,  et  conctorum  progenitorum  earnndem.  De  re* 
liqnisvero  triginta  maldris  nostro  conventui  in  perpetnom  do* 
minicis  diebus  in  vespere  et  nichilominus  reliquis  diebas  septi« 
manae,  cum  conventus  pisces  non  habuerit,  ova  ministrabimos 
pro  animarnm  ipsarum  perpetuo  remedio  et  salute.  Super  prae* 
scriptis  autem  pro  [lerpetua  ratibabitione  nobis  ipsis  talem  poe- 
nam  usurpamus,  quod  si  in  ipsa  ordinatione  missae  et  pensio- 
nis  assignatione  et  nichilominus  in  ovorum  administratione,  ut 
praescriptum  est,  nos  vel  nostri  snccessores,  quod  absit,  ne- 
gligentes  inveniremus,  quocunque  anno  talia  neglexerimus, 
de  ipsa  pensione  illo  anno  honorabilibus  dominis,  decano  et 
canonicis  majoris  ecclesiae  Spirensis  sennper  in  tantum  dare 
tenebimnr,  in  quantum  ipsjnm  neglectum  se  extendit,  hoc  ex- 
cepto,  quod  si  conventum  notrum,  quod  absit,  dispergi  coo- 
tingeret,  tunc  pensio  triginta  maldrorum  siliginis  ad  perso- 
lutionem  convertetur  debitorum ,  ordinatione  vero  missae  in 
suo  robore  in  perpetuum  persistente,  et  nichilominus  cum  di- 
vina  gratia  cooperante  conventus  iterum  ad  locum  suum  re- 
vertitur,  tunc  servitium  ovorum,  ul  praescriptum  est,  simili- 
ter  reverteretur.  In  ccgus  rei  testimonium  nostrum  sigillnm 
praesentibns  est  appensum.  Datum  et  actum  anno  Domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  duodecimp,  in  festo  omnium  sanctorom. 


496.  Sigih^do  il,  hitek0f  sai  Speyer  tü/Ut  uuf  den  hechuliar  »einer 
eaihedrtUe  eine  meaeifründe.     1313  ti^ßtU  27, 

xji  08  Syboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  ad  universomra 
tam  praesentium  quam  futororam  noütiam  volumuspervenire, 
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qnod  nos  propter  augmeDtum  divini  cuitas  et  pro  remedio 
aniinae  nostrae  praebeodam  sacerdotalem  de  consensa  ho- 
BOrabilium  virorum,  .  .  decani  et  capitnli  ecclesiae  nostrae 
ad  summum  altare  beatae  Mariae  virginis  ia  ecciesia  Dostra 
iDStituimus,  quam  praebendam  successores  nostri  acta  sacer- 
doti  vel  illi,  qui  infra  breve  tempus  ad  ordines  sacerdotii 
promoveri  poterit.  conferre  debeot^  qui  sacerdos  cotidie  in 
eodem  altari  immediate  post  matutinas,  quando  laudes  ind- 
pkmtttr,  missam  dicet  et  oblationes^  qoae  sibi  ad  scolam  of- 
feniBtar,  recipiet,  exceptis  biis  festivitatibut,  videlicet  in  as- 
sumptioiie  et  nativitate  beatae  virginis  ac  dedicatione  eccle- 
siae Spirensis,  qnibus  cnstos  ejusdem  ecclesiae  vel  suus  vi- 
carius  missam  celebrabit  et  oblationes,  quae  sibi  offeruntur, 
reoipiet.  Dotavimus  etiam  et  praesentibus  dotamos  dictum 
altare  sive  praebendam  supradictam  cum  duabus  curiis  et 
Qoiversis  bonis  pertinentibus  ad  easdem,  quarum  una  sita 
est  in  villa  Oestringen  dicta  der  dürren  hof .  quam  compa- 
ravimus  a  dicto  .  •  der  Muogenecker  milite  et  suis  heredi- 
bus,  reliqua  vero  sita  est  in  villa  Gruombach  inferiori  dicta 
Ceisselfs  hcrf^  quae  quondam  fuit  Ebelini  sculteti  ibidem,  nee 
non  sex  jugeribus  vinearum  sitis  in  una  pecia  in  eadem  villa 
dicta  der  cameracher,  neo  non  una  domo  et  caria  sitis  in 
eadem  villa,  quam  inhabitat  Emtaardus  filius  Gerhardi.  Item 
uno  jugere  vinearum  sito  in  superiori  villa  Gruombach,  cum 
censibus  denariorum  universis ,  quos  habemus  in '  praedictis 
villis  Gruombachj»  quae  quidem  bona  singula  et  universa  cum 
propria  pecnnia  et  non  de  pecunia  ecclesiae  nostrae  com- 
paravimus.  Eximimus  quoque  acque  liberamus  praedicta  bona 
omnia  et  singula  perpetuo  in  hiis  scriptis,  ita  quod  sint  li- 
bera,  immunia  et  exempta  et  quod  coloni  sive  possessores 
eorumdem  bonorum  nemini  de  dictis  bonis  ullum  servitium, 
ullam  bettam  seu  sturam  aut  aliam  exactionem  qualemcun- 
que  faoiant  seu  dare  aut  solvere  teneantur.  In  cujus  rei 
testimonium  sigillum  nestrum  una  cum  sigiilo  capituU  eccle- 
siae nostrae  praedictae  praesentibus  sunt  appensa.  Nos  quo* 
que  deoanus  et  capitulum  praedicti  dictas  mstitutionem  et 
bonorum  praedictorum  exemptionem  et  omnia  praemissa  ra- 
tificamus  et  approbamus  ac  nostrum  consensum  eisdem  prae- 
^ntibus  adhibemus  et  in  eorum  testimonium,  robur  et  evi- 
dentiam  sigillum  capitnli  nostri  praesentibus  duximus  appeti- 
dendum.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tertio  de- 
cimo,  feria  sexta  proxima  post  f^stüm  beati  Marci  evangelistae. 
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497.  Sigibodo  MM,  bisckof  s»  Speyer  erneuert  die  V9m  huehofe 

rieh  gegebene  Satzung  tvegen  des   gnadenjahres  der    dortige» 
Stuhlbrüder,     Speyer,  1313  mai  12. 

^yboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopas^-  praesentium  in- 
spectoribas  universis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Con- 
stitutionem  et  Ordinationen!  edictam  et  factam  per  quondam 
venerabilem  patrem  et  dominum  nostrum,  F.  episcopum  Spi- 
rensem,  nostrnm  praedecessorem,  de  praebendis  fratrum  se- 
dinm  ecclesiae  nostrae  Spirensis^  consensu  honorabilis  viri 
Wernheri  de  Bolandia,  praepositi  dictorum  fratrum  sediom 
tnnc  etiam  accedente^  innovamus,  approbamns  et  confirmamos 
perpetno  valituram,  denno  statnentes,  ordinantes  etvolentes, 
ut  fractus  praebendae  cajuslibet  fratris  sedium  decedentis 
post  mortem  suam  per  integrum  annum  a  tempore  mortis 
ejusdem  fideüter  colligantur  et  ad  augmentandum  communiter 
redditns  earnndem  praebendarum  in  possessiones  certas  et 
utiles  eisdem  praebendis  deputandas,  integraliter  convertan* 
tor  et  per  hnjusmodi  augroentnm  redditunm  commodius  va- 
leant  sustentari.  Qni  annus  etiam  annus  gratiae  cujnslibet 
nuncupatnr.  Eo  etiam  anno  finito  frater,  cui  praebenda  fra- 
tris mortui  seu  decedentis  coUata  fuerit,  ab  eo  tempore  frnc*' 
tus  praebendae  sibi  coUatae  percipiat  integraliter  et  com- 
plete.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesenti- 
bus  est  appensum.  Datum  Spirae,  anno  Domini  MCCGXIIL 
IUI.  idus  maji. 


498.  Bartholomtius  prior  von  Gräfenthnl  und  sein  convent  schen- 
ken dem  kloster  Stür%elbronn  ihren  antiieil  an  den  pntronaiS' 
rechten  zu  Sehorbaeh,     1313  juU  8. 

1^  OS  frater  Bartholomaens  prior  totusque  conventns  de  valle 
comitis  ordinis  sancti  Wilhelmi,  Metensis  dioecesis,  tenore. 
praesentium  publice  protestamur,  qnod  nos  in  praesentia  re- 
verendi  patris  in  Christo  domini  Schwickeri  provincialis  ac 
visitatoris  dumus  nostrae  de  unanimi  consensu,  consilio  et 
assensu  totius  nostrae  congregationis,  partem  juris  patrona- 
tus  parochialis  ecclesiae  in  Schorbach,  quae  ad  nos  et  nos* 
tmm  monasterium  pertinebat,  viris  religiosis  abbati  et  coiH 
ventni  vallis  sanctae  Mariae  in  Sturtzelbrunnen,  Cistercieosis 
ordinis,  praedictae  Metensis  dioecesis,  contulimus  et  doMH 
vimus  et  praesentibus  conferinius  et  donamus  pure,  simpli" 
citer  et  absolute,  ut  ex  boc  in  loco  praedicto  ooltus  A'wvsx 
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nomiois  in  perpetmun  augeatur.  In  cojas  donationis  robnr 
et  evidentiam  sigilla  nostra  prioris  scilicet  et  conventns  una 
cnm  sigillo  reverendi  patris  nostri  provincialis  praedicti  prae- 
sentibus  snnt  appensa.  Et  nos  frater  Schwickerus  provin- 
cialis electns  et  dictae  domus  visitator  donationeni  praefatam 
oonfirmamus,  approbamus  et  appensione  sigilli  nostri,  quod 
ad  petitionem  dictoram  prioris  et  conventas  appendimus,  as- 
serimus  esse  ratom.  Datum  et  actum  anno  Domini  MCGGXIll. 
octavo  idus  julii. 


499.  Conrad  prior  der  earmeliter  tußpeyer  urkundet  über  da*  sei- 
nem eonvenie  von    der  königin  Eiisdbetha   zur  hegehung    de* 
Jahrgedäehinisses  ihres  gemaMes  JUhreehi  iiberlassene  gesckenk. 
1313  sept   13. 

f  rater  Conradus  prior  et  servus  fratrum  domus  in  Spira, 
ordinis  fratrum  beatae  Mariae  de  monte  Garmeli,  totusque 
conventus  Spirensis  jam  dicti  ordinis,  universis  praesentium 
inspectoribus  seu  etiam  auditoribus,  tarn  praesentibus  quam 
fatoris,  orationes  in  Christo  cum  sincera  caritate.  Suspecta 
«st  omnis  veritas,  quae  non  viva  voce  vel  literarum  testi- 
monio  stabilitur.  Eapropter  constare  cupimus  universis,  quod 
nos  de  Ulis  viginti  libris  hallensium,  quas  inclita  ac  prae- 
clara  domina  Elizabet,  quondam  Romanorum  regina ,  in  re- 
medium  animae  recolendae  memoriae  domini  Alberti  Roma« 
norum  regis,  thori  sui  consortis  incliti,  ut  ipsius  anniversa* 
rium  annis  singulis  celebremus  sollempniter,  nobis  pro  pitan- 
tia  seu  praesentia  salubritcr  deputavit  duarum  librarum  red- 
ditus  certos  et  securos  de  domo  Reizonis  fabri,  nee  non  de 
domo  Heinrici  dicti  Rokstoc  infra  muros  Spirenses  sitarum. 
quas  noster  conventus  publice  noscitur  emisse  et  obtinere, 
assignamus  quindecim  hallensium  seu  redditus  fratribus  nostri 
conventus  in  mane  et  de  nocte  semper  in  vigilia  beatorum  Phi- 
lippi  et  Jacobi  apostolorum  celebrando  seu  peragendo ,  qui 
soUempni  officio  mortuorum  interfuerint,  redditus  bujusmodi 
pro  pitantia  debita  per  manus  prioris,  nee  ad  alios  usus  seu 
necessitates  exponendos.  Est  etiam  ex  parte  memoratae  do- 
minae  Elizabet  reginae  quondam  Romanorum,  prout  patet  in 
literis  domini  nostri  Spirensis  episcopi  super  hoc  directis. 
q^ialiter  hoc  adjectnm ,  quod  si  nos  ad  celebrandum  aut 
peragendum  dictum  anniversarium  in  dicto  termino  negligentes 
fuerimnsaut  remissivel  nostri  successores  inposterum,  tunc 
idem  dominus  noster  episcopus  seu  qui  pro  tempore  fuerit, 
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pro  iilo  aoDO,  in  quo  defectus  negligentiae  sive  remissionii 
hujasmodi,  quod  absit,  committitur,  sibi  dictas  daas  libras 
usarpabit  suisque  usibus  applicabit.  In  quorum  testimonioni 
evidens  et  memoriain  sempiternam  praesentes  literas  sigillo 
oostri  conventu8  jussimus  roborari.  Actum  et  datum  anno 
Doniini  MCCCXllI.  idus  septembris. 


500*  Emich  bischof  zu  Speyer  und  sein  domcapitel  überlassen  den 
bürgern  %u  Bruchsal  einen  öden  platz,      1314. 

IM  OS  Emicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopus^  nee  non  deca- 
nus  totumque  capitulum  ecclesiae  Spirensis,  tenore  praesen- 
tium  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  nos  viris 
discretis  nostris  dilectis,  sculteto,  consnlibus  caeterisque  ju- 
ratis  oppidi  nostri  Bruchsselle,  ut  ipsi  locum  dictum  ze  den 
Stangen  under  den  Stegen  situm^  juxta  antiqnum  castrum, 
infrnctuosum,  inutilem  et  paludinosntn,  qni  vulgariter  dicitur 
ein  almende,  inter  se  et  oppidanos  sive  incolas  dicti  oppidi 
dividere  seu  distribuere  possint  secundum  communem  utili- 
tatem  omnium  incolarum  et  civitatis  praedictae,  unanimiter 
consentimns  et  consensnm  nostrum  adhibemus  ac  ipsis  prae- 
sentibus  indulgemus,  hac  conditione  adjecta,  quod  dicti  scul- 
tetus,  consules  jurati  seu  oppidani  dictum  locum  sive  partem 
ejus  ad  culturam  seu  ad  fertilitatem  et  ad  utilitatem  redac- 
tam,  nuUis  clericis  sive  religiosis  aut  aliis  personis  quibus- 
cunque  in  parte  vel  in  toto  vendere  debent  aut  alias  alienare 
a  dicto  oppido  quovis  modo,  sed  apud  cives  et  incolas  ci- 
vitatis supradictae,  sicut  superius  expressum  est,  perpetuo 
debent  remanere.  In  cujus  rei  testimonium,  robur  et  eviden.- 
tiam  sigilla  nostra  praesentibus  duximus  appendenda.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  decimo  quarto. 


501.  Peter  von  Fleckenstein  demprobst  sm  Speyer  macht  eine  sUf^ 
tung  für  die  jährliche  Verlesung  der  freibriefe  des  domcapiteis. 
1314  Juni  18. 

In  nomine  Domini,  amen.  Nos  Petrus  de  Fleckenstein,  prae- 
positus  majoris  ecclesiae  Spirensis,  considerantes,  quod  in« 
curia  et  ignorantia  privilegiorum  et  instrnmentorum  praefatae 
Spirensis  ecclesiae,»sicut  experimentodidicimus,  gravia  damna 
et  pericula  intulerunt.  ecclesiae  memoratae:  eapropter  prae*^ 
dictis  periculis  et  damnis,  quantum  possumus  occurrere  cu- 
pientes,  pro  remedio  animae  nofitrae,  qui  de  saepedicta  ec« 
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6le8ia  mnltos  honores  et  ntiUtates  quam  plurimas  diehns  nos- 
tris  percepimus,  de  consensa  honorabiliam  vironim,  domino- 
nun  decani  et  capituli  ecclesiae  praedictae,  ordinaviinus  et 
praesentibas  ordioamus,  ut  praefeti  decanus  et  canonici,  as- 
sumptis  sibi  praebendariis  majoribus  habentibusque  mediaa 
praebendas,  Itbrum  privilegioram,  omnia  privilegia  etinstru- 
menta  utilia  et  necessaria  continentem ,  adjecto  quod  quae 
in  eodem  libro  non  sunt  scripta,  quod  ad  eundem  redigantar, 
UDO,  duobus  vel  tribus  diebns  inimediatis  singulis  annis,  feria 
quarta  proxima  ante  festum  beati  Jacobi  apostoli  vel  feria 
qaarta  proxima  post  dictum  festum,  coram  se  legi  faciant 
publice  et  expresse,  ita  quod  omnes  et  singuli,  qui  inter- 
ftierint,  hujusmodi  privilegia  et  instrumenta  valeant  meraori- 
ter  retinere.  Et  ut  ad  praemissam  lecturam  omnes  canonici 
et  praebendarii  supradicti  promptins  et  libentius  conveniant, 
DOS  ipsis  redditus  annuos  et  perpeluos  octo  librarum  hal- 
lensium,  quos  comparavimus  pro  Gotschaico  dicto  Scheflin, 
cive  Spirensi,  super  prato  sito  citra  Rhenum  in  loco  dieto 
bey  dem  wile,  juxta  pratum  Engelmanni  de  Bebingen  et 
dicti  Schaf,  civium  Spirensium,  nee  non  juxta  pratum  Ellae, 
relfctae  quondam  dicti  KnoUz,  prout  in  literis  super  hoc  con- 
fectis  plenius  continetur,  contulimus  et  conferimus  per  prae- 
sentes,  ita  videlicet,  ut  inter  praesentes  et  ad  finem  eandem 
lecturam  continuo  duntaxat  audienCes,  nulla  licentia  obfenta 
vel  alia  causa  quacunque  impediente,  aeqnaliter  dividantur. 
Et  ne  praedicta  nostra  ordinatio  ludibrio  fiat  vel  ad  nihilum 
redigatur,  volumus  et  praescntibus  ordinamus,  ut  si  aliquo 
anno  infra  mensem  post  praedictum  terminum,  nisi  evidens 
et  urgens  necessitas  excuset,  pracscripta  nostra  ordinatio 
negligatur,  praefati  redditus  saltem  pro  illo  anno  ad  eccle- 
sias  sanctorum  Germani,  Guidonis  et  sanctae  Trinitatis  Spi- 
rensis,  cessante  qualibet  contradictione ,  pleno  jure  devol- 
vantun  Et  ut  haec  rata,  firma  et  inconvulsa  permaneant, 
sigillnm  nostrum  in  testimonium  omnium  praemissorum  prae- 
sentibus  duximus  appendendum.  Nos  quoque  decanus  et  ca- 
pitulum  praedicti  in  consensum  atque  robur  omnium  prae- 
missorum sigUlum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  domini  prae- 
positi  praedicti  praesentibus  duximus  appendendum.  Datum 
anno  Domini  MCGCXlIll,  feria  tertia  ante  festum  Joannis 
iMptistae  proxima. 
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502'  Emich  hUchaf  %u.  Speyer  bestätiget  die  gütcrschettkung  fVer- 
ners  %*on  Bolanden  an  die  dortigen  stuMbrüder,     1314  Juli  30. 

IM  OS  Emicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopas.  Attendentes, 
qaod  bonae  rei  dare  «onsultum  et  praesentis  vitae  commodum 
et  aeternae  retribationis  dinoscitur  exspectare  praemium  quod- 
qae  Deo  servientibus  beneficium  conveaü  non  negare :  eaprop- 
ter  honorabilis  viri  Wernberi  de  Bolandia  ecciesiae  sancti 
Vi<;toris  extra  moros  Mognntinenses  et  fratrum  sediam  eccie- 
siae  Dostri  Spireosis  praepositi,  neiD  non  eorundem  fratram, 
quos  affeottone  sincera  proseqaimnr  in  Domino,  devotis  suppli- 
cationibas  favorabiliter  inclinati,  piam  promissionem,  qua  sab 
spe  nostrae  ratihabitionis  donatione  pura  seu  legitima  inter 
vivos  cessit,  elargitas  est  et  tradidit  propter  Deum  ipse  prae- 
positas,  pront  suis  patentibus  literis  desuper  confectis  ap- 
paret,  eisdem  fratribus  ipsorum  paupertati  snbveniendo  bona 
sita  in  terminis  viUae  Muterstat,  quae  ad  ipsum  ratione  prae- 
positurae  fratrum  praedictorum  sedioro  pertinere  dicebantur 
et  de  quibus  annis  singolis  redditus  maldrorum  sigilinis  ha- 
buit  vel  habere  debebat,  nostro  mero  approbamus  assensu, 
quantum  in  nobis  est  et  praesentibus  coUaudamus,  ut  debi- 
tum  robnr  obtineat  firmitatis.  Datum  anno  Domini  MCGCXIIII. 
tertio  kal.  augusti. 

503.  Ludwig  MF,  könig  verpfändet  dem  hisehofe  Emieh  stt  Spegeir 
die  reichsgefäUe  xm  Hagenau»     Speyer,  1315  Jan*  13. 

JLiudovicus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Universis  saeri  imperii  fidehbus  praesentes  literas  inspectu- 
ris  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Attendentes  grata  et 
fructuosa  servitia,  quae  venerabilis  Emicho,  Spirensis  epis- 
copus,  princeps  noster  dilectus,  nobis  et  imperio  exhibuit 
et  exhibere  poterit  in  futurum,  pro  hujusmodi  servitiorum 
suorum  remuneratione  dare  sibi  et  suis  successoribus  pro- 
mittimus  mille  et  tricentas  libras  hallensium  de  sturis,  red- 
ditibus  et  obventionibus  nostris,  quos  et  quas  a  civibns 
nostris  Hagenowiae,  quam  primum  nos  recipere  contigerit, 
in  quibus  si  defectus  aliquis  esset,  ex  tunc  hoc  de  judaeorum 
nostrorum  exactionibus  ibidem  suppleri  debebit.  Ita  ut  de  hiis 
nulli  alteri  quidquid  cedat,  nisi  praedictus  episcopus  de  prae- 
dictis  debitis  ante  omnia  fuerit  expeditus.  In  cujus  rei  testimo- 
nium  praesentes  literas  majestatis  nostrae  sigillo  jussimus  com- 
muniri.  Datum  Spirae,  idus  januarii,  regni  nostri  anno  primo. 
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504.  Ludwig  MF.  könig  verpfändet  dem  hochstifte  Speyer  die  Juden* 
Steuer  in  demselben,     Speyer^  1315  jfati.  13. 

Ijudovicus   Dei   gratia  Romanorum  rex  semper   augus(us. 
Universis  sacri  imperii  fidelibus  praesentes  literas  inspectu- 
ris  gratiam   suam  et  omne   bonum«    Attendentes  grata  et 
froctuosa  servitia,  quae  venerabilis  Emicho,  episcopus  Spi- 
rensiisi,  princeps  noster  dilectus,  nobis  et  imperio  exhibuitet 
ezhibere  poterit  in  futurum,  dare  sibi  promittimus  pro  hujus- 
modi  servitiorum  suorum  remuneratione  mille  tricentas  tri- 
ginta   tres  marcas  puri  argenti  ponderis  Spirensis  et  nnam 
Ubram  hallensium,  pro  quibus  ex  nunc  sibi  et  successoribus 
obligamus  judaeos,  camerae  nostrae  servos  morantes  in  ei- 
vitatibusy  oppidis,  locis,  districtibus  quibuscunque  Spirensis 
ecclesiae  pertinentibus,  ita  ut  ipsi  judaei  eidem  episcopo  et 
successoribus  suis,  cum  omnibus  sturis,  profectibus  et  utili- 
tatibus  consuetis  serviant  tam  diu,  donec  sibi  vel  succes- 
soribus suis   praefata  summa  pecuniae  persolverimus  inte- 
graliter  et  oomplete,  ipsnm  et  suceessores  suos  in  percep- 
tione  dictorum  sturae,  {urofectuum  et  utilitatum  omnibus  aliis 
BOStris  crediioribus  et  servitoribus ,   si  forsan  aliquibus  9ä^ 
qnarn  pecnniam  recipiendam  ab  eisdem  judaeis  deputavimus 
vel  in  posterum  deputaverimus,  omni  modo  proferentes,  pro- 
mittende  nicbilominus,  quod  nunquam  a  dictis  judaeia  quid- 
quid  exigemuSy  quousque  dicto  episcopo  et  suis  successoribos 
de  dicta  pecunia  fuerit '  iategraiiter  satisfactum.    Mandamus 
igitur  et  praecipimus  firmiter  et  districte  universis  et  singa- 
lis  jqclaeis  nostris  praedictis,  quatcQus  praedicto   episcopo 
suisque  successoribus  de  praedictis  sturis,  profectibus  et  uti«» 
Utatibns  ju^Lta  praedicta  satis£aciant  et  respondeant  expedite^ 
perceptis  medio  tempore,  quae  ei  et  successoribus  suis  do- 
namus  in  sortem  minime  computandis,  dantes  dicto  episcopo 
et  suis  successoribus  plenam  et  liberam  potestatem^  dictos 
judaeos,  si  in  solutione  dictorum  sturae,  profectuum  et  utili- 
tatum temporibus  debitis  et  consuetis  negligentes  existereot, 
ad  satisfactionem  plenam  coercendi  auctoritate  propria  sine 
omni  nostra  offensa,  modis  omnibus  et  viis,  quibus  eisvide- 
bitnr  expedire.    In  cujus  rei  testimonium  praesentes  literaa 
migestatis  nostrae  sigilio  jussimus  communiri.  Datum  Spirae, 
idn9  januarii,  anno  Domini  MCCCXV.  regni  vero  nostri  anno 
primo« 
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505.  Ludwig  IV,  köniy  bestätiget  dem  domeapitel  zu  Speget  den 
kauf  des  zoUes  und  der  rheinüberfahrt  in  und  bei  Speger. 
ßVoi^Ss   1315  Jan.  20. 

Jjfidovicus  Dei  gratia  Ronianoruni  rex  semper  augastus. 
Universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  in  perpetaum.  To- 
tiens  regiae  celsitudinis  sceptram  extoUitur  altius  et  ipsias 
statas  solidias  sablimatur,  qaotiens  fidelium  devotorum  vota 
benigno  respiciuntur  affecta  et  -ad  ipsoram  jura  et  libertates 
servanda»  et  commoditates  augendas  gratiosa  protectio  prin- 
cipis  invenitur.  Moverit  igitor  praesens  aetas  et  füturi  tem- 
poris  snccessnra  posteritas,  qood  nos  integrae  fidei  purita- 
tem,  qua  hooorabiles  viri  praepositas,  decanus,  praelati  to- 
tumqne  capitalom  ecciesiae  Spirensis,  fideles  nostri  dilecti 
erga  nos  et  iroperiam  hactenus  clamerant,  gratiosias  atten-  « 
dentes  et  nihilominas  digna  consideratione  prae  ocolis  col- 
loeantes,  quod  in  ecciesia  virginis  gloriosae  civitatis  Spi* 
rensis  praedicta  divornni  imperatoriun,  imperatricum  et  regom 
Romanoram  illustriam^  praedecessorum  nostroram  corpora 
reqaiescant,  devotis  eorum  supplicationibns  motu  benignitatis 
solitae  gratulabuiidius  annaentes,  contractas  einptionis  reddi- 
tanm  sea  proventuam  de  teloniis  et  passagio  dicto  zu  der 
Lnssy  in  civitate  Spirensi  et  ultra  Renam  apud  dictam  civi- 
tatem  et  in  Spira,  qaorumcunque  provenientium  per  prae- 
positam,  deeanom,  praelatos  et  capitulum  ecciesiae  Spirensis 
praenotatos,  cum  venerabili  viro  Friderico,  quondam  dictae 
Spirensi^  ecciesiae  episcopo,  rationabiliter  initos,  scilicet  de 
trecentis  libris  hallensium  reddituum  praedictis  praeposito. 
decano,  praelatis  et  capitnlo  solvendis;  item  contractum 
recompensationis  quadraginta  octo  librarum  hallensium,  quae 
dabantur  et  solvi  debent  ecclesiis  Spirensibns  pro  servitiis 
et  redditibns  viginti  octo  libris  hallensium,  quae  decano  et 
capitulo  praedictis  de  pistariis  episcopalibus  solvebantur,  de 
praedictis  teloniis  et  passagio  ac  redditibus  ipsorum  per- 
cipiendis  ac  colligendis,  nee  non  missionis  in  possessionem 
eorundem,  de  dictis  praeposito,.  decano,  praelatis  et  capitulo 
subsecutam  in  dictis  teloniis  et  passagio  ac  etiam  per  ve- 
nerabilem  virum  Sybotonem,  quondam  ejusdem  ecciesiae 
Spirensis  immediate  post  dictum  Fridericum  episcopum,  re- 
cognitionis ,  approbationis  et  in  possessionem  missionis'  eo- 
rundem  reddituum,  teloniorum  et  passagii  iactas  ex  certa 
scientia,  de  benignitate  regia  approbämus,  confirroamtts,  rati- 
ficamus,  etiam  si  a  nobis  aut  ab  imperio  sen  regia  majestate 
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dicti  redditas  seu  proventus  teloniopum  et  passagii  sint  feo- 
dales  seu  in  feodum  (eneri  debeaot,  et  praesentis  scripti  pa- 
trocinio  communimas.  NoUi  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostrae  approbationis,  radficationis  et  confirmationis 
paginam  iofringere  vel  ei  ausu  temerario  in  aliqoo  eontraire« 
Qood  qui  facere  praesumpserit,  indignationem  et  offensam 
majestalis  nostrae  cum  poena  centum  librarum  aori,  quarum 
medielas  cedat  fisco  seu  camerae  nostrae,  alia  medietas 
praeposito,  decano,  praelatis  et  capitulo  memoratis,  ipso 
facto  se  noverit  inourrisse.  In  quorum  omnium  et  singulo- 
riun  praemissorum  robur,  testimonium  et  firmitatem  iiteram 
haac  exiode  conscribi  et  majestatis  nostrae  sigillo  jussimus 
conmimiri«  Datum  Wormatiae,  decimo  tertio  kal.  februarii, 
^anno  Domini  AICCGXV«  regni  vero  nostri  anno  primo. 


506.  Enuch  Bischof  %u  Speyer  nimmt  den  ritter  Arnold  von  Engassen 
gegen  einen  gewissen  sold  in  seinen  dienst  auf,    1315  feh,  26.' 

3ros  Emieho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Ad  nniver- 
sörüiii  noititiam  cupimus  pervenire,  quod  pro  eo,  quod  Ar- 
notdus,  miles  de  Engassen/  nobis  per  anniim  continuum  a 
dato  praesentium  in  equis  et  armis  decentibus  promisit  as- 
sistere  fideliter  et  servire,  eidem  in  remunerationem  sui  ser- 
vitii  sexaginta  libras  ballensium  damus,  de  quibus  ipsum  us- 
qüe  ad  festum  beati  Martini  proxime  venientem  promittimus 
exäedire.  Eadem  si  non  solverimus  dicto  termino  solutionis 
elapso,  idem  miles  praenotatam  pecuniam  apud  judaeos  re- 
cipere  pöterit  sub  usura  competenti.  Ita  quod  si  infra  quar- 
tale  anni,  postquam  dictam  pecuniam  receperit  ad  usuram, 
eaindem  usuram  cum  debito  principäli  non  persolverimus, 
ex  tunc  praefatus  miles  pignora  nostra  invadere  poterit  abs- 
qne  omni  nostra  offensa,  quousque  de  dictis  debito  et  usura 
fuerit  plenarie  satisfactum.  Hoc  adjecto,  quod  quandocyus 
pignora  nostra  invaserit,  deinceps  nullae  usurae  ratione  dicti 
debiti  accipere  poterunt  vel  debebunt.  In  cujus  rei  testi- 
monium sigillum  nostrum  duximus  praesentibus  appendendum. 
Datum  et  actum  anno  Domini  MCGGXV.  qnarto   kal.  martii. 


507.  Emich  hisehof  %u  Spetfer  belehnt  den  ritter  fVHhelm  von  Dei- 
desheim  mit  einigen  gefallen,      1315   märz  13. 

1^08  Emicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.    Ad  universo- 
mm  notitiam  voiumus  per  venire,  quod  nos  Wilbelmum  dictum 
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Schaden,  militem  de  Dydensheim,  ob  tidem  et  merita,  qui« 
bas  nobis  complacere  stndait  et  in  ejus  continuatione  laa- 
dabili  perseveret,  in  nostrinn  castrensem  pro  septaaginta 
libris  hallensium  doximos  acqairendam ,  pro  qaibus  eidem 
Septem  librarum  hallensiam  redditus  assignavimus  recipendos 
singulis  annis  de  beta  et  censibus  nostris  in  Dydensheim, 
qaousqae  sibi  persolvimiis  pecuniam  praelibatam,  qua  perso« 
Iota  dicti  redditus  Septem  librarum  ad  nos  et  nostros  suc- 
cessores  libere  revertentur  et  ipse  miies  praedictam  pecu- 
niam in  redditus  vel  possessionem  convertet,  quos  et  qnas 
a  nobis  vel  a  nostris  successöribus  nomine  castrensis  feodi' 
perpetuo  recipiet  et  tenebit.  In  cujus  rei  testimonium  sigil- 
lum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Actum  anno  Do- 
mini mille|simo  trecentesimo  decimo  quinto,  tertio  idus  martii. 


508.  Johann    von   Mussbach   domcapitular   zu  Speyer    trifft   bestimm 
mungen  über  sein  vermögen,      1315  aug,  25. 

In  nomine  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Ad  extremos  actas 
meos  progrediens,  ego  Johannes  de  Mussbach,  canonicus 
ecciesiae  Spirensis,  volo,  statuo  et  ordino,  quod  omnia  bona 
mea  mobilia  et  immobilia  mea  post  obitum  meum  distribuan- 
tur  in  hunc  modum.  Primo  et  ante  omnia  lego  reverendo 
in  Christo  patri  ac  domino  Spirensi  episcopo,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  fertonem  argenti  puri.  Item  lego  cnriam  meam, 
quam  inhabito,  ecciesiae  Spirensi  et  volö ,  ut  quilibet  in  ea- 
dem  succedens  tres  libras  et  decem  hallensium  singulis  an- 
nis perpetuo  de  eadem  curia  solvere  teneatur,  ut  de  ipsa 
pecunia  quolibet  die  perhenniter  sacerdoti  apud*  summum 
altare  missam  celebranti  in  ecclesia  Spirensi  duo  hallenses 
per  portarium  ecciesiae  Spirensis,  qui  pro  tempore  fuerit^ 
ministrentur  et  nomen  meum  et  nomen  patrui  mei,  Alberti 
quondam  decani  ecciesiae  Sptrensis,  in  libris,  missalibus  ip- 
sius  ecciesiae,  in  quibus  missa  apnd  summum  altare  vel  etiam 
altare  sanctae  crucis  consuevit  celebrari,  annotentur  ex  illa 
parte  canonis,  ubi  memoria  defunctorum  agitur,  et  omni  die 
perpetuo  per  sacerdotem  ebdomadarinm  missam  ad  summum 
altare  in  ecclesia  celebrantem,  ut  praebabitlim  est,  in  missa 
memoria  nostri  fiat,  prout  in  regulis  ecciesiae,  in  quibus  an- 
niversaria  defunctorum  annotari  consueverit,  de  unanimi  con- 
sensu  et  volnntafe  totins  capituli  illud  plenius  est  redactum. 
Insuper  lego  ecciesiae  Spirensi  annum  gratiae  et  omnes  li- 
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hros  meos  ccgascunque  artis  vet  quocnnque  nomine  censealH 
tiur  et  volo,  at  de  redditibus  anni  gratiae  annoi  redditus  et 
perpetai  comparentar ,  qaorum  medietatem  inter  praesentes 
choro  eccle^iae  Spirensis  distriboi  volo  in  anniversario  meo 
et  aliam  medietatem  in  anniversario  Alberti,  qnondam  de- 
cani  Spirensis,  seenndam  consuetudtnem  ipsins  ecclesiae  hac-* 
tenus  observatanu  Nicbilominos  autem  statao,  ut  singnlis 
diebus  in  missis,  sicut  praebabitom  est,  memoria  nostri  fiat. 
Lego  insuper  diias  amas  vini  parvae  mensnrae  annaae  et 
perpetuae  pensionis,  quas  babeo  in  termuiis  Mussbacb,  pres- 
biteris  universis  et  singnlis  ecclesiae  Spirensis  ministrandas 
GCtftjdie.  eiadem  proportionaliter,  cum  missam  celebrare  vo-» 
Inerint  et  mei  memoriam  in  missis  suis  habeant.  Golligi 
aatem  et  ministrari  sibi  ordinent  ipsi  sacerdotes  per  se  vel 
p<Mr  alios  istnd  vinum,  prout  eis  melius  videbitar  expedire. 
Insuper  ordino,  ut  quilibet  sacerdotum  in  ecclesia  Spirensi 
in  anniveraario  meo  et  Alberti  praefati,  quem  celebrare  mis- 
sam in  anniversariis  praemissis  contigerit,  memoriam  nostram 
in  ipsa  missa  faciat»  Uospitali  etiam  in  Bmnchwilre,  Spiren- 
sis dioecesiS}  lego  onmia  snpellectilia  mea ,  videlicet  lecto», 
ollas  aereas,  mens^a,  manutergia,  vasa  vini  et  bujusmodi, 
exceptio  vasis^  argenteis,  si  qnae  forsitan  post  mortem  meam 
contigerit.  superesse,  et  volo,  ut  nomen  meum  et  nomen  AI*" 
berti  et  nomina  parentum  meoruro,  quondam  Dietheri  vide- 
^  licet  et  Petrissae^  nomen  quoque  patrui  mei,  quondam  militis 
de  Messbaeb  Niebelungi  scilicet,  in  libris  missalibus,  in 
quibus^  cottidie  missa  celebrari  consuevit,  ibidem  ex  illa  parte 
canonis  scribantur,  ubi  memoria  defunctorum  agitur  et  omni 
die  memoria  nostrum  in  missa  fiat,  Lego  etiam  hospitali  in 
BroBcbwibre  seu  •  pauperibus ,  firatribus  et  sororibus  ibidem 
degentibus  doas  carratas  seu  viginti  amas  vini,  ad  quas  sol- 
vendas  ipsi  micbi  singnlis  annis  tenentur,  prout  in  instru- 
meittO'  su|^er  boc  confecto  plenins  continetur,  ita  ut  hnjns- 
modi  vinuni  annaatim  vendatur  et  de  pecunia  de  eodemvino 
babita.  oam  die-  in  quadragesima  pisces  emantnr  et  albi  pa- 
nee  fiingnUSi  dieima  qoadragesimalibus  proportionaliter  distri- 
buenidi.paQfiMräbus  ibidem  degentibtts,  ut  saitem  illis  diebus 
unom  ferculun  de/poscibus  recentibos  cum  albis  panibuseis- 
dem  ministretur.  Singnlis  etiam  ctiebus  jejuniorum  extra 
quadragesimam  idem  fiat^  ia  qoantum  pecunia  de  bujusmodi 
vino  vendtto  babita  se  extendere  et  sufficere  ad  hocpossit. 
Item  lego  fratri  Wigando,  scilicet  frairi  minori,  quatuor  libras 
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hallensiuin,  fratri  Thomae,  fratri  videlicet  minori  et  quondain 
lectori  fratrum  minorom  in  Spira,  tres  libras  halleosium.  Item 
domino  Heinrico  de  Neckarawe  lego  par  vestium  melioran^ 
qaas  post  mortem  meam  relinquero,  cum  dappardo  et  dua- 
bos  libris  halleosiam.  Et  si  alia  Testimenta  sapererunt  seQ 
jodomeota  corpori  meo  attinentia,  distribuimtur  aliis  presbt* 
teris  in  ecclesia  Spirensi,  prout  execQtoribus  meis  visnm  ftie- 
rit  expedire.  Insuper  lego  fratribas  minoribas  generaliter  in 
Spira  quidquid  post  mortem  meam  saperesse  contigerit  de 
siligine,  spelta,  avena,  vino,  ita  tamen,  nt  vasa,  in  qnibas 
vinmn  oooservatum  fnerit)  hospitali  in  Branchwilre  restituant 
ipsi  fratres.  Item  lego  ipsis  fratribus  minoribos  qnidqoid  in 
parata  pecunia,  scilicet  in  hallensibus  et  in  alia  pecunia  et 
vasis  argenteis  et  carnibos,  caseis,  lignis  et  nniversis  hajos^ 
modiy  quae  domus  necessitati  quomodolibet  conservantur ,  si 
tamen  post  mortem  meam  ea  contigerit  superesse,  et  volo, 
at  nomen  meum  et  nomen  Alberti  in  libris  missalibus,  in 
quibus  apud  eoadem  fratres  minores  summa  missa  celebrttri 
consoeverit,  annotentur  in  illa  parte  canonis,  nbi  memoria 
defunctorum  agitur,  et  omni  die  perpetoo  apud  eos  in  missa 
memoria  nostri  fiat.  Singulis  etiam  diebus  anni  primi  post 
obitum  meam  numerandi,  quilibet  sacerdos  fratrum  miiiorani, 
quem  in  domo  eorundem  Spirae  commorari  contigerit^  nie^ 
moriam  mei  faciet,  cum  ipsura  missam^sive  in  cfvitätb  sive 
extra,  contigerit  celebrare.  Si  autem  de  personis  singuIaH^ 
ter  superios  expressit  aUquam  Tel  aliqnas,  scilicet  Wigan^ 
dum,  Thomam  seu  Heinricum  praedecedere  me  superstit^ 
contigerit,  quidquid  ddem  Tel  eisdem  a  me  legatum  fuerit, 
pauperibos  hospitalis  antiqui  in  Spira ,  qued  apud  sanctom 
Stephanum  joxta  domum  firatrum  theutonicorum  situm  est, 
lego.  Eisdem  etiam  lego  calicem  meum  cum  patena  et  vol^, 
ut  nomen  meum  et  nomen  Alberti  in  libris  missalibus,  In 
quibus  in  ecclesia  sancti  Stephani  praedicta  missa  celebrart 
consuevit,  annotentur  in  illa  parte  oanonis,  nbi  memoria  de» 
functorum  agitur,  et  omni  die  perpetuo  apud  eandem  eccle-* 
siam  inter  missarum  soUempnia  memona  nostri  fiat.  Ante 
omnia  autem  volo,  ut  debita  mea  ex  toto  et  integraliter  per- 
solvantur.  Executores  etiam  bnjnsmodi  mei  testamenti  con- 
stitno  decanum  Spkensem,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  Rude- 
geram  de  Dirna,  canonicum  ibidem,  decanum  eodesiae  sancti 
Gemani  extra  muros  Spirenses,  qui  pro  tempore  fuerit,  gnar-^ 
dianom  fratrum  minorom  in  l^ra  et  lectorem  ibidem,  qui  pro 
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tempore  fuerint  de  licentia  suorum  superorum,  et  quemlibet 
eorum  in  solidum  meam  constif^uo  executorem.  Hanc  itaque 
ordiDatiooem  meam  volo  valere  jure  codicillorum  et  jure 
cujuslibet  altimae  voluDtatis  et  prout  melius  valere  poterit. 
In  quoram  evidentiam  sigilla  honorabilium  dominorum  capi- 
tuli  SpirensiS  videlicet  et  judicum  curiae  Spirensis  appendi 
praesentibus  procuravi.  Nos  quoque  praefati  capitulum  eo 
clesiae  Spirensis  et  jndices  curiae  ibidem  sigilla  nostra  ad 
petitionem  praedicti  Johannis  praesentibus  duximus  appen- 
denda  in  testimonium  praemissorum.  Actum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quinto  decimo,  octavo  kal.  septembris. 


509.  Emich  Bischof  %u  Speyer  besiüiigei  den  von  seinen  varfahrem 
mit  dem  donmapitel  daselbst  abgeschlossenen  verkauf  der  rhein- 
überfahrt und  zolle  in  und  bei  Speyer,      1316  jan.  30« 

Joimicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Ad  universornm 
notitiara  deducimus  publice  profitendo  per  praesentes,  qnod 
nos  diligenti  consilio  et  matura  deliberatione  praehabitis,  con- 
tractum  seu  contractus,  obligationem  vel  obligationes  et  pacta 
initos  et  contractos  ^u  factos,  inita  seu  facta  inter  bonae 
memoriae  Fridericum  et  Sibotonem  Spirensis  ecclesiae  prae- 
dictae  episcopos,  nostros  praedecessores ,  ex  una  parte  et 
dilectos  in  Christo  •  •  decanum  et  capitulum  ecclesiae  nos- 
trae  Spirensis  praedictae  ex  altera  parte,  super  redditibas 
teloniorum  et  passagii  in  der  Lusse,  quos  iidem  praedeces- 
sores nostri  in  civitate  Spirepsi  et  ultra  Renum  apud  Spi- 
ram  et  in  Spira  habuerunt  et  specialiter  super  annuis  red- 
ditibus  trecentarum  librarum  hallensium,  quos  iidem  decanas 
et  capitulum  a  praedicto  domino  Friderico  justo  venditionis 
titulo  comparaverunt  seu  emerunt,  nee  non  super  redditibus 
annuis  septuaginta  sex  librarum  hallensium  et  duodecim  so- 
lidis  hallensium,  qui  eisdem  decano  et  capitulo  pro  servitiis 
solvendis  et  aliis  pensionibus  prius  debebantur,  ac  etiam  mis- 
sionem  in  possessionem  factam  dictis  decano  et  capitulo  a 
dictis  Friderico  et  Sibotone,  nostris  praedecessoribus,  et  ab 
ipsis  decano  et  capitulo  accepta,  initam,  habitam  et  haben- 
dam  super  redditibus,  pensionibus  et  debitis  Omnibus  et  sin- 
gulis  supradictis,  prout  etiam  in  literis  super  hoc  confectis 
plenius  continetur,  ratificamus,  ratos  et  gratos  habemus,  con- 
firmamus,  approbamus  ac  eisdem  consentimus,  consensum  et 
robur  firmum  ac  indissoiubilem  praesentibus  inpartimur.  Prae- 


cipientes  condactoribns  teloniorum  et  passagii  praedictoram, 
ut  ipsis  decano  et  capitalo  ecciesiae  nostrae  praedictäe  de 
redditibas  et  proventibus  roemorätis  satisfaciant  deinceps  ple- 
narie  ac  indilate,  proat  ipsi  decanus  et  capitulum  hactenus 
recepernnt  et  recipere  consuevertint  et  in  possessione  ac  per- 
ceptione  dictomm  reddituaro,  pensiönam  et  debitönini  pacifice 
exstiternnt  ac  ftaernnt,  promitteotes  nichilominus  contra  prae- 
dictos  contractus,  obligationes  seu  pacta  ac  contra  ratifica- 
tionem,  approbationem  et  consensus  nostros  rion  venire  aut 
facere  uUo  modo,  de  jttfe  vel  de  facto,  et  omnia  et  singala 
facere,  adimplere  et  cooperari,  quae  ad  utilitatcm,  robur, 
firmitatem  ac  defensionem  contractnum,  obligationnm,  pacto- 
rnm  et  redditnum,  pensiönam  et  debitornm  praedictorum  re- 
qairuntar  sen  reqoirentur,  expediunt  vel  expedire  videbantar 
et.  apad  sedem  apostolicam,  Moguntinensem  seu  aliam  ac 
apnd  majestatem  iroperatoriam  seu  regiam  ac  etiam  alibi, 
ubicunque  fuerit  vel  videbilur  nec^sarium,  utile  vel  op- 
portunum.  In  cujus  rei  te$timoninm,  approbationem,  rati- 
ficationem  et  confirmationem  sigillum  nostruni  praesentibus 
duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini  MCCCXVI.  feria 
sexta  ante  pnrificationem  beatae  Mariae  vli'ginis. 


■  r 


610.  Emich  bischof  %h  Speyer  urkundet  wegen  der  rheinübgrfahri 
bei  üdenheim.     1316  feb.  20. 

l^os  Emicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  tenore  prae« 
sentium  profitemur,  quod  omnia  pacta  et  conditiones  iniias 
inter  nobilem  virum  quondam  Heinricum,  comitem  de  Gemi- 
noponte  et  honorabiles  viros,  decanos  et  capitula  majoris 
et  Sanofi  Germani  ecclesiarum  Spirensium  super  passagio 
novo  kl  Utenheim  non  instaurando,  ratificamus  et  approba- 
mus  et  ea  omnia  et  singula  nos  inviolabiliter  observaturos, 
sicut  in  instrumentis  super  hoc  conrectis  plenius  cootineturi 
promittimus  per  praesentes.  In  ciyus  rei  testimonium  sigil- 
lum nostrum  praesentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno 
Domini  MCCCXVl,  sabbato  proximo  ante  festum  beati  Mat- 
thiae  apostoli. 

511.  Emick  bischof  zu  Speyer  bewilliget  dem  riiier  Dieiher  van 
Kirrweiler  die  nUHehenseha/t  an  dem  dortigen  ichlosse'  freun» 
den  übertragen  tu  dürfen,      1316  dee,  17. 

Nos  Emicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Ad  universo- 
rum  notitiara  volumus  pervenire,  quod  accedens  nostram  prae* 
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sollen  sie  auch  vnser  nachkommen,  bischo£Pe  zu  Spyv  in  dem- 
selben  schirm    desselben    lehens   hanthaben   vnd  schirmen. 
Ynd  mag  der  ritter  vnd  sin  erben,   die  vorgenannten,   dri- 
hundert  pfund  heller  oder  darunter  verbuwen  an  dem  vor- 
genannten husse  vnd  an  andern  buwen,  die  zu  dem  vorge- 
nannten husse  horcnt,  vud  also  wanne  wir  oder  vnser  nach- 
kommen bischoffe  zu  Spyr^    das  vorgenannte  lehenhuss  vod 
das  wir  in  darzu  geluhen  han  von  dem  vorgenannten  ritier 
oder  sinen  erben  mit  sechshundert  pfunt  guten  heller  wider 
kauften  vnd  in  dem  buwe,  den  sie  an  dem  husse  verbuwet 
hant,  oder  der  zu  dem  husse  hört,   gelten  biss  an  druhun- 
dert  pfunt  oder  darunter,  den  sie  kuntlich  mogent  gemachen 
mit  den  heiligen  oder  mit  andern  kuntschafft,  so   soll  der- 
selb  vnser  ritter  vnd  sin  erben,  vns  vnd  unserm  nachkom- 
men bischoffe  zu  Spyr,   dasselbe  lehenhuss  vnd  das  darzu 
benannt  ist,  ledigen  vnd  ledig  vffgeben   vnd   antworten  ane 
alle  geverde.    Were  aber,  daz  wir  dasselbe  lehenhuss  vnd 
darzu  hie  benannt  ist,  nicht  wider  kaufen  wolten  noch  er- 
mochten, so  mogent  sie  die  herrn  da  vorgenannt  vnd  der 
capitel  gemeinlich  mit  einander  wider  kaufen,  ob  wir  vnsern 
willen  vnd  vnser  Verhängnisse  darzu  geben,  so  wenne  wir 
auch  nicht  ansin,  so  mag  der  vorgenannte  capit«!  mit  ein- 
ander den  widerkauf  tun,  als  er  hievor  beschriben  ist.  Woli 
auch  vnser  vorgenamitur  ritter  oder  sin  erben  das  huss  vnd 
das  in  darzu  leben  btnennet  ist,  verkauffen,  so  soUent  sie 
es  vns  lassen  wissen  vnd  wolten  wir  den  widerkauf  nicht 
tun,  so  soUent  sie  den  widerkauf  dem  capitel   bieten,    vnd 
wolte  der  vorgenannte  capitel  den  widerkauf  auch  nit  tun, 
so  mag' vnser  vorgenannte  ritter  und  sin  erben,    das  vor- 
genannte  lehenhuss  vnd  das  darzu  zu  lehen  geluhen   ist, 
furbass   verkaufen  ane  geverde  zu  allem  dem  rechten  vnd 
bescheidenheide,  als  wir  demselben,  vnserm  ritter  vnd  sinen 
erben  das  vorgenannte  geluhen  han.t,  als  davor  bescheiden 
ist.    Wir  lihen  auch   vnserm  ritter  vnd   sinen   erben,    den 
vorgenannten,  zu  einem  rechten  erbelehen  vnser  gut,  das  wir 
hant  zu  Kirwilre  in  der  marke,  das  da  heiset  das  reder  gut 
.mit  allem  dem  rechten,   daz   darzu  höret  vnd  als  wir  vnd 
vpser  vorvarn  bischoffe  zu  Spiro  daz  selb  besessen  vnd  be- 
habt baut,  abe  zu  losen  mit  dem  husse  als  davor  geschrie- 
ben stet.    Zu  vrkunde  etc.  .Datum  anno   Domini  millesimo 
trecentesimo  decimo  septimo,  feria  sexta  proxima  post  diem 
beati  Valentini. 
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514.  Enüch  hischaf  %n  Speyer  erlaubt  dem  ßficelaus  ven  l9ii§^Un§en 
.  lehengüler  zu  Wuituheim  %u  verkaufen,      1317   aprü  26. 

J3ios  Emicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Ad  universo- 
rum  notitiam  volamus  pervenire,  quod  nos  ob  rationabiles 
causas  Nicoiao  de  Empbelingen,  castrensi  nostro  dilecto,  ven- 
dendi  duo  maldra  bladi  de  redditibus  castrensis  feodi,  quod 
a  nobis  et  ecclesia  nostra  habere  dignoscitur  in  villa  Reins- 
heim,  liberam  potestatem  concedimus  per  praesentes.  Datttm 
sab  sigillo  nostro  anno  Domini  MCGCXVII.  feria  tertia  post 
domiDicam  Jubilate. 


515.  Ludwig  IV.    kSnig  bestätiget   die   rechte    und  freiheiten    der 
stuklbrüder  %a  Speyer,     UeideUterg,  1317  mai  13. 

IM  OS  Ludovicus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augus- 
tus.  Recognoscimus  per  praesentes,  quod  omnia  privilegia, 
libertates,  si  quas  reb'giosi  viri,  fratres  sedinm  ecclesiae  Spi- 
rensis, a  divis  nostris  praedecessoribus  obtinoerunt  et  habue- 
runt  et  habere  dignoscuntnr,  siye  in  possessionibus  et  bonis 
in  civitate  Spirensi  et  extra  ubicunque  sitae  fuerint,  nee  non 
personae  eornm,  sive  in  exactionibus ,  precariis,  angariis  et 
praeangariis,  quod  sint  et  debeant  esse  liberi  et  immunes  et 
sab  protectione  regnm  et  Romanorum  imperatorum  specialis 
praesertim  quam  dicti  fratres  regni  nostri  et  divornm  regum 
esse  elemosinarii  dignoscontur,  quam  gratiam  ratificamus,  ap- 
probamus  et  etiam  praesentibus  confirmamus,  recipientes  die- 
tos  fratres  in  nostram  protectfonem  et  defensionem  specialem, 
noientes,  ut  ipsi  vel  aliquis  eorum  in  personis  vel  rebus  eo- 
rum  a  quocunque,  cnjuscnnque  conditionis  aut  Status  existat, 
in  aliquo  molestenlur.  Et  si  a  quocunque  eos  molestari  con- 
tigerit,  regiam  non  effugiat  ultionem.  Ex  superabundanti  etiam 
pietatis  nostrae  dementia  praedictis  fratribus  hanc  gratiam 
duximus  faciefidam,  quod  bic,  quem  supra  curiam  suam  sitam 
in  villa  Mutterstat,  quae  vulgariter  stulbruderhof  nuncupatur, 
locare  duxerint,  cuicunque  etiam  idem  ex  servili  conditione 
pertineat,  ab  omni  steura  et  petitione  ac  quolibet  genere 
exactionis  quoad  personam  suam  über  sit  penitus  et  exemp- 
tus  et  indemnem  ipsum  conservare  volumus  per  officiatos 
nostros  et  imperii  praesentes  quoslibet  et  futuros«  In  cujus 
rei  testimonium  has  literas  conscribi  et  nostrae  majestatis 
sigillo  jassimus  cummuniri.  Datae  in  Heidelberg,  tertio  idus 
maji,  anno  Domini  MCCCXVII.  regni  vero  nostri  anno  tertio. 
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516.  Sehweikard  prmnmial  des  H^ilhelmiter  ordens  verspricht  für 
das  ff^iUtelmiter  kloster  %u  Speyer  die  rechte  des  dortigen 
domcapitels  in  nichts  %u  beeinträchtigen,      1317  j'imi  7, 

l^overint  nniversi  praesentium  inspectores,  qaod  coram  no- 
bis  jadicibas  curiae  Spirensis  in  figura  judicii  constitatas, 
frater  Swickeras,  prior  provincialis  fratrum  ordinis  sancii 
Wilbelmi  per  Alimaniam,  pro  se  et  ordine  praedicto  saisque 
successoribas  oniversis  se  adstrioxit  suosqae  saccessores, 
nee  non  adstringit  et  obligat  per  pr^esentes,  quod  necipse, 
nee  successores  bona  immobilia  sita  in  terntorio  sea  finibas 
et  districtu  capellae  sancti  Marei  extra  muros  Spirenses, 
eidem  ordini  pro  babenda  ibidem  domo  conventuali  incorpo- 
ratae,  ubicunque  sita,  quocamqne  etiam  nomine  censeantur,  cen- 
sualia  decimalia,  aut  quibascanque  aliis  juribus  ad  ecclesiam 
Spirensem  pertinentia,  nullo  titalo  sibi  debeant  nsurpare. 
comparare  aut  se  elias  intromittere  de  eisdem,  nisi  de  con- 
sensu  et  bona  voluntate  decani  et  capituli  ecclesiae  Spiren- 
sis, ipsis  desuper  specialis  licentia  tribaatur,  salvis  etiam 
jaribas  episcopalibus  et  arcbidiaconalibus  de  dicta  capella 
in  perpetunm  cedentibus  et  faciendis  de  jure  vel  consuetn- 
dine,  sicut  de  ipsa  capella  hactenns  fieri  consuevit,  quibus 
yidelicet  Domino  episcopo  et  archidiacano,  qui  pro  tempore 
faerint,  nuUum  in  suis  juribus  quibuscunque  praejudicium  ge- 
neretur,  non  obstantibus  literis,  instrumentis ,  privilegiis  et 
libertatibus  praefato  ordini  a  sede  aposiolica,  a  divis  impe- 
ratoribus  aut  alias  undecunque  indultis  seu  in  posterum  in- 
dulgendis ,  babitis  seu  babendis,  cujuscunque  tenoris  existant, 
quibus  Omnibus  idem  frater  Swickerus  suo,  sui  ordinis  et  suo- 
rum  successorum  nomine  renuntiavit  et  quoad  praemissa  re- 
nuntiat  praesentibus  penitus  et  in  toto  renuntiando  etiam  quo- 
ad omnia  praedicta  nomine  quo  supra  omnibus  et  singulis 
defensionibus,  actionibus  et  in  petitionibus  juris  vel  facti, 
consuetudinis  et  statuti ,  quibus  ad  veniendum  contra  prae- 
missa possent  suffragari,  in  judicio  vel  extra,  per  se  vel 
alium  aut  alios,  dolo  et  fraude  penitus  circumscriptis.  Pro- 
misit  nihilominus  idem  frater  Swickerus  provincialis,  se  cu- 
raturum  et  facturum,  quod  generalis  ordinis  praedicti  prae- 
'  roissa  omnia  per  eum  facta  ratificet  et  super  eo  literas  obli- 
gationis  consimiles  pro  se  et  toto  ordine  tribuat  sigiilo  suo 
sigillatas,  infra  annum  a  data  praesentium  computandum. 
Ad  praemissa  quoque  omnia  et  singnla  implenda  et  inviola- 
biliter  observanda  nos  ipsum  fratrem  Swickerum  provincia- 
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lern  et  suos  successores  ex  confessionibus  et  obligationibns 
coram  nobis  in  jure  factis  sententioDaliter  condempnamus, 
damus  desuper  has  literas  nostri  sigilli  manimine  roboratas. 
Actum  anno  Domini  MCCCXVII.  feria  tertia  post  octavam 
dominicae  Trinitatis. 


517«  Emich  bischof  zu  Speyer  verleiht  dem  ritter  Diederich  ge* 
nannt  Relresals  von  Heppenheim  ein  lehen  auf  Kesienburg, 
1318  april  1. 

Wir  Emich  von  Gots  gnaden  ein  bischof  za  Spire ,  dan 
kunt  allen  den,  die  dysen  brief  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  durch  gemeinen  dienst,  den  vns  und  vnserme  stifte 
der  vrome  ritter  Diederich,  genannt  Kelresals  von  Heppen- 
heim, gedan  hat  vnd  noch  dun  mach,  demselben  ritter  za' 
eine  ledige  bargmanne  zu  Kei^tenburg  gewunnen  bant.  Vnd 
vmbe  soliche  manschaft,  lihen  wir  ime  vnd  allen  sinen 
erben  zu  eine  rechte  ledigen  barg  burglehen  achtehalb  mal« 
ter  vnd  zwantzig  malter  korngulde  vf  aller  vnser  gulde  za 
Kirwilre,  ez  sie  zehende  oder  eigen  gut,  wie  man  gulde  be- 
nennen nsag,  daz  man  demselben  ritter  oder  sinen  erben, 
die  achtehalp  vnd  zweintzig  roalter  korn^s  alle  jähr  gebe 
vnd  reihe  von  der  vorgenannten  gulte  cwischen  den  'zwein 
vnser  frawen  dagen,  der  eresten  vnd  der  lesten«  Vnd  were, 
daz  an  der  gulte  zu  Kirwilre  gebreste,  daz  demeselben  ritter 
oder  sinen  erben  nith  in  vollen  geschehen  emnoche  ir  vor- 
genannten lehenes,  so  sol  man  in  den  gebresten  ervollen 
von  allen  vnsern  gölte  zu  Veningen  alle  jähr  cwischen  den 
vorgenannten  vnsern  frawen  dagen.  Vnd  so  wanne  wir  oder 
vnser  nachkommende  byschofe  zu  Spire  daz  vorgenannte 
lehen  von  dem  vorgenannten  ritter  oder  von  sinen  erben  mit 
zehen  pfunden  vnd  hundert  pfunden  heuern  gelosent  vor 
sant  Georien  dage,  so  sol  die  vorgenannte  korngulte  ledig 
wider  an  vns  vnd  an  vnser  stiit  vallen  vnd  sol  derselbe 
ritter  vnd  sine  erben  der  vorgenannten  manschaft  ledig  sin. 
Were  aber,  daz  wir  oder  vnsern  nachkommende  byschofe 
za  Spire  daz  vorgenannte  lehen,  losent  nach  sante  Geo- 
rien dage,  so  sol  derselbe  ritter  oder  sine  erben  die  gulte 
des  vorgenannten  lehenens  noch  danne  des  jares  innemen, 
also  da  vor  bescheiden  ist  vnd  sol  auch  dieselbe  gulte  an 
vns  vnd  an  vnsern  stifte  ledig  vallen  vnd  sulient  sie  irre 
manschaft  ledig  sin.  Und  darombe  zu  eine  stedigen  vrkunde 
der  votrgescbriebenen  worte  han  wir  vnser  ingesiegel  ge* 
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benket  an  disen  brief.  Der  gegeben  wart,  do  man  zaite  von 
Cristns  gebarte  druxeben  hundert  vnd  darnach  in  den  achi- 
zehenden  an  dem  samesttage  vor  mittelfasten.' 


518«  Emieh   bischof   ztt   Speyer    mehrt   dem   riffer   Arnold  von   Cm- 
gassen  dessen   bttrglehen.     1318  a/nrü  15. 

l^ir  Emich  von  Gots  gnaden  ein  bischof  zu  Spire,  tun 
kunt  allen  den,  die  diesen  brief  sebent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  durch  geneme  dienste,  den  vns  vnd  vnserm  Stift 
vnser  getruwe  ritter  Arnolt  von  Engassen,  getan  bat  vnd 
noch  getun  mag,  im  sin  burglehen  gemeret  han,  mit  sechs 
pfunt  heiler  geldes  vnd  han  im  die  bewiset  vJQT  vnserm  klei- 
nen zehenden  zu  Venyngen,  daz  er  die  alle  jare,  do  nemen 
sole.  Vnd  es  sollen  noch  wir  noch  vnser  aniptlute,  noch  je- 
mand vzicht  do  von  neme  oder  ungrife  biz  derselb  ritter 
die  sechs  pfunt  gentzlich  vor  ab  geneme.  Dwanne  auch  wir 
oder  vnser  nachkommen  bischofe  zu  Spire,  die  sechs  pfund 
gelts  mit  sechzig  pfunt  heilem  gelosen,  so  sullen  sie  ledig 
wider  an  uns  vnd  an  vnsern  stift  vallen.  Vnd  dar  vmb 
zu  einem  vrkunt  geben  wir  disen  brief  besiegelt  mit  vnserm 
insigel.  Datum  et  actum  anno  Domini  millesimo  trecente* 
simo  decimo  octavo,  sabbato  ante  pahnarum. 


519.  Emich  hisehof  %u  Speyer  gestattet  den  Wiederaufbau  der  pfan^ 
kirche  9»  Mettenheim  und  bestimmt  den  geholt  des  pfarrver- 
Walters.     Speger,  1318  mai  11. 

Jtiiroicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis,  religiosis  viris,  . , . 
abbati  et  conventui  monasterii  de  clanstro,  quod  vulgariter 
Hemmenrode  dicitur,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis  dioece- 
sis,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Decet,  ut  piis  votis  bene- 
volum  accommodemus  assensum.  Eapropler  cum  vos  m  loco 
antiquitus  Medenheim  nominato,  qui  nunc  Novacuria  dicitar, 
Spirensis  dioecesis,  ecclesiam  parocbialem  olim  dirutam  reae- 
dificare  et  vicarium  perpetuum,  per  vos  arcbidiacono  loci  prae- 
sentandum,  ordinäre  pie  decreveritis,  ita  ut  idem  vicartus, 
praebenda  seu  redditibns  triginta  tluorum  maldrornm  siligi- 
nis  et  quatuor  librarum  hallensinm  percipiendis ,  medietate 
scilicet  a  possessoribus  Novaecuriae  et  bonorum  attinentiam 
seu  incolis  ibidem,  et  alia  medietate  a  vobis  annis  singulis, 
sit  contentus,  portans  nichilominus  tanquam  vicarius  pro  soa 
portio^e  onera  debita  et  consueta,  tam  episcopalia  quam  alia 
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incumbeniia.  Nos  ipsam  ordinationem  ratam  et  gratam  ba- 
bented,  ipsam  praesentibus  confirmamus  ac  eidem  nostrum 
consensum  et  robur  pleDum  adbibemus  ac  tribuimus,  volentes^ 
ut  vos,  .  .  .  abbas  et  conventus  praedicti,  universas  decimat, 
majorem  scilicet  et  minutam,  atque  fructus  residnos  dictae 
ecclesiae  Medenbeim  seu  Novaecuriae,  prout  vobis  a  nostris 
praedecessoribus  de  consensu  capitali  nostri  et  confirmatione 
sedis  apostolicae  sunt  concessi  et  bactenas  a  vobis  pacifice 
possessio  libere  babeatis  et  in  perpetuum  possideatis.  Nee 
ultra  praedictam  ordinationem  et  praebendam  vicario  depu- 
tatam  possitis  ab  ipso  vicario  vel  a  qnocunque  alio  in  pos- 
terum  quomodolibet  praegravari.  Datum  Spirae,  anno  Domini 
MCCCXVIII.  feria  quinta  post  dominicam  Misericordia  Domini. 


520*  Jutta  von  MuMsbach  stiftet  eine  altarpfründe  und  ein  ewiges 
licht  in  den  Johanniter  hof  %u  Speyer.     1318   tnai  18. 

j^ios  frater  Hetzekinus  de  Berstad,  commendator  sacrae 
domus  bospitalis  sancti  Johannis  Jerusalem  in  Franckford, 
nee  non  per  mediam  bainliam  Alemaniae  ejusdem  domos 
praeceptor  et  frater  Helpbericus  de  Rudink^im,  commendator, 
lotusqne  conventus  m  Heimbach,  ordinis  ejusdem,  tenore  prae- 
sentium  constare  volumus  universis,  quod  cum  bonesta  pnella 
Jutta,  filia  quondam  Gerbardi  militis  de  Mnsbacb,  perpetuam 
praebendam  sacerdoti  nostri  ordinis,  in  curia  nostra  in  civi- 
tate  Spirensi  officiandam,  instituerit  et  tandem  fratri  Ecke- 
hardo  de  Hatspbelt  ex  nunc  deputaverit  quoad  vixerit  pos- 
sidendam  et  ad  ipsam  praebendam  triginta  quinque  maldra 
siliginis  et  unam  carratam  vini  annuae  pensionis  donaverit  ex 
nunc  et  post  miortem  suam  vigmti  octo  talenta  olei  ad  ha; 
bendum  lumen  perpetuum  coram  altari  dictae  praebendae,  con- 
ditione  seu  poena  hac  adjecta,  quod  si  dictus  frater  Ecke- 
hardus  seu  ejus  in  dicta  praebenda  snccessor  per  nos  sive 
nostros  successores^  aliqualiter  impedirentur,  quominus  red- 
ditibns  ipsius  praebendae  uti,  frui  et  percipere  pro  suis  usibus 
plene  non  possent  et  impedimentum  bujusmodi  infra  mensem 
non  tolieretur  seu  reformaretur,  quod  ex  tunc  mense  hiyus- 
modi  elapso  decanus  ecclesiae  Spirensis,  qui  pro  tempore 
fuerit,  ipsam  praebendam  sacerdoti  idoneo  saeculari,  cui  vo- 
luerit,  jus  habeat  conferendi  et  conferat  ipso  facto,  nostra 
seu  successorum  nostrorum  contradictione  qualibet  non  ob- 
stante.    Nos  vero  frater  Hetzekinns  et  frater  Helpbericus 
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'i[rräedicti  dutta«  ipraefatae  Tohintäti  taiki  sakibri  resistere  no- 
l^tfte's ,  sed  potias  in  qaafntuiti  possuraus  promoventes,  ordi- 
iiftttdiii  poenfte  praedictäe  spoitte  consentiinus  et  consensum 
')irO)3truih  exprfesisnin  praesenfibds  exhibemus.  In  cujus  rei 
t^stimOliiutii  et  roboits  firiäfitatem  nos  frater  Hetzekinus  prae- 
fatds  sigUhmi  nostrum,  nee  non  frater  Helphericns  commen- 
tfator  et  conventus  in  Heimbach  praedicti,  sigillum  nostri  cön- 
Veiitus  praesiButibus  duximifs  appendendum.  Datum  anno  Domini 
^€CCXVlII.  feria  quinta  ante  dominicam  Cantate  Domino. 


Vtl,  Heii4i4ch  abi   und   der  canvent  des  klosters  Hemmenrode  ver- 
kaufen Neuhof en  8amm4  xugehörungen.      1318. 

In  nomine  Domini,  amen.  Ne  memoria  eorum,  quae  gerun- 
tur  in  tempore,  successn  temporis  evanescat,  nos  fjrater  Hein« 
ricas  abbas  et  conventus  monasterii  de  claostro,  quod  vul- 
gariter  Hemmenrode  dicitur,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis 
^dibiecesis,  praesemtis  scriptiiserie  preffitemur  apperte,  adom- 
niüm  tarn  pi^ei^enitium ,  quam  fiiturömm  pervenire  notitiam 
Cttpietat^s,  quod  cum  grangia  nostra,  quae  dicitur  nova  curia 
prope  Splram ,  multis  "et  magnis  esset  pensionum  ac  debi- 
toitmi  öneribus  aggravata  et  obligata  in  tantum,  quod  ex 
litfpotentia  solutionis  pensionum  ipsius  esset  in  promptu  ad 
inanus  extraoeas  totaliter  et  perpetualiter  devolvenda,  deli- 
bei'atioiie  dilrgenti  et  multis  tractatibus  praebabitis,  cum  ipsa 
^idtigia  nulta  alia  via  nostro  monasterio  minus  nociva  et 
magis  -utilis  posset  a  praedictis  pensionibus  ac  debitis  rele- 
vari,  candieiti  novam  curiam  nostram  cum  omnibus  bonis  at- 
tinentibus,  scilicet  ägris,  vineis,  pratis,  silvis,  nemoribus, 
piscariis,  pascnis,  virgultis,  terris,  cultis  et  incultis  infra  ter- 
minos  et  m'arcam  dictae  curiae  sitis,  una  cum  parte  nostra 
Hemoris  dicti  recbholtz,  agro  monialium  et  centum  jugeri- 
bus  sitis  infra  marcam  villae  Schiverstat,  accedente  ad  hoc 
permisiäione  et  consensu  reverendi  patris  nostri,  domini  ab- 
batis  Glaraevallis ,  superioris  ac  visitatoris  nostri  monasterii 
aiitedicti,  decima  majore  et  minore  omnium  dictorum  bono- 
rtnn  et  novalium,  scilicet  bladi,  vini,  foeni,  raparum,  fructuum, 
olerüm,  animalium  ac  omnium  caeterorum  decimalium,  nee 
uon  liorreo  ttno  pro  retentione  et  excussione  dictae  nostrae 
deeiäiae,  nobis  deputato,  de  quo  tarnen  quinque  solides  bal- 
fensium  dabimus  attnuatim,  nostro  monasterio  perpetualiter 
ireservatis,  quam  etiam  decimdlm  jßer  tlos  colligere  vel  aiiis 
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qinbascQDqiie  voluerimas  coDjßedere  poterimus,  vendere  vel 
locare,  contradictione  qualibet  et  cqaslibet  no^  obaUnt/^: 
justo  venditionis  titiilo  vendidioias  mediantibqs  conditioiul^iifir 
iofrascriptis,  hooestis  et  discretis  viris,  Tbeoderico  de  Lyh 
niDgeo,  dicto  Zöllner,  Gotzooi  et  Dymaro  fratribus  de  Damii^ 
stat,  militibus,  Goischalco,  dicto  Schaf,  etMicolao  de  aurea 
ove,  civibas  ao  eoram  heredibas,  omni  eo  jure,  qao  nos.  et 
nostrum  mooasteriom  dicta  bona  hucasque  possedimus,  pef- 
petoaliter  possidenda  cam  ooeribus  infrascriptis,  scilicet  qaa- 
draginta  solidoriun  hallensiuip  dictis  Walt  de  Qechtheiiliy 
viginti  daorum  solidorum  haUensiiim  ecclesiae  sancti  Germsa;^ 
Spirensis,  et  quatuof  unciaram  halleBsiuin  solvendarum  coir 
dam  de  Lachen,  censibas  perpetuis,  a^ro  uno  et  karme^ 
raparum  pensione  annua  et  perpetua  viginti  et  quinqne  maV 
drorom  süiginis,  item  pensionibcus  quadring^ntorom  et  ^ex^r 
giota  qoatoor  maldrorom  süiginis  sub  gratia  reemendi,  pront 
ia  literis  dictaram  peiusionam  plenias  continetur,  omne  jufi 
nostrum,  proprietatem  et  dominium,  quod  in  praedicta  curia 
et  bonis  attinentibus  habuimus  una  cum  literis  et  instrumeo,-^ 
tis  qutboscunqne  super  dicta  curia  et  bonis  attinentibus  h^- 
bitis  et  obtentis  in  ewptores  praedictosr  et  eorum  herede$ 
pleno  jure  perpetualiter  transferentes,  decima  duntaxat  ma- 
jore et  minuta  cum  horreo,  «t  praedictum  est,  nobis  salva^ 
pro.  quatuor  milUbus  librarum  et  trecentis  libris  haUensium, 
de  quibus  duo  millia  et  quinque  tibrae  nobis  emptores  pr^e- 
dicti  tradiderunt  et  solverunt  in  pecunia  numerata,  caetera^, 
vero  duo  millia  dueentaa  nonagiata  quinque  libras  nobia  pro 
onere  dictarum  pensionum  siliginis  defalcarnnt,  quam  pecu- 
niam  nobia  traditam  et  solutam  in  reemptioneni  aliarum  peor 
sionum  scilicet  centum  octagioto  duorum  maldrorum  siligini« 
annuae  pensionis  ac  etiam  in  solutionem  debitorum  prae- 
dictae  novae  curiae  et  bonorum  attinentium,  nos  recognos- 
cimus  iategraliter  convertisae^  exceptiocil  non  numeratae,  nQfi 
traditae ,  non  solutae  nobis  pecuniae  renuntiäntes  simpliciter 
et  expresse,  offestirationem  quoqiie  pubUcam  et  refutationeni 
facientea  eisdem  et  ipsorum  heredibua  de  pecunia  memor^ta 
et  pactum  de  uUerius  non  petendo.  Quas  yenditioneni  et 
tran^lationem  praedictae  novae  curiae  et  tonorwa  attinevit 
tjum  in  emptores  praediclos  et  eorum  hcredes  pro  »obia  c^t 
nostris  successioribus  obaervare  perpetualiter  pron^ittimqa  \h 
libatas,  nee  per  nos  vel  per  quasonnqne  personaa  oontfa* 
venire  quovia  mQi(^y  in  judioio  vel  «tr«  judimuiU}  Umd^ 
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dolo  et  captionibus  quibnslibet  penitus  circumscriptis.  De 
warandia  vero  seu  evictione  proprietatis  praedictae  curiae 
et  bonoram  omniam  attinentiam  nullam  aliam  caatiopem  prae- 
dictis  emptoribus  praestare  tenemur,  praeterquam  literas 
praesentes  venditionis  et  translationis  cariae  praedictae  et 
bonorum  attinentium  in  ipsos  et  eorum  heredes  cum  consensu 
patris  nostri,  superioris,  abbatis  Claraevallis  snpradicti,  una 
cum  Omnibus  literis  et  instrumentis  a  quibuscunque  personis 
SQper  dicta  curia  et  bonis  attinentibus  per  nos  hucusque  ha- 
bitis,  hoc  solo  excepto,  quod  si  aliqui  census  plures  vel  pen« 
siones  aliae  praeter  census  et  pensiones  praescriptos  super 
curia  et  bonis  attinentibus  reperti  fuerint,  illos  vei  illas  pro 
rata  scilicet  pro  qualibet  libra  decem  libris  hallensium  et 
pro  quolibet  maldro  siliginis  quinque  libris  hallensium  tene- 
bimur  resarcire,  renuntiantes  quoad  hoc  omni  privilegio  fori 
eCGlesiastici,  exemptionis  et  cujuslibet  alterius  libertatis  no- 
bis  et  ordini  nost'ro  a  sede  apostolica  seu  a  divis  impera- 
toribns  vel  a  quibuscunque  personis  aliis,  in  quacunque  dig- 
nitate  constitutis,  concessis  et  indultis,  omni  etiam  impetra- 
tioni,  actioni  et  exceptioni  doli,  mali,  metus  et  in  factum  ac- 
tioni,  literis  impetratis  et  in  posterum  impetrandis,  in  inte- 
gram  restitutioni ;  insuper  et  omni  auxilio  et  beneficio  juris 
canonici  et  civilis,  quae  nobis  et  ordini  nostro  ex  nunc  com- 
petere  possent  vel  in  futurum,  per  quae  praedicta  venditio 
et  transactio  possent  aliqualiter  impediri,  irritari  vel  rescindi 
ac  specialiter  constitutioni,  qua  deceptis  ultra  dimidium  justi 
pretii  subvenitur,  juri  quoque  dicenti  generales  renuntiatio- 
nes  non  valere.  Verum  cum  patrem  misericordiarum  et  bo- 
norum omnium  largitorem  ad  ampliora  et  continua  suae 
gratiae  dona  obtinenda  per  cultus  sui  ampliationem  debea- 
mus  devotius  provocare,  ad  ipsius  laudem  perpetuam  et  ho- 
noriem  inter  nos  et  emptores  praedictos  taliter  est  condictum. 
quod  cum  processu  temporis  ecclesia  antiqua  fuerit  reaedi- 
ficata,  dicti  emptores  et  eorum  heredes  aut  incolae  ibidem 
commorantes  ipsorum  nomine  vicepastori  seu  sacerdoti  dic- 
tam  ecclesiam  officianti,  sedecim  maldra  siliginis  et  duas 
libras  hallensium  annis  singulis  in  subsidium  praebendae  sibi 
assignandae  dare  et  assignare  perpetuo  tenebuntur,  praesen- 
tationem  dicti  vicepastoris  archidiacono  loci,  jure  quoque 
patronatus,  incorporatione  sive  unione  reddituum  et  proven- 
tunm  dictae  ecclesiae,  quae  in  literis  incorporationis  et  unio- 
ms  Medenheim  nominatur^  perpetuo  nobia  et  nostro  monas- 
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terio  reservatis.  In  quorum  omniam  testimonium  ac  debiti 
roboris  perpetuam  firmitatem  bas  literas  sigillis  nostro,  quo 
nos  et  conventas  noster  utimur.  reverendi  patris  nostri,  do- 
oiini  abbatis  Claraevallis,  visitatoris  et  superioris  nostri  prae- 
dicti  ac  bonorabilium  virorum  dominorum,  judicum  curiae 
Spirensis,  decernimas  roborandas.  Et  nos  frater  Matthaeas^ 
abbas  Claraevallis  praedictus,  ordinis  Cisterciensis,  Luigo* 
nensis  dioecesis^  pater,  visitator  et  superior  inonasterii  de 
Hemmenrode  praedicti,  venditionem  et  translationem  curiae 
et  omnram  bonpriun  eidem  attinentium  praediciorum,  per  di- 
lectos  filios  abbatem  et  conventnm  de  clanslro  sive  Hern* 
menrode,  nt  praemittitur,  factas  ac  omnia  praemissa  aucto« 
ritate  patema  et  nobis  in  generali  capitnlo  nostro  anno 
proximo  praeterito  apud  Cistercium  celebrato  specialiter 
commissa,  ratificamus,  approbamus  et  nostrum  consensom 
benevolum  eisdem  adbibemus,  sigillum  nostrum  in  ipsomm 
confirmationem  et  testimonium  praesentibus  appendentes.  Et 
DOS  Theodericus  de  Lyningen  dictus  Zollner,  Gotzo  et  Dy« 
mat*us  de  Dannestat,  milites,  Gotschalcus  dictus  Scbaf  et 
Nicolaus  de  ove  aurea,  cives  Spirenses,  emptores  supra- 
dicti,  praemissa  omnia  profitemur  esse  vera  et  nos  ac  nos- 
tros  heredes  ad  omnia  et  singula  supradicta  sub  sigillo  do* 
minorum  judicum  praedictorum  adstringimus  inviolabiliter 
observanda.  Nos  quoque  judices  curiae  Spirensis  praedicti 
ad  rogatum  et  preces  religiosorum  virorum,  abbatis  et  con* 
ventus  monasterii  de  Hemmenrode  praefatorum  ac  honesto- 
rum  virorum  Tb.  Gotzonis  et  Dymari  militum  ac  Gotscbalci 
et  Nicolai,  civium  Spirensium  praefatorum,  sigillum  curiae 
nostrae  duximus  praesentibus  in  praemissorum  testimonium 
appendendum.  Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo  decimo  octavo. 


522.  Heinrich  ahi  und  der  canvent  van  Hemmenrode  verkaufen 
Speyerer  bürgern  ihren  hof  und  ihre  guter  %u  Affellerloch  bei 
¥Valdsee.     1318  juni  30. 

JMoverint  universi  praesenlium  inspectores,  quod  nos  frater 
Heinricus  abbas  et  conventus  monasterii  de  Hemmenrode, 
ordinis  Cisterciencis,  Treverensis  dioecesis,  curiam  nostram 
Affolterlocb  et  bona  attinentia  discretis  viris  Nicoiao  de 
ove  aurea  et  Gotscbalco  dicto  Schaf,  civibus  Spirensibus,  nee 
non  Heilmanno  dicto  Holtmunt,  civi  Wormatiensi,  vendidi- 
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moBj  tali  cMäitiOQe  mediante.  scilicet  quod  d«  boiiis  diotine 
ciiriae  atttneBtibus,  sitis  infra  terminos  villae  Walsbeim,  tan* 
tum  nniun  ara^raoi  sive  unius  aratri  agricaltura,  domino  epis- 
copo  Spireusi  es^actiones,  quae  valgariter  dicantqr  beytda, 
anottatim  solvere  teneatar,  de  aliis  vero  ejusdem  curia«  boois 
sive  aratris  exactioaea»  aliquam  a  tempore,  a  quo  non  exstat 
lueMüria ,  qnquaan^  dedimus ,  licet  de  ipsa  danda,  etiani  de 
^is  daobfift  aratris,  aliquAndo  a  villanis  dictae  villae  fueri- 
Wi»  impediti.  Si  vero  dicti  efliptores  per  jus  conviaeti  fqe- 
ri«it,  quod  de  pluriMis  quam  de  uno  aratro  exactiones  dare 
tei^»aatur,  quidqiud  ultra  exacüones  auius  avatri  dare  per 
jus  arctabttnUur,  ~B0fi  seeundum  formam  literarum  venditionia 
Cüiriae  praedictae  ipsi^  te^bimur  resareire.  Praedicti  etiaa» 
emptores  tenore  praasentiofli  publice  profiteotur,  quod  ip^i 
o^Qj^siooe  exactionis  de  jure  unius  aratri  annuatim,  ut  pra««- 
miesaiB  est,,  daiidae,  oos  impetere  non  possunt,  neque  debe«l, 
nee  ratione  dicti  oneris  aliqua  actio  competil  ipsis  eontra 
neu»,,  cum  hnjusmedi  oum  exactionis  cum  caeteris  oneribus 
piraefatae  euriae  de  voluntate,  scitu  et  assensu  emptorum 
preedictorum  non  fuerit  insertum  literis  venditionis  curiae  an« 
te^^ae.  In  quorum'  omniuBi  testiroenium  sigillum  nostrom 
noa  eam  sigiUis  Nicolai  de  aurea  ove  et  Gotschalci  dicti 
S^af,  civiuia  praedictornm,  praesentibus  estappensum.  No« 
(l^eque  JNicolaus  et  Gotschalcus  emptores  praedicti  sigiUa 
noatra  pro  nobis  ac  Heilmanno  dicto  Holtmunt  supradicto  et 
nostris.  heredibus  literis  praiesentibus  apposuimus  in  testimo- 
nimn  O0Huum  praemissorum.  Datum  anno  Domini  mcCGXVUt 
in  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum« 
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523.  Mardus  scholaster  %u  St  German  bei  Sft^er  urkundei  wie  4et 
weg  zur  Lussheimer  und  Rheinhauser  fahrt  hergerichtet  wurde, 
1318  aug,   14. 

MÜdfQ  H.  dictids  magister  Marcitts,  scolasticus  ecclesiae  aaiicti 
Gernani  Spirensis,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Tenore 
praesentium  in  publicam  deduco  notitiam,  quod  regnante  se- 
refiissimo  domino  Radolfo,  reg^  inclito  Romaaorum  ac  vene- 
rabili  patre,  domino  Friderico  de  Bolandia,  curiae  pontificali 
Spirensi  praesidente,  exatmctie  viarum  eis  Renum  tendentiiu» 
ad  duo  passagia  versus  civitatem  Spirensem ,  videlicet  in 
Lassheim  et  in  HusaB,  sqmme  neeessaria  et  expediens  utili- ' 
tati  pubKcaß)  levi  (jpiAdam  inspiratiom  ^t  confidentia^  quao 
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MspectQ  tanti  operis,  samptcrs  «t  cfxpeiDsafii  nitniffis  reiiitrircfn* 
lis ,  nimfis  praesumtnosa  ßt  quasi  <}esperata  reputabatur,  per 
me  primitas  fuit  excogitataet  apud  honorabiles  domkios  de- 
chnoB  et  capitula  ecclesiarum  Spirensiam,  tüec  tion  discretos 
et  bonorabiles  viros  consules  Spirenses  comportata  et  oNü- 
Tiata,  ^ub  hac  forma  videlicet,  ut  per  qaaestarios  sen  petitfie- 
nes  cum  indnlgentiis,  per  vicinas  dioeceses  destkiandos  -pe- 
^Moia  ad  hujosmodi  exstrnctionem  conqnireretur  et  iit  qMe- 
übet  quadriga  traosiens  daos  hallenses  et  carraoa  unom  h'id- 
'kfhsem  solverit  in  reddita  suo,  sive  deferret  res  eccle]»i)a«- 
'tiearam  personarmn  sen  etiam  civium,  ut  opoä  commntriter 
ntile  etiam  commani  oontribotione  perficeretur.  HujustiX^Ai 
autem  receptionis  et  coUectionis  pecaniae  tempas  solum  ^per 
decem  annos  contimios  dm*0re  debereft,  quia  fipcfrabatar  iitflEia 
'ideib  tempas  praedictaram  viaram  constructio  consomaii 
Hoc  tarnen  adjecto,  qaod  de  consensa  communi  deeanorim, 
capitulorum  et  eonsulurti  praediotorum,  ideqi  tempus  proloii- 
^ari  'posset  ^liqaHndiu,  secundum  quod  ccnsumatioDi  dieii 
Operis  et  utilitati  commani  videretar  expedire,  ita  tarnen, 
qood  nullo  modo  receptio  *dictae  pecaniae  dorare  deberet 
"hl  perpetaüm,  sed  cessare  penitas  post  ex-stractionem  com-, 
petenter  consomätam  seu  melioratam  aliqualiter,  sea  quandd- 
cun'qde  placeret  deoanis,  capitalis  et  consalibus  supradictis 
post  lapsum  decennii  praetaxati.  Ad  caram  quoque  'Ingos- 
*fnodi  cßcstractionis  ac  l»eceptiotiis  et  distributionis  pecaniee 
duaie  pärsonae ,  videlicet  unus  clericus  ex  parte  decanonffD 
^t  'oapitolorum,  et  unus  civis  ex  "parte  consulam  eligi  et  4e- 
putltri  deberent  et  in  exordio  bujusoperis  ego  Marcius  prae- 
diotips  et'consanguineus  meus,  Conradus  dictos  de  colaniba, 
consul  'Spirensis,  ad  hoc  fuimus  deputati.  Sane  quia  ^ttiia 
praedictarom  viarom,  -videKcet  ducens  versus  passagmm  :hi 
Husen,  jam  est  "perfeota  vei  quasi  et  indulgentiae  ac  pett- 
tiones  quaesterum  sunt  sublatae  et  via  reliqua  versus  pas- 
sagium  an  der  Lasse  per  gratiam  Dei,  qui  etiam  res  des- 
peratas  suae  virtatis  magnitudine  consuevit  perficere,  medio- 
Criter  est  constructa,  nee  tamen  propter  hoc  cessatur  a  re- 
ceptione  praedictae  contribationis ,  saltem  a  quadrigiis  et 
carrucis  transeuntibus  versus  Husen  satis  irrationabiliter, 
CQBi  eadem  via  sit  perfecta,  quam  tarnen Tcceptionem  ego 
'Mai'öius  praedictus  non  facio,  nee  fieri  jnbeo,  cum  propter 
debitftatem  abhujusmodi  cura  dndum  me  abstraxerim.  Ideo, 
ne  praediota  receptio  pecaniae  ex  pia  et  otili  causa  inchoata, 
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conseDSu  regio  et  pontificali  subsecuto  et  bactenus  utiliter 
pro  conimuni  commoditate  impensa  et'  expensa  in  malam 
finem  exactionis  perpetaae  convertatur  ad  iniquum  lucrum, 
cessante  et  qaasi  completa  causa,  propter  qaam  fuitinstitota: 
ego  Marcias  propler  mutationem  temporum  et  personarum 
sublationem  de  hac  vita,  cum  jam  nullus  vivat  de  consortio 
eonsulum  Spirensium ,  qui  institutiODi  seu  ordinationi  prae- 
dictae  interfuerit,  nisi  Retscbelinus  et  Conradus  de  columba, 
praesens  memoriale  duxi  relinqueodum  ad  coDScieDtias  ag- 
gravandas  eorum,  qui  bujusmodi  perpetuationi  pro  viribus  non 
resistuDt  et  ad  excusationem  ignorantiae  penitus  refellendam. 
Ut  hoc  tarnen  sciatur,  quod  passagium  an  der  Lusse  prae- 
dictum  spectat  ad  dominum'  Spirensem  episcopum  totaliter, 
passagium  vero  in  Husen  fere  totum  spectat  ad  majoris  et 
sancti  Germani  ecclesias  Spirenses  et  ideo  originaliter  non 
ad  impositionem,  exactionem,  sive  lalliationem  vel  requisi- 
tionem  laicorom  receptio  praedictae  pecuniae  processit,  tunc 
enim  forte  consultatio  Romani  pontificis  fuisset  habenda,  ca- 
jos  interest  propter  imprudentiam  aliquorum  discutere,  an 
laici  praetendentes  aliquas  utilitates  communes  sub  praetextu 
,  coUectandi  clerum,  rationi  et  veritati  initantur,  sed  per  mo« 
dom  praedictum  me  procurante  originaliter  ad  valde  labo- 
riosum  transitum  et  circuitus  earundem  viarum  emendandam 
communi  commoditate  expedientem-  et  ad  lucrum  seu  profec- 
tum  eorundem  passagiorum  cedentem  bujusmodi  contributio- 
nem  ad  pias  causas  notorias,  quas  leges  et  canones  pio 
favore  prosequuntur,  non  obstantibus  aliquorum  jurium  argu- 
mentis,  quae  se  ad  bunc  casum  non  extendunt,  per  me  fa- 
cili  quadam  animi  conceptione  cogitata  et  gratia  Dei  diri- 
gente  utiliter  ordinata,  dummodo  finis  Deo  placitus  subse- 
quatur,  ut  in  passagio  in  Husen  jam  perfecto  receptio  pe- 
cuniae, quae  ad  illud  contribui  consuevit,  cesset  et  similiter 
in  passagio  an  der  Lusse  tollatur  praefatae  pecuniae  re- 
ceptio, quam  primum  Visum  fuerit  expedire.  In  praedictae 
autem  ordinationis  testimonium  praesenti  memoriali  sigillam 
meum  est  appensum.  Datum  anno  Domini  MCGCXVUl«  in 
vigilia  assumptionis  beatae  Mariae  virginis. 


524.  Das  domeapitcl  zu  Speyer  trifft  anordnungen  wegen  des  am(es 
der  pforte  und  dessen  Obliegenheiten,     Speyer,   1319  junt  8. 

Bios  Erpho  decanus  totumque  capitulum  ecciesiae  Spirensis. 
Deliberatione  diligenti  praebabita,  ex  unanimi  voluntate  et 
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conseni^ti  pro  commmii  utilitate  ecclesiae  nostrae  ezpeditione 
et  meliori  administratione  rerum  nostrarum  sea  ecclesiae,  sta- 
tuimas  et  ordinamas  et  sub  fide  praestita  invioIabiUter  ob- 
senvari  volumus  et  ad  observandum  nos  et  successores  nos- 
tros  obligamus  publice  in  hiis  scriptis,  ad  infrascripta,  videü-^ 
cet  quod  dao  procuratores  idonei  a  nobis  electi  coUigant  in 
solidum  totam  siliginem,  praeter  siliginem  praesentiarum,  quae 
solvitur  ab  extraneis,  quam  portenarius  colligere  debjat  et  prae- 
dicti  procuratores  distribuere  tenentur  duos  panes  siligiueos 
cottidie  jnxta  morem  hactenus  observatum  et  siliginem  divisio«* 
nis  aequaliter  distribuere  tenentur,  et  si  aliquae  praebendae  con- 
tinue  fuerint  i^uspensae,  dicti  procuratores  panes  de  biis  pro- 
venientes  vendere  tenentur,  proüt  melius  potuerint  pro  uti- 
litate ecclesiae.  Item  procurator  vel  procuratores  substitutus 
vel  Substitut!  portenarii  recipere  teneantur  et  recipiant  totam 
speltam  et  totum  triticum  et  exinde  distribuere  teneantur  et 
distribuant  quatuor  panes  albos  more  solito  et  consueto  et 
si  aliquae  praebendae  continue  suspensae  fuerint,  dicti  pro- 
curatores seu  substituti  vel  procurator  suspensarum  vendere 
tenentur  panes  albos  dagwani  provenientes  de  hujusmodi  sus- 
pensis,  prout  melius  poterunt  pro  utilitate  ecclesiae  seu  ca- 
pituli,  prout  etiam  supra  de  panibus  siligineis  est  expressum. 
Item  quod  quidquid  supra  praedictam  administrationera  vel 
infrascriptam  in  mensura,  tarn  circa  siliginem,  speltam  vel 
triticum  fuerit  superfluum,  hoc  totum  praesentari  debet  ca* 
pituloet  relinqui  a  procuratoribus  praedictis. .  ^ Item  cum  justa 
et  certa  ratione  sitrepertum,  quod  sicapitulum  pro  quolibet 
anniversario  pistando  daret  triginta  sex  modios  speltae,  si- 
cut  hactenus  dedit,  tunc capitulum  perderet  sende  superfluo 
daret  in  quolibet  anniversario  octo  cuneos,  qui  coUecti  de 
quinquaginta  Septem  anniversariis  faciant  in  summa  octode- 
cim  modios  speltae  praeter  tres  cuneo^.  Unde  statuimus  et 
ordinamus  ut  supra,  quod  dicti  decem  et  octo  modii  speltae 
praeter  tres  cuneos  sunt  amputandi  et  statuendo  et  ordi- 
riando  amputamus  ipsos  de  summa  oronium  anniversariorum, 
quae  prius  fuit  mille  viginti  sex  modii  tritici,  quod  remaneat 
summa  mille  decem  et  Septem  tritici  cum  tribus  cuneis.  Item 
cum  similiter  sit  repertum,  quod  capitulum  pro  cuneo  da- 
gwani hactenus  plus  dederit  quam  esset  necesse  ad  pistandum 
in  sex  modus  et  dimidio  tritici;,  statuimus  et  ordinamus  ut 
supra,  ut  hü  sex  modii  et  dimidius  tritici  remaneant  et  ce- 
dant  capitulo  et  amputentur  de  summa  antiqua,  quae  fuit 
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dneenti  octoginta  sex  modii  et  diniidiiis  tritici  et  remaneat 
aimima  dacentoriim  octoginta  modii  tritici.  Item  statoimns 
et  ardinamns,  quod  portenarias  habere  debeat  et  habeat  de 
caetero  duos  officiatos  prociiratores  sen  sobstitotos  idoneos 
ad  ezpediendom  in  solidom  dictom  officium  portae  sob  modo 
ei  forma,  prout  alias  est  statutam  et  hactenus  consaetum 
super  dicto  officio  portae  et  hü  procuratoros  officiati  seu 
Substitut!  debent  esse  capitolo  in  solidom  obligati.  Item  sa- 
per Septem  modiis  tritici  com  dimidio  superflois,  qui  dati 
smt  hactenus  de  Westheim  portenario,  non  cedant,  non  ce- 
dere  debent  portenario  de  caetero,  sed  capitulum  discutiat, 
quid  faciendum  vel  coi  relinquendi  sint  Septem  cum  dimidio 
modii  praedicti,  salvis  Omnibus  et  singnlis  aliis  statutis  seu 
ordinatis  super  dicto  officio  portae,  quae  volumus  in  suo  ro- 
bore  permanere.  Et  in  omnium  et  singulornm  praemisso- 
nm  robur  et  evidentiam  praedicta  statuta  et  ordinationes 
praesentibus  conscriptas  sigillo  capituli  nostri  appenso  prae- 
sentibus  duximus  muniendas.  Actum  et  datum  anno  Domini 
lICCGXyilll.  feria  sexta  post  octavam  pentbecostes. 


U5w  Emiek  kiseh^  sm  5|ieyer  ordnet  ili«  besekwtrden  der  hürgcr 
vmn  Ijtmdttu  kexügKck  ikrct  jfmc&flieftcn  hthaudiuug.  Spe^^ 
1319  mug.  18. 

Jiimicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  discretis  et  provi- 
dis  viris,  magistris,  scabinis  caeterisque  civibus  in  Landawe 
salotem  in  Domino  sempitemam.  Ad  nostram  ex  parte  ho- 
norabilium  virorum,  decrnii  et  capituli  ecciesiae  nostrae  prae- 
diotae  pervenit  andientiam)  vos  conqueri  gravatos  esse  per 
afiquos  judices  seu  oificiales  civitatis  Spirensis  in  hiis  arti- 
coliSy  videlicet  qaod*  laici  conveniunt  in  judiciis  vestros  con- 
dves.  Super  quo  volumus  et  ordinamus,  quod  cives  vestri 
eitati  per  laieos  compareant  et  si  causa  est  spiritualis,  respon- 
deant  et  pareant  juri,  in  aliis  autem  ad  vestrum  Judicium 
renattantur.  Item  quod  pro  oommunione  citentur  et  excora- 
muücentur  personae  commonicantibus  minime  notis  et  cum 
rtm  absolvitur,  ipsos  sie  excommunicatos  tanquam  reum  ab- 
sctfvi  oportet  in  singulari  et  non  in  generali,  ita  quod  unus- 
qirisque  satisfaciat  de  poena  banni.  Super  quo  volumus  et 
ordinamus,  quod  pro  communione  non  citetur  aliquis  nisi  no- 
miaatim  et  ille  veniat  coram  judice  et  omnis  defensio  ipsius 
de  non  communicando  vel  non  notitia  audiatur,  et  admitia- 
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(ar  de  piano  et  quod  excommunicati  pro  coniiniiiiione  nomi- 
natim  absolvantur,  cum  minori  tarnen  poena,  quam  rei  prin- 
cipales.  Item  quod  cum  qnis  excommunicetur  sententia  ma- 
jori vel  minori,  quod  tunc  uxor  sua  cum  omni  familia  ex- 
cluditur  a  divinis.  Volumus  et  ordinamus,  quod  uxor  et  familia 
excommunicati  non  exclndantur,  nisi  per  modnm  aggravatio- 
nis  et  dum  tempus  debitum  aggravationis  adrenerit,  ut  est 
juris  et  convenientiae.  Item  super  aliis  articulis^  quod  pro 
debitis  proponantur  cessationes  divinorum.  Item  quod  cives 
viri  excommunicentur  citationibns  praetermissis«  Item  quod 
cives  viri  citati  per  saeculare  Judicium  occupentur.  Item 
quod  multi  sunt  absoloti,  qui  tamen  singulis  annis  iterato 
excommunicantur.  NuUatenus  volumus  vos  gravari,  scientes, 
quod  si  secus  fieret  vel  etiam  contra  formam  suprascriptam, 
quod  hoc  omnino  et  indilate  tollemus^  rogantes  vestram  pro- 
videntiam  seriöse  et  exhortantes  attente^  quatenus  res,  bona, 
pecuniam  et  fructns  dictis  dominis,  decano  et  capitulo  ex 
causis  praedictis  arrestata  per  vos  et  occupata  dearrestari 
et  deoccupari  faciatis,  ipsos  suis  gaudere  libere  pernrittenäd, 
cum  ipsi  inculpabiles  in  praemissis  omnino  existant.  Sigülo 
judicum  curiae  nostrae  usi  sumus  ad  praesentes.  Datum  et 
actum  Spirae,  anno  Domini  MCCGXVIIII.  sabbatho  post  fe9- 
tum  assumptionis  beatae  virginis.  ' 


5.26.  fValram  van  f^Men%  giebi  ais  ardudiacoH  Weisung  den  Cott- 
md  von  Dahn  in  die  yfarrei  Bdesheim  eintufuhren,  StrasM' 
hurg,  1320  dec.  17. 

W^alramus  cle  Veldentze  praepositus  ecclesiae  Spirensis, 
discreto  viro  Hermanne  viceplebano  in  Vischelingen  salutem 
in  Domino.  Cum  nos  Conradum  de  Than,  canonicum  eccle- 
siae Trevirensis,  nobis  ad  ecclesiam  parochialem  villae  Oe- 
dinsbeim^  Spirensis  dioecesis,  nostro  archidiaconatui  snbjec* 
tum,  ex  morte  honorabilis  viri  quondatu  Wilhelmi  de  Dors« 
wylreolim  rectoris  dictae  ecclesiae  vacantem^  per  honorabi- 
lem  dominum^  abbatem  monasterii  in  Weyssenburg,  ad  quem 
jus  patronatns  seu  ad  eandem  ecclesiam  rectorem  praesentandi 
dinoscitnr  pertinere,  legitime  seu  canonice  sit,  dum  vacat^prae- 
sentatus  seque  a  nobis  ad  dictam  ecclesiam  petierit  humiliter 
et  devote  investiri :  nos  vero  ob  hqusttodi  petitionem  eun^ 
dem  Conradum  de  dicta  ecdesia  OecUnsfarim  investiverimus 
et  in  Dei  aemine  literis  mraeüieiitibai  de  eadem  iavestimus 
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sibiqne  regimen  et  curam  animarnm  dictae  ecclesiae  com- 
mittend  0.  Vobis  in  virtote  sanctae  obedientiae  iirmiter  prae- 
Gipimus  et  mandamus,  quatenus  dictam  villam  Oedinsbeim 
personaliter  accedatis  et  ipsam  Conradom  in  possessionem 
dictae  ecclesiae  mittiitis  nostra  autoritate  corporalem  ac  om- 
tiibas  'sabditis  dictae  ecclesiae  firmiter  injongaiis ,  ut  prae- 
dicto  Conrado  tanquam  vero  rectori  dictae  ecclesiae  Oedins- 
bekn  reverentiam  et  obedientiam  exhibeant,  tarn  debitam 
quam  consaetam^  eique  de  juribus  et  proventibus  nniversis 
ad  dictam  ecclesiam  spectantibas  satisfaciant  competenter. 
In  cqjos  rei  testimoninm  sigillum  nostrae  praepositurae  du- 
xiinus  praesentibas  appendendam.  Datum  Argentinae^  XV.  kal. 
janaariiy  anno  Domini  MCCCXX. 


Ö27,  Nicolaus  zum  goldenen  sehaaf  hiirger  in  Speyer  vermatht  tUm 
domeapitel    daselbst    seinen    antheil    an    Xeuhofen,      Speyer^ 

1321  juU  29. 

J^ios  jadices  curiae  Spirepsis  nosque  judices,  consules  et 
universi  cives  Spirenses.  Ad  universorum  notitiam  dedaci- 
nras  per  haec  scripta,  quod  in  nostra  praesentia  et  Johannis 
dicti  Sterre,  scalteti  Spirensis  et  jadicii  figura  constitatus, 
discretus  vir,  Nicolaus  dictus  de  aarea  ove,  civis  Spirensis, 
corpore  et  mente  sanus,  portiones  in  curia  dicta  dem  nu- 
wenhofe,  Spirensis  dioecesis,  ac  universis  et  singulis  juribus 
et  attinentiis  ejusdem  curiae,  agris  videlicet,  vineis,  pratis, 
silvis,  nemoribus,  piscariis,  pascuis,  virgnltis,  terris  cultis  et 
incultis,  item  in  nemore  dicto  rechholtz,  agro  monialium, 
et  centam  jageribus  sitis  infra  terminos  villae  Mutterstat,  se 
contingentem ,  ac  omne  jus  sibi  competens  in  eisdem  curia, 
nemore,  agro,  jugeribus  et  pertinentiis  vel  ad  ea  cum  pen- 
sionibns,  oneribns  et  censibus  curiae  et  bonis  impositis  et 
annexis,  videlicet  triginta  uno  solidis  hallensium,  quatuor  hal- 
lensibus,  duobus  maldris  siliginis  et  tribus  quartis,  honora- 
bilibus  viris ,  decano  et  capitulo  ecclesiae  Spirensis,  ad  lau- 
dem  et  honorem  beatae  et  gloriosae  virginis  Mariae  et  pro 
remedio  animae  suae,  ex  certa  scientia  liberaliter  dedit  inter 
vivos,  irrevocabiliter  contnlit  ac  se  dedisse  donatione  per- 
fecta et  contuliisse  praesentibus  recognoscit,  cum  omnibus 
juribus,  commodis^  honoribuset  utilitatibus,  quibus  curiam  et 
bona  suprascripta  a  venerabili  in  Christo  abbate  et  conventu 
monasterii  Hemmenrodensis^  Tr^verensis  dioecesis,  ipse  Ni- 
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colaas  una  com  Theoderico  Zollner  de  LyniDgen.  Gotzone 
et  Dymaro  de  Dannestat,  militibas  et  Gotschalco  dicto  Schaf, 
cive  Spirensi,  justo  emptionis  titulo  comparavit,  nee  DOn 
cam  Omnibus  juribns,  commodis,  honoribns  et  utilitatibas,  qui- 
bas  coriam  attinentia  et  bona^supradicta  et  portionem  sibi 
in  eis  commmaniter  vel  divisim  competentem  hactenus  tenuit 
et  possedit^  retenta  sibi  pensione  annaa  septnaginta  maldro- 
rnm  siliginis,  sibi  a  consociis  et  consortibus  praedictae  cn- 
riae  singuiis  annis  persolvenda,  transferens  ex  nunc  libera- 
liter  et  expresse  in  ecclesiam  Spirensem,  decanam  et  capi- 
talnm  ibidem  nomine  ipsins  ecclesiae  recipientes  dominium 
et  proprietatem  curiae  et  bonorum  omnium  praescriptorum, 
dans  eis  licentiam  et  consensum  liberum,  possessionem  curiae 
et  bonorum  eorundem  omnium,  eo  jure  et  modo,  quibus  ipse 
posset  et  hactenus  potuit  intrandi,  capiendi,  tenendi  et  de 
ipsis  et  eorum  fructibus  et  juribus  libere  disponendi,  prout 
ipsis  videbitur  expedire.  Recognovit  etiam  dictus  Nicolaus  et^ 
promisit,  quod  pensionem  annuam  decem  modiorum  siliginis, 
quam  ipse  Gotzoni  et  Dymaro  militibus  praedictis,  consociis 
suis,  de  portione  sua  in  dicta  curia  et  attinentiis  habtenns 
solvere  tenebatur  et  tenetur,  deinceps  dabit  et  praesentabit 
eisdem  militibus,  sine  omni  praejudicio  ecclesiae  Spirensis 
et  quod  adjectä  pensione  ecclesiam  Spirensem  et  bona  prae- 
dicta  eliberabit  erga  dictos  müites  penitus  et  absolvet,  ip- 
sam  pensionem  reemendo,  compensando  aut  bonis  suis  aliis 
imponendo.  Et  idem  faciet  et  facere  promisit  de  censibus, 
oneribus  et  pensionibus,  si  qui  ultra  census  et  onera  supra- 
specificatos  reperirentur  forsitan  curiae  et  bonis  impositi 
suprascriptis.  Et  ut  donatio,  coUatio  et  translatio  hujusmodi 
et  omnia  alia  suprascripta  illibata  jugiter  persistant  et  inte- 
gra,  statuit,  vult  et  voluit  idem  Nicolaus,  quod  post  mortem 
suam  nuUus  heredum  aut  aliarum  personarum  quarumcunque 
succedentium  sibi  aut  succedere  debentium,  ecclesiam,  deca- 
Dum  et  capitulum  supradictos  in  curia  et  bonis  sie  coUatis 
directe  vel  indirecte  impediet  vel  molestet,  impedire  vel  mo- 
iestari  procurent  per  se  vel  per  alium,  in  judicio  vel  extra« 
Et  si  qui  contra  hanc  suam  voluntatem  reperti  fuerint  ali- 
quid attemptare  vel  attemptasse,  vult  ipsos  eo  facto  privatos 
et  exhereditatos  esse  et  eos  privavit  et  exhereditavit  et  ex 
nunc  privat  et  exheredat  omni  jure  et  portione,  quae  sibi 
in  hereditate  vel  bonis  per  ipsnm  in  morte  sua  relinquendis 
competere  quomodolibet  videretur,  renuntians  expresse  pro 
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86  €t  sibi  snccedentibns  vel  sncce^ere  debentibus,  omnis  ja- 
rift  auxilio  ac  remedio,  quo  contra  praemissa  venire  posset 
qitoinodolibet  in  posterum  vel  ad  praesens.  In  quomm  evi- 
dentiam  atqne  robnr  nos  judices  cariae  Spirensis  sigillam  ca- 
riae  nostrae,  nosque  judices,  ^consnles  et  universi  cives  Spi- 
rräses  sigillnm  civitatis  nostrae  ad  preces  Nicolai  praedicti 
appendimus  buic  scripto.  Super  quibus  dictns  scultetus  re- 
^situs  ex  debito  officii  sni  hos  dedit  in  testes^  videlicet 
Bugelinnm  de  Gummersheim  et  Heintzelinum  de  Colonia,  oi- 
vinin  roagistros,  Johannem  Fucbs,  Heinricum  de  Colonia, 
Hartmannum  ad  rufum  clypeum,  Sigelinum  Hun,  Wernhenun 
de  fine  et  Gotschalcum  Schaf,  fratrem  suuni,  Fritzonem  die* 
tum  Eppen,  Ulricum  dictum  Cluphel,  Conradum  dictum  Bi- 
ekenbach,  Conradum  Romer,  Jacobum  de  Luterburg,  Sehe* 
Mintmi  fratrem  dicti  Bickenbach,  Ulricum  dictum  Clupheli 
jmiiorem  et  Sigfridum  dictum  Retschelin,  consules  et  quam 
phires  alios  fide  dignos.  Datum  anno  Domini  MGCGXXI. 
feria  quarta  post  Jacobi  apostoli. 


5S8*  Satzung  der  vier  Stifter  vu  Speyer  über  die  in  nothfOUen  dem 
hisehofe  %u  leistende  Unterstützung^     Speyer,   1321   dec  9. 

]No8  praepositi,  decani  et  capitula  majoris,  sancti  Germani, 
sancti  Widonis  et  sanctae  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium. 
Attendeütes  sacrorum  canonum  statuta  non  sine  rationabili- 
bos  et  certis  circumstantiis  fore  circumscripta  et  sapienter 
ordinata,  perpendimus,  quod  videlicet  idem  canones  non  prae- 
dpiendo,  nee  jnbendo,  sed  permissive  sustinendo  contendunt, 
qood  possit  episcopus  a  suis  subditis  precibus  postnlare,  non 
ezigendo  exigere  subsidium,  non  tantum  qnantumcunque,  sed 
modetatum  et  id  ipsum  aliquotiens,  non  freqnenter,  nee  ex 
coactionoi  sed  ex  caritate  et  tempore  necessitatis  et  indi- 
gentiae  eroergentis,  non  propter  expensarum  sumptuositatem 
sea  bonorum  ambitionem,  sed  propter  causam  rationabilem 
ineidentem,  quae  causa  suis  capitulis  cathedralibus  sit  mani- 
festa,  nee  a  personis  indigentift  depressis,  qui  de  bonis  suis 
commode  nequeunt  sustentari,  prout  hujnsmodi  circumstantiae, 
tarn  circa  modum,  quam  circa  qnantitatem  subsidii  ac  fre- 
quentiam  ministrandi  tempornmque,  causaeac'personamm,  a 
quibus  petitur  competentia,  a  jure  determinante  plenius  re- 
perhmtur.  Sane  cum  praedictae  circumstantiae  circa  aliquo- 
tiens  minus  debite,  sincere  servatae,  praecipue  circa  subsidii 
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qoantitatem,  enoriniter  nos  et  ecclesias  oostras  praegravan- 
tem,  ideo  licet  contra  sobsidii  hujasmodi  ministratiooem  ra- 
tionabilem  non  intendimns  rebellare,  sed  cum  oraoi  convenien* 
tia  coDgroo  tempore  obtemperare,  ex  praeteritis  tarnen  perr 
timescentes  de  futuris,  utilitati  ecclesiaram  et  nobis  ac  pos» 
teris  nostris  providere  cupientes,  proat  de  jure  tenemur 
astricti  ac  earum  indempnitate  praecaventes  circa  immoda* 
ratam  qualitatem  subsidii :  fide  praestita  corporali,  nomine 
jaramenti  promittimus  et  firmamus  statutum  perpetaum  fa- 
ciendo,  quod  nallo  modo  per  nos  vel  posteros  nostros  va- 
leat  deseri  vel  mutari,  sab  hac  formal  videlicet,  qnod  si 
aliquando  concordaverimus  unanimiter  aliqoam  contribationem 
seu  sabsidimn  ministrandum  fore  tempore  congruo  secnndom 
circumstantias  snpradictas,  sammam  mille  librarom  hallen- 
siom  nollatenus  excedemus,  obligantes  nos  nostrosque  uni- 
versaliter  singulos  et  singolariter  universos  sab  obligatione 
praedicta  cam  omni  sao  effectu,  verbo^  opere,  consilio  et 
aaxilio  vel  qaovis  alio  modo  contra  praemissa  non  venire 
vel  quomodolibet  contrafacere  et  nos  invicem  adjuvare 
consilio,  aaxilio,  laboribas  communibus  pariter  et  expressis, 
si  dominus  noster  episcopus  Spirensis,  successores  sui  vel 
quivis  superior  procedendo  contra  singulares  personas  vel 
ecclesias  praedictum  statutum,  sie  rationabiliter  ordinatum  et 
jori  communi  consonum,  vellent  revocare,  in  parte  vel  in  toto 
tollere,  abrogare  vel  mutare  et  hoc  statutom  inter  caetera 
statuta  ecclesiarum  nostrarum  jnrata  volumus  conumeran 
et  a  nobis  et  a  nostris  successoribus  tanquam  juratum  per- 
petuo  observari.  In  cujus  rei  testimonium  etc.  Actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  primo,  feria  quarta 
ante  Luciae  virginis.  -^  Repartitio  supradicti  subsidii.  —  Major 
ecclesia  dabit  ducentas  Septem  libras,  quinque  solides  et  no- 
vein  hallenses,  defalcato  relevamine;  ecclesia  sancti  Ger- 
mani  quadraginta  tres  libras,  tres  solidos  et  oqto  hallenses, 
defalcato  relevamine;  ecclesia  sancti  Widonis  triginta  qua- 
tuor  libras,  undecim  solidos  et  duas  partes  unius  ballensis, 
defalcato  relevamine;  ecclesia  sanctae  Trinitatis  et  sanctum 
sepulchrum,  qnae  sunt  annexae,  viginti  quinque  libras  octp* 
decim  solidi  et  duas  hallenses  et  tertiam  partem  unius  hal* 
lensis,  defalcato  relevamine.  Notandum  est,  quod  praedicta 
relevamina  seu  defectus  ad  viginti  duas  libras,  octo  solidos 
hallensium  se  extendunt,  quae  relevamina  seu  defectus  dant 
et  adimplent  plebani  ecclesiarum  Spirensium,  capellani  nun- 
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eapati«  Praepositura  major  dabit  ceDtam  septuaginta  daas 
libraset  septem  solidos  hallensium.  De  quibasdat:  decana- 
tos  in  Haselach  qaadraginta  libras  minus  sex  solidos  hal- 
lensium; decanatus  in  Mundeveit  quinquaginta  quatuor  libras, 
qnatuordecim  solidos  et  octo  hallenses;  decanatus  in  Mei- 
kemer  quinquaginta  Septem  libras  et  novem  solidos  hal- 
lensium; decanatus  Weissenburg  octodecim  libras  hallen- 
riom  et  tredecim  solidos  hallensiuin.  Praepositura  sancti 
Widonis  dat  centum  et  sexaginta  duas  libras  et  novem  solidos 
hallensium.  De  quibus  dat:  decanatus  in  Brettheim  triginta 
libras  et  octo  solidos  hallensium;  decanatus  in  Bruchsale 
qnadraginta  duas  libras  et  tredecim  solidos  hallensium;  de- 
canatus in  .  .  triginta  libras  minfts  septem  solidos  hallen- 
•inm;  decanatus  in  .  «  quadraginta  unam  libras  hallensium 
et  quindecim  solidos  hallensium;  decanatus  in  .  .  viginti  li- 
bras« Praepositura  sancti  Germani  dat  sexaginta  quinqne 
libras  minus  quatuor  solidos.  De  quibus  dat:  decanatus  in 
Dorlach  viginti  sex'  libras  et  unum  solidum  hallensium ;  de- 
canatus in  Cuppenheim  triginta  octo  libras  et  quindecim 
solidos  hallensium.  Praepositura  sanctae  Trinitatis  dat  cen- 
toih  et  quatuor  libras.  De  quibus  dat:  decanatus  in  Haselach 
triginta  quatuor  libras,  sex  solidos;  decanatus  in  Gruningen 
viginti  tres  libras;  et  decanatus  in  Wilre  quadraginta  quin- 
qne libras,  septem  solidos  hallensium.  Abbas  in  Odenheim 
viginti  quinque  libras;  abbas  in  Hirsäuw  viginti  quinque  li- 
bras; abbas  in  Sunisheim  viginti  quinque  libras;  Backnang 
quindecim  libras;  abbatissa  in  Oberstenveit  octodecim  libras ; 
abbatissa  in  Alba  sexdecim  libras;  abbas  in  Limburg  viginti 
octo  libras }.  abbas  in  Munster  qnatuordecim  libras;  Herde 
sepdecim  libras;  prior  in  Landa^r  de  Steiga  sex  libras;  ab» 
bätissa  in  Seebach  sex  libras;  abbatissa  in  Sehen velt  qua- 
tnor  libras;  abbas  in  Gotzaw  sex  libras. 


520«  Emieh  hisehof  zu  Speyer  bestätiget   einen   dem   kloster  Herd 
ertheilten  ablmss,     Speyer,  1322  sept,  27. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  pervenerit  haec  scrip- 
tora«  Nos  Dei  gratia  Petrus  Arborensis  archiepiscopus, 
Marcellinus  Turibulensis  et  Leotherius  Verulanus  episcopi, 
Salus  in  Domino  sempiterna.  Licet  is,  de  cujus  munere  ve- 
nity  ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  ac  laudabiliter  serviatur, 
de  abundantia  pietatis  suae  merita  supplicum   excedens   et 
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vota  bene  servientibus  multo  majora  tribaat,  quam  yaleant 
promereri.  Desiderantes  tarnen  reddere  Domino  popnlum 
acceptabilem^  fideles  Christi  ad  coniplacendiim  ei  quasi  qid- 
bosdam  allectivis  muneribus,  indulgentiis  videlicet  et  remis- 
sionibnSy  ioAritamas^  ut  exinde  reddantur  divinae  gratiae  ap- 
tiores.  Cnpientes  igitur,  ut  monasterium  beatae  Mariae  yir- 
ginis  in  Herde,  ordints  sancti  Augusüni,^  Spirensis  dioecesis, 
Omnibus  vere  poenitentibus  et  confiessis,  qui  ad  dictum  mo- 
nasterium in  festis  subscriptis,  videlicet  in  festis  Domini  na- 
tivitatis,  resurrectionis,  ascensionis  et  pentecostes  in  singu- 
iis  diebus  dominicis  et  caeteris  diebus  festivis  et  per  octa- 
vas  causa  devotionis  accesserint  et  adfabricam,  ornamenta, 
luminaria  vel  alia  necessaria  djcti  monasterii  manus  adjutrices 
porrexerint  seu  in  extremis  labor^tes  quidquam  facultatum 
suarum  legaverint  dicto  monasterio:  nos  de  omnipotentis 
Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli ,  apostolorum 
ejus,  auctoritate  confisi,  singuli  singulas  dierum  quadragenas 
de  injunctis  sibi  poenitentiis,  dummodo  consensus  dioecesani 
ad  id  accesserit,  misericorditer  in  Domino  relaxamus.  In 
coyus  rei  testimonium  praesentes  scripturas  sigillorum  nos- 
trorum  munimine  duximus  roborandas.  Datum  Romae,  anno  ^ 
Domini  MCCLXXXJX  pontificatus  domini  Nicolai  papae  IUI« 
anno  primo.  —  Emicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Uni- 
versis  Christi  fideltbus,  ad  quos  praesentes  pervenerint,  sa- 
lutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Cupientes  quosUbet 
Christi  fideles  ad  devotionis  et  pietatis  opera  salubriter  in- 
vitare,  ut  divinis  reddantur  retributionibus  aptiores,  omnes 
et  singulas  indulgentias  visitantibus  monasteriun  beatae  Ma- 
riae ac  parochiales  ecclesias  sancti  Georgii  in  viUa  Herde, 
nee  non  sanctae  Gertrudis  in  Leimersheim,  nostrae  dioeo«- 
sis,  per  v^ierabiles  in  Christo  patres,  dominos  archiepisco« 
pos  et  episcopos  contentos  in  literis,  quibus  haec  nostra  li- 
tera  est  transfixa,  misericorditer  largitas,  ratas  et  gratas 
habentes,  in  nomine  Domini  praesentibus  confirmamus,  om** 
nibus  et  singulis  Christi  fidelibus,  devotionis  opera  in  eisdem 
literis  contenta  perficientibus,  quadraginta  dies  injuactae  poe- 
nitentiae  misericorditer  in  Domino  relaxantes,  testimonit 
praesentium  literarum  nostri  sigUIi  pontificalis  robore  signa* 
ttrim.  Datum  Spirae,  secunda  feria  ante  featom  beati  Mi- 
chaelis archangeli  proxima,  sab  anno  Domini  miUesimo  tre- 
centetimo  vicesimo  secundo. 

32* 
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man  missam  deputatomm^  quibus  praebenda  ipsius  primae 
miMae  dinoscitor  dotata,  est  talia  etc.  fn  cujus  rei  testimOH 
imun  si^Uum  nostram  duximus  praesentibus  appendendam. 
Datum  anno  Domini  raillesimo  trecentesimo  vicesirao  octavo^ 
feria  secunda  post  octavam  Trinitatis. 


633«    ff^alram  bisehof  %u  Spvyer  verbriefet  der  stadt  Landau  frei- 
heiten  und  rechte-      1329  ool.  28. 

Wir  Walram  von  Gots  vnd  des  stules  von  Rome  gnaden^ 
erwrtt  vnd  bestediget  zu  dem  bystum  zu  Spire,  veviebeii 
vod  duut  kuDt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horenl; 
leaes,  das  wir  globen  mit  guten  truwen  vor  vifis  vnd  alle 
vossere  nachkommen,  bischofe  zu  S()ire,  alle  die  gesetac 
vnd  die  artikel  die  hernach  gei^chriben  Stent,  gantz  vnd 
vesteelich  zu  haltende  ane  alle  geverde.  Vor  ersten  solten 
wir  gantze  vnd  vesteclichen  halten  der  stette  von  Landaiw 
fryheit,  gute  gewohnheit  vnd  recht,  an  burgmannen  vnd  an 
bürgern  zu  Landaw  die  ieizunt  sind  vnd  noch  werden  mo- 
gent  vsswendig  der  stad  vnd  in  der  stad  vnd  was*  zu  der 
stad  höret  Anderwarbe  sollen  wir  die  burgmanen  vnd  die 
barger  von  Landaw,  die  ietztunt  sint  vnd  hernach  werdent 
vsswendig  der  stad  vnd  in  der  stad  vnd  was  zu  der  stad 
heret,  schirmen  vor  mengelichen  ane  alle  geverde.  Ander- 
warbe sollen  wir  halten  die  gewohnheit  an  irre  sture, 
alao  das  sie  alle  jar  numme  dann  zweyhundert  pfunt  heller, 
sottent  geben  zu  sture  vnd  nit  me  darüber.  Anderwarbe 
seOeii  wir  den  rat  zu  Landaw  halten  in  dem  selben  rechten 
vtid  gewohnheiten  als  wir  in  funden,  Anderwarbe  so  ensoUen 
wir  oder  vnsre  nachkommen,  keinen  buw  dun  in  der  stad 
zur  Landaw  noch  in  dem  burgbanne  der  stette,  auch  ane 
geverde.  Anderwarbe  welichen  amptmann  wir  setzen  oder 
vMsere  nachkommen  in  der  stad  zu  Landaw  der  soll  svre- 
reil  vff  den  heiligen  nit  anders  zu  richten,  wann  als  dej:  rat 
deilet  zu  Landaw.  Anderwarbe  veriehen  wir  aiv  diesem 
briefe  das  die  burger  von  Landaw,  die  nu  sint  oder  hernach 
werdent  jn  der  stad  vnd  vsswendig  der  stad,  vor  vns  vnd 
vossere  stift  vnd  nachkommen  bischofe  zu  Spire  nit  pfant« 
bere  ensint  oder  wir  sie  nit  pfantbere  sollen  machen,  nock 
verbinden  zu  phendende  mit  keinem  vnsserme  verbuntniese 
oder  briefen,  auch  ane  alle  geverde.  Vnd  des  zu  einem 
Urkunde  han  wir  vnsser  ingesses  gehenket  an  diesen  brief, 
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der  wart  gegeben  da  man  ssaite  von  6ois  geburte  duseiit 
jar  druhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  neun  vnd  zwantzi- 
gesten  jare  an  dem  dage  Simonis  et  Judae. 


534.   f^alram  hisehof  vu  Spetftr  trtheiit  dem  Diether  von  Tknlheim 
vtrsehiedene  lehen^     1380  jan.  2. 

W^alramns  Dei  gratia  electus,  confirmatas  episcopus  eccle- 
siae  Spirensis.  Notum  facimus  praesentium  inspectoribns^  tarn 
praesentibus  quam  futaris,  quod  nos,  attendentes  grata  et 
fractuosa  obseqnia,  quae  nobis  strenuus  vir,  Ditbems  de  Tal- 
beim,  fidelis  noster  dilectas,  nobis  et  ecciesiae  nostrae  exhi- 
buit  et  jn  posterom  fmctaosius  poterit  exhibere,  ejasdem  Di* 
tberi  precibns  desnper  factis  favorabiliter  inclinati,  donationi 
dotis  sea  donationis  propter  nuptias  per  eundem  Ditherom 
honestae  matronae  Annae,  uxori  suae  legitimae  factam,  de 
quinquaginta  marcis  puri  argenti,  pro  quibus  eidem  uxori 
suae  solvendis  eidem  pensioni  viginti  maldrorum  siliginis  et 
redditus  octo  ei  dimidium  librarum  hallensium  solvendos  ei- 
dem Annae,  uxori  suae,  annis  singulis  super  beta  in  oppido 
et  villa  Zutzenhusen  a  nobis  in  feodum  dependentibus,  nomine 
dotis  legitime  obligavit,  ratam  habentes  atque  gratam,  eidem 
donationi  dotis  seu  donationis  propter  nuptias  consensum 
nostrum  benevoium  praesentibus  exhibentes,  tali  conditione 
apposita,  quod  liberi  et  heredes  naturales  ejusdem  Dithert 
dictani  pensionem  siliginis  et  redditus  pecuniae  cum  quinqua- 
ginta marcis  argenti,  quandocunque  voluerint,  reemendi  ha- 
beant  liberam  facultatem.  Et  si,  quodabsit,  ipsum  Ditherum 
sine  liberis  naturalibus  decedere  contigerit,  ex  tunc  proxi- 
miores  heredes  sui  feodorum  capaces  post  ejus  obitum  infra 
sex  annos  tunc  continue  sequentes,  dummodo  anno,  quo  ree- 
mere  voluerint,  ante  festum  beati  Georgii  reemant,  reemendi 
cum  quinquaginta  marcis  argenti  praedictis  habeant  liberam 
potestatem.  Si  vero  ipsi  heredes  feodorum  capaces  bopa 
et  redditus  praedictos  pro  dicta  dote  suppignoratos  infra 
sex  annos  praedictos  non  reemerint,  ut  est  dictum,  ex  tunc 
ipsa  Anna  et  ejus  heredes  dictam  pensionem  viginti  maldro- 
rum siliginis  et  octo  et  dimidii  librarum  hallensium  redditus 
absque  receptione  qualibet  perpetuo  possidebuiit.  In  quorum 
omnium  praemissorum  testimonium  sigillum  nostrum  praesen- 
tibus duximus  appendendum.  Actum  anno  Domini  MGCCXXX. 
crastino  circumcisionis  ejusdem  Domini. 


ftlO  laao  jani  7. 

5S6«   Ludwig  If^,  kaiser  bestätiget  den  bürgern  zu  Neustadt  an  der 
Uaardt  ihre  freiheiten»     Speyer,   1330  juni  7. 

Jjndovicus  Dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  aognstns« 
Notum  facimns  universis.  quod  attendentes  nostrae  majes- 
tatis  sapieotiam  prudentes  viri,  cives  Novaecivitatis  fideles 
nostri  dilecti,  hamiliter  nobis  supplicarunt,  ut  Privilegium 
recolendae  memoriae  Rudolfi,  Romaooram  regis,  praedeces* 
soris  et  avi  nostri  carissimi,  ipsis  indultam  et  concessnm  con- 
srnnare  et  innovare  de  imperiali  auctoritate  dignareraur.  Cujus 
tenor  sequitur  in  haec  verba:  (Sicuti  supra  Nrs.  374).  Nos 
igitur  pietate  solita,  qua  praefectum  civitatis  dictae  diligimus, 
dictorum  civium  devotis  supplicätionibus  annuentes,  praefa- 
tum  Privilegium  de  plenitudine  majestatis  iroperatoriae  con- 
firmamnis,  innovamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  commu- 
nimus«  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  conscribi  et 
nostrae  majestatis  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  Spyrae, 
septimo  idus  junii,  indictione  tertia  decima,  anno  Domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  tricesimo,  regni  nostri  anno  sexto  de- 
cimo,  imperii  tertio. 


536.  f^^alram  Bischof  zu  Speyer  versetzt  der  wittwe  des  grafen 
Fritschmann  van  Veldenz  die  bürg  Rietberg  sammt  den  dar* 
fern  Weyher  und  St.  Martin.      1330  juni  24. 

\Vir  Walrame  von  Gots  gnaden  erweiter  und  bestetigter 
bischof  zu  Spire,  veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  vnr  unsern  vorgenannten 
stiflfte  mit  solcher  schulde  bekumert  vnd  vberladen  funden, 
daruff  von  leistunge  vnd  koste  vnd  Juden  wucher  solich 
vnvervengelich  schade  wuchs  vnd  gienge,  dem  wir  aue  dess 
stiffts  verderbnusse  anders  vermachen  nicht  emochten,  Avir 
müssen  vnsers  stiffts,  des  vorgenannten  gut  danne  verkauf- 
fen  oder  versetzen,  daz  es  vnschedelichen  were.  Darüber 
gesessen  sint  mit  rat  der  erbern  wisen  lute ,  des  dechants 
vnd  des  capitels  gemeinlichen  vnsers  stifftes  zu  Spire  vnd 
han  mit  irem  rat,  willen  vnd  guter  verhengnusse  durch  des 
vorgenannten  vnsers  stiffts  verkauft  vnd  verkaufen  für  vns 
vnd  vnser  nachkommen,  bischove  zu  Spire,  recht  vnd  rede- 
lichen  an  diesem  briefe  der  erwirdigen  fratiwen,  frauwe  von 
Blantzenflors ,  Fritschmans  seligen  wittwe,  vnsers  bruders 
suns,  graven  Georien  von  Veldentz,  iren  kinden  vnd  iren 
erben,  oder  wem  sie  das  nachgeschriben  gut  gibet  oder 
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machet,  vnser  bürge  Ryeperg  vnd  dorfi'er  Wilre  vnd  sant 
Martin  mit  den  vogtyen^  gerichte,  kirchensatze  zn  Wilre, 
zehende,  zinsse,  beten,  sturen,  weiden,  weiden,  wassero. 
Inten  vnd  allen  nutzen  vnd  rechten,  die  darzu  horent,  gesacht 
vnd  vngesacht,  wa  sie  gelegen  sin  vnd  wie  sie  sin  geheis- 
sen,  als  sie  von  alter  her  komen  sint,  vssgenommen  allein 
des  schnltheissen  amts  zu  sant  Martin,  daz  da  höret  zu  den 
ampten  vff  den  bachgangen,  vmb  dra  dusent  pfunt  heller, 
guter  vnd  geber,  die  vns  die  vorgenannte  frauwe,  frauwe 
Blantzenflors  an  bereitem  gelt  gewert  und  bezalt  hat  vnd 
wir  mit  rat  der  vorgenannten  des  dechants  vnd  vnsers  ca- 
pitels  vnsers  stiffts,  an  des  schulden  vnd  kantliche  noth- 
durfft  bewant  han  genzelichen  vnd  gar,  also  daz  die  vor- 
genannt fraawe  Blantzenflors,  ir  kinder  vnd  ir  erben,  oder 
wem  sie  die  vorgenannt  galt  gibt  oder  lasset,  die  vorge- 
nannt borg  Ryeperg,  dorffer  vnd  gult,  mit  allen  iren  rech- 
ten, die  darzu  horent,  als  sie  davor  benennet  sint,  innemen, 
nyessen  sollent  vnd  damit  tun  vnd  lassen,  als  mit  anderm 
irem  eigen  gut.  Die  vorgenannt  frauwe  Blantzenflors  hat 
auch  angesehen  sunderlich  lieb  vnd  freuntschafit,  die  sie  zu 
vns  und  vnserm  stiffte  zu  Spiro  hat,  vnd  hat  für  sich,  ire 
kinder  vnd  ir  erben,  oder  wem  sie  die  vorgenannten  gut 
gebe  oder  Hesse,  vns  vnd  ansern  nachkommen  bischove  zu 
Spiro  vnd  vnserm  stiffite  zn  Spire,  solich  fruntschaft  vnd 
gnade  gethan,  daz  wir  vnser  nachkommen  bischove  zu  Spire 
oder  vnser  stiffite  zu  Spire  die  vorgenannte  bürg  Ryeperg, 
dorfi'er  vnd  lute  vnd  gulte  mit  allen  iren  rechten,  als  sie  da- 
vor benennet  sint,  wider  kaufen  mugent  mit  drien  dusent 
pfont  hellem,  wenne  wir,  vnser  nachkommen  oder  stifte  in 
die  mit  einander  des  jars,  als  wir  den  wiederkauf  tun  wol- 
len, antworten  vnd  weren  zu  Meintze  oder  zu  Wormes,  oder 
wo  sie  woUent  vor  sant  Georien  tage.  Teten  wir  aber  den 
vorgenannten  widerkauf  eclichs  jars  nach  sant  Georien  tage, 
so  sollen  sie  doch  des  jars  die  nutze  nehmen  vnd  nussen 
von  den  dorffiern  vnd  guten  als  davor  beschrieben  ist,  vnd 
sollent  vns,  vnserm  nachkommen  bischoven  zu  Spire  oder 
vnserm  stiffite  die  borg  Ryeperg,  die  dorfer  mit  allen  ir» 
rechten  ledeclichen  wieder  geben  vnd  wieder  antworten  an 
alle  Widerrede  vnder  solichen  penen  vnd  verbnntnusse,  als 
an  den  brieven  stet,  die  damber  gemacht  sint  Die  vorge- 
nannt frauwe  Blantzenflors,  nr  erben  oder  wem  sie  die  vor- 
genannte gälte  gibt  entsollent  vfi"  dem  vorgenannten  buta 
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niemand  wider  vns  vnd  vnsera  stiffte  daruff  husen  noch  hal«' 
teo  vff  vnsera  sdiaden,  es  were  danne^  daz  wir  vnser  nach- 
kommen  oder  vnser  stiflfte  ir  oder  iren  erben  rechts  vss- 
fjiMigen  vnd  sie  kriegten  wider  dem  rechten.  Es  ist  auch 
bwete,  were  es^  daz  die  vorgenannt  frauwe  Blantzenflors^  ir 
erben  oder  wem  sie  die  vorgenannte  galt  gebe  oder  liesse 
an  den  vorgenannten  dorfern  vnd  guten  mit  iren  rechten, 
die  darm  korent  deheims  jars  brach  gewinnen,  daz  sie  v6b 
den  nutzen  vnd  galten,  die  davon  fallen t  sint  dra  handert 
plant  geltes  nicbt  werden  gewent,  daramb  soUent  sie  an 
vns  oder  an  den  vorgenannten  dechant  vnd  das  capitel  vad 
vnsern  stiffie  dahein  forderungen  noch  anspräche  han  in 
dahehi  wise,  nocb  sie  oder  ir  got  danunb  anrechen  an  alle 
geverde.  Wir  verziehen  auch  für  vns  vnd  unsern  nach^ 
kernen  bischave  zn  Spire,  vnd  vnsern  stiflte  zn  Spire  vHb 
alle  die  vorgeschriben  dinge  aller  friheit ,  brieve  vnd  hant*- 
veste,  die  vns  vnd  vnsern  stiffte  zu  Spire  von  dem  skde 
von  Reme,  von  kaisern,  von  kunigen  oder  anders  wo  sie  her 
gegeben  oder  hernach  gegeben  werden,  daz  wir  nicht  vor* 
dem  oder  sprechen  sollen,  daz  sie  oder  ir  erben  von  der 
nutze  wegen,  die  von  den  guten  vallent  sint,  verziht,  ab^ 
slahen  sollen,  oder  daz  unser  stiffte  an  diesem  vorgenamten 
kauf  sie  geschadiget  oder  betrogen  vnd  sunderlidien  des 
rechten,  daz  stifts  an  kirchen  darober  ist  gegeb^i  vnd  er«- 
leubet,  vnd  darzu  alles  rechtes  geistlichs  vnd  wernlliidis 
gesetze  vnd  gewonheit,  damit  wir,  vnser  nachkommen  oder 
vnser  stiffte  wider  disen  vorgenaimten  kauf  vnd  alle  dierie 
vorgeschriben  dinge  komeo  oder  getan  mochten  im  geridifte 
oder  ane  gericbte  heimlidien  oder  öffentlichen,  nu  oder  har^ 
nach,  ane  alle  geverde  etc.  Datum  anno  Domini  milleftiflM 
trecentesimo  trigesimo  in  die  beati  Joannis  baptistae. 


6S7.  MHUhm'  VM»  Kirrweäer  und  »eine  ehewirthin  Gisüa  MÜfUn  m 
det  darUgen  pfarrkirche  dem  mamienaltar  wui  emer  käpUmei. 
1384  juni  24. 

In  nomine  Dumini,  amen.  Qnod  vitae  praesentis  Status  ml 
instabilis,  nos  Theodericus  de  Kirwilre  junior  miles  et  Qi* 
•dla,  uxor  mea  legitima,  considerantes  saluti  animaram  not* 
traram  ae  nostrornm  progenitomm  consulere  cufrieates  ei 
satabrüier  providere,  ob  angmentum  divini  cultus  condiiMS, 
eonstnuBM»  et  constnu  fiecinMiii  ide  novo  in  ecdesia  par^ 
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chiali  Kirwilre  a  parte  sinistra  iniroitus  chori  dictae  eccle- 
siae  altare  in  honorem  et  laudem  Dei  omnipotentis  Jesu 
Christi  ejusque  matris^  virginis  Mariae  gloriosae,  beati  Joannis 
evangelistae  y  nee  non  omnium  sanctorum  et  electorum  Dei, 
discretorum  virorum  Jacobi,  nati  strenui  militis  Ueylmaoni 
Schnidelaach,  Petri  pastoris  et  Friderici  sui  viearii  in  e«- 
clesia  parochiali  Kirwike,  memoria,  consensu  benevolo  ac- 
cedente.  Ad  quod  seu  ad  cujus  dotationem  damus,  confe- 
rimus  et  donamns  manu  coadunata,  coUatione  seu  donatione 
libera^inter  vivos  ac  irrevocabili  redditus  annuos  et  perpe- 
taos  viginti  maldrorum  siliginis  bonae  et  legalis,  quos  apud 
strenuum  militem  Petrum  dictum  an  der  Kere  et  Annam, 
suam  uxorem  legitimam  de  Lachen,  super  pensione  annua 
et  perpetua  viginti  quinque  maldrorum  siliginis  eis  de  certis 
bonis  in  terminis  villae  Bulheim  sitis  debita  ante  quatuor 
annos  comparavimus,  prout  in  Instrumento  super  emptipne 
ilictomm  reddituum  per  nos  facta  plenius  continetur  et  per 
eosdem  quatuor  annos  ante  dotationem  seu  instaurationem 
praelibati  altaris  pacifice  possedimus  et  in  festo  nativitatis 
beatae  Mariae  virginis  singulis  annis  vicario  dicti  altaris^ 
qui  in  ^t  paro  teippore  fuerit,  sine  omni  suo  damno  ad  locum, 
quem  voluerit,  distantem  a  dicto  villa  Bulheim  ad  spatium 
duorom  miliariorum,  castris  montium  exceptis,  omni  jure,  modo 
0t(  forma,  quibus  ipsa  pensio  nobis  solvebatur,  quocunque 
caisa  fortuito  noa  obstante,  persolvendos.  Transferimus 
etiam  in  dictum  altare  sie  constructmn,  nee  non  in  vicarium 
dicti  altaris  pro- tempore  existentem  dominium,  jus,  posses- 
sionenii  et  perceptionem  praefatae  pensionis,  cum  eo  in  jure  et 
forma^  quibus  praenarrati  conjug^s,  ipaius  pensionis  venditores, 
in  nos  et  nostros  lieredes  et  generaliter  in  eos  vel  in  eum^ 
cui  vel  quibus  dando  vel  legando  deputaremus  seu  daremus, 
transtulerunt  juxta  continentiam  instrumenti  super  emptione 
dictorum  reddituum  effecti,  quod  quidem  instrumentum  vi- 
cario altaris,  qui  tone  fuerit,  observandum  assignavimus.  Item 
damus  et  conferimiis  donatione  et  collatione  praedictis  red- 
ditus duorum  maldrorum  siliginis  super  altero  dimidio  jngere 
prati  siti  in  den  mittelwiesen,  cui  a  parte  superiori  pratum 
Wemheri  dicti  Fotseh,  nee  non  pratum  Heinrici  dicti  4e 
Kirwilre  armigeri  a  parte  inferiori  proxime  conifinat.  Item 
damiu  et  conferimus  duo  jugera  prati  sita  in  loco  dicto  in 
dem  mU^  juxta  pratum  Bertholdi  Schoub  armigeri  militis. 
Item  Wliun  jnger  vineti  dicti  der  breiten  morgen  au  der 
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schmalen  gassen,  ita  tameo,  quod  eadem  duo  jugera  et  vi- 
netum  praespecificata  ad  dictum  altare  et  vicario  ipsius  tanc 
existenti,  uno  nostram  decedente,  libere  pertinebant.  Item 
damus  et  conferimas  domam  sitam  sea  constructara  in  area 
nostra  prope  decorsam  flovii  villae  Kirwilre  transeuntis, 
JQXtacoriam  plebani  addotem  spectantem  ecciesiae,  ad  me- 
moratora  altare,  quam  vicarius  dicti  altaris  inhabitet  aut  alias 
ea  utatur,  prout  visum  fuerit  expedire.  Volumns  etiam  et 
nichilominus  ordinamus,  quod  post  obitum  mei  Theoderici 
ipsum  altare  per  decanum  ecclesiae  sanctae  Trinitatis  Spi- 
rensis,  pro  tempore  existentem,  probo  et  idoneo  sacerdoti, 
quando  et  quoties  dictum  altare  vacare  contigerit,  confera- 
tur,  qui  si  in  collatione  dicti  altaris  per  integrum  mensem 
a  tempore,  quo  ipsum  altare  vacare  coepit,  negligens  effi- 
ceretur,  ex  tunc  ipsius  altaris  collatio  ad  episcopum  Spiren- 
sem  existentem  pro  tempore  immediate  devolvetur,  ita  ta- 
rnen, quod  ei,  qui  actu  sit,  sacerdos  conferatur,  in  quo  ip- 
sorum  conscientias  duxi  praesentialiter  onerandas.  Debet 
insuper  vicarius  ipsius  altaris  missam  suam  post  offertorium 
plebani  completum  sive  dictum,  ne  aliqua  inter  eos  fiat  dis- 
sonantia,  celebrare  et  singulis  sabbatis  antiphonam  Salve 
regina,  hora  vesperarum  cum  collecta  de  beata  virgine  sol- 
lemniter  cum  nota  decantare  ante  memoratum  altare,  incen- 
818  duobus  cereis  super  eo.  In  cujus  dotationis  et  rei  gestae 
vigor,  robur  seu  testimonium  irrefragabile  sigillum  mei  The<H 
derlei  nomine  meo  et  Gisellae,  uxoris  legitimae  meae,  nna 
cum  sigillo  Jacobi  pastoris  in  Kirwilre  praedicti  praesenti« 
bus  est  appensum.  Quod  ego  Jacobus  pastor  in  Kirwik^ 
ad  preces  domini  Theoderici  et  dictae  Gisellae  conjngum  au- 
prafacti  altaris  in  dicta  mea  ecclesia  parochiali  erecti  et  do- 
tati  conditorum,  in  Signum  mei  consensus  ad  omnia  prae- 
missa  adhibiti  profiteor  appendisse.  Datum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto,  in  die  na- 
iivitatis  beati  Joannis  baptistae. 


538.   H^alram  hisehof  zu   Speyer    bestätiget  die  $tiftung   der 
frauen  Pfründe  zu  KirrweiUr,     1334  juni  26. 

yV  alramus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  electus  et  god- 
firmatus  ecclesiae  Spirensis,  dilecto  in  Christo  Jacobo  pas- 
tori  ecclesiae  parochialis  in  Kirwilre,  nostrae  dioecesis,  sa- 
lutem  in  Domino  sempitemam.  Cnpientes  divinum  caltam 
nostris  (emporihus  non  diniinui.  sed  angeri,  erectionem  «eu 
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fandationem  altaris  in  honorem  Dei  omnipotentis  Jesu  Christi 
ejusque  matris ,  beatae  et  gloriosae  semper  virginis  Mariae, 
beati  Joannis  evangelistae ,  nee  non  omniuin  sanctorum  et 
electorura,  quam  strenuus  vir,  Theodericus  de  Kirwilre^  mi- 
les  junior,  et  Gysella,  ejus  uxor  legitima,  de  bonis  sibi  a 
Deo  collatis,  sani  mente  et  corpore  nomine  et  vice  seu  looo 
testamenti  irrevocabilis  in  suarura  et  omnium  suorum  et  pro- 
genitorum  remedia  animarum  in  ecclesia  tna  fecerunt  et  or- 
dinaverunt  sub  modis,  clausulis  et  conditionibus  omnibus  et 
singulis  in  literis  donationis  et  fundätionis  dictornm  con- 
jugum,  quibuB  haec  nostra  litera  est  transfixa,  contentis,  ad- 
mittimus  et  nostrum  consensum  benevolum  praesentibus  ad- 
hibemusy  nolentes  tarnen,  qnod  per  hujusmodi  nostrum  con- 
sensum et  admissionem  aut  aiiquod  praemissorum  alicui  prae- 
judicium  aliquid  quomodolibet  oriatur.  In  cujus  rei  testimo- 
nium  sigillnm  nostrum  praesentibus  est  appensum  ad  preces 
conjugum  praedictorum.  Datum  et  actum  anno  Domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto,  in  die  beati  Joannis 
et  Pauli  martyrum. 


539«  Das  äomcapUel  *n  Speyer  trifft  anardnung    über  die  vcrtkei- 
lung  der  präsensreichnisse  im  dorne,     1335  mär%  18. 

In  Christi  nomme,  amen.  Bonae  rei  dare  consultum  et  prae- 
sentis  vitae  confert  subsidium  et  aeternae.  Eapropter  nos 
decanus  et  capitulum  ecciesiae  Spirensis,  advertentes^  quod 
plerique  in  ecclesia  nostra  religioni  et  disciplinae  ecclesias- 
ticae  minus  debito  deferentes  ad  missas  et  officia  alia,  prae- 
sertim  in  quibus  distributiones  cottidianae  pro  defunctorum 
memoriis  ministrantur,  tardius  veniunt  et  quasi  ad  alia  ten- 
dentes  impatienter  ibidem  sustinent,  donec  suas  ceperunt 
portioneS;  quibus  interdum  vix  aut  nondum  imbursatis,  chomm 
impudenter  exeunt,  ad  visitationem  sepulchri  et  alia  de- 
functorum suffragia,  propter  quae  institutae  sunt  distributio- 
nes hujusmodi,  minime  revertentes.  Igitur  cum  haec  reli- 
gioni non  congruunt,  dissolntionis  viam  nutriant  et  a  devotione 
detrahant  pias  mentes,  nos  super  praemissis  providere  vo- 
lentes,  deliberatione  matura  et  sufficienti  praehabita,  statui- 
mus  et  statuendo  ordinamus,  quod  distributionibus  cottidia- 
nis  ordinatis  nunc  vel  in  antea  ordinandis,  gaudere  et  par- 
ticipare  volentes,  in  missis  defunctorum  ante  inchoationem 
epistolae,  sive   missa   dicatur  sollempniter,   sive  sine  nota. 
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in  Yigiliis  vero  döfunctoram,  ante  inchoätionem  primae  lec- 
tioAis,  intra  chorum  et  locuniy  nbi  missa  et  vigiliae  hujosmodi 
p^ragnntur,  teneantar  se  in  decenti  habita  praesentare,  ab* 
inde  ante  finem  niissae  et  ante  Visitationen!  sepulohri  pro- 
öessionaliter  faciendam,  si  apud  ecclesiam  nostram  defuno- 
taii,  cujus  agitur  memoria ,  est  sepultus  et  ante  reditum  ad 
chorum  de  sepulchro  vel  si  alibi  defünctus  ipse  quiescit, 
ante  peractum  obsequiam  solitüm  defnnctorüm,  a  vigiliis  vero 
ante  finem  earundem  minime  discessuri.  Ad  ipil^sas  etiam 
festornm,  in  quibns  distributiones  hnjusmodi  interdum  minis- 
trari  consueverant  et  ministrantnr,  similiter  ante  incfaoatio- 
nem  epistolae  chomm  decenter  intrent  et  ibidem  unqae  ad 
finem  persii^ant,  alioquin  contrarium  in  praemissis  facientes, 
eo  ipso  suis  tnnc  careant  portionibus  inter  alios,  qui  prae- 
senti  nosiro  Statute  pamerint  dividendis,  nisi  aliqui  in  casi- 
biis  praemissis  vel  aliquo  eorundem  justam  et  rationabilem 
discedendi  causam  habeant,  quam  ante  discessum  decano, 
qui  pro  tempore  fuerit,  vel  ejus  locum  tunc  in  choro  tenenti 
exponere  debebunt,  et  licentia  ab  eo  propter  ipsam  petita 
humiliter  et  obtenta,  se  poterunt  absentare,  corporali  etiam 
necessitate  excepta,  fraude  tarnen  et  dolo  in  omnibus  ampu- 
tatis,  volentes  et  statuentes,  ut  qui  contra  formam  praemis- 
sam  aUquid  de  portionibus  ipsis  recipere  praesumpserit,  ad 
receptorum  restitutionem  ecclesiae  nostrae  effectualiter  te- 
neatur,  et  quod  ad  ea  restituenda  valeat  conveniri«  Officia- 
tus  etiam  portae  seu  officiati,  ad  quos  spectat  hujusmodi 
distributio  portionum,  in  missis,  dum  legitur  epistola,  in  vi- 
giliis  post  inceptam  primam  lectionem,  per  se  vel  alios,  qui- 
bus  hoc  commiserint,  studiose  et  singulariter  considerent 
praesentiam  personarum,  tam  in  chorO,  quam  in  capitnio,  si 
tunc  capitulum  sit  indictam,  numerando  easdem,  ut  fieri  con- 
suevit,  et  diligenter  notando,  ita  ut  in  missis  defunctornm 
post  reditum  ad  chorum  de  sepulchro,  in  casu  vero,  \ndeli- 
cet  cum  defünctus  ipse  alibi  quiescit,  in  obsequio  defuncto- 
rnm, quod  post  missam  dici  solet,  in  vigiliisvero  et  in  mis- 
sis festorum  circa  finem  earundem  cuilibet  juxta  formam  prae- 
missam  tunc  praesenti  suam  tribuant  portionem.  Praemissa 
tarnen  ad  praelatos  et  canonicos  ecclesiae  nostrae,  quantom 
ad  chori  exitum  et  dicessum  liberum,  dummodo  horis  supe- 
rius  designatis,  chorum,  ut  praedicitur,  intrent  et  in  missis 
oblationes  prius  faciant  et  in  vigiliis  usque  ad  laudes  incep- 
tas  ibi  persistant,  extendi^nolumus  vel  referri,  eo  salvo,  quod 
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circa  praelatos  et  canonicos  ecclesiae  nosträ^,  tempore  capi- 
tuli  indicti,  item  circa  infirtrta^  personas  et  sanguinis  miimtiotie 
utenteis,  forma  alias  per  nos  super  hoc  statuta  deceat  Obsefmi^i, 
dummodo  praelati  et  canonici  ad  locum  oapitnii  et  sanguinis  vtA* 
nutione  utentes  ad  locum  eis  deputatum  se  praesentent  horis  so- 
{)erins  designatis  et  tempore  missarum  usque  ad  finem  salteni 
offertorii  et  in  vigiliis  usque  ad  laudes  ibidem  persistant. 
Circa  officiatos  etiam  ecclesiae  nostrae  vel  alios  pro  nego« 
tiis  ecclesiae  nostrae  impeditos,  item  circa  plebanum  sanctae 
crucis  et  eos,  qui  horis  praedictis  circa  missas  dieendas  oc- 
cupati  sine  fraude  fuerint  et  temporibus,  quibus  oomputationes 
ecclesiae  fieri  solent,  servetur  in  distributionibus  hujitl^madi, 
Ut  hactenus  est  servatnm.  Vt  autem  ad  praemissa  observandii 
personae  ecclesiae  nostrae  studiosius  incitentur,  huic  statülo 
adjicimus  ordittantiBs  et  yolentes,  ut  decanus,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  assumptis  sibi  uno  vel  duobns  canonicis  antiquio- 
ribus,  duobus  vel  tribus  vicariis,  facti  notitiam  prae  aliis  pltis 
habentibus,  item  officiato  seuofificiatis  pOrtae  quolibet  mense 
bis  vel  semel  omnia  legata  et  anniversaria,  in  qnibusconqM 
rebus  consistant,  in  ipso  mense  occnrrentia  in  regula  nunc 
conscripta  vel  in  posternin  conscribenda  videat  et  examinet, 
providendo  diligenter,  ut  singula  legata,  in  quantum  fieri 
potest,  suis  deserviant  anniversariis  et  vollintatibus  defunc- 
^tomm  et  ea,  quae  suis  temporibns  soHiCiti  invenerint,  juxta 
modum  superius  expressum  distribni  faciant  fideliter  et  per- 
fecte.  Ea  etiam,  quae  in  blado  consistant,  bonitate  eorun- 
dem  tcmporis  cursu  et  qualitate  inspectis,  quantö  utiKus  fieH 
potest,  vendi  faciant  per  officiatos  praedictos,  ut  uberios 
proficiant  usibus  ministrorum.  Contra  debitores  quoque  lega- 
turum  et  anniversariornm  hujusmodi  äd  coHectionem  eorum  et 
recuperationem  debitis  teäiporibus  prcuoedi  procurent,  jültta 
formam  statutorum  nostrorum  desiper  editomm.  Ad  pt^e- 
missa  igitur  fideliter  observanda  nos  et  succtosores  nostftys 
et  omnes,  quorum  interest  vel  intererit,  praesentibus  obKga-^ 
mns.  Datum  anno  Domini  MGCGXXXV.  sabbato  ante  donii- 
niean),  qua  cantatur  Oculi  mei  semper. 


340«  t^»s  domcapitel  zu  Speyer  trifft  anordnung  über  den  beXHg 
der  pfründegefäüt  naeh  der^  todt  eines  domptäbendarsr  1886 
Jan.   Id. 

Hecanus  et  capitulmn  ecclesiae  Spirensis.    Super  faciendis 
praebendarom  redemptionibus  et  earum  temporibus  inter  nos 
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dubitatione  suborta,.  quando  videlicet  annus  gratiae«  qui  de- 
Aincto  deservity  inchoari  debeat  et  finiri.  ut  secuDdum  hoc 
redemptiones  fierent  praebeodaram,  quae  ante  finem  amii 
sequentis  et  sie  deinceps  sunt  redemptionum  anni^  singalis 
faciendae,  quae  quidem  dubitatio  exinde  potissimum  proce- 
debat,  qaod  aliqui  de  capitulo  sentiebant,  irigiata  dies,  per 
quo8  fructus  praebeodarum  defancti  familiae  in  certis  casi- 
bos  ininisirantur,  a  tempore  mortis  defancti  cnrrere  et  com- 
pntare  debere,  aliis  sentientibus,  quod  a  tempore  sepalturae, 
sicquiB  biis  attentis  respeciibus  corsns  anni  gratiae  in  tempos 
longius  vel  recisius  se  protendit  et  per  consequens  redemp- 
tionum  tempora  poterunt  variari:  nos  inspecta  honestate  ec- 
clesiae  et  causa,  propter  quam  fructus  hujusmodi  per  tri- 
ginta  dies  familiae  indulgentur,  dubitationem  hujusmodi  de- 
cidentes,  statuimus  et  ordinamus,  ut  canonico  ecciesiae  nos- 
trae  in  sacris  ordinibus  constituto  post  elapsos  redemptionis 
praebendae  suae  et  episcopatus  annos  in  antea  decedente, 
sive  suspensus  decedat,  sive  non,  si  in  civitate  Spirensi  fa- 
miliam  domesticam  et  continuam  relinquat,  ipsi  familiae,  ut 
simul  maneat  et  pro  deiuncto  salutis  agat  remedia,  per  tri- 
ginta  dies  fructus  praebendales,  excepta  divisione  qualibet 
et  vino  autumpnali,  si  incidant,  ministrentur,  hü  autem  tri- 
ginta  dies,  si  canonicum  talem  extra  civitatem  Spirensem 
vel  ejus  suburbia  sepeliri  contingat,  a  tempore  mortis,  si 
autem  in  civitate  ipsa  vel  suburbiis  sepeliaiur,  ubicunque  de- 
cedat  statim  post  diem  sepulturae,  cessante  fraude  et  dolo, 
currere  et  computare  debebunt,  observantia  etiam  ab  hora 
mortis  defuncti  usque  tnnc  juxta  modum  praedictum  defuncto 
cedent.  Quibus  quidem  triginta  diebus  juxta  cursum  et  com- 
putationem  hujusmodi  completis,  ex  tunc  et  eo  ipso  annos 
gratiae  defuncti  incipiet  et  continuari  debebit.  In  non  ha- 
bente  autem  familiam  supradictam  vel  in  minoribus  ordinibus 
constituto,  annus  gratiae  a  tempore  mortis  vel  sepulturae 
juxta  distinctionem  supradictam  currere  et  continuari  debebit 
et  finiri,  volentes,  ut  ultima  die  ipsius  anni  gratiae  et  ante 
inchoationem  sequentis  anni  et  sie  deinceps  quolibet  redemp- 
tionis anno,  qui  redimere  voluerit,  in  persona  propria  redi- 
mere  teneatur,  et  qui  hoc  facere  neglexerit  casu  quocunque, 
omni  excusatione  cessante,  ad  redimendum  pro  eo  anno  nul- 
latenus  admittatur,  sed  fructus  ipsius  anni  ecciesiae  reser- 
ventur.  Quae  omnia  etiam  in  vicariis  integris  et  medias 
praebendas  babentibus  volumus  observari.     Insuper  privile- 
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||$|;  0iWimte''iiill|^ae  et  statuta  revolventes  invenimas,  qaod 
iÜJßfOwßA  ^dodestit^  nostrae  decedentes  post  mortem  ipsorum, 
ii|iiM»iHiii»eiiaria  dies  claudatar,  praebendaiibns  gaadere  de- 
iWUtt  ttipindiis  in  solntionem  debitorum  suorom,  si  qua  sunt, 
Uto  ^  ayis  bonis  defunctorum  solvi  non  possunt  vel  debi- 

te  iaäiiB^^fÄfM^'^^^''^^'^^^  ^^  animae  defnncti  remedium  con- 
vHrtettdis.  Et  licet  antiqua  et  communi  interpretatione  privi- 
legia  et  statuta  hujusmodi  taliter  hactenus  sint  recepta,  quod 
hoc  ad  canonicos  in  minoribus  ordinibus  constitutos  vel  a 
perceptione  suarum  praebendarum  suspensos  ab  hac  Ince 
decedentes  extendi  non  debeat,  nee  referri,  nos  tarnen  pie- 
tatis  et  ecclesiae  nostrae  intnitn,  matura  super  boc  delibe« 
ratione  praehabita,  advertentes,  quod  privilegia  praedicta 
generaliter  et  indistincte  de  canonicis  loquentur,  hoc  quan- 
tum  ad  futnra  corrigere  decrevimus  et  emendare^  statuentes 
et  ordinantesy  quod  canonici  ecclesiae  nostrae,  qui  post 
elapsos  redemptionis  praebendae  suae  et  episcopatus  annos 
continue  vel  particolariter  suspensi  vel  in  minoribus  ordini»' 
bus  constituti  deinceps  decesserint^  stipendiis  praebendaiibns 
per  annum  integrum  juxta  discutionem  suprapositam  non  pH* 
ventur,  ita  tarnen,  quod  fructus  ipsius  anni  in  distributionea 
cottidianas  ad  usus  choro  deservientium  pro  remedio  animae 
defnncti  vel  defunctorum  integre  et  fideliter  cönvertantur, 
nee  alias  vendi,  obligari,  distrahi  ant  in  usus  alios  quoscun- 
que  converti  debeant,  nee  possint  per  ipsos  canonicos  vel 
eorum  fideicommissarios ,  executores,  heredes,  consangui- 
neos  vel  propinquos,  nisi  forsan  defunctus  ecclesiae  nostrae 
ratione  officiorum  suorum  vel  ex  causa  alia  debitor  exsti- 
tisset.  Quod  quidem  debitnm  de  fructibus  anni  gratiae  ante 
omnia  solvi  et  deduci  debebit,  et  si  quid  residuum  fuerit,  in 
distributiones  cottidianas,  ut  praedicitur,  convertetur.  Et  si 
defuncto  fructus  ipsi  alias  venditi  vel  obligati  fuerint,  in  tota 
vel  in  parte,  per  hoc  nullum  ecclesiae  nostrae  praejudicium 
generetur.  Praesenti  etiam  statuto  addidimus,  statuentes  et 
ordinantes,  ut  quicunque  canonicorum  ecclesiae  nostrae  aut 
vicariorum  integras  vel  medias  praebendas  habentiqm  in  ec* 
clesiae  nostrae  et  salutis  defnncti  dispendium  fructus  anni 
gratiae  sui  praecessoris  inpraebenda  minuere  praesumpserit, 
recipiendo  ab  ipso  defuncto,  heredibus  vel' ejus  fideicommis- 
s^is  aut  ab  ecclesia  aestimationem  sen  taxationem  prae- 
beti^pio  ant  residuum  eo  praetextu,  ut  exinde  ipsi  beneficio 
desiJlviat,  prout  aliqui  facere  praesumpserunt,  talU  post  mdr- 
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tem  suam  anno  gratiae  et  ejus  fructibus 
t|}8  et  capituli  nostri  u$ibus  applicentur. 
miil]  mfllesimo  trecentesimo  trigesiruo  sexto, 

Prispae  virginis. 

_^  ^ 

^1.  Uli«  dimkcapittl  su  Speyer  verordnet  wie  t$  piJI  1|le#^\|, 

dts  gnadenjakres   gehalten    werden  solL      tSw  Jan.  19«  ^ 

JJecanQs  et  capitulum  ecclesiae  Spireusis  nniversis  ChHi^ 
ftdelibus  sitluteia  com  notitia  sabscriptornin.  Qoia  pleri^iM 
de  Qovo  beneficiäti  privatis  eomroodis  intrantes  de  fructilHui 
anni  gratiae  defanctorom  porliooein  quandam  oeeasione  coS" 
stitationia,  qaaeincipit^Susceptiregiioinis^,  per  sanctissimiup 
patrem  et  dominaiii,  dominom  Joauneoi,  papam  vige«iiiiiui 
a^ewdiiiii,  editae,  9ibi  vindioant  et  usurpant,  qua  peroepta 
et  aalotem  impediont  defun^torQm  et  beneficiis  ipsia  obaeqwa 
dehita  doq  impendunt,  ex  hoc  etiam  ecclesiam  nostram  aoia 
utilitatibuB  defraudando :  noa  super  hQC  providere  volenti 
ordinamua,  ut  qui  deinceps  beneficio  dictae  constitntiaviia  io 
oapianda  biQosiaQdi  portione  gaudere  volaerit,  beneficio  ßw 
in  kom  cafiooicis  ^  alUa  teaiporibus  (H>ngruis  pro  ipso  aano 
gratiae  deserviet  assidae  per  sa  ipsiun  apud  ecclesiam  iioa- 
iraw  persoDalem  reaideotiam  faciendo  poeoa  claustri,  etiam 
ai  oaaoaiou^  fuerit,  sibi  ex  sua  in  hoc  negligentia  et  trana- 
gresaione  toanainente,  quam  depanus,  qui  pro  tempore  fueriti 
absqua  requisitione  aliqua  statim  execKtipni  mandabit,  ipsaio 
etian^  poenam  sine  coosensu  capituli  saspendi  nolumus  vel 
ralaxari.  Jnaoper  talia  Ucentiam  aliqaam  pro  absentia  tem* 
pore  praedicto  obtinere  non  potariti^nisi  de  decani  et  eapn 
tttli  communi  processerit  voluntate.  Datum  anno  Domini  yiii- 
lapirao  trecentesimo  trigesimo  sexto,  crastino  b^atae  Priacae 
Virginia. 


•♦  • 


Ü2,  MUidolfMl*  pfahgraf  k^  Bhein  verzichtet  auf  alle  aniffrück^^fif^ 
einige  hofhäufer  des  klQsterß  $C,  Lamhrecht,  Sandhau^ff^, 
1336  febr.  22. 

J3I0S  Rudolfus  Dei  gratia  comes  paiatinus  Beni,  duxBava- 
i^ae,  notum  facimus  praesentium  inspectoribus  universis,  quod 
honorandis  in  Christo  dominabus  religiosis,  priorissae  toti- 
qae  conventui  sanctimonialinm  in  sancto  Lamberto  juxta  No^ 
yamcivitateni}  in  remedium  aaiaiarnm  nostrarum  ac  progeni- 
torom  Dostrorum  omne  jns ,  quod  nobis  pertinere  dinoafMüir 
in  cin*iiS;  quas  habent  in  viUis  Wiazingen^  Lachen  et^lMa« 
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terstat  et  bonis  ad  dictas  curias  pcrtineDtibiis  et  jaribos 
aliis  quibuscunqae  ex  nuoo  no8  respicientibus,  liberaliter  re- 
misimus  et  remittiinus  pro  nobis  nostrisqae  heredibus  seu 
successoribas ,  perpetue  donantes  libertate  praeseotium  tes» 
timoniis  literarum,  nostri  sigilli  robore  inunitarum.  Datum  ia 
Santhusen,  anno  Domini  luillesimo  trecentesimo  sexto,  in  die 
kathedrae  Petri. 


543^  iMdufig    IF,  kaiser   giebi    dem  siadbraik  «u  Sjfeyer  mmsun§ 
wegtm  einer  %h  bauenden  sjnialmühie»  Stuttgart»    1336jiint5. 

\V ir  Ludwig  tou  Gots  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen 
zyten  nferer  des  richs,  entbieten  den  Mrisen  luten ,  den  bur- 
germeistern,  dem  rate  vnd  den  burgern  gemeinlichen  zö 
Spier,  vnseren  lieben  getruwen,  vnser  hulde  vnd  alles  gnte: 
Wir  haben  den  dürftigen  vnd  dem  spital  zu  Spier  die  gnade 
getan,  das  sie  ein  muhlstat  vflgefahen  mögen  vff  der  Spier- 
bach vnd  ein  mute  daruff  bnwen.  Als  wir  inen  des  vnsem 
offen  brief  geben  haben,  solt  ir  wissen,  das  vnser  meye- 
nnngen  daran  nicht  gewesen  ist,  das  wir  domit  nyman  an 
seinen  rechten  oder  gulten  daheimen  schaden  brufen  oder 
tun  weiten.'  Daivon  wollen  wir  vnd  heissen  vch,  das  ir 
von  vnsern  wegen  reden  mit  den  pflegern  desselben  spitals, 
obe  sie  die  mule  vffvrahen  vnd  bnwen  wollen  nach  der  gnade, 
die  wir  inen  getan  habeii,  das  sie  dan  besorgen  vnd  fur- 
«ehen,  das  das  den  stifflen  vnd  den  stulbrudern  vnd  auch 
allen  andern  an  iren  rechten,  gulten  vnd  nutzen  zu  keynem 
schaden  kome.  Weiten  aber  sie  daran  vbergriffen  vnd  also 
buwen,  das  es  andern  zu  schaden  kome,  so  heissen  wir  vch 
das  ir  ine  dan  den  selben  buwe  nyderleget  vnd  ine  sin  nicht 
gestattent,  als'  ferre  es  iraan  zu  schaden  komen  mage.  Zu 
vrkunde  diss  briefs,  der  geben  ist  zu  Stutgarten  an  mitwo- 
eben  nach  Erasmen  tag,  in  dem  zwe  vnd  zwentzigsten  jare 
vnssers  richs  vnd  in  dem  nunten  des  keyserthumes. 


o44.  fVab'am  bischof  %n  Speyer  bestätiget  die  ansteUung  %nmer 
domvicare  für  das  amt  der  pforte  und  des  kellers  am  dorti- 
gen dorne,     1336  Juli  24. 

Walramus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  electus,  confir- 
matus  Spirensis,  universis  Christi  fidelibus  salutem  cum  no- 
titia  subscriptorum.  Ex  parte  honorabilium  virornro,  decani 
et  capituli  ecclesiae  nostrae  Spirensis  propositum  fuit  coram 
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Itbbis,  quod  licet  ab  olim  in  ecclesia  ipsa  duo  instituta  fois- 
irttit  officia,  poriae  videlicet  et  cellerariae,  ad  qaae  düo  ipsius 
l^ödesiae  canonici  per  electionem  ipsius  capituli  elegi  et  as- 
Muni  consnevisset  ipsiqne  sie  electi  et  assumpti  nrnltos 
et  varios  redditns,  ffüctns  et  obventiones  ipsius  eccle- 
iiae  per  se  et  daos  tninistros  colligere,  consenrare  et 
exinde  cottidianas  distributiones  et  alios  fkructos  praeben- 
dämm  praelatis^  canonicis,  praebendariis,  vicariis  et  perso- 
nis  eedesiae  ministrare  tenentur  certis  de  bonis  ^aefati 
capituli  a  nostris  bonis  discretis  et  separatis  eisdera  officia- 
tji  redditibus  deputatis,  processu  tarnen  temporis  praefati 
decanos  et  capitolom  tarn  propter  discordias,  qoae  in  eli- 
gendis  et  assumendis  bignsmodi  officiatis,  ut  plurimam  con- 
üogßhaij  qaam  propter  ipsoram  canonicoram  officiatorom  com 
ifÜB  in  capitolo  et  tractatibos  capitularibas  concarrentimn 
negligentiam  in  praemissis  et  pleruniqae  resistentiam  ac  etiam 
traosgressiones  snorum  terminorum,  quibas  non  content!  ad 
prohibita  inhiabant,  Utes  varias,  pericula  et  gravamina  sen- 
iiebant  et  sentiont  et  sie  qnae  pro  utilitate  videbantor  in- 
diieta,  dispendia  pariebant.  Ad  qaae  vitanda  visom  fuit  eia  ex- 
pediens  et  consultom,  quod  ad  dicta  officia  deinceps  non  as- 
vunentur  canonici,  sed  vicarii,  ut  videlicet  officium  cellerariae 
yim  et  of&cipm  portae  duobus  vicariis  ipsius  ecclesiae  providis 
ei  lionestis  deinceps  temporaliter  committantur,  qui  eorundem 
officiorom  census,  redditus  et  obventiones  colligant  et  conser- 
vent  et  singulis  exinde  distribuant,  pront  bactenus  fieri  consne- 
vkf  quibns  etiam  de  fructibus  et  redditibus  eorundem  offieionun 
certis  et  competentibus  salariis  constitutis  utilitates  aliae  et  jora 
ipsorum  officiorum  usibus  ipsius  ecclesiae  applicentur.  Saper 
qao  jam  dicti  decanus  et  capitulum  nobis  humiliter  suppli- 
carmt,  ut  eis  in  praemissis  paternae  provisionis  remedio 
adesse  vellemus.  Nos  igitur  cognitione  praehatrita^  ipsorura 
petitionibus  annuentes,  inspecta  utilitate  ecclesiae  nostrae, 
promittimus  et  consentimus,  ut  cessante  deinceps  electione 
et  assumptione  de  canonicis  ad  dicta  officia  facienda,  vica- 
tSA  providis  et  bobestis  in  ipsa  ecclesia  eadem  officio  tem- 
poiraliter  committantur  et  deducto  eorundem  salario  compe- 
tentiy  quod  de  redditibus  et  obventionibus  dictorum  officio- 
nun  flfnpeferii,  cum  aüis  juribus  eorundem,  usibus  dicti  ca- 
pfitoK  ecdesiae  tiöstrae  cedat  et  fideliter  conservetor,  ordi- 
lUitiMem  super  hoc  a  plraedictis  decano  et  capitulo  factam 
äppföbantes  et  in  1>ei  nomine  confirmantes.    fn  quorum  evi- 
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dentiam  et  iestimonium  sigillum  nostruin  praesentibu«  cluxi- 
mus  appendendura.  Datum  anno  Ooniiini  1N(GC€XXXVI«  iq 
vigilia  beati  Jacobi  apositoU. 


iki,  Siegfried  vmi  Si.  Alhnn  ritler  erkennt  van  bischof  Emick  Mt 
Speyer  ein  burgleheu  auf  Kesienherg  erhaltet^  %h  habett,  fPijl- 
denstein,  1337  jan.   23« 

Ich  Syfrid  von  saot  Eibin  ein  ritter  verjehen  offentKch  ai» 
diesem  briefe,  das  min  herre  selige  biscbof  Emicbe  von 
Spire,  der  von  Lyningen  war  geboren^  mir  gab  ^wantzig 
vnd  hundert  pfunde  heller  zu  einen  ledigen  burgleben  vnd 
bin  auch  darunib  ein  ledig  burgman  eines  biscboffes  von 
Spire  vnd  sines  stifftes  alda  zu  Kestenbnrg.  Nu  bewise  ieb 
minem  ersamen  herre  von  Erenberg,  der  nu  bischof  do  i»l 
zu  Spire  derselben  pfennige  vff  dem  halben  teyle  mins  hofe« 
zu  Einsideln,  der  da  lit  by  Wartenberg,  viF  ecker,  vff  ha- 
sche vnd  vff  wiesen  ynglicbs  des  halben  teyl,  die  da  horcAi 
zu  demselben  hofe  vff  minen  wag  zu  male,  der  bie  d%mm 
hove  stet  vnd  dun  dis  in  allem  deme  recht,  als  mir  es  mio 
vorgenannter  herre  bischof  Emiohe  selige  gelihen  bade« 
Dirre  brief  ist  geben  M  Wildeastein,  do  man  zalte  v€hi 
Gotts  geburte  dritzehen  hundert  vnd  sibea  vnd  drissig  jare 
an  deme  dunnerestage  nach  sant  Agiieseii  dage  vnter  mio« 
ingesigel. 

546.  Gerhard  bischof  zu  Speyer  bestätiget  dem  probaten  %u  S^ 
Guido  Ulrich  von  BVirtemberg  den  besitz  der  bürg  Grombach 
sammt  zugehörde.      1337  feb»  15. 

W^ir  Gerhard  etc.  verjehen,  -daz  der  erwirdig  herre,  berr 
Bertolt,  nu  bischoff  zu  Strasaburg,  da  er  hie  vor  zu  Spire 
ein  bischove  war,  vnd  nach  im  auch  der  erwirdig  berr^, 
herr  Walrame,  erweiter  vnd  bestetigter  bischoff  zu  Spire, 
vnser  vorvare,  dem  erbern  herre,  herre  Ulrich  vonWirtem- 
berg,  probste  zu  sant  Widen  zu  Spire,  vmb  die  kuntlichep 
nutzlichen  dienste,  die  er  dem  bistum  getan  hat  ynd  furbass 
getun  mage,  die  bürg  zu  Grumbaoh,  die  stat  vnd  das  Nider- 
grumbacb,  Ny  thart  vnd  Buchelnawe  mit  aller  zugehorte,  nutzen 
vnd  rechten  besucht  vnd  vnbesueht,  virie  sie  genannt  weren 
vnd  darzu  die  hove  zu  Blankelach,  die  an  das  bistum  ge- 
horent  zu  Spire  mit  allen  iren  nutzen,  gaben. vnd  gegeben 
hant  zu  haben  vnd  zu  nyessen,  als  lä%e  als  derselb  herr 
Ulrich  lebt  in  allem  dem  reoht,  &I9  ein  bischof  w  Spire 
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dieselben  gut  vnd  recht  haben  vnd  nyessen  solt  vnd  inocfat. 
Das  ist  auch  kmitUch,  daz  die  vorgenannten  berre  Jbischove 
Bertolt  vnd  bischof  Walram  demselben  herrn  Ulrich  vber 
die  vorgeschriben  gaben  vertigen  vnd  gewinnen  selten  vn- 
sers  capitels  brieffe  zu  Spire  vnd  so  lange  daz  sie  im  den 
brief  nicht  antvertigten  vnd  gewinnen  vnd  auch  niht  ge« 
winnen  beten,  so  selten  sie  dem  vorgenannten  herrn  Ulrich 
in  antwortten  die  alte  bürg  bi  Bruchsei  vnd  das  wismat, 
das  darzu  gebort,  daz  er  die  bürg  vnd  das  wismat  vnd 
kein  ander  gut,  das  zu  der  bürg  gebort,  danne  die  gut  die 
vorgeschriben  stant,  inne  haben  vnd  nyessen  solt,  biss  im 
die  brief  von  vnserm  capitel  gewinnen  vnd  gevertigt  wer- 
den. Nun  sint  wir  Gerhart,  der  vorgenant  erweiter  vod 
bestetigter  bischoff  zu  Spire,  mit  guter  betrachtnuss  zu  rat 
worden  vnd  verjehen  vns  auch  wissentlichen  vnd  wiltec- 
liehen,  daz  wir  dem  vorgeschriben  herrn  Ulrich  von  Wir- 
Cemberg  vmb  den  kuntlichen  dienst  den  er  vns  auch  vnd 
mserm  stifft  getan  hat  vnd  noch  gethan  mag  hernach  die 
vorgeschriben  gaben  vnd  die  gut,  als  sie  davor  sint  benannt 
mit  allen  iren  rechten,  nutzen  vnd  vellen,  besucht  vnd  vn- 
besucht,  mit  leben,  kirchensetzen ,  kirphen  vnd  Gots  gaben, 
wie  sie  sien  benannt,  bestetiget  han,  vnd  bestetigen  auch 
an  diesem  gegenwertigen  brief,  die  wile  derselb  herr  Ul- 
rich lebet  ze  haben  vnd  ze  nyessen,  als  wir  sie  haben  vnd 
nyessen  selten  vnd^  mochten.  Also  wanne  derselbe  herr 
Ukich  nit  enwer,  daz  die  vorgeschriben  gut,  als  sie  davor 
benannt  sint  mit  alle  ire  zugehört,  ledeclichen  an  vns  vnd 
an  vnsern  stiSt  wider  vallen  sin  vnd  wider  vallen  soltent. 
Wir  han  auch  bestetiget '  vnd  bestetigen  an  diesem  brief 
dem  vorgenannten  herrn  Ulrich  die  Altenburg  vnd  die  wis- 
mat, die  er  bisher  darzu  inne  gehabt  hat,  wie  sie  sien  ge- 
nannt vntz  wir  in  vnsers  capitels  brief  vber  die  gaben 
vnd  bestetnuz  gewinnen  vnd  geben.  Oder  wanne  derselb 
herr  Ulrich  abginge,  daz  die  Altburg  mit  dem  wismat  an 
vns  vnd  an  vnsern  stiflFt  ledeclichen  widervallen  si  vnd  wi- 
dervallen  sullen.  Wir  geloben  auch  mit  guten  truwen,  daz 
wir  Aach  vnsers  capitels  willen,  verhengnuss  und  brief  vber 
die  vorgeschriben  gaben,  bestetnusse  vnd  die  gut,  als  sie 
davor  benannt  sint,  bitten  vnd  werben  sollen  mit  guten  ernst 
vnd  fliesse,  so  wir  erst  mugen,  an  alle  geverde.  Wir  ver- 
zihen  vns  auch  fur#ns,  vnsern  stifft  vnd  nachkommen  aller 
ansprach,  rechts  vnd  vorderung,  die^  wir  gegen  denselben 
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herrn  Ulrich  gehaben  mochten,  jetzund  oder  hernach  vmh 
die  nutz,  die  er  von  denselben  guten  oder  von  andern  guten 
vnsers  stifits  vntz  her  ingenonimen  hat  vnd  genossen.  Zu 
vrkunde  der  vorgeschriben  ding  etc.  Datum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  trigesimo  septimo,  feria  sexta 
ante  ^cathedram  Petri. 


647.  Gerhard  bisehof  zu  Spetfer  bestätiget   der   stadt  Itandau  ihre 
rechte  und  freiheiten,     1337  afwil  14. 

Wir  Gerhart  etc.  verjehen,  daz  wir  geloben  mit  guten 
truwen  für  vns  vnd  alle  vnser  nachkommen  bischove  zu 
Spire  alle  die  gesetze  vnd  artikel^  die  hernach  geschriben 
stani  gantz  vnd  veste  zu  haltenen  ane  alle  geverde.  Von 
erste  sullen  wir  gantz  vnd  vesteclich  halten  der  stette  von 
Landawe  vriheit,  gute  gewohnheit  vnd  recht  an  burgmannen 
vnd  an  burgern  zu  Landawe,  die  ietzant  sint  vnd  noch  wer- 
den roogent  vsswendig  der  stad  vnd  innewendig  der  stad 
vnd  was  zu  der 'stad  höret.  Anderwarbe  sollen  vrir  die 
burgmann  vnd  die,  bnrger  zu  Landawe  die  jetzant  sint  oder 
hernach  werdent  vssewendig  der  stad  vnd  in  der  stad  vnd 
was  zu  der  stad  horet^  schirmen  vor  mengelichen  ane  alle 
geverde.  Anderwarbe  sollen  wir  in  halten  die  gewonheit 
an  der  sture,  also  daz  sie  alle  jar  numme,  wanne  zwei  hun- 
dert pfunt  heller  soUent  geben  zu  sture  vnd  niht  mer  dar- 
über. Anderwarbe  sollen  wir  den  rade  zu  Landawe  halten 
in  demselben  rechten  vnd  gewonheiten,  a%  \dr  in  fünden. 
Anderwarbe  so  ensoUen  wir  oder  vnser  nachkommen  keine 
bue  tun  in  der  stad  zu  Landawe  oder  in  dem  burgbanne  der 
stette,  auchanci  geverde.  Anderwarbe,  welchen  amptmann 
wir  setzen  oder  vnser  nachkommen  in  der  stad  zu  Lan-. 
dawe,  der  sol  sweren  vIF  den  heiligen  nicht  anders  zurich- 
tenne,  wanne  als  der  rat  teilet  zu  Landawe.  Anderwarbe 
verjehen  wir  an  diesem  briefe,  daz  die  burger  von  Lan-< 
dawe,  die  nu  sint  oder  hernach  werdent  in  der  stad  vnd 
vsswendig  der  stad  für  vns,  vnsern  stifft  vnd  nachkommen 
bischove  zu  Spire  nicht  pfantbere  ensint  oder  wir  sie  nicht 
pfantbere  sollen  machen,  noch  zu  verbinden  zu  pfendende 
mit  keine  vnserm  verbuntnusse  oder  briefen,  auch  ane  alle 
geverde.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tri- 
gesimo septimo,  feria  secunda  post  dominicam  palmarum. 
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{j|48.  Qethm'4  bisekof  ^u  Speyer  erklnri  den  eribischof  Btüduin  «o» 
Tri^  vum.  einstweiligen  mühesitzer  des  hochstiftes  Spet^^ 
1337  aprä  10  und  mai  21. 

|]ierbar(lu9  l>ei  gratia  electas  confirmatus  ecclesiae  Spiren- 
^^.  Kecogno^dmus  per  praesentes  et  ad  uaiversorum  noti-t 
tiam  cupimus  pervenire,  cum  inter  r^verendum  ia  Christa 
patrem  ac  dominum,  dominum  Baldwinum  sanctae  Treviren- 
sis  ecclesiae  archiepiscopum  ab  una,  ac  nos  et  capitulum 
dietae  ecclesiae  nostrae  parte  altera,  sit  ordinatum,  traetatun» 
et  conventum,  quod  honorabiles  viri,  Oonradus  dictns  de 
^kel  cantor  et  Jobannes  de  TreviriiB  cmoniciift  praediQt^ 
ficcle&iae  nqs^a^  Spiren&^s,  nee  non  nobilia  vir,  Coaradiui 
pwcema  de  Erpaph  miles,  casitra,  oppid^  fortsUitia  et  «Mp.- 
lUtiones  praelibatae  noatraie  ecdesiae  Spireasiis  una  nobia* 
cum  et  ^iam  sine  nobici,  si  t^rdinata  et  ^o^diota  inter  praßr 
4iptuB(i  dominum  Trevirenscüsai  et  nos  noa  obeiervaremu«,  te-* 
neve  debeant  et  conservare  ac  etiam  offioiaios,  vigiles,  cu9-^ 
tod^s  ^t  partenarios  similHf^r  nna  nobiscum  ordiuMre  M 
GO^st^tuere  debeant  in  castris,  oppidis,  munitionibus  et  fer«? 
taJitiis  praeQominatis,  prout  haec  et  alia  in  literis  per  no9  ft 
di^tuw  capitulum  ipsius  ecclesiae  aostrae  praefato  donqiAa 
Baldwioo  tradiüs  pleniug  videri  poterit  contineri>  quod  yo» 
■ie9K>ratift  cantori  Johanni  de  Treviris  et  CoiMrado  piooQFiiam 
ac  CfPUibc^  eoi'uni  coiyunGtiin  et  divisim  promisimus  per  fide«^ 
nostra^u  |ic  nibilominu^  jur^virnus  eorporali  a  nobis  praestita^ 
juramento,  promittimus  quocjpie  praesentibus  bona  fide,  quod 
eosdem  cantorenMohaanefti  et  Coiiradum  pinceFnato  et  quem- 
liliet  ipsarnm  in  detentione  et  conservatione  dictarum  muni- 
tioiium^  eastrorum,  fortalitiorum  et  oppidorum  una  noibiscwn 
et  etieiQi  siw  nobis,  in  casu,  quo  condicta  et  ordinata  inter 
praedietiuil  domimun  Baldwinum  et  nos  non  ohservaremui^y 
ut  pvaafertiir,  non  impediemus,  nee  eis,  quomiaus  ipsas  mu- 
aitWoef^^  e^kstra,  oppida  et  fortalitia  una  nobiscum  et  etiaai 
aine  ooto  iu  csiim  negligentiae  per  nos,  ut  praetangitUF),  com- 
pk|fi£ies  teuere  et  coasarvare  valeant,  aliquod  obstaculum  in- 
terpooepus  per  nos  vel  alium  seu  alios,  publice  vel  occulte, 
^ili4>Yis  exquisito  iagenio  seu  colore,  quodque  sine  praedicti^ 
tritaa  vel  saltem  duobus  ex  ipsis  nqUos  officiatos,  vigilea, 
aaatodes  et  portenarios  in  dictis  castris,  oppidis,  raumtioni- 
bua  et  fort^litüs  coaatitaemus,  aec  etiam  aliquos  depoaemus, 
aec  aliqa<vs  de  eisdem  officiatis,  vigilibus,  custodibus  et  ppr- 
tenariis  et  etiam  castrensibus  dictae  ecclesiae  nostrae  et  aliis, 
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qvu  jorametita  fideliiatis  episcopo  sea  electo  «t  confirmato 
praelibaCae  ecdesiae  Spirensis  juirare  consuevetoint,  ad  jtit*a- 
menta  fidelitatis  adknittemus ,  nisi  pari  passu  praetiorninatm 
€aii(x)ri  Johanni  et  Conrado  siiniliter  jdrent  aliqua  faciant  et 
adimpleant,  quae  juxta  tenorem  dictaram  literanim  videttcei 
per  no8  et  dictum  capitalain  ipsiiis  ecciesiae  nostrae  Spi* 
reiHhis  praefato  doinitio  Baldwim)  traditarum  eis  incombet^ 
dtno^ctantttl*.  In  qtiorum  evidens  testiinoniam  has  praesr^teft 
literAs  appensione  nosfti  sigilli  fecimus  coftnAaniri.  DataM 
anno  DömiBi  miilesimo  trecentesimo  trigesimo  s^timo,  feriä 
quiilta  ante  dominicam  palmarum.  —  Nos  qooqtoe  Baldwintfes 
archiepiscopns  Trevirensis  praefatas,  ttnjasmodi  inter  noft 
l>ro  ma  parte  ac  merooratos  domimiiki  Gerhardora  electann 
eonfirfnatatn,  nee  nön  deoanufh  et  capituhim  praedictae  ec* 
ctMi&e  Spifeimis  ex  alteira  tractata,  ordinata  et  condicta, 
et  qaae  in  dietlB  lit^fiB  mmt  eotiscripta,  tenore  praesentititn 
ratifrcMmiis  «t  approbattitts,  volentes  ea,  in  quantom  dos  coa- 
iingunt,  doio  et  frande  in  Oftinibus  procnl  motis,  inviülabiliter 
et  firmit^r  observaire.  Placet  igitur  insnper  mobis  et  völn- 
mnSy  in  quantftm  in  nobis  faerit^  quod  faottorabiles  viri,  Con- 
radus  cantor  et  Johannes  de  Treviris  cantaicas  ecclesift^ 
praelibata^  Spiretisis  promittant  et  literas  snäs  desaper  tra- 
dant,  quod  omnia  et  singula,  quae  in  praedictis  literis  con- 
tinentur,  in  quantum  eos  continget  vel  contingent,  exeqaan- 
tttr  fideliter  et  obaerv^nt,  ^t  qnod  dicta  ecölesia  Spireasf 
vacante  auxiliunl  et  consitium  ää  hoc  dent  bona  fide,  quod 
de  fructibus  et  obventionibns  episcopatüB  ecciesiae  praedictae 
dicta  triä  niilUa  libranini  hallensiam  jnxta  formam  in  pra^«* 
nominatis  literis  comprehensam  atonis  singulis  persolvantui* 
qaodque  aliqaod  impedimentom  seu  obstaculum,  quomimis 
eadem  summa  pecuniae  exsolvatur  non  interponant,  per  ise 
vel  alios,  publice  vel  occulte.  In  quorrnn  omnium  praetnis«- 
sorum  robur  et  testimonium  sigillum  nostrnm  pi*aesentibu8 
literis  est  appensmn.  Datum  Treviris,  anno  Domini  miilesimo 
trecentesimo  trigesimo  septimo,  die  vigesimo  nno  mensis  maji. 


649.  hudtdiy  IF,  kaUtr  nherläsBt  dem  hinhofe  Gerhard  xu  Speyer 
tur   mnterstiUmmg   die    stenertt  ven    sechs  Juden    cm   Spege^,"" 
Frankfurt,   1337  jüni  2. 

l^ir  Ludwig  von  Oota  gnaden  Romiscber  keiser  ^u  allen 
zyten  merer  des  richs,  verjehen  öffentlich  an  diesem  brieffe^ 
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daz  wir  dem  erwirdigen  Gerharten  erwelet  vnd  bestetiget 
bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  demütigen  die  besonder 
gnade  getan  haben  vnd  tun  auch  mit  diesem  brieffe,  darumb, 
daz  er  vnd  der  stiefft  zu  Spire  desterbass  von  schalden 
komen  mögen  vnd  haben  yne  erleabet  von  vnserm  keiser- 
liehen  gewalt  zu  haben  vnd  za  nyessen  sechs  sesshaft  ja- 
den, die  itzunt  in  der  Stadt  zu  Spire  sitzent  oder  die  er 
daiinn  sesshafil  macht,  als  es  dann  an  sinem  fuge  ist  vnd 
die  er  darzu  erwelet,  also  daz  er  die  innhaben  vnd  nyessen 
soll  mit  allen  nutzen,  rechten,  eren  vnd  gevellen,  als  wir  sie 
selber  inn  betten  vnd  die  wenden  vnd  keren  an  des  vorge- 
nannten stieffis  frommen  vnd  nutze,  als  yne  aller  best  dun- 
ket  vnd  wollen  vnd  gebieten ,  daz  yn  iemants  daran  irre 
mit  deheyne  Sachen  by  vnsern  hulden«  Es  sal  auch  die 
vorgenannt  vnser  gnade  weren  vnd  stete  bliben  als  lange 
biss  daz  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riche  sie 
wiederruffen.  Und  darüber  zu  eynem  vrkunde  geben  wir 
yme  diesen  brieff  mit  vnserm  keiserlichen  ingess  versiegelt. 
Geben  zu  Franckfurt  am  montage  nach  dem  vffarttage  nach 
Crists  geburte  drutzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  sieben 
vnd  drissigsten  jare,  in  dem  dry  vnd  zwentzigsten  jare 
vnsers  riches  vnd  in  dem  zehenden  des  keiserthums« 


5&0,  loidufig    IF^    kaiser  ertheät  dem  bisckofe  Gerhard  %u  Speyer 
den    wildbann    in   bestimmten    betirken   des   bisthums   Speyer, 
-    Frankfurt,  1337  juni  11. 

Wir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen 
syten  merer  des  reichs,  verjehen  vffentlich  an  dissem  briefe. 
daz  wir  dem  erwirdigen  Gerharten,  geweiten  vnd  besteten 
bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  demutigen,  durch  sin  flies- 
sigen  bete  willen  vnd  demselben  stiffte  ewiglichen  gegeben 
haben  vnd  geben  auch  mit  diesem  brieffe  den  wiltpan 
vmb  den  bynwalt  von  dem  gebirge  biss  an  den  Rin  vnd 
der  in  demselben  bisthum  liegt  zusehen  den  zwein  wassern 
der  Luter  vnd  der  Clinge,  der  eins  rynnet  durch  Wissen- 
burg vnd  das  ander  durch  Munster.  Darzu  geben  wir  yme 
vnd  dem  stiffte  den  wiltpan  in  allea  weidern,  holtzern  vnd 
awen,  die  vff  das  bisthums  von  Spire  eygen  sint ,  wo  die 
liegent  mit  der  bescheidenheit,  daz  niemand  wer  es  sy  dar- 
ynen  birschen,  jagen  oder  hegen  sal,  dann  ein  bischoff  von 
S^re  oder  dem  er  des  sine  gewait  git  zu  tun.    Vnd  dar- 
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umb  wollen  viid  gebiethen  wir  by  vnsern  holden  allen  vn- 
sern  vnd  des  richs  getrwen,  wie  die  genannt  sint,  daz  sie 
dem  obgenannten  sliffte  vnd  dem  bischoffe  daselbe,  wer  er 
sy,  die  vorgeDannt  vnsser  gnade  icht  vberfaren  mit  deheime 
Sachen.  Vnd  wer  sie  darüber  briche  vnd  vberfare,  wollen 
wir,  daz  der  zu  pene  vns  vnd  dem  riebe  verfallen  vnd  ge- 
bunden sy  zu  geben  zehen  phund  goldesvnd  dem  stiifte  zu 
Spire  vnd  demselbe  bischoffe  funff  pfund  goldes.  Vnd  dar- 
über zu  eine  vrkunde  geben  wir  dissen  brief  mit  vnsserme 
keyserlichen  ingesiegel  versiegelt.  Der  geben  ist  zu  Fran- 
kenfurt am  mittwochen  nach  fungesten  da  man  zalte  von 
Crists  geburte  druzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  sieben 
vnd  drussigsten  jare,  in  dem  dru  vnd  zwanzigsten  jar  vns- 
sers  richs  vnd  in  dem  zehenden  des  keyserthums. 


5«'>1.  Gerhard  bisckof  KU  Speyer  und  andere  werden  bürge  dem 
kaiser  Ludwig  IV,  für  eine  mit  dem  Mainzer  erxbischofe 
Heinrich  111.  getroffene  Übereinkunft.    Frankfurt,  1 337  ytim  29. 

Wir  Gerhart  von  Gotes  gnaden  bischof  ze  Speyr,  Ulrich 
von  derselben  gnaden  bischof  ze  Augsburg,  Ruprecht  phal- 
lentzgraf  bi  Ryn  und  hertzog  in  Beyrn,  Wilhelm  marggraf 
ze  Gulich,  Johann  probst  ze  sant  Xanct,  Gerlach  graf  ze 
Nassaw,  Johann  graf  ze  Sponheim,  Seyfrid  graf  ze  Widi- 
chenstein,  Gotefride  herre  ze  Eppenstein,  Reynhart  herr  ze 
Westernberg,  corherr  ze  dem  tum  ze  Cöln,  vnd  Gerhart 
von  Lantzkron,  bechennen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  vns  vnd  vnser 
jeglicher  besunder  verbunden  haben,  vnd  verbinden  auch 
mit  disem  gagen wertigen  brief,  dem  durchlichtigen  herren 
keyser  Ludwig  von  Rome  vnserm  genedigen  herren,  zu  den 
stucken  vnd  artykeln,  die  hinnach  geschriben  stend.  Wer 
ez,  daz  der  erwirdig  in  Got  vater,  herr  Heinrich  ertzbischof 
dez  heiligen  stuls  zu  Mentz,  vnd  ertzkantzler  des  heiligen 
Romischen  richs  vber  teutscher  land,  an  den  stucken  vnd 
artykeln  oder  an  ir  dheinem,  die  er  dem  vorgnanten  keyser 
vnserm  herren  gelobt  vnd  gesworen  hat,  vnd  darüber  er 
im  sein  besigelt  brief  mit  seinem  grozzen  insigel  geben  hat, 
bruchig  wurd,  oder  sie  brech,  daz  Got  niht  enwelle,  so 
geloben  wir  vnd  sweren  daz  zu  den  heiligen,  daz  wir  dem 
vorgnanten  vnserm  herren  dem  keyser  beholfen  suUen  sin, 
vnd  im  zulegen  mit  leib,  mit  gut,  mit  land   vnd  mit  luteu 
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wider  den  vorgnanten  ertzbischof  Heinrich  zu  Mentz,  als- 
tang  biz  er  die  brach  vf  geribt,  nach  dem  als  sin  brief 
sagent,  die  er  dem  egeschriben  vnserm  herren  dem  keyser 
geben  hat,  an  allerlay  arglist.  Wir  bechennen  auch,  das 
wir  noh  niemand  anders  von  vnsern  wegen  darnach  wer- 
ben vnd  stellen  sullen,  daz  wir  der  vorgnant  gelabd  vnd 
geheizz  absolviert  oder  ledig  gesagt  werden  von  dem  bähest 
oder  jemand  anders.  Geschech  es  darüber,  so  sol  ez  kein 
faraft  haben.  Vnd  darüber  zu  vrchund  vnd  zu  einer  sicher- 
hait  dirre  vorgnant  saehe,  geben  wir  alle  disen  brief  mit 
vnser  jeglichs  insigel  besigelten.  Der  geben  ist  ze  Fran- 
cheninrt  an  der  zweifboten  tag  Peter  vnd  Pauli,  do  man 
zalt  von  Cristes  gehurt  drntzehenhvndert  jar,  darnach  in 
dem  siben  vnd  drizzigestin  jar. 


552.  Ludwig  MF,  kaiser  verhrieß  dem  hisehaft  Gerhard  %u  Spetftr» 
dait  tttcr  er  oder  seine  nachfeiger  die  pfandschaft  von  Iton" 
dau  Ibsen  dürfen,     t^änkfurt,  iSSl  JuU  15. 

Wir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  alle» 
syten  merer  des  richs,  verjeh^  vnd  tun  kunt  öffentlich  an 
diesem  brieffe,  dazwhr  dem  erwirdigen  Gerharten,  bischefle 
KuBpire,  vnserm  lieben  fursten,  ^reh  foesunder  gunst,  liebe 
vnd  frmitscfaafft,  die  wir  yme  tragen,  geheissen  vnd  gelobt  ^ 
haben  vnd  gdieissen  auch  mit  diesem  briefie  für  vns  vnd 
vnsere  nachkommen  an  dem  riebe,  kunige  vnd  keiser,  d^z 
nymant  wer  die  sint,  die  Stadt  zu  Landawe,  die  sin  vnd 
des  Stieffes  pfandt  ist,  von  vns  vnd  dem  riebe  an  sich  lo- 
ilep  sol  noch  mag,  vmb  das  gut  vnd  sie  yme  stat,  dann  wir 
oder  vnsere  nachkommen  sollen  sie  losen,  vmb  vnser  selbs 
Pfennig  vnd  gut,  vns  vnd  dem  riebe  zu  haben  vnd  zu  be- 
halten; Vnd  darüber  zu  eyme  vrkunde  geben  wir  diesen 
hrief  versiegdt  mit  vnserm  keiserlichen  insiegel,  der  geben 
ist  zu  Frankfurt  am  dinstag  nach  sant  Margreten  tag  nach 
Cristes  geburte  dryzehenhundert  jare  darnach  in  dem  sie- 
ben vnd  driss^sten  jare,  hi  dem  dry  vnd  zwenzigsten  jare 
vnssers  ricfas  vnd  in  dem  zehenden  des  keiserthums. 


553.  Ludtxfig  IP,  kaiser  iiherweiset  dem  hischofe  Gerhard  zu 
Speger  auf  zehn  jähr  einen  rheinzott  von  zwei  tttmosen  tm- 
ierhaik  Bingen-     B-mmkfuri,  1337  juii  17. 

l^^ir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs,  verjehen  vnd  tun  kunt  oüentlichen  an 
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diesem  briefe,  daz  wir  dem  erwirdi^en  Gerharten,  bischovezu 
Spire,  vnserm  lieben  forsten  vadsinen  nachkommen^  vmbedie 
dienste  die  er  vns  getan  hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  sood^- 
liehen  zu  eyner  hilffe  vnd  forderungen  an  der  schulde,  da 
er  vnd  der  stiffte  zu  Spier  hynder  komen  sint,  die  besonder 
gnade  getan  haben,  daz  er  zehen  gantzer  jare^  die  sohierst 
nacheinander  koment,  zwene  grosse  turnoss  von  iglichem 
fiider  wines,  vnd  als  vil  eyns  iglichen  guts  nach  marckt 
zale  vff  dem  Rine  vnderhälp  Pingen  zu  zolle  vifheben  vnd 
innemen  mage.  Were  auch  obe  deheyn  lantfriede,  so  mag 
er  aber  von  vnserm  gewalt  vnd  wort  dtesselben  zwene 
grozze  vff  dem  Rine  zu  sinen  vesten,  wo  er  wil,  vfinteben 
vnd  iDsemen,  die  vorgenannten  zehen  jare,  wo  ess  yme 
dan  aller  fugsame  ist  Vnd  darober  zu  eynem  vrknnde, 
geben  wir  yme  diesen  brieff  mit  vnserm  keiserUchen  inge- 
Siegel  versiegelt.  Der  geben  ist  zu  Franckfort  an  dem 
donrestage  nach  Margerete  nach  Grists  gepurte  druzehen 
hundert  jare,  darnach  in  dem  siebenden  vnd  drissigsten  jare^ 
in  dem  dru  vnd  zweyentzigsten  jare  vnsers  ricbs  vnd  in 
dem  zehenden  des  keiserthums. 


554.  Ludtvig  IK  kaiser  hewUU§€t  dem  hisehofe  Gerhard  %u  Sptyer 
jegUche  Übereinkunft  mit  .den  Juden  im  hochstifte^  München» 
1337  nav.   15. 

W  ir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Homischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs,  verjehen  öffentlich  an  diesem  brieffo, 
daz  der  erwirdige  Gerhart,  bischoff  zu  Spire,  vnser  lieber 
furste,  die  Juden  in  der  Stadt  zu  Landawe  vnd  anders 
wo  in  allen  sinen  gebieten  angriffen,  genossen  vnd  beko- 
ment  hait,  mit  vnserm  worte  vnd  faeisse  vnd  in  aller  der 
wise,  als  er  mit  yne  vbereinkommen  ist,  vnd  sie  genossen 
bait,  daz  ist  vnser  gut  wille  vnd  wollen  yme  die  gerne 
stet  halten.  Vnd  darüber  gebieten  wir  vestiglichea  allen 
vnsern  vnd  dess  richs  fursten,  berrn,  graven,  fryen,  dinst- 
hiten  vnd  auch  allen  vnsern  vnd  des  riches  ampluten,  wie 
die  geheissen  sint,  daz  sie  mit  yme,  noch  mit  dem  gotts- 
huse  von  ^derselben  joden  wegen,  die  er  von  vnsern  vnd 
des  rühs  wegen  innhat,  nicht  zn  schaffen  haben  noch  yme 


darumb  nit  zu  sprechen  noch  reohHertigen  in  deheime  wise 
by  vnsern  holden.  Zu  wkuAde  diess<  brieffs  der  geben  ist 
zu  München  an  samsstag  nach  tant  Slartins  4f^  nmh  Gruits 
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geburie  druzelien  hundert  jare  darnach  in  dem  sieben  vnd 
drissigsten  jare  vnsers  richs  Mid  in  dem  zehenden  des 
keiserthums. 

555.  Der  official  des  Speyerer  domprohstes  bestätigt  die  von  der  ge^ 
mteinde  Mupertsherg  in  ihrer  pfarrkirehe  gestiftete  frühmesse» 
1338  feh.  3. 

In  nomine  Domini,  amen.  Officialis  domini  praepositi  Spi- 
rensis  etc.  Noverint  universi  et  singuli  praesentium  inspec- 
Itores,  quod  sub  anno  Domini  MCCCXXXVIII.  feria  secanda 
post  festum  purificationis  Mariae  virginis,  coraro  nobis  per- 
sonaliter constitnti  discreti  viri,  scuKetus  et  scabini  jarati 
vinae  Rupertsberg  sno  ac  universitads  dictae  villae  noraine, 
attendentes  ac  salubriter  cogitantes.  quod  divinus  cultus 
canctis  horis  debet  augeri,  snornro  et  singulorum  animabas 
in  coelis  thesaurnm  volentes  cumulare,  de  bonis  eornm  ipsis 
a  Deo  collatis,  consensn  et  permissione  libera  plebani  ibi- 
dem ad  hoc  expressa,  unam  praebendam  sacerdotalem  in 
altari  beatae  virginis  Mariae  constituti  in  ecclesia  parochiali 
villae  Rupertsberg  praedicta  instituernnt ,  quam  veris,  certis 
et  perpetuis  pensationibus  viginti  octo  maldrorum  sih'ginis, 
tarn  in  blado  quam  in  vino,  aestimando  omam  vini  pro  uno 
maldrö  siliginis,  super  certis  bonis  infra  specificandis,  dandis 
et  solvendis  sacerdoti  ipsam  praebendam  deservienti  annna- 
tim  de  eisdem;  prout  haec  scultetus  et  jurati  praedicti  verum 
fore  sub  debito  juraraenti  eorum  retulerunt  affirroando  et  do-/ 
taverunt  et  se  sie  dotasse  publice  recognoscunt,  ut  ipse  sa- 
cerdos,  cui  hujusmodi  praebenda  collata  fuerit,  singulis  die- 
bnH  de  mane,  cum  laboratores  solent  se  ad  labores  praepa- 
rare,  unam  missam  dicat  seu  celebret,  nisi  impedimento  le- 
gitimo  detineatur,  alias  sine  omni  impedimento  et  molestatione 
plebani  in  Rupertsberg,  qui  pro  tempore  luerit.  in  divinis 
legendis  et  cantando  juvet  et  sibi  astet,  nee  non  eundem 
plebanum  et  matricem  ecciesiam  in  legendis  et  aliis  remediis 
pro  posse  et  nosse  promoveat  cum  afteetu.  Voluerunt  etiam 
et  ordinaverunt ,  quod  verus  rector  ecciesiae  Rupertsberg 
praedictae,  qui  pro  tempore  fuerit,  eandem  praebendam  cum 
vaQaverit  actn  sacerdoti  idoneo  conferre  et  ipsum  praefato 
domino  praeposito  vel  ejus  vices  gerenti  pro  investitiiira  re- 
cipienda  praesentare  habeat  et  debeat.  Si  vero  idein  rector 
eandem  praebendam  cum  vacaverit  per  uhius  mensis  spatium 
idoneo  sacerdoti  conferre  et  ipsum  sacerdotem  domino  prae- 
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posito  pro  praebeodario  ipsius  praebendae  praesentare  ne- 
glexerit  et  retardabit,  ex  tnnc  illa  vice  ad  scultetum  et  jo- 
ratos  praedictos  coUatio  ipsius  praebendae  esset  devolnta, 
qui  ioqnam  scultetus  et  jurati ,  si  similiter  in  conferendo  et 
praesentando  modo,  quo  praescribilur,  per  spalium  quatnor 
septimanarum  negligentes  forent  et  remissi,  ex  tunc  semper 
illa  vice  tantum  ad  dominum  praepositum  praedictum  collatio 
dictae  praebendae  esset  devoiuta.  Specificatio  vero  pensio- 
num  et  bonorum,  de  quibns  dantur  et  solventur,  haec  est 
etc.  Qöibus  sie  ononibus  rite  et  legitime  peractis,  praeno- 
minati  scultetus  et  jurati  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  bu- 
jusmodi  ipsorum  praebendam  conßrmare  dignaremur.  Nos 
ipsorum  precibus  tanquam  justis  annuentes  dictae  institutioni 
et  dotationi  nostrum  consensum  adhibuimus  ipsamque  prae- 
bendam confirmavimus  et  in  nomine  Domini  praesentibns 
confirmamus.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  et 
perpetui  roboris  firmitatem  sigillum  nostrum  ad  petitionem 
praesentium  dictorum  scuUeti  et  juratorum  suo  et  universi- 
tatis  dictae  villae  nomine  appendi  fecimus  hnic  scripto.  Da- 
tum et  actum  anno  Domini  et  die  praenotata. 


556.  Ludwig  IF,  kaiser  gestaltet  die  Übertragung  der  reichspfand- 
schaft  des  hlosters  Odenheim  an  den  bischof  Gerhard.  Speyer, 
1338   märz  30. 

\^ir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  riches,  verjehen  öffentlich  an  diesem  brieffe 
vmb  die  vogtyen  vnd  pflegnutz  des  closters  vnd  des  dorffs 
zu  Otenheim  vnd  das  darzu  gehöret,  die  vns  vnd  dem  riche 
zuhorent  vnd  die  wir  dem  vesten  manne  Albrecht,  dem 
hoffwarten  von  Kircheim,  vnserm  lieben  getruwen,  vmb  du- 
sent  phunt  heller  versatzt  hatten,  haben  Mrir  angesehen  kos( 
vnd  arbeit,  die  dasselbe  closter  von  vnsern  vnd  des  richs 
vogtyen  gelitten  hat  vnd  darumb,  daz  es  sich  des  dester 
bass  erholen  möge,  so  han  wir  erleubet  dem  erwirdigen 
Gerharten  bisehoffe  zu  Spire,  vnserm  lieben  forsten,  daz  er 
dieselben  vogtyn  an  sich  vnd  an  sin  gotshnss  vmb  die  vor- 
genannten dusent  pÜunt  heller  vmb  denselben  hoffwart  losen 
möge,  vnd  der  er  yn  auch  also  gentzlich  geweret  hat.  Die- 
selben vogtyen  mit  dem  das  darzu  gehöret  vnd  als  der 
offtgenannte  hoffwart  innhait  gehabt,  sol  der  egenannt  vnser 
forste  von  Spire  vnd  sine  nachkommen  inn  han  vnd  nyessen 
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ab  lange  vntz  wir  oder  vnsser  Dachkommen  an  dem  riche, 
die  wir  yne  vnd  sinem  gottshuss  vmb  dusent  phant  haller 
le^en  vnd  losen  annderliehen«  Doch  han  wir  gelobt  iiir 
Tas  vnd  vnser  nachkommen  vnd  versprechen,  das»  wir  die- 
aetfaen  vogiyen  nicht  losen  mögen  noch  sollen  by  vnsers 
vorgenannten  fvrsten  von  Spiro  leptagen,  noch  sollen  an 
yom  keyner  losunge  muten«  Zu  vrkonde  darober  gehen  vnr 
y«e  diesen  brieff  besiegelt  mit  vnserm  keiserlichen  ingesie- 
gd.  Der  geben  ist  zu  Spiro  an  dem  nechsten  montaga  nach 
Jndiea  nach  Grists  geborte  drit«eben  hnadert  jare  darnadh 
in  dem  acht  vnd  dryssigsteo  jare,  in  dem  vier  vnd  zwentzig- 
«len  jare  vnsers  richs  vnd  in  dem  eylfftea  des  keiserthoms. 


567,  Lfudwig  11^,  kaUer  übenMiisei  dem  hisehofe  ii^hatd  %u  Spf^er 
einen  rheiu%Qll  wan  drei  turnosen  %u  Lauterburg  oder  Üden- 
heim.      Frankfurt,   1338   mai  10. 

Wir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allea 
zjrten  merer  des  richs,  veijehen  vnd  tun  kont  ofTeaÜicben 
an  diesem  briefe,  daz  wir  angesehen  haben  die  kuntUcben 
grosse  schulde  vnd  berliche  notturft  des  gotzhuss  vnd  des 
Stiftes  zu  Spiro,  vnser  vnd  vnsern  yorfaren  kunige  vnd 
keiser  vrithoves,  dem  wir  vor  andern  stifiten  gebuadep  sin, 
Widder  zu  bringen  vnd  zu  helffe  komen  vnd  auch  durch 
der  dankbaren  genemen  dienste  willen,  die  derselbe  stifft 
vns  vnd  vnseren  vorfarn  kontlichen  getan  hat  vnd  sunder- 
liehe  der  erewirdige  Gerhart,  erweiter  vnd  bestetter  bischoff 
des  vorgenannten  stiffts,  vns  noch  getan  mag,  haben  wir 
yme  vad"  demselben  sinem  stiffte  von  vnserm  keiserlich^ 
gewalt  diese  sunderliche  helffe  vnd  gnade  wiUigliehen  getan 
vnd  auch  thua  vnd  versohriben  mit  diesem  gegenwertigen 
hriefe,  daz  er,  sin  stiffte  vnd  sin  nachkommen  bischove  zu  Spiro 
Mben  gantzitt  jar  nach  einander  die  an  sollen t  geen,  so  er 
BOlzliehen  anhebet  zu  nehmen  vnd  nymet  vngeveriichen  ne- 
wam  mögen  vnd  sollen  zu  Luterberg  oder  zu  Utenheim  dry 
groü^ze  tnmoss'  von  yglichem  foder  wynes,  daz  den  Ryn 
abegat  vnd  als  vit  nach  marcktzale  von  anderer  kauffman- 
•ehafft,  dye  off  oder  abe  gat  denselben  Ria,  swi  die  ge- 
nannt sy,  zu  stoir,  zu  helfie  vnd  zu  forderunge,  demselben 
atüiffie  an  sinan  schulde  vnd  gulte,  alss  es  schuldig  ist« 
Anofa  wollen  wir,  daz  dem  vorgenannten  Gerbarten,  siaea 
stifft  vnd  sin  nachkonunen  bischove  zu  Spiro  an  der  vor- 
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gescbriben  vnserer  keiserlichen  gndde  vnd  noUarStigen  heiS 
Vlid  stüir  nicht  schade  oder  irren  suUe  soliche  brieve,  ob« 
wir  deheyme  für  geben  hetten  oder  noch  geben  mochteii, 

.  den  forsten  vnd  stetten  zu  dem  lantfriede  by  dem  Ryne, 
oder  andern  personen  swer  die  weren  sunderlichen  oder 
gememlichen  in  welchen  formen  die  beschriben  weren,  die 
vnser  gegenwertigen  gekiade  gehindem  oder  geirren  mocht. 
Vnd  darnber  wollen  vnd, gebieten  wir  allen  forsten,  herren^ 
stetten,  pflegem  vnd  amptluten  vnsem  lieben  getrnwen,  swi 
die  genannt  sint,  ernstlichen  vnd  vesti^chen,  da2  sy  in  die 

-'  vorgenannt  zehen  jare  an  dem  innemen  des  sscdles,  als  wir 
d£^   vor  verschrieben  haben  in   deheyne   wise  irren   oder 

,  hindern  by  vnsem  hulden  vnd  dae  sie  yme  mit  allen  saoben 
darztt  sonderlichen  beholffen  sin,  so  sie  beste  mögen.  Vnd 
darober  zn  eynem  Urkunde  geben  wir  in  diesen  brieff  mit 
vnserm  keiserlichen  ihgesiegel  besiegelten.  Der  geben  ist 
'ZU  Franckfurte  an  dem  sonntage  Cantate  nach  Cristes  ge« 
blatte  drueehen  hundert  jare  darnach  in  dem  achten  vnd 
drisigsten  jare  in  dem  vier  vnd  zweyentzigsten  jare  vnsers 
richs  vnd  in  dem  eynleften  des  keiserthums. 

558.  JE^udolf  11.   pfahgraf    hei    Bhein    bestätigt   dem   vom  kaiser 
Ludwig  iüV,    dem     hochstifte    Speyer    verliehenen    rheinzett. 
*:  FrankftiH,  1338  mai  16. 

Y^enerabili  in  Christo  patri  ac  domino,  doniino  Gierhardo, 
Spir^nsis  ecclesiae  electo,  confirmato  Rodolphns  Dei  gratta 
edmes  palatinos  Reni,  dax  Bavariae«  Complacentiae,  quan«* 
tarn  poterit,  et  honoris  concessiones  gratas  et  beneficia  per- 
sonis  ecclesiasticis  in  dignitatibus  constitntis  per  dominum 
universi,  videlicet  dominum  imperatorem,  in  snUevamen  de- 
fectuum  ecclesiarum  et  restanram  oppressionnm  earum  cgm- 
mendabiliter  facta  approbare  debere  credimus  principes  elec- 
*  tdibs  et  eonsensus  soos  eisdem  benevolentius  adfaiberei''^Saiii 
-%hin  invictissimns  don\jnu8,  dominus  Ludovicus  Romanorim 
imperator,  dk)minoatet  patruus«1^oster  carissimus,  gi*ata  sibi 
per  vos  exhi(iita  et  a&uc  esAabenda  gratiora  obseqnm 
(flusque  debitttrnm ,  ^iquibds  ecclesia  £^rensis  oneratur,  sa- 
Ittbri  dil^gtiSlia  praetendedt,  Vobilf  successoribusque  vestris, 
dfetie  eälrteääe  episcopis  ^  'de  suae  Ihajestatis  benevolentia 
per  de^iu  aitnos  continueo  exigendi,  petendi  et  recipiendt 
,      in  .LuMNN^  vei  in  Utenhteim  tres  groi^ps  Turonenses  \fx\ 
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telonei  nomioe  de  quolibet  plaustro  vini  in  desceosa  Reni 
et  tantum  de  caeteris  mercimoniis  ipsam  aquam  ascenden- 
tibus  secandum  numerum  et  modum  debitum  de  suae  potes- 
tatis  plenitudine  facultatem  liberam  et  omnimodam,  ut  ejus- 
dem  derivationis  et  telonei  praedicti   gratia  ecclesia  vestra 
praedicta  a  dampnis  et  gravaminibus,  quibus  ipsam  ecclesiam 
oppressam  fore  novimus,  co  celerius  extinguatur,  donaverit 
et  dederit  et  nos  nostram  super  hujusmodi  tanquam  electo- 
ruB  principis  afferentes  (?)  approbationem,   nos  vestris  an- 
nuendo  nutibus  beneficiorum  multiplicnm   nobis  exhibitorum 
et  etiam  favoris,  quem  vobis  gerimus,  consideratione,  gratiis, 
ooDcessionibus   et  beneiiciis  praemissis  in  dicto  teloneo  per 
dictum  dominum  et  patruum  nostrum  carissimum  vobis  suc- 
cessoribusque  vestris  factis,  consensum  et  assensum  nostruni; 
dicto  durante  tempore,  certius  et  promptius  praesentibus  ad- 
bibemus.    In  cujus  rei  testimonium  praesentes  dari   fecimus 
sigilli  nostri  appensi  munimine  communitos.    Datum  Franck- 
fiirt,  anno  Domini  millesimo   trecentesimo   tricesimo  octavo, 
sabbato  ante  ascentionem  ejusdem. 


»1.  ■  - 

6$9.   Heinrich  III,  erzhischof  von  Mainz  bekennt  von  Gerhard  jdsehofe 
zu    Speyer    den    rheinzoU    zu     hahn^tein     erhalten    zu»  hmhen. 
^  Lahnstein^  13ß8  Juli  7.  ...     ' 

•  Wir  Heinrich  von  Gots  gnaden  ertzebischoffe  zu  MeiHtze, 
veijehen,  daz  vns  der  durchluchtige  keiser,  Ludwig  vqn 
Rome,  vnser  lieber  herre  für  den  erwirdigen  Gerharten^ 
erweiter  vnd  bestetigter  bischoff  von  Spyr  vnd  sinem  stifte 
an  den  drisig  tusend  pfunt  heller,  als  er  vnd  derselb  sin 
Stift,  dem  erwirdigen  herrn  Baldewin,  ertzebischof  zu  Trier, 
der  schuldig  was  zu  geben,  die  vns  vnd  vnserm  stifte,  nach 
döfr  vorgenannten  berren  Baldewin  tode  zugehoren  vnd  ge- 
fallen sollten,  vns  zehen  tusend  phunt  heller  mit  desselben 
herrän:  von  Trier  heisse,  gunst,  wort  vnd  willen,  verifiit. 
vtid  gewent  hat  vnd  hat  vns  darumb  einen  grossen  Tiv- 
nos  gegeben  vnd  verliehen  vff  dem«  Ryn  zu  Lonstein, 
den  wir  innemen  vnd  vffbeben  sollen,  als  lange  vntz  wir, 
vnd  vnser  stift  der  vorgenannten  zehen  tusent  pfunt  heller 
davon  verriht  werden  vnd  die  gentzlichen  vffgeiloben  vnd 
innemen,  als  sin  briefe  sagend,  die  wir  von  im  danitM»r 
haben.  Vnd  darüber  sagen  wir  für  vns  vnd  vnser  nach- 
kommen vnd  auch  von  dos  egenannten  herrn  voni'Ipier  we- 
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gen  den  vorgenannten  erweiten  von  Spyre^  sinen  stift,  sin 
borgen,  sin  pfände,  sin  gisellschafft  mit  allen  den  penen, 
verbnntnissen,  als  sie  dem  vorgenannten  herrn  von  Trier 
verbanden  vnd  behaft  waren,  als  die  briefe  sagent,  die  dar^» 
über  gegeben  sint,  der  vorgenannten  zehen  tusent  pfimt 
heller  ledig  vnd  lose  mit  diesen  gegenwertigen  briefe.  Der 
za  einer  waren  vrkonde  darüber  gegeben  ist  vnd  besiegelt 
ffiitvnserm  insiegelvnd  der  gegeben  wart  zaLonstein  anno 
DcMnini  millesimo  trecentesimo  trigesimo  octavo,  feria  tertia 
ante  diem  beatae  Margarethae  virginis. 


560.  Ludwig  ly,  haiser  erlaubt  dem  fdsehofe  Gerhard  %u  Speyer 
Vdenheim  %ur  Stadt  anzubauen  und  daselbst  einen  markt  ab- 
zuhalten.    München»  1338  nov.  12. 

Yrir  Lndewig  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  al- 
len zyten  merer  des  riehes,,  verjehen  vnd  bekennen  öffent- 
lichen an  diesem  brieffe,  das  wir  dem  erwirdigen  Gerharten, 
erweiten  vnd  bestetigten  bischoffe  zu  Spire,  vnserm  lieben 
fursten,  von  besondern  gnaden  vnd  von  der  dienste  wegen, 
die  er  vns  vnd  dem  riebe  getan  hat  vnd  noch  tun  sol,  das 
dorf  Utenheim,  das  yrae  vnd  sine  stieffte  zugehoret,  von  vn- 
serm keiserlichen  gewalt  gefriet  haben  vnd  fryen  auch  mit 
diesem  gegenwertigen  briefe,  also  daz  er  vnd  sin  nachkom- 
men darauss  ein  Stadt  buwen  vnd  die  mit  mnren  vnd  mit 
graben  vmbfahen  vnd  bevesten  mögen*  Vnd  daz  er  auch 
einen  wochenmarckt  vnd  jarmarckt  da  gehaben  möge,  die 
yme  fugsam  vnd  bekemlichen  sint.  Darzu  geben  wir  den- 
selben dorfe  alle  die  rechte,  fryheit  vnd  alte  gut  gewöhn-; 
heit,  die  vnser  vnd  des  riches  Stadt  Landanwe  hat  vnd  v(hi 
alter  herbracht  hat.  Vnd  des  zu  einem  waren  vrkund 
geben  wir  yme  diesen  brieffe  versiegelt  mit  vnserm  keiser- 
lichen insiegel.  Der  geben  wart  zu  Manchen  an  dem  neoh- 
sten  dornstage  nach  sant  Martins  tage  nach€hrists  geburte 
drutzenhnndert  jare  darnach  in  dem  acht  vnd  drisigsten  jai;e, 
in  dem  vier  vnd  zwentzigsten  jarevnssers  richsvnd  in  dem 
eylfften  des  keiserthums. 


661.  Gerhard  biseh§f  su  Speyer  belehnt  den  probst  Uugo  von  Kai- 
serslautem  mit  giUem  zu  Sambach  und  gefallen  zu  J^^orlßU' 
tem,     Sp^cr*  1339  /an.  23. 

Grerhardus  Dei  gratia  electos  et  confirmatus  ecdesiae  Sfpi- 
renm*    Universis  praesens  scriptum  visuris  vel  audituris  (m- 

34* 
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pintns  fore  ootum,  qaod  honorabiles  religiosi  viri,  praeposi* 
Um  et  conventas  monastorii  Lutrensis,  Praemonstrateosis  or* 
dinis,  Wormatiensis  dioecesis,  olim  pro  qaondam  Arnoldo  de 
Lotra,  dieto  de  Monfiirt  milite,  bona  ioferios  specificata  et 
»  oobis  et  ecelesia  Spirensi  jure  feodali  dependentia^  pro 
eerta  pecuniae  qaantitate  comparaveront  et  nonnulU  praede« 
cessores  nostri  contractom  hojosmodi  ratificarant  sab  ea  con- 
ditione,  qaod  iidem  praepositas  et  conventas  daos  feodata- 
rioa  sea  vasallos  sibi,  sau;  saccessoribas  et  ecclesiae  Spiraisi 
booiagio  fidelitatis  adstrictos,  dare  et  sabstitoere  debereot, 
ipu  tamqaam  maoofideles  nomine  praepositi  et  conventos 
praedictomm  bona  hujasmodi  sapportarent.  Nos  tarnen  pie 
advert^tes,  sabstitationem  hajasmodi  vasallorom  process« 
temporis  dieto  monasterio  praejadicialem  posse  iieriet  dam- 
nosam  et  qaod  nostra  ecciesia 'praeposito  dicti  loci  sao  et 
monasterii  sai  nomine  ntvasallo  sapportante  bona  praedida, 
in  sao  bonore  non  minaitar,  sed  aagetor,  tamqaam  bajas  pro 
vasallo  praelalam  ecciesiastieam .  non  solam  factis  omnibos. 
sed  etiam  orationibas  spirilualibas  nostrae  ecclesiae  visibili- 
ter  profitemar:  ad  sopplicationem  devotam  eorundem  prae- 
positi et  conventas  concedimus,  qaod  de  caetero  bona  hajas- 
modi per  praepositam  praedictam  absqae  medio  recipiantur 
et  sapportentnr  a  nobis  et  nostris  saccessoribas  et  a  nostra 
ecciesia  Spirensi  titalo  feodali.  Unde  de  bonis  ipsis  hono- 
rabilem  in  Christo  dileetam  Hagonem,  monasterii  praedicti 
praepositom^  recognoscentem  et  confitentem  bona  eadem  a 
nobis  et  ecciesia  nostra  Spirensi  titalo  qao  sapra  dependere 
et  qnod  monasterinm  antedictnm  bona  ipsa  tanqoam  feodalia 
ab  ecciesia  nostra  possideat  et  hactenas  possedisse,  de  bonis 
ipsis  infeodavimaSy  praestito  nobis  et  ecclesiae  nostrae  per 
ipsom  sao  et  monasterii  sai  nomine  fidelitatis  et  homagii  so- 
lito  joramento.  Bona  aatem  hajasmodi  feodalia,  prout  prae* 
fitiis  Hago  praepositas  et  conventas  ejas  nobis  per  iiteras 
mgfer  praedicto  contractn  confectas  declararunt,  sant  aatem 
haeCw  Videlicet  qaarta  pars  decimaram  omnium  magnarom  et 
minutanun  in  Marlntra  cam  jaribas  omnibas  et  consaetadinibas 
fiinditas  sibi  attinentibas,  qaocanqae  nomine  nancQpari  potenint 
vel  testificari,  in  parochia  Sampach^  Mogantiiiensis  dioecesis, 
et  pratoffl  dictnm  bruwel  et  pratam  dictam  honewiese  contigaam 
prato  brawel  et  particalam  prati  jaxta  rivam  contigaam  prato 
religiosorom  praefatornm  et  qaartam  partem  anias  basten  (fy 
foeni  erasamqae  annaam  anios  solidi  denarionim  Latrensiam, 
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sita  omnia  in  inferior!  Sampach  et  aquae  et  rivi  aquarum  et 
rivornm  decursus  ad  omnem  utilitatem  et  necessitatem^  quocuo- 
que,  ubicunque  ei  quandocunque  dicti  religiös!  uti  seu  frai 
malaerint  aquis  seu  rivis  aquarum  et  rivorum  decursibus  me- 
moratis,  nee  non  evagantio  pecorum  sive  animalium  ipso- 
rum  religiosorum  extra  vel  infra  districtum  vel  jurisdictio- 
nem  in  Otterbach  existentium  vel  evagantium  pro  pascuis 
ibidem  utendis  vel  ferendis  et  omnes  redditus,  census,  con- 
suetudines  et  herbergas  in  districtu  sive  jurisdictione  prae- 
notatis  faciendas,  si  in  dictis  religiös!  praefati  memoria  ali- 
qua  teneretur  de  consuetudine  vel  de  jure,  in  qnibuscunque 
dicti  conjuges  (sie)  recognoscunt  dictos  religiosos  sibi  non 
fuisse  obligatos  vel  in  aliquo  praemissorum.  In  qnorum  om- 
ninm  evidentiam  praesentes  iiteras  exinde  fieri  mandavimus 
et  nostri  sigilli  appensione  muniri.  Datum  Spirae,  anno  Do- 
mini MCCCXXXVIlll.  decimo  kal.  februarii. 


362.  Sehiedsgerieht  wegen  der  diöcesanrechie  des  hisehofes  w  Sptger 
über  das  Augustiner  chorhermkloster  vu  Landau.  Speyer^  1339 
ayril  13. 

In  nomine  Domini,  amen.  Coram  nobis  Conrado  de  Kirkel, 
praeposito,  et  Gunthero  de  Landsperg,  canonico  ecclesiae 
Spirensis,  arbitris  causae  praesentis  seu  negotii  infrascripti 
a  partibus  infrascriptis  electis  concorditer  et  assumptis,  cu- 
jus compromissi  tenor  talis  est :  Reverendus  in  Christo  pater 
et  dominus,  dominus  Gerhardus  electus  et  confirmatus  Spi- 
rensis,  suo  et  ecclesiae  suae  nomine,  nee  non  religiosi  vifi, 
frater  Heinricus  prior  in  superiori  Steiga,  Argentinensis  dioe- 
cesis,  pro  se  et  conventu  suo,  ac  frater  Conradus,  olim 
prior  monasterii  in  Steiga  in  Landawe,  Spirensis  dioecesis, 
conventus  ejusdem  monasterii  nomine,  in  honorabiles  viros,  do- 
minos  Conradum  de  Krkel,  cantorem,  et  Guntherum  de  Lands- 
perg,  canonicum  dictae  ecclesiae  Spirensis,  compromiseroBt, 
super  eo  videlicet,  quod  frater  Heinricus,  prior  praefatus,  dic- 
tum monasterium  in  Landawe,  ejusdem  personas,  quoad  visi- 
tationem,  correctionem ,  obedientiam  regulärem  et  alias  roe- 
morato  monasterio  in  Steiga  ex  fundatione  et  dotatione  et 
tanquam  patrono  et  superiori  subesse  et  ad  ipsum  pertinere 
dicebat,  seque  et  suos  praedecessores  a  tempore  fundationis 
ipsius  monasterii  in  Landawe  in  idem  monasterium  ejnsque 
personas  palam  et  notorie,  ipsius  patris  et  domini  electi  et 
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eoofiniiaii  praedecessoribas  praesentibas .  scientibus  ei  pa- 
lämtibus,  ex^cuisse  jura  hajusmodi  pacifice  de  jure  vel  sal- 
lem  de  consaetadine  sea  praescriptione  legitimaet  fuisse  ab 
-eoden  tempore  in  possessione  sea  quasi,  jnra  hajosiiKMlt 
exercendi,  patre  et  domino  electo,  confirmato  praedicto  as- 
serente  contrariom  et  dicente,  U.  pnori  praefato  eadem  jiva 
infra  soam  dioecesim  vel  alias  dod  competere  exercere,  nisi 
de  hoc  legitime  duceatar,  tarn  interrapta  sit  praescriptio,  ai 
quam  haboisseot,  et  ipse  et  soi  praedecessores  exerceaat  et 
egtercaermt  actus  praedictos,  et  qoia  quondam  dominus  Wal- 
raines  electus  et  coufirmatus,  praedecessor  saus,  declaraverity 
priorem  et  conveotum  de  Landawe  priori  de  superiori  Stdiga 
ia  aliquo  aon  teneri,  a  qua  quidem  declaratiooe  prior  prae- 
dictos  se  dicebat  et  dicit  legitime  appellasse  et  alias  ipaan 
declarationem  sibi  et  suo  mouasterio  praejudicare  non  dt- 
bere,  nee  posse,  volentes  compromittentes  praefati,  qood 
ipsi  arbitri  de  juribus  eisdem  et  aliis  quibuslibet,  si  qoa 
ipsis  partibtts  seu  alterutri  eorum  in  dictum  monasteriom  et 
ejaa  persona«  quomodolibet  competerent,  sommarie  et  de 
plaoo  et  non  servato  jms  ordine,  parteqoe  seu  partibos  ab- 
sentibus  et  etiam  nonvocatis,  ubi  et  qnando  voluerint,  etiam 
diebus  feriatis,  cognoscant  et  inquirant  et  probationes  qaas- 
libei  recipiant  Quodque  juribus  partium  auditis,  si  ipaas 
partes  amice  concordare  nequiyerint,  ex  tunc  ambo  vel  oans 
ex  eisdem  arbitris,  vice  sua  et  alterius  sibi  hoc  mandaatis, 
de  juribus  higusmodi  pronuntieat  in  civitate  Spirensi «  par- 
tibas  ad  hoc  vocatis,  declarando,  quae  unicuique  partian 
jara  debeantur  et  a^judicando  partibus  jura  hujusmodi  joxta 
probationes  super  hoc  habitas  et  prout  eis  de  jure  foerit 
falicieodum.  Et  quidquid  super  hoc  pronuntiaverint  vel- de- 
ereverint,  promiserunt  dicti  comprmnittentes  hincinde  ratvaA 
habere  perpetuo  et  pronuntiationem  et  dictum  ipsorum  ar- 
bitrorum  emologare  expresse  atque  contra  id  per.se  vel 
alios  non  facere  quomodolibet  vel  venire.  Et  qnod  oompro- 
missom  hincinde  sit  reale  et  excommunicationem  sententiae 
et  alterius  cujuslibet  censnrae  ecclesiasticae  a  felicis  recor- 
dationis  domino  Walramo  praedicto  et  a  priore  dicti  monas- 
ierü  in  superiori  Steiga  eorumque  auctoritate  in  monaste- 
riom in  Landawe  ejusque  personas  et  communicantes  eisdem. 
oooasione  discordiae  praetextu  dictorum  jurium  hactenus  ha- 
Utae  prolatae  in  eventum  pronuntiationis  praädictorum  sus- 
pmdi  debeant  et  etiam  relaxari.    Per  hujusmodi  autemcom- 
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promissum  non  inlendunt  partes  praedictae  reeedere  a  jure 
sao,  sed  interim  usqae  in  pronnDtiationem  praedictam  sai- 
vom  manere  debet  unicuique  jus  saom,  tarn  in  possessorio, 
quam  in  peiitorio  jurinm  praedictorum.  Praefatas  tarnen 
prior  de  superiori  Steiga  ab  exercitio  hujusmodi  jurium  in 
eventum  dictae  pronuntiationis  abstinebit.  Et  ut  mefratrem 
Heinricum,  priorem  monasterii  de  Steiga  superiori,  Argen- 
tinensis  dioecesis,  ac  conventum  ibidem  praedictos  pro  nobis 
et  saccessoribus  nostris  in  modum  praedictum  compromis- 
snm  hujusmodi  ex  certa  scientia  fecisse  appareat  et  pronun- 
tiatio  per  dictos  compromissarios ,  ut  praemittitur,  facienda 
robnr  perpetunm  obtineat,  sigillo  ipsius  prioratns  et  conven- 
tns  una  com  sigillo  reverendi  patris  et  domini  nostri,  domini 
Bertholdi  episcopi  Argentinensis,  ordinarii  nostri,  praesenii^ 
bus  ad  supplication^n  nostram  eoappenso,  praesentibus  sunt 
appensa.  Nos  Bertholdus  Dei  gratia  episcopus  Argentinen- 
sis,  quia  compromissum  hujusmodi  dicto  monasterio  utile 
esse  cognovimus  et  multa  gravamina  praemissorum  occasion« 
«uborta  et  verosimiliter  oriunda  per  illud  sedari,  ipsum  per 
nostmra  de«retum  praesentibus  approbamus,  sigillum  nostrum 
in  praemissorum  testimonium  et  robur  appendentes  eisde«. 
Datum  in  vigilia  pasdiae,  anno  D<Maiini  millesimo  ttecesitB- 
simo  trigesimo  septimo.  Procurator  reverendi  in  Christo 
patris  ac  domini,  domini  O^hardi  electi,  confirmati  Spirensis 
proeurio  nomine  ipsius  et  ecclesiae  Spirensis  contra  religio- 
SOS  viros,  priorem  et  conventum  superioris  Steigae,  Argen- 
tinensis  dioecesis,  ordinis  «ancti  Augustini,  et  priorem  et 
fratres  ejusdem  ordiais  domus  in  Steiga  in  Landawe,  Spi- 
rensis dioecesis,  libellum  seu  propositionem  proposnerit  in 
haec  verba:  Vobis  honorabilibus  viris,  dominis  Conrado  de 
Kirkel,  praeposito,  et  Gunthero  de  Landsperg,  oanonico  ec- 
clesiae Spirensis,  arbitris  praesentis  causae  et  negotii  a 
partibus  electis  et  assumptis,  proponit  procuram  reverendi 
patris  et  domini,  domini  Gerhardi  electi  et  confirmati  Spi- 
rensis proeurio  nomine  ipsius  et  ecclesiae  Spirensis,  contra 
religiöses  viros ,  priorem  et  conventum  monasterii  in  supe- 
riori Steiga,  Argentinensis  dioecesis,  ordinis  sanctr  Augus- 
tini, et  priorem  et  fratres  ejusdem  ordinis  domus  in  Steige 
in  Landawe,  Spirensis  dioecesis.  Quod  licet  dictum  monas- 
terium  in  Landawe  populum  sub  se  habens  cum  ipso  populo 
situm  Sit  in  dioecesi  Spirensi  ac  ex'  hoc  episcopi  Spirenses 
pro  tempore  existentes,  hactenus  longo  et  longissimo  tem- 
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•pore  publice  foerint  et  sint  in  pacifica  et  quieta  possessione 
vel  quasi  ac  sine  impedimento  et  concursu  alterius  cujus- 
outique  recipiendi  et  elercendi  in  eodem  monasterio  in  Lan- 
dawe  ac  personis  ejusdem,  sicut  et  in  aliis  monasteriis  ejus- 
dem  dioecesis,  obedientiam,  Visitationen],  correctionem,  pro- 
curationem,  rationem  visitationis  debitam,  synodalicum ,  in- 
quisitionem,  disciplinam  ac  ferendi  suspensionis,  excommuni- 
cationis  et  interdicti  sententias,  absolutionem  et  citationem 
faciendi,  ut  coram  se  compararent,  de  se  queruiantibus  res- 
ponsuri  et  ejus  honesta  mandata  recepturi  et  observaturi  et 
alia  jura  episcopalia  juxta  modum  praedictum  suis  anteces- 
soribus  exhibuerunt  et  exhibent.  Prior  tarnen  et  conventus 
JD  superiori  Steiga  minus  juste  asserunt,  sibi  in  ipso  monas- 
terio Landawe  competere  visitationem,  correctionem ,  obe- 
dientiaoi  et  regulärem  disciplinam  et  ipsum  monasterium  sibi 
Sttbesse  debere  et,  per  hoc  ipsum  dominum  Gerhardum  in 
dictis  juribus,  possessione  et  libero  exercitio  eorundem  con- 
tra justitiam  impedivit  et  impediverunt  priorque  et  aliqui 
firatres  monasterii  in  Landawe  dictis  priori  et  conventai  in 
superiori  Steiga  in  hoc  minus  debite  assistentes,  in  juribus 
.praedictis  sibi  una  cum  dicto  domino  Gerhardo  obedire  et 
intendere  conantur,  obediunt  et  intendunt^  in  dicti  domini 
•Gerhardi  et  ecclesiae  Spirensis  praejudicium  et  gravamen. 
Qaare  petit  procurator  praedictus  nomine  quo  supra,  quate- 
Dos  praefatum  priorem  et  conventum  de  Steiga  superiori  ab 
hujusmodi  impedimento  prohibeatis  et  cessari  cogatis  ipsuro- 
que  priorem  et  fratres  in  Landawe  sibi  assistentes,  ut  dicto 
domino  Gerhardo  et  suis  successoribus  in  dictis  juribus  om- 
oibus  et  singulis,  tamquam  suo  dioecesano,  sine  impedimento 
et  concursu  alterius  cujuscunque  obediant,  respondeänt  et 
Intendant,  condemnetis  et  compellatis,  vestra  sententia  dif- 
finitiva  mediante.  Haec  dicit  et  petit  cum  expensis  factis 
•  et  protestatur  de  f aciendis,  juris  beneiicio  addendi,  mutandi, 
minuendi,  corrigendi  in  omnibus  sibi  salvo,  nee  adstringit  se 
ad  probandum  nisi  necessaria  tantum.  Prior  yero  monas- 
terii in  superiori  Steiga  praefatus  nomine  ipsius  et  pro  ipso 
monasterio  contra  reverendum  in  Christo  patrem  ac  domi- 
oom^  dominum  Gerhardum  electum  et  confirmatum  praedictum 
et  alios  quoscunque  asserentes  in  ipsa  causa  sua  interesse. 
petitionem  seu  libellum  tenoris  proposuit  i^ubsequentis :  Co- 
ram vobis  honorabilibus  dominis,  Gonrado  de  Kirkel,  prae- 
p^sitO;  et  Gunthero  de  Landsperg,  canonico   ecclesiae  Spi- 
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rensis,  arbitris  in  causa  subscripta,  dicit  et  proponit  Heinri*» 
cus  prior  monasterii  in  saperiori  Steiga  nomine  ipsias  et  pro 
ipso  monasterio  contra  reverendum  in  Christo  patrem,  do- 
minum Gerhardum,  electum,  confirmatnm  ecclesiae  Spirensis 
et  alios  quoscänque,  asserentes  in  ipsa  causa  sna  interesse. 
Ouod  cum  dictns  prior  et  sui  praedecessores  ex  fundatione^ 
et  dotatione  monasterii  in  Landawe,  ejusdem  ordinis  et  pro- 
fessionis  et  idem  monasterium  sie  fundatum  seu  dotatum  et. 
personae  ejusdem,  ut  subsit  et  subesse  debeant  priori  de 
superiori  Steiga  cuicunque^  quoad  visitationem,  correctionem, 
obedientiam  et  regulärem  disciplinam  et  a  quinqnaginta  annis 
citra  dicti  priores  ante  tempus  motae  litis  praesentis  fuerint 
et  adhuc  sint  in  possessione  vel  quasi,  jura  praedicta  paci- 
fice  et  quiete,  divae  momoriae  domini  Walrami,  electi  et  con- 
firmati,  episcopis  praedecessoribus  scientibus,  patientibus  et 
non  contradicentibus,  exercendi  ac  sine  contradictione  alio* 
rum  quorumcunque.  Nunc  vero  pater  et  dominus  electus 
praedictus  et  quidam  alii  ejusdem  conventus  rebelies  prio- 
rem  praedictum  in  possessione  vel  quasi  jurium  praedictorum 
indebite  et  contra  justitiam  impediunt  et  perturbant.  Quare 
petit  ipse  prior  nomine  quo  supra,  ipsis  super  hujusmodiim- 
pedimentis  et  turbationibus  silentium  perpetuum  imponi.  Haec 
petit  una  cum  expensis  litis,  omni  juris  beneficio  sibi  salvo, 
adstringens  se  ad  probandum  tantum  sibi  necessaria  de  prae- 
missis,  vestro  super  hiis  otecio  implorato.  Lite  igitur  super 
hnjusmodi  petitionibus  seu  libellis  legitime  contestata,  jurato 
de  calumpnia  datis  positionibus  et  ad  eas  responsionibus  sub<* 
secutis,  articulato  hincinde  testibus  et  instrumentis  productis, 
hincinde  testibus  publicatis,  exceptionibus ,  replicationibus, 
duplicationibus  contra  testes  et  eorum  dicta,  nee  non  contra 
instrumenta  positis  hincinde,  deinde  per  nos  interloquendo 
pronuntiato,  quod  dictis  exceptionibus  non  obstantibus,  in 
causa  hujusmodi  concludi  deberet,  demum  in  ipsa  causa  con- 
cluso,  de  consensu  partium  praedictarum  eisdem  partibus, 
de  earundem  consensu ,  feriam  sextam  post  dominicam  Ocuii 
pro  termino  assignavimns  ad  ferendam  sententiam  diffiniti- 
vam  in  causa  praesenti  et  dicta  feria  sexta  usque  in  fe- 
riam tertiam  ad  horam  Primae,  posf  dominicam  Misericor- 
dia  Domini,  per  nos  continuata,  in  quo  termino  procurato- 
ribus  partium  coram  nobis  comparentibus  a  nobis  dictam 
sententiam  diffinitivam  per  nos  ferri  cum  instantia  postula- 
runt.    Nos  igitur  visis  et  recensitis  et  diligenter  perspectis 
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actis  causae    hujosmodi  productis    et   habitis  coram  nobis, 
prios  jorisperitornm  Gommunicato  consilio  et  penes  nos  de- 
lilMratione  praehabita   diligenti,  invenimus  reverendi   patris 
ae  domini,  domini  electi  et  confirmati   praedicti  intentionem 
de  jure  communi  et  alias  sufficienter  fore  fundatam,  prioris 
Tero  saperioris  Steigae  ac  prioris  et  fratrum  in  f^andawe 
sibi   assistentiuni  intentionem  esse  contra  jus  commune   et 
alias  minus  sufficienter  fore  probatum,  Dei  nomine  invocato, 
diffinitive  et  finaliter  pronuntiamus :    priorem   et  fratres   in 
Landawe  sibi  assistentes  praedictos,  praefacto  domino  Ger- 
kardo  et  suis  successoribus  in  praedictis  juribus  omnibos  et 
ainpilis,  tanquam  suo  dioecesano,  sine  impediraento  et  con- 
onrsu  alterins  cujuslibet  obedire,  respondere  et  intendere  de- 
h€te  de  jure^  priorem  et  conventum   de  Steiga  superiori  ab 
bojasHiodi  impedimento   cessare   debere   ipsosqne   ad  prae- 
missa  per  nostram    diffinitivam    sententiam    condempnamus, 
ab  expensis  vero  litis,  per  praefatum  dominum  Spirensem 
petitis,  eosdem  certis  et  legitimis  cansis  nos  monentibus  ab- 
solviraas,  in  hiis  scriptis   eisdem   priori   et  fratribus  super 
eoram  petitione  et  intentione  perpetuum  silentium  impooenies. 
Lata  est  haec  sententia  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 

B 

tricesimo  nono,  feria  tertia  post  dominicam  Misericordia  Do- 
»im  praedictam,  quod  fuit  idus  mensis  aprilis,  hora  quasi 
tertia,  indictione  septima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini,  domini  Benedicti,  papae  duodecimi,  anno 
qointo,  in  curia  habitationis  honorabilis  viri  domini  Conradt 
de  Kirkel,  praepositi  ecclesiae  Spirensis  praedicti,  praesen- 
tibus  discretis  viris,  magistro  Heinrico  Lutwini  scolastioo, 
magistro  Ricbardo  de  Schriesheim  canonico  ecclesiae  saneti 
Germani,  magistro  Johanne  de  cornu,  scolastico  monasterii 
Wissenburgensis,  Spirensis  dioecesis,  nobili  viro  Rennewardo 
de  Stralenberg  milite,  Conrado  de  Bruchsella^  procuratore 
SiHrensi  et  pluribus  aliis  fide  dignis  ad  hoc  vocatis  pro 
testibns  et  rogatis.  In  cujus  rei  testimonium  praesentem 
sentratiam  conscribi  mandavimus  et  sigillorum  nostrorum 
appensione  ac  signo  Jacobi  clerici  de  Moguntia,  notarii  pa- 
Mici  subscripti  conmiuniri.  —  Et  ego  Jacobus  de  Moguntia 
dericns  Spirensis,  publicus  imperial!  auctoritate  notarius, 
prolationi  et  lecturae  sententiae  diffinitivae  per  honorabilem 
vkuiii,  dominum  Guntherum  de  Landsperg,  arbitrum  prae- 
dkiam,  auctoritate  sna  et  honorabilis  viri,  domini  Cooradi 
de  Kirkei  praedicti.  sui  coarbitri  ibidem  praesentis  ac  aac- 
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toritatem  et  mandatam  ipsornm  ambornm  nomine  legendi  et 
proferendi  eidem  domino  Guntbero  dantis ,  factis  una  com 
tesiibus  praenominatis ,  anno,  die,  hora  diei,  mense,  indic- 
tione,  pontificato  et  loco  praedictis  praesens  interfui,  vidi  et 
audivi,  superscriptionem  vero  snperiori  in  decima  octava 
linea  descendendo  per  dictos  domlnos  arbitros  approbatam 
approbo  et  praesentibus  approbavi  dictaqne  sententia  sigil- 
lis  daoram  arbitrorum  praedictorum  sigillata  et  communita, 
signo  meo  solito  et  consueto  signavi  eandem  rogatns  et 
reqaisitas. 

563,  Der  convent  der  minoriten  %u  Speyer  schliesat  mit   den  stifi»' 
herren   daselbst  eine  geistliche  bruderschaft.      1339   mai  3. 

JNIos  gardianus  4  .  totusqae  conventus  fratrnm  ordinis  mi- 
noram  domus  Spirensis,  tenore  praesentium  recognoscimns 
publice  proßtendo,  qnod  nos  pie  ac  salobriter  advertentes^ 
quod  honorabiles  in  Christo  dominos  praepositos,  decanos, 
capitula  et  canonicos  majoris,  sancti  Germani,  sancti  Wido- 
nis  et  sanctae  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium,  tnaltis  jam 
retroactis  temporibus  benivolos  ergo  nos  et  domum  nostram 
invenerimuS;  favorabiles  et  intentos  et  plerumque  in  nostris 
indigentiis  adjutores.  Eapropter  recipere  caritatis  vicein  ei 
impendere  copientes  plenam  eisdem  communiter  et  divisim, 
tarn  in  vita,  quam  in  morte,  bonorum  omnium  participatio- 
nem  concedimus,  quae  per  nos  deinceps  in  niissis,  sermoni- 
bus,  ordinibus,  vigiliis,  jejnniis  et  aliis  quibuscunque  piis 
operibus  fient  Domino  concedente  et  ut  sublatis  hincinde  in- 
ter  nos  simnltatibus,  sique  forent,  jngis  vigeat  conformitas  et 
familiaritas  inviolabiliter  observetur  praefatique  domini  prae- 
positi,  decani,  capitula  et  canonici  ad  continuandaerga  nos 
hujusmodi  beneficia  avidius  animentnr,  tractatn  et  delibera- 
tione  inter  nos  super  hoc  praehabitis,  pro  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  ad  hoc  nos  offerimus  et  esse  volumus  oUi« 
gati,  quod  quandoconque,  quotiescunque  et  ubicunqne  prae- 
latum  aliquem  vel  canonicum  majoris  ecclesiae  Spirensis  de 
hiis,  qui  nunc  sunt  vel  eorum  successoribus  ab  hac  luce  de« 
cedere  continget,  postquam  de  ejus  obitu  nobis  constiterit 
ant  super  hoc  fuerimns  requisiti,  sine  dilatione  vigilias  pro 
ipso  in  ecclesia  nostra  conventnaliter  celebrabimus  et  de- 
Center.  Et  si  corpus  decedentis  in  civitate  Spirensi  vel  eju» 
suburbio  sepeliendum  fuerit,  missae  defunctorum  pro  ipso 
celebrandae,  exequiis  et  sepulturae  suae  cum  crnce  proces- 

Reoiling's  Urkandcubucb.  Ot^ 
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»iooaliter  et  conveotualiter  adesse  et  Interesse  debebimas 
wne  fraude.  Et  oichiloniiiias  usqae  ad  tricesimnm  diem  sui 
ohitos  in  missis  et  aliis  piis  operibus  nostris  roemoriam  ejas 
habebimus  et  haberi  salubriter  faciemus.  Si  vero  corpus 
praelati  vel  canonici  taliter  decedentis  in  civitate  Spirensi 
vel  ejas  suburbiis  sepeliri  non  deberet,  vigilias  tarnen  juxta 
iliodani'  praemissum  et  missam  sollempnem  defunctorum  in 
eeclesia  nostra  conventualiter  celebrabimus  pro  eodem  et 
sai  memoriam  usqae  ad  diem  tricesimum  habebimus,  ut  est 
dictum.  Si  quem  etiam  canonicum  aliarum  ecclesiarum,  sancti 
Germani  videlicet,  sancti  Widonis  et  beatae  Trinitatis  de 
hüs^  qui  nunc  sunt  vel  eorum  snccessoribus  decedere  con- 
tinget,  quam  primum  de  ejus  obitn  nobis  constiterit  ant  su- 
per hoc  fuerimns  reqnisiti,  vigilias  et  missam  sollempnem 
defunctorum  pro  ipso  in  eeclesia  nostra  conventualiter  cele- 
brabimus sine  fraude  et  ejus  memoriam  usque  ad  tricesimum 
diem  sui  obitus  in  missis  et  aliis  piis  operibus  nostris  habe- 
bimus  et  haberi  faciemus,  hoc  salvo,  quod  canonici  earun- 
'  dem  ecclesiarum  pro  memoria  canonici  decedentis  pannum 
in  eeclesia  nostra  sternere  et  cereos  habere  poternnt,  si 
YOluerint,  in  vigiliis  et  in  inissa  absque  nostris  expensis,  ipsis 
etiam  vigilia  et  missa  *finitis  pannum  hujusmodi  et  cereos 
exstantes  resumere  sibi  poterunt,  si  voluerint,  sine  fraude.  ' 
In  quorum  evidentiam  et  firmitatem  literas  praesentes  prae- 
fatis  dominis  sigilli  conventus  seu  domus  nostrae  tradimus 
communitas.  Datum  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  tri- 
gesimo  nono,  feria  secunda  ante  festum  asscensionis  Domini. 


664.  Gerhard  hischof  zu  Speyer  beauftragt  den  pfarrer  %u  Landau 
dem  dortigen  Augustiner  chorhermkloster  ein  wegen  der  bi' 
ßchöflichen  rechte  rüeksichtlich  desselben  gefälltes  urtheil  %u 
verkünden,      Speyer,   1339  mai  15. 

tx^rhardus  Dei  gratia  electus,  cohfirmatns  ecclesiae  Spi- 
rensis,  dilecto  nobis  in  Christo  plebano  in  Landawe,  nostrae 
dioecesis,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Olim  inter  nos, 
noatro  et  ecclesiae  Spirensis  nostrae  nomine  ex  una,  nee  non 
religiöses  viros,  priores  et  conventus  in  Steiga  superiori 
Argentinensis  et  in  Steiga  inferiori  oppidi  Landawe  Spiren- 
«8  dioecesis  monasteriorum ,  cum  idem  monasterium  in 
LandsLwe  dicto  monasterio  in  Steiga  superiori  subesse  dice- 
cetnr  super  certis  juribus,  nobis  et  episcopis  Spirensibus,  qni 
pro  tempore  forent,   in  ipso  monasterio  Landawe  et  ejus 
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fratribus  de  jure  comrnuni  tanquam  dioecesanis  et  alias  quo- 
vis  modo  competeotibos  ex  altera  parte,  subotta  materia 
quaestioDis.  Nosque  pro  nöbis  et  dicta  ecciesia  nostra  8]^ 
rensi ,  priorqne  ia  Steiga  saperiort,  nee  non  Conradas  dictact 
Scfamaltze,  olim  prior  in  Landawe,  et  conventas  eorandeni 
monasteriorom  pro  se  et  suis  monasteriis  praedictis  super 
praemissis  in  honorabiles  viros,  Gonradum  de  Kirkel,  canto- 
rem  et  nunc  praepositum,  et  Guntherum  de  Landesperg,  ca- 
nonicam  dictae  ecciesiae  nostrae  Spirensis,  tanquam  in  arbi- 
tros  desuper  hincinde  electos,  compromisimus  et  comprpmi- 
serunt*  Qui  arbitri  juxta  fornam  eis  traditam  procedetites, 
debito  juris  ordine  per  eos  observato  ac  consilio  jurisperi- 
tomäi  eommunicato,  secundum  tenOrem  nostrae  petitionis 
coram  eis  oblatae  pro  nobis  et  dicta  ecciesia  nostra  Spi* 
rensi  et  contra  dicta  monasteria  sententiam  definitivam  pro- 
tulerunt,  justitia  mediante,  prout  ista  in  hoc  publice  instru- 
mento,  cui  praesens  liiera  est  transfixa,  apparent  et  plenias 
sunt  conscripta.  Ad  executionem  igitur  ipsiiis  sententiae  sie 
rite  prolatae  procedere  intendentes,  ne  jus  nostrum  et  ipsios 
ecciesiae  nostrae  Spirensis  negligere  videamur,  unde  tibi 
mandamus  in  virtute  sanctae  obedientiae  et  sub  poena  ex*« 
communicationis ,  quatenus  praefatum  Conradum  Schmaltze, 
olim  priorem  dicti  monasterii  in  Steiga  in  Landawe,  omnes 
et  singulos  ejusdem  monasterii  confratres  moneas  et  reqitt- 
ras,,  quos  et  nos  peremptorie  monemns  et  requirimus  in  hiis 
scriptis,  ut  infra  quindennam  a  receptione  praesentium  pro- 
xime  computandam,  quam  ipsis  pro  peremptorio  terminoas- 
signamus,  publice  et  expresse  recognoscant  et  confiteantur/ 
se  ipsam  sententiam,  quoad  omnia  sua  eapitula  in  ipso  in- 
strumento  expressa,  perpetuo  et  absqoe  omni  impedimento 
servaturos  et  per  ipsam  etiam  effectualiter  t^neant  et  obser- 
vent,  et  quod  de  ea  sit  observanda  ad  nostrum  arbitrium, 
idoneam  praestent  et  faciant  cautionem,  alioquin  dicto  ter- 
mino  elapso,  in  ipsos  et  quemlibet  ipsorum,  qui  in  praemis- 
sis non  obtemperaverit,  ex  tunc  prout  ex  nunc  excommuni- 
cationis  in  ipsum,  vero  conventum  suspensionis  et  in  ipsüm 
monasterium  interdicti  sententias  promulgamus  in  hiis  scrip- 
tis,  ipsosque  et  eorum  monasterium  sie  ligatos  et  ligatum 
fore,  in  ipsorum  monasterio  publice  nunties  in  ambone.  Da- 
tum Spirae,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  trigesrino 
nono,  in  vigilia  penthecostes.  Redde  literam  sigillo  tuö  si- 
gillaiam  in  Signum  executionis  fideliter  per  te  facta«. 
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563.   F'olkard  von  Kaisersltiutern  erklärt    sich  wegen  verschiedener 
anf orderungen   an  das  hochstift  Speyer,      1339   uov.   2. 

JEigo  Volkardas  de  Lulera,  presbyter  et  praebendarius  ec- 
clesiae  Spirensis,  (enore  praesentiom  profiteor  et  publice  re- 
cognosco,  qaod  licet  inter  venerabilem  patrem  et  dominum, 
dominum  Gerhardum,  electum,  confirmatum  ecclesiae  Spiren- 
sis,  ex  una  parte  et  me  ex  altera  super  omnibus  debitis,  ac- 
iioxiibus,  obligationibus  et  petitiooibus  mihi  contra  reveren- 
dum  patrem  et  dominum,  dominum  Baldwinum,  sanctae  Tre- 
virensis  ecclesiae  archiepiscopum ,  aut  suos  qualitercunqne 
competentibns  ex  causa  seu  occasione  administrationis  seu 
procnrationis  bonorum  et  juriiim  ecclesiae  Spirensis  per  me 
factae  et  gestae,  vice  .et  mandato  jam  dicti  domini  mei  Bald- 
wini  archiepiscopi,  eo  tempore  seu  temporibus,  quibus  prae- 
fatus  pater  et  dominus,  dominus  Baldwinus  archiepiscopas 
jorinm  et  bonorum  et  rerum  ipsius  ecclesiae  Spirensis  pro- 
visor  fuit  et  administrator ,  ratione  debita  et  sufficienti  et 
cömpato  praebibitis  sit  repertum,  quod  in  omnibus  hujusmodi 
debitis,  actionibus  et  petitionibus  michi,  ut  praedicitur^  com- 
petentibns et  obligationibus  universis  per  me  factis  et  ad 
quas  obligatus  sum  et  fui  in  unam  summam  collatis  redactis, 
jam  dictus  pater  et  dominus  mens,  dominus  Gerhardus  elec- 
tns,  confirmatus  Spirensis  ex  tractatu  et  conventione  inter 
ipsnm  et  praefatum  dominum  Baldwinum  in  restitutione  ad- 
inmistrationis  praedictae  habitis  et  factis  in  sexcentis  septua- 
ginta  tribus  libris  et  novem  solidis  hallensium  teneretur  ac 
praefatus  pater  et  dominus  mens,  dominus  Gerhardus  in  so- 
lotione  ipsius  summae  omnes  redditus,  census,  obventiones 
et  utilitates  sibi  et  ecclesiae  Spirensi  in  oppido  Landabe  in 
festo  beati  Martini  episcopi  annuatim  cedentes  et  obvenien- 
tes  michi  deputaverit,  ita  ut  quolibet  anno  de  eisdem  red- 
ditibus,  censibus,  obventionibus  et  utilitatibus  libere  et  sine 
omni  impedimento  possem  et  deberem  percipere  ducentas 
libras  hallensium,  quousque  debitum  praedictum  sexcentarum 
septuaginta  trium  librarum  et  novem  solidorum  hallensium 
michi  integre  et  debite  persolvetur,  prout  haec  in  literis 
michi  desuper  datis  plenius  continetur,  ac  ego  ex  causa  seu 
caasis  praedictis  ducentas  libras  hallensium  juxta  modam 
praemissum  in  Landawe  reperim  in  festo  beati  Martini 
episcopi  proxime  transacto,  nunc  tamen  ob  reverentiam  jam 
dicti  mei  domini  Gerhardi  electi,  confirmati  et  intuitu  gratiae, 
favoris  et  promotionis,   quos  idem  dominus  meus  Gerhardus 
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niiclii  hactenus  impendit  et  favorabiliter  impendere  poterit  in 
futurum,  libere  et  ex  certa  scientia  volo  et  publice  recog- 
nosco,  quod  si  et  postquam  in  festo  beati  Martini  episcopi 
proxime  affnturo  michi  de  centum  libris  hallensiutn  cessante 
fraude  fuerit  satisfactum ,  ita  quod  inclusis  xlictis  ducen- 
tis  libris  jam  michi  solutis,  ut  dictum  est,  solntio  et  satis- 
factio  tricentarum  librarum  hallensium  michi  compleatur,  ex 
tunc  praefatus  dominus  meus  Gerhardus  et  fidejussores  michi 
per  cum  pro  solntione  totius  dicti  debiti  constituti,  sint  et  esse 
debeant,  quantum  ad  residuum  summae  supradictae  et  etiam 
quantum  ad  debitum,  quod  Conradus  dictus  Frispecher  civis 
Spirensis  virtute  dictae  administrationis  a  me  petit  libere  peni- 
(US  et  absolute  et  omnis  obligatio  seu  promissio  michi  facta 
finita  sit  et  extincta,  cautiones  etiam  et  literae  super  praemis- 
sis  michi  datae  irritae  sint  atque  cassae,  insuper  cum  prae- 
fatus pater  et  dominus  meus  Gerhardus  michi  et  Johanni 
dicto  Horemich  piscatori  Spirensi  et  nostris  heredibus  seu 
successoribus  piscarias  vulgariter  nominatas  die  lusse,  die 
kolden,  das  diefe  wasser,  cum  pratis,  pascuis,  virgultis  et 
aliis  pertinentiis  universis  ac  omnes  ususfructus  et  utilitates 
earundem  piscariarum,  bonorum  et  pertinentiarum  tenendas, 
possidendas  et  utendas  et  fruendas  libere  ad  spatium  quin- 
decim  annorum  pro  certo  pretio  sibi  per  nos  mercato,  tra- 
dito  et  soluto  vendiderit  et  tradiderit  sub  certis  pactis  et 
modis,  prout  haec  in  literis  desuper  confectis  plenius  conti- 
netur.  Ego  etiam  ob  reverentiam  jam  dicti  domini  mei 
Gerhardi  ac  sui  favoris  et  gratiae  intuitu  ex  certa  scientia 
et  libere  volo  et  recognosco  et  ex  causa  praestitae  donatio- 
nis  in  eum  personaliter  factae  irrevocabiliter  ordino,  quod 
si  me  ante  finem  dictorum  quindecim  annorum ,  quod  absit, 
mori  contingat,  jam  dictus  pater  et  dominus  meus  Gerhardus, 
si  me  decedente  ipsum  michi  supervivere  contingat,  et  non 
aliter,  in  locum  et  portionem  meam  in  dictis  usibus  et  utili- 
tatibus  piscariarum  et  bonorum  michi  et  praedicto  Johanni 
venditis  succedat.  Ita  tamen,  quod  si  eundem  dominum  meum 
Gerharduro*  post  obitum  meum  et  ante  finem  dictorum  quin- 
decim annorum  decedere  etiam  contingat,  usus,  redditus  et 
'utilitates  dictarum  piscariarum,  bonorum  et  pertinentiarum 
pro  residuo'  tempore  seu  annis,  si  qni  de  jam  dictis  quinde- 
cim annis  superfuerint,  personis  ecclesiäe  Spirensi  et  choro 
deservientibus  cedant  pro  praesentia  et  in  remedium  animae 
meae  inter  ipsas  aequaliter  dividantur.    In  quorum  omnium 
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praemissorura  festimonium  sigilluni  meam  propriom  praesen* 
tibufi  est  appensuin.  Datnin  anno  Domini  millesimo  tricen* 
tosimo  trigesimo  nono,  crastino  omnium  sanctorum. 


S66.  Ludwig  IP".  kaiser  überweiset  dem  hischofe  Gerhard  %u  Speyer 
auf  die  reichsj^andsckaft  vonn  fVaihstadt  noch  eine  weitere 
summe,     Speyer,   1339  dee,   10. 

l^ir  Ladewig  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen 
tjieik  merer  des  richs,  verjehen  oiSentlich  an  diesem  brieffe 
▼ibb  solich  gelt,  als  wir  dem  erwirdigen  Ruprecht  pfalz- 
graven  by  Rine  vnd  herzog  in  Bayern,  vnserm. lieben  vet- 
tern und  fursten  schuldig  waren  vdd  das  wir  ymei  zwey  tu- 
sent  pfunt  heller  verschafft  han,  mit  willen  vnd  verhencke- 
nisse  des  erwirdigen  Gerharten  erwelts  vnd  bestetigts  U- 
schoffis  zu  Spire ,  vnsers  lieben  fursf en  vff  sinen  jerlichen 
gälte,  die  er  hat  vff  den  Juden  zu  Spire,  vnsern  kammer- 
knechten,  dieselben  zwey  dusent  pfunt  heller  han  wir  dem 
vorgenannten  vnserm  forsten  von  Spire  vnd  sinem  stieffb  zvie- 
derleyt  vnd  geslagen  vff  vnser  Stadt  Weibstadt,  die  yme 
vnd  sinem  stieffte  von  dem  riebe  vormals  versatzt  ist.  Also 
swanne  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe  diesel- 
ben Stadt  losen  wollen,  daz  wir  yme  oder  sinen  nachkotn- 
nieil  bischoffen  zu  Spire  dieselben  zwey  dusent  pfunt  heller 
mit  sampt  dem  ersten  gelte  weren ,  gentzlich  vnd  gar  *be- 
zalen  sollen.  Zu  vrkund^  desselben  gciben  wir  yme  diesen 
brieff,  besiegelt  mit  vnserm  keiserlichen  ingesiegel,  das  da- 
ran gebangen  ist.  Der  geben  wart  zu  Spire,  da  man  zalte 
von  Crists.geburte  drntzehen  hundert  jare  darnach  in  dem 
nun  vnd  drissigsten  jare  an  dem  nechsten  fritag  nach  sant 
Nielaus  tag  in  dem  sechs  vnd  zwentzigsten  jare  vnsers  richs 
▼Ad  in  dem  zwolfften  des  keiserthums. 


S67.  Gerhmrd  hisehef  %u   Speyer  urkundet  über  drei  be%ügUeh  der 
pfarrei  zu  Friedeisheim  ausgestellte  briefe*      1340. 

Cxerhardus  Dei  gratia  electus,  confirmatus  ecclesiae  Spiren- 
818.  Sciant  omnes,  nos  vidisse  et  legisse  literas  nulla  parte 
8Q8pectas  sequentes:  In  nomine  sanctae  et  individuae  Tri- 
niiatis,  amen.  Conradus  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  Om- 
nibus in  perpetuüm.  Quando  omnibus  biis,  quae  ad  eccle- 
fliairum  commoda,  nobis  in  Domino  suffragantiom ,  jnste  et 
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rationabiliter  faerint  ordinata,  consensum  nostram  et  favorem 
nOD  immerito  tenemur  impertiri,  juStum  est  et  omni  prorsna 
oonsentanenm  rationi,  devotiores  ecclesiae  nostrae  ampliori 
cum  caritate  favere  et  ad  eorum  promotionem  efficacem 
operam  adhibere.  Comque  igitur  monasteriam  de  Limpurc, 
Spirensis  dioecesis,  quod  nostrae  ecclesiae  semper  existit 
obseqoiosQia  et  devotum,  in  vertice  noontis  sit  situm  et  ab 
homiDum  freqaentatione  semotum  et  advenienticiis  consola- 
tionibos,  quibus  caetera  interdum  juvantar  monasteria,  pe- 
nitus  sit  destitntum,  hospitalitatisque  curam  circa  omnes  exer- 
eeat  illuc  venientas:  notum  fieri  volumus  tam  fatari  quam 
praesentis  aevi  fidelibos,  ad  qaorom  iniuitum  praesens  pa* 
gina  pervenitor,  quod  nos  dilectis  com  Christo  Buperto  ab« 
bati  totiqae  conventui  Limpurgensis  ejusdem  monasterii  fra- 
tribns  praesentibus  et  futuris  ecclesiam  in  Friedeisheim,  Spi- 
rensis dioeoesis,  cujus  jus  patronatos  ad  ipsos  spectare  di- 
gnosoitfir^'cam  consensu  venerabilis  in  Christo  Bertholdi,  ma- 
Joris  ecclesiae  praepositi,  dictae  ecclesiae  archidiaconi  et 
capitoli  noatri  Spirensis,  contniimas  liberaliter,  ut  liceat  ipsis 
in  eadem  ecclesia  idoneum  instituere  vicarium  pei^petuum, 
cui  de  proventibos  dictae  ecclesiae  praebendam  deputabunt 
honestam  et  competentem,  concta  residna  in  usus  monasterii 
et  saarum  snbsidium  praebendarom  convertentes,  ut  sie  sal« 
tem  amplioribos  redditibus  cqmpetentius  valeant  sustentari, 
Hlis  nichilomiaus  salvis,  quae  dioecesamis  et  archidiaconas 
habere  debent  de  praedicta  ecclesia  ex  jure  vel  consuetu- 
dine  approbata.  Ne  autem  super  praescriptis  posteritati  du- 
bietas  aliqua  generetur,  has  literas  exmde  conscriptas  nostro, 
B*  praepositi  Spirensis  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  in- 
signiri  sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentes, 
ne  quis  quaeunque  praesumptione  temeraria  haec  praesu- 
mat  infringere  vel  minntare.  Actum  anno  Doraini  MCCXLIll. 
idus  maji,  in  civitate  Spirensi.  —  Heinricus  Dei  gratia  Spi- 
rensis electus,  imperialis  aulae  cancellarius  etc.  Sane  con- 
siderato  diligentius  et  inspecto  statu  abbatis  et  conventus 
deLimpurc,  Spirensis.  dioecesis,  matore,  cognovimns  expresse 
et  evidenter,  eosdem  propter  distractionem  multiplicem  suo- 
rum  proventuum  et  r^dditnum  ad  dictum  monasterium  perti- 
nentium  ad  tantae  necessitatis  inopiam  devenisse,  quod  et 
oMeia '  pietatis  et  subsidia  supra  modum  indigeant  caritaiis. 
Nos  itaque  jam  dictorum  abbatis  et  conventus  inopiam  pa- 
terna  sollicitudine  relevare  cqpientes,  proventus  et  redditUs 
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parochialis  ecclesiae  de  Friedelsheim  ^  Spirensis  dioecesis^ 
universos  primo  cum  eam  vacare  contigerit,  in  usus  et  ati- 
litatem  dictorum  abbatis  etconventus  concedimus  auctoritate 
dohnini  papae  —  (InnoceDtii  IV.  Datum  Lugduni,  il«  kal.  oc- 
tobris,  pontificatus  anno  septimo}  —  nobis  tradita,  libere  et 
I,icite  convertendos  et  concessos  eisdem  auctoritate  praeha- 
bita  confirmamus  et  sigilli  nostri  testimonio  communimus,  re- 
servata  nichilominns  vicario  dictae  ecclesiae  de  ipsis  pro- 
ventibus  congrua  portione.  Datum  Kestenburc,  anno  Domini 
MCCL.  XVI.  kal.  septembris.  —  Wernherus  Dei  gratia  prae- 
positns  Spirensis.  Cum  redditus  et  proventus  ecclesiae  in  Frie- 
delsheim,  cujus  jus  patronatusattinet  monasterio  de  Limpurc, 
de  consensu  capituli  Spirensis  collati  eidem  monasterio  sint 
a  veuerabili  patre  bonae  memoriae  Conrado ,  quondam  Spi- 
rensi  episcopo,  et  eadem  collatio  ad  petitionem  venerabilis 
patris  Heinrici,  episcopi  Spirensis,  a  sede  apostolica  sit  con- 
firmata,  ut  fratres  praemissi  monasterii  eosdem  redditus  et 
proventus  habeant  et  in  usus  proprios  convertant,  vicario 
perpetao  ibidem  deserj^ienti  ad  supportanda  ipsius  ecclesiae 
onera  congrua  reservata  portione.  ]\os,  ad  quem  spectat 
taxatio  ejusdem  portionis,  mediantibus  Volmaro,  abbate  ante- 
dicti  monasterii,  Ulrico  decano  de  Dithensheim,  congruam 
et  competentem  praebendam  pefpetuo  vicario  dictae  eccle- 
siae taxavimus  in  hunc  modum,  scilicet  ut  abbas  de  Lim- 
purc,  qui  tunc  pro  tempore  fuerit,  praesentet  omnibos  an- 
nis  vicario  perpetuo,  Friedelsbeim  deservienti,  triginta  et 
sex  roaldra  siliginis  mensurae  Spirensis  in  nativitate  beatae 
virginis  et  in'  autumpno  carratam  vini  mensurae  Spirensis^ 
in  festo  etiam  Martini  libram  hallensium.  Et  ut  competen- 
lius  praelibatus  vicarius  ibidem  valeat  sustentari  et  in  domo 
Dei  decentius  famulari,  indnlsimus  ipsi  officium  campana- 
rum,  de  quo  officio  recipiet  octo  maldra  siliginis  mensurae 
Spirensis.  De  hiis  abbas  de  Limpurc  praesentabit  sibi  sex 
maldra  siliginis  et  perceptores  decimarum  cum  eo  residaa 
duo  maldra  fiant  bene.  Suprafato  vicario  praesentabit  ni- 
chilominus  minutam  decimam  villae  et  .decimam  foeni  reci- 
piet juxta  consuetndinem  et  justitiam  hactenus  ibidem  obser- 
vatam  et  approbatam.  Ne  quis  superventorum  aliqnis  ab- 
batum  de  Limpurc  valeat  hanc  taxationem  nostram  dimi- 
nnere  et  ne  quis  vicariorum  succedentium  ab  abbate,  plus 
quam  debeat,  studeat  extorquere,  ut  salvum  jus  utriusque  in 
perpetuum  perseveret,  paginam  hanc  super  praemissis  con- 
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scrihi  fecimus,  qnam  nostro  et  sigillo  venerabilis  Volmiaii  ab- 
batis  de  Limpurc  fecimus  roborari.  Actum  anno  Domini 
MCCLXI.  quarto  kal.  aprilis«  —  In  cujus  testimonium  huic 
cartae  sigillum  nostrum  duximos  appendendnm.  Anno  Do- 
mini MCCCXL. 

568.  Gerhard  bischof  zu,  Speyer    ordnet   die    streitigen   pfarrreckte 
zu  'Landau.      1340  mai  1. 

Ixcrhardus  Dei  gratia  episcopus  eleclus ,  confirmalus  ecclesiae 
Spirensis,  onmibus  constare  volumus,  quos  nosse  fuit  opportu- 
num,  quod  sit  nuper  quaestionis  materia  orla  inter  priorem  et 
conventum  monasterii  de  Steiga  in  oppido  Landawe  ex  uria 
et  discretum  virum,  Jacobum  sacerdotem,  asserenteni  se  pic- 
banum  ibidem,  parte  ex  altera,  super  jure  parochiali  seu 
plebaniae  in  oppido  praedicto.  Unde  nos  attendentes,  hujus- 
modi  dissensionem  ad  animarum  lenderc  pericula,  cui  ex 
nostro  officii  debito  occurrere  cupientes,  praedictum  jus  pa- 
rochiale  de  expresso  dictarum  partium  consensu  super  certo 
Amdare  volentes,  taliter  duximus  ordinandum  diligenti  ac 
fideli  praeodiissa  inquisitione  dissensionis  praenota^ae,  quod 
jus  parocbiale  seu  plebaniae  quoad  omnia  sacramenta  eccle- 
siastica  ministranda  et  universaliter  quoad  regimen  curae 
animarum  in  dicto  oppido  Landawe  exercendum,  apud  priorem 
et  conventum  praedic(os  plene  resideat  taliter,  quod  prior 
praedictus  vel  ille,  cui  de  suis  conventualibus  duxerit  commit- 
tendum,  pastor  et  plebanus  quoad  infirmorum  visitihonem, 
sponsaliorum  ac  mandatorum  receptionem  a  suis  superiori- 
bus,  ne^  non  synodi  visitationem  omniumque  aliorum  jurium 
parocbialium  exercitium  existat,  absolventes  nichilominus  Ja- 
cobum praefatum  suosque  successores  ab  hujusmodi  onere 
curae  animarum,  cuni  per  hujusmodi  nostram  praesentem 
ordinationem  salubrem  jus  parochiale,  si  quod  hactenus  ha- 
buisse  videbatur,  in  dictum  priorem,  qui  pro  tempore  fuerit, 
penitus  ^t  in  toium  maxime  modo  praemisso  sit  translatum 
et  sie  idem  Jacobus  vel  quilibet  suus  successor  de  caetero 
ab  infirmorum  visita(ione,  corporis  Cbristi  communione,  spon- 
-  sarum  introductione,  parvulorum  baptismate  omniumque  alio-  ' 
rum  jurium  parocbialium  exerrifio  a  da(o  nostrae  praesentis 
ordinationis  perpe(uo  sit  exclusus  et  per  consequens  idem  Ja- 
cobus vel  quilibet  suus  successor  <le  caetero  perpetuus  Sim- 
plex capellanus  absqne  omni  cura  censetur,  voleiites  et  in 
virlute  sanctae  obedienüae   mandantes   praemissam  nostram 
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ordinationem  a  dictis  personis  et  ab  omnibus  aliis,  quorafirt 
interest,  inconcossam  custodiri  ac  inviolabiliter  observari  de- 
bere  et  in  testimoniuni  praemissorum  praesentes  literas  tra- 
dimos  nostro  sigillo  majori  communitas.  Datum  anno  Domini 
MCCCXL.  fei'ia  secunda  proxima  post  festnm  beati  Georgii 
martyris. 

569.  Ludwig  Jy.  kaiser  schlägt  dem  hochstifte  Speyer  noch  eine 
weitere  summe  auf  Landau  und  die  übrigen  reichspfand- 
Schäften,     Heidelberg,  1340  sept.   12. 

Wir  Ludewig  von  Gottes  gnaden  Romischer  keiser  zu 
allen  zyten  merer  des  richs,  verjehen  vnd  bekennen  öffent- 
lich an  diesem  brieffe,  daz  wir  han  angesehen  nutzliche  kunt- 
liche  dienste,  die  der  veste  man^  Heinrich  von  Erenberg  rit- 
ter,  vnser  lieber  getruwer  vns  vnd  dem  riebe  getan  hait, 
vnd  noch  getun  mag  vnd  han  yme  vnd  sinen  erben  gege- 
ben zweyhundert  pfunt  heller,  die  wir  yme  geslagen  han 
vnd  bewiset  vff  die  Stadt  Landauwe  vnd  vff  alle  die  pfant, 
die  der  stiefft  zu  Spire  von  vns  vnd  dem  riebe  verpfant 
hat,  also  das  yne  derselbe  stiefft,  der  egenannten  heller 
richte  gentzlich  vnd  bezale.  Vnd  swanne  wir  oder  vnser 
nachkommen  an  dem  riebe  dieselben  pfant  losen  wollen,  sol- 
len wir  dieselben  phant  yrab  zweihundert  phunt  heller  erlosen 
mer  dann  die  ersten  pfantbrieffe  haltentvnd  sagent  ane  ge- 
verde.  Zu  vrkunde  desselben  geben  wir  diesen  brieff  be- 
siegelt mit  vnserm  ingesiegel,  das  daran  gehangen  ist.  Der 
geben  wart  zu  Heidelberg  des  nechsten  dinstags  qach  vnser 
frauwen  tag,  als  sie  geborne  wart,  nach  Cristus  geburte 
drutzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  vierzigsten  jare,  in 
dem  sieben  vnd  zwentzigsten  jare  vnsers  riches  in  dem 
drutzehenden  des  keiserthums. 


570.  Gerhard   Bischof  zu  Speyer    bestätiget   der    stadt  Speyer   ihre 
freiheiten,      1340  oct   9. 

J^los  Gerhardus  Dei  gratia  Spirensis  electus  etc.  Universis 
praesentium  inspectoribus  salutem  et  credere  subnotatis.  Te- 
nOre  praesentium  recognoscimus,  nos  promisisse  et  prorait- 
iimiis  per  haec  scripta,  quod  omnia  privilegia  consulibas  et 
civibus,  sen  civitati  Spirensi  a  sede  apostolica,  sive  a  divis 
JAiperatoribiis  et  regibus  Romanis  indulta  conservare  et  me- 
y/orare  debe^lmus ,   nee  \n  ^Wo^wo  ia^^^Vvx^  ^\.  ^\  ^b  aliquo 
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alio  moleslati  in  eis  fuerint,  „  tueri  pro  viribus  debeamas, 
quodque  contenti  esse  debeamas  sententiis,  quas  iidem  consules 
et  cives  Spirenses  nobis  proferent  sub  sui  debito  jurauienti. 
Haec  etiara,  quae  ipsis  consulibus,  civibus  et  civitati  Spi- 
rensi  a  felicis  memoriae  quondam  domiois  Friderico,  Sybo- 
tone,  Emichone  et  Walramo,  episcopis  Spirensibus,  ante- 
cessoribus  nostris,  sunt  indulta,  etiam  conservare  et  rata  ha- 
bere promittimus,  videlicet  quod  nulluni  clericum  vel  laicum 
in  civitate  Spirensi  seu  ejus  suburbio  captivare  debeamus, 
nisi  sit  rite  et  legitime  convictus  de  aliquo  scelere  facto^ 
pro  quo  captivari  merito  debeat  absque  dolo.  Item  quod 
super  nuUum  civem  aut  incolam  civitatis  Spirensis  aliquem 
specialem  judicem  ecclesiasticum  extra  civitatem  Spiren- 
sem  statuamus,  quamdiu  paratus  est,  coram  judicibus  no3- 
tris  in  civitate  Spirensi  de  se  querulantibus  stare  juri. 
Ita  etiam,  quod  non  prohibeantur  iidem  judices  nostri  per 
minas  manifestas  seu  gravamina  aliqua  notoria  judicare. 
Item  quod  nos  vel  quisquam  judex  noster  in  cives  et  incolas 
dictae  civitatis  Spirensis  seu  quilibet  eorum  nullas  excom- 
municationis,  inhibitionis  aut  interdicti  sententias  profera- 
mus,  nisi  citatione  et  evictione  rite  et  legitime  praemissis, 
et  quod  ratione  singularium  personarum  excommunicatarum 
nullnm  interdictum  ponamus  in  civitatem  Spirensem  absque 
dolo.  Item ,  omnia,  qifae  inter  antecessores  nostros  et  deca- 
nos  et  capitula  ecclesiarum  Spirensium  omnium  ex  una  et 
consules  et  cives  civitatis  Spirensis  ex  altera  parte  fuertint 
aliquando  in  discordia  et  nunc  sunt  sopita,  hincinde  et  ami- 
cata,  rata  et  grata  inviolabiliter  habere  promittimus  et  de- 
bemus,  quod  et  ipsi  consules  et  cives  vice  versa  nobis  pro- 
miserunt.  In  quorum  evidentiam  atque  robur  nostrum  sigil- 
lum  hiis  duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini  mille- 
simo  tricentesimo  quadragesimo,  feria  secunda  proxima  ante 
festum  beati  Galli  abbatis. 


571.    Ulrich  bischöflicher  official  zu  Speyer  entscheidet  die  anfragt 
wegen  entweihung  der  vorhatte  des  domes.      1340. 

Ulricus  officialis  curiae  episcopalis  Spirensis,  praesentium 
inspectoribus  universis  notitiam  subscriptorum  cum  salute. 
Petivit  a  nobis  discretus  vir,  Albertus  plel)anus  sanctae  cru- 
cis  majoris  ecclesiae  Spirensis,  ut  cum  gradibus  dictae  ec- 
clesiae  Spirensis,  contiguis  loco,  qu\  ^araA^^w^  a^i^^^^Vist  ^\. 
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in  quo  Corpora  tnortoorum  solent  et  bactenus  consueverunt  tradi 
ecclesiasticae  sepulturae,  ex  forefacto  ibidem  commisso  quo- 
dam  casu  inopinato  notorie  sanguinis  injuriosi  effusione  pol- 
lutis,  ex  quo  ab  ipso  plebano,  nee  non  a  nonnullis  in  dicta 
ecclesia  beneficiatis  dubium  emergat,  an  ex  ejusdem  sangui- 
nis pollulione  in  praefatis  gradibus  effusi ,  locus  sepuUnrae 
dicti  paradysi  cymiteratus  et  ut  cymiferium  consecratuSj  sif, 
censeatnr  ac  esse  debeat  violatus  et  pollutus,  ita  quod,  anti^ 
quam  idem  locus  fuerit  reconciliatus ,  non  debeat  in  eo  all- 
qnis  sepeliri,  ut  sie  praetendentes,  quod  bonorum  men4inm 
est,  ubi  timere  culpam,  ubi  culpa  minime  reperitur,  quatenus 
hujusmodi  dubium  declarare  et  interpretari  ex  officio  nostri 
debito  curaremus.  ]Nos  igitur  petiHoni  praedicü  plebani  de- 
vote an^uentes,  super  bujusmodi  factum  incjuisitione  diligenti 
praehabita  ac  dicto  forefacto  loco  et  eorum  circumstantiis 
per  nos  cognitis,  debite  pensatis  et  aUentis  et  ex  hiis  et 
aliis  animo  nosiro  super  hoc  plenius  infonnato,  communicato 
etiam  super  hoc  virorum  peritorum  consilio,  nee  non  penes 
nos  deliberatione  praehabita  diligenti,  praefatum  dubium  dif- 
fim'endo,  deelarando  et  interpretando  dicimus  ac  declaratione 
hujusmodi  perpetue  valitura  sentimus,  interpretamus  et  de- 
claramus,  ex  pollulione  et  violatione  graduum  praefatorum 
locum  dictae  sepulturae,  quoad  hoc,  ut  necessario  consiliare 
indigeat,  antequam  in  ipso  Corpora  mortuorum  ecclesiasticae 
sepulturae  tradantur,  minime  violatum  esse  aut  pollutum ,  ut 
sie,  quod  ipsum  locum  minime  reconciliari  debere  indigere, 
praesertim  cum  jure  prohibente  rem,  quae  culpa  caret,  in 
damnun  non  conveniat  evocari,  dantes  super  hoc  has  li(eras 
^igillo  curiae  epi^copalis  Spirensis  praedictne,  quo  in  hac 
parte  ntimur,  consignatas.  Datum  anno  Domini  anno  mille- 
simo   friccntesimo  quadragesimo. 


572.   Ludwig  IV,  hniser  bekennt  von   dem  hochstifte  Speyer  mehrere 
lehen  %u   besitzen.      Frankfurt,    1341  jnni   18. 

VVif  Ludwig  von  Gots  gnaden  Romisehor  keyser  zu  allen 
ziten  merer  des  richs,  verjehen  öffentlich  an  diese  briefe, 
daz  die  gut  die  hiernach  geschrieben  Stent,  daz  ist  Wolffs- 
perg,  die  Nuwestat,  die  vogty  zu  Musbach  vnd  WelrsaMr, 
die  bürg  enhalb  Ryns  mit  zwinger,  vnd  mit  ban,  mit  luten 
vnd  mit  guten  vnd  mit  allen  zugehorden,  von  dem  stifflte  zn 
Spire  rurent  vnd  zu  lehen  gant.     Vnd   sunderlichen  beken- 
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nen  wir,  daz  wir  dieselbe  lelien  von  dem  erwirdigen  Emi- 
eben selig  elwann  bischott*  zu  Spire  empt'ahen.  Vnd  durch 
bete,  willen  des  erwirdigen  Gerharten,  erweiten  vnd  beste- 
(igten  bischof  daseibist  zu  Spire,  vnssers  lieben  fursten, 
haben  w-ir  ime  vnd  sine  stifl'ie  vnd  sine  nachkommen  für 
vns  vnd  vnser  nachkommen  an  denselben  leben  geben 
disen  brieff  versiegelt  mit  vnsserm  keyserlichen  ingesiegel 
zur  vrkund  derselben  erpharnnge.  Der  geben  ist  zu  Frank- 
furt anno  üomini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo, 
feria  secunda  ante  Johannis  baptistae,  in  dem  acht  vnd 
zwenfzigsten  jare  vnssers  richs  vnd  in  dem  vierzehenden 
des  keysertums. 


573.  Ludwig  IV,  kaiser  erthcilt  dem  bischof e  Gerhard  zu  Speyer 
die  erlnubniss  Steinbach  bei  Hontberg  zur  stadt  zu  erbauen 
und  einen  wochenmnrkt  daselbst  abzuhalten,  Frankfurt* 
1341  juni  30. 

W  ir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen 
zyten  meier  des  richs.  verjehen  und  bekennen  oflentlich  an 
diesem  brieflfe,  daz  wir  durch  bete  vnd  flissiger  dienste  wil- 
len, die  vns  der  erwirdige  Gerhart,  bischoffe  zu  Spire,  vnser 
lieber  furste  vns  vnd  dem  riebe  getan  hat  vnd  noch  tun 
mag,  lian  wir  yme  die  sunderliche  gnade  getan  vnd  tun 
auch  mit  diesem  brieffe,  daz  er  oder  sine  nachkommen  das 
dorff  Steinbach  vnder  Horemberg  bevesten  vnd  buwen  sol 
vnd  mag.  mit  muren  vnd  mit  graben,  als  man  andere  stette 
bevestet  s'mI  buwel.  Vnd  geben  demselben  flecken  stock 
vnd  galgen  vnd  alle  andere  recht,  fryheit  vikI  gewonheit, 
als  vnser  vnd  dos  richs  s<adt  Wimpfen  hat  vnd  stet.  Auch 
geben  wir  yme  eynen  wochen  marckt  vfF  den  monfag  aller- 
nienglich  mit  siner  ka^ittmanschaflt  zu  suchen.  Vnd  wer 
yne  suchet  mit  siner  kauff'mansclrafi't,  dem  geben  wir  ynsser 
und  des  ricbes  friede ,  schirme  und  geleit  dar  vnd  dannen 
vnd  gebieten  allen  vnsern  vnd  des  ricbes  getruwen,  wie  die 
genannt  sien  vestiglichen  vnd  ernstlichen,  daz  sie  die,  die 
den  vorgenannten  marckt  suchent,  schirment  vnd  sie  nit 
gestatten,  daz  sie  ymant  leidige  odor  heswere  by  vnsern 
vnd  des  riChs  hulden.  Zu  einem  waren  vrkund  desselben 
geben  wir  j^ne  diesen  brieff  besiegelt  mit  vnserm  keiserli- 
chen  ingesiegel,  daz  daran  gehangen  ist.  Der  gegeben  wart 
zu  Franekfurt  an  dem  nechsten  samstage  nach  sant  Peters 
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VDd  sant  Paulus  tage,  der  zwolff  boten  nach  Christus  ge- 
burte  druzehen  hundert  jare,  darnach  in  dem  eynen  vnd  vier- 
zigsten jare,  in  dem  sieben  vnd  zwentzigsten  jare  vnssers 
ricbs  vnd  vierzehenden  des  keiserthums. 


574.  Gerhard  Bischof  zu  Speyer  spricht  das  kloster  St,  Lambrecht 
von  bischöflicher  Steuer  frei  und  bestätiget  dessen  päbstliche 
freibriefe,      1344. 

Ixerhardus  Dei  gratia  electus,  confirmatus  ecciesiae  Spi- 
rensis,  universis  Christi^  fidelibus  praesentibus  et  futuris,  ad 
quos  praesentes  pervenerint,  salutem  in  Domino  et  credere 
subnotatis.  Cum  nos  toto  clero  civitatis  et  dioecesis  nostrae 
Spirensis  imposuerimus  mille  libras  hallensiam  cöntributio- 
nem,  nobis  nomine  ecciesiae  nostrae  praedictae  et  pro  ipsa 
usque  ad  certum  terminum  persolvendam  et  contra  personas 
in  solutione  suae  partis  ipsas  contingentes  literas  nostras 
Processus  excommunicationis  et  interdicti  sententias  conti- 
nentes  direxerimus  et  publicari  mandaverimus,  ad  quam  sam- 
mam  contributionis  coUigendam  certos  tunc  deputavimus 
nomine  nostro  collatores,  quibus  dilectus  nobis  decanus  in 
Haselach,  executor  nostrorum  processuum,  capellanum  reli- 
giosarum  in  Christo  priorissae  et  conventus  monasterii 
sancti  Lamper ti,  nostrae  dioecesis,  ordinis  praedicatorum, 
tamqnam  negligentem  in  solutione  quatuor  solidarum  hallen- 
sinm  pro  parte  ipsum  contingente  dederat  pro  neglecto. 
Comparavit  coram  nobis  capellanus  praedictus  pro  se  et 
dominabus  suis  et  eorum  monasterio  praescriptis,  asseruit, 
se  ad  ipsam  contributionem  vel  ejus  partis  sibi  impositae 
solntionem  virtute  exemptionis  et  privilegiorum  per  Romanos 
pontifices  monasterio  et  monialibus  praedictis  concessorum 
non  teneri.  Quia  igitur  per  literai^  apostolicas  nobis  exhi- 
bitas,  visas,  lectas  et  plene  examinatas  de  exemptione  et 
privilegiis  a  sede  apostolica  monasterio  et  monialibus  ante- 
fatis  sie  concessis  de  consilio  honorabilium  virorum,  nobis 
dilectorum  Conradi  de  Gotramstein,  sancti  Germani  extra 
muros  Spirenses,  Nicolai  deKagenecke,  sancti  Petri  Argen- 
tinensis  ecciesiarum  praepositorum  et  magistri  Richardi  de 
Schriezheim,  cantoris  sancti  Germani  praedicti,  in  jure 
peritorum  plene  fuimus  et  sumus  informati,  declaramus  ac 
prae^rentibus  decernimus,  Dei  nomine  invocato  et  declarando 
diciwus  pro  nobis,  ecclesvd  no^ltÄ  ^VÄ^Ak»!«.  ^  uostris  suo- 
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Cessoribus  moniales  praediclas,  nee  earnm  monasterium,  nee 
ipsarum  capellanum  pro  tempore  existentem  aut  existentes 
ad  contributionem  vel  subsidii  praestationerar  quascunque  vel 
ipsarum  partis  solutionem,  communiter  vej  divisim,  non  ob- 
stante  aliqaa  impositione,  nobis,  nee  ecclesiae  nostrae,  nee 
nostris  successoribus,  ad  praesens  vel  in  posternm,  minime 
teneri,  nee  ad  id  per  exeommunieationis  vel  interdieti  sen- 
tenlias  per  nos  ant  nostros  su^cessores  quavis  auetoritate 
compelli  potuisse,  nee  posse,  unde  processus  nostros  eontra 
dietom  eapellannm  de  faeto,  qaatenns  ^er  nos  aut  nostra 
auetoritate  prolati  sunt,  eatenus  tolUmns  et  in  toto  relaxa- 
mus  ipsosqne  nuUos  fuisse  aut  esse  pronuntiamus.  Et  ne 
praefatus  deeanus  in  Haselaeh  aut  ipsius  in  deeanatu  sue- 
eessores  deineeps  eontra  ipsas  moniales  aut  ipsarum  ea- 
pellanum  aliquid  in  praemissis  attemptare  praesumant,  eis 
praesentibus  inhibemus.  In  eujus  rei  ad  perpetuae  robui* 
firmitatis  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  duximus 
appendendnm.    Aetum  anno  Domini  MGCGXLIIII. 


575.  Gerhard  bischof  zu  Speyer  gestattet  dem  Nicolaus  von  Ka- 
geneck  für  dessen  hof  %u  Scheihenhard  den  viehtrieb  im  bien- 
walde,     1345  mai  17. 

Wir  Gerhard  ete.  bekennen  vns  mit  gegenwertigem  briefe, 
daz  wir  dnreh  sunder  liebe,  die  wir  hant  gegen  vnsern  ge- 
truwen  diener,  herrn  Clause  von  Kageneek,  probst  zu  sanf 
Peter  zu  Strasseburg  vnd  tum  herrn  zu  Spire,  vnd  dureh  die 
dankbare  dienste,  die  er  vns  getan  hetvndnoeh  getun  kann 
vnd  mag,  im  soliehe  sunder  gnade  getan  hant,  was  er  Vie- 
hes an  sehafen,  varheren  oder  anderm  viehe  in  sine  ho\e 
hat  zu  Sehibenhart  vor  sant  Georien  tag ,  oder  vff  dem  höve 
gezogen  wirt  ane  geverde,  daz  er  das  mag  in  vnsefn  wald, 
den  bywäh  an  dem  hofe  gelegen,  triben  vnd  weyden  ledee- 
liehen  an  allen  zinesst  oder  nutz,  der  vns  davon  Valien  sollte, 
vssgenommen  den  ziten  vnd  den  stetten  da  ander  viehe  das 
recht  in  den  walt  het,  niht  hin  gan  sol  vnd  behalten  vns 
aueh  selber,  swanne  es  vns  fuget  oder  vnsern  nachkommen- 
den, daz  wir  diese  gnade  widerrufen  mogent.  Wir  wollen 
aueh  nicht,  an  wen  der  vorgenannt  hof  hernach  fiele,  daz  der 
deheim  recht  habe  zu  dem  walde  von  deheime  gewer  we- 
gen wanne  wir  von  sundern  gnaden  dem  vorgeaaivwtÄW^^^:Jw«5v. 
diss  getan  hant.     Vnd  zu  vvkunde  M^,    \^aVoffl\  ^TsaöX^^m^sx 
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millesimo  tfeceTitesimo   quadra<;esiino   quiiilo.   sahhafo    post 
inventionem  sanctae  crucis. 


576.  SatzMngcH  des   landcapiteU  Muikammer.      1345   oct.   25. 

In  nomioe  Doinini,  amen.  Oinnipotens  Dens,  aeterni  Dei 
filins,  Dominus  noster  Jesus  Christas,  creatpr  omnium  renim, 
redemptor  omninm  fidelium,  dum  in  diebus  humanitatis  goae 
salutem  operarelur,  in  medio  terrae  dixil  discipulis  suis  cor- 
poraliter  praesentibus,  nee  non  Omnibus  sacerdotibus  et  pos- 
teris  nostris.  dicens:  Sic  lucoat  lux  vestra  eoram  hominibos, 
ut  videant  opera  vestra  bona  ei  ^lorificent  patrem  vestnun, 
qui  in  coelis  est.  Licet  igitur  Status  mundi  remissioris  et 
dissolutae  vitae  multis  ex  nobis  laxavcrit  habenas  jam  plo- 
ribus  annis,  quod  lux  bona  conversationis  modicuin  Xxmmi 
in  quibusdam,  nobis  tarnen  ad  haec  nostra  tenipora  nunquam 
defuerunt  viri  virtutum,  qui  ferventissinio  divini  ignis  amore 
flagrantes,  remissioris  et  dissolutae  vitae  blandimenta  re- 
spaantes,  communis  vitae  restitutionem  pietatis  studio  tenue- 
runt  et  posteris  suis  tenenda  regulis  et  exemplis  tradiderunt. 
Cum  igitnr  cautelae  prdmissio  sit  in  Omnibus  habenda, 
quippe  ne  lux  bonae  conversationis  in  nobis  totaliter  obam- 
bretur  et  ne  panlatim  deveniat  in  collapsum  et  in  oblivionem, 
quod  est  dictis  et  exemplis  seniorum  confratrum  capiiali  de- 
canatus  in  Meinkamer  acquisitum:  discretus  vir,  deca- 
nus  de  Meinkamer,  suique  decaiiatus  confratres  universi 
sab  anno  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto,  feria 
tertia  post  Lucae  evangelistae  in  majori  Viscblingen,  in  ca- 
pitulo  generali,  animo  deliberaio  et  de  communi  consensu 
decani  et  confratrum  capituli,  dccanatus  praescripti  statuta 
quaedam  et  consuetudines  ipsius  capituli,  nee  non  quaedam 
alia  utilia  renovari  et  conscribi  fecerunt,  promitten tesque 
bona  fide  irrevocabiliter  perpetuis  futuris  temporibiis,  ea 
omnia  et  singula  nunc  et  in  posterum  ßrmiter  et  inconcussa 
«fideliter  observare  sub  poenis  infrascriptis,  cum  antiquitus 
a  praedecessoribus  suis  eadeni  etiam  sie  hucusque  observen- 
tur,  quorum  tenor  est  (aus,  videlicet :  In  decanatu  Meinka- 
mer sunt  duo  generalia  capitula,  videlieet  quolibet  anno 
feria  tertia  post  douiinicam  Caütate  primum  in  Oessingen, 
idem  secundum  in  majori  Viscblingen  feria  terlia  ante  Ca- 
^  tharinae  virginis.  Ad  eadam  capitula  omnes  confratres  ca- 
pituli convenire  debent,  quilibet  eorum  cum  superpellicio  sao  et 
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quiconqae  veniret  absque  saperpellicio  sao,  ecdesiam,  in  qoa 
capitulam  habetar,  non  intrabit  et  illa  die  voto  capitulari  et 
etiam  praesentia  carebit.    Qai  vero  non  venit  ad  capitalmn, 
eadem  die  praesentiäm  suam  non  habeat,   nisi  habeat  caa* 
$am  rationabilem  ipsam   legitime  excusanten.     Item  came- 
rarios   ordinäre    debet   duas    candelas    incensas ,    cantores 
qaataor,  lectores  item  in  celebratione  capitali  quatuor,  con- 
tradice^tes  seu  inobedientes  ordinaiioni  ipsiu«  camerarii  ca- 
rebunt  illa  die  voce   oapitidari  cum  saa   praesentia.     Item 
quioanqne  non  veniret,  sea  qui  praesens  non  fuerit,  quando 
iachoatcur  missa  de  domina  nostra  sancta  Maria,  carebit  illa 
die  praeseoiia  saa,   dolo  et  fraade  exclusis.     Item  quando 
inchoatur  missa  de  sancta  Maria,  tunc  praesentia  debet  dis- 
tribui  et  praesentibus  tanUmi  dari«   Item  confratres  in  capitulo 
Silentium  habeant  et  discretionem,  nee  strepitum,  nee  clamo- 
rem  faciant,  et  qui  loqui  incipiunt,  oum  licentia  decani  seu 
camerarii  illad  faciant.    Item  in  die,  quando  celebratur  ca- 
pitulam, moneant  confratres  in  ecclesia,  quousque  totnm  offi- 
cium divinum  perficiatur,  cantando  et  legende  cum  discretione, 
non  discurrendo  in  cymiteriis  vel  exeundo  ecclesiam,  nisi  de 
licentia  et  permissione  decani  seu  camerarii,  decano  absente* 
Item  nuUus  confrater  intret   ecclesiam  in  die  capitoli  sine 
superpellicio  vel  cum  calcaribus  vel  cum  longo  cultello  vel 
etiam  cum  armis;  qui  secus  fecerit,   carebit  voce   capitulari 
et  praesentia  die  illa,  dolo  et  fraude  exclusis.     Item  in  ce- 
lebratione capituli  in  superiori  Ossingen  debent  esse  parati  ad 
missam  sex  sacerdotes  celebrando,  viciniores  videlicet  Dam- 
heim, Bornheim,  Knoringen,  superior  Ossingen,  plebanus  iq- 
ferioris  Ossingen  et  in  superiori  Hohenstat;  cuUibet  eorum 
debet  solidus  hallensium,  ut  habeant   memoriam   animarum, 
benefactorum,  capituli  et  pro  fratribus  ipsius  capituli.    Item 
ipso  die,  quando  celebratur  eapitulmn  m  majori  Vischlingen, 
debent  esse  parati  quatuor  sacerdotes  viciniores  celebrando 
missas  et  cuilibet  eorum  dari  debet  solidus  hallensium,  vide- 
licet Odensheim^  Venningen,  ambo  Vischlingen,  ut  habeant 
memoriam  animarum  benefactorum  capituli  et  confratriim  ip* 
sius  capituli.    Item  in  die  capituli  camerariqs  eantabit  ssm- 
mam  missam  de  B.  V.  M.  et  ante  offertorium  memoriam  ha- 
beat in  caneella  nominatim  omnium  personarum,  qoae  capi- 
tulo nostro  quidquam  legaveront,  et  oblationes  ad  eandam 
missam  factas  ipse  canerarios  recipiet.     Item  crastino  die, 
vel  in  eadem  hebdomada,  uausquisque  confratrum  debet  ce- 
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lebrare  missam  unam,  videlicet  pro  defdnctis,  et  memoriam 
habere  omnium  animamm  benefactorum  capituli  ei  pro  fra- 
tribus  ipsius  capituli.  Item  in  revocatione  cqjnslibet  synodi 
decanus  et  camerarius  loco  capituli  Spiram  declinaotes  seu 
equitantes  et  expensas  per  ipsos  factas  capitulum  solvere 
tenetur,  quamdiu  eos  mauere  contigerit  pro  utiUtate  et  ne* 
cessitate  capituli,  et  nullus  alius  cum  eis  ibit  sine  dolo  et 
fraude.  Item  si  decanus  aut  camerarius  alio  tempore,  quam 
in  revocatione  synodorum,  pro  utilitate  et  necessitate  capi- 
tuli Spiram  ibunt  vel  equitant,  simul  vel  divisim,  expensas 
eorum  capitulum  solvere  tenetur  et  debet  sine  dolo  et  fraude» 
Item  quandocunque  et  quotiescnnque  capitulum  fuerit  seu  con- 
vocatio,  quicunque  confratrum  nostrorum  negligens  foerit, 
dabit  libram  cerae  capitulo  pro  poena,  nisi  habeat  causam 
rationabilem  ipsum  decusantem.  Item  camerario  cedent  doo 
soliiU  hallensium  pro  revocatione  synodi  ad  expensas;  iUm 
coUigendo  synodales  duo  solidi;  item  praesentando  synoda- 
les tres  solidi  in  expensis.  Item  qui  debet  recipi  in  confra- 
trem,  tenetur  dare  capitulo  servitium  vel  tres  libras  hallen- 
sium pro  jure  suo,  ex  antiqua  consuetudine  usque  huc  per- 
dueta.  Item  perpetuus  vicarius  dabit  tantum  ceu  ad  gra- 
tiam,  et  quidcunque  de  fratribus  capituli  rogavit  pro  aliquo 
talium  confratrum  minuendo  praescripta  omnia  et  empta,  sum- 
mam  pecuniae  capitulo  dabit  pro  poena,  videlicet  tantum, 
quantum  tenetur  recepturus  in  confratrem,  dolo  et  fraude 
exclusis.  Item  quod  nullus  vicarius  habens  pastorem  super 
ipsum,  intrabit  capitulum,  nee  praesentiam  recipiat,  nisi  prius 
habeat  investituram  et  a  pastore  suo  sit  legitime  praesenta- 
tus  et  fecerit  etiam  decano  et  capitulo  obedientiam  debitam 
'  et  consuetam.  Item  decanus  decedens  vel  moriens  tenetur 
dare  capitulo  equum  suum  cum  sella  et  freno  et  vestes  suas 
praetiosas  seu  synodales,  id  est  dnas  tnnicas  meliores,  quod- 
cunque  istorum,  et  si  non  haberet,  ad  hoc  capitulum  non  te- 
netur, et  ad  sepulturam  ipsius  decani  veniet  camerarius  cum 
duodecim  sacerdotibus  ad  parochiam  seu  ecclesiam  mortui 
decani  vicinioribus  et  duodecim  missas  celebrantes  et  vigi- 
lias  cantantes,  ipsum  decanum  cum  devotione  et  reverentia 
sepelientesi  quibus  duodecim  sacerdotibus  camerarius  debet 
dare  et  tenetur  duodecim  solides  hallensium,  ita  tarnen,  si  de- 
canus eisdem  duodecim  sacerdotibus  nihil  legavit  seu  depu- 
tavit;  si  autem  eis  legayit  cuilibet  eorum  solides  hallensium 
vel-  plus,  cum  testamento  tali  sunt  contenti,  nee  camerarius 
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ipsis  daodecim  solidos  hallensium  ministrabit,  et  si  unus  illo- 
ram  daodecim  sacerdotam  in  die  snae  sepnltorae  praesens 
non  est,  tunc  in  ipso  septimo  vel  in  trigesimo  ipsins  decäni 
eandem  missam  in  ecclesia  mortai  decani  celebrare  debet;- 
quicanqne^  hoc  non  fecerit,  libram  cerae  dabit  pro  poena. 
Item  frater  capituli  moriens  seu  decedens  tenetar  dare  ca- 
pitnlo  libram  hallensium,  si  habet,  in  remedium  animae  saae 
et  vicinior  confrater  parochiae  decedentis  sub  expensis  ca- 
pitali  nnntiare  debet  camerario  et  camerarius  cum  dnodeeim 
sacerdotibus  vicinioribus  parochiae  mortui  confratris  ve- 
niet  ad  sepulturam  ejus,  vigilias  et  duodecim  missas  cele- 
brantes  et  fratrem  mortuum  reverenter  sepelientes,  et  ipse 
de  illa  libra  hallensium  dare  debet  duodecim  solidos  ipsis 
duodecim  sacerdotibus  ibidem  missas  celebrantibus,  cuilibet 
eorum  solidum  hallensium  et  si  aliquis  eorunk  propter  cau- 
sam rationabilem  abest  in  die  sepulturae,  idem  absens  in 
septimo  aut  tricesimo  missam  celebrare  debet  in  eccle- 
sia fratris  mortui,  quod  si  non  fecerit,  libram  cerae  da- 
bit capitulo  absque  omni  contradictione.  Item  si  frater 
moriens  capituli  Jegavit  duodecim  sacerdotibus  viciniori- 
bus cuilibet  solidum  liallensium  aut  *plus ,  cum  his  sint 
contenti,  nee  camerarius  ipsis  quidcunque  de  illa  libra  hal- 
lensium ministrabit,  sed  dividät  in  capitulo  et  etiam  animam 
mortui  fratris  recommendet  et  hae  recommendationes  fient 
in  omni  capitulo  generali.  Item  in  morte  decani  vel  alte- 
rius  fratris  camerarius  tantum  ceram  recipiat;  item  in  morte 
primissarii  plebano  cedunt  oblationes;  item  si  decanus  vel 
confrater  capituli  non  reliquent  tantum,  quod  jus  capituli, 
ut  praescriptum  est,  dare  posset,  tunc  camerarius  de  bonis 
capituli  duodecim  sacerdotibus  missas  celebrantibus  ad  mor- 
tem decedentis  duodecim  solidos  hallensium  dare  debet  abs- 
que omni  contradictione.  Item  si  decanus  et  frater  capituli 
decedens  non  dereliquerit  tantum,  quod  de  bonis  suis  possint 
ordmari  indnmenta  sacerdotalia  vel  cera  in  eorum  sepultura 
seu  in  exequiis,  tunc  camerarius  debet  recipere  etiam  de 
bonis  capituli  et  debet  haec  et  talia  procurare  absque  omni 
contradictione.  Item  cedit  camerario  de  unoquoque  fratre 
morienti  octo  uncae  hallensium  pro  jure  suo.  Itemvolumus, 
quod  nullus  confrater  citet  alium  confratrem  de  capitulo  ad  ju- 
dicia  spiritualia,  nisi  priuscum  licentia  decani  seu  camerarii| 
vel  dabit  pro  poena  libram  cerae  sine  omni  contradictione, 
et  si  confaraler  capituli  habet  tractare   cum  confratre  capi- 
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toli  quidcunque  id  sit,  debent  simal  esse  obedientes  coram 
decano  et  capitido  anusquisqiie  pro  jure  suo,  vel  dabont  li- 
bram  cerae  pro  poena.  Item  quandocanque  dabitur  praesentia, 
tnno  decanus  et  camerarius  recipiuot  duplicem  praesentiam; 
item  apostatae  et  irreguläres  personae  non  debent  recipi  in 
confratres ;  item  nallos  sacerdos  debet  recipi  in  confratrem 
capituli,  nisi  sit  legitioias;  item  tabernarii,  lusores,  concubi* 
narii,  bi  debent  in  omni  capitulo  generali  accusari  decano 
et  debent  emendare  capitnlo  sine  omni  contradictione«  Item 
si  frater  capituli  moritar,  tanc  nnusqnisque  confratrum  de- 
bet legere  tres  nisjsas  et  tres  vigilia«  pro  defunctis  et  per- 
agere  primom  diem,  septimnm  et  tricesimam,  et  qni  non  fe« 
cerit  et  negUgens  faciet,  librara  cerae  dabit  capitulo;  item 
pastor  recipiendas  in  confratrem  tenetur  dare  decano  pro 
soo,  jure  librara  hallensiom;  item  perpetuas  vicarios  dabit 
tantura;  item  mercenarius  sex  solides  ballensiam;  item  pri- 
missarius  sive  capellanus  dabit  tantum;  sie  pastor  vel  vioa- 
rins  perpetuas  tarn  capitnlo  quam  decano  pro  introita  et  pro 
defiinctione.  •  .  •  .  —  De  electione  decani  capituli  nostri  ser« 
vanda.  —  Ex  ordinatione  astantis  capituli  nostri  decanta&da 
esi^et  missa  de  aancto  Spiritu  vel  de  beata  Maria  virgine 
devote  et  decenter,  qua  finita  transferant  se  ex  incontineiiti 
ad  locum  ibi  capitularem*  Primnm  allegetar,  terminum  elec* 
tionis  esse  legitime  et  peremptorie  statutum  in  praesentem 
diem,  locum  et  boram;  deinde  accusetor  contumatia  non  pa- 
rentiom.  Deinde  protestetur  de  non  admittendis,  velati  ex« 
communicatis ,  suspensis  vel  etiam  vocem  capitularem  non 
habentibus;  vel  etiam  qui  de  jure  vel  consuetudine  non  de- 
btoreat  in  ipso  eleetionis  negotio  Interesse,  quatenus  recedant 
et  alios  eligere  permittant  fix  tone  scrutatores  eligendi 
com  notariis  et  idoneis  testibns ;  bi  et  vota  sua  dent  astao- 
tibos,  ut  agenda  et  tractanda  fideliter  notent  et  assignent. 
Deinde  vota  omnium  eligeatium  recipiant,  ut  sequitur.  Jura- 
bunt  singuli  omnipotent!  Deo  c^usque  intemeratae  virgini  Ma- 
riae  ao<NnBibiis  sanetis,  huno  eligere  in  decanum^  quem  qui- 
vis  crediderit  vel  putaverit  in  spiritualibus  et  temporalibos 
deoanatui  utiliorom  et  fidelem,  nee  quem  verisimiliter  sciat 
promissionibus  ant  donationibus  alicujus  rei  temporalis  seu 
pretio  vel  interpositam  personam  aut  alium  quandocunque 
directe  vel  indirecte  illicite  posse  electionem  procurare.  Sio- 
que  notarius  vel  senior  scrutator  ad  quemlibet  eligentem  di- 
cat:  Vos  in  manus  meas  vovete,  eligere  in  decanum  perso« 
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natti,  quam  creditis  decanatni  dignam,  idoneorem  et  utiliorem 
juxta  lectam  juraroentum.  Electione  finita,  notarias  voce« 
habentes  legat  et  in  eonspectu  personariim  et  tandem  spe- 
cificet  illnm,  in  qaem  majorem  et  saniorem  partem  capitali 
invenerit  vota  sua  direxisse,  dicendo:  In  nomine  Domini, 
amen.  Ad  gloriam  et  honorem  sanctae  et  individuae  Trini« 
tatis  etc.  etc.  specifico,  illum  esse  electom  decanum  nostrum 
N.  Deinde  domini  unanimiter  et  singulariter  ratificent,  lau- 
dent,  assamant  et  approbent  hujusmodi  electionem  ratamque 
et  gratam  habeant  per  cantum:  Te  Deum  vel:  Salve  et 
compalsum  companarum.    ^ 

577.  Gerhard  abt  %u  fVei$senhurg  sendet  bevollmäehiigte  die  he" 
$0ldung  de»  pfarrtnemrs  .»«  Edeskmm  fesHusteUen.  1346 
mih%  31« 

V^enerabili  viro,  domiiio  Conrado  de  Kirkel,  praeposito  ec* 
clesiae  Spirensis  sea  ejas  ia  hac  parte  vices  gerenti,  Ger« 
hardas  Dei  gratia  abbas  et  conventus  roonasterii  Weissen«* 
barg^isis,  ordinis  sancti  Benedicti,  ejusdem  Spirensis  dioe* 
cesis,  ad  Romanam  ecclesiam  nuUo  medio  pertinentis,  ova- 
tiones  suas  in  Christo  devotas.  Noverit  vestra  honorificentia, 
qaod  ratione  incorporationis  seu  unionis  de  ecclesia  paro* 
chiall  in  Odesheim  et  capella  saneti  Matfaaei  ibidem  fractir 
btts  et  proventibus  earmidem  nobiset  nostro  monasterio  per 
honorabiljBS  viros,  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesiam 
Spirensis  praefatae  mediante  vestra  authorisatione  gratiose 
nuper  factae,  prout  in  Gteris  desuper  oonfectis  plenius  con« 
tinetnr :  discretos  viros ,  Rudolpfaum  '  de  Wida ,  canonicua 
eeclesiae  aostrae  saneti  Stephani  in  Weissenburg,  nostmm 
notarium^  et  Joannen  camerarium  de  Brucbsetta,  clericos 
nostros  facimus  et  constitoimas  et  quemlibet  eormn  in  solir 
dum  praesentibtts  proooraiores  et  nuntios  speciales  ad  pe- 
tendum  a  vobis  taxationem  et  aestimationem  de  dictis  red- 
ditibus  eeclesiae  et  capeUae  in  Odesheim  pro  praebenda  vi« 
carii  perpetni  ibidem  per  vos  fieri,  ut  idem  vicarias,  qni  pro 
tempore  füerit,  jura  episcopalia  et  alia  jura  et  onera  eon« 
sueta  Bolvereet  supportare  valeat  condecenter  ipsisque  taxa« 
tione  et  aestimatione  sie  rite  factis  seu  faciendi«  ad  solu- 
tionem  ejusdem  praebendae  nos  et  nostrum  monasterium  per*- 
petoe  obligandum  et  constringendom  ac  omnia  et  singula 
alia  faeieadum,  petendom  et  imt)etranduffl,  qnae  in  praemis« 
sis  et  circa  praemissa  neoessaria  ftierint  et  opportuna,  pro« 
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mittens  nos  ratam  et  gratam  atqae  firmum  perpetuo  habitu- 
ros,  quidquid  per  diotos  procuratores  aut  eorum  alterum  in 
praeroissis  fuerit  factum  sive  gestam  sub  bypotheca  äunta- 
taxat  et  obligatione  bonorum  omnium  monasterii  nostri  prae- 
sentium  et  futurorum.  Et  haec  honestati  vestrae  ac  Omni- 
bus, quorum  luterest  et  intererit,  sub  sigillis  nostris,  quae 
in  tesdmooium  praemissorum  praesentibus  sunt  appensa,  vo- 
lumus  esse  nota.  Actum  et  datüm  anno  Domini  MCGGXLVI. 
«Itima  die  mensis  martii. 


578«  Der  official  des  Speyerer  domprohstes  setzet  die  Besoldung  des 
pfarrvicars  %u  Edeshelm  fest,     1346  aprü  3. 

3los  officialis  bonorabilis  viri,  domini  Gonradi  de  Kirkel, 
praepositi  ecclesiae  Spirensis,  tenore  praesentium  publice 
profitemur  et  ad  universorum  nötitiam  cupimus  pervenire, 
quod  incorporatione  honorabilibus  viris,  dominis  abbati  et 
eoDventui  monasterii  in  Weissenburg,  ordinis  sancti  Bene- 
dictiy  Spirensis  dioecesis,  de  ecclesia  parochiali  villae  Odes- 
heim,  nee  non  capeliae  ibidem,  nostri  archidiaconatus  et  ju- 
ribus,  redditibus  et  obventionibus  ad.  easdem  pertinentibus 
ad  mensam  ipsorum  deservire  debentibus  per  venerabilem 
in  Gbristo  patrem  et  dominum,  dominum  Gerhardum,  electnm 
et  confirmatum  ecclesiae  Spirensis,  de  consensu  honorabilium 
virorum,  dominorum  praepositi  praedicti,  decani  et  capituli 
ecclesiae  Spirensis  praelibatae  rite  et  rationabiliter  facta, 
prent  in  litera  desuper  confecta,  et  sigillis  ipsorum  domino- 
rum Gerhardi,  pi*aepositi  et  capituli  praedictorum  sigiUata 
▼idimus  continere:  comparuit  coram  nobis  discretus  vir  de 
Wida,  canonicus  sancti  Stephani  Weissenburgensis ,  procu- 
rator  bonorabilium  virorum,  dominorum  abbatis  et  conventus 
praedictorum  et  nobis  procuratorio  nomine  et  pro  ipsis  do- 
minis suis  humiliter  supplicavit,  quatenus  praebenda  larga, 
prout  perpetuo  vicario  ejusdem  ecclesiae  Odesheim  compe- 
tere  dignoscitur  et  ut  ipse  vicarius  decenter  et  honeste  joxta 
possibiUtatem  dictae  ecclesiae  se  regere  et  circa  bospes  se 
tenere  possit  et  habeat,  justa  tamen  taxatione  circa  eandem 
aestimationem  et  deputationem  servanda  et  babenda  aesti- 
maremus  et  deputaremus.  Nos  ejus  supplicationi  tamquam 
JQStae  annuentes,  volentes  tarnen  tute  circa  bujusmodi  ex 
debito  nostri  officii  procedere^  recepto  igitur  per  nos  ab  eo- 
dem  procoratore  mandato  sni  procuratorii ,  virtute  cujus  se 
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partem  fecit  in  hoc  aegotio,  sigillis  ipsoram  dominoram,  ab« 
batis  et  conventus  sigillato,  cujus  tenor  sequitur  in  haec  verba: 
(Sicuti  supra  Nrus.  577},  deliberatione  diligenti  inter  nos 
et  ipsum  Rudolphum  procuratorem  et  procuratorio  nomine 
perhibita,  tandem  praebendam  perpetuam  in  ipsa  ecclesia 
Odesheim  vicario  perpetuo  ejusdem  debitam  in  perpetua  pen« 
sione  triginta  novem  maldrorum  siliginis,  pensione  viginti  qua- 
tuor  maldrorum  siliginis,  quam  vicarius  ante  incorporationem 
ejusdem  ecclesiae  prorsus  pro  sua  praebenda  habuit  et  tenuit, 
adjuncta  pensione  quindecim  maldrorum  siliginis,  quam  secun-» 
dum  nostram  taxationem  jam  factam  de  novo  superadita  est, 
faciunt  simul  et  sie  conjunctis  dictam  pensionem  triginta  novem 
maldrorum  siliginis  antedicto  vicario,  ut  praedicitur,  deputa-» 
tarn.  Item  perpetua  pensione  unius  carratae  clari  vini  danda  de 
decima  omni  anno  et  perpetuis  temporibus^^^^^^ndine,  exercitu, 
sterilitate,  incendio  aut  quovis  alio  casu  Wrtuito  non  obstante. 
Item  in  tertia  parte  minutae  decimae  ibidem.  Item  in  omnibus 
oblationibus  quibuscunque  et  anniversalibus  quibnscunque  ibi- 
dem decedentia  assignamus,  deputamus  et  ordinamus  ac  perpe« 
tuo  vicario  ejusdem  ecclesiae  per  praesentes,  ita  tarnen,  quod 
diem  vicarius  pro  tempore  existens  jura  papalia,  episcapalia 
et  praeposito  cathedratica  et  synodalia  ac  alia  jura  et  onera 
consueta  dictam  ecclesiam  Odesheim  contingentia  de  corpore 
suo  praebendae  praenotatae  persolvat  integraliter  et  in  toto 
ac  tribnat  nuUam  portionem  abbati  et  conventui  quoad  hoc 
deposcendo,  quem  quidem  vicarium  pro  tempore  existentem 
ad  solvendum  praedicta  jura  ex  ordinatione  nostra  praesen- 
tibus  obligamus.  Praeterea  dictus  Rudolphus  procurator  et 
procurio  nomine  dictorum  suorum  dominorum  et  pro  ipsis 
hujusmodi  assignationem ,  deputationem  et  ordinationem  dQ 
redditibus  et  proventibus  ipsius  praebendae  vicario  perpetuo 
ipsius  villae  Odesheim,  ut  praedicitur,  factas  laudavit  et  ap- 
probavit  et  laudat  et  approbat  per  haec  scripta  etc.  In  cu« 
jus  rei  testimonium  sigillum  curiae  nostrae  praelsentibus  est 
appensum.  Datum  anno  üomini  MCCCXLVI.  feria  secunda 
post  dominicam  Judica. 


579«  Ludwig  IV,  kaiser  sehlägt  für  dtentifi  des  riiters  Gerhard 
von  Ehrenherg  noch  hundert  mark  süber  auf  die  reichspfand- 
Schaft. von  Landau  und  fVaibstadt,     Speyer,  1347  aug.  9. 

\Vir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen 
zyten  merer  des  ricbs,  verjehen  vnd  bekennen  öffentlich  an 
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diesem  brieffe,  daz  wir  han  angesehen  vnser  vnd  des  richs 
DOttorfft,  die  vns  itzant  von  des  marggraven  von  Mehern 
wegen  anlyt,  der  vns  an  dem  riebe  drenget  vnd  irret  vnd 
darumb  wir  vns  an  belffern  vnd  an  dinern  desterbass  be- 
stellen vnd  farseben  müssen,  so  han  wir  den  vesten  ritter 
berm  Gerbarten  von  Eremberg,  Albrecbts  von  Eremberg 
san,  vnsern  lieben  getruwen,  vns  vnd  dem  riebe  zu  einem 
diener  genommen,  diewile  der  vorgenannt  krieg  weret,  also 
daz  er  dieselben  zyt  mit  sinen  slossen  vnd  vesten  vns  vnd 
dem  riebe  warten  vnd  dienen  sol.  Vnd  daramb  haben  wir 
yme  vnd  sinen  erben  geben  vnd  gelobt  hundert  roareke 
Silbers  lotigs  vnd  han  yne  vnd  sine  erben  desselben  Silbers 
mit  des  erwirdigen  Gerbarts  bischoffs  zu  Spire  vnsers  üben 
fursten  willen  vnd  verbenckniss  bewiset  vnd  geslagen  vff 
Landauwe,  Weibstadt  vnd  vff  andere  stucke  vnd  pfandt,  die 
dem  stieffte  von  Spire  von  dem  riebe  versetzt  sint  IMe« 
selben  hundert  marcke  Silbers  sol  vnd  mag  der  vorgenaoBt 
vnser  furste  dem  egenannten  von  Eremberg  vnd  sinen  erben 
richten  vnd  von  yme  losen  vnd  die  vff  des  stieffts  pfände 
slahen  zu  anderm  gelte,  das  er  daruff  bat  in  allem  dem 
rechte,  als  die  briefi'e  sagent,  die  vmb  dieselben  pfandungen 
geben  sint.  Wir  globen  auch  vur  vns  vnd  vnser  nachkom« 
men  an  dem  riebe,  daz  wir  die  vorgenannte  pfand,  eins  aoe 
das  ander  nit  losen,  dann  swanne  wir  oder  vnser  nach« 
kommen  die  losen  wollen,  so  sollen  wir  sie  alle  gemeinlich 
vnd  samenthafft  mit  eynander  losen  vnd  keins  an  das  ander. 
Were  auch  ob  der  vorgenannte  von  Eremberg  mit  dem  ege- 
nannten vnserm  furste  von  Spire  vmb  das  egenannt  silber, 
also  mit  vberkommen  oder  geenden  mochte  vnd  er  das  nit  za 
yme  also  losen  wolte,  so  mag  er  es  anderfurt  versetzen  vnd 
verkuttimen  wo  es  yme  allenfuglichst  vnd  allernutzlichst  ist 
ane  geverde.  Zu  vrkunde  desselben  geben  wir  diesen  brieff 
besiegelt  mit  vnserm  keiserlichen  ingesiegeL  Der  geben  ist 
80  Spire  an,  dornstag  vor  der  assumption  nach  Crists  ge- 
bnrte  druzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  sieben  vnd 
vierzigsten  jare  in  dem  dru  vnd  drissigsten  jare  vnsers 
riches  vnd  in  dem  zwentzigsten  jare  des  keiserthums. 


580.  Gerhard  Bischof  zu  Speyer  setdiesst  mit  dem  grafen  Emich  von 
Leiningen  eine  friedenednung,     1348  dec»  12. 

W  ir  Gerhardt  von  Gottes  gnaden  erwehlt  vnd  bestetigtt 
zu  Spire,  dun  kont  allen  loten,  daz  zwischen  vns  vnd  dem 
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edlen  herren  graven  Emichen  von  Lyningen,  grauen  Schoff- 
rats  seeligen  sone ,  gored  ist ,  durch  frieden  villen  vnd 
durch  bescheidenheit ,  was  iemere  vff  stunde  zwischen 
vns  vnd  im ,  after  diesem  tage  zwischen  vns  vnd  vn- 
Sern  burgmannen ,  vnsern  armen  luten ,  daz  da  nieman 
nichts  nicht  zu  sol  thun  mit  gerichte  oder  one  gerichte, 
er  nenge  ez  danne  vor  mit  guter  kundschaft  den  drei 
erbaren  rittern,  der  wir  gemeinlichen  vberkomen  sin  zu  rat- 
luden,  mit  namen  herrn  Philipps  von  Enselntbeim,  herrn 
Eberhard  Seytlauch,  herrn  Johann  von  Wachenheini,  die 
nach  dem  tage,  als  sie  genannt  werdent,  als  hievor  ge- 
schrieben stet,  gein  Forst  sollent  ritten  vfi'  tage  vnd  sollent 
dem  ein  ende  geben,  daz  danne  verbrochen  ist,  vff  indwe- 
der  Site,  vnd  sollend  auch  dem  ein  ende  in  einem  mande 
geben,  gutlich  oder  richilich,  ane  alle  geverde.  Es  ist  auch 
me  gered,  welme  eines  ratinanes  gebreche,  ane  alle  geverde, 
der  mag  ein  andern  an  desselben  stat  geben  vff  denselben 
tag,  oder  ob  der  gemein  man  abeginge,  mit  namen  herr  Jo- 
hann von  Waehenheim,  daz  Gott  wende,  so  sollent  die 
zween  macht  haben,  ein  andern  gemein  man  zu  suchen  an 
desselben  stat  ane  geverde,-  Waz  auch  die  drei  vberkom- 
men,  oder  daz  mere  theil,  von  welcher  parthye  etz  dann 
gefordert  werde,  daz  sie  etz  besiegelten,  daz  sollent  sie  tun 
ane  alle  geverde  vnd  soll  auch  jedem  herrn  sine  freiheit 
behalten  sin,  ane  alle  geverde.  Diese  vorgeschrieben  stuke 
alle  vnd  ihr  jeglicher  sunderlich,  geloben  wir  State  zu  hal- 
ten, by  guten  druwen  ane  alle  geverde.  Und  dez  zu  mei- 
nen Urkunde  haben  wir  vnser  ingesiegel  an  diesen  brieff 
gehenket.  Vnd  wir  die  vorgenanten  ratlude  vnd  gemeine  man, 
verjehen  vns,  daz  wir  vns  des  rades  angenommen  han,  in 
alle  die  wise,  lals  da  vorgeschrieben  stet,  ane  alle  geverde. 
Dirre  brief  wart  gegeben,  do  man 'zalte  von  Christes  geburte, 
druzehen  hundert  jare  vnd  acht  vnd  virzig  jare,  an  d^ofi 
nechsten  fritage  vor  sant  Lucien  tag  der  heiligen  jungfrawen. 


581.  Karl  IF,  könig  verbriefet  dem  bisehofe  Gerhard  %n  Speyer  ver- 
schiedene reiehspfandschaften^  nnmenüick  Landau,  die  Juden  *u 
Speyer,  auch  fVaibstadt  und  Odenheim,    Speyer,  1349  aprü  1. 

\V  ir  Karl  von  Gotts  gnaden  Romischer  knnig  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Behejm,  verjehen  vnd 
tun  knnt  öffentlich  mit  diesem  biieff  allen  denen  die  yne 
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sehent,  hören  oder  lesen,  daz  wir  dem  erwirdigen  Gerharteo, 
erweiten  vnd  bestetigten  biscbofe  zu  Spire,  vnserm  lieben 
andechtigen  seynen  nachkommen  vnd  demselben  stiefft,  durch 
getruwen  steten  dinst  willen,  die  er  vnd  sin  furfaren  bischofen 
daselbst,  vns  vnd  dem  heiligen  Romischen  riebe  vfft  vnver- 
drosslichen  gethan  haben  oder  noch  getbun  mag  vnd  sol  in 
kunfftigen  zyten,  haben  wir  versatzt  vnd  setzen  zu  rechtem 
pfände,  vnser  vnd  des  richs  guter,  die  hernach  geschrieben 
Stent.  Zu  dem  ersten  male  die  Stadt  Landauw  vnd  die 
marcken  für  funff  dusent  vnd  zwey  hundert  pfunt  haller  vnd 
hundert  mark  Silbers.  Vnd  darnach  anderwarbe  vff  vnsere 
Juden  zu  Spire  vnd  die  itzunt  wonent/oder  wonent  werden 
in  allen  den  vesten ,  slossen  vnd  gerichtcn ,  die  die  vorge- 
nannte stieft  ytzunt  hat  oder  hernach  gewynnet,  vfT  aller 
der  Juden  guter,  die  sie  besitzent,  besessen  habent  oder 
hernach  besitzent  werden,  für  sieben  dusent  pfunt  haller. 
Item  anderwarbe  die  stadt  Weibstadt  genannt  vnd  den  kirche- 
satz  darinne  vor  drew  dusent  vnd  zwey  hundert  pfunt  hai- 
ler. Item  anderwarbe  die  vogtey  vnd  die  pflegnisse  des 
closters  vnd  des  dorffs  zu  Otenheim  mit  allen  iren  zugeho- 
mngen  vmb  dusent  pfunt  haller  Spierisches  gewichtes,  die 
der  vorgenannt  Gerhart  mit  vnserm  vnd  des  richs  verheng- 
nisse  an  sich  gekauft  hat,  als  wir  wol  vnderwiset  sin. 
Wann  die  selben  guter,  veste  vnd  pfant,  nu  vormals  von 
des  richs  wegen  für  die  egenannte  summe  geldes  versetzt 
sin,  das  slahen  wir  nu  von  sonderlichem  gnade  durch  sinen 
dienst  willen  vff  die  vorgenannte  Stadt  Landauw  vnd  vii  die 
mark  von  nuwes  funff  dusent  pfunt  haller  vnd  wollen ,  daz 
er  vnd  sin  nachkommen  von  des  vorgenannten  stieffs  wegen 
zu  Spier  die  selben  guter  vnd  pfantschafft  alle  vnd  iglich 
besonder  mit  allen  iren  rechten,  nutze  vnd  zugehorungen, 
als  sie  das  riebe  inne  gehabt  hat,  inne  haben  vnd  niessen 
sollen  vntz  an  die  zyt,  daz  wir  oder  Romischer  keiser  vnd 
kunige,  vnser  nachkommen  an  dem  riebe,  in  die  egenannt 
summen  geldes,  mit  gerichten  pfennige  gar  vnd  ane  alles 
mynnernisse  richten  vnd  bezalen.  Auch  bekennen  wir  vnd 
verjehen,  daz  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe  der 
vorgenannt  guter  vnd  pfantschafft,  keynes  besonderlichen 
loi?sen  sollen,  on  das  ander  vnd  auch  niemande  die  selben 
gnt^r  vergeben  oder  versetzen  vnd  an  die  lossungen  weisen 
von  des  riches  wegen,  sunder  der  vorgenannt  Gerhart  vnd 
sin  nachkommen,  biscbofe  zu  Spier,  sollen  dieselben  guter 
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vnd  pfantschaffte  alle  zu  male  inne  haben,  nutzen  vnd  nies- 
sen  vntz  an  die  zyt,  daz  wir  oder  vnser  nacbkommen  an 
dem  riebe,  sy  vmb  die  vorgenannte  summen  geldes  allesa- 
menthafft  vnverscheidemlich  ledigen  vnd  lossen,  also  daz 
sie  in  des  ricbs  bant  vnd  niemant  anders  belieben.  Auch 
verjehen  wir,  daz  der  vorgenannt  Gerhart  vnd  sein  nach- 
kommen von  des  stieffts  wegen  von  Spier  alle  die  nutz,  die 
sie  von  den  vorgenannten  gutern  vnd  pfantschaffte  einne- 
men,  ob  wir  sie  lossen  weiten,  vnsvndvnsern  nachkommen 
an  dem  riebe,  an  den  vorgenaneten  sommen  geldes  nicht 
abslagen  sullen,  wann  wir  yne  die  selben  nutz  vmb  irer 
dinst,  die  dem  riebe  von  des  selben  stieffs  wegen  gescheen 
sint  vnd  noch  gescheen  mögen,  geben  haben  vnd  geben  von 
sunderlicb  gnaden  vnd  mit  rechten  wissen.  Darumb  gebiet- 
ten  wir  allen  vnsern  vnd  des  ricbs  vndertbanen  vnd  getreu- 
wen,  daz  sie  den  vorgenannten  Gerharten  vnd  sine  nacb- 
kommen, bischove  zu  Spier  an  denselben  gutern  vnd  pfant- 
schaffte wieder  disse  gegenwertig  vnsern  brieff  nicht  hin- 
dern, irren,  engen  oder  bescheydigen  sollen  im  dehein  weiss 
als  lieb  yn  sy  vnser  knnigliche  huld  zu  behalten.  Mit  vr- 
kunde  diess  brieffs  versiegelt  mit  vnserm  knniglichen  insie- 
gel.  Der  geben  ist  zu  Spier,  do  man  zalte  von  Crists  ge- 
hurt drutzenhundert  jare  darnach  in  dem  nun  vnd  viertzig- 
sten  jare  den  nechsten  mitwochen  vor  dem  palme  dage,  in 
dem  dryten  jar  vnserer  riebe.  Per  dominum  cancellarium, 
Johannes  Noviferensis* 


582.  Karl  IV,  könig  erthetlt  dem  bischofe  Gerhard  %u  Speyer  die 
hefreiung  vom  königlichen  gerichte  für  das  höchst^.  Speyer^ 
1349  april  2. 

Cyarolus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus ,  et 
Bohemiae  rex,  universis  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Digne  agere  credimus,  si  subjectorum 
commodis  prospicimus  et  quieti.  Eapropter  notum  sit  uni- 
versis, quod  nos  ob  preces  et  merita  venerabilis  Gerhardi, 
electi,  confirmati  ecclesiae  Spirensis,  principis  et  devoti 
nostri  dilecti,  gratiam  sibi  volentes  facere  specialem,  eccle- 
siae Spirensi  et  suis  in  ea  successoribus  de  regali  benigni- 
tate,  ex  certa  scientia  praesenti  pagina  gratiose  concedimus 
et  indulgemus,  ut  deinceps  nullus  rusticus  seu  de  rustico 
genere  natus,  ecclesiae  Spirensi  subjectus  et  inejns  districtu 
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babitans,  per  literas,  nuntios  vel  edicta  in  caasis  civililias 
et  pecuniariis  ad  Judicium  imperiale  seu  advocati  vel  ofß- 
ciati  nostri  provincialis  vel  ejus  ministri  seu  ministroram 
trabi  possit  vei  evocari,  nee  vocatus  venire,  nee,  si  venerit, 
ibidem  respondere  cogatur,  quanidiu  in  loco  habitationis 
suae  et  corani  suo  ibidem  juüiee  paratns  fnerit  de  jnstitia 
competentibus .  cessante  quolibet  subterfugio,  respondere. 
NqIü  ergo  omnino  hominum  liceat;  baue  paginam  et  in  ea 
contenta  vioiare  et  infringere  vel  ei  ausa  temerario  contraire. 
Qnod  si  quis  feeerit,  pöenam  juris  incurrat  eo  ipso.  In  quo- 
ruro  evidentiam  et  memoriam  sempiternam  literas  praesentes 
nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Spirae,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione 
secunda,  quarto  nonas  aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  tertio. 


583.  Karl  ly.  könig  ertheilt  dem  hisehofe  Gerhard  %h  Speyer  dag 
reckt  alle  reichsknechte»  welche  sich  im  hochsUfte  ansiedeln^ 
alt  hörige  %u  besitzen,      Speyer^   1S49   april  3. 

iyarolus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Bo- 
hemiae  rex,  universis  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  snam  et 
omnc  bonum.  Meruit  venerabilis  Gerbardi ,  eleeti ,  confir- 
mati  ecclesiae  Spirensis,  principis  et  devoti  nostri  dilecti, 
erga  nos  et  imperium  sincerae  et  probatae  devotionis  integ- 
ritaci,  ut  ipsum  et  ecelesiam  suam  peeuliari  quodam  respi- 
cientes  intuitu,  latis  et  gratis  retributionibus  prosequamur, 
qui  gratum  se  nostris  reddit  aspeetibus,  placita  familiaritate 
devotum  et  obsequendi  proroptitudine  b'beralem,  decetetiam, 
ut  ecelesiam  suam,  quam  antecessores  nostri  dl  vi  Romano- 
rum prineipes  tanquain  veri  oeltus  et  religiönis  zelatricem 
notabilibus  extulerunt  insigniis,  nos  per  eorum  semitas  gra- 
dientes,  nunc  augendo  beneficia,  nunc  tuendo  vetera  favo- 
rabiliter  foveamus.  Uorum  igitur  pia  consideratione  moti, 
universa  mancipia  imperii  seuomnes  servos  utriusque  sexus, 
servilis  conditionis  nobis  et  imperio  attinentes,  qui  undecun- 
que  venientes  ad  districtum  seu  loca  quaecunque  ecclesiae 
Spirensis,  ant  qui  idem  eleetus  nunc  tenet  vel  possidet,  se 
haetenus  transtulerunt  vel  transtulerint  in  futurum,  ibidem 
sibi  domicilium  statuentes  et  commorantes,  ecclesiae  Spirensi, 
eidem  eleeto  et  suis  ibidem  successoribus  cum  liberis  eorun- 
dem  servorum  ex  certa  scientia  in  perpetuum  tradimus,  do- 
namus  et  io  eos  transferimus  cum  omni  jure,  dominio,  utiii- 
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täte  et  coiiiraodo,  qaibus  jam  dicti  servi  nobis  et  impe- 
lio  hactenus  attinebant  et  quae  oobis  coinpetere  poterant, 
tarn  in  persoiys,  quam  in  rebus  et  peculiis  eorundem.  In- 
super  indempnitati  ecclesiae  antedictae  providere  volen- 
tes,  hac  regali  sanctione  decreviraus  et  statuendo  prae- 
cipimus,  si  deinceps  aliquis  vel  aliqui  infra  districtum  seu 
loca  jnrisdictionis  ecclesiae  Spirensis  bona  immobilia  quae- 
cunque  possidentes  vel  tenentes,  ad  Spirensem  vel  aliam 
quamcnnque  civitatem,  vel  ad  oppidum,  castrum  seu  loca 
principum  vel  dominorum  quorumcunque  se  transferant  aut 
hactenus  transtulerunt,  jus  civitatis  ipsius  seu  incolatus  aut 
alterius  civitatis,  oppidi  vel  loci  cujuscunque  sibi  forsitan 
assumentes,  quod  ex  hoc  idem  electus  vel  sui  successores 
solitis  jnribus  et  consnetis  servitiis,  exactionibus  et  coUectis, 
ad  quae  seu  quas  praedictorum  bonorum  possessores  ratiooe 
bonorum  ipsorum  ante  transitum  hujusmodi  tenebantur,  et 
quod  episcopus  Spirensis  percipere  de  eisdem  consueverat, 
non  fraudetur,  sed  possessores  i^si  episcopo,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  de  bonis  ipsis  serviant  et  respondeant  in  Omni- 
bus, sicut  prius.  Item  si  aliquis  vel  aliqui  cives  seu  incolae 
Spirensis  aut  alterius  cujuscunque  civitatis  seu  oppidi,  castri 
vel  loci  quorumcunque  bona  aliqua  immobilia  infra  distric- 
tum seu  loca  jurisdictionis  ecclesiae  Spirensis  sita,  donatio«, 
nis,  emptionis,  permutationis,  pignoris  aut  alio  quocunqne  ti- 
tulo  deinceps  acquisierint  aut  ad  eos  bona  talia  ex  succes- 
sione  hereditaria,  ex  testamento,  vel  ab  intestato,  seu  alias 
qualitercunque  .devenerint,  quod  ex  hoc  idem  electus  ei  sui 
successores  solitis  jüribus  et  consuetis  sententiis,  exactio- 
nibus et  coUectis,  ad  quae  seu  quas  priores  praedictorum 
bonorum  successores  ratione  bonorum  ipsorum,  antequam  ad 
dictos  cives  vel  incolas  devenirent,  tenebantur  et  quae  Spiren- 
sis episcopus  percipere  de  eisdem  consueverat,  non  frauden-f 
tur,  sed  cives  ipsi  et  incolae,  ad  quos  bona  ipsa  devenerint, 
ut  est  dictum,  episcopo,  qui  pro  tempore  fiierit,  de  bonit 
ipsis  serviant  et  respondeant  in  omnibus,  sicut  priores  bo- 
norum possessores  facere  consueverant  et  servire,  non  ob- 
stantibus  in  praemissis  seu  aliquo  praemissorum  priviiegiis, 
indulgentiis,  libertatibus,  exemptionibus.  emunitatibus  et  gra- 
tiis  quibuscunque  Spirensi  aut  altert  civitati,  oppido  seu  lo- 
cis  quibuscpnque  aut  personis,  civibus  seu  incolis  quibus- 
cunque eorundem ,  communiter  vel  divisim ,  sub  quacunque 
forma  aut  tenore  verborum  coneesats  a  nobis  vel  anteees- 
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soribus  nosfris,  non  obstantibus  etiam  quibuscunque  consae- 
tadinibus,  defensionibus  vel  statutis,  quae  omnia  contra  prae- 
missa  aat  quodcunque  praemissorurn ,  io  toto  vcl  in  parte, 
nulli  civitati,  Spirensi  vel  alteri,  communitati  seu  universi- 
tati,  oppidi  seu  liici  cujuscunque  personae  vel  personis  aat 
incolis  eorondem  volumus  suffragari,  nee  per  ea  personas 
vel  loca  aliqua  juvari  posse  vel  defendi.  Nalli  ergo  homi- 
nom  liceat,  hanc  nostrae  concessionis ,  donationis,  statuti  et 
prohibitionis  paginam  seu  contenta  in  eadem  violare  et  in« 
fringere  seu  eis  ausu  temerario  contraire.  Quod  si  quis  at- 
temptare  praesumpserit ,  poenam  juris  incurrat  eo  ipso.  In 
quorum  evidentiam  et  memoriam  sempiternam  literas  prae- 
sentes  nosti*i  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Spi- 
rae,  anno  Doinini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono, 
indictione  seeunda,  tertio  nonas  aprilis,  regnorum  nostroruoi 
anno  tertio. 

584.  Karl  ly,  könig  bestätiget  dem  Bischöfe  Gerhard  zu  Speyer 
die  gerichtsbarkeit  in  und  um  Speyer  und  über  dpe  Juden, 
Speyer,    1349  april   10. 

Cyarolus  Dei  gratia  Romanorum  rex  seinper  augustus  et  Bo- 
hemiae  rex,  universis  imperii  fidelibus  gratram  suam  et  omae 
bonum.  Notum  sit  omnibus,  tarn  praesentibus ,  quam  poste- 
ris,  quod  nos  interventu  venerabilis  Gerhard!,  electi,  confir- 
mati  ecclesiae  Spirensis,  principis  et  devoti  nostri  dilecti, 
privilegia,  gratias  et  concessiones  ecclesiae  suae  ab  anteces- 
soribus  nostris  divis  Romanorum  principibus  ab  olim  indul- 
tas  recensentes,  inter  alia  invenimus  in  eisdem,  quod  nullus 
dux  sive  comes  vel  aliquis  publicus  judex  vel  uUus  ex  ju- 
diciaria  potestate  aut  aliqua  cujuslibet  potestatis  ignota  per- 
sona, nisi'  solus  episcopus  et  advocatus  ipsius  Spirensis  ec- 
clesiae deinceps  potestatem  habeat,  pro  quocunque  negotio 
vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna  placitum  retinere  seu 
publicum  Judicium  facere ,  infra  civitatem  Spirensem  aut  in 
circuitu  extra  civitatem,  id  est  in  villa  Spira  et  in  marcha, 
quae  eidem  urbi  adjacens  est.  Invenimus  etiam,  quod  si 
inter  judaeos  Spirae  habitantes  vel  contra  eos  difficiles  or- 
tae  fuerint  quaestiones  vel  lites,  ad  episcopi  referantur  pru- 
dentiam  et  ejus  valeant  judicio  terminari.  Quibus  quidem 
privilegiorum  verbis  et  eorum  mente  pensatis,  quamvis  juste 
ac  ratioDabiliter  fuerimus  informati,  quod  etiam  pro  quocun- 
que negotio  vel  pro  re  quacnnque,  parva  vel  magna,  nullus 
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alius  nisi  solus  episcopus  et  advocatus  ipsius  ecclesiae  Spi- 
rensis  inter  judices  Spirae  habitantes  vel  contra  eos  potes- 
tatem  habeat  placitandi  vel  publicum  Judicium  exercendi, 
cum  similis  ratio  aequitatis  similia  jura  suadeat  observari, 
et  quod  juris  est  in  toto,  debeat  esse  in  parte.  Nos  tarnen 
ex  superabundanti  et  ad  tollendam  omnem  dubitationis  ma- 
teriam,  ob  preces  et  merita  praefati  electi,  sibi,  ecclesiae 
suae  et  suis  in  ea  successoribus  hoc  jus  et  potestatem  gra- 
tiose  et  ex  certa  scientia  in  perpetuum  concedimus  et  do- 
namus  hac  edictali  sanctione  in  perpetuum  valitura,  statuen- 
tes  et  prohibentes,  ut  nuUus  dux^  comes,  nuUus  publicus 
judeX;  nullus  ex  judiciaria  pot^state  y  nulla  communitas  aut 
universitaS;  nulla  denique  cujuscunque  potestatis  persona, 
cujuscunque  conditionis,  Status  aut  dignitatis,  alta  vel  humi- 
lis,  christianus  vel  judaeus  sit,  publicum  Judicium  teuere  aut 
exercere  praesumat,  inter  jndaeos  Spirae  nunc  vel  in  pos- 
terum  habitantes,  vel  contra  eos,  super  quocunqne  negotio, 
lite,  causa  aut  re  quacunque,  parva  vel  magna  eos  contan- 
gente,  sed  solus  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  aut  bii, 
quos  idem  episcopus  ad  hoc  deputaverit,  de  hiis  judi- 
candi  habeant  potestatem,  non  obstantibus  privilegiis,  indul- 
gentiis,  libertatibus  et  gratiis  quibuscunque  civitati  Spirensi 
aut  ejus  civibus  et  incolis,  communiter  vel  divisim,  sub  qua- 
cunque verborum  forma  concessis  a  nostris  antecessoribus 
vel  a  nobis,  quae  omnia  contra  praemissa  vel  aliquod  prae- 
missorum  civitati  aut  civibus,  ut  est  dictum,  nolumus  in  ali- 
quo  suffragari.  Nulli  ergo  hominum  liceat,  hanc  nostrae 
concessionis,  donationis,  statuti  et  probibitionis  paginam  seu 
contenta  in  eadem  violare  et  infringere  seu  eis  ausu  iemera- 
rio  contraire.  Quod  si  quis  facere  praesumpserit,  poenam  ju- 
ris incurrat  eo  ipso,  cujus  medietas  fisco  nostro  et  altera 
ecclesiae  Spirensi  cedat.  In  quorum  evidentiam  et  memo- 
riam  sempiternam  literas  praesentes  nostri  sigilli  munimine 
fecimus  roborari.  Datum  Spirae,  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo  quadragesimo  nono,  indictione  secunda,  quarto  no- 
nas  aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  tertio. 


585.  Karl  ly,  könig  enthebt  den  hischof  Gerhard  zu  Sjteyer  nlier 
Schuldbriefe,  welche  den  Juden  ausgestellt  wurden'i  Speyer^ 
1349  april  30. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zy(en 
merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  verjehen   vnd  tun 
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kant   offeDtlich  mit   diese  briefe  allen   den   die  yen  sehen, 
hören  oder  lesen/  Wanne  der  ei^wirdige  Gerhard  gekorner 
vnd  bestetigter  biscbof  zu  Spire,  vnser  lieber  andechtiger 
forste,  durch  grossen,   vnmessigen  wuchers  willen,   den  er 
den  jaden  zn  Spier  vnd   auch   andern  Juden   in    dem    riche 
vnd    anderswo,    vnsern    kammerknechten   gegeben   hat,   in 
grossen   schaden  kommen  ist,  davon   er  vnd  sin  stiffte  mit 
fuge  nicht  wole  komen    mag,   iss   sy    dan,   daz   wir   yen 
vnd  den  stiefft  von  kuniglicher  gute  gnediglicben  betrachten. 
Davon  haben  wir  angesehen  getruwen,  willigen  vnd  stetten 
dienst  des  vorgenannten  bischofs,  den  er  vns  vnd  dem  riche 
oft  vnverdrozzenlich  getan  hat  vnd  noch  tun  sol   vnd  mag 
in  kunfftigen  zyten  vnd  sagen  yen  vnd  alle   sine  nachkom- 
men  vnd  denselben  stiefft  in   Spier  vnd  des  vorgenannten 
biscfaofs  freunde  vnd  bürgen,  die  vor  yen  glopt  haben,  wer 
die  sint  mit  vnsern  kuniglichen  gewalt  vqd  von  sunderlichen 
gnaden  ledig  vnd  loss  aller  schulde  hauptgutes  vnd  wuchers, 
die  er  den  Juden  zu  Spier,  die  entleibet  sein  oder  nocb  le- 
bent  seint,    schuldig  gewesen  ist,   oder  noch   schuldig  ist, 
verbürget  oder  vnverburget  vnd  wie  er  die  schuldig  gewe- 
sen ist,  oder  noch  schuldig  sin    mochte  ane  geverde.     Vnd 
des  zu   Sicherheit  vertilgen  vnd  vernichten   wir   alle   brieve 
deutsche  oder  latin,   die   darüber  geben  vnd  gemacht  sin, 
mit  welichen  sunderlichen  glubden  vnd  worten  sie  begriffen 
sint  vnd   wollen  mit    vnserm    kuniglichen    gewalt   vnd   mit 
rechten  wissen,  wo  dieselben  brieve  yetzunt  sein  oder  noch 
funden  werden,  by  cristen   oder  by  Juden,   daz  sie  vntug- 
liche,  vnhilflich  vnd  vnkreftig  sin  sollen  vnd  dem  vorgenann- 
ten bischofe  sinen  freunden  vnd   sinen   bürgen  vnschedelich 
sin  sollen,    glicher  wise,  als  ob  sie  vngemachet  vnd  vnge- 
schrieben  weren  vnd  wollen,  daz  alle  sme  pfandt  ledig  vod 
loss  sein  ane  alles  hyndernisse.    Darumb  gebieten  wir  allen 
graven,  lantvogten,  vogten,  richfern,  schultheissen,  burger- 
meistern,  l*eten  vnd  den  gemeynen,  gemeinlichen  der  lande 
vnd  der  stette  vnsern  vnd  des  riches  getruwen  ernstlich  vnd 
vesticlich  by  vnsern  hulden,  daz  sie  den  vorgenannten  bischof, 
sin  freunde  vnd  bürgen  vnd  das  stifft  widder  die  vorgenannte 
vnsere  gnade  nicht  hyndern  oder  bescbedigen  oder  gestatten, 
daz  sie  gehindert  oder  geschediget   werden  inne  deheynen 
weiz«  Mit  vrkunde  diss  brieffs,  der  versiegelt  ist  mit  vnserm 
kunigUchen  inge^iegel  vnd  geben  zu  Spier  nach  Cristes  ge- 
burte  drutzehn  hundert  vnd  in  dem  nevn  vnd  fierzigsten  jar 
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an  sant  Waltpargen  abent  ime  dritten  jar  vnserer  riebe« 
Per  dominum  cancellarium,  Jobannes  Noviferensis. 


586.  Karl  IP.  könig  empfiehlt  dem  hischofe  .Gerhard  zu  Speyer 
den  Wiederaufbau  der  terstärten  bürg  zu  Landau,  Speyer, 
1349  mm   1. 

VV  ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zyten 
merer  des  ricbs  vnd  kunig  zu  Beheym,  entbieten  dem  erwirdi- 
gen  Gerbarten  erkornen  vnd  bestetigten  biscbofe  zu  Spier, 
vnserm  lieben  forsten  vnsere  gnade  vnd  alles  gute.  Wann 
wir  in  vnserem  kuniglicben  gedechtnusse  des  eygentlichen  be- 
sonnen vnd  betracbtet  haben,  daz  es  vns  vnd  dem  riebe  nutz 
vnd  ere  bringen  mag,  ob  das  hauss  vnd  die  bürg  zu  Lan- 
dauwe  wieder  gebuwet  wirdet  vnd  wir  das  durch  andere 
vnmuss,  die  wir  durch  vnsere  vnd  des  riches  ere  willen 
alle  wege  haben,  nicht  vollbringen  mögen,  darumb  bitten 
wir  vnd  manen  dine  truwe  vnd  gebieten  dir  by  dem  eyde, 
des  du  vns  vnd  dem  riebe  verbunden  bist  vnd  by  allen 
dinen  freyheiten  vnd  leben,  die  du  von  dem  riebe  hast,  daz 
du  ansehest  vnser  vnd  des  riches  ere  vnd  auch  din  sel- 
bes truwe  vnd  sinnest  darauf  mit  ganzem  fliss  vnd  mit 
rechten  truwen,  als  wir  vns  zu  dir  versehen,  daz  dieselbe 
bürg  kurtzlichen^  vnd  so  das  allen  schierst  geschehen  mag, 
wieder  gebuvet  werde,  wann  wir  daran  wol  merken  vnd 
pruffen  wollen,  ob  du  zu  vns  vnd  dem  riebe  holdschafft  vnd 
liebe  tragest,  wann  du  vnsern  ernst  zu  den  vorgenannten 
Sachen  wol  erkennest.  Geben  zu  Spire  an  sant  Philippi 
vnd  Jaeobi  dag,  der  heiligen  zwolffbotten,  in  dem  dritten 
jare  vnserer  riebe. 


587.  Karl  IF.  känig  verpflichtet  die  kVislerhüfe  im  hochstifte  Speyer 
nur  dem  bischofe  tUenste  zu  leisten.     Speyer,  1349  mai  1. 

^Vir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zy- 
ten merer  des  ricbs  vnd  kunig  zn  Beheim,  verjehen  vnd  tun 
kunt  offenlieh  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yen  sehen,  bo- 
ren oder  lesen,  daz  wir  durch  sunderliche  gunst,  die  Wir 
haben  zu  dem  erwirdigen  Gerharten,  erweiten  vnd  bestedig- 
ten  bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  forsten,  tun  wir  ym  vnd 
allen  sinen  nachkommen  bisehoffen  zu  Spire  die  gnade  von 
vnseren  kuniglicben  gewalt,  daz  alle  munychhofe  vnd  closter 
hofe,  die  in  sinen  Blossen  vnd  gerichten  gelegen  sin,  ny- 
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mwoit  ledigen  sol  mit  keinen  Sachen ,  noch  nymant  vber  sie 
gebieten  sol,  sie  za  dienste  oder  za  keinen  andern  Sachen, 
die  yn  schedelich  weren^  zu  twingen  vssgenommen  der  vor- 
genannt Gerhard  vnd  sine  nachkommen  an  dem  bistnm  za 
S^e,  die  vber  sie  gebieten  sollen  vnd  macht  zu  haben,  als 
er  vnd  sine  vorfare  die  bisher  gehabt  vnd  gebracht  hant 
vnd  auch  nymant  anders.  Darumb  gebieten  wir  aHen  lant- 
vogten,  vogten  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  riches  ge- 
tmwen,  wer  die  sin  vnd  wie  man  die  genennen  mag,  die 
nu  sint  oder  hernach  kunfi'tig  werden,  daz  sie  noch  nymant 
anders  von  iren  wegen  den  vorgenannten  Gerharten  vnd  si- 
nen  nachkommen  bischofe  zu  Spire  an  den  vorgenannten 
gnaden,  die  wir  yn  getan  haben  by  vnsern  kuniglichen 
gnaden,  nicht  hindern  noch  irren  sollen  in  deheine  wise. 
Mit  vrkunde  diss  brieffes  versiegelt  init  vnserm  kuniglichen 
ingesiegel.  Der  geben  wart  zu  Spire,  do  man  zait  von 
Cristes  geburte  drutzehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem 
nun  vnd  vierzigsten  jar^  an  sant  Philippi  vnd  Jacobi  tag, 
der  heiligen  zwolffbotten,  in  dem  dritten  jar  vnserer  riche. 


586«  Karl  ly,  kömg  urkundei  dem  bischofe  Gerhard  %u  Speyer ,  dau 
in  dem  verpfändeten  Landau  und  dessen  gemarkung  kein  Imnd- 
gericht  abgehalten  werden  soll,     Speyer»   1349  mai  !• 

Vrif  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig,  ze  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheym,  verjehen  vnd 
tun  kunt  öffentlich  mit  dissem  brieff,  allen  den  die  yn  sehen, 
hören  oder  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  steten,  willigen 
vnd  nutzen  dienst  des  erwirdigen  Gerharts,  erweiten  vnd 
bestetigten  bischoffes  zu  Spire,  vnsers  lieben  fursten,  den 
er  vns  vnd  dem  heiligen  Romischen  riche  offt  beweisst  hat 
vnverdrossenlich  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in  kunfftigen 
Zeiten,  darumb  dun  wir  yme  die  besondere  gnade  von  vn- 
serm kuniglichen  gewalt,  daz  man  kein  lantgeriohte  by  der 
Stadt  zu  Landauwe  vnd  in  demselben  marck  zu  Landaowe 
haben  oder  hegen  sol,  die  wile  vnd  so  lange  er  vnd  sin 
nachkommen,  bischoffe  zu  Spire  die  selben  Stadt  zu  l^an- 
dauwe  von  vns  vnd  dem  Romischen  riche  in  phandes  weise 
innen  haben,  vnd  gebietten  allen  lantvogien,  vogten  vnd  allen 
andern  vnsern  vnd  des  richs  getruwen,  die  nu  sint  oder  lier- 
liach  kunfftig  werden,  daz  sie  den  vorgenannten  Gerharten 
vnd  sin  nachkommen,   bischoffe  «q  fipire  an  den  vorge- 
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Bannten  gnaden,  die  wir  yne  getan  haben,  nicht  bindern 
sollen,  in  deheyne  wise,  al&  lieb  yn  sy,  \nae%  kuniglich 
holde  vnd  gnade  zu  behalten.  Were  aach  daz  yemant  das 
vber  fiire  in  deheyne  wise,  so  wollen  wir,  daz  die  vrteil  die 
dann  do  gesprochen  vnd  gegeben  wurdent,  von  wem  die 
gesprochen  werdent,  daz  die  kein  krafft  noch  macht  haben 
soUent  vnd  anch  niemant  zu  schaden  kommen  sollen.  Were 
auch  daz  wir  wieder  diss  vorgeschrieben  ding  yemandt 
brieffe  geben  oder  gegeben  betten,  wollen  wir,  daz  diesel« 
ben  brieffe  kraffitloss  sin  vnd  diessen  brieff  vnd  dirre  gnade 
nieht  sdbadbar  sin  sollen  in  deheine  wise  an  alle  geverde. 
Mit  vrkonde  ditz  brieffs,  versiegelt  mit  vnserm  königlichen 
ingesiegel,  der  geben  ist  zu  Spier,  do  man  zalte  von  Cris- 
tes  geborte  drozehen  hundert  jare  vnd  darnach  in  dem  nun 
vnd  viertzigsten  jare  an  sant  Philippi  vnd  Jacobi  dag,  d^ 
heiligen  zwolffbotten,  in  dem  dritten  jare  vnserer  riebe. 


589*  Karl  IP,  kimig  entschädiget  den  bischof  Gerhard   zu  Speyor 
für  geleistete  kriegsdienste.     Im  lager  bei  Eltvil^   1349  mai  24. 

^^irKarl  von  Gots  gnaden  Römischer  konig  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  richs  vndL  kunig  zu  Beheim,  verjehen  vnd 
ton  kont  öffentlich  mk  diesem  brieff  allen  den  die  ien  sehen, 
hören  oder  lesen,  daz  wir  haben  angesehn  die  getruwe  vnd 
stete  dienste,  die  der  erwirdige  Gerhart,  erweit  vnd  besteti- 
get  bischofizo  Spiro,  vnser 'lieber^  demutiger  furste  vnsvnd 
dem  heibgen  Romischen  riebe  offt  vnd  vnverdrossenliph  ge- 
tan hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in  künftigen  zyten  vnd 
sunderlich,  daz  er  mit  vns,  mit  sin  selbes  übe  mit  fnnffzig 
gißkrenten  helmen  für  Eltvil  vff  ynser  vnd  des  richs  fiendt 
williglioh  gereiset  vnd  gedienet  vnd  da  vnmessige  grosse 
kost  vnd  arbeit  gehabt  hat,  die  er  vnd  sin  stifft  nit  wol 
ertragen  mag,  an  vnser  vnd  des  ricfaes  helfe  vnd  sture.  Da- 
rum so  haben  wir  iem  vnd  sine  stifft  für  vns  vnd  vns^r 
nachkommende  am  riebe  wissentlich  vnd  willentlich  gelobt 
vnd  geloben  auch  mit  diesem  gegenwertigen  brieffe  zu  ge« 
bene  funff  tusent  phont  baller  gut  vnd  geber  alsolicher  gu- 
ter lonunge,  als  zu  Spiro  an  der  muntze  genge  vnd  gebe 
ist  an  alle  geverde.  Vnd  wann  wir  nu  iem  dieselben  funff 
tusent  phunt  haller  nicht  bereit  haben  zu  gebenn,  darum  so 
haben  wir  iem  vnd  allen  sinen  nachkummen  bischoven  zu 
Spiro  vnd  sine  stiffte  recht  vnd  redlich  mit  rechter  wis- 
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sende  gegeben  vnd  geben  in  auch  mit  diesem  gegenwerti- 
gen brieffe»furvnsvnd  allevnser  nachkommen  andern  riebe 
einen  zol  vff  dem  Rin  bie  Utenheim  sinre  vesten,  den  er  ietz 
da  nimt  oder  wo  er,  sin  nachkommen  vnd  sin  stiiSt  den 
aller  gernest  in  irre  gebiete  vff  dem  Rin  haben  wollent. 
Vnd  sol  auch  der  zol  mit  namen  sin  sechs  grosse  turnose 
von  iedem  fuder  wines  vnd  darnach  von  aller  ander  kanff- 
manschafft  vnd  von  allen  andern  dingen,  die  den  Rin  vff 
oder  ab  gent,  nach  markzal,  als  es  sich  darnach  geburt, 
an  alle  geverde.  Denselben  zol  sol  er  vnd  sin  stifft  vnd  sin 
nachkommen,  bischoffzuSpire  geruitlich  haben,  niessen  vnd 
innehmen,  als  lang,  bis  wir  oder  vnser  nachkommen  am 
riebe  ine  die  funff  tusent  phunt  haller  gentzlich  geben  vnd 
bezalen  an  alle  geverde.  Vnd  was  auch  sie  desselbe  Zol- 
les niessent  vnd  innehment  das  sol  in  auch  an  den  funff  tu- 
sent phunt  haller  nit  abegen  noch  abgeschlagen  werden,  in 
deheine  wise  an  alle  geverde.  Were  auch,  daz  wir  oder 
vnser  nachkommen  am  rieh  mit  den  fursten,  herrn  vnd  mit 
den  steten  zu  rate  werden,  daz  wir  einen  landfriden  mech- 
ten  vnd  alle  vngewonlich  vnd  vnzitlich  zolle  abe  deten,  so 
wollen  wir  doch  vor  allen  dingen,  daz  derselbe  zol  belie- 
ben sol  an  alle  hinderungen  vnd  Widerrede  der  fursten  vnd 
aller  herrn  vnd  der  stete,  als  lang,  bis  in  die  vorgenannte 
funff  dusent  phunt  haller  genzlich  gewent  vnd  bezahlt  wer- 
dent  an  alle  geverde.  Vnd  were  auch,  daz  wir  denselben 
zol  mit  briefen  oder  mit  anderen  Sachen  von  vergessenheite 
wegen  abe  deten,  daz  sol  kein  krafit  noch  macht  nit  haben 
in  deheine  wise  an  alle  geverde.  Vnd  darumb  gebiten  Mrir 
allen  vnsern  vnd  des  heiligen  Romischen  riches  fursten  vnd 
allen  herrn,  lantvogten  vnd  allen  des  richs  getruwen  vestig- 
lich  bi  vnseren  hulden  vnd  bi  allen  uweren  friheiten,  daz  ir 
den  vorgenannten  Gerharten,  vnsern  lieben  fursten,  sinen 
stifft  vnd  alle  sin  nachkommen  bischoffe  zu  Spire  zu  dem 
vorgenannten  zol  schirmet  vnd  beholfen  sint  getruwelich 
vnd  sie  daran  nicht  hinderent,  noch  gestatent,  daz  sie 
Wim  jemann  daran  hinderet  oder  geirret  werdent  an  allen 
argelist.  Mit  vrkund  dies  .brieffes  versigelt  mit  vnsern  ku- 
niglichen  ingesiegel.  Der  geben  ist  zu  velte  vor  Eltvil,  do 
man  zalte  von  Gristes  geburte  drutzehen  hundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  nun  vnd  viertzigsten  jar  an  des  heiligen 
sant  Urbans  abent,  in  dem  dritten  jar  vnserer  riebe. 
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590*  Gerlach  111,  erthischof  zu  Main%  bestätiget  dem  Inschofe  Ger- 
hard ^ti  Speyer  den  verkauf  der  hurg  Rietburg  und  der  dör^ 
fer   IVeyher  und  St.   Martin.      1349   oct  1.         • 

Ixerlacus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  sanctae  Mogun- 
tinae  sedis  arcbiepiscopus,  sacri  iroperii  per  Germaniam  archi- 
cancellarius,  universis  Christi  fidelibus,  qaoram  interest  vel  in- 
tererit,  sinceram  in  Domino  cariiatem.  Inter  caeteras  mansio- 
nes,  qaae  ad  curiae  coelestis  obsequia  et  terrestrium  commoda 
popfdorom  divinae  providentiae  consilio  nobis  sabjectaein  ter- 
ris,  ecclesiae  Spirensis  debitores  effecti,  cogimur  ejus  invigi- 
lare  commodis  et  necessitatibus  providere,  ne  depereat,  sed 
magis  conservetar  in  esse.  Expösuit  itaqne  nobis  honorabilis 
in  Christo  nobis  dilectus,  Gerhardus  electus,  confirmatus  ejus- 
dem  ecclesiae,  quod  ecciesia  sua,  variis  et  gravibus  jamda- 
dam  fatigata,  adhuc  pulsetnr  oneribas  debitornm,  qaae  asa- 
raram  voraginibas,  obsidum  et  fidejossorum  commessationi- 
bos  ac  creditoram  pignorationibus  et  invasionibus  de  die 
in  diem  gravius  et  gravissime  aageantar  in  tantum,  qaod  de 
ipsias  ecclesiae  interita  irreparabili  vehementias  sit  timen- 
dam,  nisi  fractaose  sibi  et  celeri  remedio  consalatur,  qaod- 
que  eidem  ecclesiae  suae,  nee  bonis  mobilibas,  cam  propter 
temporam  sterilitatem  non  existant,  nee  per  alioram  immo- 
biliam  alienationem  tollerabilias  et  cam  minoris  dampni  dis- 
pendio  ad  praesens  consali  possit,  quam  qaod  castrum  ipsias 
ecclesiae  'Rietperg  nuncupatam  cum  villis  sancti  Martini  et 
Wilrae  adjacentibus ,  juribus  et  attinentiis  eorundem  hono- 
rabilibus  in  Christo  decano  et  capitulo  ecclesiae  Spirensis 
pro  tribus  millibus  libris  hallensium  vendatnr,  super  pacto 
tamen  reemptionis  et  restitutionis  pro  tanta  summa  hallen- 
sium sibi  et  suis  successoribus  faciendae,  cum  ad  hocobtu- 
lerit  se  facultas.  Propter  quae  idem  dominus  electus  nobis 
instantius  supplicavit,  ut  contractui  hujusmodi  seu  alienationi 
nostrum  vellemus  adhibere  consensum  et  ipsum  contractum 
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auctoritate  nostra  metropolitica  approbare.  Nos  igitur  jam 
dictae  ecclesiae  Spirensis  incommodis  paterno  compatientes 
affectu,  considerantes  quoque,  quod  tali  urgente  neccessita- 
tis  articulo,  longe  decentius,  longe  securius,  melius  est  et  uti- 
lius,  quod  castrum  et  villae  praedictae  cum  suis  juribus  et 
attinentiis,  ut  praedicitur,  alienanda,  apud  capitulum  ecclesiae 
Spirensis  remaneant  sub  forma  praedicta,  quam  transferan- 
tur  ad  manus  exteras,  potentes  dubias  et  incertas  et  a  qui- 
bus  rara  vel  difficilis  earundem  restitutio  speraretur,  con- 
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traetai  venditionis  praedictae  nostrum  adhiberrtes  ex  ceria 
sdentia  consensam,  ipsum  aactoritate  nostra  metropolitica 
in  Dei  nomine  admittimas  et  approbamus.  In  quoram  evi- 
dentiani  nostrum  stg^illam  appendi  jnssimns  huiccartae.  Da- 
tom  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  nono, 
feria  quinta  post  diem  beati  Michaelis  archangeU. 


ft91.  Das  d&neapiUl  st»  Speyer  fferträgi  sich  wegen   vergehiedener 
angUegenheüen  mit  den  donUnikanern  daselbst,    1350  april  26. 

IN  OS  Eberbardas  de  Randecke  decanns,  Otto  de  Schonen- 
barg scolastico9  et  Waltberus  de  Wangen^  custos  eccleaiae 
Spirensis,  pro  nobis  totoqoe  capitulo  ecciesiae  ejnsdemtan- 
quam  amicabiles  compositores  electi  ad  infraseripta  et  as- 
snmpti,  nniversis  tarn  praesentibus,  qoam  futuris  cnpimas 
esse  notom,  qnod  constitati  coram  nobis  religiosi  ki  Christo 
viri,  fratres  Conradas  dictus  Crng  prior,  Joannes  de  Wins- 
berg  lector  et  Joannes  de  Cigno,  praedicatores  et  ooovea- 
toales  domas  praedicatorum  Spirensinm,  pro  se  ac  convento 
et  domo  soa  praedictis  eoromque  saccessoribns  nniversis  firo- 
posuerant,  quod  jam  maltis  annis  retroactis  iiiter  capitnlam 
nostrnm  ex  una  ac  ipsos  fratres  praedicatores  ex  altera 
parte  plores  discordiae,  simnltates  et  discrepationes  mibortae 
ftrissent,  propter  quas  etiam  per  capitnlam  praedictnm  a  qni* 
bosdam  famalaritatis  obsequiis,  nee  non  ab  area  nostra  dicta 
frythofe,  qaoad  sermones  popalo  publice  faciendos,  essent 
Mclasl  Qaare  nobis  hamiliter  fratres  iidem  sapplicanmt, 
qoatenas  bujasmodi  discordias  inter  nos  seminatas  cum  trän- 
qnllla  pace  dignaremur  reformare,  praesertim  coro  ipsi  fra- 
tres et  eorum  conventas  nostram  circa  praemissa  definitio- 
Mm,  reformationem  et  ordinationem  in  omnibus  sint  parati 
firmiter  observare.  Nos  igitur  decanus,  scolasticus  etcostos 
praedicti  cogitantes,  quod  quanto  diajor  et  strictior  sit  pacis 
observantia,  tanto  major  prospere  vivendi  securitas  hiis,  qu 
sab  pacis  hnjusmodi  degunt  umbraculo,  ministrantur,  col- 
lationibos  igitur  et  tractatibus  plurimis  inter  nos  et  matara 
deliberatione  praehabitis^  dif&niendo  dicirous,  ordinamos  et 
pronuntiamus  in  hiis  scriptis,  quad  omnes  actiones,  quas  hu- 
eosqoe  capitolam  ecciesiae  Spirensis  adVersus  fratres  etcon- 
ventum  praedictos  se  habere  credidit,  omnesque  discordiae, 
lites,  discrepationes  ex  quacunque  causa  inter  nos  sobortae 
ex  nunc  sint  et  deinceps  in  perpetuum  esse  debeboDt  ex- 
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tioetae,  sublatae  et  penitas  sopitae.  ftem  volomas  et  ordi- 
namus,  quod  quandocuBqae  ex  creatoris  praeordinatione  prae- 
latiifi  sive  canoDicufi^  eeolesiae  nostrae  mortaas  foerit^  quod 
ipsi  fraiires  cum  processione  saa  et  cracibus  ad  ecclesiam 
Bostram  Spirensom  vadaat  ad  ipshis  mortui  obßeqiuiiin^  dom- 
Biodo  ipsis  intiaietar  et  nsque  ad  finem  nusaae  aMBaram 
ibi  persistant  pro  anima  mortai  Deun  deprecatari.  Item  di- 
oimas  et  ordinamos,  quod  ipsi  fratres  tempore  interdioti  ejt 
eewatiofiis  divinorum^  cum  matrix  ecclesia  Spirenais  isenten- 
tiaa  Aales  obaervaverit  et  prooessnis  cum  fratribus  ipsis  per 
nos  fuerit  intimatum,  in  observatione  bigusBiodi  eeclesiae 
Spirensis  se  conforment^  prout  de  jure  tenentur«  Item  volu- 
mus  et  ordiuamusy  cum  per  ecclesiam  Spirensem  et  ipsius 
ecel^ae  peraonas  stationes  processionaliter  fiant  cum  reli- 
quiis  sancterum,  cum  älii  religiosi  et  eeclesiae  Spireoses  ibi 
convenerint  vocati^  similiter  et  ipsi  fratres  praedicatores  ve- 
niant,  prout  huousque  fieri  eat  consuetum«  Item  ordioamus 
et  dictmuS;  quod  quaadocunque  et  quotienscunque  inter  ipsos 
fratres  praedicatores  ex  uua  et  «alias  ^  eccleaias  oollegiatas, 
videlioet  sanctorooi  Germani  .et  Widouis  et  saftctae  Trinita- 
tis  Spirensis  ex  altera  parte  aliqoa  dissentioDis  vel  quaes- 
tionis  materia  ex  quacunque  oausa  suscitari  aut  oriri  conti- 
gerit,  coDJunotim  veJ  divisim,  quod  ipsi  fratres  hnjusmodi 
quaeationis  et  disaentionis  causam  ad  capitulum  uostiuim  de- 
ferant,  super  ipaam  finalem  discussionem  et  dilEfinitionem  in 
amicitia  vel  jure  recepturi.  Item  volentes,  promittentes  et 
consentientes ,  ut  fratres  praedicatores  praedicti  eorumque 
successores  deineeps  regressum  habeant  ad  aream  nostram, 
quae  dicitor  irithofe  juxta  ecclesiam  nostram  Spirensem  coo* 
stitttto,  ut  in  ea  populo  Spirensi  publice  sermones  faciant 
suis  terminis  et  diebus,  prout  fratres  minores  et  Augusti* 
aenses  faciunt,  a  quo  actu  et  officio  hncusque  per  annos  ali*- 
qnantos  per -nos  fnerant  suspensi  et  destituti,  ad  quem  ac- 
tum et  officium  ipsum  restituimus  ex  nunc  fratres  eosdem 
in  hiis  scriptis.  iEt  ut  haec  omnia  firma  et  rata  perpetüo 
permaneant,  huic  soripto  aigilla  nostra  una  cum  sigillis  prae- 
•dictorum  trium  fratrnm  eorumque  conventus  praesentibus  ap« 
pensis  duximus  ^ppendenda.  Nos  quoque  fratres  Conradus 
prior,  Joannes  lector  et  Joannes  de  €igao  antefati  pro  no- 
bis  et  nostro  conventu  nostrisque  successoribus  reco^osci- 
mus  et  confitemur  in  hiis  scriptis,  praemissa  omnia  et  sin- 
gula  esse  vera  et  ad  eorum  omnium  et  singulorum  obser« 
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vantiam  dos  nostrosque  saccessores  perpetao  obligamus,  vo- 
lentes  insaper  in  sincera  spes  promptitudine  oroniam  opem 
et  operam,  qaam  possimus,  applicare^  quod  illa  amicabilis 
anio  et  concordia  tarn  salnbris  superius  annotata,  quae  dos 
tarn  delitiose  reficit,  in  perhenni  tempore  per  saecula  sta- 
bilis  perseveret«  In  testimoniam  eorum  omniam  sigilla  nostra 
propria  ac  nostri  conventas  una  cum  sigillis  bonorabiliom 
virorum,  decani,  scolastici  et  castodis  dominorum  praedicto- 
rom  praesentibus  appensis  buic  scripto  coappendentes.  Ac- 
tum et  datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  qainqna- 
gesimo,  feria  tertia  post  dominicam  Jabilate. 


592.  Gerhard    bischof  %u  Speyer    erneuert   und  erweitert   die 

hischofe   Heinrich   11,    den  stuhlbrüderti   gegebenen  sat%ungen, 
1351  feb.  10. 

Grerardns  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopas  Spiren- 
sis,  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesens  litera  per- 
venerit,  salutem  in  Domino  ac  notitiam  sobscriptorom.  Com 
quondam  Heinricas  electas  Spirensis,  imperialis  aulae  can- 
cellarias,  felicis  recordationis  praedecessor  noster,  olim  qaod- 
dam  statotam  fecerit  in  haec  verba:  (sicati  supra  Nros. 
304}  dictumqne  statutnm  negligentia  quorandam  deperditnm 
fiierit  longo  tempore  et  sie  in  suis  capitulis  diutias  non  fue- 
rit  a  dictis  fratribus  sedinm  observatnm,  postmodam  quoque 
Domino  volonte  repertum  fnerit  et  ad  lucem  dedactum:  nos 
igitur  cupientes  elemosinam  dictorum  fratrnm  ob  divini  cul- 
tas  aogmentum  et  necessitatem  ipsorum  fratrnm  angeri  de 
consilio  et  consensn  capitnli  nostri  Spirensis  ac  Johannis  de 
Saarwerde,  nunc  provisoris  eorundem  fratrum,  accedente 
nicbilominus  unanimi  voluntate  Petri  dicti  Velckener^  Hugo- 
nis  famuli  dicti  provisoris,  Syfridi  Ziegler,  Nicolai  Gebare, 
Wernheri  Fleckensteyn,  Symundi  de  Kirsbach,  Lutholdi  de 
Laupen ,  Syfridi  dicti  Bockenheim ,  Wernheri  ad  cervom, 
Wernheri  Kesebolt,  Wylhelmi  de  Treveri  et  Hermanni  de 
Ryhe,  nunc  fratrum  sedium,  statuimus  et  ordinamus,  qaod 
fraires  praedicti  nunc  viventes  et  eorum  quilibet  post  mor- 
tem suam  tres  partes  omnium  bonorum  suorum  mobilium  et 
immobilinm,  ubicunque  löcorum  existentium,  suis  heredibus 
^el  aliis  quibuscunque  erogare  et  relipquere  possint,  si  ve- 
lint,  melioratione  dictarum  praehendarum  fratrum  sedium 
quarta  parte  bonorum  suorum  modis  omnibus  deputanda,  ita 
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tarnen  y  quod  universa  debita  aniuscajnsque  decedentis  ex 
dictis  fratribns  de  dictis  tribas  bonoram  suorum  partibos 
persolvi  debeant  ante  omnia.  Si  autem  cum  eisdem  tribas 
partibus  satisfieri  non  poterit  de  hujusmodi  debiüs,  tunc  de 
qaarta  parte  bonorum  praedictorum  tantum  recipiatur,  quod 
solutio  fiat  debitorum  fratris  decedentis  integra  et  totalis, 
residuo  apud  elemosinam  eorundem  fratrum  permansuro, 
praenominatum  tarnen  statum  praedicti  praedecessoris  nostri 
quoad  omnes  et  singulos  fratres  sedium  ex  nunc  in  anteä 
ad  hujusmodi  praebendas  seu  elemosinam  assumendos,  quoad 
onmia  sua  eapitula  inviolabiliter  observari*  Circa  sorores 
autem,  de  quibus  in  dicto  statuto  oavetur,  nil  statuentes,  cum 
ammodo  in  Spirensi  ecclesia  non  existant«  In  cujus  rei  tes- 
timonium  nostrum  sigillum  et  capituli  nostri  ac  dicti  Johan- 
nis  de  Sarwerde  praesentibus  est  appensum.  Datum  anno 
Domini  MGCCLI«  ipso  die  beatae  Scolasticae  virginis. 


693.  Gerhard  hisehof  %u  Speyer  urkundei  »einem  domcajfitel  über 
das  drittel  des  zehenten  und  die  pfarrerträgnisse  zu  Sehiffer* 
Stadt,     Speyer,  1351  feb.  18. 

Gr^rhardus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Spi- 
rensis,  honorabilibus  nobis  in  Christo  dilectis  decano  et  ca- 
pitulo  ecclesiae  nostrae  Spirensis  salutem  et  sinceram  in 
Domino  caritatem.  Nos,  sub  cujus  cura  ecclesiae  nobis  sub- 
jectae  consistunt,  quanto  sincerius  eas  diligimus,  tantoliben- 
tius  honorificum  statum  et  cultum  divinum  in  eisdem  obser- 
vandimi  et  specialiter  in  ecclesia  Spirensi  sponsa  nostra  de 
bono  in  melius  disponere  affectamus.  Digne  igitur  vos  et 
ecclesiam  vestram  Spirensem  cultus  divini  et  devotionis  in- 
tegrae  zelatores  gratis  latisque  prosequentes  praesidiis,  vobts 
de  benevolo  et  liberali  consensu  honorabilis  Conradi  de 
Kirkel,  praepositi  ejusdem  ecclesiae  nostrae  Spirensis  archi- 
diaconique  loci  et  patroni  ecclesiae  subscriptae,  praesentium 
tenore  indulgemus  et  concedimus,  ut  tertiam  partem  decimae, 
tarn  majoris  quam  minutae,  cum  jam  duae  partes  ejusdem 
decimae  ad  vos  spectare  dinoscantur,  nee  non  universos 
proventus,  census,  redditus,  fructus  et  obventiones  quascun- 
que  parochialis  ecclesiae  in  Schiverstat,  nostrae  dioecesis, 
cujuß  jus  patronatus  ad  eundem  praepositum  seu  arcbidia- 
conum  pertinet  ab  antiquo,  possitis  percipere  et  in  usus  ves- 
tros  et  ecclesiae   vestrae  sub  forma  subscripta  convertere, 
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qaam  primum  ipsam  ecclesiaim  ex  morte  seu  libera  resigna- 
tione  Werlini  dicti  Kusen,  pasioris  ejusdem  ecclesiae,  vacare 
contigerit,  alia  saper  hoc  licentia  Dostra  a  nobis  desaper 
DOD  petenda,  salva  congraa,  honesta  et  decenti  portione  ob- 
ventiooum  et  fructaaro  eorondem  deputanda  et  assignanda 
ad  arbitrium  dicti  Conradi  praepositi,  patroni  archidiaconi- 
qne  loci  pro  sastentatione  vicarü  perpetui  in  eadem  ecclesia 
per  collationem  «ejusdem  praepositi  et  suorum  saccessorum 
residentis  et  per  ipsum  praepositum,  patronum  ejasdem  ec- 
clesiae  et  suos  saccessores  praepositos,  qni  pro  tempore 
fiierint,  ibidem  instituendi,  qni  ex  ipsa  portione  jura  episco- 
palia  et  archidiaconalia  solvere  et  alia  incambentia  onera 
sopportare  possit,  debeat  et  teneatnr  et  obedientiam  debitam 
et  consuetam  nobis  et  dicti  loci  archidiacono  patronoque 
exhibeat  et  impendai*  Dabit  autem  capitulum  vestram  a 
tempore,  quo  idem  capitulum  percipere  inceperit  fructas  et 
redditus  ejusdem  tertiae  partis  decimae  et  aliorum  redditaum, 
fructuum  et  proventuum  praefatae  ecciesiae  singulis  annis, 
Gerto  die,  per  ipsum  Conradum  praepositum  depntando,  ad 
usus  praesentiarnm  dictae  ecciesiae  nostrae  Spirensis,  deceai 
libras  hallensium  distribuendas  inter  chori  praesentes,  quando- 
eodem  die  ipso  Gonrado  vivente  missa  sollempniter  celebra- 
bitur  pro  praedictis*  Post  mortem  vero  ejusdem  Conradi 
praepositi  celebrabitur  anniversarium  suum  sollempniter  cum 
vigiliis  novem  lectionum  et  missa  pro  defunctis  et  sepulchrum 
ejus  Visitabitur,  si  in  ambitu  vel  in  aliqua  capella  contigua 
ecciesiae  nostrae  Spirensis  fuerit  sepultus.  Si  autem  extra 
civitatem  Spirensem  ubilibet  fuerit  sepultus,  tunc  sternato 
panno  serico  et  positis  quatuor  candelis  interim  ardentibus, 
in  loco  solito  et  consueto  vigiliae  soUempnes  et  missa  pro 
deiiinctis,  ut  snpra,  more  solito  et  consueto  in  ecclesia  nos- 
ttsL  Spirensi  celebrabuntur  annuatjm  et  memoria  ipsins  et 
suorum  progenitorum  et  consanguineorum ,  quos  idem  prae- 
positus  nominandos  duxerit,  habeatur.  Residuum  vero  dictae 
tertiae  partis  decimae  et  proventuum,  censuum,  reddituum, 
fructuum  et  obventionum  dictae  ecciesiae  in  Schiverstat, 
qltra  dictas  decem  libras  et  portionem  vicarü  perpetui  dictae 
ecciesiae  in  augmentum  praebendarum,  prout  hactenas  con- 
suetum  est,  in  consimilibus  proportionabiliter  dividatur  et 
convertatur.  In  quorum  omnium  evidentiam  et  robur  evidens 
sigillum  nostrlim  una  cum  sigillis  capituli  et  archidiaconi 
praedictorum  praesentibus  est  appensum»    Nosque  capitulum 
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et  Conradas  de  Kirkel,  praepositus,  patronus  archidiaconus« 
qua  Spirensis  memorati,  confitentes  praemissis  nostrom  con- 
sensum  accessisse  sigillaque  nostra  nna  cam  sigillo  reve- 
rendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  episcopi  antedicti 
huic  cartae  daximus  appendenda.  Actam  et  datuih  Spirae, 
sub  anno  a  nativitate  Domini  niillesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  primo,  duodecimo  kal.  martii. 


594.  Phüipp   raugraf  von   Neuhambery ,    gefangener    des    bischofes 
Gerhard  zu  Speyer,  versöhnt  sich  mit  demselben,  1351  sept,  20. 

Wir  rugrave  Philipps,  herre  zu  der  Nuwenbemburg,  ver- 
jehen  vnd  bekennen  offenlich  an  diesem  brieffe  allen  den, 
die  in  sehent  oder  horent  lesen,  vmb  solich  missehellunge, 
krieg  vnd  vffloff,  als  zwnschen  vns  vff  ein  syte  vnd  dem 
ervvirdigen  in  Gott  vatter  vnd  herrn,  herrn  Gerharten  bi- 
schoff  zu  Spire  vff  die  ander  syten  bissher  gewesent  sint, 
von  derselben  roiss^hellunge  wegen  wir  in  des  vorgenann- 
ten vnsers  herrn  von  Spire  gefengnisse  swerlichen  vnd  lange 
zyt  gelegen  sin,  han  wir  mit  rate  vnserer  freunde,  helffer 
vnd  diener  vnd  mit  namen  der  hiernach  geschrieben  stant, 
also  geteidinget  vnd  fruntlich  vberkommen,  daz  wir  dem- 
selben vnserm  herrn  von  Spire  und  mit  sine  stiSte  vnd  nach- 
kommen gutlichen,  fruntlichen  vnd  luterlichen  für  vns  vnd 
alle  vnsere  erben  vnd  nachkommen  freunde,  helffer  vnd  die- 
ner ewiclichen  gesunet  sin  vnd  ein  recht  sune  gemachet 
haben  als  hernach  geschrieben  stet,  also  bescheidenlichen 
daz  wir  vnsere  bürg  Imeschwile  vnd  alles  das,  das  darzu 
gehöret,  gesucht  vnd  vngesuchte,  das  vnser  recht  eigin  ist 
vnd  das  wir  zu  diesemmale  halbis  verkümmert  han  vnd  nit 
me  vnd  das  ander  halbe  teile  vnverphant  vnd  ledelichen 
inne  haben,  die  haben  wir  dem  egenanten  vnserm  herrn  von 
Spire  für  vns  vnd  vnsere  erben  vnd  nachkommen  vffgeben 
vnbetzungelichen  an  rechtes  lehen  stad  vnd  haben  auch  das 
von  ime  enphangen.  Vnd  das  ander  halbe  teil  swanne  wir 
des  gewaltig  werden,  sollen  wir  auch  von  im  zu  lehen  em- 
phahen,  vnd  dieselbe  bürg  vnd  gut  sollen  wir  vnd  alle  vnser 
erben  vnd  nachkommen  von  eime  stiffte  zu  Spire,  vnd  bi- 
schoffen ewiclichen  zu  lehen  haben  vnd  von  im  emphahen 
vnd  mann  darüber  sin  vnd  sollen  wir  vnd  vnser  erben  vnd 
nachkommen  die  vorgenannte  gute  vnd  lehen  oder  mann- 
schaft  dem  vorgenannten  vnserm  herrn  von  Spire  nach  sinen 
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iiaelikominen  nyemer  vfigeben ,  damit  wir  der  mannscbaft 
ledig  mochten  werden  ane  alle  geverde.  Vnd  sollent  ^r 
ymner  erben  vnd  nachkommen. nyemer  mer  wider  den  vor- 
gesannten  vnsem  herren  von  Spire  sinen  stifft  vnd  nach- 
kommen getan  oder  werben  heimlich  oder  offenbarlichen 
vad  sollen  gegen  im  sine  stiiSt  vnd  sin  nachkommen  ewick- 
lichen  verbanden  sin  mit  allen  Stacken  vnd  Sachen,  als 
manne  iren  herren  billichen  vnd  von  recht  verbunden  sint. 
Dieselben  stacke  alle  gemeinlichen  vnd  iglichs  sunderlichen 
haben  wir  mit  vffgehoben  banden  vnd  mit  gelerten  wörten 
einen  gestabeten  eit  zu  den  heiligen  wissenth'chen  gesworen, 
daz  die  war  sin  vnd  daz  wir  die  für  vns,  vnser  erben  vnd 
nachkommen  stete  wäre  vnd  gantze  halten  wollen  vnd  voUe- 
foren  ane  alle  argeliste.  Vnd  zu  merer  zugezugenisse  haben 
wir  gebeten  die  edeln  herren  grave  Johann  von  Spanheim, 
herrn  Friederich  von  Lyningen ,  domprobest  za  Wormssen, 
Kanen  von  Falkenstein,  domprobest  vnd  pfleger  des  stifiis 
zu  Meintze,  grawe  Friederich  von  Lyningen,  Johann  von 
Vidkenstein,  herrn  za  Mintzenberg,  Philipsen  von  Bolanden 
vnsern  lieben  neven  herrn  Johann  von  Randecken  vndWy- 
nant,  kamerer  von  Waldecke,  ritter,  daz  sie  die  sone  vnd 
richtange  mit  vns  versiegelt  hant.  Vnd  wir  Johann  von 
Spanheim  etc.  verjehent  vnd  bdcennent  öffentlichen  an  die- 
sem brieffe,  daz  wir  by  der  sane  vnd  richtange  also  gewe- 
sen sint  vnd  mit  vnserro  rate  also  geteidingt  ist  vnd  darch 
snnderlicher  bete  willen  des  vorgenannten  rohegraven  Phi- 
lips, han  wir  dys  sane  vnd  ri<^tonge  mit  jm  besiegelt  mit 
vnsern  ingesiegeln,  die  vnr  an  diesen  brieff  gehencket  hant, 
za  vrknnde  vnd  za  gezugnisse  aller  der  vorgeschrieben 
dinge,  das  geschah  vnd  der  brief  geben  wart,  da  man  zalte 
von  Cristas  gebarte  drutzehen  hundert  jare  vnd  darnach  in 
dem  einen  vnd  funfftzigsten  jare  an  sant  Matheus  abend  des 
heiligen  tzwolffbotten. 


595.  Clemens  VI.  pkkst  erlaubt  dem  hischefe  Gerhard  sm  Speyer 
van  seiner  geisÜichkeU  eine  beisteuer  %u  erheben,  Avignan, 
1351  itov.  9. 

I^lemens  episcopus,  servos  servorum  Dei,  dilecto  filio  Ger- 
harde, electo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
JExigit  taae  devotionis  affectus,  quo  nobis  et  Romanae  eccle- 
^aa  teneris,  ut  petiiiones  Vsi%.%)  o^^wVam  t^^osoL  Doo  posso- 


1351  november  9.  5S0 

mos,  ad  exauditionis  gratiam  favorabiliter  adroittamos.  Gnm 
itaque,  sicut  exhibita  nobis  petitio  taa  continebat,  pro  neces« 
sariis  ecclesiae  taae  SpireDsis  et  aliis  incumbentibas  tibi  ne« 
gotiis,  malta  te  subire  opportuerit  et  opporteat  ODera  expen- 
saram:  dos  attendentes,  qaod  divisa  in  partes  onera  lenias 
perferantur  et  aequom  repotantes  et  congruam,  at  personae 
ecciesiasticae  taaram  civitatis  et  idioecesis  Spirensis  tecam 
hajusmodi  onera  partiantor,  tuis  sopplicationibos  inclinati,  ut 
ab  Omnibus  ecclesiis  saecularibps  et  regalaribus  earumque 
personis  non  exemptis,  beneficia  ecciesiastica  in  eisdem  ci- 
vUate  et  dioecesi  obtinentibus  joxta  ipsoram  beneficioram 
exigentiam  facoltatom  petere,  exigere  et  recipere  auctoritate 
Bostra  semel  dumtaxat  libere  valeas  caritativam  subsidium, 
moderatnm  pro  hujasmodi  oneribas  facilius  supportandis,  non 
obstantibas  qoibascanque  statotis  et  consaelodinibus  contra« 
riis  ac  priviiegiis  et  indnlgentiis  ac  literis  apostolicis  gene- 
ralibus  vel  specialibas,  quoramcuaqoe  tenoram  existant,  eis 
vel  eorum  aliquibus  communiter  vel  divisim  sub  quacanque 
forma  vel  expressione  verbomm  concessis ,  per  qoae  prae- 
sentibas  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  eo- 
rum impediri  vaieant  qaomodoiibet  vel  differri  et  de  qaibas  , 
qooromqae  totis  tenoribos  habenda  sit  a  nostris  literis  men- 
tio  specialis,  tenore  praesentiom  tibi  de  speciali  gratia  in- 
dulgemus.  Nolli  ergo  omnino  hominam  liceat,  banc  paginam 
nostrae  concessionis  infringere  vel  ei  ausa  teroerario  con« 
traire.  Si  qais  autem  hoc  attemptarepraesampserit,  indig- 
nationem  omnipotentis  Dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum  ejus,  se  noverit  incnrsurum.  Datum  Avinionae,  quinto 
idus  novembris,  ppntificatus  nostri  anno  decimo. 


696«  Jtttipxen«  F/.  pahsi  hemif tragt  den  nht  «m  fP'etssenhwg  die 
vom  Speyerer  bischof  Gerhard  beschwornen  wahlartikel  su 
vernichten,     Avignon,  1352  april  10. 

Innocentins  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilecto  filio 
abbati  monasterii  Weissenburgensis,  Spirensis  dioec^sis,  sa- 
lutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  audientiam  nostram 
pervenit,  quod  olim  venerabilis  frater  noster,  Gerbardus 
episcopus  Spirensis,  tunc  existens  ex  certis  legitimis  causis 
*  inhabilis  et  intrusns  in  episcopatu,  Spirensi  capitulo  eccle- 
siae Spirensis  per  suas  literas  suo  sigillo  sigillata«  v9^c^V 
novit  ac  publice  professus  fuit  couita  \et\\.«LV.««i ,  ^^^  \\»ä 
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inter  statuta  et  loco  statutorum  dictae  ecclesiae  viderat,  le- 
gerat  et  examinaverat  commemoratos  et  iesertos  hnjusmodi 
articalos,  videlicet  quod  episcopus  Spirensis,  qui  pro  tem- 
pore est,  contra  praelatos,  canonicos  et  alios  clericos  cujas- 
conqae  ordinis  seu  conditionis  obligatos  capitalis  ecclesiarum 
Spirensiam  et  eoruin  familiam ,  nallam  habet  jarisdictionem, 
nee  aliquis  nomine  suo,  nisi  decanus  et  capitulum  ecclesiae, 
cai  dicti  praelati,  canonici  et  alii  clerici  sunt  obligati,  es- 
sent  in  hac  parte  negligentes  vel  nisi  denuntiarent  dicto 
episcopo  praelatos,  canonicos  et  alios  clericos  commanius 
esse  inobedientes.  Ei  quod  tam'  in  specie,  quam  in  genere 
ratas  habere  debet  omnes  consu^tudines  approbatas  et  ob- 
tefitas  capitulorum,  ecclesiarum  Spirensium  et  eis  attinentinm 
cum  juribus  eorum.  Quodque  non  debet  facere  vocari  vel 
Yocare  decanum  et  capitulum  ecclesiae  Spirensis  extra  civi- 
tatem  3pirensem  super- aliquibns  tractatibus  sine  eorum  con- 
sensu.  Et  quod  non  debet  procufare  vel  procurari  facere 
visitationem  vel  mandatum  aliquod  a  superiori  aliquo,  quod 
esset  contra  jnra  et  consuetudines  obtentas  et  approbatas 
ecclesiarum  conventualium  et  personarum  et  in  eorum  ver- 
geret  incommodum  et  jacturam.  Quodque  communiter  ec- 
clesias  et  maximc  suam  vel  earundem  persouas ,  si  ipsi  of- 
feratur  mandatum,  sponte  non  debet  recipere,  sed  debet  re- 
sistere,  quantum  de  jure  esset  resistendum.  Et  quod  ipse 
'  vel  aliquis  nomine  suo  non  debet  impetrare  apud  superiorem 
quemcunque  aliquid  contra  praedicta  statuta  in  toto  vel  in 
parte  revocari,  sed  ipsa  et  quemlibet  articulum  in  eisdem 
statutis  positum  fideliter  et.firmiter  debet  observare,  ces- 
sante  quolibet  dolo  et  fraude.  Quodque  ecclesiam  majorem 
et  pmnes  alias  conventuales^  parochias,  capitula  et  personas 
ecclesiasticas  et  ipsorum  bona,  domos,  curias  et  homines 
civitatis  et  dioecesis  et  familias  in  suis  juribus,  statutis  et 
cönsuetudinibus  et  immunitatibus  inviolabiliter  debet  obser- 
vare.  Et  quod  super  omnibus  dubiis,  litibus  et  contentioni- 
bas,  quas  oriri  contigerit  inter  ipsum  ex  parte  una  et  capi- 
tulum vel  personas  ejus  ex  altera  contingentibus,  specialiter 
et  generaliter,  privilegia,  statuta,  consuetudines,  jura  vel 
libertates  ecclesiae  recurrendum  est  per  ipsum  ad  capitulum 
ecclesiae  Spirensis,  cessante  omni  contradictione  et  occa- 
sione,  et  quod  hujusmodi  capituli  concordi  vel  majoris  partis 
sententiae  stare  debet  et  parere.  Doctusque  Gerhardus  epis- 
copus statuta  et.  articulos  hujusmodi  ex  certa  scientia  inno- 
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vavit,  ratißcavit  et  confirmavit  et  ea  onania  et  singula  ser- 
vare  et  tenere  bona  fide  promisit,  super  hiis  praestito  ab 
eodem  Gerhardo  episcopo  juramento  et  desuper  confectis 
literis  ejusdem  Gerhardi  episcopi  sigillo  roanitis  in  episco- 
j)alis  jarisdictionis  non  modicom  detrimentum.  Com  igitnr 
joramentum  iniquitatis  vincalum  esse  non  'debeat  nostraque 
intersit,  super  hoc  de  opportuno  remiedio  providere,  discre- 
tioni  tuae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  voca- 
tis,  qui  vocandi  fuerint,  st  tibi  constiterit,  ita  esse,  non  ob- 
stantibus  literis  supradictis,  denonties  approbationem ,  ratifi- 
cationem,  confirmationem  et  promissionem  ac  juramentum 
hujusmodi  dod  tenere,  contradictores  auctoritate  nostra,  ap- 
pellatione  postposita,  compescendo.  Datum  Avinionae,  quarto 
idas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  prinio. 


697.  Conrad  von  Erbach  und  seine  eheunrihtn  Kunigunde  von  Brtick 
verkaufen  Engelhard  von  Hirschhorn  das  lehen  Lfndenberg 
und  die  dörfer  Flomersheim,  Gönnheim,  Hessheim,  Königsbach» 
Maudach  und  ¥Veidenthal  eic,      1363  sept  23. 

Ich  Conrat  der  schenke  von  Erpach  der  junge  vnd  ich  Kun- 
gunde  von  Brücke  sin  elieche  husfrauwe,  bekennen  öffentli- 
chen an  diesem  briefe  vnd  thun  kunt  allen  luten,  das  wir 
mit  beradem  rate,  einmntiglich  vnd  mit  gesament  handt  für 
vns  vnd  alle  vnser  erben,  durch  vnsern  kuntlichen  nutz 
willen  verkauft  han  vnd  zu  kauf  geben  han  recht  vnd  red- 
lich dem  vesten  manne  Engelhartea  von  Hirsshorn,  vnserm 
oheim  vnd  sinen  erben  Lindenberg  vnser  huss  mit  aller 
berrschaffte  vnd  mit  allen  rechten ,  als  es  vff  vns  kommen 
ist  mit  kirchsetzen  vnd  mit  lehen,  oder  wie  die  recht  sin, 
oder  heissen  an  alle  geverde*  Sunderlich  vnd  mit,  namen 
Geinheim,  das  dorff  vnser  theil  mit  allen  rechten  vnd  mit 
aller  gulte,  die  wif  da  han  vnd  bissher  gehegt  han  ane 
gevek-de.  Auch  solichen  fall  der  körn  gulte  vnd  der  pfen- 
nig  gulde  die  die  edl^  frauwen,  die  frauw  von  Lichtenberg 
vnd  die  frauw  von  Franckenstein,  genannt  zu  Stralenberg, 
zu  Geinheim  vnd  zu  Aissheim  hant  oder  Mir  sie  hant,  die 
nach  irem  todt  vf  vns  fallend  ist,  an  geverde.  Auch  das 
fischwasser  daselbst  zu  Geinheim,  genannt  die  rechbache. 
Item  den  zehenten  zu  Aissheim  vnd  zu  Grunauw.  Item 
vierzehn  malter  korngelts  zu  Waisenheim.  Darzu  vnser 
dorffer  Mutach,  Geinheim,  Flamersheim,  Hessheim,  Kunigs- 
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bach  vnd  Wydenthal  mit  allen  rechten ,  mit  gerichten,  mit 
zehenden,  mit  zinsen,  mit  weidern,  mit  wasser,  mit  weide 
Tod  sunderlich  vnd  gemeinlich  mit  allem  dem,  das  za  dem 
vorgenannten  hase  vnd  den  vorgenannten  dorfifern  vnd  ge- 
richten  gehört,  wie  es  geheissen  sy,  gesucht  vnd  vnge- 
socht,  an  alle  geverde,  vmb  vier  tusend  kleiner  gülden 
rechts  gewichts  vnd  guter  wehrung  an  alle  geverde.  Ynd 
geloben  wir  Cunrat  schenk  vnd  Kungunde  von  Brücke  vor- 
genannt für  vns  vnd  vnser  erben  Engelharten  von  Hirss- 
hom  vorgenannt  vnd  sinen  erben ,  gantz  krafft  vnd  voller 
gewalt  das  vorgeschrieben  huss  Lindenberg  vnd  aller  vor- 
geschrieben guter,  sunderlichen  vnd  mit  einander  gentzlich 
vnd  zu  male  einzunehmen,  zu  nutzen,  zu  niessen,  zu  besitzen, 
zu  behaben  vnd  daby  ewiglichen  zu  bleyben  vnd  auch  da« 
mit  zu  tun  vnd  zu  lassen  gentzlich  vnd  gar  nach  allem  iren 
willen.  Auch  setze  ich  Cunrat  schenk  vorgenannt  für  mich 
vnd  myn  erben  Engelharten  von  Hirsshorn  vorgenannt  vnd 
sinen  erben  in  gewalt  vnd  in  recht  zu  liehen  alle  leben  ^  es 
sin  kirchsetze,  mannlehen  oder  burglehen  oder  wie  sie  ge- 
heissen sin,  die  ich  bitzher  verliehen  han,  oder  noch  zu  ver- 
liehen hatte,  mit  namen  die  kirch  zu  Ruprechtsberg,  mit 
den  filien,  die  darin  gehorent,  die  kirche  zu  EUerstat  in 
Spyere  bistbumb,  vnd  die  kirch  zu  Hesseloch  inn  Meintzer 
bisthumb  gelegen,  also  das  derselb  Engelhart  vnd  sine  er- 
ben sitzen  vnd  blyben  sollen  by  dem  vorgeschrieben  husse 
Lindenberg ,  by  allen  vorgeschrieben  gutern ,  *  by  aller  vor- 
geschrieben herrschafift,  by  gewalt  vnd  by  recht,  by  kirchen- 
setzen,  vnd  by  leben,  in  allem  rechten,  in  aller  gewonheit 
vnd  in  aller  mass,  als  das  die  herrschafft  von  Francken- 
stein  vff  mich  bracht  hat ,  vssgescheiden  inn  allen  diesen 
dingen  allerley  argelist  vnd  geverde.  Vnd  sage  ich  Cun- 
rat schenk  vorgenannt  darüber  manne  vnd  burgmanne,  die 
zu  der  vorgenannt  herrschafft  gehorent«  vnd  ire  leben  von 
mir  empfahen  vnd  mir  zu  den  heiligen  gesworen  hant  ire 
eide  vnd  ire  gelubde,  ledig,  die  sie  mir  getan  hant,  mit 
diesem  briefe  vnd  heiss  sie  für  basser  gehorsam  sin  von  den 
leben,  die  von  der  vorgeschrieben  herrschaft  rurend,  E^ngel- 
harten  von  Hirsshorn  vorgenannt  vnd  sinen  erben  an  aller- 
ley tedingen  vnd  an  alle  geverde.  Zu  vrkunde  aller  vor- 
geschriebener dinge,  han  ich  Cunrat  schenk  vnd  Kungunde 
von  Brücke  sin  elich  hussfrauw  vorgenannt  vnser  ingesiegel 
gehenkt  an  diesen  brief.    Der  gebben  wart  vff  den  nehsten 
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montag  vor  sant  Michels  tag,  da  man  zalte  von  Cristus  ge- 
bart dryzehen  hundert  vnd  dri  vnd  funflzig  jare. 


598.   Gerhard,  bisch of  zu  Speyer  einverleibt  di^  pfarrhir^he  %u  Diirk- 
heim  dem  kloster  Schönau.      Speyer,   135^  dec,  7. 

Virerhardus  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  venerabilibus  et 
religiosis  viris,  in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii 
Schonauwensis,  ordinis  Cisterciensis,  Wormatiensis  dioecesis, 
salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Cum  ob  defectum 
rerum  temporalium  spiritualia  saepius  magis,  quam  expedit, 
negliguntur,  prium  esse  censemus  viris  religiosis  et  divino 
cultui  mancipatis  rerum  temporalium  stipendia  adaugeri,  ne 
de  justa  et  necessaria  sustentatione  soUiciti  a  spiritualium 
contemplatione  plerumque  desistere  compellantur.  Suppii- 
castis  siquidem  nobis  et  nostro  capitulo,  ut  cum  jus  patro- 
natus  ecciesiae  parochialis  in  Durenkeim,  nostrae  dioecesis, 
vobis  et  vestro  monasterio  antedicto  illustris  princeps,  do- 
minus Rupertus  senior,  comes  palatini  Reni,  dapifer  summus 
sacri  iroperii  ac  dnxBavartae,  ad  quem  tanquam  ad  unicum 
et  legitimum  patronum  dictae  ecciesiae  Durenkeim  rectoris 
praeficiendi  pro  tempore  dum  vacat  praesentatio  spectabat, 
pure  propter  Deum  et  remedium  suae  omniumque  suorum 
progenitorum  animarum  salute  sponte  et  ex  certa  scientia, 
rite  et  legitime  donavit,  quatenus  pro  hujusmodi  vestris  ne- 
cessitatibus  sublevandis  dictam  ecclesiam  cum  Omnibus  fruc- 
tibus,  juribus,  redditibus  et  obventionibus  vestro  monasterio 
unire  et  incorporare  etiam  ob  divinae  remunerationis  meritum 
dignaremur*  Nos  igitur  praefati  principis  ac  domini,  domini 
Ruperti  senioris,  comitis  palatini  Reni,  precibus  seriosis  prae- 
dictam  donationem  se  fecisse  vobis  et  vestro  monasterio  fa- 
vorabiliter  agnoscens  vestrisque  devotis  supplicationibus  in- 
cHnati,  praehabitis  cum  dilectis  nobis  in  Christo  praeposito, 
decano  et  capitulo  ecciesiae  nostrae  deliberatione  et  trac- 
tatu  praematuris,  praedictam  donationem  juris  patronatus 
vobis,  ut  praemittitur,  factam,  praesentibus,  quantum  in  nobis 
est,  expresse  approbamus,  nostrum  consensum  benivolum  ei- 
dem  impendentes,  utque  temporalium  suffulti  auxilio  diutius 
vacare  obsequiis  liberius  valeatis,  eandem  parochialem  ec- 
clesiam in  Durenkeim  de  dictorum  praepositi,  decani  et  ca- 
pituli  beneplacito  et  consensu  vobis  et  vestro  monasterio 
praefato  uuimus  et  incorporamus  liberaliter  et  benigne,  sie 
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videlicet,  quod  rectore  dictae  ecclesiae,  qui  nunc  est,  cedente 
vel  decedente,  omnes  fructus,  redditns  et  proventns  dictae 
ecclesiae  vestris  necessitatibuS;  salvis  tarnen  jaribus  Omnibus^ 
Dobis  ac  successoribus  nostris,  nee  non  dicto  praeposito  tan- 
quam  archidiacono  ipsius  ecclesiae  debitis,  possitis  applicare* 
Ne  vero  dicta  parochialis  ecclesia  in  posterum  debitis  et 
GOnsnetis  officiis  defraudetur  et  ne  principalis  ipsius  paro- 
chiae  in  sacramentis  ecciesiasticis  et  aliis  sibi  pro  tempore 
impendendis  praejudiciom  patiatar,  volumus  per  vos  vica- 
rinm  idoneuro,  perpetuam  de  ipsa  ecclesia  et  ejus  cara  in- 
stitaendom  dicto  praeposito  tamquam  archidiacono  vestro 
dictae  ecclesiae  canonice  praesentari  et  talem,  si  aliud  non 
obsteterit,  de  eadem  investiri,  qui  plebis  inibi  cnram  gerat 
et  divina  celebret  et  peragat,  ut  est  raoris.  Cui  vioario  de 
proventibüs  ejusdem  ecclesiae  talem  portionem  volumus  as- 
signari,  de  qua  honestam  sustentationem  idem  vicarius  ha- 
bere, hospitalitatem  teuere,  jura  episcopalia  ac  archidiaco- 
nälia  persolvere  aliaque  onera  emergentia  pro  tempore  com- 
mode  valeat  supportare,  residuum  vero,  quod  superest  de 
universis  redditibus,  fructibus,  proventibüs,  obventionibus  et 
juribus,  liceat  vobis  ac  vestro  monasterio  et  conventui  in 
perpetuum  legitimis  vestris  usibus  applicare.  In  cujus  rei 
testimonium  et  evidentiam  pleniorem  sigillum  nostrum  una 
cum  sigillis  praescriptorum  praepositi,  decani  et  capituli 
praesentibus  est  appensum.  Nos  etiam  praepositus,  decanus 
et  capitulum  ecclesiae  Spirensis  publice  profitemur,  quod 
praescriptis  omnibus  et  singulis  nostrum  adhibuimus  consen- 
sum  et  praesentibus  etiam  adhibemus  et  in  hoc  testimonium 
sigilla  nostra  hiis  scriptis  praefati  patris  et  domini  nostri 
episcopi  Spirensis  sigillo  sigilla tis  jussimns  appendenda. 
Datum  et  actum  in  capituio  ecclesiae  nostrae,  sub  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  tertio,  crastino 
beati  Nycolai. 

699*  JCarl  IV,  hbntg  bestätiget  dem  hloster  St,  Lambrecht  dessen 
freiheiten  und  besttzungen  und  nimmt  es  in  seinen  betonderen 
schütz,     Mainz,  1353  dec,  20. 

ILarolus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et 
Bobemiae  rex.  Devotis  nostris,  dilectis  priorissae  et  con- 
vetatni  n^onialium  monasterii  ad  sanctum  Lambertum,  ordinis 
fratrum  praedicatorum,  Spirensis  dioecesis,  gratiam  rcgiam 
cum  plenitudine  omnis  boni.   Oblata  pro  parte  vestra  et  mo- 
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nasterii  vestri  praefati  regiae  celsitudini  nostrae  supplex  et 
bamilis  petitio  continebat,  quod  cum  monasterium  vestrum 
jam  dictum  a  sede  apostolica  per  Romaoos  pontifices,  oec 
Qon  per  divae  memoriae  imperatores  et  RomaüOrum  re- 
ges, praedecessores  nostros,  et  dos,  qai  divina  disponente 
dementia  in  locam  eorum  licet  immeriti  successimus,  non^ 
nullis  privilegiis  et  immunitatum  libertatibus  et  gratiis  pie 
ac  sincera  devotione  multipllciter  existit  dotatum,  dignare- 
mur  de  regalis  benignitatis  dementia  vps  et  monasteriom 
vestrum  in  suis  privilegiis  et  libertatibus  generosios  confo- 
vere*  Nos  itaque  moti  vestris  rationabilibus  petitionibus  et 
condignis,  pie  ac  juste  atteodentes  ad  personas  ecclesiasti- 
cas  religiosas  feminei  sexiijs  praesertim,  quae  mundi  spretis 
illecebris  et  oblectationibus  transitoriarnm  rerom  cofltemptis, 
virtutum  Domino  sub  regulari  habitu  vitam  docentes  evao- 
gelicam,  elegerunt  jugiter  famulari,  decet  mansuetndinis  re- 
giae  clementiam  eas  in  suis  juribus  et  libertatibus  manute- 
nere  et  inviolabiliter  observare,  quatenus  fretae  regalibus 
praesidiis  ab  Omnibus  juris  et  exterioribus  quorumcunque  im- 
peditionibus  et  molestiis  secure  et  libere  soli  Deo  liberias 
valeant  deservire.  Universis  igitur  et  singulis  advocatis  pro- 
vinciarum,  scultetis,  defensoribus  seu  conservatoribus  pacis 
generalis,  officialibus  et  officiatis,  nee  non  magistris  consa- 
lum  et  communitatibus  civitatum  praesentibus  et  futuris  et 
aliis  Omnibus  nostris  et  sacriRomani  imperii  fidelibus  prae- 
cipimus  et  sub  districta  praeceptione  regia  mandamus  atten- 
tius,  quatenus  vos  et  monasterium  vestrum  praefatum,  neo 
non  omnia  bona  vestra,  mobilia  et  immobilia,  ubicunque  sita 
existant,  non  molestent,  inquietent  ac  de  caetero  perturbent, 
a  quibusvis  hospitalitatibus,  angariis,  perangariis,  personalibus 
seu  realibus  vel  mixtis,  aut  aliis  quibuscunqne  gravaminibus 
non  molestari,  perturbari  ac  inquietari  per  alios  quomodoli- 
bet  permittant.  Indignationem  regiam  et  poenas  gravissi- 
mas  pro  motu  regio  infligendas,  si  secus  quispiam  attemptare 
praesumpserit ,  se  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium 
testimonium  atque  robur  praesentes  literas  conscribi  et  nos- 
trae majestatis  sigillo  munimine  fecimus  communiri«  Datum 
Moguntiae,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  tertio.,  indictione  sexta,  Xllf.  kal.  januarii,  regnornm 
nostrorum  anno  octavo. 
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600.  Karl  IV.  könig  giebi  dem  hischofe  Gerhard  %h  Speyer  für 
geleistete  dienste  einen  pfandschein  von  zweitausend  mark  Sil- 
ber auf  den  rheinzoU^     Mainz,  1354  dfec.  26. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zy- 
ten  inerer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheini,  verjehen  vnd 
tan^  kunt  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den  dye  yen 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  vnd  ge- 
merket, die  getruwen  vnd  stetten  dinst,  die  der  erwirdig 
Gerhart  bischoffe  zu  Spier,  vnser  lieber  furste  vnd  andech- 
tiger  vns  vnd  dem  heligen  Romischen  richeofft  vnd  vnver- 
drozzenlichen  getan  hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in  kunif- 
tigen  zyten,  vnd  sunderlich  schaden  vnd  koste,  die  er  swer- 
lich  in  vnser  vnd  des  riches  dienst  getragen  vnd  genommen 
hat,  beide  vor  Eltvil  vnd  anderswo,  da  wir  sin  bedorften. 
Vnd  darumbe  so  haben  wir  yme  vnd  siner  stiefft  für  vns 
vnd  vnser  nachkommen  an  dem  heligen  riebe  mi(  wole  be- 
dachtem mute  vnd  williglich  gegeben  vnd  geben  auch  von 
vnserer  kuniglicher  mildigkeit  mit  diesen  gegenwnrtigen 
brieven  zwey  thusent  marcke  Silbers  lotigs ,  Strassburger 
gewichts.  Vnd  want  wir  yme  dieselben  zwei  thusent  marcke 
Silbers  yetze  nicht  haben  bereit  zu  geben,  so  haben  wir  yme  vnd 
allen  sinen  nachkommen  bischoven  zu  Spier  vnd  auch  siner 
8ty£ft  recht  vnd  redlichen  dieselben  zwey  thusent  marcke 
Silbers  bewiset  vnd  beschieden  vff  zu  heben  vnd  ein  zu 
nehmen  an  dem  zolle  vff  dem  Ryne  by  Utenheim  siner  ves- 
ten,  den  er  yetzu  da  nympt,  oder  wo  er  oder  sin  nach- 
kommen vnd  sin  stifft  denselben  zolle,  aller  geruste  in  ye- 
rer  gebiete  vff  dem  Ryn  haben  wollent.  Vnd  wir  wollen 
auch,  daz  derselbe  bischoff  von  Spier,  oder  sin  nachkom- 
men, die  vorgenannten  zwey  thusent  marcke  Silbers  vff  dem 
vorgeschrieben  zolle,  da  wir  yme  auch  furmals  fnnff  thusent 
phnnt  heller  vff  bescheiden  haben,  in  nemen  sollen  vnd  vff 
heben  in  allen  puncten  vnd  artigkeln  vnd  stucken,  als  vn- 
ser briefflauten,  die  wir  ym'emals  vmbe  die  vorgenannt 
ftmff  thusent  phunt  heller  gegeben  haben.  Vnd  darumbe 
gebieten  wir  allen  vnsern  vnd  des  Romischen  richs  fnrsten 
vijd  allen  herrn  lantvogten,  stetten  vnd  allen  vnsern  getru- 
wen vnd  vndertanen  ernstlich  vnd  vesteclichen  by  vnsern 
hnlden  vnd  by  allen  yeren  fryheiten,  daz  sie  den  obgcnann- 
ten  Gerharten,  bischoff  zu  Spier,  vnsern  lieben  Fürsten,  sine 
styfft  vnd  alle  sin  nachkommen  bischoffe  zu  Spier  an  dem 
vorgenannten  zolle  beschirmen  vnd  beholfen  sin   sollen  ge- 
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trawlich  vnd  sie  daran  nicht  hindern,  noch  gestatten,  daz 
sie  yemants  anders  daran  hindere  oder  irre  ane  alle  argliste, 
mit  vrkunde  ditz  brievs  besiegelt  mit  rnserm  königlichen 
ingesiegel.  Der  geben  ist  zu  Meintz  nach  Gristus  gepurt 
druzehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  vieV  vnd  innSt- 
zigsten  jar,  an  sant  Stephans  tag  des  heiigen  merterers,  in 
dem  achten  jar  vnserer  riebe.  Per  dominum  episcopumLu- 
thom.  cancellarium,  Heinricus  Thesanrus. 


601.  Karl  IV,  kaigtr  ertheüt  dem  bischofe  Gerhard  zu  Speyer  ver- 
schiedene Vorrechte  für  die  Speyerer  Bischöfe  Born,  1355 
april  5 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  amen.  Karolus 
qoartus  divina  favente  dementia  Romanoram  Imperator  sem- 
per  augustus  et  Bohemiae  rex,  venerabili  Gerhardo  episcopo 
Spirensi,  principi  et  consiliario  suo  carissimo,  gratiam  suam 
et  omne  bonom.  Tone  Romanum  exaltatur  imperium,  tunc 
nostra  gloria  sublimatur,  cum  bonorum  gratias,  nobis  a  Deo 
tribntas,  feliciter  in  bene  meritos  subditos  per  radios  pro- 
pagamus  et  eös  potissime  dignos  honoribus  et  donis  imperia- 
libus  arbi(ramnr,  quos  grandia  virtutum  suarum  merita  claros 
reddunt.  Hac  itaque  imperialis  largitatis  consideratione  be- 
nignius  inclinati,  te,  cujus  praedecessores  per  multa  obsequia 
divis  Romanorum  regibus  et  imperatoribus,  praedecessoribus 
nostris,  hactenus  praestita  claruerunt,  quem  etiam  fidei  et 
devotionis  constantia  et  virtuosa  insignia  reddunt  gratum, 
volentes  illis  gratiis  insignire,  quibus  aliis  te  valeas  reddere 
gratiosum,  ipsorum  divorum  regum  et  imperatorum  sequen- 
(es  vestigia,  tibi  et  successoribus  tuis  auctoritate  nostra  im- 
periali  committimus  atque  concedimus,  quod  possitis  tamquam 
comites  sacri  Lateranensis  palatii  notarios  et  tabelliones 
pnblicos  facere  et  creare,  dummodo  ab  ipsis  tabellionibus 
et  notariis  per  vos  creandis  et  faciendis,  ut  petitur  et  prae- 
mittitur  et  quolibet  eorum,  vice  et  nomine  sacri  imperii  et 
pro  ipso  imperio  recipiatis  debitae  fidelitatis  corporate  et 
proprium  juramen tum  et  quod  instrumenta,  tam  publica,  quam 
privata,  nltimas  voluntates,  quaecunque  judiciorum  acta  et 
omnia  et  singula,  quae  sibi  ex  debito  dicti  officii  facienda  oc- 
currerint  pariter  et  scribenda,  jusfte,  pure  ac  fideliter,  omni 
simulatione,  machinatione  ac  falsitate  et  dolo  remotis,  scri- 
bent,  legent  et  facient  scripturas  illas,   quas  debnerint   in 
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publicam  t'ormam  redigere,  in  membranis  et  non  cartis  abra« 
sis  fideliter  et  legaliter  conscribendo,  nee  aon  sententias  et 
dicta  testiam,  donec  pablicata  fuerint  et  apperta,  sub  secreto 
^eliter  retinebunt*  Qui  notarii  et  tabelliones  possint  per 
tptum  Romanum  imperium  et  ubiqae  facere,  conscribere  et 
imblicare  cootractus  mstramenta ,  judicia,  testamenta  et  ul- 
tiinas  volantates  et  caetera  alia,  quae  ad  officium  poblici 
notarii  sen  tabellionis  pertinere  noscuntun  Item  quod  eadem 
auctoritate  imperial!  dictis  nominibus  possitis  et  valeatis  na- 
turales et  spurlos  etiam  ex  quocunque  nefario  vel  dampnato 
coitu  legitimare  et  ad  omnia  jura  legitima  restituere,  omnem 
geniturae  maculam  abolendo  et  eos  restituendo  ad  jura  om- 
nia et  singula  successionum ,  ab  intestato  cognationum,  ag- 
oatorum  honores  et  dignitates,  ac  si  essent  de  legitime  ma- 
trimonio  procreati«  Item  modo  praedicto  possitis  et  valeatis 
^noscunque  nobiles  et  etiam  plebejos  habiles  milites  facere 
et  ad  militare  decus  honorabiliter  promovere  per  Universum 
Romanum  imperium  et  ubicunque  de  nostrae  imperialis  ple- 
lütudine  potestatis.  Nulli  ergoomnino  hominum  liceat,  hanc 
nofttram  concessionis  imperialis  gratiae  paginam  infringere 
vel  in  aliqua  parte  sui  ausu  temerario  contraire«  Si  qm 
^Htem  koc  attemptare  praesumpserit ,  gravem  maj;estati8 
noatrae  indignation^m  et  poenam  quinquaginta  marcarum 
ppri  auri,  cujus  medietatem  aerario  nostro  seu  fisco  imperiali 
et  reliquam  tibi  et  successoribus  tuis  totiens,  quotiens  con- 
trafactum  fuerit,  applicari  volumus,  se  noverit  irremisibiliter 
incursurum.  Signum  •{*  Serenissimi  principis  et  domini,  domini 
Karoli  quarti,  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  glorio- 
sissimi  Bobemiae  regis.  Testes  hujus  rei  sunt,  venerahiles 
Nicolaus  patriarcha  Aquilegiensis ,  Joannes  Pisanus  archie- 
piscopus,  Joannes  Olomucensis,  Philippus  Volteranus,  Pro- 
thomiva  Saguensis  et  Joannes  Emonensis  ecclesiarum  epis- 
oopi.  Illustres  Joannes  marchio  Montisferrati,  Otto  Broos- 
wicensis,  Nicolaus  Oppaniae,  Nicolaus  Munsterbergensis  et 
Bolko  Falkenbergensis  duces,  ac  spectabiles  Joannes  Nu- 
rembergensis  et  Burghardus  Magdeburgensis  burggravii,  Lu- 
dovicus  de  Ottingen,  Gerbardus  de  Dietz,  Heinricus  deSchwar- 
tzenberg  comites.  Nobiles  Hugolinus  de  Gonzcagha,  Ga- 
briottus  de  Canossa  et  alii  plures  fideles  nostri  dilecti,  prae- 
s^ntium  sab  nostrae  imperialis  majestatis  sigillo  testimooio 
lilerarum.  Datum  et  actum  Romae,  anno  Domini  miUesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  quinto,  octava  indictione,  nODas 
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aprilis,  regnorum  nostrornm  anno  nono,  imperii  vero  pritm). 
Per  donfiinmn  cancellariani  Lucthomnslensem  episcopum,  An* 
geltis  de  Aretio. 

602.  Karl  ly,  kaiser  bestätiget  dem  hischtfe  Gerkeerd  zu  Spt^er 
alle  frciheiten^  rechte  und  besitxMngeti  des  ke^ßhstiftes  Spieltet, 
RotUy  1355  april  5. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  amen.  Katdlnil; 
qnartns  divina  favente  dementia  Romanorom  imperator  sem-  ' 
per  augnstus  et  Bohemiae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Etsi  imperialis  majestatis  cirCumspecta  benignitas  de  in- 
nata  pietatis  clementia  omniam  sabditorum  commodis  vigi-^ 
lanter  intendit,  ad  illorum  tamen  qaietem  et  statnm  f ramqüil- 
lam  quodaro  singulari  dignationis  affectu  inclinatnr  propen- 
Sias,  quos  amplioris  sedalitatis  et  fidei  grata  constantia  re« 
commendat.  Nos  itaqne  consideratis  multiplieibus  meriiis 
probitatis  venerabilis  Gerhardi  Spirensis  episcopi,  principrs, 
consiliarii  et  devot!  nostri  dilecti,  quibas  ipse  constanti  animo 
nöstram  ac  sacri  imperii  honorem  et  statnm  prosecntus  est 
hactenas  et  aactore  Domino  in  ^ntea  ferventius  prosequetui*, 
sibi,  successoribus  snis  ac  Spirensi  ecclesiae  supradictis  uiii- 
yersa  et  singula  privilegia  et  literas,  qaae  et  quas  super  jn- 
ribas,  libertatibus,  gratiis,  consuetadinibas,  donationibas,  coh- 
cessionibus  et  indultis,  usibos,  observantiis  et  emunitatibns, 
nee  non  singulis  feodibas,  praediis,  castris,  oppidis,  villis, 
mnnitionibns,  jurisdictionibns,  altis  et  bassis,  pignorom  sea 
hypothecarum  obligationibus,  judiciis,  theoloniis  et  quibus- 
conqne  dominus  et  pertinentiis  suis  et  ecclesiae  praedictae 
a  nobis  et  clarae  memoriae  divis  Romanorum  imperatoribns 
et  regibos,  praedecessoribus  nostris,  obtinuisse  noscuntur,  in 
Omnibus  suis  tenoribus,  sententiis,  punctis  et  clausulis  de 
verbo  ad  verbum,  prout  scripta  seu  scriptae  sunt,  ac  si  te- 
nores  hujusmodi  praesentibus  inserti  consisterent,  etiamsi 
de  hiis  in  praesentibus  jure  vel  consuetudine  deberet  fieri 
mentio  specialis,  sicut  digne  possumus  et  isicot  provide  et 
rationabiliter  processerunt ,  approbamus,  ratificamus  et  de 
solita  benignitate  imperiali  ex^erta  nostra  scientia  ac  etiam 
praesentibus  innovamus,  salvis  nichilominus  nostris  et  imperii 
sacri  juribus  et  qaorumlibet  alioram.  Inhibentes  universis 
et  singulis  principibus,  comitibus,  baronibns,  nobilibus,  mili- 
tibus,  clientibus,  civibus  et  aniversitatibus  tefrarum,  distric- 
tanm,  civitatum  et  locomm  sacri  imperii ,   qui  pro  tempore 
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faerint,  cajuscuoque  etiam  dignitatis  aut  Status  existant  fide- 
libus  nostris,  ne  dictum  episcopum,  successores  suos  et  ipsam 
Spirensem  ecciesiam  in  perpetuum  adversus  praesentis  nos- 
trae  approbationis ,  ratificationis  et  confirmationis  indultum 
non  impediant  aut  sinant  quomodolibet  impediri  sub  poena 
centom  marcharum  auri  pari,  quam  contrafacientes  quoslibet? 
dum  et  quotiens  contrafactum  fuerit,  incurrisse  decernimus  ac 
earum  medietatem  fisco  nostro  imperiali,  residuam  vero  par- 
tem  injuriarnm  passorum  asibus  applicari.  Sijgnum  j;  Serenis- 
simi principis  et  domini,  domini  Karoli  quarti  Romanorum  im- 
peratoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Bobemiae  regis.  Testes 
hiyas  rei  sunt  reverendus  in  Christo  pater,  dominus  Petrus 
Ostiensis  et  Nelletrensis  episcopus  sanctae  Romanae  eccle- 
siae  cardinalis  et  venerabilis  Nicolaus,  patriarcha  Aquile- 
gieosis,  frater  noster,  Joannes  Olomucensis,  Theodericus  Min- 
densis,  Philippus  Wlceranensis,  Egidius  Vicentinensis  epis- 
copi,  nee  non  illustres  Nicolaus  Oppaniae,  Viadislaus  Tesch- 
menensis,  Otto  Brunswicensis,  Joannes  marchio  Montisferrati 
et  Bolko  Falcenbergensis  principes  atque  Joannes  Nurenber- 
gensis  et  Burchardus  Magdeburgensis  burggravii,  Ludoviciu 
de  Ottingen  et  Heinricus  de  Schwartzenberg  comites,  nee  non 
aliorum  principum  et  nobilium  multitudo,  presentium  sub  nos- 
trae  imperialis  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Actum 
et  datum  Romae,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  quinto,  octava  indictione,  nonas  aprilis  in  die 
paschae,  resurrectionis  dominicae,  dum  imperialis  nostra  co- 
ronatio  fieret,  regnorum  nostrorum  anno  nono,  imperii  vero 
primo.  Per  dominum  *  cancellarium ,  P.  praepositus  Wra- 
tislaviensis. 

603.  Kiirl  IV,  kaiser  gicht  dem  bischofe  Gerhard  zu  Speyci'  für  ge- 
leistete dienste  einen  weiteren  versatz  auf  die  reichspf ander. 
Rom,   1335   april  5. 

VV  ir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  richs  vnd  konig  zu  Beheim,  verjehen  vnd 
tun  kunt  öffentlich  mit  diesem  briefe,  allen  den,  die  yn  se- 
hent,  horent  oder  lesent,  daz  wir  dem  erwirdigea  Gerhart, 
bischof  zu  Spire,  vnserm  lieben  Fürsten  vnd  andechtigen, 
sinen  nachkommen  vnd  demselben  stieffte  durch  getruwen, 
steten  dienst  willen,  die  er  vnd  sin  furfaren  bischofe  da- 
selbst vns  vnd  dem  heiligen  Romischen  riebe  vfft  vnver- 
drossentlichen  gethan  kaben  vnd  er  noch  tun  sol  vnd  mag 
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in  kunfftigen  zyten,  haben  wir  versatztvnd  satzen  zu  rech- 
ten pfände  vnser  vnd  des  richs  guter,  die  hernach  geschri- 
ben  steent.  Zu  dem  ersten  male  die  Stadt  Landauwe  vnd 
die  niarck  für  fünf  tusent  vnd  zwey  hundert  pfunt  heller 
vnd  hundert  marck  sii^ers.  Vnd  darnach  anderwarbe  vff 
vnsere  Juden  zu  Spier  vnd  die  ytzunt  wonent  oder  wonende 
werdent  in  allen  denvesten,  slossen  vnd  gerichten,  die  die 
''vorgenannte,  stiffte  ytzunt  hat  oder  hernach  gewynnet  vff 
allen  der  Juden  guter,  die  sie  besitzent,  besessen  habent 
oder  hernach  besitzende  werdent,  für  sieben  tusent  pfunt 
heller.  Item  anderwarbe  die  Stadt  Weibstadt  genannt  vnd 
den  kirchensatz  darinne  für  dreu  dusent  vnd  zweyhundert 
pfunt  heller.  Item  anderwarbe  die  vogtye  vnd  die  pflegunge 
des  closters  vnd  des  dorffes  zu  Otenheim  mit  allen  iren  zu- 
gehorunge  vmb  dusent  pfunt  heller  Spiresches  gewichtes,  die 
der  vorgenannte  Gerhart  mit  vnser  vnd  des  riches  verheng- 
nisse  an  sich  gekauft  hat,  als  wir  wol  vnterwiset  sint,  wann 
dieselben  guter,  vesten  vnd  pfant  yme  vormals  von  des  ri- 
ches wegen  für  die  egenannt  somme  gelts  versatzt  sint.  Das 
slagen  wir  yme  von  besonderlichen  gnaden  durch  sinen  dinst 
willen  vff  die  vorgenannt  Stadt  Landauwe  vnd  vff  die  marck 
von  nuwes  funff  dusent  pfunt  halier  vnd  wellen,  daz  er  vnd 
sin  nachkommen  von  des  vorgenannten  stieffts  wegen  zu 
Spire  die  selben  guter  vnd  pfantschafft  alle  vnd  ygliches 
besonder  mit  allen  iren  rechten,  nutzen  vnd  zugehorunge, 
als  sie  das  reiche  inngehabt  hat,  innhaben  vnd  nutzen  sollen 
vntz  an  die  zyt,  daz  wir  oder  Romische  keyser  vnd  kunig, 
vnser  nachkommen  an  dem  riebe  in  die  egenannte  somme 
gelts  mit  gereiten  pfennigen  gar  vnd  ane  alles  mynerniss 
richten  vnd  bezalen.  Auch  bekennen  wir  vnd  verjehen, 
daz  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe  der  vorge- 
nannt guter  vnd  pfantschafft  keins  besonderlichen  losen  sol- 
len on  das  ander  vnd  auch  nyemanden  dieselben  guter  ver- 
geben oder  versetzen  vnd  an  die  losunge  weisen  von  des 
riches  wegen,  sunder  der  vorgenannte  Gerhart  vnd  sine  nach- 
kommen bischoffe  zu  Spier  sollen  die  selben  guter  vnd 
pfantschafft  alle  zumale  innehaben,  nutzen  vnd  niessen  vntz 
an  die  zyt,  daz  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe 
sie  vmb  die  vorgenannte  sommen  gelts  alle  samentschafft 
vnverscheydenlich  ledigen  vnd  lossen^  also  daz  sie  in  des 
riches  haut  vnd  niemanten  anders  beleiben.  Auch  verjehen 
wir,  daz  der  vorgenannte  Gerhart  vnd  sin  nachkommen  von 
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fitieffis  wegen  von  Spier  alle  die  imiz,  die  sie  von  den 
voi^ehannten  gntern  vnd  pfantschafflten  innement,  ob  \dr 
tie  lossen  wollten,  vns  vnd  vnsern  nachkommen  an  dem 
reiche  an  den  vorgenannten  sommen  gelds  nicht  abslagen 
«ollen,  wann  wir  die  selben  nutze  vmb  yre  dinst,  die  dem 
riche  von  desselben  stieffts  wegen  geschehen  sint  vnd  noch 
i^ficfaehen  mogent,  geben  haben  vnd  geben  von  besondet- 
lichen  gnaden  mit  rechten  wissende.  Darumb  gebieten  wir 
Ällto  vnsern  vnd  das  riches  vnderthanen  vnd  getrawen,  daz 
ftle  den  vorgenannten  Gerfaarten  vnd  sine  nachkommen,  bi- 
kdäotte  zn  Spier  an  denselben  gutem  vnd  pfantschafiteti 
iii^ieder  diss  geinwirtige  vnser  briefffe  nicht  hindern,  irreii, 
engen  oder  bescheydigen  sollen  in  deheyne  wise,  als  Heb 
yne  sy  vnser  keiserlich  htilde  zu  behalten  vnd  als  wir  defai 
obgenannten  vnserm  forsten  von  Spier  bischöff  Gerhart 
Vnd  seyne  stiefft,  die  verschribunge,  Verpfandung  vnd  v^- 
isätssünge  furfnals,  als  ein  Romischer  kunig  vnd  vnder  vn- 
stBttn  königlichen  ingesiegel  verschrieben  han,  also  vema- 
'Wen  vnd  verschriben  wir  yne  von  vnser  keiserliched  macht 
vnd  mit  rechten  wissen  die  selben  verpfandunge  vnd  ver- 
sätznnge  mit  dissem  geinwertigen  brieff,  mit  vrknnde  ditz 
bribffes  versiegelt  mit  vnser  keiserlichen  majestat  ingesiegel. 
Der  geben  ist  zn  Rome  nach  Cristos  geburte  dmzehen  hun* 
dert  jar  vnd  darnach  in  dem  funff  vnd  funfftzigst^n  jdre 
an  dem  heiligen  ostertage,  als  wir  zu  keiser  gekronet  wur- 
dto,  vnser  riche  in  dem  nnnden  jare  vnd  des  keiserthoms 
iil  dem  ersten«  Per  dominum  cancellarium,  P.  praepositns 
Wiratislavieüsis« 

604.  Karl  IV,  kmser  gieht  dem  bischofe  Gerhard  %u  Speyer  für 
geleistete  dienste  einen  weiteren  Pfandschein  anf  d'eii  rheim- 
%M,     Miomp   1355  april  5. 

\T  ir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  ketser  zn  allen  zy* 
ten  merer  des  richs  vnd  konig  zu  Beheim,  verjehen  vnd  Um 
kont  öffentlich  an  diesem  briefe  allen  denen  die  yen  sehen 
oder  hören  litoen,  daz  wir  haben  angesehen  vnd  gemercket 
die  getmwen  vnd  stetten  dienste,  die  der  erwirdig  Gerhart 
Mschof  zn  Spier,  vnser  lieber  furste  vnd  andecfatiger  vns, 
dem  heiigen  Romischen  ribhe  offt  vnd  vnverdrozzenlieh  ge- 
tan hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in  kunStigen  zyten  vnd 
mitiderlich  schaden  vnd  koste,  die  er  swerlichen  in  vnser 
vnd  des  richs  dienste  tragen  vnd  genommen  hat,  beide  vor 
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Eltvil  vnd  zu  Roiue^  zu  vDSfer  keiserlichen  kronuoge  vnd 
yn  Italien  vnd  anderswo  mit  sin  selbe  libe,  willigclich  vnd 
getruwelich  zu  vnsern  vnd  des  riches  ere  mit  grossen  kos- 
ten vnd  erbeiten  swerlicben  gedienet  bat.  Vnd  darumbe  so 
haben  wir  yme  vnd  sinem  stiffte  für  vns  vnd  vnser  nach- 
kommen an  dem  heiligen  Romischen  riebe  mit  wolebedach- 
tem  mute  vnd  willigclichen  gegeben  vnd  geben  ym  auch 
von  vnser  keiserliche  mechte  vnd  miltigkeit  mit  diesem 
gegenwertigen  briefe  zwey  thnsent  marcke  Silbers  lotiges 
Strassburger  gewichtiges.  Vnd  wanii  wir  im  dieselben  zwey 
thusent  marcke  silbers  yntzunt  nicht  bereit  haben  zu  geben, 
so  haben  wir  yme  vnd  allen  sinen  nachkommen,  bischoven 
zu  Spier  vnd  auch  sine  styfite  recht  vnd  redlichen  dieselbcm 
zwey  thusent  marcke  silbers  bewiset  vnd  bescheiden  vff- 
zttheben  vnd  einzunemen  an  dem  zolle  vff  dem  Ryne  by 
Utenheim  siner  vesten,  den  er  yetzunt  da  nymet,  oder  wo 
er  oder  sin  nachkommen  vnd  sin  styfft  denselben  zolle  al- 
lergemst  in  yre  gebiete  vfif  dem  Ryne  haben  woUent,  Vnd 
wir  wellen  auch  daz  derselbe  biscboff  zu  Spier  oder  sin 
nachkommen,  die  vorgenannten  zwey  thusent  marcke  silbers 
vff  dem  vorgescbriben  zolle,  da  wir  yen  auch  vormals  funfi 
thusent  pfunt  heller  vfibescheiden  haben,  innemen  sollen 
vnd  vffheben,  in  allen  puncteo  vnd  artikeln  vnd  stucken, 
als  vnser  t^riefe  lutent,  die  wir  yen  emals  vmb  die  vorge- 
nannten funfi  thusent  pfunt  heller  gegeben  haben.  Vnd  da- 
rüber gebieten  wir  allen  vnsern  vnd  des  Romischen  riches 
fursten  vnd  allen  herrn  lantvogten,  steitenvnd  allen  vnsern 
getruwen  vnd  vndertanen  ernstlichen  vnd  vestigclichen  by 
vnsern  hulden  vnd  by  allen  yeren  friheiten,  daz  sie  d^n  ob- 
genannten  Gerharten,  biscboff  zfi  Spier ,  vnsern  lieben  fur- 
sten, ßinen  styfft  vnd  alle  sine  Bacfikommen,  bischoffe  zu  Spier 
an  dem  vorgenannten  zolle  beschirmen  vnd  bebolfen  sin  sol- 
len getruwelich  vnd  sie  daran  ^iobt  hindi^ra  noch  gef^fitten, 
daz  sie  yemand  anders  daran  hindere  oder  irr^  ane  aU^  ar- 
geliste.  Vnd  als  wir  dem  obgenannten,  vnserm  furstep  vop 
Spjjer,  bischof  Gerhart  vnd  sine  styfft  den  vorg^chriben 
zolle  m  Utenbeim  vff  dem  Ryne  vnd  anderswo  in  sip0m 
gebiete,  als  vorgescbriben  steet  vorm^ds  als  ein  RoI]aiscb^r 
knuig  vnd  vuder  vnserm  kuniglicben  ingesiegel  ye^scbrier 
ben  haben,  also  vecnuweu  vnd  verschriben  wir  yem  diensei- 
ben  zolle  von  vnser  keisei'licben  macht  vnd  mit  rechter 
wies&ende  mit  diesem  gegenwertigen  briefe  mit  vrkunde  ditz 
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briefs  versiegelt  mit  vnser  keiserlichen  majestat  ingesiegel. 
Der  geben  ist  za  Rome  nach  Cristos  geporte  drazehen 
bondert  jare  vnd  darnach  m  dem  funffe  vnd  funfFtzigsten 
jare  an  dem  beiigen  ostertag,  als  wir  zu  keiser  gekronet 
Mrurden,  vnsrer  riebe  in  dem  neunden  jare  vnd  des  keiser- 
thoms  in  dem  ersten.  Per  dominum  cancellarium ,  P.  prae- 
positus  Wrdtislaviensis. 


605.  Karl  MF,  hatser  gieht  dem  hischofe  Gerhart  %u  Speyer  für 
geleistete  dienste  bei  der  helayertmg  Zürichs  einen  weitem 
Pfandschein,     Augsburg,  1355  jtdi  4. 

l^ir  Karl  von  Gotts  gnaden  Romischer  keiser  etc.  etc. 
haben  angesehen  die  getrowen  vnd  nutzen  dienst,  die  der 
obgenannte  bischoif  Gerhart  vns  vnd  dem  heiligen  riebe  vfFt. 
getruwelicb  getan  Irat  vnd  noch  getun  mag  vnd  sol  in  knnff- 
tigen  Zeiten  vnd  sunderlich  daz  er  vns  mit  sin  selbes  leibe, 
mit  funfftzig  gekrönten  helmen  vor  Zürich  willeclich  gedie- 
net hat  vnd  nun  auch  mit  sin  selbs  übe  mit  vns  gein  Rome 
za  vnser  keiserlichen  cronunge  gezogen  vnd  vns  mit  gan- 
zem flysse  gedienet  hat.  Vnd  wann  er  die  obgenannte  rei- 
sen vnd  verte  mit  solchen  grossen  koste  vnd  arbeit  vns 
vnd  dem  obgenannten  heiligen  reiche  zu  eren  gethan  hat, 
das  er  vnd  auch  sin  stiefft  zu  Spier  sulichen  schaden  an 
vnser  vnd  des  richs  helfle  vnd  sture  nicht  wol  getragen 
mag :  darumb  haben  wir  yme  von  vnsern  keiserlichen  gna- 
den, mit  wol  bedachtem  mute  vnd  mit  rechter  wissende  nu 
von  nuwes  gegeben  vnd  geben  auch  mit  crafil  ditz  brie- 
fes  sechs  dusent  gülden  guter  vnd  geber  an  golde  vnd 
auch  an  gewichte  vnd  slagen  yme  die  selben  sechs  du- 
sent gülden  vff  die  vorgeschriben  pfantschaflFt ,  wie  sie  vor 
besonderlichen   genannt  sint  vnd   vfip  alle   die  obgenannten  | 

sommen  geltes,  wie  sie  auch  vor  sunderlichen  geschrieben 
vnd  begriffen  sint,  want  wir  yme  suliches  gelt  zu  dissem 
male  nit  bereit  zu  geben  haben.  Vnd  wollen  auch,  daz  die 
obgenannte  sechs  dusent  gülden  vff  den  obgenannten  pfant- 
sohafften  besonder  vnd  besampt  steen  sollent  in  aller  der 
mass  vnd  wise  vnd  in  allen  artikeln  vnd  punkten,  als  die 
selben  pfantschafft  vmb  die  egenannten  sommen  geldes  ver- 
pfändet vnd  versetzet  sint  vnd  nach  alle  der  brieffe  laut 
vnd  sage,  die  darüber  geben  sint,  als  davor  begriffen 
ist*    Mit  vrkande  ditz  brieffes,  versiegelt  mit  vnserm  kei- 
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serlichen  ingesiegel,  der  geben  ist  zu  Angspurg  nach  Cristus 
geburte  drnzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  funff  vnd 
funfiFigsten  jare  an  sant  Ulriches  tag  vnserer  riebe  in  dem 
nunden  vnd  des  keiserthums  in  dem  ersten  jare. 


606.  Karl  IV,  haiser  bestätiget  dem  bischofe  Gerhard  die  freiheiten 
des  Speyerer  hochstiftes  mit  der  erlaubniss  eine  rheinmühle 
anzulegen,     1355  aug.  24. 

W^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  verjehen  vnd  tun 
kunt  offenlich  an  diesem  briefe  allen  den,  die  ien  sehen 
oder  hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  steten  nutzen 
vnd  getruwen  dienst,  den  der  erveirdig  Gerhart  bischof  zu 
Spire,  vnser  lieber  andechtiger  furstevns  vnd  dem  heiligen 
Romischen  riebe  oft  bewiset  hat  vnverdrossenlich  vnd  noch 
tun  sol  vnd  mag  in  kunfftigen  ziten.  Darumb  bestetigen 
vrir  iem  vnd  sinen  nachkommen  künftigen  bischofen  zu  Spire 
von  vnserm  keyserlichen  gewsAt  vnd  von  besundern  gnaden 
alle  zolle,  geleite,  fryheite  vnd  gute  gevironheite,  die  er  vnd 
die  stifft  zu  Spire  von  Romischen  keysern  vnd  kunigen  se- 
liger gedechtnisse ,  vnsern  vorfaren  bissher  bracht  vnd  ge- 
habt haben.  Vnd  erlauben  iem  auch  von  sunderlichen  gna- 
den vnd  gunnen  iem  auch  das,  daz  er  6in  vare  vnd  einei 
mule  haben  vnd  machen  mag  vff  dem  Ryne,  in  sinen  ge- 
biete, wo  es  iem  aller  nutzlichest  vnd  aller  gefuglichest 
mag  gewesen  vnd  daz  die  eweclich  vngehindert  werden 
vnd  bliben  sollen.  Auch  bestetigen  vnv  iem  den  wiltpan 
in  den  zielen  vnd  vnder  den  penen,  als  er  vnd  sin  stifit  zu 
Spire  den  von  vnsern  vorfaren  an  dem  riebe  den  gehabt 
vnd  herbracht  habent.  Wir  gunnen  vnd  herlauben  iem  auch 
von  sunderlichen  gnaden,  daz  er  die  vorgenannte  geleite, 
die  er  in  sinem  bistum  nimmet,  die  in  siner  gebiete,  an  wel- 
chen enden  iem  daz  aller  fuglichst  ist,  haben  vnd  nemen 
mag  mit  behaltnisse  vns,  dem  Romischen  riebe  vnd  yeder- 
mane  siner  rechte*  Darumb  gebieten  wir  allen  lantvogten, 
leuten  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  getruwen, 
wer  die  sien  oder  wie-  man  die  genennen  mag ,  die  na 
sin  oder  hernach  künftig  werden,  daz'  sie,  noch  niemant  an« 
ders  von  iren  wegen  den  vorgenannten  Gerhart  vnd  sine 
nachkommen  bischoffen  zu  Spire  an  den  vorgenannten  gna- 
den, die  wir  ien  getan  haben,  by  vnsern  keyserlichen  gna-^ 
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ram  hallensiam  de  omnibas  bonis,  jaribus  et  proveotibas  dic- 
tis  religiosis  praetexta  donationis,  unionis  seu  iocorporatioois 
ecclesiae  parochialis  praedictae  lactis^  unitis  et  incorpora- 
iis  vicario  perpetao  pro  tempore  existeoti  siogiilis  aoois  in 
festo   beati  Martini  ibidem   in  omnem  eventam  dandand  Jet 
persolvendam,  hoc  tarnen  salvo^   quod  idem  vicarius  perpe- 
toos  in  Dnrenckeim  pro  tempore  existens  cathedraticum,  sy- 
nodale et  alia  episcopalia  et  archidiaconalia  jura,  qaae  ab 
antiquo  de  jure  vel  consaetudine  episcopo  vel  archidiacono 
loci  aut  legatis  quibnslibet  solvi  ab  olim  per  rectorem  eccle- 
siae  parochialis   praedictae    ante   incorporationem   solebant 
aat  exhiberi,  nee  non  decano  et  capitulo  rurali  ibidem ,  vi- 
delicet  decanatos  in  Hasselach^  cum  ipsam  vacare  contigerit, 
vocationem   seu  procurationem  competentem  solvere  et  ex- 
bibere  teneatur,  in  hoc  ipsam  vicariam  quoad  praemissa  per- 
petuo    onerantes.     In  qnorum    omninm  testimonium    sigilla 
nostra  officialis  una  cum  venerabilis  praepositi,  domioi  Jo- 
hannis    abbatis,  Schonaugensis  monasterii  praedicti   et   sni 
conventus  ibidem  sigillis  appensis  praesentibus  duximos  ap- 
pendendum«    Nos  quoque  Joannes  abbas  et  conventus   mo- 
nasterii Schonaugensis  saepedicti  in  testimonium  praeoiisso- 
rom  profitemur  sigilla  nostra   una  cum   sigillo    honorabilis 
yirij  domini  officialis  praedicti  apposito  huic  scripto  appen- 
disse.    Anno  Domini  MCCCLVl.  sabbato  post  festom  porifi- 
cationis  beatae  Mariae  virginis  gloriosae. 


610.  Ruprecht  II,  kurfürst    von  der  Pfalz   stiftet  %u   Neustadt  in 
der  Pfarrkirche  ein  collegialstift,     Heidelberg,   1356  aug,   12. 

In  Christi  nomine^  amen.  Licet  in  cunctis  ecclesiarum  Dei 
tabernaculis  cultus  divinns  in  expiationem  peccantium  vivo- 
rom  fidelium  et  defunctorum  proficiat  aeternam  et  ad  saln- 
tem,  in  illis  tamen,  quibus  major  religio  observatur  ob  hoc, 
quod  divina  officia  frequentius  et  soUemnius  celebrantur,  juxta 
sacrorum  eloquia  canonum  pro  praemissis  efficatius  placari 
altissimus  posse  reputatur.  Cujus  rei  causa  nos  Rupertus 
senior^  comes  palatinus  Reni,  archidapifer  sacriRomani  im- 
perii  duxque  Bavariae,  permoti  ad  augmentationem  divi  cul- 
tus nostris  temporibus  ex  intimis  anhelantes  soUemnius,  quam 
retroactis  umbris  in  ecclesia  parochialis  in  oppido  nostro  No- 
vaecivitatis,  Spirensis  dioecesis,  constituta  pro  tempore  pera- 
gendam,  in  laudem  omnipotentis  Dei  et  suae  sanctissimae 
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genitricis  Mariae  omniamqae  sanctorum  regnantium  feliciter 
cum  eisdem  et  specialiter  sancti  Egidii,  patroni  jam  dictae 
ecclesiae  parochialis,  in  futoris  temporibus  disponente  Do- 
mino et  honorem  memoriamqae  nostri  ac  illostris  dominae 
Elisabeth  deNamaria  conjagis  nostrae  legitimae,  parentum- 
que  nostrorum,  nee  non  sincerissimae  memoriae  quondam 
Rudolphi  senioriSy  coraitis  palatini  Reni  ac  ducis  Bavariae^ 
fratris  nostri  germani^  in  dicta  ecclesia  parocbiali  sepulti 
et  generaliter  omniom  fidelium  animarum,  ot  ad  hujus  rei 
effectom  sperantium  diutios  ex  intimis  a  nobis  et  dicto  quon- 
dam fratre  nostro,  in  dicta  parochiali  ecclesia  Novaecivi- 
tatis,  cujas  jas  patronatus  ad  nos  et  antecessores  nostros 
pertinet  et  pertinuit,  ab  antiquo  possit  salubrius  deveniri, 
eidem  ecclesiae  Novaecivitatis  primo  jus  patronatus  prae- 
dictum  provida  deliberatione  praevia  pro  nobis  et  omnibus 
successoribus  nostris  omnmo,  plene,  libere  et  simpliciter  re- 
mittimus  et  remisimus  a  nobis,  ut  sit  irrevocabiliter,  indica- 
mus  in  hisscriptis,  conferimus  liberaliter,  simpliciter  et  per- 
fecta jura  patronatus  ecclesiarum  parochialium  in  villis  nos- 
tris Gymeltingen  et  Wintzingen^  dictae  Spirensis  dioecesis 
sitarnm,  quae  jura  patronatus  ad  nus  et  antecessores  nos- 
tros pertinebant  et  indubie  spectabant  ab  antiquo.  Sic  vide- 
licet,  ut  in  dicta  parochiali  ecclesia  dicti  nostri  oppidi  Novae- 
civitatis per  reverendum  dominum  in  Christo  nobis  et  sin- 
cere  dilectum  dominum  Gerhardum,  episcopum  ecclesiae  Spi- 
rensis, de  consilia  honorabilium  virorum,  dominorum  Conradi 
de  Kirckel  praepositi,  Eberhardi  de  Randeck  decani  et  totius 
capituli  dictae  ecclesiae  Spirensis  ac  assensu,  conjunctis  pleno 
per  ipsum  eidem  ecclesiae  parochiali  Novaecivitatis  dictis  ec- 
clesiis  parochialibus  in  Gymeltingen  et  in  Wiutzingen  totalitery 
quoad  omnes  redditus,  iructus,  donationes  et  proventus,  quos 
rectores  dictarum  ecclesiarum  in  Gymeltingen  et  in  Wmtzingen 
pro  tempore  recipere  consueverant,  una  cum  universis  decima- 
rum  majorum  redditibus,  fructibus  et  obventionibus  hactenus 
ad  rectorem  dictae  ecclesiae  parochialis  Novaeciritatis  de 
jure  spectantibus,  in  usus  octo  sacerdotum  idoneorum  in  dicta 
ecclesia  parochiali  Novaecivitatis  nunc  institutorum,  nee  non 
aliorum  duorum  pro  duobus  beneficiis  novis  in  hac  ecclesia 
Novaecivitatis  instituendis,  per  nosqne  ex  nunc  et  nostros 
quoslibet  successores  in  perpetnum  futuris  temporibus  archi- 
diacono  loci,  dum  eadem  beneficia  omnia  et  singula,  simul 
vel  successive,  modum  in  ^uemcnnque  ministris  vacaverint| 
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ut  ab  eodem  investtantar,  in  ordine  sacerdotü  praesentando- 
rum  ac  inauper  in  asam  diciae  ecclesiae  parochialis  Novaeei- 
vitatis  rectoris  praesentis  et  fotari,   qai  etiam  in  ordine  sa- 
cerdotii  jaxta  saprascripta  erit  constitotas ,   tamqaam  colle- 
gialiter  pro  tempore  Deo  famulantium  et  ut  licitum  capitalam 
et  nndecim  personaram  et  canonicorum  collegiam  secondnni 
ordinationeni;  qaae  in  hoc  casu  utilior  esse  poterit  et  vide- 
bitar^  nna  com  omnibas  froctibas,  bonis,  jaribas  et  proventi- 
bus  nunc  vel  in  faturum  ad  beneficia  dictoram  octo    sacer- 
dotnni,  nunc  in  ecclesia  praedicta  Novaecivitatis    existentia, 
pertinentibns,  aeqaaliter  convertentar.    Qaas  etiam   ubdecioi 
personas  capitalam  et  collegiam  canonicorum  veram    esse 
petimas  et  appellari.    Pro  qaibas  et  aliis,  qoae  praemissit 
ondedm  canonids  sacerdotibai^  ex  nonc  in  antea  laadabilitar 
conferantar^  iidem  undecim  sacerdotes  canonici  et  alii  in  lo- 
com  taliam  pro  tempore  instituti  et  sie  eorom   snccessores 
canonice  eii$dem  snbrogati  perpetuis  in  antea  temporibas^  ii 
dicta  ecclesia  paroehiali  singatis  diebas  böras  canonioas  ae 
divinam  diamam  officiam  pariter  et  noctarnam  debitis  tempo* 
ribas  jaxta  congraentiam  temporom  pro  vivis  et    defonoäi 
sludiose  ac  hamiliter  peragere  et  se,  in  qaantam  potervl, 
Spirensi  ecclesiae  conformare  in  divinis  officiis  peragendis, 
quantam  Dens  dederit,  collegialiter  teneantur,    ut    sie  Denk 
ipse,  cujus  est  terra  et  plenitudo  ejus  et  universa^  quaeinea 
sant,  soUemnius  joxta  nostram  et  dicti  quondam  fratris  nostri 
praeconceptam    valeat  venerari.     Nostrae   etiam    voluntatis 
existit ,  qaod  vacante  dicta  ecclesia    paroehiali   Novaecivi- 
tatis rectore,  qui  alio  nomine  decanus  appellari  debebit,  erit 
unas^  de  numero  andccim  canonicoram  sacerdotum  praedicto- 
rum  et  inter  ipsos  etiam  debebit  computari,  cui  omnes  alios 
beneficiatos  in  ipsa   ecclesia  Novaecivitatis  subjectos    esse 
petimas,  tanquam  immediato  eorom  rectori  sea   decano   in 
omnibas,  qaae  divinam  officium  in  ipsa  ecclesia  et  specialiter 
peragendum,  sie  tamen,  quod  in  aliis  et  majoribas  casibos 
sibi  nullam  in   ipsos  vindicare  valeat  potestatem,   tanqoam 
ordinario  loci  competentibus  sibique  a  jure  reservatis«     Alii 
praedicti  decem  beneficiati  ipsius  ecclesiae  pro  tempore  exis- 
tentes de  dicto   collegio  sibi  et  dictae  ecclesiae   paroehiali 
eligere  valeant  canonice  iiifra  mensem  a  tempore  vacationom 
ipsius  ecclesiae  computandum,  personam  idoneam  in  presby- 
teratus  ordine  actualiter  constitutani,  in  rectorem  seo  deca- 
nam  per  loci  archidiaconum  ad  praesentationem  ipsorum  post 
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electionem  taliter  celebraturam ,  si  faciendam  faerit,  conßr- 
roandum  et  praeficiendum  ecclesiae  memoratae  pro  rectore 
seu  decano.  Qoi  etiam  rector  sea  decanus  de  communibus 
tarn  redditibas  dictarum  ecclesiaram  praelibatis  et  insaper 
Omnibus  aliis  praedicto  collegio  pro  tempore  collatis,  prae 
aliis  beneficiatis  et  canonicis  ejosdem  coUegii  habeat  proven* 
ins  annuos  nnins  carratae  clari  vini  jctviginti  quatoor  modios 
siliginis  aut  communem  tunc  valorem  eorundem.  In  quibus 
etiam  ejusdem  rectorem  copimas  prae  aliis  faonorari,  ut  ac- 
cedat,  quod  legitar,  qni  majns  sentit  onus ,  sentiat  et  majus 
emolumentum«  Quibus  sie  eidem  rectori  exsolntis,  alii  om- 
nes  redditus,  fructus  et.  obventiones ,  bona  et  jura  et  utili- 
tates  dictae  ecclesiae  Novaecivitatis  et  praedicti  jam  dior 
tis  beneficiatis,  canonicis  et  ministris  communes,  ut  praedi« 
citur,  verisibiliter  inter  eundera  rectorem  et  alios  decem  ca- 
nonicos  et  ministros  dicti  coUegii  dividantur  teroporibus,  qui- 
bus plus  ipsis  expedire  creditur  et  etiam  convertantor  per 
eum,  qui  ab  ipsis  omnibus  super  haec  vel  per  majorem  par- 
tem  ex  eis  fnerit  pro  tempore  deputatus.  Vacantibus  autem 
l>raemissis  ecclesiis  in  Gymeltingen  et  in  Wintzingen  vica- 
riis  perpetuis,  quos  post  praesentem  ordinationem  per  prae- 
fatom  dominum  episcopum  de  consilio  et  assensu  praepositi, 
decani  et  capituli  praescriptoram,  ut  praemittitur,  admissani, 
Gonfirmatam  et  etiam  consumatam,  si  faciendum  videbitur 
eisdem  ecclesiis,  praefici  volumus  ad  ipsas  ecclesias.  Rec- 
tor seu  decanus  dictae  ecclesiae  parochialis  Novaecivitatis^ 
qui  pro  tempore  fuerit,  personas  idoneas  etiam,  ut  praemit* 
titur,  in  sacerdotio  constitutas  dicto  loci  archidiacono  cano- 
nice  praesentabit  instituendas  de  eisdem,  quibus  de  proven- 
tibus  ipsarum  ecclesiarum  in  Gyoieltingen  et  in  Wintzingen 
tamen  etiam  peiimus  auctoritate  dicti  domini  ipsi  vel  loci 
ipsius  archidiacono  reservari,  quod  dictis  ecclesiis  debite 
praeesse  et  ipsarum  ecclesiarum  incumbentia  pro  tempore 
onera,  tam  episcopalia,  quam  archidiaconalia  et  alia  cuncta 
et  ipsarum  munera  nomine  hospitalitatis  solita  commode  va- 
leant  supportare«  Rogantes  praefatum  dominum  episcopum 
praesentibus  et  etiam  postqlantes,  qoatenus  praesentem  nos- 
tram  voluntatem  sie  pie  et  laudabiliter  conceptam  et  etiam 
prdinatam  secundum  omnem  modum,  quo  superius  est  prae- 
missum^  admittere  in  dictum  modum,  salvo  in  omnibus  jure 
suo  et  dictarum  ecclesiarum,  loci  archidiacono  confirmariQ 
et  approb^i*«  ajo   ipsius    auQtoritatis   prae9idium  praemissis 
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omnibns  dignetur  impertire  praepositasqae,  decanos  et  capi- 
talam  praedicti  eoram  consensam  velint  adhibere  divinae  re- 
munerationis,  quam  ex  hoc  non  immeriio  respicere  poterunt 
ob  respectom.  In  qaorum  omniam  testimonium  et  at  prae- 
dicta  per  nos  acta  in  aevum  rata  inviolabiliter  permaneant  et 
incnnvnlsa,  qaae  etiam  omnia  et  singula  fideliter  servare  pro- 
mittimas  illibala  pro  nobis  et  nostris  successoribas  quibus- 
cunque,  nee  contra  ea  facere  vel  venire  bona  fide,  sigiUani 
nostrum  rnagniim  praesentibus  ex  certa  nostra  scientia  ap- 
pendi  mandavimus  ad  aefernam  praedictae  menioriain  rei 
gestae.  Datum  et  actum  in  Castro  oppidi  nostri  Heydelberg, 
anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  sexto,  feria  sexta  proxima  ante  festum  assumptionis 
Mariae  virginis  gloriosae. 


611.  Gerhard    bischof  %u  Speyer    und    sein    cttpitel   besläiigen 

errichtung  eines  eolUgialsiifte^  %u  Neustadt,     1357   apt'ü  22. 

Cxerhardos  Dei  gratia  episcopus  ecclesiae  Spirensis.  Notum 
facimus  praesentibus  universis,  quod  cum  spectabilis  prio- 
ceps  et  amicus  noster  sincerus,  dominus  Rupertus  senior, 
Gomes  palatinus  Reni,  dux  Bavariae  ac  sacri  imperii  arfchi- 
dapifer,  ardore  devotionis  accensus  pro  sua  et  snoram  et 
specialiter  clarae  memoriae  quondam  domini  Rudolph! ,  fira- 
tris  sui,  comitis  palatini  Reni  ducisque  Bavariae  animamm 
Salute,  in  ecclesia  parochiah*  oppidi  Novaecivitatis ,  nostrae 
dioecesis,  cujus  jus  patronatus  ad  eundem  dominum  Ruper- 
tum  et  ejus  antecessores  pertinnit  ab  antiquo,  per  rectorem 
hactenus  solita  gubernari  non  collegiata  collegium  licitum 
undecim  personarum  connumerata  persona  dicti  rectoris  per 
nos  institui  petierit  juxta  formam  literarum ,  quibns  haec  li- 
terae  nostrae  sunt  transfixae  —  Nrus.  610  supra  —  existens, 
ordinatum  et  praeconceptum  per  eundem.  Et  ut  sie  ejus  or- 
dinationem  et  conceptum  pium  et  devotum,  laudem  etiam  om- 
nipotentis  augmentantem  admitti  et  etiam  approbari,  prae- 
sertim  cum  idem  dominus  Rupertus  dux  tantum  dictae  ec- 
clesiae et  ejus  ^  ministris  pro  collegio  ordinandis  depota- 
verit,  cum  quibus  sustentationem  debitam  habere  valeant  et 
incambentia  pro  tempore  ipsis  onera  congrae  supportare : 
fiOB  ejus  desideria  pia  et  juri  consona  in  Domino  approban- 
tes,  habitoque  consilio  et  deliberatione  super  praemissis  ip- 
sios  conceptibus  cum  dilectis  iu  Christo  nobis  Conrado    d« 
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Kirckel  praeposito,  Eberhardo  de  Randeck  decaoo,  nee  non 
toto  capitulo  ecciesiae  nosfrae  praedictae,  de  hujusraodi  eo- 
ram  consilio  et  assensu  dictam  ordinationeni  secundum  for- 
mam  dictaram  lilerarum  saarum,  pro  evidentia  etiam  ipsias 
perpetaa  praefati  domini  ducis  sigillo  sigillatarum  ex  certa 
nostra  scientia  et  praedicforum  praepositi,  decani  et  eapituli, 
qoantam  in  nobis  est,  admitiimas  et  etiam  approbamus  ac 
in  nostrae  approbationis  tesfimoniam  evidens  sigillam  nostrom 
pontificale  hiis  literis  per  literas  dicti  domini  dacis  transfi- 
xis  appendi  mandavirous,  sigillis  etiam  pro  evidentia  prae- 
missorum,  praefatoram  Gonradi  praepositi,  Eberhard!  decani 
et  capituli  sigillatas,  sab  anno  a  nativitate  Domini  mille- 
simo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo,  vicesima  secunda 
die  mensis  aprilis.  Et  qaia  de  praemissis  praefatas  dominus 
noster  episcopas  in  capitulo  ecciesiae  Spirensis  praesentibus 
nobis  Conrado  praeposito,  Eberhardo  decano,  nee  non  loto 
capitulo  ejusdem  et  indicto  consilium  et  deliberationem  ha* 
buit  praematuram,  admissionem  pracdictam  et  approbationem 
eis,  in  qaantum  in  nobis  erat,  admisimus  et  ei  assensimus. 
In  ipsius  testimonium  sigilla  noslra  etiam  praesentibus  coap- 
pendenda  sigillo  domini  Gerhardi  episcopi  praelibati  sigil- 
latiset  transfixis,  ut  superius  est  praemissum.  Protestamur 
tamen  nos  Gerhardus  episcopus,  Conradus  de  Kirckel  prae- 
positus,  Eberhardus  de  Randeck  decahns,  totnmque  capitu* 
lum  snpradicti,  qnod  per  hanc  approbationem,  admissionem, 
confirmationem  et  consensum,  de  quibus  supra,  uulli  jus  ba- 
benti  in  ecclesiis  in  dicta  litera  designatis  vel  ad  eas,  ali* 
qtiod  volumus  praejudicium  generari.  Datis  et  actis  sub 
anno,  mense  et  die  praenotatis. 


612.  Johann  bisehof  %u  Strassburg  efe,  Mchiednekiei  wvisehen  Ger^ 
hard  bisehofe  st«  Speyer  und  Laidwig  Herrn  su  Lichtenberg, 
1358  Jan^  ö. 

W^ir  Johans  von  Gots  gnaden  byschof  zu  Strasspurg, 
grave  Eberhard  von  Wirtenberg,  Cunrat  von  Kyrckel,  dum- 
probst  zu  Spire  vnd  Symre,  herre  zu  Liechtenberg ,  verje- 
beut  an  diesem  briefe.  Wann  der  erwirdige  in  Got  herre 
vnd  vater,  bisehof  Gerbart  von  Spire  von  eine  teile  vnd 
der  edehnann,  Ludvrig  berre  zu  Liechtenberg  von  dem  an- 
dern teile  hinter  vns  gangen  sint  vmb  alle  ire  stosse  vnd 
missehellunge^  die  sie  mit  einander  gehapt  baut  biss  vff  die- 
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sen  hadgen  dag,  davon  so  verjebent  wir,  dass  wir  vssge*- 
sprochen  hant  vnd  vsssprechent  an  diesem  briefe  za  der 
mynne,  dass  der  vorgenant  Ludewig  herre  zu  Liecbtenberg 
vnd  sin  lebens  erben  manne  werden  sollen!  des  vorgenan- 
ten  herren  bischof  Gerharten  von  Spire  vnd  aller  siner  nach- 
kommen an  dem  stifft  zu  Spire  vnd  sol  der  vorgenannt  Lu- 
dewig,  berre  zu  Liecbtenberg  vnd  sine  erben  tusent  pfände 
haller  wert  guts  sines  rechten  eigins  sin  bewisen  biss  zu 
dem  wisen  Sonnentag  der  na  necbst  kommet,  das  ist  der 
Sonntag  Invocavit  in  der  vasten  vnd  sol  er  vnd  sin  le- 
hens  erben  die  von  yme  vnd  sinen  nachkommen  zu  leben 
emphahen  oder  er  vnd  sine  erben  sollent  yme  oder  sinen 
nachkommen  vff  dasselbe  ziele  geben  tusent  pfunde  guter 
haller.  Were  aber  dass  sie  die  tusend  pfunde  baller  nicht 
geben  dem  vorgenanten  bischof  Gerhart  von  Spire ,  odßr 
sinen  nachkommen  vff  den  vorgenanten  wissen  sunntag,  so 
sollent  sie  das  vorgeschrieben  gut  von  yme  oder  sinen  nach- 
kommen zu  leben  emphahen  vnd  eweclich  ir  mann  darumb 
sin  vnd  die  mannschafft  vnd  das  gut  nicht  vffgeben  vnd  der 
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nann8chaS%  nymer  ledig  werden,  es  were  dann,  dass  tk 
vnserem  vorgenannten  herren  von  Spire  oder  sinen  nachkom- 
men gebeut  oder  bezeltent  tusent  pfunde  guter  haller.  Were 
auch  dass  dem  vorgenanten  bischofe  Gerhart  von  Spire 
dachte,  dass  er  nicht  wohl  bewiset  were  tusend  pfunde 
haller  wert  gute,  was  denne  wir  Conrat  von  Kyrckel  der 
vorgenant  yme  darzu  heissent  geben  vnd  dun,  das  sol  er 
vnd  sin  erben  dun  vnd  gehorsam  sin  ane  alle  geverde.  Vnd 
der  vorgeschrieben  dinge  zu  vrkunde  vnd  gezugnisse  haben 
wir  vnser  ingesigel  gehencket  an  diessen  brieff,  der  geben 
wart  an  dem  ersten  donrestag  nach  dem  achten  dage  zu 
wyhennacbten  in  dem  iare  do  man  zalte  von  Gots  geburte 
drotzeben  hundert  funffzig  vnd  achte  jare. 


6)^3.  B»pr€tht  h  pfal%gri»f  hei  Jihtiu  freiet  die  CisUr^ieHMer  m 
üemmenrode  von  gewissen  abgaben  aus  AUrip,  Heidtiketg, 
1358  jM  1. 

Ropertus  senior  Dei  gratia  comes  palatinus  Reni,  sacri 
Roimani  imperii  arebidapifer  et  dux  Bavariae.  Notom  faci« 
nms  praesentium  inspectoribus  nniversis,  quodfratres  monas- 
terii  de  Hemmenrode,  ordinis  Cysterciensis,  Treverensis  dioe- 
eesisy  a  solutione  expensarum,  quae  per  officiatos  oostros 
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tempore  dedicationis  ecclesia^  in  AUtruepfe  m  die  beatorom 
Petri  et  Pauli  apostoloruni  celebrandae  hucasqae  Goosueve- 
rant  singulis  annis  a  praedicti»  frafribus  de  Hemmenrode 
exigi  seu  reqoiri,  absolvimus  et  auctoritate  praesentinm  red- 
dinios  absolatos,  «oleotes,  ut  aliquis  nostrorum  officialiam 
oecasione  bajusmodi  expensarom  de  caetero  a  praedictis  fra- 
tribus  aliqoid  exigere  debeat  aut  praesumat.  In  cnjas  rei 
festiihonium  praesentes  literas  damus  nostri  sigilli  robore 
commnnitßs.  Datum  Heydelberg,  die  dominica  post  diem 
beätoruin  Petri  et  Pauli  apostolorom,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  octavo. 


614.  Eberhard  von  Randeck  domdechant  %H  Speyer  trifft  anord* 
nutig  wegen  abnngung  der  Pnm  in  der  faHen%eit  1359 
mär%  7. 

Jdiberhardns  de  Randecke  decanus,  omnibns  beneficiatis  ca- 
pimus  fore  notum,  quod  ad  nos  saepius  qnernlose  fuit  de-* 
mmistratum  et  experientia  deducimus^  quod  retroactis  tem« 
poribus  multae  negligentiae  in  divinis  officiis  peragendis  in 
dicta  ecciesia  Spirensi  et  praecipae  tempore  quadragesimali 
in  Primis  legendis  et  cantandis.  Cni  negligentiae  futuri«  tem- 
poribns  occurrere  cupientes,  ordinavimns  et  inviolabiiiter 
pi^aecipimus  observari,  ut  singulis  diebus  feriatis,  in  quibus 
tres  lectiones  habentur,  inehoando  feria  secunda  proxima 
post  dominicam,  qua  cantator  in  ecciesia  „Invocavit^  usque 
ad  coenam  Domini  de  censibus  per  quendam  Conradum  Keyt- 
mari  ecclesiae  Spirensi  ad  usus  praesentiae  relictis  et  le- 
gatis  Omnibus  praesentibus  in  lectura  Primae,  a  principio 
psalmi  Deus  in  nomine  tno  saivum  me  fac,  ilsque  ad  finem 
totins  Primae  completae  et  lecturis  Septem  psalmorum  et  poe- 
nitentialium,  nomine  praesentiae  cnilibet  detur  unus  hailensis 
antiquus,  secus  recipientes  indebite  recipiunt  et  ad  restitutio« 
nem  tenentur  totiens,  quotiens  eundem  hallensem  recipiunt 
et  ab  eis  per  officiatos  seu  distributores  praesentiae  ut  de- 
bitum  recipi  poterit  Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  nono,  feria  quinta  ante  domini- 
cam Invocavit. 

615.  Engelhard  von  Hinchhom  schenket  dem  domcapitel  %u  Speyer 
den  pfarrsaiz  zu  BuperUberg,      1359  Juni  17. 

IM  OB  Engelhardus  de  Hirtzehorn  senior  ac  Elizabeth,  ejus 
uxor  legitima,  recognoscimus  et  tenore  praesentium  publice 
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profitemur,  qaod  nos  manu  communicata  parique  vofo  et  una* 
Dimi  consensu  ob  honorem  Domini  uosfri  Jesu  Christi  et  glo- 
riosissimao  Mariae  virginis,  ejus  genifricis,  omniumqne  sanc- 
tomm,  sponte,  libere  et  ex  certa  scientia,  malara  delibera- 
tione  praehabita,  de  benevolentia  et  expresso  consensa  et 
bona  voluntate  ac  approbatione  et  ratificatione  Joannis  de 
Hirtzehorn,  fratris  mei  Engelhardi  praedicti,  nee  non  Engel- 
hard! de  Hirtzehorn  mililis,  filii  nostri  conjagom  praedicto- 
ram  legitimi  et  naturalis,  dedinius  et  donavimus  donatione 
perfecta  et  irrevocabili  inter  vivos,  perpetao  valitura  ac  nos^ 
Qt  sie  pro  nobis  et  nostris  heredibas  et  successoribus  de- 
disse  et  donasse  praesentibus  publice  profitemur  honorabili- 
bas  viris,  dominis  decano  et  capitulo  ecciesiae  Spirensis  et 
eornm  successoribus  in  dicta  ecclesia  universis  jus  patrona- 
tos  ecciesiae  parochialis  villae  Rupretzburg,  Spirensis  dioe- 
oesis,  seu  jus  praesentandi  rectorera  ad  eandem  cum  omni- 
bas  suis  attinentiis,  coherentibus  et  connexis,  quod  ad  nos 
Engelhardum  seniorem  praedictum  pleno  jure  dominii  seu 
quasi  pertinebat  et  pertinet^  in  cojusque  jure  patronatus  sea 
jure  praesentandi  rectorem  ad  dictam  ecclesiam  possessione 
seu  quasi  pacifica  et  quieta  hactenus  fuimus  et  sumus.  Trans- 
ferentes  quoqne  pro  nobis  et  universis  nostris  heredibas  et 
successoribus  quibuscunqne  in  praefatos  dominos  decanum 
et  capitulum  et  eorum  successores  ad  dictam  ecclesiaoi  Spi- 
rensem  omne  jus,  dominium,  proprietatem  et  possessionem 
praetacti  juris  patronatus,  omni  modo,  jure  et  forma,  qaibos 
melius  de  jure  vel  consuetudine  subsistere  poterit  et  valere. 
Promittentes  insuper  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  suc- 
cessoribus universis  bona  fide  praefatam  donationem  in  om- 
nem  modum,  factam  ut  praemittitur,  ratam  et  gratam  cum 
Omnibus  suis  articulis  irrefragabiliter  observare,  nee  contra 
eam  vel  aliquam  ejus  formam  in  contrarium  venire,  nee  con- 
travenienti  consentire  verbis  neque  factis,  in  judicio  vel  ex- 
tra, publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte,  quovis  qaae- 
sito  ingenio  et  colore.  Nee  eos  in  praedicto  jure  patrona- 
tus inquietabimus,  perturbabimus  vel  molestabimus,  imo  prae- 
fatos dominos,  decanum,  et  capitulum  et  eorum  successores 
contra  omnes  et  singulos,  ipsos  in  praemissis  inquietantes, 
perturbantes  et  molestantes,  in  quantum  possumus,  manate- 
nebimus  fideliter  et  defendemus.  Constituentes  qnoqoe  et 
promittentes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et  successoribos 
oniversis  praetacti  juris  patronatus  et  omnium  suorom  co- 
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haerentium  et  dependentium  debitam  et  legitimam  waran- 
diam  per  aonum  et  diem  et  ultra  juxta  jus  et  consuetudi- 
nem  hiijus  patriae  generalem  legitime  nos  facturos.  In  quo- 
rum  omnium  testimonium  atque  robur  sigilla  nostra  propria 
sigillo  Engelhardi,  filii  nostri  praedicti,  praesentibus  appenso 
hiis  scriptis  duximus  coappendeada.  Ego  igitur  Engelhardns 
de  HirtzeborO;  uatus  conjugum  praedictoruni  praenominatus, 
quia  praemissa  omnia  et  singula  de  expres$p  meo  consensu 
ac  booa  voluotate,  approbatione  et  ratificatione  facta  et  acta 
suot  eaque  omnia  et  singula  rata,  grata  et  firipa  pro  me  et 
meis  heredibus  et  posteris  universis  observare  promitto^  id- 
circo  sigillum  meum  proprium  sigillis  praefatorum  meorum 
parentum  praesentibus  appensis  duxi  hiis  scriptis  coappen- 
dendum  in  testimonium  efficax  omuium  praemissorum«  Da- 
tum anno  Domini  MGCGLYlllI.  feria  secunda  ante  festum 
corporis  Christi. 

(>16.  Gerhoi'd  hischof  %u  Speyer  bestätiget  dem  domcapitel  die  sehen- 
hting  und  einvet'leibung  der  hirche  zu  Rupert sberg^  1359 
jnli  20. 

In  nomine  Domini,  amen.  Gerhardus  Dei  et  apostolicae 
sedis  gratia  episcopus  Spirensis,  honorabilibus  et  discretis 
viris,  .  .  decano  et  capilulo  ecciesiae  nostrae  Spirensis 
praedictae  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Quo- 
niam  ob  defectum  rerum  temporalium  spiritualia  saepius  ma« 
gis  quam  expedit  negliguntur,  pium  esse  censemus  et  con- 
gruum,  viris  honestis  et  discretis  in  dicta  nostra  ecclesia 
divino  cultui  mancipatis,  rerum  temporalium  stipenda  adau- 
geri,  ne  de  justa  et  necessaria  sustentatione  solliciti,  a  spi- 
ritualium  contemplatione  plerumque  desistere  compellantur. 
Supplicastis  siquidem  nobis  una  cum  strenuo  milite  Engel- 
liardo  de  Hirtzehorn,  ut  cum  idem  miles,  ad  quem  jus  pa- 
tronatus  ecciesiae  parochialis  villae  Rupretzburg,  nostrae 
dioecesis,  et  praesentandi  rectorem  ad  ipsam,  quotiens  eam 
vacare  contingebat  hucusque  tanquam  ad  verum  patronum 
ipsius  ecciesiae  pertinere  dinoscebatur,  idem  jus  patronatns 
et  praesentandi  cum  Omnibus  juribus  et  pertinentiis  suis  vo- 
bis  et  capitulo  dictae  Spirensis  ecciesiae  simpliciter  et  prop- 
ter  Deum  in  remedium  et  salutem  animarnm  suae  et  proge- 
nitorum  suorum  donatione  irrevocabili  et  in  ter  vivos  legi- 
time donaverit  et  in  vos  transtulerit  pleno  jure,  quatenus  hu- 
jusmodi  donationem  et  translationem  approbare  eiqu^  aucto- 
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ritatem  nostram  impertiri  dictamque  ecclesiam  in  Raperts- 
bnrg  cum  aniversis  juribas  et  obventionibus  suis  vobis  et 
capitulo  vestro  unire  et  incorporare  ob  divinae  remune- 
rätionis  meritum  dignaremur.  Nos  igitur  praefati  Engel- 
hardi  snpplicatiooibns  seriosis,  praedictam  donationem  se 
(ecisse  vobis  et  capitulo  Spirensi,  favorabiliter  recognos- 
centes  vestrisque  devotis  supplicationibus  inclinati,  prae- 
dictam donationem  juris  patronatus  et  praesentandi,  vo- 
bis, ut  praemittitur,  factam,  praesentibus,  quantum  in  no- 
bis  est,  de  consensu,  approbatione  et  bona  voluntate  ho- 
norabilis  viri,  domini  Conradi  de  Kirckel,  praepositi  ec- 
clesiae  nostrae  praedictae,  in  cujus  praepositurae  terminis 
praefata  ecclesia  in  Rupertsburg  noscitur  situata,  expresse 
approbamus,  nostrum  consensum  benevolum  eidem  impen- 
dentes  et  ut  temporalium  suffulti  auxilio  divinis  vacare  ob- 
sequiis  uberius  valeatis,  eandem  parocbialem  ecclesiam  in 
Rupertsburg  vobis,  ecclesiae  ac  capitulo  Spirensi  praedictis; 
de  consensu  et  permissione,  ratificatione  et  libera  approba- 
tione praefati  Conradi  de  Kirckel  praepositi,  auctoritate 
nostra  ordinaria  unimus  et  incorporamus  liberaliter  et  be- 
nigne, sie  videlicet,  quod  cum  dicta  ecclesia  rectore  de  jure 
et  de  facto  vacaverit,  omnes  fructus,  redditus  et  proventns 
dictae  ecclesiae  in  Rupertsburg,  vestris  necessitatibus,  sal- 
vis  tamen  juribus  Omnibus  nobis  et  archidiacono  loci  et  suc- 
cessoribus  nostris  debitis,  possitis  applicare  et  ipsius  eccle- 
siae propria  vestra  auctoritate  plenam  possessionem  intrare. 
P^e  autem  dicta  ecclesia  in  Rupertsburg  debitis  et  consuetis 
officiis  defraudetur  et  ne  populus  ipsius  parochiae  in  sacra- 
mentis  ecclesiasticis  et  aliis  sibi  pro  tempore  impendendis 
praejudicium  patiatur,  volumus  per  decanum  et  capitnlum 
dictae  ecclesiae  nostrae  vicarium  idoneum  perpetuum  de  ip- 
sius ecclesiae  in  Rupertsburg  cura  instituendum  praeposito 
ecclesiae  nostrae  praedictae,  qui  pro  tempore  fuerit,  prae- 
sentari,  qui  plebis  inibi  curam  gerat  et  divina  officia  cele- 
bret  et  peragat,  ut  est  moris.  Cui  vi6ario  de  proventibus 
ejusdem  ecclesiae  talem  portionem  volumus  assignari,  de 
qua  honestam  sustentationem  ipse  vicarius  habere,  hospita- 
liiatem  teuere,  jura  episcopalia  et  archidiaconalia  persolvere 
aliaque  onera  incumbentia  pro  tempore  commode  valeat  sup- 
portare,  residuum  vicario,  quod  snperest  in  universis  reddi- 
tibas,^  fructibus,  proventibus,  obventionibus  et  juribus  iiceat 
vobis  et  vestrae  ecclesiae  in  communi  in  perpetuum  legiti- 
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mis  vestris  usibus  et  juribus  applicare.  In  quorum  omnionji 
testimoDium  sigillum  nosirum  una  cum  sigillis  Conrad!  de 
Kirckel  praepositi  ac  decani  et  capitnli  ecdesiae  nostrae  Spi- 
rensis  praedictorum  praesentibus  appensis  coappendi  jussi- 
mus  ad  praesentes.  Et  nos  Conradas  de  Kirckel  praeposi- 
tus  ad  instantissimas  preces  strenui  viri,  domini  Engelhardi 
de  Hirtzehorn  militis  et  decani  et  capitnli  ecclesiae  Spiren- 
sis  praedictae^  unioni  et  incorporationi  snprascriptae  nostrum 
consensnm  benevolum*  ac  liberam  approbationem  et  auctori- 
taiem  adhibuimns  et  praesentibus  adhibemus.  Nos  qnoqne 
decanus  et  capitulum  ecclesiae  Spirensis  praedictae  in  dic- 
tas  donationem,  unionem  et  incorporationem  nobis^  ut  prae- 
mittitnr,  factas,  nostrum  consensum  adhibuimuset  adhibemus, 
ratificamus  et  praesentibus  ratificamus,  sigilla  nostra  in  prae- 
missorum  testimonium  evidens  sigillo  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  Gerhardi  episcopi  Spirensis  praedicti 
praesentibus  coappendentes.  Datum  anno  Domini  MCGCLVIIII. 
sabbato  ante  diem  beatae  Mariae  Magdalenae. 


617.   Gerhard  hischof  zu  Speyer  übcrlässt  die  pfarrerträgnisse  von 
Kirrtueüet*  seinem  domcapitel,     Speyer,  1360  april  24. 

Ijremebunda  et  lachrymosa  parentis  protoplasti  transgressio*^ 
ea  conditionis  lege  posteros  sie  infecit^  ut  hanc  nee  super- 
abundans  divina  largitas  extingueret,  nee  sacri  baptismatis 
unda  salutifera  liniret,  quia  humano  generi  fatalitatis  even- 
tus  propter  hnjusniodi  transgressionis  lasciviam  culpa  in 
poenam  transfusa^  tanquam  cicatrix  ex  vulnere  inhaereat  et 
inseparabiliter  sit  infixus.  Nos  igitur  Gerhardus  episcopus 
Spirensis  dum  vitae  hujusmodi  vanae  et  fallacis  prosperitas 
torvo  ac  oblique  nos  intueretur  intuitu,  loquelae  auteiti  et 
meraoriae  nobis  adest  ratio,  tributum  conditioni  humanae, 
quam  innata  semper  insequitur  fragilitas,  imposituni  volentes 
agnoscere,  saluti  animae  nostrae  hoc  modo  duximus  consu-* 
lendum,  videlicet  quod  ecciesiam  parochialem  villae  Kirwilre, 
nostrae  dioecesis,  ad  nos  tanquam  episcopum  Spirensem 
pleno  jure  spectantem,  cum  Omnibus  bonis,  fructibus  et  red- 
ditibus  ad  eam  pertinentibus ,  accedente  ad  hoc  consensu 
honorabilium  in  Christo  nobis  dilectoruni,  decani  et  capitnli 
et  Conradi  de  Kirckel  praepositi  ecclesiae  nostrae  prae- 
dictae, in  cujus  praepositura  ipsa  ecclesia  Kirwilre  sita  di- 
noscitur,  praesentiae  seu    personis   ecclesiasticis    ecclesiae 
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lAOifrae  praesentias  in  ea  deservientibos  univimus  et  incor- 
poravinins  ac  nnimus  et  incorporamas  in  bis  scriptis  eatnqne 
üt  sie  eidem  praesentiae  et  personis  praedictis  donavimas 
perpetuo  ac  donamus.  Volentes,  nt  Werahero^  rectore  ipsias 
etclesiae  Kirwilre,  cedente  vel  decedente,  of&ciati,  proca- 
ratores  sen  collectores  fructuum  et  redditnnm  ad  praesentias 
pertinentiom,  bona,  frnctus  et  redditas  ipsins  ecciesiae  in  Kir- 
wilre  colligant  et  recipiant  ac  inter  praesentes  in  missis 
ianimarura  in  choro  Spirensi  cantandis,  pennriam  ex  dictis 
bonis,  fructibus  et  redditibus,  per  eos  nt  sie  collectis^  qno- 
libet  anno  venditis,  provenientem  distribnant  proportionaliter 
qualibet  die,  qaa  hujusmodi  missa  pro  aniraabos  decantator, 
BiÄlva  tarnen  congrua  portione  et  praebenda  competenti  per- 
petuo vicario  in  praedicta  ecciesia  Kirwilre  celebranti,  de 
qua  cömniode  sustentari  valeat  et  curam  hospitalitatis  ge- 
irere,  assignanda.  Qui  vicarius  perpetuus  a  nobis  et  nos- 
tiris  snccessoribus  ad  dictam  ecciesiam  erit  instituendns.  et 
investiendus  in  eadem  et  nobis  de  temporalibus  respondebit 
et  spiritnalibus  subjacebit  ac  cathedra ticum,  synodaliaet  alia 
jura  episcopalia  et  arcbidiaconalia  et  alia  onera  dictae  ec- 
ciesiae incumbentia  persolvet  expedite.  In  quorum  evidentiam 
.et  robur  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Et  nos 
feberhardns  decänus  et  capitnium  ac  Conradus  de  Kirckel 
präepositus  ecciesiae  Spirensis,  quia  praeinissis  Omnibus  con- 
sensum  nostrum  adhibuimus ,  idcirco  sigilla  nostra  ad  prae- 
sentes dicti  domini  nostri  episcopi  in  praemissorum  oronium 
testimonium  appendi  fecirous  huic  scripto.  Datum  et  actum 
Spirae,  sub  anno  Domini  MCCCLX.  in  crastino  beati  Georgii 
martyris« 

618.  Karl  IV.  kaiser  urkundet  dem  bisehofe  Gerhard  niemanden 
mehr  einen  zoll  in  dem  hochstifte  Speyer  gewähren  %h  woifeu. 
Ifürnberg,   1361   märz  4. 

W^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  ricbs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  öffentlich  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  an- 
sehent,  oder  horerit  lesen.  Wanne  wir  dem  edlen  Engelharte 
von  dem  Hirtzhorn,  einen  turnos  vff  dem  Rine  an  dem  zol 
zu  Utenheim,  daz  des  erwerdigen  Gerhartes,  bischofes  zu 
äpire,  vnsers  lieben,  andechtigen  fursten  vnd  sines  Stiftes 
zu  Spire  eigen  sloss  ist,  geben  vnd  beschieden  haben,  biss 
an  vnser  widerruffen  vnd  derselbe  bischoff  den  egenaneten 
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Eogelbarten  durch  vnser  flissigen  bete  willen  an  denselben 
grossen  hat  sitzen  gelassen,  allein  daz  iem  vnd  sine  ege- 
nannten  stiffte  zn  Spire  vnbequemmelich  si:  daramb  haben 
Mrir  im  vnd  sine  stiffte  zu  Spire  die  gnade  'gethan  vnd  tun 
auch  mit  diesem  brieffe,  daz  wir  furbass  deheinen  fursten, 
graven,  herren ,  stetden ,  rittern,  knechten  oder  jemand  an- 
diers  keinen  zol  in  desselben  bischoffes  vnd  sines  stifftes 
Blossen  vnd  gebieten  geben  oder  verschriben  wollen  noch 
sollen.  Hetten  wir  auch  vormals  iemand  soliche  zolle  in 
den  egenannten  sinen  vnd  sines  stifftes  slossen  oder  ge- 
bietden  geben  oder  verschrieben,  oder  furbass  geben  oder 
verschriben  werden,  die  itzunt  darinne  nit  entsessen,  daz 
sol  abe  sin  vnd  keinen  fnrgank  haben  noch  gewinnen.  Mit 
vrkund  dieses  brieffes  versiegelt  mit  vnserm  keyserlichen 
ingesiegeL  Der  geben  ist  zu  Nuremberg  nach  Cristus  ge- 
burte  drutzehen  hundert  vnd  eins  vnd  sechzig  jar  an  dem 
nechsten  dunerstage  vor  Laetare  vnser  riebe  in  deip  funflze- 
henden  vnd  des  keyserthums  in  dem  sechsten  jare. 


619«  Katl  IV.  hmüer  htsiäiigtt  dem  hothsUfU  Speyer  dessen  frei- 
keiien  und  rechte^     Roihenherg,   1362  märz  25. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Karolus  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  iibpe- 
rator  semper  augustus  etBohemiae  rex.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Gaesareae  benignitatis  generosa  sublimitas,  quam- 
quam  universis,  quos  imperii  sacri  latitudo  complectitnr, 
grata  beneficia  dignetur  impendere,  ad  illa  tamen  uberiori 
quodam  favore  aciem  suae  mentis  dirigit,  quae  sanctarum  ec- 
clesiarum  et  ministrorum  omnipotentis  Dei  commodum  pro- 
spiciunt  et  honorem.  Sane  pro  parte  honorabilium  decani  et 
capitnli  Spirensis  ecclesiae,  devotorum  nostrorum  oblata  pri- 
dem  nostrae  majestati  supplicatio  continebat,  quatenus  ipsis 
et  ecclesiae  Spirensi  dignaremur  concedere  et  gratiosius 
confirmare  universa  et  singula  privilegia,  literas,  concessio- 
nes,  gratias,  libertates,  emunitates,  jnra,  statuta,  consuetudi- 
nes  laudabiles  et  consuetas,  ipsis  a  recolendae  memoriae 
divis  Romanorum  imperatoribus  sive  regibus,  nostris  prae- 
decessoribus,  quomodolibet  indultas  et  concessas.  Nos  igi- 
tur  attendentes  affectum  singularis  favoris  et  gratiae,  quibus 
nostri  praedecessores  dictam  Spirensem  ecclesiam  et  ejus 
ministros  largifluis  donariis  sunt  prosecuti.  et  ardorem  fer- 
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ventis  amoris.  quo  iroperialis  serenitas  ipsain  Spirensem  ec- 
clemam  ad  ampliatioiiem  honoris  et  commodi  complectitur. 
gratiose  dictis  decano  et  capitolo,  nee  non  ecclesiae  Spi- 
rensi  aniversa  et  singula  privilegia,  literas,  libertates,  gra- 
iias,  coocessiones^  emonitates,  jora,  statuta,  consaetadines  et 
observantias  laadabiles,  consuetas  et  praescriptas  a  divis 
Romanorum  imperatoribus  sea  regibus  eis  datas,  indultas  et 
coneessas,  data,  indalta  vel  concessa  de  verbo  ad  verbom 
10  omoibns  suis  sententiis,  punctis  et  clansulis,  ac  si  ipsomm 
privilegiorum,  literarum,  libertatum,  gratiaranny  jariom,  emo- 
nitatam,  statutornin,  consuetudinam  et  observantiarnm  teoores 
praesentibus  essent  inserti  et  totaliter  interclasi,  sano  princi- 
pmn  et  procernm  nostronim  accedente  consilio,  de  certa  nostra 
-scientia  et  de  plenitadine  imperialis  potestatis  concedimos. 
iDDOvamuSy  approbarons,  laudamas,  rectificamns  et  praeseoti 
scripti  patrocinio,  sicnt  rite  processerunt,  et  proinde  confir- 
mamus,  suppleutes  nichilomiQus  omnem  defectam  aactori- 
tate  imperiali,  si  quis  contineretur  vel  repertus  foerit  in 
praemissis,  nostris  et  imperii  sacri  joribus  semper  salvis. 
Nalli  ergo  oiuDino  bominum  liceat,  hanc  nostrae  confirma- 
tionis  sen  concessionis  paginam  infringere  vel  ei  ansn  teme- 
rario  qnomodolibet  contraire.  Si  quis  vero  contra  praemissa 
vel  aliqnod  praemissorum  facere  sea  temere  atteniptare  prae- 
snropserit,  altra  nostrae  indignationis  aculeum  et  poenam 
gravissimam  in  rebus  et  personis,  pro  motu  proprio  infligen- 
dam  poenam  centum  librarum  auri  puri,  quoties  contra  prae- 
missa vel  ipsorum  aliquod  temere  factum  vel  attemptatmrn 
faerit ,  quarum  medietatem  imperial!  fisco  sive  aerario  et 
aliam  medietatem  praefatis  decano,  capitulo  et  ecclesiae 
Spirensi  applicare  volumus,  se  noverit  infallibiliter  incursoruro. 
Signum  •{*  Serenissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli  qnarti 
fiomanorum  imperatoris,  invictissimi  et  gloriosissimi  Bobe- 
miae  regis.  Testes  bujus  rei  sunt,  venerabilis  Gerlacos  ar- 
cbiepiscopns  Moguntinensis,  sacri  imperii  per  Germaniam  ar- 
chicancellarius.  Illustres,  Rupertus  senior,  comes  palatinus 
Rheni,  sacri  imperii  archidapifer  et  Bavariae  dux,  Rudolphus 
dox  Saxoniae,  sacri  imperii  archimarescallus,  Rupertus  junior« 
comes  palatinus  Rheni  et  Bavariae  dux.  Venerabiles,  Arnes- 
iüH  Pragensis,  Theodericus  Magdeburgensis  ecclesiarom  ar- 
chiepiscopi.  Joannes  Luthomuslensis  sacrae  imperialis  aulae 
cancellarius,  Joannes  Argentinensis ,  Joannes  Olomucensis. 
Ludovicus  Halberstadensis ,  Bertholdus  Eichstetensis  et  Pe- 
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trus  Curiensis  ecclesiaram  episcopi.  Illustres,  Heinricus  landt- 
gravius  Hassiae,  Otto  Brandenbargensis  et  Fridericas  Mis^ 
nensis  marchiones.  Spectabiles,  Burckhardus  burckgravins 
Magdeburgensis,  magister  imperialis  curiae ,  Eberbardos  et 
Ulricos  de  Wirtemberg,  HeiDricas  et  Guntherus  de  Schwär- 
tzenburg,  Ulricus  de  Helffenstein,  Burckhardus  et  Joannes 
Retz,  Ladovicus  senior  et  Lndovicus  junior  de  Oettingen. 
Comites  et  nobiles,  Ulricus  de  Hanow^  Jodocos  de  Rosen- ^ 
berg,  Sbinco  de  Hatzenbui^g,  magister  camerae  imperialis, 
et  Petrus  de  Michelberg  et  alii  quam  plures  nostri  sacri  im- 
perii  principes,  comites,  uobiles  et  fideles  presentium  snb 
imperialis  nostrae  majestatis  sigillo  testimonio  literaruro« 
Datum  in  rubeo  monte,  anno  Domini  MGGCLXIf«  indictione 
quinta  decima,  octavo  kalendas  aprilis,  regnornm  nostrornm 
anno  sexto  decimo,  imperii  vero  septimo.  Per  dominum  im- 
peratorem,  Heinricus  de  Wesalia,  Cor.  p.  Miliczium  vice  decani 
Glogoviensis. 

630.  Karl  iV,  kaiser  triheilt  dem  domcapttel  zu  Speyer  das  recht 
sich  kein  unadeliges  mitglied  aufdringen  zu  lassen,  Mothen- 
berg,   1362  märz  25. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Karolus  quartus  divina  favente  dementia  fiomanorum  impe- 
ratof  semper  augustus  et  Bohemiae  rex.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Etsi  ex  assumptae  dignitatis  officio  omnium  ec- 
clesiarum  provectibus  et  commodis  pro  Dei  gloria  vigilanti 
studio  tenemur  intendere  et  sub  tempore  felicis  nostri  regi- 
minis  divinus  cultus  angmentum  gratum  suscipiens  nostrae 
et  progenitorum  nostrorum  ac  praedecessorum  felicium  ani- 
mabus  proficiat  in  salutem,  singulari  tarnen  affectione  eccle- 
siam  Spirensem  prosequimur,  quae  gloriose  titulo  beatae 
Mariae  virginis  insignitur  et  tanto  diligentiori  conatu  tran- 
quillum  et  uberiorem  statum  ejus  diligit  nostra  serenitas, 
quanto  beatissima  regina  coelorum  latioris  patrocinii  favore 
benigno  confovet  universos.,  Sane  cum  exceptione  honorabi- 
lium  personarum  ecclesiae  Dei  multis  commodis  usquequaqne 
proficiant  et  malorum  et  negligentium  regimine  in  suis  juri- 
ribus  prolabantur,  decernimus  et  hoc  perpetue  valituro  san- 
cimus  edicto,  quod  praefata  Spirensis  ecclesia  et  ejus  an- 
tistites  et  capitulnm  ad  primarias  preces  imperatorum  sive 
regum  Romanorum  a  soUemnitate  coronationis  ipsornm  Aquis- 
grani,  Medioloni  sive  Roroae^  nullam  personam  teneaotor  ac- 
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cipere,  nisi  nobilern  ac  liberae  conditionis  ab  otroqae  pa- 
rente,  ut  videlicet  taliam  personarum  praesidio  ecclesia  prae- 
fata  in  suis  juribus,  libertatibus,  emiuiitatibas  antiqnis,  hono- 
rabilibos  praescriptis,  consuetudinibus ,  observantiis  et  gra- 
tiis  eo  valeat  fortius  et  utilias  defensari.  Decernentes  etiam 
et  hoc  imperiali  statuentes  edicio,  quod  imperatores  sive  re- 
ges Rotnanorum  per  se  vel  alios  ad  instantiam  quorumlibet 
impetrantium  in  praefata  Spirensi  ecclesia  quavis  etiam  ane- 
toritate  impetraverint  ibidem  di^nitates,  personatus,  of&cia, 
canonicatus  aut  pjraebendas  seu  alia  beneficia,  quibus  etiam 
nominibus  censeantur,  brachii  saecularis  auxilium  applicare 
non  debeant,  nisi  a  sede  Romani  pontificis  obtentum  faerit 
et  super  hoc  dicti  imperatores  sive  reges  a  sancta  sede 
praefata  juxta  morem  solitum  accepcrint  literas  speciales. 
Nam  sicut  praefatas  gratias  successoribns  nostris  Romano- 
rum  imperatoribus  sive  regibus  insinuare  decrevimus,  ut  in 
praecedentibus  lato  sermone  colligitur,  sie  et  nos  vitae  nos- 
trae  temporibus  ipsos  volumus  in  talibus  gratiis  gratiosios 
confovere  nominatim  et  expresse^  quod  per  nos  vel  alios, 
brachio  saeculari  non  offendemus  praefatam  ecclesiam,  niii 
primitus  obtentum  fuerit,  ut  praefertur.  Sique  per  importu- 
nitatem  .petentium  obUvionem,  inadvertentiam  sive  negligen- 
tiam  ad  versus  gratias  hujusmodi,  quascunque  literas,  cujus- 
cunque  tenoris  a  nobis  emanare  contingeret,  ipsas,  in  quaa- 
tum  decretis  et  gratiis  hujusmodi  quavis  ratione  pracijudi- 
cant,  irritas  decernimus  et  inanes,  neque  praefatis  episcopo, 
canonicis  et  capitulo  Spirensis  ecclesiae,  si  talibus  Uteris 
non  paruerint  aut  a  tali  invasione,  quam  hoc  casu  illicitam 
decernimus,  se  defenderint,  debemus  seu  volumus  ad  quam- 
vis  injuriam,  ioobedientiam  sive  negligentiam  imputari.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  etc.  (clausulae,  testes  et  subscriptiones 
sicuti  in  praecedenti  carta).  Datum  in  rubeo  monte,  anno 
Domini  MCCCLXII«  indictione  decima  sexta,  octo  kalendas 
aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  decimo  sexto,  imperii  vero 
septimo.  

m 

621.  Hamnumn  Qruf  von  Zweibtücken  imd  xtt  BiUch  verzichtet  sai 
gunsten  des  Eberhard* s  von  Randeck  ^  erivählUn  bisehpfes 
zu  Speyer,   auf  Landauer   anforderunyen,      1364  juU  24. 

Wir  Haneman  grave  zu  Zweyebrucken  vnd  berre  90  Bit- 
sche,  dun  kunt  allen  luten  die  diesen  briefi  sehent  oder  ho- 
rent  lesen;  daz  wir  haben  angesehen  besondere  liebe,  tmw^ 


1364jiiU!Mv  «M 

vnd  freandschaft,  die  wir  haben  zu  dem  erwirdigen  herrD, 
berrn  Eberhartj  von  Randeck^  erweitem  bischofi  za  Spier, 
vnd  haben  verziegen  vnd  verziehen  auch  vor  vns,  alle  vnsere 
erben  vnd  nachkommen  mit  krafft  ditz  gegenwirtigen  briejQPs, 
vff  alle  forderunge  vnd  anspräche,  die  wir  bitz  her  gehabt 
hant  vnd  haben  mochten,  an  die  ersamen,  wisen  lote,  die 
bnrgermeister ,  den  radt  vnd  die  bnrger  gemeynlichen  der 
Stadt  Landauwe,  wammb  das  ist,  oder  gesin  mochte  bitz  vff 
dissem  heutigen  dag,^  als  dieser  brieff  geben  ist  vnd  sonderlich 
vmb  so  gethan  sache  vorderung  vnd  ansprach,  als  wir  ge- 
habet mochten  haben  an  sie  von  der  gesche£Fie  wegen,  als 
vnser  broder  Symondt  genannt  Wecker,  der  von  Landauwe 
frunde  ytz  nyeder  geworff^n  vnd  gefangen  hat,  vnd  tun 
darumb  einen  gantzen.  Intern  verzieg  vmb  alle  sache  vnd 
stuck,  als  vorgeschrieben  ist  Vtad  darumb  zu  vrkunde  aller 
vorgeschrieben  dinge,  habent  wir  vnser  ingesiegel  gehencket 
an  diesen  brieffi  D^  geben  ist  an  sant  Jakobes  abent  des 
zwolffbotten  in  dem  jare  do  man  zalte  nach  Cristus  gebnrte 
druzehen  hundert  sechzig  vnd  vier  jare. 


622.  Rnrl  IF.  haistr    stiftet   und   vethritftt    einen    vergleich    zvfi- 
sehen  dem  hisehofe  Lambert    von  Speyer  und  dem  hierzu  ge- 
wählten domdechanten  Eberhard  von  Bandeek^     Prag,  1365 
Jan.  20. 

irVir  Karl  von  Gotts  gnaden  Romisoher  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  offenüich  mit  diesem  brieffe  sXlen  den,  die  yn  se- 
hen oder  hören  lesen.  Wann  der  erwirdige  Lamprecht, 
bischoff  zu  Spiro ,  vnser  lieber  furste  vnd  andechtiger  an 
einem  teil,  vnd  der  edel  Friderich  der  elter,  grave  zu  Ly- 
ningen,  vnser  lieber  getruwer,  vnd  der  erber  Heilmann  von 
Romersscheim,  senger  zu  Wurmez,  an  dem  ander  teile,  von 
wegen  des  ersamen  Eberhardes  von  Randeck,  tumdechant 
zu  Spiro,  den  die  canoniker  daseibist  zu  einem  bischoff  zu 
'  Spiro  hatten  erwelet,  als  Friderich  vnd  Heilmann  des ,  ge- 
nanten tumdechants  ganze,  voUkomenlich  macht  hatten,  die 
sie  vns  weisten  vnd  für  vns  bracht  haben  vnd  himt  ym 
zweyunge,  missehellunge  vnd  criege  vff  vns  yndwederseit 
gegangen,  also  wie  wir  sie  mit  einander  freuntlichen  ent- 
scheiden vnd  verrichten,  daz  sie  das  zu  beiden  seiteo  stete 
ynd  veste  vnverbrochenlichen  halten  sollten,  als  die  ege« 
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nannten  Friderich  vnd  Heilmann  das  für  den  egenannten 
tomdechant  vns  vnd  auch  dem  egenannten  Lamprecht,  bi- 
schoff  zu  Spire  mit  guten  trenwen  gelobt  haben.  Davon 
haben  wir  mit  wole  bedachtem  mute,  mit  rechten  wissen, 
mit  rate  vnser  forsten  vnd  ander  vnser  vnd  des  heiligen 
riches  lieben,  getruwen  vns  erfaren  vnd  haben  beiden  par- 
tien  mit  einander  gütlich  vnd  fruntlich  verrichtet  vnd  ver- 
sunet  in  aller  maz,  als  hernach  geschrieben  steet.  Von  irst 
sprechen  wir  vnd  wellen,  daz  der  vorgenannte  Lamprecht, 
den  vnser  heihger  vater  der  pabst  zu  bischoff  von  Spire 
geben  hat,  daselbst  bischof  zu  Spire  bleiben  sol,  vnd  sol 
der  vorgenannt  tumdechant  kein  recht  an  dem  bistum  haben, 
denn  er  sol  dasselb  bistum,  sin  land  vnd  leut  vnd  waz  dazu 
gehöret  gentzlichen  dem  egenannten  Lamprechte,  bischoff 
zu  Spire  an  allen  vertzog  einantworten,  oder  wem  er 
daz  bewilhet,  vnd  sol  in  auch  für  einen  bischof  zu  Spire 
empfahen  vnd  halten.  Vnd  wann  der  vorgenannte  tamde- 
chant  kost  vnd  arbeit  vmb  das  bistum  zu  Spire  gehabt  hat, 
davon  wollen  wir,  daz  er  sine  lebetage  inne  haben  solle  die 
vesten  Utenheim  mit  burgmannen  vnd  andern  zugehorung;eii 
vnd  auch  mit  dri  turnoisen  an  dem  zolle  vff  dem  Rine,  da 
seibist  zu  haben  von  ieclichem  fuder  wins  vnd  ander  koof- 
manschaft  die  den  Rine  off  oder  nider  varen.  Auch  sol 
derselbe  tumdechant  sin  lebtage  ione  haben  Keslenburg, 
die  vesten  mit  burgmannen  vnd  waz  anders  dazu  gehöret, 
also  doch  daz  der  egenannte  Lamprecht,  bischoff  zu  Spire 
sin  amptleut  vnd  diener  vz  den  vesten  Utenheym  vnd  Kes- 
t^nburg  vnd  wider  dar  ein  wider  menglich  sich  bevelhen 
sollen  vnd  mugen,  wo  ez  das  Romisch  rieh  oder  den  stift 
m  Spire  äntriffet  ane  wider  den  egenannten  tumdechant, 
also  daz  er  von  den  egenannten  zweien  vesten  nicht  scha- 
den sol  vnd  och  an  den  gutern,  die  zu  den  vesten  gehö- 
ren, nicht  sol  hindern.  Doch  sollen  die  burgmanne  zu 
Utenheim  vnd  zu  Kestenburg  zu  stund  hulden  vnd  sweren 
-dem  vorgenannten  Lamprecht  in  sinen,  siner  nachkommen, 
bischof  vnd  des  Stiftes  zu  Spire  wegen ,  daz  sie  yn ,  noch 
tode  des  vorgenannten  tumdechanten  hulden,  sweren  \7id 
gehorsam  sin  sullen ,  als  burgmanne  yren  herrn  schul- 
dig sint  zu  tun.  Vortme  sol  der  egenannte  Heilmann  vnd 
Bberhart  sin  bruder  auch  canoniker  zu  Spire,  als  lange 
sie  bede  leben  mit  einander  vnd  auch  ir  eyner  alleine,  ob 
du  ander  stirbe,  für  ir  kost,  die  sie  gehabt  haben  in  dieser 
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Sache  Grombacli  das  huss  gelegen  bi  Bruchsal,  tnne  haben 
in  pfandez  wis  ir  beider  lebetage  mit  allen  zugehomuge 
für  dri  tui^ent  gülden.  Vnd  wann  der  egenannle  Lamprecht 
oder  sin  egenannte  nachkommen  oder  der  stift  zu  Spir«^ 
in  beden,  M^ann  sie  bede  leben,  oder  ir  einem  allein,  wann 
der  ander  tot  were,  dri  tasent  gülden  geben,  so  sollen 
Grumbach  das  hus  vnd  waz  dar  zu  gehöret  lediglich  an  den 
egenannlen  Laroprecht,  ,an  sin  egenannte  nachkommen  vnd  an 
stifit  zu  Spire,  wider  komen,  als  vor«  Wo  auch  Heilmann 
vnd  Eberhard  stürben,  so  sol  Grumbach,  das  hus  vnd  sin  za- 
gehorunge,  lediclich  au  den  egenannten  Lamprecht,  an  sine 
vorgenannten  nachkommen  vnd  an  den  stift  zu  Spire  wider- 
kommen vnd  sollen  die  dri  tusent  gülden  ab  sin  vnd  sol  man 
sie  hiemant  bezalen.  Darzu  sollen  der  egenannte  tumdechant 
vnd  die  vorgenannten  gebruder,  die  leute,  die  zu  den  ege- 
nannten vesten  Utenheym,  Kestenburg  vnd  zu  Grumbach  ge- 
hören bi  allen  iren  rechten,  friheiten,  guten  vnd  gewonhei- 
ten  lazzen  beleiben  vngehindert  vnd  sol  sie  darüber  nicht 
drengen  vnd  sollen  in  auch  die  obgenannte  der  tumdechant 
vnd  die  .egenannten  gebruder  vz  Utenheym,  Kestenburg  vnd 
Grumbach  oder  dar  in  dem  vorgenannten  Lamprecht,  sinen 
egenannten  nachkommen  vnd  dem  stifte  zu  Spire,  iren  gu- 
ten vnd  leuten,  geistliche  vnd  welntliche,  keinen  schaden 
tun  noch  lazzen  geschehen.  Auch  sol  der  egenannte  Lam- 
precht die  schult,  die  der  erwirdige  etwann  Gerhart,  bischoff 
zu  Spire,  der  nehest  vorfaren  ist,  vnd  auch  die  schult  die 
dez  Stiftes  zu  Spire  amptlute  nach  tode  des  ^genannten 
Gerhartz  vnd  er  dem  vorgenannten  tumdechant  der  stift 
zu  Spire  engeantwortet,  wart,  schuldig  bliben,  die  sich  tref- 
fen an  acht  tusent  gülden  vnd  nit  me  bezalen  vnd  soll  auch 
der  egenannte  Lamprecht  biz  an  zehen  tusent  gülden  vnd 
nicht  hoher,  noch  me  bezalen  solicher  rechter  schult,  die 
der  egenannte  Eberhart  vff  sin  gewissen  beheldet,  daz  er 
die  inwendig  der  zeit,  als  er  zu  Spire  bischoff  wart  erweit, 
gemacht  hette  vmb  desselben  Stifts  nutz  vnd  bestes.  Vnd 
sol  die  bezalunge  geschehen  zu  zielen,  als  man  darnach  re- 
delich  wirdet  vberkommen.  Vnd  vmb  daz  die  egenannte 
betzalunge  zu  rechten  zielen  geschehe,  so  sprechen  wir, 
daz  der  egenannte  Lamprecht  den  ersamen  Gerharten,  schol- 
meister  zu  Spire  vnd  der  vorgenannte  tumdechant  den  vor- 
genannten Heilmann  zu  ratleuten  darzu  schicken  suUen  vn- 
verzogenlichen  vnd  wie  die  zwee  ratmanne  eintrechtig  wer- 


1805  jmiiar  30« 

d^ii  die  egenaonte  schult  zu  bezalen  zu  bescheiden  zielen 
vod  mit  welcher  Sicherung  daz  sin  suUe,  daz  sol  man  ye- 
weder  seit  halden.  Wurden  aber  sie  in  den  sachen  vnein- 
drechtig,  was  denne  der  ersame  Peter,  probst  zuWimpfen, 
mit  eine  der  egenannten  ratleute  sprichet,  daz  sol  forgang 
haben  vnd  sol  man  itz  vnverbrochenlichen  halden.  Were  es 
aber  daz  der  tumdechant  vber  die  vorgenannte  summe  gel« 
tes  iemant  schuldig  were,  die  schult  sol  er  an  vnz  richten 
aae  der  vorgenannten  des  bischoffes  vnd  des  Stifts  schaden. 
Auch  sol  der  egenannte  tumdechant  die  vorgenannten  vesteo 
Utenheym  und  Kestenburg  vnd  ir  zugehornnge  niemant  ver- 
setaen,  verpfenden  noch  anders  einpfenden  dem  egenannten 
Lamprecht,  sinen  nachkommen  noch  dem  stifte  zu  Spire  in 
keine  wis  noch  keinerlei  kost,  schaden,  verllist  oder  kein 
ander  sach  daruff  slahen,  dann  wenne  der  dumdechant  ge- 
stirbet,  so  suUen  die  egenannten  vesten  Utenheim  vnd  Kes- 
tenburg mit  burgmannen  vnd  allen  iren  zugehorungen  vnd 
auch  die  egenannten  dri  tumoise  zu  Utenheym  an  den  vor- 
genannten Lamprecht,  sin  nachkommen  vnd  an  den  stifi 
m  Spire  wider  fallen  vnd  sullen  die  amptlent  demselben 
Lamprecht,  sinen  nachkommen  bischoven  vnd  dem  stifte  m 
Spire,  dieselben  vesten  einantworten  on  alles  hindemizz. 
Vnd  waz  amptleute  der  tumdechant  vff  den  vesten  Uten- 
baym  vnd  Kestenburg  itzunt  hat  oder  noch  daruff  setzen 
wirdet,  die  selben  amptleute,  ehe  sie  zu  den  ampten  kommen, 
oder  wane  ez  der  vorgenannte  Lamprecht  an  sie  gesinnet, 
sollen  zu  den  heiligen  kuntlich  sweren,  daz  sie  die  vorge- 
nannten vesten  vnd  all  ir  zugehornnge  nich  davon  ze  kom- 
men lediclich,  on  hindemuzz)  noch  tode  des  tumdechants  zu 
stoad  nichtes  darvff  slahen,  antwurten  vnd  geben  dem  vor- 
genannten Lamprecht,  sinen  nachkommen,  bischoven  oder 
dem  stifte  zu  Spire,  oder  wem  sie  oder  ir  deheiner  daz  be- 
velhen.  Es  sullen  auch  die  burger  zu  Utenheim  dem  ege- 
naanten  Lamprecht  zu  stund  hulden  vnd  sweren,  daz  sie 
nadi  tode  des  vorgenannten  tumdechants  an  furtzog,  dem 
egenannten  bischofe,  sinen  nachkommen  vnd  dem  stift  ao 
l^^e  gehorsam  warten  vnd  vndertenig  sin  sullen  vnd  in 
Utenheym  einantworten  ane  geverde.  Vnd  soll  auch  die 
stat  zu  Grumbach  dem  obgenannten  Lamprecht  zu  stunde 
holden  vnd  sweren,  daz  sie  nach  bezalunge  der  vorgenann- 
ten dri  tusent  gülden,  oder  nach  tode  der  egenannten  bro- 
der, als  oben  ist  erzalt,  dem  egenannten  Lamprecbt,   sinen 
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nachkommen  vnd  dem  stiffte  zn  Spire  on  fnrtzug  warte»,' 
gehorsam,  vndertenig  vnd  ym  tnn  snllen,  als  irem  rechten 
berrn.  Aach  sol  der  egenannte  Lamprecht  gentzlich  vnd 
Interlich  verzihen  vff  pfaffen  vnd  leyen,  beginen,  nunnen, 
vnd  manchen,  geistlich  vnd  weintlich  leate  vnd  mit  nameli, 
vff  die  stat  za  Spire  vnd  vff  alle  leate  in  der  stat  oder  oz- 
wundig  der  stat  za  Spire  gesessen,  die  sich  bisher  za  dem 
vorgenannten  tamdechant  gehabt  haben  vnd  ym  ganstig  vnd 
behalfig  sin  gewest  wider  den  egenannten  Lamprecht.  Vnd 
in  was  bannen  vnd  sentencien  sie  davon  kommen  weren, 
die  sol  der  vorgenannte  Lamprecht  schaffen,  daz  sie  abe 
getan  werden,  als  balde  sie  den  egenannten  Lamprecht,  als 
einen  rechten  bischoff  za  Spire  gehorsam  werden.  Vnd  sol 
er  den  sang  in  der  stat  vnd  in  dem  bistam  zn  Spire,  den 
von  dieser  sache  wegen  verslagen  were,  vff  sin  kost  vnd 
verlast  wider  schaffen  vnd  sallen  die  egenannte  partien 
mit  den  obgenannten  sachen  gentzlich  versanet  sin  an  alles 
geverde.  Mit  vrknnde  dietz  briefs  versigelt  mit  vnser  kei- 
serlichen  msgestat  insigel,  der  geben  ist  zu  Prag  nach  Crists 
gebarte  drazehen  handert  jar  datnach  im  fanff  vnd  sechtzig- 
sten,  an  sant  Fabian  vnd  Sebastian  tag  der  heiligen  merte- 
rer,  vnserer  riebe  in  dem  nuntzenden  vnd  des  keisertams  in 
dem  zehenden  jare.  Ad  mandatam  domini  imperatoris,  prae- 
positas  Wratislaviensls  Rudolphas. 


623.  Karl  kaisei*  weiset  den  hisehof  Lambert  %u  Speyer  on  dem 
domdeehanten  daselbst  Eberhard  von  Randeck  wegen  geldes 
Sicherheit  zu  geben.     Prag^  1365  jan.  23. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keyser  za  allen 
zyten  merer  des  riches  vnd  kunig  za  Beheim,  bekennen  vnd 
tan  kunt  öffentlich  mit  diesem  brief  allen  den,  die  yn  sehen 
oder  boren  lesen,  daz  der  erwirdige  Lambrecht,  bischoff  zu 
Spire,  vnser  lieber  farste  vnd  andechtiger,  dem  ersamen 
tamdechant  des  Stifts  za  Spire  czehn  tasent  galden  schalde 
von.sinen  wegen  vnd  acht  tasent  galden  von  schalde  we- 
gen des  erwirdigen  etwann  Gerharts,  bischof  zu  Spire  vnd 
die  des  capitels  amptlote  gemacht  haben,  sicher  machen,  ehe 
derselbe  tamdechant  dem  egenannten  bischoff  die  slozz  vnd 
das  bistam  einantwort  nach  late  vnd  sage  vnser  keiserli^ 
eben  briefe,  die  wir  demselben  bischoff  vnd  dem  egenann- 
ten tamdechant  ymb  ir  richtigang  haben  geben.    Also  wie 
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balde  vnd  sehne  die  vorgeschrieben  sicherhet  geschieht, 
daz  sie  vff  bede  teil  vnverzogenlichen  tun  sallen,  so  sei  der 
tumdechant  dem  egenannten  bischof  das  bistom  vnd  die 
vesten  vnverzogenlichen  eingeben,  als  vnser  brief  sagen. 
Mit  vrkande  ditz  brieves  versiegelt  mit  vnserm  keiserlichen 
insiegel  der  geben  ist  za  Prag  nach  Crists  geburte  do  man 
zalt  druzehnhondert  jar  darnach  in  dem  funff  vnd  sechtzig- 
sten  jare  am  nechsten  donerstage  nach  sant  Agneten  tag 
voserer  riebe  in  dem  nuntzenden  vnd  des  keiserthoms  in 
dem  czenden  jare«  Per  dominum  imperatorem,  Rudolphos  de 
Friedeberg. 

624.  Karl  IF.  kaiser  gehieiel   dem  bischofe  Lambert  Ui  Speyer  zu 
geharehcti  und  %u  huldigen,     Prag,  1365  Jan,  24. 

IrVir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zaBeheim,  entbieten  allen 
mannen  vnd  burgmannen  vnd  auch  burgern.  sletten  gemein- 
lich vnd  vndertenigen  des  stiefftes  zu  Spire,  vnsern  vnd  des 
heiligen  richs  lieben,  getruwen.  Wissent  daz  wir  den  er- 
wirdigen  Lambrecht,  bischof  zu  Spire,  vnsern  lieben  fursfen 
vnd  andechtigen  mit  dem  erbern  Eberhart  dechant  zu  Spire 
gesunet  vnd  verrichtet  haben  nach  lute  der  briefe,  die  w 
yne  yetweder  syte  darüber  gegeben  haben.  Darumb  ge- 
bieten wir  vch  mit  ernste,  by  vnsern  hulden,  daz  ir  dem 
egenannt  uwerm  bischoff  als  uwerm  rechten  hern  huldet 
vnd  schweret,  als  manne  vnd  burgmanne  yrem  herren  schul- 
dig sint  zu  sweren  vnd  zu  bulden.  Tetet  ir  das  nicht  vn- 
verzogenlichen, so  wissent  das  derselbe  uwer  bischoff^  uwer 
mannlehen  vnd  burglehen  wirdet  andern  luten  verlihen,  die 
es  gerne  von  ime  suUen  emphahen,  darzu  ym  wir  wollen 
sin  beholffen  vnd  wollen  yn  nicht  lassen.  Geben  zu  Frage 
am  frytag  nach  sant  Agnethen  dag  vnscrer  riebe  in  dem 
neunzehenden  vnd  des  keiserthums  in  dem  zehenden  jare. 
Per  dominum  imperatorem,  Rudolphus  de  Frideberg. 


625.  Karl  IV,  kaiser  gebietet  dem  domeapilel  zu  Speyer  gich  dem 
bischofe  Lambert  daselbst  %u  unterwerfen  und  ihm  %u  gehor- 
chen,    Prag,   1365  Jan,   24. 

l/Vir  Karl  von  Gotts  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen 
zyi6n  merer  des  riehes  vnd  kunig  zu  Beheim,  entbieten  dem 
tomprobst  vnd  dem  gemeinen  eapitel^  vnsern  lieben  andech- 
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tigeo^  vnsere  gnade  vnd  alles  gute.  Lieben  andechtigen^ 
wann  ir  vns  mit  dem  ersamen  Friderich  von  Scbonenburg, 
cnster  zu  Spire,  verkundiet  babt,  daz  von  den  zweiunge 
wegen,  die  da  gewest  ist  zwischen  dem  erwirdigen  bischoff 
zu  Spire  an  eim  teil  vnd  dem  ersamen  Eberharten  von 
Randeck  vwern  tumdechant  an  dem  andern  teil,  vber  stiflt 
vnd  guter  zu  verderblichen  schaden  quemen  vnd  batent  vns, 
daz  wir  darzu  gedenken  wolten,  daz  die  egenannte  zweiunge 
vernichtet  wurde,  vmb  daz  der  schade  verhalten  wurde :  dez 
haben  wir  die  vorgenannte  zweiunge  mit  rate  vnser  fursten 
vnd  getruwen  verriebt  nach  ir  beiden  willen,  nach  lute  der 
brieff  die  wir  in  iedwederseite  darüber  haben  geben.  Da- 
rumb  gebieten  wir  uch  ernstlich  by  vnser  hulden,  daz  ir 
den  egenannten  Lamprecht  zu  stunde  für  uwern  bischof  em- 
pfahet  vnd  im  vntertenig  gehorsam  syt  vnd  im  alle  sache 
tut  an  alle  geverde,  was  ir  uwerm  bischoff  von  recht  we- 
gen schuldig  Sit  zu  tun*  Wen  ir  daz  nit  tetet,  so  haben 
wir  vnser  vnd  des  riches  fursten,  graven,  herrn  vnd  stetten 
ernstlichen  vnd  vestlichen  gebotten,  daz  sie  von  vnsser  we- 
gen den  egenannten  Lamprecht  sullen  helfen,  daz  ir  im  ge- 
recht werden  vnd  uch  darnmb  sullen  angrifen  vnd  wollen 
och  by  vnser  hulden,  daz  ir  vnsere  sune  gentzlichen  vnd 
vnverbrochenlichen  haltet,  wie  sie  begriffen  ist.  ^  Gegeben 
zu  Prag  am  fritag  nach  sant  Agneten  tag  vnserer  riebe  in 
'  dem  nunzehenden  jare  vnd  des  keyserthums  in  dem  zehendeo 
jare«     Per  dominum  imperatorem,  Budolphus  de  Frideberg. 


626.  Karl  IF»  kaiser  gebietet  der  Stadt  Speyer  dem  hischofe  Lam- 
bert daselbst  sich  zu  unterwerfen  und  ihm  zu  gehorchen, 
Prag,  1365  yan.  24. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Bebeim,  entbieten  dein 
burgermeister ,  dem  rate  vnd  der  stat  gemeinlich  zu  Spire, 
vnsern  des  riches  lieben  getruwen,  vnssere  gnade  vnd  alles 
gute.  Wenn  ir  vns  zu  andern  ziten  uwern  brieff  gesant 
habtet,  der  vns  noch  wol  gedenket,  daz  ir  den  gern  für 
uwern  bischof  halten  wollet,  wem  daz  recht  daz  gebe,  da- 
von sullet  ir  wissen,  daz  der  erwirdige  Lamprecbt  zu  Spire, 
euwer  rechter  bischoff  ist,  wann  wir  daz  mit  dem  rechten 
erkannt  vnd  mit  rate  vnser  fursten  vnd  getruwen  gespro- 
chen haben.    Vnd  haben  och  denselben  uwern  bischoff  vnd 
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den  von  Randeck,  den  iamdecbant  genizlich  geannet  vmb 
alle  ir  zweiange,  die  nie  mit  einander  halten  nach  late  der 
brieffe^  die  wir  in  iedwederseit  darüber  gegeben  haben.  Da- 
romb  gebieten  wir  uch  ernstlich  by  vuser  vnd  des  riches  hol- 
den^ daz  ir  den  egenannten  Lamprecht  zu  stunde  für  uwero 
bischoff  entpfahent  vnd  im  vndertenig  gehorsam  syt,  vnd  im 
alle  Sache  tut  an  alle  geverde,  waz  ir  uwerem  bischoff  von 
rechts  wegen  schuldig  sit  zu  tun.  Wo  ir  daz  nit  detet,  so 
haben  wir  vnser  vnd  des  riches  fursten,  grafen,  herm  .vnd 
steten  ernstlich  vnd  vestlich  gebotten,  daz  sie  von  vos« 
wegen  dem  egenannten  Lamprecht  sollen  helfen,  daz  ir  im 
gerecht  werdent  vnd  vch  darumb  angrifen.  Vnd  wollen  och 
by  vnser  hulde  daz  ir  vnser  sone  gentzlich  vnd  vnverbro- 
chenlichen  baltent  wie  sie  begriffen  ist.  Gegeben  zu  Prag, 
am  fritag  nach  sant  Agneten  tag  vnserer  riebe  in  dem  oo- 
zehenden  vnd  des  keiserthums  in  dem  zehenden  jare.  Per 
dominum  imperatorem,  Rudolphus  de  Friedeberg« 


A27«  KaH  iV.  kaUer  weitet  den  probsteu  Peter  tu  fVirnpfem  m 
wegen  der  abfinduMg  des  bischofes  Lambert  van  Speyer  wk 
dem  dertigen  domdechanten  Eberhard  von  Randeck  ekmmm 
%u  seyn^     Pfng,  1365  Jan.  24. 

W^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keyser  za  allea 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  entbieten  dem 
erbarn  Peter,  probst  zu  Wimpfen,  vnserm  lieben  andechti- 
gen,  vnsere  gnade  vnd  alles  gute.  Lieber  andechtiger,  wann 
du  von  vns  zu  einem  obmanne  bist  gesatz  zwischen  don 
erwirdigen  Lamprecht,  bischoffe  zu  Spire,  vnserm  liebea 
fursten  vnd  andechtigen  an  einem  teil  vnd  dem  erbem  tum- 
dechant  zu  Spire  an  dem  andern  teile  zu  sprechen  vmb 
schulde,  die  der  egenannte  vnser  furste  bezalen  sol,  vff  we- 
lich  zil  er  die  bezalen  suUe  vnd  was  Sicherheit  er  davM 
tun  suUe,  alz  die  Sachen  gentzlich  begriffen  sint  in  den  «mt 
briefen,  die  ¥rir  inwederseit  in  darüber  haben  geben.  Da- 
rumb gebieten  wir  dir  ernstlich  by  vnsem  hulden,  das  du 
dich  denselben  sache,  als  ein  obemanne  an  nemest  ane  alle 
widderrede  vnd  daz  du  och  die  sache  helfest  vollenden,  ala 
vor  dich  daz  antriffet.  Wo  das  von  dir  nicht  gescheche  vad 
vnser  egenannte  furste  davon  gehindert  Mrurde,  daz  wollCea 
wir  zu  dir  nicht  gewarten.  Gegeben  zu  Prag  am  fritag  nach 
aant  Agneien  tag  vnserer  riebe  in  dem  nunzehnden  vad  des 
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keiserthams  in  dem  zehenden  jare.     Per  dominum  impera- 
torem.  praepositus  Wratislaviensis. 


628.  Knrl  IV,  kuiser  empfiehlt  den  hisehof  Lambert  zu  Speyer 
dem  hesmideren  schütze  des  erzhischofes  Gerluch  von  Mainz. 
Prmi.   1365  Jan.   24. 

Wir  Karl  von  Gotts  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kanig  zuBeheim,  entbieten  dem 
erwirdigen  Gerlacb,  erzbischoff  zn  Mentz,  des  heiligen  Ro- 
mischen riches  in  tutschen  landen  ertzkantzeler ,  vnserm 
lieben  neflen  vnd  fursten.  Lieber  neffe,  wisse,  daz  wir  den 
erwirdigen  Lamprecht  bischoffe  zu  Spire  vnsern  lieben  für* 
sten  vnd  andechtigen  mit  dem  erbern  Eberharten,  tnmde- 
chant  zu  Spire  gesnnet  vnd  verrichtet  haben,  nach  lute  der 
briefe ,  die  wir  in  iewederseit  darüber  gegeben  haben. 
Darumb  empfehlen  wir  diner  lieb  vnd  bitten  dich  och  ernst- 
lich, daz  du  dir  den  egenannten  Lamprecht  lazzest  bevol* 
hen  sin  vnd  in  vnd  sinen  stift  hanthabest,  vestiklich  schir- 
mest vnd  getrnwelich  befridest  wider  menglich  vnd  mit  na- 
men  widder  die,  die  in  an  der  egenannten  sune  hindern 
oder  irren  in  deheine  wis  vnd  wisse,  waz  du  ira  tust,  daz 
du  vns  daz  selber  dnst.  vnd  wellen  ez  och  gen  dir  gned- 
lich  bedenken.  Geben  zu  Prag  am  fritag  nach  sant  Ag- 
neten  tag  vnser  riebe  in  dem  nunzehenden  vnd  des  kei- 
serthnms  in  dem  zehenden  jare.  Per  dominum  imperatorem, 
Rudolphns  canonicus  sancti  Petri  Mognntini. 


629.  Karl  iy,  kaiser  nimmt  die  hesilzungen  und  rechte  des  bischo- 
fes  und  hochstiftes  Speyer  in    schütz»      Pray,  1365  Jan,  25. 

l^/arolus  quartus  divina  iavente  dementia  Romanorum  iai- 
perator  semper  augustus  et  Bohemiae  rex.  Notum  facimus 
tenore  praesentium  universis.  Ad  supremae  dignitatis  fasti- 
gia  licet  insufficientibus  meritis  divinae  dispositionis  munere 
constituti,  licet  universos  vestros  et  singulos  sacri  imperii 
fideles,  pio  et  benigne  ex  innata  nobis  dementia  favore  so- 
lito  prosequamur  et  ad  ea,  quae  eorum  utilitatis  profectum 
respiciunt  et  commodum,  opportuni  favoris  suflfragia  libenter 
impertimur,  £^d  illorum  tarnen  statum  et  commoda  procuranda 
olterius  et  specialius  meutern  nostram  convertimus  et  ad  ea 
nostra  serenitas  ferventius  inclinatnr,  quorum  fides  et  since- 
rae  devotionis   integritas   amplius   est  ex  laudibus  appro- 

40* 


6S4  *'^^^  Januar  iS. 

bata.  Sane  attendentes  sinceram  devotioiieni  venerabiiis 
Lambert!  episcopi  Spirensis,  priiicipis  et  dcvoti  nostri  dilecti, 
qaam  ipse  et  antecessores  sui  Spirenses  episcopi,  qui  pro  tem- 
pore faerint^  nos  et  sacruiu  Roinanum  imperium  continaato 
fidelitatis  studio  prosecuti  sunt  hactenus  et  ipse,  Lambertus 
summa  fidei  puritate  pfosequitur  et  adavito  ßdelitatis  studio 
promptius  debebit  et  petitur  prosequi  in  futurum,  inhaerentes- 
que  inclitae  recordatioois  divorum  imperatorum  et  regum  Roma- 
norum, praedecessorum  nostrorum  vestigiis,  qui  ecclesias  et 
ecclesiasticos  principes  divinae  recordationis  intuitu  et  pro 
animarum  suarum  salute  non  solum  construxerunt  et  in  suis 
juribus  confovebant,  sed  ultra  baec  magnilicis  privilegiis  et 
libertatibus  adornabant,  ipsius  Lamberti  devoti  supplicatio- 
nibus  benignius  inclinati,  ipsum  et  ecclesiam  suam  Spirensem 
cum  eorum  hominibus,  rusticis  et  ad  glebam  adstrictis,  va- 
sallis^  vasalagiis^  feudis,  terris,  agris,  cultis  et  incultis,  cas- 
tris,  villis,  oppidis,  pratis,  pascuis,  aquis,  molendinis^  rivulis, 
aquarum  decursibus,  piscinil,  pistacis,  vineis,  silvis,  rubetis, 
nemoribus,  venationibus,  censibus,  redditibus,  proventiboS; 
obventionibus,  judiciis  altis  et  bassis,  meris  et  mixtis,  dooi- 
niis,  hominibus,  juribus,  bonis  eorum  attinentiis  et  pertinen- 
tiis  universis,  quibuscunque  etiam  distinctis  vocabulis  valeant 
appellari,  quae,  quas  seu  quos  hucusque  rite  et  juste  posse- 
derunt,  in  praesentia  possident  et  in  futurum  auctore  Domino 
justis  modis  et  veris  et  debitis  titulis  poterunt  adipisci,  in  nos- 
tram  et  sacri  Romani  imperii  protectionem,  tuitionem  et  salva- 
gardiam  animo  deliberato,  non  per  erroreni  aut  improvide,  sed 
de  certa  nostra  scientia  recepimus  et  tenore  praesentium  reci- 
pimus^specialem«  Caeterum  ex  munere  gratiae  specialis  dicto 
Lamperto  Spirensi  episcopo  et  ecciesiae  suae  universa  et 
singula  privilegiaet  literas,  quae  seu  quas  a  nobis  et  a  dic- 
tis  nostris  praedecessoribus  rite  obtinuerunt,  in  omnibos 
suis  Clausulis,  sententiis,  tenoribus,  punctis  et  articulis,  ac 
si  ipsorum  seu  eorum  teueres  praesentibus  de  verbo  ad  ver- 
bum  essent  inserti,  iibertatesque,  consuetndines  et  alia  eorum 
boAa  et  jura  praefata  de  certa  nostra  scientia,  auctoritate 
caesarea  et  de  plenitudine  imperialis  potestatis  approbamos, 
ratificamus,  innovamus,  de  novo  concedimus  et  benignitate 
solita  et  ex  innata  nobis  pietatis  dementia  gratiosius  confir- 
mamus.  Et  quia  parum  esset  jura  condere  et  quempiam  in 
protectionem  recipere,  nisi  essent  viri  fidelitate  pnri*  et  opi- 
bus   sirenui,  qui   eadem  et  etiam  in  protectionem   receptos 
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tuerentur,  nolentes  dictam  Lampertum  et  ecclesiam  suani 
Spirensem  et  eorum  bona  ab  aliquo  congravari,  eisdemvene- 
rabilein  Moguntinensem  archiepiscopum,  sacri  imperii  per 
Germaniam  archicancellariuni ,  illustrem  Rupertam,  comitem 
palalinam  Reni  et  ducem  Bavariae,  principes  electores  et 
venerabjlem  Argentinensem  episcopum  et  nobiles  comites  de 
Wirtenberg;  nostros  et  imperii  sacri  fideles  dilectos,  ancto- 
ritate  caesarea  praefata  conservatores,  executores,  defenso- 
res  et  protectores  veros  et  legitimos  ordinavimus,  fecimas 
et  creavimas,  facimns,  ordinamus  tenore  praesentiam  et  crea- 
mas,  ita  qaod  ipsi  et  qailibet  eornndem  in  solidam,  qui  pro 
tempore  dicti  episcopi  super  eo  fuerit  requisitus,  eundem 
episcopum  et  ecclesiam  suam  prolegere,  defendere  et  eorum 
jura  tueri  et  ab  universis  molestiis  ac  gravaminibus  operosa 
diligentia  debeant  relevare,  sicut  indignationem  nostram  gra-? 
vem  volueriut  evitare,  praesentium  sub  nostrae  imperialis 
majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Pragae,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  indictione 
tertia,  octavo  kalendas  februarii,  regnorum  nostrorum  de- 
cimo  nono,  imperii  vero  decimo. 


630.  Karl  IV,  kaiser  erneuert  dem  hUehafe  Lambert  zu  Speyer  den 
Versöhnungsvertrag  des  königs  Rudolf.    Avignon»  1365  juni  6. 

Wir  Karl  von  Gottes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieffe  allen  den  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  der  erwirdige  Lamprecbt  bischoff 
zu  Spiro,  vnser  lieber  furste  vnd  andechter,  vnser  keiser- 
liche  vrirdickeit  mit  vleiss  gebetten  hat,  daz  wir  in  sinem 
stirte  vnd  dem  capitel  zu  Spiro  geruhen  zu  bestetigen,  ein 
sune  die  seligen  gedechtnisse  kunig  Rudolff,  vnser  vorfare 
an  dem  heiligen  Romischen  riebe,  zwischen  den  prelaten 
vnd  der  pfaffbeite  von  Spire  an  einem  teile  vnd  den 
burgermeistern ,  dem  rate  vnd  burgern  gemeinlichen  von 
Spire  an  dem  andern  teile,  gesprochen  vnd  versiegelt,  bei- 
den teilen  gegeben  hat,  die  von  wort  zu  worte  hernach 
geschrieben  ist:  Wir  Rudolff  etc.  Des  haben  wir  gnedig- 
lichen  bedacht  des  vorgenannten  Lamprechts,  bischofBs  va 
Spire  redliche  bete  vnd  besunder,  das  der  stifte  zu  Spire 
ein  alt  erwirdigs  glidt  des  heiligen  richs  ist,  da  vnser  vor- 
faren  an  dem  riche.  Romische  keiser  vnd  kunige  ire  be- 


636  13^5  juai  6. 

grebde  erkorn  vnd  erwelet  haben  vnd  daselbs  begraboi  K- 
gen  vnd  das  man  ire  gedechtnisse  in  den  kirchen  za  Spire 
nit  messen  vnd  vigilien  getrnwelich  begeit:  vnd  haben  da* 
romb  die  vorgenant  snne  in  allen  iren  pnncten,  artikehi  vnd 
meynongen.  wie  sie  davor  geschrieben  sin.  mit  rechter  wisse 
vnd  volkomenheit  keiserlicher  macht  bestetigt  vnd  ernowet, 
bestetigen  vnd  ernuwen  dieselbe  mit  kraft  diess  briefs  viid 
gebieten  daromb  allen  prelaten  der  pfaffheit.  den  bnrger* 
meistern,  dem  rate  vnd  bürgern  gemeinlich  vnd  besonder 
die  ZD  Spire  sein  vnd  zn  dem  stifte  vnd  der  stat  za  Spire 
geboren,  daz  sie  die  obgenant  sune  vnverbrochenlichen  ia 
allen  iren  pancten,  artikeln,  vnd  meynmngen  sollen  halten 
vnd  in  keyne  wise  krenken  noch  vberfaren,  als  lieb  si  vn- 
ser  ynd  des  heiligen  richs  vngnade  wollen  vermyden  vnd 
dartzQ  wer  sie  vberfure  vnd  nit  gentzlieh  hielte,  als  oft 
das  geschehe,  der  sol  mit  der  tat  verfallen  sin  einer  peae 
hundert  marke  lediges  Silbers,  die  halbe  ku  vnser  karomeiti 
vnd  das  ander  teile  dem  vberfaren.  vnd  die  snne  gebrodiea 
MTirt,  sollen  gefallen  vnd  sollen  darumb  nit  tnynner  verbuK* 
den  sin  die  sune  vnverbrochenlich  zo  halten.  Mit  vrknd0 
ditz  briefs  versiegelt  mit  vnser  keiserlichen  majest^t  iage- 
siegel.  Geben  zu  Avion  nach  Cristus  geburte  drutzehen 
hundert  jar,  darnach  indem  fonff  vnd  sechtigsten  jare  des 
frytags  in  der  pfingstwochen  vnser  riebe  in  dem  nutzehen- 
den  vnd  des  keiserthoms  in  dem  eilften  jare. 


631.  Lambert  hUehof  zu  Speyer  gestattet  wie  der  abt  Ebo-kmrd 
vn  ßf^eissenburg,  dem  dempräbendar  des  St,  Maitkaeuf  mmd 
St.  Matihias  altars  BerilMd  guter  seiner  ftfrUnde  sm  v^- 
pfämden,     1365  juni  26. 

JNos  Lambertus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopos 
Spirensis,  tenore  praesentiom  publice  profitemor.  qood  qoi« 
venerabilis  pater,  dominos  Eberhardos  abbas  monasterii  in 
Wissenbarg,  ordinis  sancti  Benedict!,  nostrae  dioeoesis,  ut 
patronos  praebendae  sacerdotalis,  quam  discretus  vir,  Berthol- 
das  natus  Heinrici  olim  sculteti  oppidi  Novaecivitatis  in  nos- 
tra  ecclesia  Spirensi  obtinet.  eidem  Bertb.  nomine  praeben* 
dae  soae  ex  certis  causis  indulsit.  in  qnantnm  in  eo  fuit 
qnod  ipse  Berth.  nomine  praebendae  centum  doarrnn  lib- 
rarum  ballensium  de  et  super  honis  praebendae  soae  dan- 
dorn   vendei*e  possit  pro  praetio  quadragiota  lihrarum  bat- 
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lensium  sub  pacto  recornpensationls  in  utilitatem  eviden- 
tem dictae  praebendae  convertendariun ,  quod  et  nobis 
idem  Bert^b*  facere  promisit  et  praebendam  suam  et  bona 
ad  eandem  spectantia  pro  eodem  ceosu  solvendo  oblt« 
gare  pro  se  et  suis  in  ipsa  praebenda  so.ccessoribas. 
Nos  etiam  per  oiiinia  secundam  tenorem  literae  dicti  abbatis, 
cai  haec  praesens  nostra  litera  est  transfixa,  ipsom  contrac- 
tom  fieri  permittimus  et  eidem  contractu!  faciendo  nostrum 
consensum  adhibemus,  verum  cum  etiam  percepimns  eviden« 
ier  hujnsmodi  contractum  fore  utilem  praebendae  praedictae 
pro  cultura  bonorum  ad  ipsam  praebendam  spectantium,  dan- 
tes  has  literas  nostro  sigillo  sigillatas  in  testimonium  super 
eo.  Anno  Domini  MCCGLXV.  feria  quinta  post  festum  beati 
Johannis  baptistae. 


632.  Karl  IV,  kaUer  eriheili  dem  bischofe  iMmbert  zu  Speyer  ^nd 
dessen  nachfolgerii  die  zoUfreiheit  auf  dem  Rheine^  Auf 
dem  berge  zum  Chutteti,      1365  juni  30. 

^^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  Jcunig  zu  Beheim,  bekennen  of- 
fentlich  an  diesem  briefe  vnd  tun  kunt  allen  luten^  die  yne 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  nutze, 
getruwe  dienste,  die  der  erwirdige  Lamprecht,  bischoff  zu 
Spiro,  vnser  lieber  furste  vnd  andechtiger  vns  vnd  dem  hei- 
ligen  Romischen  riebe  offt  vnd  vnverdrossenlich  hat  getan 
vnd  auch  nutzlicher  tun  sol  vnd  mag  yn  kunfftigen  zyten 
vnd  han  darumb  yme  mit  wol  bedachten  mute  mit  rechter 
wisse  vnd  von  vollenkommenheit  keiserlicher  mecbte  sun- 
derliche  gnade  getan  vnd  tun  yme  die  mit  crafft  difz  brieve, 
daz  er  vnd  alle  sine  nachkommen  bischoffe  zu  Spiro  ewec- 
iich  ire  vnne,  fruchte,  holtze  vnd  was  sie  zu  iren  notdurff- 
ten  in  yren  vesten  -bedorfPen,  wie  man  das  mit  sunderlichen 
werten  mag  benennen,  ane  argeliste  den  Rine  vff  vnd  ny* 
der  in  die  selben  yre  vesten  vnd  slosse  zolifri  ane  alle  zoUe 
vnd  ane  alle  hindernisse  füren  mögen  vnd  tun  füren.  Da* 
romb  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  vnd  welntlichen, 
graven,  herrn,  rittern,  knechten,  stetten  vnd  wer  zolle 
vff  dem  Rine  yezunt  hat  oder  noch  gewynnet,  daz  sie  die 
vorgenannten  vnser  gnade,  stete  vnd  veste,  gentzlich  vnd 
vaverbrochenlich  halten  sullen;  Vnd  were  daz  jemant  die 
vorgenannte  vnser  gnade  vberfure  in  deheiner  hande  wise. 
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der  soll  in  vnser  vnd  des  ricbes  vngaade  swerlicb  sin  ver- 
vallen. Mit  vrkunde  ditz  brieSs  versiegelt  mit  unser  kei- 
aerlicben  majestat  ingesiegel.  Geben  vff  dem  berge  zum  Gho- 
tenn  nach  Cristi  geburte  druzehen  hundert  iare  darnacb  in 
dem  funff  vnd  secbszigsten  an  der  nechsten  mitwochen  nach 
sant  Annen  dag,  vnsers  richs  in  dem  zwenzigsten  vnd  des 
keyserthums  in  dem  eiUten  jare.  Per  dominum  imperatöreni, 
Rudolphus  Verdensis  episcopus. 


633*   JKwl  ly.  kuisev  bestätiget  die  rechte  und  freiheiten  der  stuhlr 
brüder  zu  Speyer^     Speyer,   1365   (tuy.  9. 

tyarolus  quartus  di\ina  favente  dementia  Romanorum  im- 
perator  semper  augustus  et  Bohemiae  rex.  Recognoscimus 
per  praesentes,  quod  omnia  privilegia,  libertates,  concessio- 
nes,  si  quas  religiosi  viri,  fratres  sedium  ecciesiae  Spirensis, 
a  divis  nostris  praedecessoribus  nostris  obtinuernnt  et  ha- 
bnernnt  et  habere  dignoscuntur,  sive  in  possessionibus  et  bo- 
nis  in  civitate  Spirensi  et  extra,  ubicunque  sitae  fuerint,  nee 
non  personae  eorum,  sive  in  exactionibus .  precariis,  anga- 
riis  iBt  praeangariiS;  quod  sint  et  debeant  esse  liberi  et  im- 
munes et  sub  protectione  regum  et  Romanorum  imperatomm 
speciali,  praesertim  cum  dicti  fratres  regni  nostri  et  divo- 
rum  regum  et  imperatorum  Romanorum  esse  elemosinarii 
dignoscnntur.  Quam  gratiam  ratificamus,  approbamns  et 
praesentibus  confirmamus  recipientes  dictos  fratres  in  nos- 
tram  et  imperii  protectionem  et  defensionem  specialem,  no- 
lentes,  ut  ipsi  vel  aliquis  eorum  in  personis  vel  rebus  eo- 
i^um  a  quocunque,  cujuscunque  conditiönis  aut  Status  existat, 
in  aliquo  molestentur«  Et  si  a  c(uocunque  eos  molestari  con- 
tigerit,  gravem  nostrae  indignationis  offensam  se  npverit 
incursurum.  Ex  superabundanti  etiam  imperialis  pietatis  nos- 
trae dementia  praedictis  fratribus  hanc  gratiam  duximos  fa- 
ciendam,  quod  hie,  quem  supra  curiam  suam  sitam  in  villa 
Mutterstat,  quae  vulgariter  stuhlbruderhof  nuncupatur,  locare 
doxerint,  cuicunque  etiam  idem  ex  servili  conditione  pertineat, 
ah  omni  staura  et  petitione  ac  quolibet  genere  exactionis 
qnoad  personam  suam  über  sit  penitus  et  exemptus  et  in? 
demnem  ipsum  conservari  volumus  per  praesentes,  inhiben- 
tes  quoque  et  districte  praecipientes  universis  nostris  et  im- 
perii officiatis  praesentibus  et  futuris,  ut  dictos  fratres  ac 
bona  ipsormu;  nee  non  eum^  cui  dicta  curia  ipsorum  in  Mu- 
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terstat  locata  fuerit,  io  Omnibus  praescriptis  manuteneaot^ 
protegant  et  defendaet,  sicut  nostram  et  imperii  sacri  velint 
gratiam  conservare,  praesentium  sub  nostro  imper\jalis  ma- 
jestatis  sigillo  testiniooio  literarum.  Datum  Spirae,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  indictione 
tertia,  quinfo  idus  augusti,  regporum  nostrorum  annoRomani 
vigesimo.  Bohemiae  decimo  nono,  imperii  vero  undecimo. 


634.   Lamhet't    bischof   %u   Speyer    ertheilt    dem    graf  IVnlram  von 
Sponheim  lehen  des  hochstiftes,     Speyer,   1365  nov.  2. 

iMoverint  universi  tam  praesentes,  quam  futuri  et  specialiter 
omnes,  quorum  interest  vel  intererit,  qupd  coram  nobis  Lam- 
perto,  episcopo  Spirensi,  nobilis  vir,  dominus  Walramus  de 
Spanheim,  comparuit  ipsa  die  animarum  sub  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  in  civitate  Spi- 
rensi et  requisivit  nos,  ut  sibi  feoda,  quae  ab  ecclesia  nos- 
tra  Spirensi  obtineret,  concedere  dignaremur.  Idem  comes 
obtulit  se  paratum  ad  praestandum  debitae  fidelitatis  homagii 
sacramentum.  Nos  vero  deliberatione  ac  consiUo  maturo 
praehabitis  cum  canonicis  ecclesiae  nostrae  Spirensis,  nee 
non  aliis  fidelibus  nostris,  praedicto  Walramo  comiti  fenda 
sua  concessimus  et  ab  ipso  fidelitatis  sacramentum  rece- 
pimus,  quod  ipse  more  vasallornm  praestitit,  tarnen  cum 
protestatione  sibi  praedicta  feuda  (oppidum  et  castrum  }n 
Cruznaco  et  castrum  in  Tann  cum  universis  juribus  et  requi- 
sitionibus  suis}  concessimus,  si  et  in  quantum  sibi  in  eisdem 
feudis  jus  cömpeteret  expresse,  jus  nostrum  ac  ecclesiae 
nostrae,  nee  non  aliorum  in  praemissa  concessione  exci- 
pienda.  Acta  sunt  haec  in  civitate  Spirensi  in  curia  habi- 
tationis  Friderici  de  Schonenberg,  custodis  ecclesiae  Spiren- 
sis,  praesentibus  Heinrico  de  Erenberg  praeposito,  Friderico 
custode  praedicto ,  Petro  de  muro  praeposito  Wympinensi, 
dicto  de  Sickingen  praeposito  oranium  sanctorum,  Gerhardo 
de  Thalbcim  scolastico,  et  dicto  Russe,  et  dicto  Jungen  de 
Franckfurt,  et  Heinrico  de  Burne,  canonicis  ecclesiae  nos- 
trae Spirensis,  ac  Hermanno  de  Rotteistorf  et  Arnoldo  de 
Erenberg  mililibus,  ac  Volmaro  de  Burne  et  Volmaro  de 
Wickersheim,  nee  non  Conrado  notario  civitatis  Spirensis^ 
pluribusque  aliis  fide  dignis. 
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085.  Kfirl  IF.  kaiser  heaufb-agt  den  grafen  Eberhard  von  fVir- 
tenherg  den  bischof  Lamberi  %u  Speyer  bei  einbt*ingung  einer 
zehentensteuer  für  die  römerfahrt  zu  unter stittzen,  Ueidings- 
feld,   1366  Jan.   14.  ^ 

Wir  Karl  von  Gofs  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen 
syten  merer  des  richs  vnd  konig  zu  Boheini,  entbieten  dem 
edeln.  Eberhart  graven  zu  Wirteniberg,  vnserm  vnd  des 
richs  lieben ,  getruwen ,  vnser  gnade  vnd  alles  gut.  Wann 
vnser  heiliger  vatter  der  babste  einen  zehenden  von  allen 
geistlichen  gulten  vnd  in  allen  bistumen  in  dutschen  landen 
vffgesetzet  hat,  also  daz  mit  vnser  ordnunge  solchen  la* 
ten  das  geld  werden  sol  von  dem  zehenden,  als  wir  schaf- 
fen, als  die  Sachen  in  des  babstes  bullen  vnd  briefen  darü- 
ber gegeben  voUekommenlicher  ist  begrifien,  vnd  wann  wir 
geschaffet  han,  das  der  zehende  im  bisthume  zu  Spire,  dem 
erwirdigen  Lamprecht,  bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  for- 
sten, heimlichen  rate  vnd  lieben  andechtigen  werden  sol^ 
wann  er  vns  vnd  dem  riebe  zu  dynste  vnd  zu  eren  mit  sin 
selbs  übe  mit  vns  gein  Rome  varen  will :  darumb  empfehlen 
wir  diner  truwe  mit  flisse,  were  das  sich  jemant  in  dem 
bischtum  dawider  satzte  vnd  dem  vorgenannten  vnserm  for- 
sten nit  geben  wolte,  den  solt  du  nach  vnterwisange  des 
egenannten  vnsern  fursten,  oder  der,  den  er  das  bevilhet. 
darzu  halten,  daz  er  dem  vorgenannten  bischove  gehorsam 
werde.  Daran  erzeugest  du  vns  ein  sunder  liebe.  Geben 
zu  Heydinsfelt  an  sant  Hylarien  dag,  vnser  riebe  im  ein 
vnd  zwentzigsten  vnd  des  keyserthums  in  dem  zwolfilen  jare. 
Per  dominum  imperatorem,  Rudolphus  episcopus  Verdensis. 


636.  Richard  von  Schriessheim  stiftet  die  St,  Germans  pfi'ünde  im 
Speyerer  dorne.     Speyer,   1366  april  1. 

In  nomine  Domini,  amen.  Judices  curiae  Spirensis,  ad  oni- 
versorura  Christi  lidelium  ac  specialiter.  quorum  interest. 
deducimus  notitiam  per  praesentes,  quod  coram  nobis  in  fi- 
gura  judiciiconstitutis,  magister  Richardus  dictus  de  Schriess- 
heim, canonicus  sancfi  Germani  Spirensis,  volens  et  inten- 
dens  animae  saluti  providere.  novumaltare  in  ecclesia  Spi- 
rensi  in  honorem  sancti  Germani  confessoris  atque  pontificis 
construxit  et  consecrari  proauravit  atque  ministro  pro  tem- 
pore existente  beneficium  sacerdota!e  ipsum  altare  dotando 
pro  sustentatione  ejusdem  ministri  institnit  et  ordinavit  sopra 
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certos  redditas  aonaos  et  perpetuos  infrascriptos.  Prmo 
ceosom  A«umin  sexa^nta  florenornm  avri  j  qms  dictus  «a- 
giater  Richafdus  habet  et  pofisidet  saper  civitate  Spirenu^ 
prout  literae  d<»miooram  eonsidum  ejusdem  civitatis  Spirenais 
desaper  eoafectae  plenias  eaarrant.  Item  dotavit  et  fooda- 
vit  e^sundem  praebendam  anmio  eensa  viginti  dnaium  libraram 
haUeDsiam^  qoae  habet  et  pcmsidet  saper  oppido  in  Schriess- 
heim,  Wormatiensis  dioecests,  proat  literae  desuper  eon- 
fectae  plenias  enarrant.  Item  ^ctus  magister  Richardos 
voloit  et  ordinavit,  qaod  praebendarias  ejasdem  praebendae 
nc  per  eam  institatae  pro  tempore  existens  gaudeat  aolatio 
omniam  distribatiooam ,  quae  praesentiae  chori  voeantar,  ho 
aliaram  obventkinttm ,  qaae  aliis  praebendariis  in  eccleaia 
Spirensi  oeeasione  somnu  altaris  et  undecanqae  obvenenmt, 
particeps  existat.  Et  ne  ipsi  ecdesiae  Spireaai  et  praeben- 
dariis ejasdem  in  percipiendo  bajusmodi  distrtbotiones  one- 
rosas  existat,  volait  et  ordinavit,  qaod  ipsa  ecclesia  Spi- 
rensis  in  recompensam  Inijasmodi  distribationam  ac  prae- 
sentiarnm,  qaas  perpetoo  praebendarias  dictae  praebendae^ 
ne  per  dominam  magistram  Richardam  noviter  institatae,  per- 
cipere  debeat,  habeat  et  possideat  annaos  eensos  infrascrip- 
tos. Primo  annnam  et  perpetoam  censom  viginti  irinm  mo- 
dioram  nliginis  in  villa  Videnheim,  Wormatiensis  dioecesis. 
saper  eertis  boms  et  sabpignoribns  in  terroinis  viUae  ejasdem 
situatis,  pront  literae  desi^r  confectae  dilacidias  enarrant. 
Item  censum  imnaam  et  perpetaam  daaram  libraram  hallen- 
siom  saper  domo  et  coria  com  sois  pertinentiis  sitaatis  in 
civitate  Spirensi,  in  vico  sancti  Jacobi,  dictis  za  der  reben^ 
quae  qaondam  fuit  domini  Sivärti  Flecken,  incolae  Spirensis. 
Item  censam  qainqae  libraram  haUensiom  saper  certis  bonis 
et  sobpignoribus  situatis  in  marcfaia  sea  terminis  oppidi 
Schriessheim,  Wormatiensis  dioecesis,  quem  dat  et  assignat 
Bertholdus  dictas  Store,  oppidanas  in  Heidelberg.  Item 
censam  aonofmi  triginta  solidorumi  haUensiam,  quem  dat  et 
assignat  super  certis  bonis  et  terminis  oppidi  Schriessheim 
praedicti  sitaatis,  Heinricas  dictus  Lang,  oppidanus  ejus« 
dem  oppidi.  Per  quam  recompensationem  praesentiaram  et 
ebventiomim  praedictaram  vult  idem  magister  Ricbardus  ip- 
sam  ecclesiam  Spirensem  cootentari.  insoper  dictas  magis«- 
terRichardus  \eimt  et  ordmavit,  qved  ipse,  dum  in  yita  exis- 
tit,  vnit  habere  electionem,  nominationem  sea  praesentatio- 
de  persona  beneficianda  ad  eandem  praebendam  sie  per 
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institotaiBy  post  mortem  vero  ejosdero  ma^stri 
fcnor  de  capitolo  Spirensis  ecclesiae,  com  eaDdem  prae- 
beadam  vaeare  contingeret ',  eandem  aacta  presbytero  sea 
derico  in  mqribus,  aetate  ac  scientia  balrili  et  idoneo,    qni 
abfqoe  omni  impedimento  infra  annam  ad  omnes  sacros  or- 
dinet  valeat  promoveii  et   effectoaliter  infra  idera  tempos 
promoveatnr,  conferat  et  assignet  infra  qoindenam   a  tem- 
pore dictae  vacationis,  alioqoin  proximos   de  capitolo  eju»- 
dem  ecclesiae  Spirensis  canonicos  tali  primo  in  introito  so&- 
eedens  sine  omni  impedimento  habeat  conferre  praedictam 
praebendam  joxta  formam  proxime  expressatam.    Et  si  ille 
praemissam  formam  excederet,   eam  non  senrando^  iteitm 
tertins  in  introita  sibi  snccedens  haberet  conferre    eandem 
praebendam  personae  idoneae,  proat  prios  est  tactom,  infra 
qoindenam  et  sie  per  deinceps  est  servandum  nsqne  ad  olti- 
flHUi  canonicum  de  capitnlo  dictae  ecclesiae  Spirensis.  qnoad 
iotroitnm  existentem.     Volait  etiam  et  ordinavit  dictos  ma- 
gister  Richardos^  qaod  annons  census  qaadraginta   libraroB 
baliensinm^  quem  habet  et  possidet  saper  oppido  Groningen, 
eedat  ecclesiae  Spirensi  memoratae,   de  quo  vigioti 
haliensiom  ad  festam  sancti  Germani  singalis   annis 
kalendas  aognsti  camof&cio  et  propria  historia  sollempniter 
peragitnr  in  ecciesia  Spirensi  praedicta  com  organis  et  doo- 
bns   cantoribas.    Relictae  vero  viginti  librae  debeot  cedere 
ecclesiae  praedictae  ad  boc,  qaod  anniversariom  ipsios  ma- 
gistri  Richardi  com  missa  animaram  debite  et  rite  singalis 
annis  celebretar.    Volait  etiam  et  ordinavit  idem  magister 
Richardas,  si  contingeret  aliqaem  dictoram  censaam  sen  pen- 
sionom  redimi^  videlicet  dictam  censam  sexaginta  florenorom 
pro  noningentis  sexaginta  florenis  ac  dictam  censam   viginti 
doaram  libraram  pro  duceotis  viginti  libris  haliensiom,  qaod 
eadem  peconia  in  ecciesia  ipsa  Spirensi  apad  officiatos  prae- 
sentiarom   remaneat   deposita,   qaoasque  in   certos  redditos 
ejosdem  praebendae  noviter  institatae  coovertatnr.    Insoper 
idem  magister  Richardas  qaoad   sustentationem  vitae  snae 
vnlt  ati  dictis   pensionibas  ac  redditibas  dum  vivit  et  qood 
post  mortem  saam  eaedem  pensioneset  redditos  cedere  de- 
beant  praebendae  et  ecclesiae  memoratae,  nisi  ex  gratia 
Dm  in  vita  soa  eosdem  redditos  et  pensiones  cedere  per- 
mittitor.    Item  voloit  et  ordinavit  dictos  magister  Richardas, 
qood  clericis  praenotatis  seo  nominatis  ad  eandam  prieieben- 
dam  sie  noviter  institutam,  si  in  ordine  presbyteratus  non 
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existat,  qaod  de  corpore  ejusdem  praebendae,  videlicet  de 
pensione  sexaginta  florenorum  et  viginti  duaram  librarnm 
ballensiuin,  penitus  nicbil  percipere  usqae  ad  ordinem  presby- 
teratus  effectualiter  fuerit  promotus  et  missain  celebraverit 
ex  tunc  pro  rata  temporis  illius  anni,  io  quo  promotus  fue- 
rit de  dicto  corpore,  prout  sie  debetur,  percipiat  totumque 
residuum  illius  temporis,  quo  adprdinem  presbyteratus  pro* 
motus  non  fuerit,  praesentiae  cedat  ad  distribuendum  prae» 
sentibus  in  choro  pro  memoria  dicti  instituentis  io  talibus 
diebus,  qui  anniversariis  aliorum  bominum  Don  occupantur. 
Item  voluit  et  ordinavit  idem  magister  Ricbardus,  quod  be- 
neficiatus  ejusdem  praebendae  pro  tempore  existens  perpe- 
tuis  temporibus  et  singulis  anuis  in  qualibet  bebdomada  le- 
gat  et  dicat  quatuor  missas,  videlicet  nnam  de  tempore,  se- 
cundam  pro  defunctis,  tertiam  de  sancto  Germano,  quartam 
de  beata  virgine,  quas  missas  dicendas  in  nuUum  eveqtam 
voluit  impediri  per  festa  sanctorum  seu  quaecunque  alia  im- 
pedimenta.  Et  si  dictus  beneficiatus  presbyter  sie  non  posset 
adimplere  propter  infirmitatem  corporis  seu  aliud  impedi- 
mentum  incumbens,  tunc  omnino  dictas  missas  per  alium 
discretum  et  idoneum  sacerdotem  procurare  tenetur.  Quodsi 
idem  beneficiatus  in  praemissis  seu  aliquo  praemissorum  ne- 
gligens  foret  et  remissus,  quod  dictas  quatuor  missas  singulTs 
bebdomadis  non  legeret.seu  procuraret,  ex  tunc  in  poenam 
pro  qualibet  missa  neglecta  idem  beneficiatus  tenetur  solvere 
et  assignare  duos  solides  antiquorum  faallensium  ebdomadario 
summi  altaris  ecclesiae  Spirensis  praedictae  totiens,  quotiens 
per  totum  ac  perpetuis  temporibus  negligentia  et  remissio  in 
missis  praelibatis  committeretur,  ut  est  praemissum«  Item  dic- 
tus instituens  voluit  et  ordinavit,  quod  beneficiatus  praebendae 
novi  altaris  pro  tempore  existens  perpetnam  residentiam  faciat 
apud  ecclesiam  Spirensem,  nee  in  aliqnem  eventum  causa  studii 
seu  peregrinationis  se  absentet,  nisi  magna  et  evidens  necessi- 
tas  infirmitatis  corporis  ipsum  urgeret  se  absentandi.  Et  si 
voluntarie  se  absentaret  ab  ipsa  ecclesia  Spirensi  ultra  quin- 
denam,  vult,  quod  dictus  beneficiatus  sit  ipso  facto  privatus 
et  quod  patronus  seu  coUator  ejusdem  beneficii  pro  tempore 
existens  alteri  clerico  habili  et  idoneo  sine  omni  impedi- 
mento  ac  contradictione  possit  et  debeat  conferre,  prout 
saepius  est  praelibatnm.  Haec  omnia  praemissa  sunt  facta 
et  ordinata  per  dictum  magistrum  Richardum  de  consilio 
facto  et  approbatione  honorabilium  virorum,  dominorum  de- 
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eani  et  capituli  ecelesiae  Spireosis  praedictee.  In  qamvm 
ommom  evidens  testinioiiiiim  sigillam  cariae  nostrae  irigilKs 
hottorabiliam  viroron,'  dominomm  decani  et  eapitaU  ecelesiae 
Spirensis  praedictae  daximus  praesentibas  apponendom.  Nos 
vero  Eberbardas  deRandeckeii  decanus  totomqne  capitalmii 
eodesiae  Spirensis  recognoscimus  praeraissa  omnia  et  sin* 
gnla  per  dictam  magistrnm  Ricbardum  ordinata  et  depntata 
in  modani  praescriptuin  de  nostra  volantate  et  pemissione 
facta  et  pacta  fore«  Et  at  praemissa  in  aevom  rata  et  fima 
pinaaneant,  sigilla  nostra  sigillo  honorabiliam  virornia,  do- 
mtnomni  judicum  curiae  Spirensis  praesentibns  appeaso  da- 
ximas  coappendenda.  Datam  anno  Domini  millesimo  trecen^ 
teiimo  sexagesimo  sexto,  prima  die  mensis  aprilis. 


087«  Karl  iy.  haisei'  hestüUgtt  dem  kischofe  Lambreehi  sat  Spfe^v 
die  Verlegung  des  jakrmusrhtes  van  i^ewislUim  nach  BruAsml, 
Prag,   1366  aprä  12. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Romiscber  kmer  au  allen 
zyten  nierer  des  ricbs  vnd  knnig  sn  Bebeim,  bekennen  ywd 
tan  knnt  offentlicb  mit  diesem  briefe,  allen  den,  die  yn  •»• 
beat  oder  borent  lesen.  Wann  in  dem  dorfe  za  Aawee- 
heiffl,  indem  stifte  zoSpire  gelegen,  dn  jarmarcktbiss-liere 
gewest  ist,  alle  jar  vff  den  sonntag  Laetare  in  der  vaaten 
vnü  darnacb  zwene  die  nebesten  tage,  die  darnach  aller 
^birst  volgent,  Tnd  die  Inte  desselben  dorfs  dea  vorge- 
nannten  jarmarckt  nicht  schirmen  mochten,  wann  das  genannt 
dorff  vngemoret  ist  ynd  vnbevestenet,  vnd  han  daramb  yren 
firyen  willen  darzu  gegeben,  daz  derselbe  jarmarckt  mit  al- 
lem rechte  als  er  zu  Auwesbeim  ist  gewest  zn  Brnxal  in 
der  Stadt  des  bispbofes  von  Spire  syn  solle  vnd  hat  vna  der 
erwirdige  Lamprecht  bischoff  za  Spire,  vnser  forste^  rat  vnd 
lieber  andecbtiger  demntelich  gebeten,  daz  wir  als  ein  kay- 
ser  von  Rome  vnssem  willen  tun  wallen  zu  dem  egenami« 
ten  Sachen«  Vnd  wann  des  egedannten  vnsers  forsten  bete 
radelich  ist  vnd  wir  allezyt  redeliche  bete  gerne  verhoraili 
daramb  wollen  wir  von  wolbedacbten  mute,  mit  rechter  wisse 
vnd  von  Vollkommenheit  keiserlicher  machte,  daz  d&r  var- 
geaannt  jarmarckt  der  bissber  zu  Auwesbeim  ist  gewest  in 
allen  rechten,  als  er  da  redelich  ist  gewest  für  baz  an  Bm- 
xel  vnd  m't  roe  zn  Auwesbeim  sin  sol  vnd  beliben.  Da- 
ramb gebieten  wir  allen  forsten,  geistlichen  vnd  wernilioheBy 


1366  april  12.  SU 

,  grftven,  fryeD,  herrn,  rittero,  knechte«,  steten,  gemetitden 
«od  allen  vnssern  vnä  des  rickfes  lieben  getni\inen,  daz  sie 
die  Torgenannte  aaebe  nicht  hindern  noch  irren  sollen  in 
deheine  wise.  Vnd  wer  darwieder  tete,  der  sol  hundert 
marck  goldes  sin  verfallen,  die  halb  dem  riche  vnd  das 
andere  halbe  teyl  dem  bischofe  za  Spire,  der  zn  zyten  da 
ist,  werden  sollen«  Mit  vrkunde  diess  briefs  versiegelt  mit 
vnser  keiserlichen  majestat  ingesiegel.  Gegeben  zu  Präge 
nach  Crists  geborte  drnzenhondert  jar  darnach  in  dem 
sechs  vnd  sechtzigsten  jar  an  dem  sechsten  sonntage  nach 
dorn  heylichen  ostertage,  vaser  riche  in  dem  zwentzigesten 
vnd  des  keyserthams  in  dem  zwolfften  jare. 


638.  Kari  MF.  kaistr  kesUUiget  dem  bischofe  iMmkert  wm  Speyet 
die  freiheiient  rechte  und  besiixiungeH  Meines  hochstiftes^  Jhrag, 
1366  4tpra  20. 

In  nomine  aanctae  et  individuae  Trinitatis ,  feliciter ,  amen. 
Carolus  quartns  divina  favente  dementia  Romanoram  impe- 
rator  semper  augastns  et  Bohemiae  rex.  Ad  perpetnam  rei 
memoriam.  Etsi  de  innata  imperialis  mansuetudinis  benigna 
dementia  in  singnlis  snbjectorum  nobis  commodis  nostra 
delectetnr  serenitas,  sanctarom  tamen  ecclesiaram  commodis 
et  quieti  et  ipsaram  procarandis  honoribos  ad  laudem  Dei 
et  nostrae  salntis  angmentnm ,  sicut  ex  assnmpto  imperialis 
dignitatis  tenemur  officio,  sinceriori  semper  affectu  digaa* 
mar  iotendere,  et  hii,  qoos  divina  Providentia  sao  depatare 
enravit  mysterio,  sab  felid  nostro  regimine  omni  tranqailli- 
täte  eo  sincerias  famolentor  altissimo,  qaanto  gratiosins  se 
viderint  nostrae  protectionis  praesidiis  communitos.  Sane 
venerabilis  Lambertas  Spirensis  eeclesiae  episcopas,  prin- 
ceps,  consiliarias  et  devotas  noster  dilectas,  ad  nostram  ac- 
cedens  praesentiam  nobis  bamiliter  sapplicavit,  quatenos  sibi 
et  ecclesiae  saae  Spirensi  aniversa  et  singala  privilegia,  literas, 
libertates,  gratias,  jara  et  inddta,  qaae  et  qaas  a  recolendae 
memoriae  divis  Romanoram  imperatoribas  et  regibus,  anteces« 
soribos  nostris  et  aliis  principibas  et  personis  quibascanqae,  su« 
per  quibascunqae  rebus,  bonis,  possessionibus,  jaribus  et  hono- 
ribos  obtinuisse  noscuntnr,  nee  non  omnia  et  singula  eorum 
jiidida  alta  et  bassa  ac  jarisdictiones^  consuetudines  et  usus 
eormdem  et  qoidquid  dicta  ecclesia  licite  possidet  vel  quasi 
et  praesertim  jura  et  bona  infrascripta  approbare,  ratificare, 
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auctorizare/  innovare  et  de  novo  concedere  et  confirmare 
ipsnmqae  et  ecclesiam  suam  Spirensem  cum  omnibas  eo- 
rum  bonis  et  rebns  in  nostram  et  imperii  sacri  protectioneni 
recipere  auctoritate  caesarea  dignaremur  graiiose.  Jura  an- 
tem^  qaae  dictns  episcopus  in  praefata  Spirensi  civitata 
habere  dignoscitur,  sunt  baec.  Inprimis,  ut  quilibet  episco» 
pus  Spirensis  pro  tempore  existens  possit  fabricare  monetam 
auream  et  argenteam,  legalem  et  dativam.  Item,  qaod  dic- 
tns episcopus  in  praefata  civitate  habeat  scnltetum  et  omnes 
officiales  saecnlares  constitnere  et  ponere,  et  qnod  omma 
jndicia  saecularia  ab  eo  et  ad  enm,  tanquam  a  vero  domino, 
immediate  dignoscantur  dependere  et  pertinere.  Item  qnod 
curiae  episcopi,  canonicornm,  clerioornm  et  conversorom  ci- 
vitatis Spirensis  et  eorum  famulares  emunitate  ecclesias- 
tica  gaudere  debeant.  Item,  qnod  area  sive  curia  citra 
cyphum  vulgariter  dicta  der  napf,  versus  ecclesiam  simili 
ecclesiastica  emunitate  debeat  gaudere.  Item  qnod  officiales 
saecularium  judiciorum  seu  officiorum  episcopi  Spirensis,  pro 
tempore  existentis,  debeant  esse  liberi,  immunes  et  exenpd' 
ab  omni  iropositione  et  vexatione  quaeunque  magistromm  et 
consulum  dictae  civitatis.  Item  quod  magistri,  consules,  d- 
ves  et  inhabitatores  dictae  civitatis  Spirensis,  qui  ad  anno« 
discretionis  pervenerunt,  episcopos  pro  tempore^  existentes, 
rite,  legitime  et  canonice  confirmatos,  tanquam  eorum  veros 
dominos  in  temporalibus  et  spiritualibus,  absque  omni  con- 
tradictione  in  dicta  civitate  Spirensi  teneantnr  reverenfer 
recipere  aceis  fidelitatiset  snbjectionis  juramenta  praestln«. 
Caeterum  castra,  oppida,  jura  et  jnrisdictiones  infrascripta 
ad  episcopos  Spirenses  pertinentes  et  pertinentia  sunt  huec 
Videlicet  Grumbach  castrum  et  oppidum.  Item  Brachsei 
castrum  et  oppidum.  Item  castra  KysselaM^e,  Altenburg  et 
Wilre,  cum  silvis  et  nemoribus  vulgariter  nuncupatis  der 
lusshart  vnd  der  cammervorst,  ad  praedicta  castra  perti- 
nentibus.  Item  conductus  seu  pedagium  in  villa  Langen- 
bmgge  vulgariter  ibidem  nuncupatum  das  geleite.  ItemRo-. 
tenbnrg  castrum  et  oppidum.  Item  castrum  Hornbnrg,  cum 
conductu  seu  pedagio  ibidem.  Item  districtum  vulgariter 
nuncupatum  der  brubryn  et  specialiter  cum  villis  sub- 
scriptis  :  Nyderngrumbach  ,  Buchelnaw ,  Nythart ,  Vorst, 
Hambrug,  Ubstatt,  Stedfelt,  Zuttern,  Langenbrugge,  Wilre, 
Grunovr ,  Kyrloch ,  Sant  Len  ,  Rot ,  Mimgolzheim ,  Oes- 
tringen,  Maisch,  Mulhusen,  Hornberg,  Duehiheim,   Bals- 


1366  aprü  20.  647 

feit,  Scheidelbach y  Kenel,  Micbelfelt^  Odenbeim^  Aychel- 
berg,  Tyeffenbach.  Item  Utenheim,  castrum  et  oppidum 
cam  Silva  vulgariter  nnocupata  die  molssow  et  cum  theo- 
loneo  super  Reoo  ibidem,  cum  dnabus  villis  nuncupatis  Bu- 
sen et  cum  conductu  seu  pedagio  vulgariter  nuncupata  das 
geleite ,  Rynsheim ,  Knudenheim ,  Wieseothal  et  Lussheim. 
Item  duo  castra  Hornberg,  super  flumine  Neckar  cum  villis 
Zummeru,  Hadmersheim,  Steinbacb.  Item  castrum  Steynach 
cum  theoloneo  super  flumine  dicto  Necker  ibidem.  Item  me- 
dietas  castri  Steynach  prope  dictum  castrum  Steynach  situm. 
Item  castrum  Winnestein  in  vossagio.  Item  castrum  et  op- 
pidum Luterburg  cum  silva  seu  nemore  nuncupato  der  bien- 
walt  et  villis  Stuntwilre,  Schibenhart,  Salmbach,  Metern, 
Schleytal,  Rodern,  Zabera  cum  conductu  seu  pedagio  vul-  ' 
gariter  nuncupato  das  geleithe,  Hatzenbohl,  Heynich,  Scheid, 
Rylsheim,  Herigsheim.  Item  oppidum  Jochgrim.  Item  cas- 
tra Kirwilre ,  Kestenberg,  Spangenberg,  Ryberg  et  Dydes- 
beim  cum  villis  Berghusen,  Dudenhoven,  Walsheim,  Schif- 
ferstat, Hainhoven,  Harthusen,  Gensheim,  Zweivischlingen,  . 
Meimkemer,  Sant  Martin,  Aglasterwilre,  Dudensfelt,  Ham- 
bach,  Kirwilre,  Sant  Lamprecht,  Ruppertsburg,  Nyderdides- 
heim,  Oberdidesheim.  Nos  igitur  praefati  episcopi  Spirensis 
varia  donationis  insignia  et  alia  multiplicia  probitatis  et  vir- 
tutum  merita,  quibus  ipse  et  sui  antecessores  Spirenses  epis- 
copi nostram  celsitudinem  et  sacrum  Romanum  imperium 
studuerunt  hactenus  attenta  diligentia  specialiter  venerari, 
clarae  nostrae  mentis  oculis  intuentes,  ipsius  supplicationibus 
ab  omnipotentis  Dei  et  gloriosae  Mariae*  intemeratae  virginis 
genitricis  ejus,  cujus  pretioso  vocabulo  decoratur  titulus  ec- 
clesiae  supradictae,  reverentiam,  nee  non  sincerae  devotio- 
nis  affectum,  quam  ad  dictam  ecclesiam  semper  gessimus  et 
prae  caeteris  habere  dignoscimur,  inclinati  benignius,  prae- 
sertim  cum  supplicatio  praedicta  de  fönte  rationis  emanet 
et  juste  petentibus  non  sit  denegandus  assensus,  praefato 
episcopo  suisque  successoribus  episcopis  et  ecclesiae  Spi« 
rensi  in  perpetuum  universa  et  singula  privilegia,  literas,  li- 
bertates,  gratias,  emunitates  atque  indulta,  quae  seu  quas 
a  recolendae  memoriae  divis  Romanorum  imperatoribus  seu 
regibus,  antecessoribus  nostris,  ab  aliis  principibus  aut  per- 
sonis  quibuscunque  rite  -obtinuerunt,  in  Omnibus  suis  articulis, 
continentiis ,  sententiis,  tenoribus,  clausulis  et  punctis  de 
verbo  ad  verbum,  prout  scripta  seu  scriptae  sunt,  ac  si  te- 
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nor^s  omniam  praesentibas  specifice  forent  inserti  sea  io- 
sertae  et  etiam  si  de  hiis  jure  vel  con^aetadine  debetur  fieri 
meiitio  specialis,  nee  noa  omnia  jura,  castra,  oppida,  ooo- 
dactas,  theolonea,  villas,  siivas  et  bona  suprascripta  ac  etian 
alia  bona  ejusdem  Spirensis  ecciesiae  cum  villis,  hominibBS, 
dominus,  bonis,  cnriis,  agris,  cultis  et  incultis,  vineis^  prae* 
diis,  rusticanis  et  nrbanis,  judicüs  altis  et  bassis,  jurisdio- 
tionibus,  bannis,  theoloneis,  conductibus,  forestariis^  inhibitio- 
nibas  ferinarom,  redditibus,  censibas,  utilitatibiis,  poenis^  Silvia, 
rubetis,  venationibns,  aacnpationibns ,  pratis,  pascuis,  aqnis, 
molendinis  aquaromve  decursibus,  piscinis,  piscataris,  mooti- 
bos,  planis,  metis,  circumferentiis ,  districtibus ,  militibos, 
clientibus,  va^allis,  vasallagiis,  feodis,  feodatariis,  advocatia 
monasteriorum,  juribos  patronatus  ecclesiarum,  coUatioitt- 
bns  beneficioram ,  servitoribus ,  proprietariis ,  pignpribos, 
etiamsi  ab  imperio  tenerentor,  consuetudinibus,  nsibus,  ho- 
noribns,  n«c  non  nniversis  et  singulis  aliis  attinentiis  et  per- 
tinentiis,  quiboscunqne  etiam  specialibus  vocabulis  valeait 
äesignari  ad  praemissa  spectantibos  et  quidqnid  eadem  Spi- 
rensis ecclesia  in  praesentiarum  licite  possidet  vel  quasi  0t 
in  fntnrum  justis  et  rationabilibus  modis  et  veris  titulis  prae- 
Staate  Domino  poterit  adipisci,  animo  deliberato,  non  per  ar* 
rorem,  aat  improvide,  sed  certa  nostra  scientia,  saao  princi« 
pum,  comitnm,  baronum  et  aliorom  nostrorum  et  imp^ii  saeri 
fideliom  accedente'  consilio,  aactoritate  caesarea  et  de  ple- 
nitudine  imperialis  potestatis,  prout  digne  possamns,  appro* 
bamos,  ratificamus,  innovamus,  de  novo  concedimus  et  c(m- 
iirmamus  gratiose,  omnem  defectum,  si  qnis  obscaritaie  vd 
dabia  interpretatione  verborum,  omissae  sollempnitatis  vel 
ceremoniarom  aut  alia  ex  causa  qnacunque  reperiretor,  in 
praemissis  eadem  auctoritate  caesarea  penitus  abolentes  et 
ne  quisqaam  praefatos,  episcopum,  suos  successores  et  ec- 
clesiam  Spirensem  in  praemissis  aliqaaliter  indebite  pertor- 
bet,  gravet  sen  molestet,  imperiali  auctoritate  ac  sab  poena 
banni  imperialis,  nee  non  amissione  privilegiorum  quonnn- 
cunque,  quae  a  nobis,  praedecessoribus  nostris  praedictis  et 
imperio  sacro  obtinerentur ,  firmiter  inhibemus  praefatcsque 
episcopum  et  ecclesiam  Spirensem  cum  eorum  bonis,  rebus 
et  juribus  in  nostram  et  imperii  protectionem,  salvagjurdiaoi 
et  tuitionem  plenam  benignitate  solUa  assumentes.  Et  nt 
praefatus  Spirensis  episcopus  et  sai  successores  eo  ferven- 
tius  et  ardentius  ad  nostra  et  imperii  -sacri  incitentor  obae- 
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quia,  quanto  a  nostra  oelsitudine  gratioribas  favoribus  et 
benigDioribas  tibertalibns  se  senserint  oommunitos^  eisdem  ot 
pro  saa,  ecciesiae  saae  Spirensis  ac  libertatum,  privilegioroin, 
jariam,  bonornm  ei  aliarom  renim  suaram  spiritaaliam  et 
temporaliam  protectione,  gab^rnatione ,  taitione  contra  inva- 
aoresy  oppressores^  offensores',  türbatores  illicitos,  violen- 
tiam  et  injariam  indebite  inferentes  quosconque^  bellum  indicere 
et  per  se,  aliam  vel  alios  armis  praeliare,  ipsos  capere  et 
in  persoDis  et  rebus  iovadere,  civitates,  oppida,  castra  ac 
alia  ipsorum  boua  obsidere,  ante  ipsa  castramentare ,  ex- 
pognacula  et  easira  aedifioare  dictoramque  offensorum  et 
iDvasoram  civitates,  oppida,  eastra  ac  alia  loca  balistis,  ma- 
chinis  et  aliis  iostramentis  quibuscun(j[ue  expugnare  et  viri- 
liter  debellare  et  in  hiis  gladii  potestatem  exercere  aucto- 
ritate  propria,  absqueomni  alia  nostra  successorumque  nos- 
trorum  Romanomm  imperatorum  et  regum  requisitione  et  licen- 
tia  ac  sine  citatione  et  praetermisso  juris  ordine  quocunque 
et  Bulla  interveniente  sententia,  etiaoisi  hujusmodi  ultio  ex 
intervallo  fieret,  libere  possint  et  valeant,  auctoritate  caesa- 
rea praefata,  benignitate  solita  et  ex  innata  nobis  pietatis 
dementia  gratiose  duximus  concedendum.  Notandum  etiam 
auctoritate  caesarea  praelibata  episcopis  et  ecclesiae  Spi- 
rensi  hanc  singularem  gratiam  facimus,  quod  si  quisquam 
per  violentiaro,  metum,  qui  cadere  posset  in  virum  constan- 
tem,  aut  alias  illicite  contra  dicta  eorum  privilegia,  literas, 
libertates,  jura  et  indulta  praescripsisset  aut  res  eorum  usu- 
captione  cepisset,  aut  si  ipsi  dictis  privilegiis,  libertatibus,  lite- 
ris,  juribus  et  indultis  abusivel  negligenter  usi  non  fuissent, 
quod  hqjusmodi  praescriptiones,  usucaptiones,  canonicis  titu- 
lis  carenteSy  abusiones  et  negligentiae  eisdem  episcopis  et 
ecclesiae  Spirensi  in  Omnibus  et  singulis  praemissis  nullum 
debeant  praejudicium  generare,  sed  eisdem  privilegiis,  liber- 
tatibus,  lüeris,  juribus  et  indultis  in  antea  sine  impedimenio 
et  libere  uti  possint  et  valeant,  ac  si  tales  praescriptiones, 
usucaptiones,  abusiones  et  negligentiae  nunquam  evenissent. 
Insoper  ex  speciali  indulto  et  imperiali  auctoritate  memorata 
eisdem  episcopis  et  ecclesiae  Spirensi  gratiose  concedimus, 
quod  ipsi  in  singulis  oppidis  suis,  ubi  eis  utile  et  expediens 
Visum  ftaerit,  forum  septimanale  pro  utilitate  publica  oppi- 
dorum,  homionm  et  inhabitatorum  ipsorum  instituere,  indi- 
cere et  nostra  et  imperii  sacri  auctoritate  publice  facere 
valeant  prodamari,  sicut  id  ipsum  eisdem  videbitur  expe- 
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dire,  tiostris  et  imperii  sacri  in  praemissis  et  alioram  aliis 
juribus  semper  salvis.  Et  quia  parum  esset »  qaempiam  in 
protectioticfm  recipere^  nisi  essent  viri  virtutum  lace  conspi- 
oai,  fidelitate  sinoeri  et  nobilitate  strenai,  qai  in  protectionem 
reeeptos  fideliter  taerentur,  nolentes  igitur  dictum  Lamber- 
toid^  snos  sticcessores  pro  tempore  existentes  et  ecclesiam 
Spir^nsem  ab  aliquo  indebite  praegravari,  eisdem  venera- 
biles  Treverensis,  Moguntinensis  et  Coloniensis  ecclesiarum 
archiepiscopos,  illustres  comites  palatinos  Reni,  priacipes 
electores,  Argentinensem  episcopum  pro  tempore  existenteSi 
nee  non  eives  et  civitates  Moguntinenses ,  Wormatienses  et 
Argentinenses,  fideles  nostros  dilectos,  praefata  auetoritate 
ilDt>eriali  pro  nobis  et  dictis  nostris  in  imperio  successoribvs 
GOnservatores  I  defensores,  gardiatores  et  veros  protectores 
el  legitimos  ordinavimus  ^  oonstituimus  ^  fecimus,  creavimuSy 
faeimiu^  ordinamns  tenore  praesentium  et  creamus,  ea  tarnen 
eenditioae  adjecta^  qnod  praedicti  conservatoreS;  defeasores 
•t  pfOtectores  et  quilibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  dob 
Sit  malior  conditio  occupantis^  sed  quod  nnus  eorvm  ineepiti 
alter  eomndem  prosequi  valeat  et  finire,  dum  tarnen  ei  qso- 
tiei  ab  ipso  Lamperto  aut  suis  successoribus  praedictis  sa- 
ptt  eo  fuerint  vel  fuerit  inquisiti,  invasores,  pertorbatores, 
iigoriatores,  oppressores  et  quoscunque  malefactores  episce- 
pomm  et  ecclesiae  Spirensis,  sive  hujnsmodi  ofiensio  in  p«r- 
sonifl  aut  rebtis  eorundem  eveniat,  legitime  citare  et  in  bcgas- 
modi  causis  simplieiter  et  de  piano  et  absque  strepitu  et  figora 
jndicii)  juxta  modum  et  formam  imperialis  curiae  debite  pro- 
Ceder'e  et  de  offensis  et  injuriis  rite  cognoscere  ipsosqae  in- 
vasores,  offensores,  pertur>batores  et  injuriatores  ab  eorom 
insolentiis  compescere  et  eos,  prout  jus  tum  et  aequom  fue- 
rit, ad  hoc  etiam,  si  opus  fuerit,  executione  gladii  martialis 
adhibita,  rigorose  comprimere,  eisdem  silentium  imponere  et 
omnia  et  singula  alia  facere  et  auetoritate  caesarea  libere 
et  rationabiliter  exercere  possint  et  valeant,  quae  ad  offi- 
doffl  conservatorum  jure  et  consuetudine  pertinent  et  pote- 
ront  quomodolibet  pertinere,  etiamsi  mandatum  exigant  spe- 
ciale, gratum  et  ratum  perpetuo  habere  volentes,  quidqoid 
dicti  conservatores  communiter  vel  divisim  egerint/fece- 
rint  aut  ordinaverint  in  praemissis  et  quolibet  praemissorain. 
Nolli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostrae  confirmatio- 
nis  paginam  infringere  vel  ei  ausn  temerario  contraire*  Si 
qiiis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  poenam  nostrae  in* 
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dignationis  et  centam  tnarcaram  pari  aari  irrelnifisibiliter 
se  noverit  incarsnram,  qaorom  medietatem  imperiali  aerario 
et  aKam  injariam  passonim  usibas  volamus  applicari.  Sig- 
nnm  •)*  Serenissimi  principis  et  domini,^  domini  Garoli  quarti 
'Romanoram  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi ,  Bohe- 
miae  regis.  Testes  hnjos  rei  sant,  illustres :  Rndolphus  8a- 
xoniae  dnx,  sacri  imperii  archimareschallos,  et  Otto  marcfaio 
Brandenburgensis ,  sacri  imperii  archicamerarins,  principes 
electores.  Venerabtles :  Johannes,  archiepiscopus  Pragensis, 
apofltolicae  sedis  legatus,  Johannes  Olomncensis,  saerae  irope- 
riaiis  anlae  cancellarins,  Theodericns  Metensis,  Petras  Ca- 
riensis,  Johannes  Brixiensis,  Albertos  Luthomaslensis  et  Ra- 
dolphas  Verdensis  ecclesiaram  episcopi.  Illustres:  Johan- 
nes marchio  Maraviae,  Albertos,  et  Leopoldus  Aastriae,  Sty- 
riae  et  Karinthiae  etc.  Albertus  Magnopolensis,  Heinricus  et 
Rudpertns  Lignicensis,  Pyrzyniko  Teschiensis  et  Bolko  Opa- 
liensis  duces.  Spectabiles:  Bnrghardus  burggravius  Mag- 
debnrgensis,  imperialis  curiae  magister,  Ulricus  et  Johannes 
landgravii  Leuchtenbergenses ,  Heinricus  de  Schwarzburg 
et  Lenpoldus  de  Hals,  comites.  Nobiles:  Borso  de  Rysen- 
berg,  Petrus  de  Janowitz,  Beneschius  de  Wartenberg,  Thymo 
de  Kolditz,  Wilhelmos  Hasse  et  Potho  de  Czastolowitz,  im- 
perialis camerae  magistri,  Heinricus  Czegelheym  imperialis 
coqBi&ae  magister,  et  alU  <piam  plures  nostri  et  imperii  sacri 
principes,  nobiles  et  fideles,  presentiom  sub  nostrae  impe- 
rialis mejestatis  sigillo  testimonio  litenarom.  DatamPragae, 
aimo  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  m- 
dietione  qaarta,  decima  tertia  kalendas  meji,  regnorum 
fiostroroffl  anno  vicesimo ,  imperii  ym<o  4o(»4ecimo.  Per 
donrinam  imperatorm,  Rudolpbos  epiecopus  Verdeniiis«  L 
R.  Joannes  Saxo.  • 


089.  Ktirl  /F«  kaiser  »theiU  dem  hischeft  Lamheti  mu  Spe^tt  den 
fieeiinef  die  feinde  deß  haehü^tes  md  d^er  »lilUr  oMmd- 
Aßljken  angreifen  .sm  dürfen.     Frfi^kfmt»  t9ß^  49^'*  ^• 

^rVir  KArl  von  CrOts  gnaden  Romischer  k^yser,  zu  allen 
«yten  nerer  des^  ricbs  vnd  kunig  zu  JBebeim,  bekennen  cvnd 
iun  kunt  ofiPentlich  mit  diesem  briefe  allen  den ,  die  yn  «e- 
hen  oder  hören  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  stete,  ge- 
trawe  dienste,  die  vns  vnd  dem  riebe  der  erwirdige  Lam- 
preobt  %isdioff  zu  Spire  vuser  lieber  forste  vnd  heymlieher 


(g2  ^^^  September  6. 

rat,  offt,  nützlich  getan  hat,  tegelich  tut,  furbasser  tun  will, 
vnd  mag  in  kunfftigen  zyten  vnd  haben  yme,  sinen  jiaob- 
koounen  bischoffen  vnd  dem  stiffte  zu  Spire  dis  nachge- 
flichriben  gnade  vnd  friheit  getan  von  vnser  keyserlichen 
macht  vnd  mit  rechter  wissen  vnd  tun  auch  mit  diesem 
brieffe.  Were  daz  sache,  daz  ymant  in  welchen  wirden  oder 
wesen  der  were,  sie,  4re  lute  oder  gut  angriffe,  raubte  oder 
sdiedigite  wider  recht  oder  ane  gericbte  im  debeine  wiss, 
daz  denne  sie,  ir  amptlute,  schultheiss,  pfleger  oder  diener 
dieselben,  die  sie  also  angrifien,  geraubt  oder  geschediget 
hatten,  in  welichen  steten  oder  gerichten  oder  wo  sie  die 
fiinden  mit  gericbte  offhalten,  angrieffen  vnd  bekammberen 
mögen  mit  alle  der  habe,  die  sie  by  yn  haben  vnd  wo  sie 
die  angrieffen,  offhalten  oder  bekumbern,  do  sqI  man  yn 
richten  vnverzogelichen  vnd  ane  alle  Widerrede  nach  der- 
selben jstat  oder  gerichts  recht  vnd  gewonheit,  also  daz 
kein  geleyte  oder  fryheit  dafür  helffen  solle.  Davon  ge- 
bieten wir  allen  forsten,  geistlichen  vnd  weltlichen ,  grafen, 
fryen,  herren,  rittern  vnd  knechten  vnd  sunderlich  den  bnr- 
germeistern,  den  reten  vnd  den  burgern  gemeynlichen  der 
stete  Oostenitz,  Basel,  Nuwenburg,  Fryburg,  Brysach, 
Strasspurg,  Spire,  Wormsse  vnd  Mentze  vnd  allen  andern 
vnaeren  vnd  des  riches  vnd  anderer  lute  stete,  off  dem  Ryne, 
in  Swaben  vnd  in  der  Wederreybe  vnd  wo  sie  gelegen  sin, 
vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  riches  vnderdanen  ernst- 
lich vnd  vestetlichen ,  by  vnsern  vnd  des  richs  hnlden,  ob 
.  es  geschehen,  daz  der  egenannte  vnser  furste,  bischoff  Lam- 
precht, sine  nachkommen  vnd  der  stifft  zu  Spire,  ire  lute 
oder  gute  angegriffen,  geraubet  oder  geschediget  worden  ane 
gericbte,  in  welichem  gericbte  sie,  ire  amptlute,  pfleger,  scholt- 
beissen  oder  djf  ner  dieselben  lute,  die  sie  also  angriffen  oder 
beschediget  betten,  ofihielten  oder  bekumberten,  daz  sie  yn 
denne  zu  denselben  üben  vnd  guten  ane  alle  Widerrede  vnd 
verziehen,  richten  sollen  nach  ire  lande  vnd  stete  recht  vnd 
gewonheit,  alz  lange  vnd  alz  vorre  biss  daz  yn  aller  ir 
schade  genzlich  gerichtet  vnd  gekeret  wirdet.  Vnd  wer 
ditz  freventlichen  versagite  oder  wider  besobeidenhek  ver- 
zöge, der  sol  dem  egenannten  bischoff  von  Spire  vnd  sinen 
sHiidikommen  den  schaden  gentzlichen  widerkeren  vnd  in 
vnser  vnd  des  riches  vngnade  swerlichen  verfallen  sin.  Mit 
vrkund  des  brieffs  versiegelt  mit  vnser  keiserlichen  maje- 
stet  ingesiegeL    Der  geben  ist  zu  Fränckfurd  nach  Cristos 
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geborte  droizehen  hander t  jare,  darnach  in  dem  sechs  vnd 
sechzigesten  jare  an  dem  nechsten  sonntag  für  vnser  fra« 
wen  tag,  als  sie  geboren  wart,  vnser  riebe  in  dem  einen 
vnd  zvirenzigsten  vnd  des  keyserthums  in  dem  zwolfften  jare. 


840.  Kkrl  MF.  ktUser  bestätiget  dem  hiichofe  Lambert  %u  Speyer 
die  alten  rechte  des  Speyerer  hochstiftes  auf  das  kloster  Maul- 
kr^nn.      Frankfurt,  1366  sept  8. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Carolas  qnartas  divina  favente  Qlementia  Romanoram  impe- 
rator  semper  angastas  et  Bohemiae  rex.  Ad  perpetaam  rei 
memoriam.  Inter  maltiplices  soUicitadinum  imperialium  ca- 
ras,  qaibas  assidae  mens  nostra  distrahitar,  ad  illa  ferven- 
(ios  intendimas  et  singularios  meditationnm  nostrarum  stadia 
praevigili  cora  dirigimas,  per  quae  ecclesiaram  statas  illaesas 
servatar  et  integer  ac  in  suis  jnribas  perpetoo  ac  incommu- 
tabiliter  roboratar.  Sane  licet  alias  atilitate  suadente  mo« 
nasteriam  in  Mulenbronnen ,  Cisterciensis  ordinis^  dioecesis 
Spirensis,  ona  com  aliis  monasteriis  plaribas,  certis  princi- 
cipibas  ac  aliis  in  advocatiam,  defensionem  et  tuitionem 
com  suis  pertinentiis  dederimns  et  hujasmodi  principes  ac 
alios  dictoram  monasieriorom  et  bonoram  eorundem  advo- 
catos  et  defensores  constitnerimus  verumque  recolendae  me- 
moriae  venerabiies  olim  episcopi  Spirenses  temporibas  re- 
troactis  praedictom  monasterinm  Mulenbronnen  pro  augendo 
divini  naminis  colto  fandaveront  et  moti  salabriter  compe- 
tentibas  facultatibas  ac  redditibas  pro  sastentatione  fratram 
ejasdem  monasterii  safficientius  dotaverant,  qaaram  fonda- 
tionis  et  dotationis  vigore  episcopo  Spirensi,  qai  pro  tem- 
pore est  et  fnerit,  et  ecclesiae  Spirensi  juxta  sanctiones  ca- 
nonicas  et  consuetudines  approbatas  laudabiles  in  dicto  mo- 
nasterio  ipsiusqae  bonis  competant  certa  jara.  Ne  ergo  ec- 
clesia  Spirensis  praedicta  et  ipsias  praelatos,  qai  est  aat  pro 
tempore  faerit,  praetexta  advocatiae  praedictae  in  sais  jari- 
bas  patiantar,  ad  votivam  instantiam  et  rationabilem  petitio« 
nem  venerabilis  Laroperti,  modemi  episcopi  Spirensis,  prin- 
cipis,  consiliarii  devoti  nostri  dilecti,  de  caesarea  potestatis 
plenitadine  et  de  certa  nostra  scientia  decernimas  et  prae- 
l^entibas  declaramas,  praedictam  advocatiae  commissionem 
ad  jara  ratione  fandationis,  dotationis  et  consaetodinis  epis- 
copo et  ecclesiae  praedictis  colnpetentibas  nallatenas  extendi, 
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nee  ex  ea  ipsis  debere  in  higasmodi  joribue  eompetentibas 
iediqaod  per  dictos  advocatos  praejudiciam  generari.   Voleii- 
tes  etiam  omnioo,  qnod  hajusmodi  advocati  nullatenns   mA 
qnovis  colore,  studio  vel  ingenio,  directe  sen  iodireete,  oc- 
casione   praedictae   commissionis   praedictam  episcopam  et 
suam  ecclesiam  in  suis  juribus,  ut  praemittitur,  per  se  vel 
alios  de  caetero  ullis  temporibns  impediant  vel  eis   aliquod 
obstaculum  inferant  in  praedictis,  non  obstantibus  statutis, 
concessionibus,  privilegiis  vel  observantiis  aliis  quibuscanque, 
generalibus  vel  specialibns,  f actis  et  faciendis  et  dictis  a4- 
vocatis  vel  aiiis  qnibnscunque  personis  concessis ,   etiam  si 
talia  essent,  quae  hie  deberent  exprimi  et  de  eis  fieri  «en- 
tio    specialis,   quibns  obstantibus  vel  obstare  valentifbus  in 
ha  c  parte  de  certa  nostra  scientia  totäliter  derogamus.    NaOi 
ergo  oninino   hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  deda- 
rationis,   specificationis ,  limitationis  et  inhibitionis  irfringere 
veü  ei  quovis  ausu  temerario  oontraire.    Si  quis  autem  eon« 
ferarium    atteniptare  praesumpserit ,  gravem  nostram  et  im- 
pärii  nidignationem  et  nichilominus  poenam  centam  mardri- 
rmn  auri  pari  totiens,  quotiens  contrafecerit,  eo  ipso  se  le- 
verit   irremissibiliter  incursnrum,  quarum   medietateni  fisei 
nostri .  imperiaUs ,  reliquam  vero  medietatem  episcopi  fipi- 
rensis  praedicti ,   qui  pro   nunc   est  vel  pro   tempore  Coe- 
rit,  usibus  volunras  applicari.    Signum  j*  serenissimi    prioci- 
pis   eft  domini,   domini  Oaroli   quarti  'Romanomm    impera- 
toris   invictissimi  et   gloriosissimi ,   Bohemiae   regis«      Tes- 
tes hujus  rei  sunt,  venerabiles :  Gerlagns   M  oguntinensis  ar- 
clriepiscopns ,  -sacri   imperii  per  Germaniam   arcbioaocella- 
rius,  Cuno  Treverensis    arGfaiepiscopus ,   sacri  imperii   per 
CfallHam  et  regnum  Arelatense  arcfaicancellariQS.      IHmtres* 
Rodolphus    dax  Saxoniae,  -sacri  imperii    archimaresüalcitf, 
Otto  BranOeiAnrgensis  et  Lusaciae    marofaio,  sacri  impe- 
rii archicamerarius,  principes  electores.     Yenerabiles:  'Mar- 
qmrdns  tranctae  Aquilensis   eoclesiae   patriarcba,   ffbbamies 
Olraittcensis,  saerae  tmperialis  aulae    canoellarius  -et  Johan- 
fles  Avgentinensis  ecclesiarum  episcopi.     Illustres :  Balthasar 
Bfisnensis  marehio  et  Otto  «imior  lantgravius  Qassiae.    I^pec- 
tabiles:  Friderieus  Nurembergensis,  Bordsar  dos  et  Jk>hamies 
burggravii  Magdeburgenses.    Gomites  ac  nobiles :  'Symon  de 
Lictitenberg,  »Getzo  de  Brunneck  et  alH  ffuam  plures  noetri 
et  imperii  sacri  principes,  eomites,  nobile«  et  fideles,  prae- 
aentium  sub  nostrae  imperialis  majestatis  aigillo  testimonio 
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literarnm.  Datnin  l^ranckenförd  super  Maganain,  anno  Do^ 
mini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  indiction« 
qaarta^-  sexto  idos  septembris,  regnomm  Rostrorum  anno  vi-* 
gesimo  primo,  imperii  vero  duodecimo. 


641«  Earl  IP^  kaiter  eriheili  dem  bisehofe  I^imberi  zu  Speyer 
einen  f reibrief  wegen  der  geriehtsverhälinisse  sti  Speyer,  Frank- 
furt,  1366  sept  16. 

l^ir  Karl  von  Gottes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen 
zyten  mehrer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim ,  bekennen 
vad  thun  kunt  öffentlich  mit  diesem  brief  allen  den  die  in 
sehen  oder  boren  lesen^  das  für  vnser  maiestet  kommen  ist 
der  ehrwirdig  Lamprecht,  bischof  zu  Spire,  vnser  lieber  fürst, 
rath  vnd  andechtiger  vnd  vns  von  seiner  vnd  seines  capit- 
tels  Mregen  furgetragen  hat  etzliche  beschriebene  artikel 
vnd  stucke,  damit  sie  der  rhat  vnd  die  burger  gemeinlich 
der  Stadt  zu  Spire  beschwere,  schedelich  wider  ire  brieff, 
handfesten ,  fryheiten,  gnaden  vnd  gute  gewohnheit,  die  sie 
von  keyser  vnd  kunigen  seligen  vnsern  vorfarn  an  dem 
reich  behalten  haben  vnd  von  alten  herbrocht  haben.  Vnd 
hat  vns  demutiglich  mit  gantzem  vleiss  gebeten,  das  wir  ge- 
rügten, sie  gnediglich  zu  bedencken  vnd  nemen  ab  dieselben 
artikeln  vnd  stuck  vnd  tilgten  die  mit  keyserlicher  macht- 
voUkommenheit  allso^  das  sie  furbas  kein  kraSt  noch  macht 
betten  vnd  zumal  vntuglich  weren  vnd  in  darüber  geben 
schirmer  vnd  verweser,  die  sie  von  vnsern  vnd  des  heili- 
gen richs  wegen  behielten  beyiren. rechten,  freyheiten, 
handfesten  vnd  guten  gewohnheiten  vnd  sie  schirmen  für 
aller  vnrechter  gewalt,  do  man  sie  mit  trenget  vnd  gröblich 
beschweret.  Vnd  dieselben  artikel  vnd  stuck  luten  von 
wort  zu  wort,  als  hernach  geschrieben  steht.  Zu  dem  er- 
sten mal  so  irrent  sie  mit  iren  gebotten  den  vorgenanten 
vnsern  fursten  vnd  sein  capittel  vnd  die  pfaffheit  zu  Spire, 
samenthaft  vnd  besonder  an  den  gerichten  des  schulteissen 
vnd  des  camraerers  gerichts  zu  Spire  vnd  legent  dieselbe 
gericbte  nider,  wann  sie  wollent  vnd  verpietent,  das  man 
sie  yn  enrichte  vnd  kein  recht  thue.  Item  dieselben  rath 
vnd  burger  wollent  nicht  gestatten,  das  man  an  denselben 
gerichten  mit  geistliches  gerichtes  besiegelten  brieffen  be- 
rede vnd  erzage  als  recht  vntz  her  gewonlich  ist  gewest. 
Item  dieselben  rath  vnd  bnrger  verwerffen  on  denselben  ge- 
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richten,  za  gezogen  die  personen  vnd  gelafe  der  stifll  n 
Spire,  vmb  ire  stifile,  gölte  vnd  zinse  wider  recht  Yod  alle 
gewonbeit.  Item  dieselben  rath  vnd  barger  haben  gebottea 
vnd  gesetzt,  welcher  laye  einen  pfaffen  oder  andern  geist- 
lichen man  schlecht,  oder  sonst  vbel  handelt,  an  dem  soll 
er  nit  freveln  vnd  soll  kein  pehn  oder  gerichte  darnach  ge- 
hen, geistlich  oder  weltlich.  Item  dieselben  rath  vnd  bar- 
ger ziehent  geistlich  Sachen  for  sich  vnd  richtent  damber 
vnd  gestattent  nicht  geistlichen  richtem,  das  sie  davon 
richten,  wider  geschrieben  recht  vnd  pfaffen  fryheit.  Item 
dieselben  rath  vnd  barger  woUent  nicht  gestatten,  das  die 
geistlichen  richter  geistlichen  personen  vnd  den  die  von 
recht  vnd  gewohnheit  an  geistliche  gerichte  gehören,  richten 
als  recht  vnd  gewohnheit  ist  gewest.  Item  wanne  die  geist- 
lichen richter  bis  an  das  vrtheil  nach  dem  rechten  gerioh- 
tent  vnd  der  do  verlöret,  sich  beraffet  vnd  appelliret,  so 
verbieten  sie  denen,  die  das  gericht  soeben,  das  sie  nicht 
geborrent  das  vrtheil,  die  beroffonge  vnd  appellation  volfli- 
ren  vnd  aosgetragen.  —  Wanne  wir  non  von  Gott  dam 
gesetzt  sein,  das  wir  gewalt  vnd  vnrecht  schwechen  rwi 
vertilgen  sollen  vnd  das  recht  handhaben  vnd  stercken  ^ 
jederman  bey  seinen  rechten  behalten,  so  sollen  vnd  wel- 
len wir  das  volkomentlich  thon  an  geistlichen  personen,  die 
Got  for  vns  bitten  vnd  ire  kirchen  vnd  stiffle.  Daromb  ha- 
ben wir  angesehen  die  grosse  beschwerunge ,  damit  dorch 
der  ehegenannten  gesetze  willen,  der  bischoff,  das  capittel 
vnd  die  pfafiheit  des  stifltes  zo  Spiro,  beladen  vnd  be- 
trübt  seyndt  vnd  davon  Gott  za  ehren,  zar  stercknng  des 
rechten  vnd  za  gemeinen  nutz,  so  haben  wir  mit  wolbe- 
dachtem  mot,  mit  rath  der  forsten,  graven  vnd  edlen,  vnser 
vnd  des  reichs  getrewen,  mit  keyserlicher  mechte ,  vollko- 
menheit  vnd  mit  rechten  wissen  die  vorgeschrieben  artikd, 
stock  vnd  gesetz,  getilgt  vnd  abgenommen,  vertilgeii  vnd 
abnemen  sie  mit  krafilt  dieses  brieffs  vnd  meinen  vnd  wol- 
len, das  sie  zomal  absein  sollen  vnd  keine  krafft  noch 
macht  haben,  wanne  die  obgenannten  artickel  besampt  vnd 
besonder  kondlich  vnd  offenlich  siot  wider  die  ehegenan- 
ten  kirchen  zo  Spire,  das  capittel,  die  pfaffheit  daselbsl 
vnd  wider  aller  andern  kirchen  geschrieben  vnd  behalten 
rechte  vnd  erberge  gote  gewonheit  vnd  wider  handvestea 
vnd  freyheit,  die  sie  von  dem  heiligen  riebe  herbracht  ha- 
ben.   Vnd  darufflb  gebieten  wir  den  bofgermeistera ,  dem 
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rath  Tnd  bürgern  geraeioUdii  der  obgenanteh  atadt  zu  Spire 
ynsero  getrewen^  bey  vnsero  vnd  det»  richs  huldea  vod  bey 
Verluste  der  gnaden  vnd  frybeit,  die  sie  von  deni  riebe 
haben,  das  sie  an  allerley  widersprechen  vnd  zu  hand  vn« 
verzugUcb,  abthiu^y  abelasi^en  vnd  genzlich  widermffen  alle 
die  ehegenanten  Artikel  vnd  alle  hiodernusse  vnd  besohwe- 
ronge,  die  von  derselben  artikel  vnd  gesetze  wegen  die 
l^irche,  das  capittel  vnd  ;die  pfafFbeit  za  Spire  gelitten  hant 
vnd  noch  leiden  mochtent  in  zukanffügen  zeiten.  vnd  das 
sie  die  ehegenanten  den  bischoff,  die  kirchen,  das  capittel 
vnd  die  pfafiheit  za  Spire,  in  allen  iren  rechten,  handves- 
ten ,  brieffen ,  fryheiten,  gnaden  vnd  guten  gewonbeitra,  als 
sie  die  von  dem  heiligen  riche  herbracht  haben,  vnbe- 
Schwert,  vngehindert  vnd  vnbetrubt  lassen  vnd  wo  sie  das 
nit  theten  vnd  vnser  keyserlicb  gebot  kecUich  vnd  freve«- 
lieh  vberfoeren,  so  sollen  sie  aller  irer  fryheite,  die  sie 
haben  an  dem  riche  beraubt  seiii  vnd  der  nicht  mehr  ge- 
messen vnd  darzn  als  oft,  als  sie  dar  wider  thun  hundert 
marcke  goldes  verfallen  sein,  der  das  halbteile  vns  in  vn- 
ser kammer  vnd^das  ander  halbteil  dem  obgenanten  vnsem 
forsten  vnd  seinem  capittel  gefallen  sollen  ohn  alles  min- 
nernusse.  Vnd  darüber  geben  wir  in  zum  sehirmherrn  vnd 
Verwesern,  den  erwirdigen  N.  erzbischoffe  zu  Meintz,  der 
in  Zeiten  wirdet,  des  heiligen  richs  ertzcantzler  in  dend- 
schen  landen  vnd  die  hochgebornen  herzogen  zu  Braband, 
zu  Lutzenburg  vnd  zu  Limpurg,  die  in  zeiten  werden,  vnser 
vnd  .des  riches  fursten,  vnd  heisscfn  siä  vnd  gebieten  inen 
auch  ernstlich  vnd  vestiglicb,  bey  vnsem  vnd  des  riches- 
hulden,  das  sie  den  ehegenanten  hischoff,  die  kirche,  das 
capittel  vnd  die  pfaffheit  zu  Spire  von  vnsern  vnd  des  hei- 
ligen riches  hulden,  bey  allen  iren  rechten,  handvesten, 
brieffen,  fryheiten,  gnaden  vnd  guten  gewonheiten,  als  sie 
die  von  dem  heiligen  riche  herbracht  haben,  handhaben, 
schirmen  vnd  behalten  sollen,  wider  die  vorgenanten  den 
rath  vnd  die  burger  zu  Spire  vnd  alle  andern,  die  sie  da- 
ran hindern  vnd  irren  wollen  in  keiner  weis  vnd  geben 
inen  des  gantze  macht,  das  sie  alle  vnd  ire  jtzlicher  be- 
sonder die  egenanten  pehn  von  vnsern  vnd  des  riches  we-^ 
gen  fordern  vnd  nemen  mögen  vnd  sollen  von  inen,  als  oJDft 
sie  vnser  ehegenant  gebotte  vberfaren.  Mit  vhrkundt  die- 
ses brieffs  versiegelt  mit  vnser  keyserlichen  gülden  bufle. 
Geben  zu  Franckfurt  nach  Christas  gehurt  dreitzehenbnndert 
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jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  sechtzigsten  jar^  an  der  nech- 
•ten  mittwochen  nach  des  heiligen  kreuzes  tag,  als  es  er- 
hoben wardy  vnser  riche  in  dem  ein  vnd  zwentzigsten  vnd 
des  keyserthumbs  in  dem  z  weif  ten  jar.  Ego  Joannes  Dei 
gratia  Olomocensis  episcopns,  regalis  capellae  Bohemiae 
comeset  sacrae  imperialis  anlae  cancellarius  vice  reverendi 
in  Christo  patris,  domini  Gerlaci  Mogantinensis  archiepis- 
6opi,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarii,  recog- 
novi.    Relator  dominus  cancellarins,  Nicolaas  de  Crapitz. 


642.  Bari  IV,  kaiser  heki  auf  bitten  des  hisehefes  Lamtkeri  tu 
Speyer  den  ydeiUtiM  bei  JRkein%abem  mnf.  Rrag»  1368 
miir%  28. 

Vt  ir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keyser  za  allen 
syten  merer  des  richs  vnd  konig  za  Beheim,  bekennen  vnd 
ton  kont  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  se- 
hent  oder  horent  lesen.  Wie  wol  daz  sy,  daz  vrir  niiwe- 
lieh  den  von  "Wingarten,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  ge- 
tmwen,  haben  verschrieben  vnd  gegeben  einen  nemlicko 
zoll  vff  dem  geleite  za  Rinzabern  vff  za  heben  vnd  vff  xn 
nehmen,  nach  late  vnser  keyserlichen  briefe,  die  sie  dani- 
ber  haben.  Doch  ist  vnser  meynang  nit  gewesen  vnd  ist 
auch  noch  nit,  daz  sulcher  vnser  gnade  vnd  briefe  in  kei- 
nen Sachen  besweren  den  erwirdigen  Lamprecht  bischoff  za 
Spire,  vnsern  lieben  forsten,  heimlichen  rat  vnd  andecbtigen 
oder  sinen  sti£R;,  sint  dem  mal  daz  das  egenannte  dorff 
Rinzabern  des  egenannten  vnsers  forsten  vnd  sins  stiflfls  ei- 
gen ist  vnd  in  sinem  lande  vnd  vff  siner  Strasse  gelegen 
ist.  Davon  so  haben  wir  mit  rate  vnser  vnd  des  heili- 
gen riches  fursten  vnd  herrn  von  keyserlicher  macht  die- 
selbe gnade  vnd  briefe  widerruft  vnd  getotet,  viriderrafen 
vnd  toten  sie  auch  mit  rechten  wissen  vnd  mit  crafit  diess 
briefes  vnd  wellen  auch,  dass  sie  furbasser  keine  macht 
noch  kraft  haben  sollen,  wo  sie  vmmer  funden  worden. 
Vnd  wollen  vnd  gebieten  auch  den  vorgenannten  vonWia- 
garten  by  vnsern  vnd  des  riches  hulden,  daz  sie  sich  der 
gnaden,  die  sie  von  den  vorgenannten  briefen  haben  moch- 
ten, gar  vnd  gentzlich  verziben  vnd  abetreten.  Tnd  gebie- 
ten auch  dem  vorgenannten  vnserm  forsten,  daz  er  nicht  ge- 
statte, daz  man  mere,  dann  es  von  alter  herkommen  ist, 
nene  vnd  allen  burgern,  kaufluten,  forluten  vnd  steten,  daz 


1866  mirz  98w  SS| 

sie  nicht  mere,  wann  es  von  alter  herkaromen  ist,  bezaleli 
sollen,  als  lieb  ien  vnser  vnd  des  riches  holde  sy,  za  be* 
halden.  Mit  vrkonde  diess  briefes  versiegelt  mit  väserm 
keyserlichen  grossen  ingesiegel.  Der  geben  ist  zn  Präge 
anno  Domini  millesimo  tr'ecentesimo  sexagesimo  octavo,  feria 
tertia  post  Judica,  vnser  riebe  in  dem  zwey  vnd  swentzig« 
sten  vnd  des  keysertums  in  dem  drutzebenden  jare^ 


643.  Das  d&meapiiei  %h  Speyer  verttrtkeiU  den  dmnet^tuiar  Btitu 
rieh  von  Dicke  wegen  vemucUassigien  amtes  %h  Höderdkeim» 
Speyer,   1369  Jan.  29. 

In  nomine  Domini,  amen«  Per  hoc  praesens  publicum  in- 
stromentum  cunctis  pateait  manifeste,  qood  anno  a  nativitate 
ejusdem  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  indictione 
septima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Urbani,  divina  Providentia  papae  qninti,  amio 
ipsius  septimo,  die  lunae,  qoarto  kalendas  mensis  feforoarii, 
hora  quasi  sexta,  in  civitate  Spirensi,  in  loco  capitulari  so^ 
lito  tempore  hyemali  ecclesiae  Spirensis  migoris  congregatis 
ibidem  in  eodem  loco  capitulariter  in  capitolo  specialiter 
propter  subscripta  iüdicto  honorabilibus  dominis  Joanne  de 
Sarwerde  seniore  oanonico,  Friderico  de  Schonenborg  the« 
saurario,  Eberharde  de  Sickingen,  Engelhardo  de  Jassa, 
Gerharde  de  Thalheim  scolastico,  Dithero  dicto  Rosse,  Joanne 
de  Than,  Joanne  dicto  Zoller  de  Lyningen,  Jungonede 
Franckenfnrt,  Eckardo  de  Derss,  Dithelmo  de  Hoff,  Hein« 
rico  de  Bnrne  et  Erphone  de  Wingarten,  canooieis  dictae 
ecclesiae  Spirensis,  capitulum  ejusdem  ecclesiae  pro  tono 
repraesentantibus,  in  mei  notarii  publici  et  testium  subscrip- 
torum  praesentia,  praefatus  dominus  Gerhardns  scolastious^ 
suo  et  aliorum  concanonicorum  praedictorum  et  totius  capi- 
tuli  nomine,  de  expresso  mandato,  unanimi  consensu  et  ap- 
probatione  eorundem  dominorum,  animo  pronontiandi,  ex- 
plicandi  et  proferendi  sententiam  seu  pronuntiationem,  qoam 
iidem  domini  canonici  in  negotio  subscripto,  ut  asseroerunt, 
inter  se  concorditer  sententiarunt,  pronnntiaverunt  et  decre* 
verunt  contra  honorabilem  virum,  dominum  Hefnricum  de 
Dicke,  eorum  concanonicum  ad  hoc  legitime  citatum  et  vo- 
catum  in  praescriptum  diem  et  horam  et  in  ejus  contnma- 
tiam,  ut  asserueront  occasione  officü  in  Rethersheim,  quod 
idem  dominus  Heimricas  cum  suis  pertinentiis  ab  ecclesia  et 
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Spirensi  hactenus  per  plures  annos  iennitet  posae- 
et  nanc  occasioDe  qaorondam  atatatormii  ejusdeoi  ecele* 
aiai  Spirensis  deseruU,  dinusit  et  resignavit,  proniiotiavit 
BOmme  quo  sapra,  vivae  vocis  oracalo  io  bonc  modam  et 
em  eSectiL  Inprimis,  qaod  fructus  et  proventos  praebendae 
{iraefati  donrini  Hemrici  de  Dicke,  qaam  tenet  in  eccieaia 
Spirensi  pro  eo,  qaod  idem  dominus  Heinricas  penaioneSy 
censos,  jara  et  obventiooes  de  praefato  officio  inRethers- 
heim,  per  eom,  at  praescriptam,  deserlo,  dimisso  et  resignato 
dictae   ecclesiae  Spirensi,  ipsis   et  eonim  capitolo    debita 
nondam  persolvit  et  qaod  comniissa  ob  boc  poena,  in  ipsis 
statatis  descripta,  in  absentia  ipsias  domini  Heinrici  de  prae- 
bendae auae  praedictae  redditibas  recipi  noa  poterit,  nee 
baberi  bajosoiodi  dorante  absentia  deinceps  et  in  antea  ip« 
ais  dominis  et  eomm  capitalo  et  ecclesiae  Spirenai  in  re- 
eompensam  et  solationem  diotonmi  pensionam ,  censniMs,  jv- 
rioai  et  obventionam  snbtractonim  et  negleetorum  de  dicto 
offido  in  Rethersbeim ,  nee  non  commissae  poenae  oedere 
debebont  integraliter  et  complete  cam  effecta  nsqoe  ad  »- 
tegram  aolutione»  omniam  praedictomm.    Item  pronnntiint 
praefatas  dominus  Gerbardus  scolasticqs  mox  sine  tempons 
Intervalle  oratenus  in  mei  notarii  publici  et  testium  subaerip- 
tonim  praeseatia,  nomine  et  mandato,  consensu  et  approba- 
tione  qoibus  snpra,  qaod  com  cariae  et  aedificia,   nee  non 
mstica  praedicta  dicti  offioii  in  Rethersbeim  com  eorum  perti- 
nentiis,  ex  culpa,  mora  et  negligentia  ipsius  domini  Heinrid 
ad  tantam  ruinam  et  sterilitatem  devenerint,  qaod  strocta- 
rae  et  GoUora  necessariae  ad  reparationem  eorondem  com 
sexceatis  libris  ballensiam  Spirensiom  pagamenti  et  amplios 
iion  posaet  procorari  jöxta  expertorum  fide  digoornm   dictis 
domtnis  canonicis  et  capitalo,  plenam,  ut  asseroit,  facfam 
fidem,  iidem  domini  canonici  et  capitolom  pronontiaveriat 
ooncorditer  et  decreverint  pro  interesse  suo  et  ecclesiae 
Spirensis,   eondem  dominum  Heinricom   in  dictis  sexcentis 
libris  bällensium  Spirensiom  pagamenti  condempnandom  fore 
et  ipsam  dominum  Heinricum  vocatum  ad  boc  et  citatum  le« 
gitime  in  praesentem  diem  juxta  ipsias  ecclesiae  consneta- 
dinem,  absentem  per  eontomatiam  condempnaverant.    Iteni 
dominos  Gerbardus  scolasticos,  ut  sie  coram  roe  notario  pn- 
blico  et  testibus  infrascriptis  enndem  dominum  Heinricom  in 
ejus   eontomatiam,  nomine   quo   sopra.  in   sexcentis  libris 
baUensiom  praedictia  oondempnavit  et  pronontiavit  condemp- 
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natam.    Deor^vit  insuper  fructus  et  provetitas  dictae  prae- 

bendae  domini  Hetnrici  praedicti  in  solntionem  ipsorom  6ex* 
ceiitoram  libris  hi&IIensium  etiam  obnoxios,  prent  dicti  do- 
mini  canonici  et  capitninm,  nt  asseruit,  decrevissent.  Acta 
snrit  baec  anno,  mense,  die,  bora,  indictione,  pontificatu 
et  loco  snperius  designatO;  praesentibas  discretis  viris,  do- 
miniaf  Heinrico  dicto  Kirspacb,  praebendario  ecclesiae  Spi- 
rensis,  Dietbero  de  Lnterbürg  capellano  capellae  in  Berg- 
busen, Spirensis  dioecesis,  et  dicto  Harberg  dormentario 
laico,  famnlo  diotorum  dominornm,  diotae  ecclesiae  Spi- 
rensis, testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  roga- 
tis.  Et  ego  ConradnS,  Gonradi  de  Brucbsella,  Spirensis 
dioecesis,  pablicns  imperiali  anctoritate  et  bonorabilium  vi- 
rorum,  dominorum  jndicum  cnrtae  episcopalis  Spirensis  no- 
tarios,  qnia  praefatorum  dominorum  congregationi  capitu- 
lari  dictae  sententiae  seu  pronnntiationi,  explicationi  et  pro- 
lationi  ac  omnibus  et  singulis  aliis,  dum  sie,  ut  praemit- 
titur,  per  praefatam  dominum  Gerbardum  scolasticum  fierent 
et  agerentur,  nna  cum  praenotatis  testibus  praesens  inferfui 
easque  et  ea  ut  sie  fieri,  vidi  et  audivi,  ideo  boc  prae- 
sens publicum  instrumentum  exinde  confeci,  manu  mea  pro- 
pria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signo- 
,  que  meo  solito  et  consueto  signavi,  rogatus  pariter  et  requi- 
situs  in  omnium  testimonium  praemissorum. 


644.  jRarl  tP,  kaiser  besiätigei  dem  hischofe  iMmhttt  %u  Sptyt^ 
das  aUe  rtcht  rheinzölU  bei  üdimkeim  oder  sonsiwo  erhekeh 
%u  dürfen.     Lueana,  1369  Juni  29. 

In  nomine  et  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Garolus  quartus  divina  fa** 
vente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Bobemiae  rex,  venerabili  Lamperto,  episcopo  Spirensi,  prin- 
eipi  consiliario,  devoto  suo  dilecto,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Dudum  celebrandae  memoriae  divi  Romanorum  im- 
peratores  et  reges  praedecessores  nostri  babito  respectn  ad 
mnltiplicia  studiosae  fidelitatis  obsequia,  quibus  antecessores 
toi  sacrum  imperium  bonorarunt,  multa  quidem  beneficia  ei- 
dem  impenderunt  ecclesiae,  inter  quae  sex  grassos  turonen-. 
ses  super  tbeoloneo  Reni  de  quolibet  vase  vini  et  aliis  mer- 
cantiis  quibuscunque  pro  rata,  juxta  morem  et  consuetudi- 
nem  tbeoloneorom  super  alveo  Reni  eidem  ecclesiae  dona- 
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venäit.  Et  sicut  de  talibas  imperialis  nostra  serenitas  re« 
latione  veridica  plenam  informationem  accepit,  praefati  sex 
grassi  toronenses  sab  modo  et  conditiooe  expressatis  sope- 
rios  nondam  fuerunt  ecciesiae  praedictae  proprietas,  sed  pig- 
noris  titolo  babiti  sunt  pro  quadraginta  quinque  millibas  flo- 
renornm,  ea  condiiione,  quod  nsafructos  et  omnia  percipienda 
et  percepta  non  deberent  in  summa  principali  deddi,  eo 
quod  fructus,  obventiones  et  percepta  bujusmodi  praefati 
praedecessores  nostri  tuis  antecessoribus  propter  multa  grata 
servitia,  quae  ab  ipsis  acceperant,  in  donum  prudenti  deli* 
beratione  praevia  liberaliter  erogarunt,  sicut  etiam  imperialis 
Dostra  majestas  sub  regio  Romano  et  imperiali  titulis  haec 
omnia  et  quaevis  ab  eis  dependentia  et  eisdem  connexa  de 
certa  scientia  approbavit,  ratificavit,  de  novo  concessit  et 
auctoritate  caesarea  confirmavi4;.  Nos  igitur  attendentes,  quod 
Spirensis  ecclesia  nobile  sit  et  insigne  membrum  sacri  Romani 
imperii  et  adeo  dulci  conatu  et  affectu  sincero  divi  praede- 
cessores nostri  ejusdem  ecciesiae  complexi  fuerunt  gratiosam 
prosecutionem  honoris  et  Status,  ut  plerique  ipsoram,  mcüt 
evidens  facti  demonstrat  notitia,  suas  inibi  elegerint  sepol- 
turas  et  considerantes  attente,  quod  antedicta  Spirensis  ec- 
clesia adeo  sit  attenuata  redditibus  et  solutionibus  annois, 
quod  fructus,  obventiones  et  proventus  ipsius  custodiis  cas- 
trorum  et  munitionum  non  valeant  convenienter  sofficere, 
nedum  quod  inde  sacri  Romani  imperii  promovendis  et  ma- 
nutenendis  honoribus  serviatur,  animo  deliberato,  non  per 
errorem  aut  improvide,  sed  sano  principum,  comitum,  baro- 
num  ac  procerum  sacri  Romani  imperii,  fidelium  nostrorum 
accedente  consilio,  magnae  tuae  fidei  gratum  nobis  adver- 
tentes  Judicium,  eo  quod  multo  jam  tempore  ob  sacrosanctae 
Romanae  ecciesiae  et  sacri  Romani  imperii  honoris  et  Sta- 
tus incrementa  felicia,  juxta  donatam  tibi  coelitus  indastriam 
fidelissimo  studio  laborasti,  de  imperialis  potestatis  plenitudine 
et  de  certa  nostra  scientia,  tibi  et  successoribus  tuis  epis- 
copis  ibidem,  qui  pro  tempore  fuerint  et  eidem  Spirensi  ec* 
desiae  in  perpetuum  supradictos  sex  grassos  turoneoses  de 
quolibet  vase  vini  et  aliis  mercantiis  juxta  modum  expressa- 
tum  superius  in  et  super  theoloneo  in  Utenheim  fluminis  Reni, 
ubi  recipiuntur  ad  praesens,  in  veram  et  perpetuam  heredi* 
tatem,  proprietatem ,  nee  non  justae  et  verae  hereditatis  et 
proprietatis  possessionem  et  titulum  benigne  largimDr,  dainiis. 
conferimus  et  donamu£(  cum  auctoritate^  baylia  et  potestate 
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plenissima  praedictos  sex  grassos  taronenses  aniedicti  theo- 
lonei  super  et  in  praefaio  flumine  ibidem  in  Utenheim  acci- 
piendi,  levandi  et  tollendi  per  eos,  quos  industria  tua  prae- 
ficiendos  duxerit,  et  eosdem  sex  grassos  per  ooineoi  modam 
praedictum,  dum  et  quoties  tibi  aut  successoribns  tuis  Spi- 
rensibus  episcopis  pro  utilitate  et  commodo  Spirensis  eccie- 
siae  Visum  fuerit  expedire,  in  Luterburg  seu  alibi  ubicunque 
in  tuo  et  ecciesiae  tuae  dominio  locare  et  instituere  possis 
et  valeas  et  tui  successores  possint  et  valeant,  impedimento 
quolibet  procul  moto.  Decernentes  et  hoc  imperiali  perpetue 
valituro  statuentes  edicto,  quod  officiales  tui  et  successorum 
tuorum  ad  mandatnm  tuum  et  ejus  episcopi,  qui  pro  tempore 
fuerit,  absque  alia  requisitione  nostri  vel  successorum  nostro* 
mm,  omnes  et  singulos,  qui  cöntempto  praesenti  privilegio 
adversus  nostrae  gratiae  imperialis  indultum  praefatum  theo* 
loneum  non  solverit  et  expedierit  ad  plenum  eo  modo,  quo 
expressatur  superius,  inpignorari,  detineri  et  arrestari  cor- 
poribus  et  rebus  possint  et  valeant,  ut  moris  est,  et  in  hoc 
et  circa  hoc  omnia  et  singula  facere,.  quae  caeteri  principes 
sacri  Romani  imperii  consimili  gaudentes  privilegio  facere 
et  exsequi  possunt  de  consuetudine  vel  de  jure.  Mandamus 
igitur  universis  et  singulis  principibus,  comitibus,  nobilibus, 
baronibus,  militibus,  clientibus,  nee  non  judicibus ,  scnltetis, 
consulibns,  juratis,  civibus  et  universitatibus  civitatum,  oppi- 
dorum  et  locorum  quorumlibet  sacri  Romani  imperii,  qui  pro 
tempore  fuerint,  fidelibus  nostris  dilectis,  quatenus  te,  snc- 
cessores  tuos  et  eandem  Spirensem  ecclesiam  circa  prae- 
dictae  nostrae  donationis,  concessionis  et  largitionis,  col- 
lationis,  approbationis,  ratificationis,  confirmationis  et  man- 
dati  gratiam  sub  omni  modo,  forma  et  conditione,  prout 
expressatur  superius,  pro  suis  viribus,  bona  fide  et  abs- 
que cujush'bet  contfadictionis  obice,  manuteneant  et  con- 
servent,  neque  ammodö  te,  successores  tuos  et  eandem  ec- 
clesiam Spirensem  directe  vel  indirecie,  publice  vel  occulte, 
quovis  ingenio  vel  colore  quaesitis  molestent,  impediant, 
turbent  vel  inquietent  aut  molestari,  impediri,  turbari  seu  in- 
quietari  permittant  quomodolibet  in  futurum,  subpoena  per- 
ditionis  et  amissionis  omnium  privilegiorum ,  jurium,  liber- 
tatum  et  gratiarum,  quae  et  quas  a  nobis  sacro  imperio  seu 
Romanoram  imperatoribus  et  regibus,  praedecessoribus  nos- 
tris sub  quibuscunque  tenoribus,  sententiis,  punctis  et  clau- 
tfulit  obtinuisse  noscuntur,  quae  et  quas  in  casum  ^  ubi  con- 
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travenerint  sea  qoavis  iemeritate  contravenire  praesuoifkM- 
rmt,  annullamus,  cassamns,  irritamus  et  pro  oallis,  cassaUsi 
irritatis  haberi  volumus  et  teneri  et  sub  poena  mille  marca- 
rum  auri  parissimi,  quas  praeter  poeoas  expressatas  soperins 
ab  eo,  qui  contrafecerit,  toties,  quoties  contrafactnm  faerit, 
irremissibiliter  esJgi  volamas  et  earum  medietatem  nostri 
imperialis  aerarii  sive  fisci ,  residaam  vero  partem  tuis  et 
Sttccessorum  tuorum  usibus  applicare,  supplentes  omnem  de- 
fectum,  si  qais  in  praemissis  vel  eoram  altero,  obscaritate 
sententiaram,  verborum  sollempnitatis  obivisse  aut  alias  quo- 
vis  modo  compertus  foerit,  de  certa  Bostra  scientia  et  de 
plenitadine  imperatoriae  potestatis.  Sigouin  •{*  Serenissimi 
priucipis  etdomini,  domini  Caroli  quarti,  Romanornm  impera- 
toris  invicttssioii  et  gloriosissimi  Bohemiae  regis.  Testes  In* 
jus  rei  sunt/  reverendissimus  in  Christo  pater,  dominus  Guido 
Portuensis  episcopus,  sanctae  Romanae  ecclesiae  cardinalis 
pro  majestate  nostra  caesarea  m  partibos  Italiae  locum  te- 
nens,  et  generalis  vicarius.  Venerabiles :  Johannes  Olomacen- 
sis,  imperialis  nostrae  aulae  cancellarius ,  Wilhelmus  Luca- 
nensis,  Franciscus  Terventinensis  et  Johannes  Spoletanensif 
ecclesiaruffl  episcopi.  Illustres:  Rupertus  Lignicensis  etHein- 
ricus  Litwaniae  duces,  Johannes  dictus  Zoweslaus  Moraniae 
marchio.  Spectabiiis  Franciscus  de  prato  comes.  Nobiles: 
Bernhardus  burggravius  de  Donyn  pro  majestate  caesarea  ci« 
vitatis  Lucanae  capitanens,  Petrus  de  Warienberg  imperialis 
nostrae  camerae  magister^  Bohnslaus  de  Wilhartitz  imperialis 
nostrae  camerae  marscallus,  Andreas  et  Beneschius  fratres 
de  Daba,  imperialis  camerae  nostrae  magistri,  Johannes  de 
Wartenberg,  imperialis  pincerna,  Andreas  de  Brunneck,  La- 
poldus  de  Norteroberg,  imperialis  coquinae  magister,  Loki« 
nqs  de  vicecomitibus ,  Johannes  de  Cassowora,  Sdenko  de 
Sternberg,  Hartmundus  Fuchs  de  Oornheim,  Goetzo  de  Beyn, 
Heinricus  Schenk  de  Lütershusen,  Michael  et  Hermannas  de 
Sansheim,  Colmannus  de  Donerstein,  Petrus.de  Lisky  et 
alii  quam  plures  nostri  et  imperii  sacri  nobiles  et  fideles, 
praesentium  sub  bulla  aurea  typario  nostrae  majestatis  im* 
pressa  testimonio  literarum.  Datum  in  civitate  nostra  Laoana, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesirao  nono,  iodic* 
tione  septima,  tertio  kalendas  julii,  regnorum  nostrornm  aoBO 
vicesimo  tertio,  imperii  vero  quinto  decimo.  Ego  Johannes 
Dei  gratia  Olomucensis  episcopus,  sacrae  imperialis  aolae 
cancellarius  vice  reverendi  in  Christo  patris,  domini  C«lo* 


»ienaU  archiepiscopi  ^   sacri  unperii   per  Italtam   arcIiicaD» 
celtarii  recognovi. 


^5,  fVenxel  hönig  von  Böhmen  bestäiiget  dem  bifchgfe  Lambert 
SM  Speyer  den  vom  haiser  Karl  IV.  dem  Speyerer  hochstifte 
verliehenen  rheinzoU,     Breslau,  1369  sept  24. 

In  nonune  Domioi,  amen.  Wenzeslans  Dei  gratia  Bohemiae 
rex  et  marchio  Brandenburgensis.  Ad  perpetuam  rei  memo- 
riam.  Si  principom  Gatholicorom  circomspecta  proyisio  so]- 
licitadims  diligentis  officio  Ulis  debeat  non  indigne  intendere, 
quibos  sacrae  ecclesiae  et  qoaecnnque  alia  pia  loca  profi* 
eiant  et  feiiciter  in  temporalibus  prosperentur,  ilUus  tarnen 
ecclesiae  ratione  potissimä  ex  debito  videtur  adstricta,  infra 
cujus  viscera  tanquam  honorabilis  membri  sacri  Romani  im- 
perii  ab  antiqno  divorum  Bomanorum  imperatorum  communis 
cdta  est  et  colitur  sepultura.  Sane  accedens  ad  nosiaram 
praesentiam  venerabilis  in  Cbristo  pater  ac  dominus,  domi- 
nus Lambertus  Spirensis  ecclesiae  episcopas,  iroperii  sacri 
princeps^  apud  quam  siquidem  ecclesiam  divorum  Romano- 
pum  imperatorum  est  et  fuit  antiquitus  ecclesiastica  sepultura, 
Privilegium  quoddam  produxit  continentiae  hiyusmodi  et  te- 
noris:  In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis  (sicuti 
Nrus.  644}.  Cumque  nobis  praedictus  episcopus  suo  et  prae- 
dictae  ecclesiae  suae  nomine  humiliter  supplicaret,  quatinus 
contentis  in  praedicto  privUegio  no^trum  tanquam  princeps 
elector  adhibere  dignaremur  consensumi  nos  debitae  conside? 
rationis  oculum  convertentes  ad  devota  et  continuata  obsequia, 
quibus  idem  episcopus  magnis  laboribus,  periculis  et  expen* 
sis  suis  et  ecclesiae  memoratae  largissimis  serenissimo  prin- 
cipi  ac  domino  nostro,  gloriosissimo  domino  Carolo  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperatori  semper  augusto  et 
Bohemiae  regi  illustri,  pro  honore  sacri  Romani  imperii  k- 
trando  partes  Italiae,  stando  et  etiam  revertendo  servivit 
studiis  indefessis,  ad  ipsis  bumilem  precum  insiantiam  ex 
hoc  rationabiliter  inclinati  omnes  articulos,  clausulas,  sen- 
tentias  atque  puncta  et  alia  quaecuoque  contenta  in  prae«* 
dicto  privilegio,  prent  illud  praesentibus  est  insertum  et  sn^ 
perius  latius  expressatur,  non  improvide,  neque  per  erroreni| 
sed  anirao  deliberato  et  de  certa  scientia  laudamus,  nostrum 
oonsensum  expressum  omnibus  et  singolis.  contentis  in  hujns«* 
modi  privilegio,  ut  praemittitur,  adhibentes  beoeplacüum  pa- 
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riier  et  assensnm  praesentiam ,  qnibus  nostram  majot  est 
appensum  sigillam,  testimonio  literarum.  Datum  Wratisla- 
\iae,  anno  Doniini  millesimo  trecentesimo  sexagesiaio  nODO, 
indictione  septima,  octavo  kalendas  octobris,  regni  nostri 
anno  septimo. 

646.  Karl  IV,  haiser  gieht  dem  bischoft  Lambert  xu  Speyer  ctncn 
weitem  pfandsehein  auf  die  reichspfandschaft  Odenkeim, 
Buddissin,  1369  ttov.  20. 

l^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  knnig  von  Beheim,  bekennen 
vnd  dun  kunt  öffentlich  mit  diesem  briefe,  allen  den  die  yne 
sehent  oder  l^orent  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  den  ge« 
tmwen  dienst,  den  vns  vnd  dem  riebe  der  erwirdig  Lam* 
precht,  bischof  zu  Spiro,  vnser  heymiicher  radtgeber,  fiirst 
vnd  andechtiger,  vfft  vnd  dick,  nutzlich  vnd  kostberlich 
gethan  hat  Vnd  darumb  so  han  wir  yme  vnd  sinem  siiefl 
zu  Spiro  von  angebomer  keyserlicher  myltickeit  vnd  mit 
rat  vnser  vnd  des  richs  fursten  vnd  anderer  getrnwen  yS 
die  vogtye  des  closters  zu  Odenheim  sant  Benedictus  or- 
den  im  Spiererer  bischtum  gelegen,  vnd  des  dorffes  dosel- 
bist  vnd  vff  alles  das,  das  darzu  geboret,  die  yme  vnd  n- 
nem  stieffte  von  vns  vnd  dem  riebe  verpfendet  ist,  dasent 
gülden  Florentzer  gut,  an  golde  vnd  gewicht,  geslagen 
vnd  slagent  daruff  die  selben  dusent  gülden ,  mit  crafft  ditz 
brieffes,  vff  die  somme,  die  dieselbe  vogtye,  das  dorf  vnd 
die  zugehorunge  vurmals  versetzet  vnd  verpfendet  sin,  nach 
Inte  vnd  sage  vnserer  brieffe,  die  wir  vber  dieselben  pfant- 
schafft  geben  haben  vnd  beste^tigen  auch  dieselben  brieffe 
mit  crafft  ditz  brieffes  vnd  wollen,  daz  sie  in  ganzer  crafft 
vnd  machte  verliben,  also  daz  der  selbe  Lamprecht,  bischoff 
zu  Spiro,  vnser  fürst  vnd  sin  nachkommen,  bischoff  zaSpire, 
die  egenannte  vogtye  mit  allen  zugehorungen  inne  haben 
sullen  vnd  niessen  one  abschlag  der  nutze  vnd  auch  von 
denselben  vogtyen  inne  nemen  sture  vnd  dinst  nach  aller 
masse  als  ob  wir  selber  die  vogtye  inne  heften  vnd  vns 
gebenden  weren  zu  thunde.  Vnd  wollen  auch,  were  es, 
daz  die,  die  in  der  vogtye  gesessen  sint  oder  darin  gehe- 
rent,  dem  vorgenannte  vnserm  fursten  oder  sinen  nachkom- 
mende, bischoSe  zu  Spiro,  vngehorsam  weren,  yne  za  die* 
nende  vnd  zu  gebende ,  als  sie  vns  verbunden  sint,  daz  er 
oder  sin  nachkommen  die  selben,  diä  vngehorsam  denen .  we« 
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ren,  mit  werntlicher  hand  darzu  twingen  vnd  balden  sollen 
vnd  mögen,  daz  sie  yne  gehorsam  werden.  Mit  vrkande  ditz 
brieffs  versiegelt  mit  vnser  key serlichen  majestat  ingesigeL 
Gegeben  zn  Bnddissin  nach  Crists  gebarte  drutzehen  hundert 
jare,  darnach  in  dem  nun  vnd  sechssigsten  jare,  an  dem 
necbsten  dinstag  nach  sant  Elisabethen  dag,  vnserer  riebe 
za  dem  vier  vnd  zwentzigsten  vnd  des  keyserthams  in  dem 
funflzehenden  jare. 


647.  Oitü  Pfarrer  %u  Edesheim  sHftet  i»t  der  dortigen  SU  Matthaeut 
kapeile  die  St,  Catharinen  pfründe.      1370  wmi  7. 

In  nomine  Dominik  amen.  Officialis  domini  praepositi  eccle- 
siae  Spirensis,  nniversis  Christi  fidelibas,  ad  qnos  praesen- 
tes  literae  pervenerint,  salütem  in  omnium  salvatore.  Cum 
honorabilis  vir,  Otto  plebanus  ecclesiae  parochialis  in  Ödes- 
heim,  archidiaconatus  domini  nostri  praepositi  praedicti,  sol- 
iicitudine  diligenti  tamquam  Deum  timens  universae  carnis 
statum  in  principio,  in  medio  et  in  fine  in  dubiis  utriusque 
et  diversis  versari  periculis  nullumque  hominem  de  bono  vel 
malo  suae  vitae  exitn  certum  existere  animadvertens  et  con- 
siderans,  idcirco  de  omnipotentis  Dei  misericordia  confisus 
extrema  suae  vitae  bonis  operibus,  in  quae  divina  gratia 
sibi  ipsi  inspiravit,  praevenire  cupiens  ac  aeternorum  intuitu 
semmare  in  terris,  quod  reddente  Domino  cum  multiplicato 
fructu  recolligere  valeat  in  excelsis,  in  omnipotentis  Dei 
suaeqne  gloriosissimae  genitricis  Mariae  et  beati  Matthaei 
apostoli  et  evangelistae,  nee  non  sanctae  Catharinae  virgi«- 
nis  honorem  suaeque  propriae  et  aliorum  suorum  parentum 
et  progenitorum  animarum  remedium  et  salutem,  beneficium 
sacerdotale  in  capeila  beati  Matthaei  apostoli  et  evangelistae 
in  dicta  villa  Odesheim  et  infra  limites  ecclesiae  parochialis 
villae  ejusdem  sita,  perpetuis  temporibus  deserviens  instituit 
etordinavit  ac  ipsum  beneficium  bonis  infrascriptis,  nee  non 
nonnuUis  aliis  redditibus  et  pensionibus  siliginis,  vini,  hal- 
lensium  et  olei  ad  dictum  beneficium  sufficientibus  dotavit 
et  eadem  bona,  nee  non  redditus  et  pensiones  hujusmodi 
eidem  beneficio  donavit  et  deputavit  ac  donat  et  deputat 
per  praesentes,  prout  hoc  in  literis  et  instrumentis  ac  regis- 
tris  super  praemissis  confectis  plenins  continetur.  Voluit 
etiam  et  vult  dictus  Otto  instifuens  ac  publice  ordinavit  praei- 
fatum  beneficium  sibi  ad  tempora  vitae  suae  retinere  ac  ad 
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ipsnm  pleno  jare  pertinere  et  eo  de  medio  sublato^  qaod 
M  tone  habet  Petras  de  Bockenheim  presbiter  et  post  ejiit-' 
dem  Petri  obitnm  Johannes,  filins  Johannis  carpentarii  d^ 
Lahda^vv^e,  dictum  beneficium  debebit  possidere^  sie  tarnen,  quod 
saccessive  per  dominum  nostrum  praepositum  praedictam  vel 
nos  seu  nostros  successores  iidem  investiuntur.  Quibas  omDibus 
de  medio  sublatis,  ex  tunc  collatio  ejusdem  beneficii  perpetois 
temporibus  ad  honorabilem  et  religiosumvirnm,  dominum  E6er* 
hardum  abbatem  monasterii  sancti  Petri  Weissenburgensis, 
ordinis  sancti  Benedict!,  Spirensis  dioecesis,  et  snos  succes- 
sores in  abbatia  praedicta  debebit  pertinere,  qui  etiam  do^ 
minus  Eberhardus  abbas  ad  institutionem  dicti  beneficii  suum 
consensum  adhibuit,  sie  tamen,  quod  idem  dominus  abbas 
ei  sui  successores  in  abbatia  praedicta  pro  tempore  exis- 
tentes dictum  beneficium  infra  triam  mensium  spatiom,  quo« 
tiescunque  ipsum  vacare  contigerit,  actu  sacerdoti  vel  Uli, 
qui  infra  annum  ad  sacerdotium  poterit  promoveri,  conferant 
et  eundem  ad  investiendum  praesentent,  alioquin  oollatio 
ejusdem  illa  duntaxat  vice  ad  dominum  nostrum  praepositns  | 
praedictumet  suos  successores  in  praepositura  eadem  liben 
devolvetur ,  qui  tunc  dictum  beneficium ,  illa  duntaxat  vice, 
conferre  debebunt  in  modum  praelibatum.  Est  etiam  or- 
dinatum  per  institutionem  praedictam,  quod  qnilibei  be- 
neficiatus  ejusdem  beneficii  singulis  septimanis  quatuor  mii- 
sas,  videlicet  feriatis  diebus  in  capella  praedicta  et  fes- 
tivis  diebus  in  ecdesia  parochiali  villae  praediotae ,  vi- 
delicet sancti  Petri  super  altari  sanctae  Gatharinae  Vir- 
ginia et  inter  dictas  missas  septimanatim  unam  pro  de- 
fitinctis  debebit  celebrare,  qualibet  tamen  sine  fraude.  Bt 
plebanum  ibidem  pro  tempore  existentem  idem  beneficia- 
tns  in  divinis  officiis  cantandis  et  legendis  feliciter  adjuvare 
et  absque  omni  praejudicio  et  damno  ipsius  ecdesiae  roa- 
tris  et  plebani  ibidem  missas  suas  praedictas  celebrare  de- 
bebit et  alias  se  taliter  ibidem  dirigat  atque  iregat,  quemad- 
modum  indignationem  omnipotentis  Dei  et  canonicam  eflftagere 
völuerit  ultionem.  Unde  supplicavit  nobis  Otto  instituens  J^ae- 
dictus,  quatenus  hujusmodi  beneficii  institufiobem  et  dota» 
tiön^m,  sicut  praemittitur,  factam  laudare,  approbare  et  Gon- 
firmare  gratiose  dignaremur.  Nos  qui  desideranter  in  votis 
gerimus,  ut  divinus  cultus  nostris  temporibus  augeatur,  super 
hiis  penes  nos  deÜberatione  praehabita,  quia  invenimus  ipsum 
beneficium  rite  et  legitime  institutum  ac  sulficieotibus  pro 
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tnno  bonis,  redditibns  et  pensionibos  fobdätam  ^t  dotatöA, 
idcirco  dictae  supplicatioiii  favoräbiliter  annuentes,  ip&Dm  he^ 
neficinm  aactoritate  domini  nostri  praepositi  praedicti  in  Dri 
nomine  laudaviniaS;  approbaviroas  et  confirmavimas,  nee  non 
laadanras,  approbamas  et  confirmainns  publice  per  praesen- 
tes.  Specificatio  vero  bonorum,  de  qaibus  supra,  est  haec. 
Primo  domas  et  curia  cum  suis  attinentiis,  videlicet  horto  si* 
tis  apud  ecclesiam  sancti  Petri  etc.  Datum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo,  feriä  tertia  pro* 
xima  post  dominicam  Jnbilate. 


648.  Drna    dümetipiiei   st»   Spetßer  verträgt  sieh   mit   dem   dwrtigth 
hischefe  Molf  wegen  Verwaltung  des  heehstiftes^    1371  sept  7. 

l^ir  der  dechan  xrnd  das  capitel  gemeinclich  zu  Spyr<^ 
tun  kunt  etc.  das  der  erwirdig  herr  Adolff,  bischof  zu 
Spyre,  mit  vns  vnd  wir  gemeiblich  mit  ime  durch  vnsers 
stiffteft  vnd  des  bistums  besten  willen  mit  wol  bedachten^ 
mut  vnd  rat  vbertragen  sin,  in  die  masse  als  hemäch  ge- 
schriben  stet  Zum  ersten  dä&  der  egenannt  vnser  berre 
/  bisohof  Adblff  vns  verlobet  vnd  zu  heiligen  gesworen  hat, 
das  er  furbas  dheine  vogte,  burggrafen,  oder  amptmann, 
dheine  bürge,  veste  oder  stat  des  stifftes  zu  Spyre,  noch 
volle  gewalt  in  dem  bistum  zu  tun  vnd  zu  lassen  nit  enphe*- 
len  sol,  noch  darüber  setzen,  derselbe  amptmann,  vogtoder 
borggrafe  swere  dann  vnserm  capitel,  daz  er  die  bürden, 
vesten  oder  stat,  die  er  ynne  hat,  nach  des  egenannte  vn- 
sers herrn  tode ,  oder  ob  er  gefangen  wurde,  von  vn- 
sers  capitels  wegen  vnd  vnserm  capitel,  getruwelich  halte 
vnd  behüte  vnd  alleyne  dem  capitel  warte  mit  der  bürge, 
vesten  vnd  stat,  biz  vff  einen  künftigen  nächkommen  bi- 
schof, ob  vnser  egenannter  herr  bischoff  Adolff  tod  were 
oder  ob  er  gefangen  were,  biz  das  er  ledige  warde  von  der 
gefengnisse,  als  daz  alles  kurzer  oder  lenger  vndern  andern 
artikeln  vnd  puncten  geschriben  vnd  mit  vnssers  egenann- 
t^n  herrn  ingesigel,  vns  versiegelt  ist.  Anderwarbe  haben 
wir  dechan  vnd  daz  capitel  gemeinclich  nach  redlicher  vnd 
billiger  bescheidenheit  die  vorgeschriben  dinge  also  gemas- 
set.  Were  ez,  das  der  egenant  vnser  herre  bischoff  Adolff 
gefangen  werde,  die  wil  er  vnser  vnd  vnssers  stiffts  by- 
schoff  ist,  vnd  von  vnsers  stifftes  vnd  bistum  wegen,  da 
Got  für  sy,  so  sollen  die  amptlude.  vogte  vnd  burggrafen, 
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die  das  bistam  zaSpyre  dann  ynne  han,  demselben  vnserm 
egenannten  herrn  von  den  nutzen  vnd  gevellen  des  bistoms 
alle  manet  reichen  zu  kost  vnd  siner  zerunge  in  eyne  an- 
dere veste,  bürge  oder  stat,  die  nicht  vnsers  bistams  ist, 
druhundert  gülden,  vnd  nit  me,  vnd  sollen  die  vbrigen  ge- 
velle  vnd  nutze  vns  behalten ,  die  auch  wir  yme ,  virann  er 
ledig  wirdet,  getruwelich  widder  geben  sollen.  Vnd  wiere 
ez,  das  er  von  der  gefengnisse  mit  siner  herrn  frende  vnd 
magde,  hilfe  vnd  rad,  an  die  er  das  getruwelich  vnd  vn- 
ge verliehen  werben  sal,  nit  anders  ledig  werden  mochte, 
so  sollen  vnd  mögen  dieselben  amptlude,  vogte  vnd  bnrg- 
grafen,  yn  mit  den  nutzen  des  bistums  ledigen  vnd  losen, 
vnd  die  darumbe  verkeuffen  biz  vfi  ein  summe  zebent  ta* 
sent  vnd  nur  davon  gebreste,  das  das  gelt  von  den  nutzen 
nit  mochte  vflFbracht  werden ,  so  sollen  vnd  megen  sie  jer* 
lieh  gulte  zu  widderkeufe  vff  des  bistums  guter  verkeuffim 
vnd  verlegen,  darzu  wir  ytz  vnd  vnser  verhengnisse  ton 
mit  diesem  briefe,  doch  also  daz  sie  weder  vesten,  noch 
bürge  noch  stat  versetzen.  Vnd  sollen  daz  tun,  das  es  al- 
ler vnschedlichste  sy,  als  sy  duncket,  by  iren  eyden,  ab 
sie  dem  stiffte  getan  hant  vnge verliehe  als  were,  vnd  nit 
me,  bitz  die  egenannte  summe  zehen  tusent  gülden,  da  ez 
an  den  nutzen  gross  were  erfüllet  werdet  Vnd  sal  vnser 
capitel  aller  der  vorgeschriben  dinge  dheinen  schaden  ha- 
ben an  geverde.  Vnd  aller  vorgeschriben  dinge  zu  vrkunde 
han  wir  vnsers  capitels  ingesiegel  etc.  Datum  anno  Domini 
mülesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo,  in  vigilia  nati- 
vitatis  beatae  Mariae. 


649.  Karl  IF,  kaiser  besiätiget   und  überträgt  dem  bischofe  JUUlf 
%u  Speyer  die  regaUen  des  hochsUftes^     Pyrt^  1371    acf.  23. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  ien  se- 
hent  oder  hörent  lesen.  Wanne  der  erwirdige  Adolff,  bi- 
schoff  zu  Spire,  vnser  vnd  des  richs  furste  vnd  andechiiger 
von  vns,  als  einem  Romischen  keyser,  sinem  rechten  herrn, 
alle  sine  regalia  recht  vnd  redlich  nach  des  heiligen  Ro- 
mischen richs  gewonheit  mit  sulcher  schenheit  vnd  zirheit, 
als  sich  das  eischet,  emphangen  hat,  vnd  wir  als  ein  Ro- 
mischer keyser  von  wegen  des  heiligen  Romischen  richs 
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ym  als  einem  bischoff  za  Spire  dieselben  regalia  verlihen 
baben  in  aller  der  massen,  als  gewonlicb  ist  des  richS;  geist* 
liehen  forsten  ire  regalia  zu  verlihen.    Davon  mit  wölbe* 
dachtem  mute  mit  rate  vnser  forsten  vnd  ander  vnser  vnd 
des  riches  getruw^n  mit  keyserlicher  machte,  Vollkommen- 
heit vnd  mit  rechter  wissen,  so  verlihen  wir  iem  von  neu- 
wes  alle  sine  regalia  vnd  darzu  conflrmiren  vnd  bestetigen 
vnd  befestnen  wir  von   neuwes  den  egenanten  bischoff  za 
Spire,  sinen  nachkommen  vnd  der  kirchen  zu  Spire  ewiclich 
alle  ire  hantvesten,  briefe,  rechte,  fryheite,  gute  vnd  erbem 
gewohnheit,  die  sie  von  vnser  keyserlichen  majestat  vnd 
vnsern  j^orfaren  Romischen  keysem  vnd  kunigen  vnd  dem 
heiligen   Romischen  riebe  herbracht  haben,  in    allen   iren 
meynongen,  sinnen,    punkten  vnd  artikeln   von   worte  zu 
werte,  als  dieselben  hantvesten  vnd  briefe  behalden  vnd  als 
sie  alle  die  obgenante   dinge  in  gewere  vnd  vbnnge  her* 
bracht  hant,  glicher  wise^  als  ob  soliche  hantvesten,  briefe, 
rechte,  fryheit  vnd  gewonheit  vnd  was  dazu  geboret,  oder 
davon  hanget  oder  ruret,  in  diesem  vnsern  briefe  von  worte 
zu  worte,  begriffen  weren  vnd  ob  sie  auch  durch  recht  oder 
gewonheit  in  diesem  briefe  benennen  vnd  beschriben  solta 
Mit  vrkunde   des  briefes  versiegelt  mit  vnser  keyserlichen 
majestat  ingesiegel.    Der  geben  ist  zu  Pyrn  anno  Domini 
miUesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo,  feria  quarta  post 
Lucae  evangelistae,  vnser  riebe  in  dem  sechs  vnd  zweintzig* 
sten  vnd  des  keyserthums  in  dem  syben  zehenden  jare» 


650.  Gregor  XL  pabsi  hestäüget  die  einverleibung  der  pfarrkirehen 
zu.  Harheim,  JöhUngen  und  Baden  mit  der  domkirehe  *u 
Speyer.     Avignon^  1372  dec.  21. 

fjrregorius  episcopus,  servus  servorum  Dei.  Ad  fnturam  rei 
memoriam.  Ex  susceptae  servitutis  officio,  quo  sumus  uni- 
versis  orbis  ecclesiis  et  monasteriis  obligati,  ecclesiarom  et 
monasteriorum  ipsorum  tenemur  invigilare  profectibus  et  dis- 
pendiis  obviare  et  ea,  quae  pro  illorum  salubri  statu  facta 
sunt,  libenter  apostolico  munimine  roboramus.  Exhibita  si- 
quidem  nobis  nuper  pro  parte  dilectörum  filiorum,  decani  et 
capituli  Spirensis  ecclesiae  petitio  continebat,  quod  olim 
bonae  memoriae  Gerhardus  episcopus  Spiriensis  attendens, 
quod  tam  propter  multiplicem  reparationem  in  eadem  ecde* 
sia  coUapsorum,  quam  jurium  ipsius  ecclesiae  conservationero 
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^t  alias  diversimode  praefatos  decanum  et  capitulum  subire 
oportebat  magna  oqera  exp^Dsarum^  ad  quarom  sapport«itia- 
nem  comniuiies  proventos  ipsios  ecclesiae,  talibos  soliti  ad* 
apiari^  mininie  sappetebaDt,  inde  Horbeim,  inde  Joheliogen, 
inde  Bad^n  parocbiales  ecclesias,  Spirensis  dioecesis,  qua* 
ram  coUatio  ad  praepositum  ipsios  ecclesiae,  qui   est  pro 
tempore,  dicitur  pertinere,  de  dileetorum  filiorom  Heioriei  de 
Erenberg  praepositi  et  Eberbardi  de  Randecke  decani,  nee 
Iion  £berhardi  de  Sickingen  et  quondam  Wakami  de  Tre- 
veri,  arcbidyaconorum  ejusdem  ecclesiae  dictoriimque  capi- 
toll  consilio  et  .assensu  fabricae  ejnsdem  ecclesiae  incorpo- 
ravit  etiam  et  univit,  deductis  tarnen  de  fructibus   ipsariuoi 
ecclesiarum  congrais  portionjbus   pro  perpetuis  vicarÜB,  ip 
dictis  ecclesiis  perpetuo  Domino  servituris  ad  archidyaco^ 
norum  ipsorum,   in  qoorum  archidyaconatu  ecclesiae  prae» 
fatae  copsistunt,  taxandis  et   etiam  moderandis,    ita   quod 
praefati  decanus  et  capitulmn  fructps,  redditus  et  proveatoi 
earimdem  eccle£|iarum  in  usus  «t  utilitates   dictae  ecclesiae^ 
prout  eis  expediens  videretur,  convertere  possent,   prpot  iß 
quibnsdam  patentibus  literis    dictorum  episcopi,  praepositi^ 
decani,  arcbidyaconorum  et  capituli  sigillis  munitis,  qu^nw 
teuerem  de  verbo  ad  verbum  praesentibus  inseri  fecimnB, 
plenius  dicitur  coutineri,   quodque  postmodum  dictis  paro- 
chialibus  ecclesiis  dilecti  filii  provisores  dictae  fabricae  ip- 
sarum  ecclesiarum  possessores,  antequam  felicis  recordatio- 
nis  Urbanus  papa  quintus,   praedecessor  noster,  aniones  de 
quibuscunque  beneficiis  ecclesiasticis,  factis  ecclesiis  et  locis 
ecclesiasticis,  qoae  suum  effectum  sortitae  non   fuerant,  re« 
voeassety  assecuti  fueruot  et  eas  ex  tunc  tenuerunt,   proot 
tenent  pacifice  et  quiete*    Quare  venerabilis  frater  aoster 
Adolpbus  episcopus  Spirensis  praefatique  decanus  et  capi- 
tulum  nobis  bumiiiter  supplicarunt,  ut  cum  fabrica  hojusmo^ 
adhuc  multis  et  magois  expensis  indigeat,  unioni  huji^smodi 
confirmationis  nostrae  robor  adjicere  de  benignitate  aposto- 
lica  dignaremur.    Nos  igitur  attendentes,  quod  etiam  caris- 
simus  in  Christo  iilius  noster  Carolas  Bomanorum  imperator 
semper  augustus,  cqus  nonnullorum  praedecessornm  supruBi 
Corpora  in  prae(ata  Spirensi  ecclesia  tumulata  extsUint,  no- 
bis super  hoc  humüiter  supplicavit,  et  ob  hoc  volentes  prae- 
fatos decanum  et  capitulum  in  hac  parte  prosequi  favora* 
biliter  et  benigne  hujusmodi  supplicationHius  inclinaU,  iinio- 
nem  et  incorporationem  praedictas  ratas  et  grata«  haü^ntcSi 
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illas  etiam^  si  ecclesiaruni  praediciaroiu  vel  alicujus  earam 
dispositio  ad  sedem  apostolicain  qnomodolibet  pertineal,  auc- 
torifate  apostolica  de  speciali  gratia  usque  ad  .viginti  annos 
a  dato  praesentium  computandos  confirmamus  et  praesentis 
scripti  patrocinio  communimus ,  8upplen(es  omnem  defectum, 
si  quis  forsan  intervenerit  in  eisdem,  de  apostolica  plenitu- 
dine  potestatis.  Proviso  qaod  ilictae  parochiales  ecclesiae 
debitis  interim  et  consaetis  obsequiis  non  fraudenfur  et  ani« 
marum  cura  in  eis  nullateous  negligatur,  sed  per  bonos  et 
sufficientes  vicarios,  qnibas  de  diclarom  ecciesiarum  pro- 
ventibus  necessaria  congrue  ministrentur,  diligenter  exercea- 
tur  et  deserviatur  inibi  laudabiliter  in  divinis,  qoodqae  frac- 
tus,  redditus  et  proventus  dictärum  ecciesiarum  in  alios 
usus,  quam  ad  opus  fabricae  hujusmodi  minime  conver- 
tantur.  Qnod  si  secus  actum  fuerit,  praesentem  confirma- 
tionem  haberi  yolumus  penitus  pro  non  facta  etc.  NuUi  ergo 
omnino  bominum  Uceat  banc  paginam  nostrae  confirmationis, 
suppletionis,  voluntatiset  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  prae- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  ejus,  se  noverit  incursurum.  Datum  Avig- 
nionae  (¥},  duodecimo  kal.  januarii,  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 


651.  Adolf  bischof  zu  Speyer    ernennt  Erafto   von   Hohenlohe    zum 
oberamtmanne  des  bisikums  Speyer^     Bruchsals  1374  mni  24. 

Wir  Adolf  von  Gotes  gnaden  byschof  zuSpyre,  bekennen 
offenlicb  mit  diesem  briefe,  daz  wir  vmbe  kuntlicben  nutz, 
frommen  vnd  auch  schurunge  vnd  Schirmes  willen  vnsers 
stifftes  zu  Spire,  den  edlen,  vnsern  lieben  oheym  •  Crafft  von 
Hoenlocb  zu  vnserme  vnd  gemeinen  amptmann  des  selben 
vnsers  stifftes  zu  Spyre,  vff  hiensyt  Rines  vnd  hindissyt  Ri- 
nes,  gesetzt  vnd  gemacht  hau,  setzen  vnd  machen  auch  ge- 
genwerticlich  mit  disem  briefe.  Also  daz  er  vnser  oberster 
vnd  gemeiner  amptmann,  vnsers  vorgenannten  stifftes  sin 
sal  vnd  den,  vnd  auch  alle  vnser  lande,  lüde  vnd  vndertane 
schüren,  schirmen,  hanthaben  vnd  getruwelichen  vertedingen 
vnd  versprechen  nach  allen  sinen  besten  vermögen  vnd  ge- 
ben wir  yme  vollen  gewalt  alle  amptlute  zu  ensetzen  vnd 
zu  setzen,  nach  allen  vnserm  vnd  vnsers  stifftes  nutz  vnd 
besten.    Darumbe  gebieten  vnd  heissen  wir  alle  vnser  ampt- 
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lute,  zolschriber,  keiner,  burgermeyster,  richter,  stede  vnd 
gemeinde  vnd  alle  vnser  vnd  vnsers  stifl'tes  vndertanen,  daz 
sie  dem  vorgenannten  vnserm  oheim  von  Hohenlocb  mit  al- 
len slossen,  landen,  luden,  renten,  gnUen,  zollen  vnd  gefel- 
len,  wo  wir  die  in  vnserm  stiiffe  zu  Spyre  haben  odijr  wie 
die  genanet  sin,  getrawelichen  gewarten  vnd  gehorsam  sin 
sollen  vnd  im  die  reichen  vnd  antworten  als  lange  er  vn- 
ser amptmann  ist,  die  er  an  vnsern  vnd  vnsers  stifftes  zn 
Spyre  nutz,  notdoriTt  vnd  bestes  keren  vnd  wenden  sal  vnd 
vns  davon  eyne  redliche  bescheiden  rechnung  tan.  Aach 
gebieten  wir  allen  vnsern  mannen  vnd  burgraannen,  daz  sie 
vor  deme  vorgenannten  vnsserme  oheym  von  Hohenloeh 
oder  wem  er  das  an  sin  stat  befielt  vnd  darza  bescbeit, 
setzet  oder  gebet,  rechte  vnd  vrteil  sprechen,  glicher  wise 
als  ob  wir  selber  da  geginwurtig  weren,  wann  vnd  wie  dicke 
des  not  geschiet  vnd  er  das  von  vnserm  vnd  vnsers  Stif- 
tes wegen  an  sie  fordern  wirt  De^  zu  vrkunde  etc.  Da- 
tmn  Brnchsell,  qninta  feria  post  penthecosten,  anno  DooiiBi 
mtllesimo  trecentesimo  septuagesimo  qoarto. 


6&2.  Ad^lf  hisehaf  sm  Speyer    emeuMi  den   dattigen    dmmcapitimt 
Dieiher  Russe  zum  siuhlbrüderprobste,  Bruchsal,  1374jicMtl2. 

iVdolphus  Dei  et  apostoHcae  sedis  gratia  episcopus  eccle- 
siae  Spirensis,  recognoscimus  et  ad  omnium  et  singulorum, 
tarn  praesentium  quam  futnrornm  notitiam  deducimas  publice 
per  praesentes,  quod  nos  propter  gratuita  servitia  nobis  et 
ecciesiae  nostrae  per  dilectum  nobis  Dithernm  Russe,  cano- 
nicum ecclesiae  Spirensis  praedictae,  multipliciter  impensa 
et  in  ftaturum  impendenda  eidem  Dithero  officium  fratrum  se- 
dium  ecclesiae  Spirensis  praefatae,  virtute  cujus  ipse  prae- 
bendas  fratrum  sedium  praedictae  ecclesiae,  quotiens  eas 
vacare  contigerit,  conferre  habebit,  vacans  ex  nunc  ex 
morte  piae  memoriae  quondam  Friderici  de  Schonenborg 
canonici,  dum  praelibätae  ecclesiae  Ultimi  et  immediate  of- 
ficiati  ejusdem ,  cujus  coUatio  ad  nos  ratione  dicti  nostri 
episcopatus,  dum  vacat,  pertinere  diuoscitur  pleno  jure,  cm 
Omnibus  juribus  et  pertinentiis  suis  contulimus  eumque  de 
dicto  officio  ac  ejus  juribus  et  pertinentiis  universis  institnimos 
et  investimus  per  praesentes,  dantes  sibi  has  literas  sigillo 
AOstro  commonitas  in  testimonium  praemissorum.  Datum  in 
eii9tro  nostro  Bruc\i«e\,  at»io  T^omwvx  tivW^^^v^q  trecenleaima 
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septuagesimo  qaario,  feria  secunda  posi  octavaiu  corporis 
Christi  proxima. 

663.  AJMf  bisekof  %u  Speyer  giebt  Weisung  an  den  fnior  der  «l^fet 
Limburg  wegen  der  wähl  einer  äbHssin  zu  Sebach,  1375 
mär»  27. 

ivdolphus  Dei  gratia  episcopus  SpireDsis ,  dilecto  nobis  in 
Christo ^Friderico  de  Schiverstat,  priori  monasterii  in  Lyni- 
bürg,  ordinis  sancti  Benedicti,  nostrae  dioecesis,  salutem  et 
sinceram  in  Domino  caritaiem.  Cum  devota  in  Christo  Anna 
de  Vischelingen  abbatissa  monasterii  sanctimonialium  in  See- 
bach dicti  ordinis,  etiam  nostrae  dioecesis,  ex  justis  et  ra- 
tionabilibus  causis  ahbatiam  suam,  ut  percepimus,  resignare 
et  eidem  abbatiae  renuntiare  intendat  et  opus  erit,  ut  cre- 
ditur  eidem  monasterio  Seebach  de  alia  abbatissa  canonice 
providere,  de  tua  idoneitate  et  industria  confidentes,  ut  re- 
signationem  et  renuntiationem  dictae  abbatiae  a  praedicta 
Anna,  si  eam  libere  et  spontanee  ex  dictis  causis  resignare 
et  eidem  renuntiare  voluerit,  recipere  valeas  et  dictas  sanc- 
timoniales  et  conventum  ejusdem  monasterii,  ut  infra  tempus 
debitum  ad  futurae  abbatissae  electionem  canonicam  proce- 
dant,  exhortare  eandemque  electionem  seu  de  jure  faciendam 
videbitur  examinare  et  confirmare,  nee  non  personae  dicta- 
rum  monialium  canonice,  ut  praedicitur,  eligendae,  cum  electa 
fuerit,  omnia  et  singula,  quae  nostro  ordinario  officio  incuro- 
bunt,  in  hac  parte  in  et  circa  hujusmodi  impendere  et  exer- 
cere  valeas,  tibi  potestatem  et  auctoritatem  nostram  ordina- 
riam  libei^liter  praesentibus  impartimur,  etiam  contradicto- 
res  et  rebelies  per  censuram  ecclesiasticam  compescendi. 
Datum  nostro  sub  sigillo  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  quinto,  feria  tertia  proxima  post  Oculi. 


654.  AdeUf  biaeh^  %u  Speyer  giebt  Weisung  an  den  siifUd€€ksmUH 
SU  St  Guido  in  Speyer  wegen  des  stiftsgotiesdienstes.  1375 
aprä  19. 

j^dolphus  Dei  gratia  episcopus  ecclesiae  Spirensis^  dilectis 
nobis  in  Christo  Friderico.,  decano  et  canonicis  ecclesiae 
sancti  Widonis  Spirensis  salutem  in  Domino.  Ad  honorem 
divini  numinis,  ecclesiarum  nobis  subjectarnm  ex  officü  nos* 
tri  debito  intenti  utilitatibus,  ea  libenter  prosequi  cogimur 
et  solerter  exequi,  quae  sunt  Dei.  Hac  igitur  consideratione 
permoti,  nos  consuetudinem   quandam  laudabilem  et  devo- 
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tam    in    ecclesiis    collegiatis   dicta'e  civitatis    et   notain     ab 
olim  iuconcusse  et  servatatn  faisse  comperimus  jure  conso- 
nam^  talem  videlicet,  quod  singulis  diebus,  non  tarnen  festivis, 
sed   etiain   feriatis  et  profanis  di\ina  tnissaram  officia    per 
collegia  ipsarum  ecclesiarom  peragenda  presbytero  pro  tem« 
pore  inissani  diel  celebranti,  dyaconus  et  subdyaconus,    qui 
evangelium  et  epistolam  devote  psallerent,  assistere  consue- 
Yissent  in  condecenti  häbitu  et  ornatu,  et  quod,  ut  sit,  dicti 
presbyter,  dyaconus  et  snbdyaconus  juxta  congruentiam  tem- 
porum  cottidie  laudis  divinae  praeconium  adimpleverint  jnxta 
morem,  et  quod  in  ecclesia  vestra  sancti  Wydonis  praedicta 
consuetudo  per  lasciviam  vestram  in  desuetudinein  devenerit 
et  abusum,   et  praecipue  per    tui  Friderici  decani  negligeo- 
tiam  praedictum  abusum  patientis  mos  iste   laudabilis   quasi 
omnino  cessaverit  et  sit  extinctus  in  tantum,  quod  nullo  quasi 
tempore  a  vobis  observetur,  sed  ad  modum  parochialis  ec- 
clesiae  presbyteri,  qui  solus  praeest^  divina  missarum    sei- 
lempnia    absque  dictis  roinistris  altaris  per  presbyterum  ad 
boc  deputatum  celebrentur*  Ne  igitur  transgressio  dietae  con- 
snetudinis  amplius  perseveret   aut  longius  invalescat  in  di- 
viuae  laudis  ofiensam  aut  posteris  transeat  in  exemplam,  vo- 
bis Omnibus  in  virtufe  sanctae  obedientiae  praesentibus  dis- 
tricte  praecipinius  et  mandamus,   quatenus   infra   oc(o    dies 
post  publicationem  praesentium  computandos  in  dicta  vestra 
ecclesia  dictam  consue<udinem  resumatis  cum  effeeta  et  se- 
cundum  eam  missas  pro  tempore  peragendas  collegialiter  in 
ecclesia  vestra  cum   dyacono  et  subdyacono  servientibus  et 
ministrantibus  presbytero  missam  celebranti.  cunr  evangelio 
et  epistola  condecenter  celebre^is  et  celebrari  faciatis.    Tibi 
etiam  decano  injungentes  insuper,  ut  ad  observantiam  dietae 
consuetudinis  canonicaö  ecclesiae  tuae  subditos  suis  in  ordini- 
bus  per  subtractionem  proventuum  praebendarum  saarum  pro 
tempore  eis  cedentium,  quo  in  hoc  casu  fuerint  negligcntes, 
compellere  studeas  et  inducas.  si  Dei  et  nostraro  acrimoDiam 
volueris  evitare,  ut  sie  vos  omnes  pro  hujus  ves<ris  actibus 
laudabilibus  ab  alto  sitis  gloriam  et  non  Judicium  receptori, 
scienrtes,  quod   si  praedictis  monitis  non  parueritis  cum  ef- 
fectu,  nos  ex  tunc  per  suspensionem  et  excommunicatiooem 
ac  alias  poenas,  si  necesse  fuerit,  contra  vos  dislrictius  pro- 
cedemus.  facti  de  praemissis  certiores.    Datum  anno  Domini 
mrllesimo  trccentesimo  septuagesmo  quinfo,  feria  quinfa  post 
dojuinicam  Palmarum. 
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655.  AdiAf  hisehof  zu  Speyer  gieht  Weisung  wegen  der  Verwaltung 
des  klosters  Herd^      1375   mal  8. 

iVdolphas  Dei  gratia  episcopus  SpireDsis,  ootum  facimus 
tenore  praesentiam  nniversis  per  nostras  civitatem  et  dioe« 
cesim  Spirensem  ubilibet  constitutis  et  specialiter  priori  et 
conventai  singalisque  cooventualibas  monasterii  in  Herde,  or- 
dinis  sancti  Aagostioi,  dictae  nostrae  Spirensis  dioecesis,  om- 
nibosque  aliis  et  singulis,  quos  infrascriptum  tangit  negotiam  sev 
tangere  poterit  qnomodolibet  ia  futuram.  Cam  alias,  prout  ac- 
cepimus,  religiosus  in  Christo  nobis  dilectos  Eberhardus  de  Ka* 
nel,  dicli  monasterii  in  Herde  praepositus,  administrationem 
cariaä  et  regimen  ipsins  praepositnrae  in  spiritualibos  et  tempo* 
ralibns  sibi  commissam  aliaqae  jara  et  bona  ejusdem  praeposi« 
inrae  et  monasterii,  qnae  ut  verus  praepositns  rexit,  tenuit  et 
possedit,  ad  manus  sive  ad  regimen  alterius  personae  tradi* 
disse  dicitur  et  commisisse,  quam  traditionem  sive  commissio^ 
nem  hujus  regiminis  facere  non  potnit  neque  deboit  sine  nostro 
consensu  et  expressa  voluntate,  nosque  considerantes  ad  nos 
et  nostram  ecciesiam  Spirensem  spectare,  de  remediis  oppor- 
tunis  et  necessitaiibus  praefato  monasterio  incumbentibus 
providere  ipsumque  monasteriuro  cnm  Omnibus  suis  pertinen- 
tiis  nobis  et  ecciesiae  nostrae  Spirensi  in  spiritualibus  et 
temporälibus  esse  subjectam,  prout  in  literis  autenticis  nobis 
et  ecciesiae  nostrae  Spirensi,  nee  non  ipsi  monasterio  a  di- 
vis  Romanorum  imperatoribus  concessis,  vjdimus  plenius  con*- 
tineri,  nee  non  hujusmodi  administrationem  et  commissionem 
sine  nostro  consensu  processisse  praefatumque  Eberhardum 
ipsius  monasterii  praepositum  novimns  et  noscimus  ad  regi- 
men suae  praepositurae  circumspectum  et  legalem.  Unde 
nos.  sicut  ad  nostrum  spectat  officium,  revocamus  adminis- 
trationem sive  regimen  cuicunque  personae  extraneae  prae« 
terquam  ipsi  Eberhardo  praeposito  factam  et  commissam, 
alienationem  quoque  seu  commissionem  jurium,  bonorum  et 
proventuum  ipsius  monasterii  sine  nostris  consensu  et  voinn« 
täte,  ut  praemittitur,  factas  et  concessas  annnllamus  penitUB 
et  ex  toto,  volentes  omnia  et  singula  jura  ipsius  monasterii 
penes  praefatum  Eberhardum  praepositum  integraliter  rema* 
nere,  roandantes  nihilominus  tenore  praesentium  devotis  nos« 
tris  dilectis,  priori,  conventui  singulisque  conventualibns  mo- 
nasterii  in  Herde  antedicti,  nee  non  Omnibus  et  singulis  cen« 
snariis  et  reddituariis  monasterii  seu  praepositurae  ^raedvo 
lorum  aliisque;  quos  praesens  negoüuui  «ipvT\Viv^\V«c  n^  v.^'g^ 


078  1375  mal  a 

poraliter  tangit  vel  tangere  poterit  in  fnturam,  quaienas  voi 
prior  et  conventaales  praedicii  praefato  Eberhardo  de  Ka- 
oel,  ut  vestro  vestrique  monasterii  vero  praeposito  in  Om- 
nibus et  singulis  Ileitis  et  honestis  obediatis  fideliter  et  in* 
tendatis  vosque  censuarii  et  reddituarii  bonorum  quorumeim« 
qne  cum  omnibus  bonis,  juribus,  jadiciis,  obventionibtts,  emo» 
lumentis,  villis  et  praediis  universis  ad  dictum  monasterifui 
qnomodolibet  spectantibus ,  ipsum  Eberhardum  praepositon 
respiciatis  ipsique  juramenta  fidelitatis  et  obedientiae  facia* 
tis  eaque  jura  et  emolumenta  eidem  Eberhardo  ut  vero  ip* 
«ins  monasterii  praeposito  porrigatis  et  ministretis  integra- 
liter  et  ex  toto ,  prout  praeposito  monasterii  pro  tempore 
antiquitus  porrigi  et  ministrari  consuevemnt,  alioquin  eontra 
vos  et  quemlibet  vestrum,  cojuscunque  Status  sive  conditio- 
nis  existat,  nostro  ex  officio  procederous  justitia  mediaiite. 
In  cujus  rei  testimonium  etc.  Datum  Udinheym,  tertia  feria 
post  dominicam  Misericordia  Domini,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  quinto. 


666.  Ktwl  1^.  kaiser  besieUt  sni*  hanäkahung  der  fretheitm  umd 
rechte  des  domeapitels  %u  Speyer  schirmfürsten  auf,  BeML- 
berg»   1378  märz  6. 

(yarolus  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  in- 
perator  semper  augustus  et  Bohemiae  rex,  iUustribua  comi- 
tibus  palatinis  Rheni,  ducibus  Bavariae  et  marchionibns  de 
Baden  principibus,  nee  non  spectabiiibus  de  Wirtemberg,  de 
Zweienbrugen  et  de  Leiningen,  comitibus  ao  nobilibus  de 
Bitzt,  suis  et  imperii  sacri  fidelibus,  dilectis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Dudum  honorabilibus  praeposito,  decano 
€i  capitulo  ecclesiae  Spirensis  imperialis  fundationis,  devo- 
tis  nostris  dilectis,  privilegia,  emnnitates,  libertates,  consue- 
tidines  iaudabiles,  gratias  et  indulta  per  divos  Romanorma 
imperatores  et  reges  ipsis  donata,  tradita  et  coneessa  appro« 
bavimus,  innovavimus  et  confirmavtmus  et  ad  tuitionem,  defea- 
sioBem  et  conservationem  eorum  certos  conservatores,  defen« 
eores  ^  tutores  eisdem  donavimus,  concessimus  et  dedimus, 
prout  desuper  habere  se  asserunt  imperiales  literas  conti« 
nentiae  plenioris.  Ad  finem  autem  et  effectum  praemissomm, 
iit  dioti  praepositus,  decanus,  canonici  et  capituluni  ecclesiae 
Spirensis  efficatius  tueantur  et  realius  defensentur,  ad  con* 
«ervationem  ecc\es\a^l\Qa«>  Y\\^^tXA^:v&  ^m\A.^  ^t  «ia^ola  privi- 


1378  m&Tz  6.  «79 

tiegia,  bonas  et  laadabiles  consiietadines,  libertates,  gratias 
et  indulta  ac  imperiales  et  regales  Itteras,  per  divos  Roma- 
nornm  imperatores,  reges  et  nos  desuper  erogatas,  traditas 
et  concessas ,  approbamus,  innovamus  et  de  certa  scientia 
imperatoria  potestate  praesentibns  confirmamus,  volentes,  Qt 
haec  tarn  in  genere,  quam  in  specie,  prout  rite  et  rationabili- 
t«r  emanarunt,  irrevocabiliter  perseverent.  VerOm  quta^ 
sicut  experimento  cognoscimas,  modicam  prodesse  videtor 
personas  ecclesiasticas  privilegiis,  indaltis  aut  concessioni- 
bos  libertari,  nisi  sub  alis  imperii  per  cerios  conservaiores 
et  defensatores  in  hojnsniodi  concessis  privilegiis,  libertär 
tibus,  gratiis  et  indoltis  efficaciter  tueantur,  idcirco  ad  bo« 
norem  onraipotentis  Dei  et  conservationem  ecclesiasticae  li* 
bertatis,  animo  deliberato,  de  certa  scientia  et  imperatoriae 
plenitadine  potestatis,  vos  omnes  et  singulos  et  quemlibet 
vestrnm  creamos,  ordinamus,  statuimus  et  facimus  vigore 
praesentiom  conservatores,  executores  et  defensores  privi- 
legiornm,  libertatam  laadabilium,  consuetudinnm,  gratiarum 
et  indaltorum  dtctis  praeposito,  decano,  canonicis  etcapitulo 
l^irensis  ecclesiae  ac  eoram  ecclesiasticae  libertatis  per 
diTOs4lomanorimi  imperatores  et  reges,  praedecessores  nos- 
troa  et  nos  traditorum  et  concessorum,  quorum  possessionem 
Tel  quasi  obtinent  vel  habere  -  noscuntar ,  vobis  et  cuilibet 
vestrnm  sub  obtentu  gratiae  nostrae  firmitec  injungentes,  qua- 
tenns  praepositum,  decanum,  canonicos  et  capitulum  Spiren- 
sis  ecclesiae  supradictos,  quoad  praemissa  et  eorum  quodlibet 
vice,  nomine  et  auctoritate  caesarea  tanquam  conservatores^ 
executores  et  defensores  ad  boc  per  imperialem  celsitudinem 
depntati,  manutenere,  conservare,  tueri,  defendere  realiter  et 
efficaciter  debeatis,  secundnm  tenorem  et  formam  privilegio- 
rom  et  literamm  hactenus  ab  imperio  obtentarum,  dum  et 
qnoties  per  eos  desuper  communiter  vel  divisim  fueritis  re- 
quisiti.  Nam  quoad  praemissa,  vobis  et  cuilibet  vestrum  d^- 
mus  plenariam  facultatem  praesentium  sub  imperialis  majes- 
tatis  nostrae  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Heydelbergae, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  septuagesiimo  octavo,  in- 
dictione  prima,  pridie  nonas  martii,  regnorum  nostrornm  anno 
tricesimo  secundo,  imperii  'vero  vicesimo  tertio.  De  mandato 
domifti  iroperatoris,  Nicolaus  Cammercensis  praepositus. 


880  ^^^^  august  29. 

657.  Pillen  s  tardinal  ertheilt  den  Speyer  er  n  die  befugniss,  ivährend 
des  inierdikts  in  der  hoapitalkirehe  %u  Si.  Georg  bei  geschlos' 
senen  thüren  den  gottesdienst  zu  halten»    ¥Vorms,  1379  aug.  29. 

Pilleus  miseratione  divina  sanctae  Praxedis  presbyier  car- 
dioalis  ad  infrascripta  apostolica  aactoritate  suffoltas.  Di- 
lectis  nobis  in  Christo  rnagistris  civium  ac  consulibas^  civi- 
tatis Spirensis  saintem  in  Domino.  Devotionis  vestrae  sin- 
ceritas  promeretur,  at  votis  vestfis  in  biis  praesertim,  quae 
ad  aagmentam  cultus  divini  cedere  valeanl,  qaantnm  cum 
Deo  possumuS;  favorabiliter  annuamus.  Vestris  itaque  sup- 
plicationibus  inclinati,  aactoritate  apostolica,  qua  fungimar^ 
tenore  praesentium  indulgemas,  quod  non  obstantibas  inter- 
dicti  sententiis  apostolica  sen  quavis  alia  aactoritate  ad 
civitatem  Spirensem  positis  vel  ponendis,  in  hospitali  sancti 
Georgii  Spirensis  divina  officia  claasis  januis  celebrari  va- 
leant,  excommanicatis  et  interdictis  nominatim  exclusis  et 
mandatis  apostolicis  praesentibas  duntaxat  admissis.  Naili 
ergo  omnino  bominam  liceat  banc  paginam  nostri  indolti  in- 
fringere  vel  ei  aasu  temerario  contraire.  Si  quis  aatem  boe 
attemptare  praesampserit,  indignationem  omnipötentis  Dri  et 
beatoram  Petri  et  Pauli,  apostolorum  ejas,  se  noverit  mGV« 
saram.  Datum  Wormatiae,  quarto  kal.  septembris,  ponti&- 
catus  sanctissimi  in  Cbristo  patris  et  domini  nostri,  domkN 
Urbani  divina  Providentia  papae  sexti  anno  secundo. 


658.  Emerieh  Bock  von  Erfenstein  erkennt  von  Johann  grmfm 
von  Leiningen  mit  Er fen stein  und  Essthal  belehnt  mu  Myii. 
1380  nov.  24. 

Ich  Emerieh  Bocg  von  Erffensteyn,  herkenne  mich  an  die- 
sem offen  briefe,  daz  ich  emphangen  hane  von  mynen  wei- 
gen  vnd  mynes  gemeyners  weigen  Wernhers  Bockes  myns 
mages  zu  lehin  Erffensteyn  vnser  husse  mit  aller  syner  zu« 
gebnrde  bit  namen  Estall  daz  gerethe  halbez  vnd  walt,  wai- 
ser vnd  v^eide,  was  dar  zur  gehurrende  ist,  zu  dem  vor* 
genanchen  vnserm  huse  Erffensteyn  so  dem  edeln  myoie 
genadegen  Junckern,  Juncker  Johann  grafe  zu  Lynyngen  vnd 
zu  Rücksingen.  Anderwarbe  hann  ich  Emmerich  Bocg  von 
Erffensteyn  emphangen  von  myme  vorgenanchem  Junckern, 
Juncker  Johann  von  mynen  wegen  vnd  myner  lehenbern 
libes  erben  weigen  alleyne  ane  gemeyneschaft  Erffensteyn 
den  oberschen  burgstaden  den  man  nennet  die   aide  barg 
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vnd  bit  namen  zu  Estall  daz  ander  halbe  deyle  des  gere- 
thes  vnd  dorffes  vnd  walt,  wasser  vnd  weyde  vnd  waz  dar- 
zu  gebarende  ist  zu  dem  vorgenanchem  burgstad  zu  Erffen- 
steyn.  Anderwarbe  han  ich  Emmerich  Bocg  emphangen 
von  dem  vorgenanchem  myne  genedegen  Junckern  fir  mor- 
gen wissen,  die  do  geleiigen  sint  zusshen  Bolanden  vnd 
Kirchheym,  daz  man  nennet  in  der  wagwissen.  Dirre  vor- 
gescriben  dinge  vnd  enpheggenisse  hane  ich  Emmerich  Bocg 
von  Erffenstein  zu  vrkunde  myne  yngesiegel  gedracket  of 
den  rocke  dysse  briffes.  Dirre  briffe  wart  gegeben  do  man 
zalche  von  Gothes  geborthe  in  latbine  MCCCLXXX.  ane  sante 
Katherine  abende  der  heyligen  juncffrauwen  vnd  merthellrern. 


659,  Augustin  hisehof  e»'theili  dem  dominikaner  prior  sti  Speyer 
die  befugniss  zur  lossjn'echung  verschiedener  fülle,  Rom, 
1381   «/»ril  24. 

iVugustinas  Dei  gratia  eptscopus  Penaensis  et  Adriensi.s, 
religioso  viro,  priori  ordinis  fratmm  praedicatorum  conven- 
tus  Spirensis  salutem  in  Domino,  Porrectis  nobis  ex  parle 
omnium  et  singulornm  canonicorum,  vicariornm  et  beneficia- 
toram  ecclesiae  Spirensis  supplicationibas,  quantnm  cum  Deo 
possumus,  favorabiliter  annuentes,  auctoritate  domini  papae. 
cujus  primariam  curam  ad  praesens  gerimus,  discretioni  tuae 
committimus,  quatenus  ipsorum  confessione  diligenter  audita, 
si  inveneris  eos  arma  portando,  ad  taxillos  et  alios  illicitos 
ludos  ladende,  tabernas,  ortos,  vineas,  prata,  blada  et  alia 
loca  foetida  et  inhonesta  intrando,  cum  excommunicationis, 
non  tarnen  in  crimine  percipiendo  ac  eis  et  interdictis  prae- 
sentibus  divina  officia  celebrando,  collectas,  tallias,  decimas 
et  alias  imponitiones  et  debita,  nee  non  doctoribus,  magis- 
tris,  bedellis  et  bancariis  salaria,  quibus  tenebantur,  statutis 
terminis  non  solvendo,  constitutiones  insuper  et  statuta  man- 
data  alia  generalia  tam  provincialia ,  quam  synodalia,  lega- 
torum,  delegatorum,  sabdelegatorum ,  executorum  subexecn- 
torumque  sedis  apostolicae,  judicum,  ordinariorum,  officialium, 
rectoram  scolarium  et  alioram  superiorum  suorum  transgre- 
diendo,  excommunicationis ,  su^pensionis  et  inferdicti  incur- 
risse  sententias^  in  tales  generaliter  promulgatas,  perjuria 
et  peccata  alia  commisisse  horasque  canonicas  dicere  omisisse^ 
postquam,  si  quibus  per  praedicta  perjuria  vel  alias  ex  prae- 
missis  ad  saHsfactionem  tenentur,  si  non  satisfecerunt,  satisfe* 
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cerint  compefenter,  ipsos  canonicos.  vicarios  et  beneficiatos 
(tictae  ecclesiae  a  dictis  sententiis  perjiiriorutn  reatibus  bora- 
rufnque  praedictarum  omissione  et  peccatis  suis  aliis,  nisi  CaKa 
sint,  propter  quae  merito  sit  sedes  consnlenda,  praedicta  ab- 
solvas  hacvice  in  forma  ecclesiae  consaeta  et  injuncta  inde 
eorum  cailibet  pro  modo  calpae  poenitentta  salntari,,  quod- 
qne,  si  licita  fucrint  jaramenta,  ad  eoram  et  dictarum  hora- 
mm  observanHam  redeant,  nt  tenentar,  eisqae  ad  tempna, 
prout  expedire  videris,  a  saorum  ordinum  executione  sas- 
pensis,  demam  suffragantibus  eis  merttis  alioque  canonico 
noQ  obstante,  super  irregniaritate ,  qaa  sint  forte  ligati  per 
simplicitatem  et  juris  ignorantiam  iu  suis,  non  tarnen  in  con- 
temptum  claviurii  ordinibus  ministrando  et  aliis  se  officüs 
miscendo  divinis  contraxerunt ,  dispenses  auctoritate  prae- 
dicta misericorditer  cum  eisdem.  Datum  Romae  apud  sanc- 
tum  Petrum,  octavo  kalendas  maji^  pontißcat^s  domini  Ur- 
bani  papae  sexti  anno  quarto. 


660.  Adolf  erzbisehof  zh  Mainz  trifft  als  Vormünder  des  koekstifkt 
Speyer  mit  einigen  domeapittUaren  d{iselbst  eine  übereinkmft, 
Cdenheim,  1382. 

Wir  AdolflF  etc.  bekennen  etc.  Als  tzweiunge  vff  erstan- 
den ist  vmb  den  stifft  zu  Spire  tzwischen  vns  an  einen  viid 
Nicolas  von  Wisbaden,  probst  tzn  Duvender,  der  sich  nen- 
net erweiten,  bestedigten  bischoff  an  dem  andern  teile.  Wann 
nu  diese  hernach  geschriben,  vnsere  lieben  andechtigen  mit 
uamen  Eberhard  von  Bommersheim,  custer  vnd  dumbherre 
zum  thuroe  zu  Spire,  Heylmann  von  Bommersheim,  senger 
zum  thume  zu  Wormze  vnd  dumherre  zu  Spiro,  Jungen  von 
Francfurt,  Petermann  zum  Jungen  von  Mentze,  dumherre 
zu  Spire,  vnd  Eckhart  von  Kagenecke,  probst  zu  sant  Peter 
zu  Strasburg  vnd  dumherre  zu  Spire  by  vns  in  der  ob- 
genannten  tzvtreiunge  von  des  stiffs  wegen  zu  Spire  vestec- 
lich  bliben  vnd  getmwelich  bestendig  sin  vnd  bliben  virolleD. 
Darumbe  vnd  von  besundern  gnaden,  haben  wir  yn  gered 
vnd  reden  geinwerticlich  mit  vrkunde  diss  briefs ,  daz  wir 
sie  by  allen  iren  beneficien,  ampten  vnd  gutern  in  dem 
stiffte  zu  Spire,  oder  anders,  wo  sie  die  haut,  getruweiichen 
schüren  vnd  schirmen  sollen  vnd  wollen.  Vnd  were  ez  sacbe. 
daz  sie  von  dieser  obgenannten  tzweiunge  wegen  an  den 
selben  iren  beneficien.  ampten  oder  gutern  gehindert   wor- 
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den ,  oder  schaden  neinen,  das  sie  kuntlich  gemachen  moch- 
ten, so  haben  wir  yn  verschribeo  vnd  verschriben  mit  craffte 
diss  briefes  alle  vnsere  rente.  guUe  vnd  gevelle,  die  wir  zu 
Utenheim  vallend  haben  vnd  auch  vnsern  20I  daselbes,  was 
geldes  davon  gefallen  mag,  ysgenommen  der  tusent  gülden, 
die  dem  capitel  zum  dume  zu  Spiro  daruff  verschriben  sinf. 
Vnd  haben  geheissen  vnd  heissen  den  edlen  vnsern  lieben 
oheym  Ulrich  von  Uoenloch  ,  der  ytzunt  vnser  oberster 
amptman  in  dem  stifiPte  zu  Spire  ist,  oder  wer  hernach  vn- 
ser oberster  amptman   da  wirdet,   daz   er  die  obgenannten 

'  vnsern  lieben  andechtigen  solches  schaden,  den  sie  also 
nemen  oder  genommen  hatten,  vnd  den  kuntlichen  machten 
von  den  obgenannten  renten,  gutern,  gevellen  vnd  von  dem 
zolle  zu  Utenheim  gentzlich  vnd  gutlich  entlegen  sal,  vnd 
des  sine  briefe  geben,  daz  also  zu  haldcn  vnd  zu  tun  abe 
ez  zu  schulden  komet  an  geverde.  Ginge  auch  derselbe 
vnser  oheym  von  todes  wegen  abe^  da  Got  für  sy,  oder 
wurden  wir  ynne  von  dem  ampte  entsetzen,  so  sollen  wir 
nymant  an  sine  stat  setzen,  der  den  wir  dann  setzen  wur- 
den, habe  yn  dann  soliche  briefe  geben  vnd  rede  getan  in 
aller  der  masse  als  vnser  oheym  vorgenannt  ytzunt  tut 
vnd  getan  hat  an  alle  geverde.  Auch  haben  wir  gered 
vnd  reden,  were  ez  sache,  daz  die  obgenante  vnsere  andech- 
tigen von  dirre  sache  vnd  tzweiunge  wegen  darumbe  sy 
by  vns  bliben  sint  ihrer  beneficien,  prelatnren  oder  officien, 
die  sie  hant,  priviret  oder  sust  darvon  gedrungen  wurden, 
so  sollen  noch  wollen  wir  mit  nyman  dheine  richtunge  nemen, 
noch  nyman  den  stifft  zu  Spire  yn  geben  oder  darzu  kom- 
men lassen  solche  privatdivnes  vnd  gedrang  sin  dann  vor 
gentzlich  vnd  gar  abgetan  vnd  die  vorgeschrieben  vnser  an- 
dechtigen in  yre  beneficia,  prelaturen  oder  officia  wider  ge- 
setzet in  allem  dem  rechten,  als  sie  hude  zu  tage  dar  ynne 

•sitzen  ane  alle  geverde.  Auch  jst  gered,  were  es,  das 
wir  von  todes  wegen  abegingen,  da  Got  lange  für  sy,  ehe 
diese  tzweiunge  hingelacht  weren,  daz  dann  vnser  oheym 
von  Hoenloch,  oder  wem  wir  den  stifft  zu  Spire  zu  ziten 
yngeben  oder  bevelben,  den  stifft  von  Spire  vss  siner  band 
nit  geben  sal,  die  vorgenannten  vnsser  lieben.,  andechtigen 
weren  vor  irs  schaden,  ab  sy  den  genommen  betten,  gentz- 
lich entlediget  vnd  auch  mit  irfrn  beneficien,  prelaturen  vnd 
officien,  ob  yn  noit  das  gesohechen  wol  versorget,  in  dem 
masse  als  vorgeschriben  stet  vnd  yn  des  sin   briefe  geben. , 
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Me  ist  geredy  were  ez;  daz  die  obgenannten  vnsere  andecb- 
iigen  von  dirre^  vorgenannten  tzweiange  wegen  mit  briefen 
oder  andern  sachen  gedrungen  wurden ,  also  daz  sie  zu 
Spire,  oder  in  andern  steden  nit  bliben  mochten  oder  wo- 
nen  dorften,  so  mogent  sie  in  des  stiflls  zu  Spyre  steden 
wonen,  wo  yn  das  aller  beste  fuget  vnd  da  yren  pbennig 
zeren  vnd  sallen  wir  sie  da  auch  schüren  vnd  schirmen  ane 
|;e verde.  Des  zu  vrkunde  etc.  Datum  Utinheim  in  die  cor- 
poris Christi;  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octoge- 
simo  secundo. 

661.   fVrnizü  känig  belehnt  den  bischt^  Nieolaus  1.  %u  Speyer  mit 
den  fürsthUchößiehen  retehslehen,     Prag,  1386  Juni  29. 

W  ir  Wentzlaw  von  Gots  gnaden  Remischer  kunig  zu 
allen  zyten  merer  des  riches  vnd  kunig  zu  Beheim,  entbie- 
then  dem  erwirdigen  Nicolause  bischoif  zu  Spiro,  vnsserme 
forsten  vnd  lieben  andechtigen  vnssre  gnade  vnd  alliss  gut. 
Lieber  furste  vnd  andechtiger,  wann  du  durch  nothlich  vnd 
ebafftigen  Sachen  willen,  die  dich  anruren,  als  wir  des 
wol  vnderwiset  sin,  zu  vns  nit  kommen  mögest  zu  entpba- 
hen  von  vns,  als  einem  Remischen  kunige  die  leben  diner  kir- 
chen,  herrschafft,  lant  vnd  Inte  mit  ihren  ehren,  rechten, 
nutzen  vnd  zugehorungen ,  die  von  vns  vnd  dem  riebe  zn 
leben  ruren  vnd  vns  gebeten  hast,  daz  wir  dir  dieselben 
leben  diner  kirchen  von  vnsern  sunderlichen  gnaden  za  spen- 
den vnd  zu  liben  gnedichlichen  geruchten.  Des  baben  vrir 
angesehen  soliche  ehaffte  sachen,  die  dich  daran  yrren  vnd 
hindern  vnd  auch  soliche  dienstevnd  tuwe,  die  du  vnsserm 
vater  seligen,  dem  Remischen  keyser  Karin  vnd  aucb  vns 
vnd  dem  riebe  gethah  hast  vnd  furbass  tun  sollest  vnd  ma- 
gest  in  kunfitigen  zyten,  vnd  haben  darumb  mit  wohlbedach- 
tem müde,  gutem  rate  vnsser  forsten,  edlen  vnd  getruwen 
vnd  rechten  wissen  nach  solicher  gewonlicher  huldunge, 
glnbde  vnd  eyde,  die  der  erwirdige  N  .  .  bischoff*  zu  Con- 
stanz  vnsser  fürst,  rat  vnd  lieber  andechtig;er,  dem  wir  daz 
zu  tun  bevollen  haben  von  vnssern  wegen  vnd  in  vnsserm 
HHmen  von  diner  andacht  entphanget  hat  die  alle  egenannt 
s<dclhe  din  vnd  diner  kirchen  zu  Spire  fnrstenthume,  rega- 
lia,  herschaffte  vnd  leben  mit  allen  rechten,  iren  nutzen  vnd 
allen  iren  zugehorungen,  als  die  deiner  furfaren  biscboff'e  zu 
Spire  bissber  gehabt,  herbracbt  vnd  besessen  baben,  gne- 
didichen  geliehen  vnd  gereicht,  liehen  vnd   reichen  dir  die 
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in  crafft  diess  briefesi  von  Reiniscber;  kuniglicher  mecbte, 
von  vns  vnd  dem  riebe  za  baben ,  zu  ballen ,  zu  besitzen  ' 
vnd  ZQ  geniessen  in  aller  massen,  als  sie  von  deinen  farfa- 
ren  bissber  berbracbt,  gehabt  vnd  besessen  sin.  Doch  in 
solicber  bescheidenbeit ,  wann  du  dicb  von  ebaffter  node, 
da  wir  in  der  nehe  sin  werden,  dich  zu  vns  wol  fugen  ma- 
gest,  daz  du  dann  selber  jiine  leben  von  vns  von  nuwes 
entpfahest  vnd  nemest  vnd  vns  darüber  liglicbe  eyde  swe- 
rest  vnd  tust  als  daz  recht  vnd  gewonlich  ist.  Vnd  gebie* 
then  darumbe  alle  vnd  jeclicbe  forsten,  geistlichen  vnd 
werentlichen,  graven,  herrn,  fryen,  dinstluten,  rittern,  knech- 
ten, gemeinschafiTten  der  stete,  merkte,  dorffer  vnd  alle  an- 
dern getruwe  amptlute  vnd  vndertanen  der  lande  des  bis- 
tbums  vnd  kirchen  zu  Spire  in  weltlichen  wesen,  adel  oder 
wurde,  die  sin,  ernstlichen  vpd  vestiglichen  mit  diesem  briefr. 
daz  sie  dir  als  irme  natürlichen,  ordentlichen  vnd  rechten 
bischoffe  vnd  herrn  in  allen  sachen  gehorsam  vndertennig 
vnd  gewarthende  sin  sollen  on  allerley  Widerrede  vnd  hin- 
dernusse,  als  lieb  yn  sy  vnsser  vnd  des  ricbs  selbem  vn- 
gnade  zu  vermyden.  Auch  so  herfoUen  wir  von  Remischer 
kuniglicher  roechte  alle  vnd  iecblichen  gebrechen  der  hiran 
von  versumenisse ,  gewonlichen  zirheit  gebrechen  der  wur- 
ten  oder  fruster  in  deheine  wiss  geschehen  were  oder  er* 
fonden  wurde.  Mit  vrkunde  diess  briefes  versiegelt  mit 
vnsserm  kuniglichen  maiestets  ingesiegel.  Geben  ze  Präge 
nach  Crists  geburte  drutzehen  hundert  jare  vnd  darnach  in 
dem  sechs  vnd  achtzigsten  jare  an  sant  Peters  vnd  sant 
Paule  tag,  vnssers  ricbs  des  Behemischen  in  dem  vier  vnd 
zwentzigsten  vnd  des  Remischen  in  dem  zehenden  jare. 


662.  fVenxd'  köniy  gebteM,  dem  btsehofe  NitoUms  %u  Speyer  we- 
gen der  empfangenen  fürstinschcflichen  reich  stehen  %u  geher- 
ehen,     Prag.  1386  Juni  29. 

l^ir  Wentzlauw  von  Gots  gnaden  Remischer  kunig  zu 
allen  zyten  merer  des  ricbs  vnd  kunig  zu  Beheim,  entbie- 
then  allen  forsten,  graven,  fryen,  dienstluden,  rittern,  knech- 
ten, mannen,  burgmannen,  steten,  merkten,  den  dumherm 
vnd  aller  pfofiheit  vnd  allen  andern  luten,  geistlichen  vnd 
werentlichen,  die  zu  dem  bisthum  vnd  stiffte  zu  Spire  gehören 
vnd  sunderlichen  den  burgermeistem,  reten  vnd  burgern  der 
stad  zu  Spire,  vnssem  vnd  des  ricbs  lieben,  getruwen  vns- 
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sere  gnade  vnd  alles  gut.    Lieben,  geiruwen!   Wir  haben  dem 
erwirdigen  Niclause  bischoffe  zu  Spire.  vnsserme   vnd  des 
richs  farsten  vnd  lieben  andecbtigen  verliehen   sine  regalia 
vnd  werentlichkeit,  furstentum,  gerichte,  czelle,  leben  vnd 
vrirdekeit,  als  eime  bischoffe  zu  Spire  von  dem  riche  zuge- 
boret  vnd  hat  er  vns   als   eime  Remischen  kunige  darnmb 
truwe  vnd  huldange  getan  als  gevt^enlicben  vnd  billicben  ist 
einem  Remischen  kunige  vnd  dem  riche  davon  zu  tun.    He- 
tvmh  heissen  vnd  gebiethen   wir  uch  vnd   allen  iechlichen 
besunder  by  vnssern  vnd  des  richs  hulden,  daz  ir  den  ege- 
nannt  N   .    .   vnssern  fnrsten  entphahen,  haben  vnd  halten 
sollet  vnd  yme  gehorsam  sin  vnd  gevrartben  mit  mann&chaf- 
ten  vnd  auch  mit  lehenschafften,  schlössen,  landen  vnd  lo- 
ten, vndertenikeiten  vnd   ane  allen   andern  Sachen,  geistU- 
oben  vnd  werntlichen,   als  eime  rechte  bischoffe  von  Spire 
vnd  als  eime  rechten  herrn  vnd  nyemanden  anders,  als  lieb 
ach  sy  vnsser  vnd  des  riches  swerliche  vngnade  vnd  pene 
des  rechten  zu  vermeinynde^  mit  vrkunde  diess  briefes  versie- 
gelt mit  vnsserm  kunigklichen  maiestet  ingesiegel.    Geben  zu 
Präge  nach  Crists  geburte  druzehen  hundert  jare  vad  dar- 
nach in  dem  sechs  vnd  achtzigsten  jare  an  sant  Peters  vnd 
sant  Panletag  vnssers  richs  des  Beheimischen  in  dem  vier 
vnd  zwentzigsten  vnd  des  Remischen  in  dem  zehenden  jare. 


663.  Adolf  erMschof  %u  Main%  vereinbart  sich  mit  Biicolaus  bische/ 
%u  Speyer  wegen  dieses  bisthums,    Heppenheim,  1389  mors  23- 

Wir  Adolff  etc.  Entbieten  allen  des  stifiles  zu  Spm 
mannen  vnd  burgmannen,  \^o  die  gesessen,  oder  wie  die 
genannt  sint,  vnser  gnade  vnd  alles  gut.  Lieben,  getrnwen! 
Wir  sint  mit  dem  erwirdigen  herrn,  herrn  Nyclos,  bischoffe 
zu  Spire  gutlich  vnd  fruntlich  gesunet  vnd  verrichtet  der 
zweinnge  von  desselben  stiffts  wegen  zu  Spire  vnd  vnder 
andern  stucken  in  denselben  rachtunge  ist  begriffen,  das 
der  selbe  bischoff  Nyclos  alle  mannlehen  vnd  burglehen  des- 
selben stiffts  liehen  vnd  man  auch  die  von  yni  enphahen  sal. 
als  die  artickel  der  briefe  vsswisen,  die  zwischen  vns  vnd  ym 
darüber  gegeben  vnd  gemacht  sin.  Dieselben  artickel  her- 
nach von  wort  zu  wort  geschriben  slen  vnd  alsus  laden. 
Es  sal  auch  dcT  vorgenannt  bischoff  Nyclos  alle  mannlehen 
vnd  burglehen  verhhen  vnd  sal  man  die  von  ym  enphahen 
vnd  sal  er  nit  furziehen.  das  die  yerjeret  vnd  ym  verfallen 
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sin.  Vnd  sal  doch  allen  mannen  vnd  bargmannen  vnd  ir 
igclicben,  so  sie  ir  leh^n  von  ym  enpfahen,  enpfelhen  vnd 
sie  by  iren  eyden  heissen  vnd  als  einem  vormunder  vnd 
obersten  vnd  gerechten  amptmanne  in  dem  stiflte  zu  Spire 
mit  truwen  auch  zn  warten  vnd  gehorsam  zu  sin  vnd  sun- 
derlichen  selben  die  manne  vnd  burgmanne ,  die  in  den 
slossen,  die  wir  in  vormundenscbafft  vnd  amptes  wise  ynne 
behalten,  wonent  vnd  darzu  gehorent  vns  auch  verbanden 
sin  vnd  bliben  vnser  lebedage.  Auch  ist  bered,  was  mann- 
leben  oder  burglehen,  die  wir  vor  data  dieses  briefes  von 
den  stifftes  wegen  zu  Spire  geluhen  han,  das  die  den,  den 
wir  sie  geluhen  han,  beliben  sollen,  also  doch  das  sie  die 
leben  von  dem  vorgenannten  bisehoflf  Nyclos  enpbahen 
sollen  vnd  er  yn  die  auch  lihen  sal.  Item  die  burgman- 
nen, die  zu  Kestenburg  vnd  Weybestat  gehorent,  soUent 
dem  egenannten  bischoff  Nyclos  za  den  slossen  sander- 
lich verbanden  sin  vnd  gewarten,  ez  enwere  dann,  daz  die- 
selben aach  andern  mannlehen  vnd  burglehen  in  andern  des 
stiffta  zu  Spire  slossen  vnd  landen  bcttten,  ^o  sollen  sie  auch 
vns  verbanden  sin  vnd  bliben  vnd  vns  davon  gewarten  etc. 
Davon  begeren  wir  vnd  heissen  vch  in  vrkunde  diss  briefs, 
daz  ir  vnd  vwer  iglicher  besund^r  vwer  mannlehen  vnd 
burglehen,  die  ir  habet  vnd  haben  sollet  von  dem  stififte  zu 
Spire  von  dem  vorgenannten  bischoffe  Nyclos,  als  von  eyme 
bischoffe  enphahet  vnd  darüber  gelobet  vnd  sweret  nacb 
lute  der  vorgenannten  artickeln.  Vnd  wann  ir  das  also  ge- 
tan habet,  so  sagen  wir  vch  der  ersten  globde  vnd  eyde^ 
die  ir  vns  vor  von  des  stifiltes  wegen  von  Spyre  vber  so- 
liche  mannlehen  vnd  bargelehen  getan  habet,  gwyt,  ledig 
vnd  lois  in  chraffl;  dises  briefes.  Des  zu  vrkunde  etc.  Da- 
tum Heppenheim,  feria  tertia  post  dominicam  Oculi,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 


664.  yieolaus  1.  hisehof  %u  Speyer  bestätiget  die  anotdnung  seines 
domeagntels  wegen  zweijähriger  abgäbe  der  hälfte  der  ertrag'^ 
nisse  aller  dornfträbenden.      üdeuheim,   1390  mai  26. 

ÜSlicolausDeiet  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Spirensis,, 
recognoscimus  per  praesentes  et  publice  proßtemur,  qaod  piae 
Ordination!,  dispositioni  atque  statuto  per  honorabiles,  devotes 
praelatos,  praepositom,  decanum,  vicedecanum  et  capitulum  ec- 
clesiae  nostrae  memora(ae  et  aliorum,  quorum  interest  seu  in- 
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tererat,  super  mediis  fractibos  et  redditibus  grassis  duorum 
annorom  corporis  praebendae  cajuslibet  vicariorom  et  be- 
neiiciatoram  ipsius  ecclesiae  nostrae  post  obitom  sanm  ad 
praesentias  sea  cottidianas  distributiones  chori  ejosdem  ec- 
clesiae nostrae  convertendis  et  in  singulis  horis  canoDicis 
distriboendis,  provide  facto  et  pro  honore  dictae  ecclesiae 
nostrae  salubriter  institato,  joxta  omnem  modam  et  formam, 
prent  in  litera  sigillata  eorandem  praelatorom  nostrornm, 
coi  haec  praesens  nostrae  approbationis  et  confirmationis 
litera  est  transfixa,  plenius  continetar,  tanquam  rationabili, 
landabili  et  juri  consono  ob  honorem  laudis  divinae  et  spe- 
cialiter,  ut  nostri  et  omnium  soccessornm  nostrorum  Spiren- 
sinm  episcopornm  in  ovationibus  ibidem  Dei  famnlantinm  me- 
moria celebrior  habeator,  pro  nobis  et  nostris  successoribos 
universis  benivolum  consensum  in  hiis  scriptis  adhibemos 
pariter  et  assensum,  confirmantes  in  Domino  bonnm  hoc  pro- 
positom,  ratificantes  et  approbantes  ex  certa  nostra  scientia 
omnia  et  singula  contenta  in  ordinatione  supradicta,  salva 
semper  ordinatione  et  dispositione  apostolicae  sedis.  In  ca- 
jus  rei  evidens  testimonium  sigillum  episcopatns  nostri  praf- 
dioti,  praedictornm  praelatorum  nostrorum,  praepositi,  vice' 
decani  et  capitnli  ac^eorum,  quornm  interest,  sigillis  appews 
dttximus  praesentibus  coappendetidum.  Datum  Utenheim,  anno 
Domini  MCCCXG.  die  XXVI.  mensis  maji. 


665.  Hanns  Linninger  von  Lembeig  wird  von  dtm  bisehofe  KcoUuts  I. 
zu  Speyer  mit  der  bürg   ff^innstein    bestallt »      1390  jtili  24. 

Ich  Hans  Lynninger  von  Lemberg  erkenne  mich  an  diesem 
briefe  vnd  alle  mine  erben ,  als  der  erwirdige  in  Gott  vat- 
ter  vnd  herre,  herr  Niclaus  bischoff  zu  Spiro,  myne  gne- 
diger  berre  sin  vnd  sins  stiffts  zu  Spire  vesten  Wynstein 
mir  in  amptis  wyse  befolhen  hat  vnd  mir  auch  darzu  be- 
scheiden zu  burghude  zu  beköstigen  sechs  knechte  vff  die- 
selben vesten,  die  yme  vnd  sine  stififte  mit  iren  eyden  ver- 
bunden sollen  sin  mit  namen  alle  jare  fünffzig  guldeo  zu 
den  wyhennachten  heiligen  tagen  zu  bezaln  vnd  darza  vierzig 
malter  kornes  vnd  drei  fuder  \rins  vnd  drüsig  malder  ha- 
bern mit  namen  das  körn  vif  vnser  frauwen  tage  oativi- 
tas  vnd  den  wine  vnd  babern  vff  sant  Martins  tag.  Des 
han  ich  demselben  myme  heirn  von  Spire  vorgenannt  mit 
truwen  gelobt  vnd  vff  den  heiligen  geschworen,  yme  sine 


stifte  vnd  sinen  oaohkomnet  4iia  v<»^genaniite  vest^q  Wyn-* 
siteio  getFawelioh  2u  behudeB  ¥n4  zu  bewahren  vnd  yn  damyde 
m  g^wartien  vod  wyder  3fi  eatwurt^n  aue  alle  verzog  vnd 
wyAen^de^  wmb  viid  veliohe  »it  deradibe  egenaaata  myn 
herre  oder  sine  naehkommc»  das  forderet  vnd  mioh  voft  dem 
ampte  aeAzeBt,  vssgeaoheidw  alle  turgoliste  vnd  geverAe.  Pea 
znr  wahren  vrknnde  ban  ich  iiir  mich  vnd  aUe  «lyne  erben 
pyn  iffgesiegel  an  dieaen  brief  gehangen  vnd  ban  gebettea 
den  frommen  Bertaoben  waltfaat  von  iinterborg  mynen  gu- 
ten freant,  daz  er  auch  allir  dieser  vorgeschrieben  dinge 
zu  gezugnisse  sin  eigin  ingesiegel  by  das  mine  hat  gehan- 
gen an  diesen  brieff.  Des  ieh  Bertsehen  vorgenannt  durch 
bede  willen  des  obgenannten  Hanes  Lyningers  mich  auch 
erkennen  an  diesem  geginwertigen  brieffe.  Datum  annoDo- 
asoni  mineaimo  trecentesimo  nonagerano,  in  vigiUa  beati  Ja- 
cobi  apoateli* 

fil8$.   iitHdmff   yiß€Mft4fh0f  zu    Sffeyer    vfr^ihet   4en   ffeioßchern    4er 
j?|*   Jlacofff   kirehß   %n    Qwtikjeim   an   gewissen  fe^ta^    «M^f** 

JMqs  Liüdovieus  IXei  et  apostolicae  sedis  gratia  epiacopm 
Ahelom^nsis,  reverendi  in  Obristo  patris  ac  domini,  domini 
Nicolai  eadfm  ^atia  epiacopi  Sfnrenaia  vicarius  in  pontifi- 
ealibos  generalis  9  notum  faouaaas  universis  et  s>ng9li8  prae- 
seates  literaa  inspectoria  saluteca  in  eo,  quiest  omninmvera 
aalus.  Gopientes  quaelibet  Christi  devotionis  et  pietatis  opera 
wuitare^  ut  non  solom  ex  eo  praeaentis  yitae  aubsidium,  sed 
etiam  aeternae  retmbutionis  praemia  conaequamur.  Ut  autew 
ecdesiam  aancti  Jacobi  apoatoli  in  bespitali  aitam  in  oppidb 
Dumkeim,  Spirensis  dioeceais^  ac  altaria  in  eadem  ecoleaia 
conaecrata,  videlicet  summum  altare  in  choro,  in  honOre 
sanctorum  Jacobi  apostoü,  Johannis  baptistae,  Katharinae 
Virginia,  nee  noq  aUare  ia  latere  dextro  in  honore  sancti 
Anthonii,  aancti  Nicolai,  sancti  Jodoci,  eo  freqnentius  visi- 
tentur  et  coagrais  honoribus  venerentar:  nos  de  omnipoten- 
tis  Dei  miaerioordia,  beatornm  Petri  et  Pauli,  apostolorun 
ejua,  auctoritate  confisi,  omnibua  Christi  fidelibus  vere  cour 
fessis  et  contritis,  qoi  ecdesiam  et  altaria  praedicta  in  die- 
bua  festivitatum  sanctorum  praedictorum ,  neb  non  in  dedi- 
eatione  ejuadem  ecdesiae  et  altarium,  causa  devotionia  ac- 
ceaserint  ant  alias  suaa  manua  porrexerint  adjutrices  aliqua 
daodo,  porrigendo  aen  offerendo,  aut  hoc  fieri  procurando, 
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qaadraginta  dies  criminaliom  et  annum  veoialiam  et  anam 
carenam  de  injcmcta  sibi  poenitentia  misericorditer  aactori- 
täte  praedicta  in  Domino  relaxamas.  Volamus  etiam  et  in 
hiis  scriptis  ordinamns,  quod  dedicaiio  dominica  die  ante 
festom  sancti  Jacobi  annaatim  perpetuis  temporibns  celebre- 
tnn  In  qaornm  tesiimoniam  sigillom  nostrnm  pontificale  prae- 
sentibos  doximns  appendendnm.  Datum  et  actom  in  oppido 
Dornkeim,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secnndo^  qointa  decima  die  mensis  aprilia. 


667.  Heinrich  vom  Ehrenberg  jnrehst  tM  St,  Guido  kutSiigei  tUs 
arehidiaean  eine  kapeUenj^ründe  zu  F^reudenihaL  1392 
nu$i  14. 

In  nomine  Domini,  amen*  Heinricas  de  Emberg  praepositus 
ecclesiae  sancti  Guidonis  Spirensis,  nniversis  Christi  fiddi- 
bnSy  ad  qaos  praesentes  pervenerint,  salatem  in  Domino. 
Cum  creatura  non  habeat,  quod  pro  meritis  soo  creatori 
respondeat,  et  eo  maxime,  qnod  de  soa  immensa  pietate  de 
snmmis  coelorum  ad  ima  mnndi  descendere  dignatns  est  ei 
tandem  pro  hnmani  generis  redemptione  mortem  sabire  tem» 
poralem,  nimirum  si  aciem  nostrae  considerationis  ad  eoe- 
lestia  salutisque  opera  extendamns,  decet,  ut  com  devotionis 
ardore,  qnidquid  possnmus,  jnngi  sollicitadinis  stndio  ejosdem 
Dei  filio  Jesu  Christo  in  recompensationis  titulam  impenda« 
mos*  Idcirco  discreti  viri,  Conradns  Nagel,  rector  ecclesiae 
parochialis  villae  in  Lochinckeim  nostri  archidiaconatim  et 
incoiae  villae  Freodenthale,  sobditi  et  parochiani  dictae  pa- 
rochalis  ecclesiae  in  Lochinckeim,  volentes  onam  prae* 
bendam  sacerdotalem  in  omnipotentis  Dei  soaeqoae  sanetis- 
simae  genitricis  Mariae  et  omniam  sanctorom  ipsoromqne  et 
aUorom  soorom  parentam  et  progenitorum  animamm  reme- 
diom  et  salatem  erigi  et  dotari  in  capella  beatae  Mariae 
virginis  villae  Freudenthaie,  sita  infra  limites  ecclesiae  pa- 
rochialis in  Lochinckeim,  certis  redditibus,  censibos  et  bo- 
nis  infrascriptis,  salva  fidelium  augmentatione  sub  hac  forma, 
ot  sacerdos  seu  praebendarios  dictae  praebendae  perpetois 
temporibos  qoalibet  ebdomada  qoatuor  missas  dicat  seu  ce- 
lebret,  nisi  impedimento  detineatar  legitimo  aliasque  se  regat 
et  teneat  sine  praejudicio  gravaminis  et  periculo  plebani  villae 
Locbinckeim  praedictae  pH)  tempore  existentis  ipsomqoe  ple- 
banom  in  legaCis ,  oblationibos  et  aliis  remediis  prooMnreat 
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modo  qoo  poterit  meliori.  Ordinaverant  etiam  dicti  Anida^ 
tores  et  dotatores^  quod  quotiens  dictam  praebendam  per 
mortem  seu  liberam  resignationem  discreti  viri,  Heinrici 
Hylderin  presbyteri ,  vacare  cootigerit ,  ex  tano  coUatio 
sea  praesentatio  ipsins  praebendae  ad  rectorem  ecclesiae 
parochialis'  in  Lochinckeim  pertinere  debebit  et  ad  prae- 
bendam bajnsfflodi  sie  vacantem  personam  idoneam  et  sa- 
cerdotälem  archidiacono  loci  praesentare  investiendam  in  ea- 
dem,  contradictione  qaalibet  non  obstante.  Quibns  sie  rite 
et  legitime  peraotis,  praefati  ftindatores  et  dotatores  nobis 
humiliter  snpplicarant,  qoatenas  hiynsmodi  praebendae  insti- 
totionem  confirmare  et  approbare  dignaremur*  Nos  igitur 
hiyasmodi  supplicationi  tamquam  piae  et  rationabili  anntien- 
tes,  capientes  divinum  coltnm  cunctis  temporibus  aagmentari, 
dictam  institationem  et  dotatioAem^  cum  consensos  Conradi 
dicti  Nagel,  rectoris  ecclesiae  parochialis  in  Lochinckeim 
et  plebani  ibidem  ad  praesentem  confirmationem  accesserit 
et  accedat»  de  quomm  adhibitione  consensas  nobis  facta 
fnit  et  est  plena  fides  in  omnem  modom  et  forroam,  prent 
praemissom  est,  prout  in  dotatione  hujusmodi  praebendae 
continetur,  in  Dei  nomine  praesentibns  confirmamus,  sie  ta- 
rnen, qaod  praebendarins  dictae  praebendae,  qni  pro  tem- 
pore fnerit,  plebano  ecclesiae  parochialis  villae  Lochinckeim, 
juxta  tenorem  et  mentem  juris  communis  statutorumque  prop 
vincialium  et  synodalium  in  divinis  of&ciis  et  Omnibus  horis 
canonicis  peragendis  in  snperpellicio  suo  assistat  et  ipsum 
adjuvet  qnalibet  sine  fraude,  nee  non  personalem  residentiam 
in  villa  Freudenthaie  juxta  dictam  capellam  faciat  et  ipsam 
praebendam  per  se  deserviat,  ita  tamen,  quod  confirmatio 
praedicia  fiat  sine  praejudicio  et  gravamine  plebani  ecclesiae 
parochialis  in  Lochinckeim  praedictae.  Dictum  quoque  Hein- 
ricum  Hylderin  presbyterum  ad  eandem  praebendam  insti- 
tuimus  et  investimus  per  praesentes.  Specificatio  vero  bo- 
norum, reddituum  et  censnum  ad  dictam  praebendam  perti- 
nentium  talis  est  ...  *  In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  praesentibns  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
miUesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  feriatertia  pro- 
xima  ante  dominicam  Vocem  jucunditatis* 


MB.  Hufiit^t  der  tUtere  Und  Rupreeht  «Itff  jünjfk^  pftOit^rmfm 
hei  lUiem  »ehHeeäeti  für  sieh  vnd  ihre  nmehfalffU  mit  €km 
hischofe  Nieelaus  I.  %u  Spetfei'  und  dessen  naehfeigem  eint 
schirmeinung  ab.      Heidelherg,   1B92  jtdi  13* 

\Vii'  Ruprecht  der  elter   von  Goles  gna«leti  pfftttegrAve 
by  Rine,  des  heiligen  Rottisehen  rieh»  oberster  dnachneft  vAd 
hertzog  in  Beyern,  vnd  wir  Raprecht  der  jaiiger  von  4mi- 
selben  gnaden  pfolttgrave  by  Rin  vnd  hettsiog  in  Beyern, 
bekennen  vnss  offenbar  mit  diesem  briefe.    Wnsn  wir  vnb 
sonderlich  gnade  vnd  frnntschaft,  die  mr  haben  bo  4eni 
stifft  zn  Spif e  von  dem  wir  belebend  sin,  den  erWirfUgen  in 
€rdt  vatter  herrn  Niclas   bischoff  im  Spire ,  vnsern  lieben 
faerm  yn  vnd  sinen  pfifft  vnd  die  siaen,   God  zu  Idbe  vnd 
eren  in  vnss  versprechen  vnd  verantworte   genotiiM  vnd 
empfangen  haben,  nemenvnd  empfaen  sie  miteraftdia  brie- 
fes,  daz  wir  vnd  vnser  erben,  yn,  sinen  stifR  vnd  üe  siheo 
versprechen  vnd  verantworten  sollen  vnd  wollM  znm  «^ech- 
ten vnd  beholffen  nin  getmwelich  sin  lebtagewer  svevenra- 
recht,  so  wir  des  von  ym  emant  worden  ane  geverde  vnd 
auch  obe  er,  sin  stiSt  vnd  die  sinen   angegrifien  wvAm 
wider  recht  oder  sost  vemnrecht,  dae  s<^n  wir,  vnser  ampt- 
Inde  vnd  vndertanen  so  wir  oder  sie  deis  erinant  Mer  soii 
gewar  worden,  getmwelich  helffeh  wereh  vnd  beselradAea 
alz  ginge  ez  die  vnisem  selbir  an  ane  ftvzog  vnd  geverde. 
Desselben  glichen  sei  vns  vnd  den  vnsern  von  de»  obge- 
nant.  vnserm    herren  von  Spire   vnd  sinen  iamptlsteti  vnd 
vndertanen  getmwelich  auch  widernmb  gescheen,  viro  wst 
oder  die  vnsern  angejgriffen  worden  wider  recht  edeir  sost 
veiranrecht  ane  fnrzög  vnd  geverde.     Aoch  wen-,  da«  den 
öbgenant  vnserm   herren   von  Spire  vnser  hilffe  ahrnb  net 
dete  alz  vorgeschrifoen  stet  in  daz  Westörich  gen  Elisas 
oder  in  ander  gegende,  da  wir  mitvnssem  slossentnd  lan- 
den sinen  vienden  bass  gelegen  wer^n  dann  er  mit  ninen 
.slöBsen  vnd  lande,  so  sal  er  alz  dann  sine  ^ener  desto  M* 
leclicher  legen  zn  kriegen  in  dieselben  vnser  slosse  die  gea 
sienen  vienden  alsso  gelegen  sint  in  der  masisen  daz  dann 
zytlich  vnd  glich  sy,  damit  er  dann  aneh  mit  vnser  hflff 
sinen  vienden  desto  bass  widersten  mogeh  alzdami  Rodolff 
von  Zeissekeim  vnd  Hanneman  von  Sickingen  vnser  vitztnm 
zu  Nawenstad,  die  wir  von  beiden  sytten  darzu  geben  biU 
lich  vnd  zytlich  dancket  ane  geverde.    Gingen  aber  diesel- 
ben zwen  oder  irer  eine  abe,  so  sollen  wir  beder  syte  an? 


dief  ati  derselben  abegmgen  eliad  wider  darsn  vberkomeii  «ne 
geveide.  Wer  «moh  das  hernaeh  tobt  bt«dK^  offleoie  oder 
isiKreyuli^  ^ff  erstondeft  »ftscb««»  tiibs  hHiz»g  Ruprecht  den 
jttflgeniy  dem  eitern  ifäet  vbm  bertzog  Rnpredit  vnsern  eriie« 
oder  ^n  vuseni)  den  wir  ane  geverde  mebtig  tnogen  sin  vff 
e)&e  «yte  vnd  msem  hmn  von  Spiire  «der  «ton  sinen,  den  er  ant 
geverde  niehtig  möge  sin  off  4ie  andern  syt.  ist  dann  die 
cli^e  vlid  ansproehevonvnssifen  iMrtEOgen  oder  vnsern  er- 
bM  oder  den  vnseni,  so  schien  wir  vnser  erben  oder  die  vn- 
sern diedaz  angeet  ^ ane  geverde  «inen  obmann  nemen,  einen 
vss  des  «genannten  bisoboff  Nielas  mannen  od^  reten,  vnd 
wir  oder  vnser  erben  sollen  einen  ratman  danm  schicdten  vnd 
vnaer  kerre  von  Spire  anch  einen  ratman  darza  scbicken^  die 
soNent  nks  dann  gen  Heidelbetg  komen  in  die  stad  vnd  soK 
lent  in  dem  nechsten  mande  damaok  beider  parttiien  au- 
spräge vnd  antworte  verhören  vnd  4ie  naehe  gnüicben  rM^en 
mit  "beider  partbien  wissen  vnd  willen  obe  sie  mögen,  oder  mit 
dem  rechten  off  ir  eyde  alz  «iebdaz  heiscbet  in  dem  neeln 
sten  mande  alz  sie  gen  Heidelberg  kmnen  wem  vnd  isoftent 
anek  nit  von  dannen  kome»,  sie  haben  dann  daz  recht  ge- 
sproehra  vnd  beschriben  vnd  versigek  geben '  ehe  sie  ez  nrit 
gaäiehen  gerichten  mögen  alz  vorgesdbriben  stet  Welcher 
rafman  aneh  daz  recht  in  der  «achen  vspricht  vnd  bescbri- 
ben  vnd  versiegelt  gibt  dem  obgenanten  cAman,  der  nmg 
TM  dannfen  tyten^  wann  er  wä^  «z  mag  sich  auek  der  ob* 
iHMi  d«s  reckten  erfaren  in  den  uriisten  virtoeiien  tagen 
ane  geverde  nach  dem  obgenant  »ande  vnd  waz  dann  die 
ebgedacfaten  ratlnde  vnd  obman  oder  daz  m«n  ieil  vndnr 
yn  mm  rechten  wisset  besehriben  vnd  versigelt  geben,  da« 
sai  von  beiden  syten  gehalten  vnd  Tcrtlezogte  werden  ane 
geverde.  Vnd  vnse^  herre  vmi  Spiro  «ol  anek  den  obman 
den  wir  vss  siaen  reten  oder  mannen  alsse  kiesen  werden, 
darzn  halten  afas  wie  er  dann  mocht  ane  geverde,  das  reckt 
an  sprechen  alz  voi^esdiriben  stet,  ez  wer  dann  daz  er  ver- 
rodt  hette  recht  zu  sprechen  oder  abelibig  wnrde  ane  ge- 
verde, so  sollen  oder  mögen  ,vnr  oder  vnser  erben  einen 
andern  obman  Ipesen  an  desselben  stad  der  ^tosselben  b»* 
adioflfe  man  oder  rat  sy  vnd  des  er  meebtig  sy  ane  geverde« 
Ist  aber  die  elage  vnd  ansprach  off  vnsers  herren  von 
Spiro  syt,  so  soUent  er  oder  die  mnen  die  daz  aoget  ane 
geverde  einen  obman  nemen  einen  vss  vnsseiti  hertzog 
Rupreeht  des  eitern,  oder  hertzog  Ruprecht  des  jongern  re- 
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teitj  den  sollen  wir  in  den  nehsten  viertzehen  tagen  sa  wir 
des  von  yn  ermant  worden,  schicken  gen  Brüssel  io  die 
stad  vnd  soUent  die  obgenant  vnser  here  von  Spire  einen 
ratman  vnd  wir  einen  ratman  darzu  schicken,  die  dry  sollent 
von  beiden  parthien  anspräche  vnd  antworte  verhören  vnd 
die  Sachen  gütlichen  richten  mit  beiden  parthien  wissen  vnd 
willen  ob  sie  mögen,  oder  mit  dem  rechten  off  ire  eide  ab 
sich  daz  heischet  in  dem  nehsten  mande  alz  sie  dann  gen 
Bnichsel  komen  wern  vnd  sollent  auch  nit  von  dannen  kö- 
rnen, sie  haben  dann  daz  recht  gesprochen  vnd  besohriben 
vnd  versigelt  geben  obe  sie  ez  mit  gatlichen  gerichten 
mochten  alz  vorgeschriben  stet.  Welch  ratmann  auch  daz 
recht  in  der  Sachen  vssspricht  vnd  besehribet  vnd  versigelt 
gibt  dem  obman  vorgenant,  der  mag  von  dannen  ryten  wann 
er  wil,  ez  mag  sich  auch  der  obman  des  rechten  erfaren 
in  den  nehsten  virtzehen  tagen  ane  gevede  nach  dem  obge« 
nant  mande  vnd  waz  dann  die  obgenant  ratludevnd  obman 
oder  daz  mer  teil  vnder  yn  zum  rechten  wissent  beschribeD 
vnd  versigelt  geben,  daz  solvon  beiden  syten  gehalten  vnd 
follenzogen  werden  ane  geverde.  Wir  vnd  vnser  erbet 
sollen  auch  den  obman  der  gekorn  wird  darzu  halten  ab 
wie  wir  dann  mochten  ane  geverde  daz  recht  zn  spredM» 
als  vorgeschriben  stet,  ez  wer  dann  daz  der  obman  verretd 
bette  recht  zn  sprechen  oder  abelibig  wurde  ane  geverde, 
so  sal  vnd  mag  der  vorgenant  vnser  here  von  Spire  einen 
andern  obman  vss  vnsserm  rate  kiesen  an  desselben  stad 
des  wir  mehtig  sin  ane  geverde.  Doch  waz  erbe  vnd  eigen, 
slosse,  herschafft  vnd  herlichkeit  antriffet,  darüber  aollettt 
die  obgenant  ratlude  vnd  obman  nit  macht  han  zn  apre- 
ehen.  Item  betten  oder  gewonnen  auch  vnser  diener  deheia 
bände,  ansprach  oder  furderunge  an  vnserm  heren  von 
Spire  oder  an  sine  diener,  oder  sine  diener  an  vnss  oder  an 
vnser  diener,  welcher  dann  vnder  vnss  heren  oder  vnsem 
dienern  cleger  ist  vnd  dem  andern  znsprichet,  derselbe  here 
sei  den  andern  von  sin  selbe  obe  yn  die  sache  antriSet 
oder  von  sins  dieners  wegen  darumb  beschriben  vnd  der 
ander  bestellen,  daz  die  clage  abegetan  vnd  hingeleget  werde 
aln  wie  vnsser  iglicher  mag,  mocht  abir  daz  nit  gesoheen, 
ist  dann  die  clage  vnss  hertzoge  oder  dheins  vnsers  die- 
ners der  wir  mechtig  sin  ane  geverde,  so  sollen  wir  einen 
gemeinen  man  vss  vnsers  heren  von  Spire  rade  oder  man- 
nen nemen  alz  vorgeschriben  stet.    Ist  die  clage  abir  des 
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egenanten  vDsers  herenvon  Spiro  oder  debeins  sins  dieners 
des  er  mechtig  sy  ane  geverde,  bo  sal  er  einen  gemeinen 
man  vss  vnserm  rate  nemen  alz  vorgeschriben  stet,  vnd  zu 
den  gem^nen  soUent  vnser  iglich  einen  siner  frunde  off  den- 
selben tag  vnd  an  dieselben  stad  alz  for  gelotet  ist  schicken, 
vnd  die  soUent  soliche  bresten  vnd  clage  innemen  vnd  ver- 
hören vnd  daz  mit  einem  sämtlichen  rechten  miteinander 
vberdragen  vnd  richten,  obe  sie  sich  gatlich  darumb  nit 
vereynen  mögen  vnd  waz  sie  oder  der  mer  teil  vnder  yn 
darnmb  entscheident,  daz  sol  alsso  gehalten  werden  ane  ge- 
verde.  Wer  aach  daz  vnser  barger  vnd  vndertanen  sie 
wem  in  stetten  oder  in  dorffem  hinder  vnss  gesessen  an  ein- 
ander icht  ZQ  zusprechen  betten  oder  gewonnen  vmb  schulde, 
eigen  oder  erbe,  da  sol  ir  iglich  dem  andern  nachfaren  for 
die  gerichte,  da  sie  gesessen  sint  oder  da  erbe  oder  eigen 
gelegen  sint  vnd  sollent  daselbs  des  rechten  pflegen  vnd 
daz  einander  vnderfaren  lassen  ane  geverde,  ez  wer  dann 
vmb  frevel  vnd  broche,  die  sol  man  bessern  vnd  handeln  in 
den  gerichten,  da  daz  gefrevelt  wer  ane  geverde.  Auch 
waz  Sachen  vmb  leben  wem  die  sal  man  von  dem  leben 
hera  vsstragen  alz  sich  daz  heischet.  Auch  nemen  wir  vss 
vnsera  heiligen  vatter  den  pabest,  den  stnle  zu  Rome,  den 
allerdorchluchigisten ,  hochgeborn  fursten  hern  Wentzelahe 
Romische  konig  vnd  sinen  landfriden  by  dem  Rine  vnd  daz 
heilige  Romsche  riebe,  den  margraven  von  Baden  vnsern 
oheim  vnd  die  erwirdigen  hern  Conrad  ertzbischoff  zu  Mentze 
vnd  die  ertzbischove  zu  Triere  vnd  zu  Collen.  Vnd  allez  daz 
davor  geschriben  stet,  globen  wir  die  obgenant  hertzogen  mit 
guten  truwen  vnd  sunderlich  wir  hertzog  Ruprecht  der  junger 
vorgenant  alz  verre  yns  daz  antriffet  veste  vnd  stete  zu  hal- 
ten ane  alle  geverde.  Vnd  dez  zu  vrkund  han  wir  für  vnss 
vnd  vnser  erben  alz  vorgeschriben  stet  vnser  ingesiegele  an 
diesen  brieff  tun  hencken.  Datum  Heidelberg  in  die  sanctae 
Margaretae  virginis  anno  Domini  MC€€.  nonagesimo  secundo. 


669«  Pfieolaus  1.  hUtkof  zu  Speyer  bewiUUget  dem  grafen  fValraf 
vmn  Nassau  den  verkauf  der  vogtei  Itahnstein,  Restenhur^» 
1392  aug.  4.       . 

\^  ir  Nicolas  etc.  bekennen  offinlich  mit  dissem  briefe, 
das  wir  durch  bete  willen  des  edlen  herrn  Walrafen,  graven 
za  Nassawe,  vnsers  lieben  frondes  vnd  getrnwen,  gegQO« 
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tiet  vnd  erleabei  haut  <  gannen  vnd  erleuben  yme  mit  crafil 
dys  briefes,  das  er  vff  soliohen  teile,  eU  er  an  der  vogüe 
m  Lanstein  vnd  das  dazu  geboret,  das  tos  vns  vnd  vnserme 
stifte  za  leben  riret,  verkaufft  vnd  vffgetragen  bat  fur  bun- 
dert  guldin  getts  dem  edlen  berrn  graven  Heinriche  graven 
ZV  Nassawe  vnd  berrn  zu  Byinstein,  Katbarinen  siner  elichM 
hnsfirawen  vnd  allen  iren  erben  doch  za  eime  widerkaofa 
Vnd  das  disse  fargescbriben  stucke  mit  vnserme  guten 
willen  vnd  verhengnisse  geschehen  sin,  so  ban  wir  zu  vr- 
konde  vnser  ingesiegel  don  hencken  andiessen  brieff.  Datum 
Kestenbnrg,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonageaimo 
secondo,  dominica  post  diem  inventionis  beati  Stephani. 


670.  Nieokmß  1.  hUchof  %u  Speyer   bestätiget    dem    verkauf   eines 
theiU  der  Krobsburg.     Bruchsal,  1393  juU  25. 

irVir  Niclas  von  Gots  gnaden  bischoff  za  Spire,  bekennen 

oiBhnlidi  mit  diesem  briejQTe,  solicben  kanff,  aIa  Gerhart  vnd 

Wilhehn,  gebmdem  von   Odenbach,  die  man  nennet  voo 

Cropsberg,  vnsere  lieben  getrnwen  getan  vnd  gekauft  h^at 

vmb  vnsern  lieben,  getrnwen  Erpben  von  Odenbach,  des 

man  nennet  von  Cropsberg,  iren  vettern,  mit  nagiea  sin  teil 

des  hnses  Cropsberg  bürg  vnd  fnrburge  mit  sinen  zugeho- 

nmgen,  als  das  der  kaufbriefi  den  die  vorgenannte  Gerhart 

vnd  Wilhelm  gebradern  darüber  hant,  vsswiset,  der  voo 

Worte  zn  werte  hernach  geschrieben  steet:    Ich  Brph  von 

6denbacb  tun  knnt  allen  den,  die  diesen  bri^  annehent 

oder  borent  lesen,  daz  ich  recht  vnd  redelichep  for  mich, 

mine  erben  vnd  alle  mine  nacbkommen  verkaoffl  vnd  za 

kanff  gebeji  ban  in  eins  rechten  kaufs  wise,  vnd  verkaufen 

also  mit  diesem  gegenwertigen  briefe  Gerhart  vnd  Wilhelm, 

gebradern  von  Odenbach,  die  man  nennet  von  Cropsberg, 

mynen  lieben  vettern,  mynen  teyl  des  bnsses  Cropsberg  borg 

vnd  forburge  mit  sinre  zngcliorden  mit  namenden  bomgar- 

ten  by  Eycbborn  vnd  den  garten  vnd  den  walt,  der  do  zihet 

den  berg  vff  den  graben   vnd  den  bosch  der  do  zyhet  vff 

den  alten  weg  vnd  bnss  vnd  hoff  vnd  den  byngartea  daran 

vnd  die  wise  vnd  das  grosse  stucke  wingarten  zvniscben 

derselben  wiesen  vnd  dem  borgwege  vnd  anders  das  darzu 

geboret,  daz  do  ist  ein  vierteil  an  derselben  borge  vnd  fcr- 

borge  mit  sinen  zugehorden^ynwendig  vnd  vsswendig  DQSt- 

hejrt  vssgenommen,  nach  dem  als  es  vor  syten  apa  taylonge 
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gemeiDSohait  ist,  als  myn  vatter  selige  vnd  ioh  daz  von 
eyme  bisohoffe  vnd  stiffte  zu  Spire  zu  lebin  ban  gebabi  vnd 
noch  han,  vmb  tosend  galdin  gnter  vnd  gebin^  der  sie  niicb 
wol  gewert  vnd  bezalt  hant.  Vnd  daran  bant  myne  vor- 
genannte vettern  mir  oder  mynen  libs  lebins  erben  die 
frnntsobafit  vnd  gnade  getan,  wan  ich  oder  myne  libes  le- 
bins erben  komment  mit  der  vorgenannten  somme  tasend 
guldin  viid  yn  oder  yren  erben  die  geben  oder  wol  bezaU 
bant,  so  sollen  sie  das  vorgenannte  vierteil  des  obgenann- 
ten  buses  mit  sinre  zngeborden  mir  oder  mynen  liebes  le- 
bins erben  vnd  snst  nymand  anders  wyder  zu  kanffe  geben 
in  aller  der  mase,  als  icb  esyn  zu  kauffe  geben  ban«  Vnd 
wann  icb  oder  min  liebes  lebins  erben  das  vorgenannte  vier- 
teil des  obgenannten  bosses  mit  sinre  zogeborden  also  wy- 
der von  mynen  vorgenannten  vettern  oder  iren  erben  ge- 
kauflR;  ban,  so  sollen  wir  es  vns  selbir  bebalten  vnd  ensollen 
ich  odir  alle  myne  erben  das  vorgenannte  vierteil  des  ob- 
genannten bosses  Cropsberg  mit  sinen  zogeborden  nymand 
anders  versetzen,  verkeojBen  oder  verwecbsseln  noch  in  kei- 
nen wege  verossem  in  den  necbsten  zeben  jabren,  die  do 
nebst  nacheinander  komment  nach  dem  tage,  als  icb  oder 
myne  libes  lebins  erben  es 'also  wyderkaofft  bant.  Vnd 
was  die  vorgenannte  myne  vettern  an  dem  vorgenannten 
hosse  Cropsberg  verbowet  betten,  ehe  es  von  yn  oder  yren 
erben  wyderkaofft  were,  denselben  bowe  solle  icb  oder 
myne  erben  yn  oder  yren  erben  mit  der  vorgenannten  somme 
tasend  goldin  aoch  wyder  geben  vnd  bezalen.  Diesen  vor- 
genannten kaoJQT,  stocke,  poncte  vnd  artickel  geloben  ich 
Erph  vorgenannt  mrt  goten  trowen  vnd  mit  rechter  Wahr- 
heit for  mich  vnd  alle  myne  erben  vnd  nachkommen  stete 
vnd  feste  zu  halten  in  allir  der  masin,  als  hievor  vnd  nach 
geschriben  istet  ane  geverde  vnd  ane  alle  argeliste.  Vnd  des 
zo  vrkonde  so  ban  ich  myn  eigin  ingesiegel  an  diesen  brieff 
gehencket  vnd  daz  die  vorgenannte  myne  vettern  vnd  ire 
erben  de»  vorgenannten  kaoffs  an  dem  egenannten  hasse 
Cropsberg  mit  sinre  zogeborden  in  alle  die  wise,  als  hievor 
geschrieben  stet,  desto  sicherer  sin,  so  ban  icb  gebetten  die 
erbem  lote  herrn  Johan  kemmerer,  den  man  nennet  von 
Dalborg,  herrn  Peter  kemmerer  ritter  vnd  Dietber  kemme- 
rer edelknecbt,  die  an  dem  vorgenannten  hasse  Cropsberg 
mit  sinre  zogeborden  mynen  vorgenannten  vettern  vnd  myne 
mitgemeynen  sint,  daz  dieser  vorgenannte  kauff  vnd  verkauff 

♦4* 
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in  aller  der  mase,  als  hievor  gesohrieben  stet  ancb  mit 
irme  guten  willen ,  wisin  vqd  veriieDgnysse  gesoheen  istw 
Vnd  ich  Johann  kemnerery  den  m$n  nennet  von  Dälborg 
vnd  ich  Peter  kemmerer  rittere  vnd  ich  Diether  kemnenr 
edelknechte,  bekenne«  vns,  daz  dieser  vorgenannte  kanff 
mit  vnserm  guten  willen,  wissio  vad  verhengnysse  gesohcw 
ist  vnd  globen  mit  guten  truwen  vnd  rechter  Wahrheit  fiu" 
vns  vnd  alle  vnsere  erben ,  die  vorgenannte  Gerhart  vnd 
Wilhelm  gebrudere  vnd   ire  erben  an  den  voi^enanntea 
kauffe  sie  nit  zu  hindern,  noch  zu  irren  in  deheioen  weg 
ane  alle  geverde  vnd  argeliste.     Vnd  des  zu  vrinmde  so 
han  wir  vnsere  ingesiegeln  by  des  obgenannten  Erphen  in* 
gesiegel  an  diesen  brieff  gehenokit  vns  vnd  vnsere   erben 
zu  besagen  dieser  vorgeschrieben  dinge.   Geben  \S  den  niki* 
Wochen  nach  sant  Martins  tag  in  dem  jare  do  man  zalie 
nach  Cristus  gebnrte  drutzehin  hundert  vnd  zweie  vnd  nont«' 
zig  jarc.    Da  han  wir  durdi  flisige  bede  willen  des  vorge«^ 
nannten  Erphen  Air  vns  vnd  vnsere  nachkommen  byschei 
zu  Spiro  denselben  kauff  verhenget  vnd  ist  derselbe  looff 
auch  also  mit  vnserm  guten  willen,  w»seo  vnd  verhengnisü 
beschehin  in  alle  wise,  als  vorgeschriben  stet.    Vnd  solltn 
auch  wir  oder   alle  vnsere  nachkommen  byschoffe  za  l^ke 
die  vorgenannte  Gerhart  vnd  Wilhelm  gebradere  vnd  ir  ie-, 
Inns  erben  an  dem  vorgenannten  kauffe  weder  yrren  noeh 
hindern  in  keinem  wege  ane  alle  argeliste  vnd  geverde,  doeh 
mit  beheltnysse  vnser  vnd  vnsers  stiffts  rechten  an  densdi* 
ben  lehin  vnd  lehin  gutem.   Vnd  soll  der  vorgenamiie  Erph 
vnser,  vnsere  nadikommen  byscboff  vnd  des  stifiites  sa  Spire 
man  verlieben  vnd  sin  vnd  die  nit  vfgeben  vnd  wann  er 
nummer  were,  so  sal  es  sinre  lebins  erben  einre  emphaea 
vnd  vermannen  als  dicke  es  noit  beschicht  vnd  als  es  vm 
alter  her  vor  datum  dies  brieffs  beschehin  ist  ane  alle  ge- 
verde.   Vnd  were  es  auch,  daz  der  vorgenannte  Erph  oder 
sine  lehins  erben  diesen  vorgenannten  kanff  wyder  kevIDba, 
so  sollent  sie  es  auch  enphaeo  vnd  vermannen  vnd  manne  Ui- 
ben  in  aller  d^  mase  vnd  recht,  als  es  gewest  ist  vor  dm- 
tum  dies  briefs.    Vnd  des  zu  vrknnde  han  wir  für  vns  vad 
vaser  nachkommen  bischofife  vnd  stiffl  zu  Spire  vnser  inge* 
Siegel  an  diesen  brieff  tun  henckea.    Datum  Bruchsal,  anno 
Domini  millesimo  treeentesimo  nonagesimo  tertio,  in  die  beaii 
Jacobi  apostoli. 


1384  mirx  35.  699 

671.  lMilp«rf  kiäekaf  von  Bmmhtrg  gMt  ku»»d$ekmft  über  das 
Sf&uvrmr  UlkiUk  SM  ISr«ifsaiadk  und  Dahiu  Mcrgtntkeimt  1394 
«örs  25. 

VT  ip  Lanibreoht  vqd  Gott«  gnadeo  byschofi  zu  Öamberg, 
bekenoea  öffentlich  alit  dieseai  brieffe,  daz  vor  ziten  als 
wir  bjMfaoff  za  Spire  waren ,  zu  vns  quame  gen  Spire  der 
edel  grave  Walrave  von  Spanheim,  vnd  nach  vielen  tei- 
dibgen  die  sidi  verlieffen  zwieoben  vns  vnd  vnserm  capit- 
iel  daselbs  z«  Spire  vff  eine  vnd  den  egenannten  grave 
Walrave  von  Spanhein  die  andere  syte,  da  empfinge  der 
joizt  genannte  gräve  Walrave  von  vna  als  eyme  byschoff 
M  Spire  zu  lehin  die  etat  Crutzenacb  vnd  die  vesten  Tban 
nach  lehias  recht.  Zn  vrkunde  ist  vnser  ingesiegel  an  die- 
«en  brieff  gehangen^  der  geben  ist  zu  Mergentheim  an  dem 
aiitw^di  vff  vnser  franwen  tag  annuatiaüonis,  nach  Cristus 
-geborte  drotzehen  hundert  vnd  darnadi  in  dem  viere  vnd 
liutttzigisten  jare. 

672.  Slikelaus  /.  hiseluf  %u  Speyer  trifft  mehrere  besHmmungen  we- 
gen der  dortigen  stuhlbrüder,     1394  juU  8. 

^Olioolans  Dei  et.  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Spiren* 
eis,  «liversis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesentes  pervene- 
rinty  salutem  in  Domino  perpetuam.  Quodsi  novis  dubiis 
"novis  eonvenit  mederi  remediis  dedarando,  sane  cum  circa 
cDnventum  fratrum  sedium  apud  ecclesiam  nostram  Spiren- 
aen  degentium  in  Christo  nobis  dilectorum  pro  nunc  pro- 
visore  careatium  ex  fide  dignorum  relatione  quaedam  ex 
dissoetudine  et  abusione  reformationis  digna  invenerimus: 
nos  qni  ecclesiae  nostrae  et  ejus  subditorum  defectibus 
obviare  et  eosdem  reformare  pro  nosse  et  posse  tenemur 
de  fratrum  praedictorum  videlicet  Theoderici  de  Horneburg, 
magistri  Heiorici  de  Heydelberg,  Amoldi  de  Cruzenach,  En- 
gelmanni  de  Lutem,  Conradi  de  Rotenburg,  Conradi  Dechan, 
Hermanni  de  Miltenberg,  Johannis  de  Oppenheym,  Jacobi 
Sebrabart,  Bertholdi  de  Kirchhalt,  Alberti  Fmck  et  Michae- 
lis Sifridae  unammi  et  expressa  voluntate  et  consensu  in- 
frasöriptas  ordinationes ,  quas  etiam  praedicti  fratres  fide 
data  et  stipulanti  loco  juramenti  in  manus  jodicum  curiae 
•ostrae  Spirensis  promiserunt,  se  perpetuts  futuris  tempo- 
ribus  inviolabiliter  observare,  provida  deliberatione  in  nomine 
sanctae  Trinitatis  et  gloriosae  virginis  Mariae  patronae  no- 
strae ordinamus  et  inviolabiliter  perpetois   temporibus  prae- 
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cipitnus  observari.  Primo  videlicet  quod  vacans  deinceps 
aliqua  praebendarum  dictorum  fratrum,  provisor  eorandem 
pro  tempore  existeos  praebendam  sie  vacantem  honesto  viro 
in  aetate  viginti  quatuor  annorum  et  non  infra  pie  et  pure 
propter  Deum  sine  pretio,  munere  sive  dono  quibascnnqae 
liberaliter  conferre  debeat  et  eandem  personam  ipsoram  fra- 
trum  magistro  tempore  debito  praesentare,  per  eandem  ma- 
gistrum,  proat  est  moris^^in  corporalem  possessionem  indn- 
'cendo.  Quodsi  secus  attemptatam  aut  factum  fuerit  qaoqoe 
modo  contra  praescriptam  nostram  ordinationem  et  instita- 
tionem^  ex  tanc  praedicti  fratres  ipsam  sie  praesentatum  non 
recipiant,  nee  admittant  et  taiem  etiam  collationem  sive  prae- 
sentätionem  decernimus  nolUas  esse  momenti  et  ipsam  col- 
lationem pro  tone  ad  nos  et  nostros  successores  esse  devo- 
lutam,  quam  etiam  collationem  ut  sit  nobis  et  nostris  sne- 
cessoribus  praesentibus  reservamus.  Insuper  volumus  et  or- 
dinamus,  ut  omnes  et  singnli  fratres  praedicti  debeant  in 
suis  praebendis  personaliter  residere  et  etiam  in  habitu  et 
religione  constitntis  et  debitis  volumus  incedere,  fratres  prae- 
libatos  et  suis  superioribus  debite  obedire  et  praebendtf 
suas  juxta  earundem  institutionem  et  consuetudinem  deser- 
vire.  Et  quicnnque  ipsorum  non  resident,  illis  praebendte 
praesentiae  et  fructus  omnes  et  singuli  tempore  absentiae 
cedant  ad  communes  usus  et  augraentationem  dictarum  prae« 
bendarum  per  magistrum  dictorum  fratrum  le  van  dos  et  col« 
ligandos  et  in  usus  praedictos  convertandos.  Item  qood 
quaelibet  praebenda  et  suus  possessor  domus  et  habitadones 
ad  suam  praebendam  ab  anti^no  pertinentes  deinceps  etiam 
debeat  teuere  et  quiete  possidere  et  in  debitis  structuris  et 
aedificiis  conservare  et  destitutas  pro  posse  et  necesaitate 
reformare  pro  tempore.  Per  hoc  etiam  nostruro  statatoffl 
sive  ordinationem  nolumus  in  aliquo  derogari  praedecessonmi 
nostrorum  statutis  et  ordinationibus,  etiam  statutum  dictorum 
fratrum  et  praebendarum  ipsarum,  sed  quod  hujusmodi  in 
suis  viribus  debeant  omnimodo  permanere.  In  quomm  om- 
nium  testimonium  et  robur  sigillum  nostram  una  com  hono« 
rabilibus  viris  et  dominis  judicibus  curiae  nostrae  Spirensis 
praesentibus  duximus  appendendis*  Et  nos  judices  Spirenses 
ob  rogatum  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini 
nostri  Nicolai  episcopi  Spirensis  et  ad  instantiam  et  suppli- 
cationem  fratrum  sedium  praedictorum  sigillum  nostrae  curiae 
prae^ientibus  appenduiwi^  \tv  ^Oi^m  ^mtAxvwi  ^w^^V^t^^  qrae« 
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scripfoHiin.     Dictnnv  et  actum  anno  Domini   MCCCXCIV.  die 
sahctoram  martyrnni  Kyliani  et  socioram  ejus. 


673.  fVenzel  köniij  bestätiget  dem  bisehofe  Nieolaus  L  %u  Speyer  aile 
freiheiten,  rechte  nnd  b^sitzuntfen  des  bisthums,  Prag%  1395 
feb.   14. 

VVir  Wenfzlauwe  von  Gots  gnadeu  Romischer  ivonig  zu 
allen  zylen  merer  des  richs  vnd  konig  za  Beheim,  beken- 
nen vnd  tun  knnt  öffentlichen  mit  diesem  briefe  allen  den 
die  yne  sehen  oder  boren  lesen,  daz  wir  von  wegen  des  er- 
wirdigen  Niciasen,  bischofis  zu  Spire,  vnsers  lieben  fursten 
vnd  andechtigen,  demuteclichen  vnd  mit  flisse  gebetten  sind, 
daz  ,wir  yme,  sinen  vnd  derselben  sinen  kircben  zu  Spire 
alle  vnd  ygliche  privilegia,  brieve  vnd  hantvesten,  die 
yme,  sinen  vorfaren  vnd  derselben  siner  kirchen  vber  yre 
stette,  festen,  slosse,  merckte  vnd  dorffer,  gericbte,  zolle, 
rechte,  friheide,  gnaden  vnd  gute  .gewonheide,  es  sy  pfant- 
schafft  vnd  eigen,  von  seligen  gedechtnisse  etwann  dekn  al- 
lerdurchluchtigsten  fursten  vnserm  lieben  herrn  vnd  vatter 
dem  Romischen  keiser  Karin  vnd  andern  vnsern  vorfaren 
an  dem  riebe  vnd  auch  sust  andern  fursten,  herrn  vnd  per- 
sonen,  geben  vnd  verliehen  sind,  besteten,  bevesten,  vernn- 
wen  vnd  confirmyeren  gnediclich  geruchten.  Des  haben  wir 
angesehen  vnd  auch  eigentlichen  betrachtet,  soliche  genenie 
dinste  die  dem  vorgenannten  vnserm  herrn  vnd  vater  keyser 
Karin,  vns  vnd  dem  riebe,  der  egenannte  bischoff  Niclas 
ofSi  vnd  dicke,  nutzlichen  vnd  williclichen  getan  hat,  tagli- 
chen tut  vnd  vns  noch  tun  solvnd  mag  in  kunfftigen  zyten 
vnd  haben  darnmb  vnd  auch  dem  allroechtige  Gode  zu  lohe 
vnd  der  königlichen  junckfrauwen  Marien,  die  derselben 
1(irche  zu  Spire  patrone  ist  sunderlichere,  mit  wol  bedach- 
tem mute,  gutem  rate  vnd  rechtem  vnssen  demselben  bischoff 
iViclasen  vnd  siner  kirche,  do  auch  vnser  vorfaren  Romische 
keiser  vnd  konige  begrebnisse  ist,  alle  vnd  igliche  privile- 
gia,  brieve,  hantfesten,  die  yme  vnd  sinen  vorfaren  bischof- 
fen zu  Spire  von  dem  egenannten  vnserm  vater  seligen  kei- 
ser Karlen  Tud  andern  vnsern  vorfaren  an  dem  riebe  Ko- 
mischen keisern  vnd  sust  andern  fursten  vnd  herrn  vber  vre 
stette,  vesten,  merckte,  dorfer,  zolle,  rechte,  friheyte,  gna- 
den vnd  gute  gewohnheite,  es  weren  pfanfschafft  oder  eigen 
geben  sint  vnd  als  ferre  die  redolichen  herkommen  %v\\l  ^v^- 
diclichen  bestetet;  bevestet,  vernuwet  vnA  WT^^TXÄ^^t^V^Xi^- 
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tletim,  bevosten,  veraoweo  vnd  confirmyereii  in  deat  crafi 
dis  briefis  vnd  Römischer  königlicher  mecbte  Vollkommenheit 
vnd  meynen,  setzen  vnd  wollen,  daz  sie  in  allen  yren  mey- 
nmigen,  synnen,  puncten  vnd  artikeln  gantze,  stete  vnd  vnver- 
roeket  beliben  vnd  gehalten  wer^den  sollen ,  als  ob  sie  alle 
vnd  yr  igliche  von  werte  zu  werte  in  diesem  brieffe  geschrie- 
ben weren,  vnd  als  dieselben  hantvesten  vnd  brieve  behalten 
vnd  als  sie  alle  die  obgenannte  dinge  in  gewere  vsd  vbonge 
herbraoht  habent,  glicher  wise,  als  ob  soliche  hantvesten, 
brieve,  rechte,  friheide  vnd  gewonheite  vnd  was  darza  ge- 
boret oder  davon  hanget  oder  ruret,  in  diesem  vnseran  briefe 
von  wor^e  zu  worte  begriffen  weren  vnd  ob  sie  anch  doreh 
rechte  oder  gewonheit  in  diesem  briefe  benennet  oder  be- 
scbriben  selten  sin,  vnd  erfüllen  auch  von  egenaimter  Ro- 
mischer königlicher  macht,  allen  vnd  iglichen  gebreehen  ob 
debeiner  von  vergess^beit  zieninge,  der  worte  gebreohea 
oder  snst  in  deheine  wise  in  den  obgenannten  privilegiaa, 
briefen  vnd  hantvesten  geschee«  were,  vnd  gebieten  daromb 
allen  vnd  iglichen  forsten,  geistlichen  vnd  welthohen  gravan, 
fryen,  dienstlo^ten ,  ritten,  knechten,  burggraven,  pflegar% 
amptlnten,  richtern,  borgernieistern ,  reten  vnd  gemeyadea 
der  stette,  merckte  vnd  dorffer  vnd  snst  allen  vnd  iglkhM 
andern  vnsem  vnd  des  richs  getruwen  vnd  vndertaaea 
ernstlichen  vnd  vesticlichen  mit  diesem  briefe,  daz  sie  des 
egenannten  bischoff  Niclasen ,  sinen  nachkommen  vnd  sine 
kirche  zu  Spiro  wieder  soliche  vnsere  bestetigange  u 
iren  gnaden,  rechten,  friheiten  vnd  guten  gewoBheiten  nieht 
hindern  oder  irren  in  deheine  wise,  sonder  sie  daby  voi 
vnsern  vnd  des  riches  wegen  getmweliGhen  vnd  belffieliohea 
hanthnben,  schätzen  vnd  schirmen  sollen*  Wann  w«r  da- 
wieder  tete  der  soll  in  vnser  vnd  des  riches  swere  vngnade 
vnd  iii  an  pene  zwontzig  marcke  lotiges  geldes,  als  dioke 
das  geschehe  verfallen  sin,  die  halbe  in  vnser  vnd  des  ri- 
ches camer  vnd  das  andw  halbe  teil  dem  egenanntea  bi- 
schoffe  Nielasen  vnd  sinen  nachkommen  gentzüchen  gevaUen 
soUen*  Blit  vrknnde  ditz  brieffk  versiegelt  mit  vnserm  ko« 
niglicben  nuyestat  insiegeL  Geben  zn  Präge  nach  Crislm 
geburte  drotzelm  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  fonff  vnd 
neuntzigsten  jare  an  sant  Valentin  dage*  vnserer  riebe  des 
Beheimischen  in  dem  zwey  vnd  drissigsten  vnd  des  Römi- 
schen in  dem  nunzehenden  jare.  Ad  mandatum  doBuni 
regis  Wlaclunco  de  Weytenmnie. 
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8T4.  NiMmuM  1.  frucft«/  sm  ^eycr  uiifl  Mute  m£ihelf€r  wählen  Mu- 
ffreehi  II,  pfabs§rmfen  M  Metn  «um  stkiedsrichter  wegen  einer 
fehde.     1396  ii|fr»7  21. 

VVir  Nidaas  von  Gots  fpadeo  biechoif  za  Spire  far  tiw, 
alle  vnser  belffer  vnd  die  vssero  an  ehne  teile  vnd  wir 
Francke  von  Gronenberg,  ritter  vnd  Johan  von  Waldeck 
narschalk,  far  vns,  vnser  mitbaaptlenth  mit  namen  Joban 
Blicke  von  Liecheniberg  vnd  HermanHi  Bosse  von  Rypolts* 
kirchen,  den  man  nennt  Sänne  vnd  für  alle  vnsere  helffere 
vnd  die  vnsem  an  dem  andern  teile,  bekennen  von  beiden 
syten  offenbar  mit  diesem  briefe,  vmb  alle  ansproebe  vnd 
forderunge  als  wir  Francke  von  Cronenberg  vnd  Joban 
märscbalk  an  denselben  vnsem  faerre  von  Spire  biss  uff 
diesen  hutigen  tag  gehabt  han,  darumb  wir  mit  dem  obge* 
naimten  vnserm  herm  von  Spire  zu  vyntschafft  vnd  zu  an- 
griffis  kommen  sin,  daz  vnr  bischoff  Niclaus  vnd  Franck  vnd 
Joban  obgenannt  vmb  dieselben  anspräche  vnd  forderunge 
vnd  auch  vmb  dieselben  vyntschafft ,  angriffe  vnd  schaden 
vnd  vmb  alles^  das,  das  sidi  z wuschen  vns  obgenannten 
beiden  teilen  davon  vsserstanden ,  ergangen  vnd  verlanffen 
bat  an  brande,  name,  dotscblage,  schuldigunge,  worte  vnd 
werke  vnd  anders,  wie  das  gescheen  ist,  einen  rechten  an- 
lasse  getan  vnd  vffgenommen  han,  an  den  hochgebornen 
Airsten  vnd  herm,  herm  Ruprechten  den  jungem  pfaltzgra« 
ven  by  Ryne  vnd  hertzoge  in  Beiem,  vnsern  lieben  gnedi* 
gen  herrn  vnd  sin  das  von  beiden  teilen  gentzlich  an  yme 
verlieben.  Also  vne  er  vns  beide  parthien  obgenannt  dar- 
ombe  entscheidet,  richtet  vnd  sunet  mit  der  myne  oder  mit 
dem  rechten,  das  geloben  wir  beide  parthien  obgenant  jeg- 
liche ÜEir  sich  niit  guten  trawen  zu  voHenfuren  vnd  das  alles 
getruwelich,  veste  vnd  stete  zu  halten  vnd  zu  tun  ane  alle 
geverde  vnd  argeliste.  Auch  sollen  alle  gefangen  von  bei- 
den syten  in  des  obgenannten  vnsers  gnedigen  herrn  des 
hertzogen  banden  daruff  sten.  Vnd  das  alles  zu  vi-kunde 
han  wir  bischoff  Niclaus  vnd  Frank  vnd  Joban  marschidk 
obgenannt  vnser  ingesiegel  an  diesen  brief  gehangen,  der 
geben  ist  m  Meintze  vff  frytag  vor  sant  Jergen  tag  nach 
Christi  geburte  drutzehen  hundert  vnd  in  dem  seohsse  vnd 
Buntzigsten  iare« 
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676.  Bup&'t  ti,  pftUzgraf  hei  Mihein  ichitdrithtet  eint  irrmig  ctM- 
sehen  dem  hiMthofe  Nikelaus  I,  von  Speyer  taid  ritier  Frank 
von  Krotienberff.      Oppenheim,  1396  april  22. 

l^ir  Raprecht  der  junger  von  Gots  gnaden  pfaltzgrave 
by  Ryne  vnd  hertzog  in  Beiern,  bekennen  offenbar  mit  die- 
sem briefe.  Umb  der  Izweionge  vnd  kriege^  die  tzwascben 
dem  erwirdigen  in  Got  vater,  berrn  Nicolaas  biscboffen  zu 
Spire,  vnserm  lieben  besundern  frunde,  allen  sinen  helffem 
vnd  den'  sinen  an  einem  teile  vnd  Francken  von  Groiien- 
berg  ritter  vnd  Johan  von  Waldecke  uiarschalke  vnd  allen 
iren  helffern  vnd  den  ireu  an  den  andern  teile  vfferstanden 
sint,  dieselben  tzweyunge  vnd  kriege  sin  gentzlich  an  vns 
gangen  vnd  verlieben  sint,  als  ir  versiegelte  anlasse  briefe 
darüber  vsswisent,  derselben  anlasse  briefe  abschriffte  von 
MTorte  ZQ  vtrorte  hernach  geschrieben  sten( :  Wir  Niclaus  etC; 
(wie  Nrs.  674.}  Des  erkennen  wir  vns  bertzog  Raprecht 
der  jüngere  vorgenannt,  daz  wir  die  obgenante  beide  par- 
tbien  mit  einander  gütlich  entscheiden  haben  vnd  entschei- 
den sie  mit  criafft  dys  brieffs  in  der  wise,  als  hernach  ge- 
schrieben stet  Zam  ersten  entscheiden  wir  gatlich  mit  der 
myne,  daz  die  anspräche  die  Frank  von  Cronenberg  vnd 
Johan  marschalk  obgenannt  gehabt  vnd  gefordert  hat  an 
den  obgenanten  vnsern  herrn  von  Spire,  als  die  obgenante 
anlasse  brieffe  besagent  ynin  demselben  vnsern  herrn  von 
Spire  gentzlich  sollen  abesin  vnd  sie  soUent  yme  nit  me 
daramb  zusprechen  ane  alle  geverde.  Auch  entscheiden 
wir  gutlich  mit  der  mynne,  daz  die  obgenanten  Franck  von 
Cronenberg  vnd  Johann  marschalk  für  sich  vnd-  ir  erben 
dem  obgenanten,  vnserm  herrn  von  Spire  vnd  den  sinen  zu 
Dydensheim  vnd  zu  Ruprechtsberg  von  der  brantschatzunge 
wegen,  die  sie  von  denselben  vffgehaben  haut,  wieder  ge- 
ben vnd  bezalen  sollent  sechs  hundert  guter  guldin  vnd 
vierzehn  guldin  ane  geverde.  Vnd  die  bezalunge  sollent 
sie  vnd  ire  erben  tun  und  richten  zu  Wormsse  in  der  stad 
hin  zwuschen  vnd  sant  Johanns  Baptisten  tag  necbst  kompt 
ane  allefurzuge,  hindernisse.  widderrede  vnd  geverde.  Vnd 
vfi'  welichen  tage  sie  die  bezahlunge  hintzwuschen  also  Um 
wollent,  das  sollent  sie  vnsern  herrn  von  Spire,  oder  were 
dan  ein  amptmau  zu  Dydensheim  ist,  lassen  wissen,  das 
er  vnd  die  obgenante  arme  lute  der  bezalunge  da  wissen 
zu  warten,  das  gelte  zu  emphahen  ane  alle  geverde.  Auch 
entscheiden  wir  gutYicYi)  dai  a\\^  ^W\?L\iw%^>\dsa&chatzunge, 
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gedinge  vnd  vngegeben  gelte^  das  noch  nit  geben  vnd  vor- 
handen ist,  es  sy  verborgt  oder  nit  vnd  auch  die  bargen 
dafür  gentzlich  soUent  abe  vnd  ledig  vnd  los  sin  von  bei- 
den syten  vnd  sollent  auch  alle  gefangene  von  beiden  syten^ 
die  von  desselben  kriegs  wegen  gefangen  sint,  ledig  vnd 
los  sin  vnd  vnverzogenlich  ledig  gesagt  werden  vfi  ein  alte 
orfey  ane  Widerrede  vnd  geverde.  Anch  entscheiden  wir 
gütlich  das  hienyde  die  obgenante  beide  partien  von  beiden 
syten  für  sich,  alle  ire  helfPern  vnd  die  iren  vmb  alle  die 
obgenante  anspräche  vnd  vmb  alle  obgenante  geschichte, 
wie  sich  die  ergangen  vnd  verlauffen  hant  biss  vff  diesen 
hutigen  tage,  als  datum  diess  briffs  spricht,  genzlichen  vnd 
luterlich  gericht  vnd  versnnet  sollent  sin  vnd  veste  vnd 
stete  zu  halten,  zu  follenfuren  vnd  zu  ton  alles  das  hievor 
geschrieben  stet,  als  sie  auch  das  von  beiden  syten  gelobt 
hant  nach  vsswissunge  •  der  obgenanten  anlassebriefe.  Vnd 
das  zu  vrkunde  so  han  wir  vnser  ingesigel  an  diesen  briejff 
dun  hencken.  Geben  zu  Oppenheim  vjQT  samsstage  vor  sant 
Jergen  tage,  nach  Christi  geburte  drutzehen  hundert  jare 
vnd  in  dem  sechs  vnd  nuntzigsten  jare. 


676«  Nicolaus  1.  kisehof  %u  Speyer  beschwört  die  Wahlverpflichtung 
s  und  das  domcapitel  giebt  darüber  erklärung,     Speyer ^  1390 

sept.  28. 

^os  Nicolaus,  Deiet  apostolicae  sedis  gratia  episcopns  Spi- 
rensis.  Notum  facimus  uniyersis  praesentes  literas  inspecturis, 
quod  cum  de  antiquo  more  et  laudabili  consuetudine  utilita- 
tem  ecclesiae  nostrae  concernentibus  in  ipsaecclesia  obser- 
vatis,  electiet  promoti  inepiscopos  pro  tempore  in  ecdesia 
nostra  pro  indempnitate  ejusdem  ecclesiae  observanda  jura- 
verint  articulos  et  oapitula  et  jurare  consueverunt  infrascrip- 
tos  et  infrascripta :  nos  vestigiis  praede'cessorum  nostrorum 
inhaerentes  in  hac  parte,  indicto  ad  hoc  capitulo  et  prae- 
sentibus  in  eodem  praelatis  et  canonicjs  ecclesiae  praedictae, 
qoi  voloerunt  interesse,  tactis  a  nobis  saorosanctis  evange- 
liis,  nos  obligavimus  ad  observantiam  omnium  articolorum 
ex  certa  scientia  subscriptomm.  Inprimis  I.  quod  eum  vel  eos 
canonicum  vel  canonicos  aut  vicarios  ecclesiae  nostrae  ha- 
bitos  et  reputatos  pro  suspenso  et  suspensis  per  capitulum 
nostrum,  non  ab  hujusmodi  sospenlsione  absolvemns  aut  libe- 
rabimus,  sed  in  hoc,  quod  dictum  capitulam  fiQ^\x>M!QL  ^>^«^- 
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vandam  doxerit,  ratam  tenebimns,  nee  cooirariam  faciemiui. 
h.  Item  contra  injariatores  et  molestatores  capitulorum  Spi- 
reasioiDy  invasores  privilegiorom  et  consuetudinam  ipsorum 
capitalorum  et  clericorom  aliorum  nobis  sabjectomm  ac  prae- 
latomm  eriniiis  defensor  et  adjntor  pro  posse  et  nosse  die- 
tasqae  consuetadines  et  privilegia  inviolabiliter  observabimiui 
et  fademns  observari,  secundnm  qaod  de  hiynamodi  consne- 
tudinibas  et  privilegiis  a  dicto  capitolo  nostro  fuerimiis  pro 
tempore  informati.  III.  Item  contra  praelatos,  canonicos  et 
alios  clericos  cojnscunqQe  ordinis  vel  conditionis  capitnlis 
Spire&sibus  obligatos  et  eorom  familiam  null  am  habebiraos 
jurisdictionem ,  nee  aliquis  nomine  nostro,  nisi  decanus  et 
capitolum  negligentes  fuerint,  vel  nisi  decanus  et  capitnlam 
dennntiaverint  eom  inobedientem.  IV«  Item  non  cademos  me- 
netam  nisi  liberalem  sine  consensu  capitali.  V.  Item  tam 
servitia,  quam  pensiones,  censas  et  redditus  a  nobis  debitos 
et  debitasy  ad  quoscunque  usus  ecclesiae  nostrae  solvendos, 
per  nos  solvere  expedite.  VI.  Item  qnod  nuliam  violentiam 
aut  terrorem  personis  capituli  nostri,  coujunctim  vel  divisio^ 
pro  personis  ab  eis  ad  beneficia  vel  olficia  per  nos  vel  alitf 
promovendis  inferemus  aut  etiam  pro  illicitis  exactiombos 
exlorquendis  ab  eis  vel  aliis  clericis  ecclesiae  nostrae  prae- 
libatae.  VII.  Item  sedabimus  omnes  aliercationes  et  discor- 
dias  inter  personas  capituli,  in  quantum  possumus  et  valemus. 
VIII.  Item  quod  justitiam  Omnibus  in  causis  cöram  nobis  trac- 
tandis  jure  ordinario  faciemns,  nee  habebimus  acceptatioBcn 
personarfim  in  hac  parte.  IX.  Item  quod  nuliam  sent^tiam 
seu  processum  latam  vel  prolatum  a  judicibus  curiae  nostrae 
Spirensis  et  aliis  nobis  stitgectis  revocabimus,  nisi  jostttia 
mediante.  X.  Item  nuUam  sectionem  praebendanun  boiefi* 
ciorum  aut  officiomm  ecclesiae  nostrae  faciemus.  XI.  Item 
judices  faciemus  canonicos  vel  canonicum  ecclesiae  nostrae, 
qui  tamen  sint  de  capitulo  ejusdem.  XII.  Item  officium 
camerarii  nulli  nisi  canonico  ecclesiae  nostrae  de  capitdo 
conferemus.  XIII«  Item  quod  officium  aurifabri  et  fabri  ee« 
clesiae  nostrae  nonnisi  expertiset  probatis  in  arte  saa  coa- 
ferimns.  XIV,  Item  nuliam  personam  ecclesiasticaiii  nobis 
Bubjectam  beneficio  suo  spoliemus.  XV.  Item  qnod  nullins 
clerici  bona  nobis  subjecti  decedentis  occupabimus  aot  occo- 
pari  faciemus,  nee  hoc  ipsum  fieri  patiemur.  XVI.  Item  quod 
non  sustinebimus  aliquem  clericum  nobis  subjectum  per  judi- 
ces trahi  in  jus  saecüoVare)  i»&\  Va  ^mbus  a  jure  permiMis. 


1890  September  3&  TOT 

XVII.  Itom  qaod  naUam  personam  ecolesiasticam  eedesiae 
niNitrae  extra  oivitatem  Spirensem  eoram  nobie  oitabimi», 
Hoet  alias  inter  sabditos  nostros'in  qsaUbet  parte  dioecesie 
Bostrae  non  exempto  possiemus  jari  praesideref  XVIU.  Item 
qaod  nollo  tempore  iraotlitibutt  capitoli  nostri  nos  ingeremns, 
dominis  de  tapitalo  renitiNitibiis  et  iavitis.  XIX.  Item  babe- 
bimus  et  volnerimos  de  capitalo  Spirensi  capellanum  tantmn 
caDonicom,  quem  ad  hoc  indooere  poterimus^  cm  vestes  da- 
bimas  et  alia  necessaria  et  in  caria  nostra  et  alias  nobiscum 
«rit  oontiirae,  nisi  emn  aliqaando  miserimus  io  provindara 
ad  nostra  negotia  peragenda.  XX.  It'era  eflfectaaliter  intea- 
demus,  quod  Privilegium  saper  evectiöne  bladi  clericomro 
BObis  snbjectonm  ab  antiqvo  per  divae  memoriae  dominmoa 
fiodolphom,  Romaoorora  regem,  olero  aostro  conoessom,  per 
cives  Spirenses  isviolabiliter  obberVetor.  XXI.  Item  qaod 
non  procorabimas  aliquam  visitätionem  a  saperiore  qaocmi- 
que  deriooram  nobis  snbjeGtorom  in  ipsorum  praejudicinm 
vergentem  et  jactaram.  XXII.  Iten  contra  ecclesias  et  ma- 
zime  nostram  vel  eankndem  personas  nobis  si  offeretur  man- 
datum,  sponte  non  recipiemas,  sed  resistemus,  qnantom  de 
jai%  ftierit  resistendam.  XXIII.  Item  qaod  officiorum  reddi- 
tas  nos  minaere  aon  debemns,  sicnt  antepositum  est  et  bo- 
mines  costodiae  com  omnibos  juribas  sms  ad  costodem  ec* 
desiae  Spirensis,  ut  revertantur,  patiemor,  neo  aliqaod  jus 
amplias  habebinms  in  dsdem  et  qaod  pleno  jure  ad  ipsum 
pertinebunt  et  eo  subemnt  et  intendeat.  XXIV«  Item  qaod 
Dovae  plantaiiones  villularam  Heyne  et  Hatzenbubel,  in  ter- 
nunis  parochiae  de  Hergisheifli  sitae,  ad  cantorem  eedesiae 
Spirensis  pertinentes,  tarn. in  decimis  novalium,  quam  aliis 
juribus,  sicut  parochiae  Hergisheim,  subemnt  cantori  eede- 
siae Spirensis  et  ei  tanquam  Yero  pastori  obedient  et  Inten- 
dant, amöto  quolibet  detentore.  XXV.  Item  quod  ad  curiam 
M otern,  qaae  Fronhoff  didtur,  oauies  agriculturam  agentes 
in  matrice  ecelesia  et  filialibos  ejus  Metern  dictis  residentes 
aenritinm,  qaod  Fronepflage  ei  Fronepferde  dioitar  et  ad 
measorea  tenebuntor  vel  eorom  qmlibet  pro  eodem  servitio 
doouBO  coriae  singolis  amia  soivet  medium  speltae,  sicat 
obtentom  est  rndtis  retroactia  tmnporibas  et  observatum. 
XXVI.  It6m  tarn  domini  de  Herde  de  caria  sua  in  terminis 
Schwynheim  sita,  quam  aliae  viUae  dicti  homines  solvent 
dedmam  foeni,  sicut  qoiübet  de  jure  communi  tenetor.  XXVII. 
Item  castrum  et  oppidum  Luterbnrg  «l  \ooaL  a!ii^ 
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(es  parochiae  de  Luterbach  et  aliae  curiae  officioram  capüuli 
ecclesiae  Spirensis  parochiae  de  Laterbach  et  capitoli  ec- 
.  desiae  Spireosis,  qui  easdem  decimas  percipere  debent,  aieat 
alias  deoimaf  ejusdem  parochiae  hactenas  percepenuit,  cea- 
sante  quolibet  impedimento.    XXVIII.  Item  cariae  de  Later- 
bach et  aliae  cariae  officiornm  capitnli  ecclesiae  Spirensis  sil- 
vae,  qaae  biewalt  dicitur^  contigaae  secare  et  evehere  de- 
bent ligna  in  eadem  silva  ipsis  curiis  ntilia  et  necessaria  et 
aliis  juribus  qniete  manebunt  per  omnia^  secundum  qaod  som« 
niam  habariorum  dictis  cariisattinentium,  ^cum  sab  juramento 
iidem  reqaisiti  faerint,  dictaverint,  nallo  saper  hoc  ipsis  con- 
tradicente.    XXIX.  Item  qaod  nuUa  immobilia  bona  ecclesiae 
nostrae  vel  mobilia  praetiosa  alienabimas  vel  bona  ant  feoda 
ad  nos  devoluta  de  novo  infeodabimos  sineconsilio  et  coo- 
sensa  capitali  nostri.    XXX.   Item  feoda  jam  a  vasallis  mi- 
nisterialibas  Spirensis  ecclesiae  qaiete  obtenta  ad  alios  trans- 
ferro  non  sinemas  ratione  permatationis  sive  recompensatto- 
nis  aliquoram  bonoram  sine  capitoli  nostri  consilio   et  con- 
sensQ.    XXXI.  Item  qaod  in  rebas  et  bonis  ecdesiarom  no- 
bis  subjectarom  alienandis  non  consentiemas  absqae  dicti  ca- 
pitoli nostri  consilio  et  consenso,  nee  alicoi  aoctoritatem  aos- 
tram  absqae  praedictis  conferemos.    XXXII«  Iteni  quod  mm 
perroittemas  aliqood  monasteriam  vel  ecclesiam  nostrae  dioe- 
cesis,  qaod  proventos  et  redditos  aliciyus  ecclesiae  parochia- 
lis  percipiet  absqoe  consilio  et  consenso  dicti  capitoli  nostri. 
XXXIIl.  Item  manatenebimas  et  observabimos  ordinationem 
capitoli  nostri  soper  canonicatibas  et  praebendis  in  ecclesia 
nostra  vacatoris  disponendi  jamdodom  factam  joxta  omnem 
formam  et  poncta  certa  in  literis  soper  dicta  ordinatione  con- 
fectis.    XXXIV.  Item  qaod  nollom  ordinem  in  civitate  Spi- 
rensi  oltra  eos,  qai  nonc  sont  in  ea,  recipi  patiemor  absqae 
consilio  dicti  capitali  nostri  et  consenso.    XXXV.  Item  qaod 
literas  confeetas  soper  passagio  dicto  zo  der  Losse  et  theo- 
loneo  olim  soper  contentione  habita  inter  qoondam  dominom 
Fridericom,  episcopom  Spirensem,  antecessorem  nostram  et 
dictum  capitolum,  inviolabiliter  observabimos.    XXXVI.  Item 
contr^ctos  et  obligationes  per  qoondam  dominom  Emichoneoiy 
praedecessorem  nostrom,  factos  et  factas  soper  Castro  Dtea- 
heim  com  sois  pertinentiis,  servabimos  per  omnia  cum  sois 
ponctis.    XXXVII.  Item  soper  villis  Vl^y^enthan,  Schyverstat 
et  Walsheim  et  otilitatibos  praedictorom  pro  nece^sitatibai 
episcopatos  imtOB  et  qou«c»tv^U^  m«SL^\»&fe^tK^%  ^i  cibserve« 
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mos  et  faciemus  observari  sine  fraude.    XXXVlll.  Item  quod 
ad  cavendam  pericolis  gravibus,  quae  experimento  probavi- 
mus,  Dulli  deinceps  tanquam  advocato,  burggravio  aut  offi- 
ciato  castram  aliqaod,  oppidam  aat  munitionem  ecciesiae  nos- 
trae  eommittemiis   aut  praeficiamus,  nisi  prius  ab  eo^  qaem 
probatnm,  notam  et  idoneum  ad  hoc  invenerimus  ^  fidelitatis 
jnrainentaiii  publice  reoeperimus  in  praesentia  capituli  eccie- 
siae nostrae  et  in   loco  capitulari  solito  vel  alibi,  ubi  tunc 
capitulariter  fuerint  congregati,  quod  castrum,  oppidum  aut 
munitionem,  cui  praeficitur  nobis  nomine  ecciesiae,  quoad  vi- 
xerimus,  nobis  vero  defuncto  vel  capto  nomine  capituli  Spi- 
rensis  et  ipsi  capitulo  fideliter  teneat  et  conservet  et  pro 
ipso  Castro,  oppido  aut  munitione  capitulo  tantum  usque  ad 
deliberationem  vel  futuri  pontificis  creationem  et  nulli  alteri 
obediat,  respondeat  et  intendat.    XXXIX.  Item  feoda  de  bo- 
nis,  rebus  et  redditibus  ecciesiae  nostrae  ab  olim  concessa, 
fii  qua  tanquam  vacantia  vel  casu  alio  quocunque  ad  nos 
et  ecdesiam  reversa  sint  aut  fuerint,  in  futurum  ad  usus 
et  utilitates   ecciesiae  pleno  jure    retinebimns  et  observa- 
bimns,   nee  ea   in   feoda   alicui  vel   aliquibus   concedimus 
vel  concedenda  permittemus,  tractatu  super  hoc  cum  capitulo 
nostro  non  praehabito  et  ejus  consensu  primitus  non  obtento. 
XL«  Item  statutum  et  obedientiam  per  ecclesias  majorem, 
sanctorum  Germani,  Wydonis  et   sanctae  Trinitatis  super 
forma  a  modo  contributionis  et  subsidii,  si  postulari  contin- 
geret  aut  praestari,  factam  et  sacris  canonibus  congruentem 
manutenebimus,  nee  ecclesias  aut  personas  earum  in  genere 
vel  in  specie,  directe  vel  indirecte  ultra  formam  dictae  ordi- 
nationis  vel  statuti  gravabimus  aut  molestabimus  nostris  pro- 
cessibus  vel  mandatis  aut  alias  gravis  vel  molestus  existe- 
mus.    XLI.  Item  quod  juxta  antiquam  et  juri  consonam  con- 
suetudinem  contributionem  aliquam  vel  subsidium  a  dero  ci- 
vitatis et  dioecesis  nostrae  conjunctim  vel  divisim  non  pos- 
tulabimus  aut  postulari  procurabimus,  capituli  nostri  consensu 
primitus  non  obtento.    XLII.  Item  juravimus,  quod  super  Omni- 
bus dubiis,  litibus  et  contentionibus,  quas  oriri  contingat  inter 
nos  ex  una  et  capitulum  et  personas  ejus  parte  ex  altera, 
contingentes  specialiter  vel  generalitar  privilegia  vel  statuta, 
consuetudines,  jura  vel  libertates  ecciesiae  nostrae,  recur- 
remus  per  nos  ad  capitulum  nostrum,  cessante  omni  contra- 
dictione  et  occasione,  cujus  quidem  capituli  concordi  veiL 
majori«  partis  sententiae  stabimus  et  siate^  ^^\^««!lxi&-  ^v*  ^^- 
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rere.     XLIII.   Item  cum  redditus  episoopatas  Spirfensis    et 
nostra  administratio  a  rebus  capitali  nostri  sit  distlncta,  ja- 
ravimus,  qnod  in  coDtrahendis  per  nos  debitis  fidejnaioribin 
aat  obsidibus  obUgandum  literis  aat  cautionibus  per  nos  su- 
per debitis  dandis,  in  quibus  consensus^  voluntas  et  obligatio 
oapituli  patens  et  expressus   non  accedat,  providere   debe- 
bimus,   quod  creditores  ipsi,  iidejussores ,  obsides  aut  alii, 
oanl  qoibus   nos  contrahere  contingeret,  aut  quibns  literas 
•t   cautiones   dabimos  y   redditus    aut   bona  capitali   perso- 
nas  ecdesiae,  bona  earundem  commaniter  vel  divieini  oc- 
«asione  debitorum  per  nos  eontractorum   aut  obligationam 
per  nos  factarum  non  inyadant,  occupent^  arrestent  vel  impe- 
tant  in  judicio  vel  extra  et  hoc  in  nostris  literis  vel  obli- 
gationibus  inseri  et  exprimi  faciemus  vel  super  ipsis  obser- 
vandis  a  nostris  creditoribus  et  aliis,  quos  obligabimos ,  re- 
GOgnitiones  liberatorias  exigere  debebimus  et  capitalo  prae- 
sentare.    XLIV.  Item  quod  nulli  castrum  vel  manitionem  aii- 
qoam  ecdesiae  nostrae  committemus  vel  officiatom  faolraiai, 
oisiprius  intret  in  praesentia  capituli  ecclesiae  nostrae  et  ia 
looo  capitulari  solito  vel  alibi,  ubi  tuno  capitulares  qwiof 
c»Gclesiae  fiierint    capitulariter  congregati,    quod  nobis  de- 
fiineto,  capto  vel  translato,  capitulo  tantum  et  nnlli  alten 
de  Castro  vel  munitione  sibi  commissa  respondeat,  nee  prop- 
ter  debita  vel  obligationes  aliquas  seu  alia  quavis  occasion« 
sibi  jus  retentionis  praetendat,  eo  salvo,   quod  si  quid  is 
eatpensas  castri  vel  custodientium  illud  ex  jassa  et  aandato 
BOStro  erogasset  et  hoc  per  literas  nostras  et  de   expensb 
per  rationem  patentem  fidem  faceret  capitalo,  sine  mora  ex 
tane  retentio  sibi  competat  usque  ad  refusionem  taliam  to- 
pensarum,  vel  quousque  cautio  fiat  idonea«de  refimdendii 
ejusdem  tempore  competenti«    XLV.  Item  ad  ocearreBdom  pe- 
ricutis  jam  probatis  juravimus,  quod  a  vasallis  castrensibw 
et  hominibus  ecclesiae  juramenta  fldelitatis  recipieraas  pro  no- 
bis et  ecclesia,  specificando  nos  tanquam  admiflistratoren  ec- 
oleftiad  Spirensis  recipere  hujusmodi  juramenta  sea  quod  jora- 
nlenta  ipsa,  sicut  de  jure  debent  ecclesiam,  oapitulam  el  jura 
ejus  oomprehendant.  XLYI.  Item  nos  administratioaein  tempo- 
ralium  bonorum  ecclesiae  nostrae,  castrorum  videlicet,  monitio« 
num,  oppidonnn,  villarum  et  jurium  extra  manus  #t  dispMitio- 
nem  nostras  ponendo  vel  a  nobis  abdicando,  in  toto  vel  ki  parte, 
nalli  committemas,  supponemus  vel  subjiciMias  absqae  nosiri 
capitali  consiUo  et  coti^^iv^xsl.    i^v^nw.  \\ki&  ^MteMiM  ab 
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•cdesia  nostm  inCeodatos  dod  UbernUmus,  nee  eximeoiafli 
a  debit^a  et  consaeta  residentia  castrorum  vel  mwiitiraiiniy 
in  quiböB  et  a  quibos*  sant  infeodati  vel  ab  aliis  servitiis 
seu  obsequiis  golitis  et  consuetis,  nee  libertates  aen  exemp- 
tioQes  a  nostris  praedecessoribus  aUcni  vel  aliquibus  for- 
san  concesfiaSy  ratas  habebimus  vel  obsorvaluma«,  sed  eis 
non  obaiantihas  tarn  ipsos,  qoam  aUos  castrenaes  ad  resi- 
dendum^  ut  praedictnm  est,  et  alia  eis  incmnbewtia  faoiendom 
indjacemns  et  cogemus  renediis  consaetis.  XLVllI.  Uem  quod 
nalla  bona  immobiUa,  castra  videUcet,  passa^a»  theolonia, 
oppida,  mnnitiones^  Silvas,  villas  aut  alia  jura  et  bona,  ch- 
josconque  conditionis  existant,  ad  ecclesiam  nostram  s^c- 
tantia  diooi  domino  temporali,  cajseKxmqae  cofiditionis,  sta* 
las,  potestatis  Mt  baroniae  andecunque  vel  nbicanque  ocm- 
stitnto,  alienaverimus  aut  impignoraverimus,  vel  etiam  alie- 
nabimns  vel  impignorabimus,  vel  titolo  advocatiae  vel  oMciati 
temporaHs  vel  ad  vitam  ejus  ant  nostram  vel  quamdiu  ec- 
clesiae  nostrae  inournbemos  et  quod  nee  talia  in  dictam  mo- 
dom  Universität!  civitatis  Spinensis  obligaverimus,  promise- 
rittitts  vel  etiam  ohKgemus  in  futurum  absque  dicti  capituU 
nostri  consilio  et  oonseasu.  X(AX.  Item  si  contingeret  ali- 
qua  bona  aut  pignora  ab  imperio  Romano  vel  undecanque 
ecclemae  nostrae  obligata  pro  summis  pecuniae  quibuscon- 
que  liberari  a  nobis  et  ecclesia  nostra  redimi,  quod  faigus- 
modi  liberationem  et  redemptionem  non  admitteraus,  nee  ac- 
ceptabjiBdus  v«l  aliquas  pecunias  pro.  praeroissis  ecclesiae 
nostrae  exsolveadas  recipiemus  per  nos  aut  alios  absque 
dioti  capituli  nostri  praesentia,  requisitione,  consensu  et  con- 
silio, et  quod  pecunias  pro  hujusmodi  pignoribus  provenien- 
tes  absque  dicti  capituli  nostri  consilio  et  assensu  in  aliquem 
nsum  convertemus,  sed  ipsas  pecunias  servabimus,  prout  de 
cmisüio  et  assensu  processerunt  eorundem.  L.  Item  quod 
ecclesiam  majorem  et  omnes  alias  conventuales,  parochiales 
et  capitula  et  pecsonas  ecclesiasticas,  ipsorum  bona,  domos, 
cnrias  et  homines  civitatis  et  dioecesis  nostrae  et  familiam 
in  suis  juris  consuetudinibus  et  immunitatibus  inviolabiliter 
observaliimus.  LI.  Item  quod  contra  praedicta  nullo  unquam 
tempore  a  superiore  nostro  quoounque  aliquid  impetrabimus, 
vel  nobis  contra  eos  vel  ea  indulgeri  faciemus,  sed  quod 
praedicta  omnia  communiter  et  divisim,  quamdiu  vixerimus 
et  dictae  ecdesiae  nostrae  praefuerimus ,  debeamus  inviola- 
biliter observare.    In  quorum  omnium  et  sui%xs\ot^m  ^nv^^a^% 
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testimoniani  atque  robnr  sigillom  nostram  pontificale  prae« 
sentibus  est  appeDsum. 

Johannes    decanas    totomque  capitnlum   ecclesiae  Spi* 
rensis  recognoscimas  et  praesentibos  publice  profitemur,  qaod 
reverendum   in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Nico- 
lanm,  episcopum  nostrum  Spirensem,  jnramento  nobis  prae- 
stito  juxta  consuetudinem  ecclesiae  nostrae  et  saomm  prae- 
decessorum  in  hocvestigia  sequendo,  in  infrascriptis  articu-* 
lis  indicto  juramento  contentis  et  conscriptis  nolumns  esse 
obligatum,  nee  teneri  fatemur,  quod  ipsum  non  jurasse,  nisi 
sub  additionibus  infra  subnotatis.    Et  primo  in   primo  arti- 
culo,  qui  incipit:    „(nprimis  quod  eum  vel  eos  canonicum  vel 
canonicos^  etc.  post  verba :  „pro  suspenso  et  suspensis^  ad- 
didimus  haec  verba  scilicet:  „in  fructibus  praebendamm  et 
beneficiorum  suorum  secundum  ecclesiae  consuetudinem'^   et 
sequitur  statim :  „per  capitulum^  etc.    Item  secnndo  articulo 
post  verbum:   „consuetndinum^   addidimus:   „consaetadinum 
praescriptarum.^    Item  in  tertio  articulo  dicti  juramenti  post 
verba:    „nee  aliquis  nomine  nostro^    ponimus  haec   verba 
scilicet:  „praeter  in  criminibus  majoribus^,  et  sequitur  statim: 
„nisi  decanus  et  capitulum^  etc.    Item  m  XY.^  puncto,  qoi  in- 
cipit:   „Item  quod  nullius  electi^  addimus:  „testati,^  et  se- 
quitur statim:  „bona^  etc.    Item  in  XXI«  in  fine   addontor 
haec  verba:  „sive  ad  exactionandum  clerum  minus  juste.^ 
Item  in  XXYII.  articulo  post  verba :  „capitulo  ecclesiae  Spi- 
rensis^  addatur:  „prout  hucusque.^     Item  XXIX.,  2^XX.  et 
XXXIX.  articulos  dicti  juramenti  declaramus   intelligendos 
fore  de  sollempnibus  et  magnis  feodis  et  castris  et  dominus. 
Item  in  XXXI.  articulo  ad  verbum:   „auctoritatem  nostram^ 
addatur:  „desnpen^    Item  articulus  XXXVIII.,  XLIV.,  XLVI. 
et  XLVIii.,  qui  de  advocatis  seu  officiatis  castris,  oppidis  et 
munitionibus  loquuntur,  declaramus,  siunum  habet  generalem 
advocatum  per  totam  dioecesira,  vel  duos  generales,  quod 
ille  et  illi  jurent  capitulo  de  castris,  oppidis,  munitionibus  et 
singnlis  literis  diligenter  reservandis  juxta  modum  et  con- 
suetudinem hactenus  observatos  ad  manus  capituli  juxta  ip- 
sornm  articulorum  praefatorum  continentiam,  alias  autem,  si 
generales  vel  generalis  non  habetur,  tunc  omnes  officiati  et 
advocati  jurabunt  articulos,  ut  in  forma,  in  quibns  articulis, 
ubi  ponitur  translatio,  intelligatur  ipso  eonsentiente  ac  trans- 
lationem  acceptante.    Item  ubi  ponitur  in  eisdem   articulis 
capto,  declaramus  s\c  \»le\ü\%\^  «v  c,a\v\ATk%j^t  \^«imi  dominum 
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Rostrnni  Nieolamn  episcopmn  capi,  qiiod  Dens  avertat^  quod 
officiatns  seu  officiati  praefati,  quem  vel  qaos  ipse  domi- 
nin  noster  episcopos  deponere  vel  alterare  sive  revocare  eo 
capto  existente  non  debet,  nisi  aliom  vel  alios  advocatom 
vel  advocatos  in  locum  nnius  vel  ambomm  eonstitoerit  et 
ille  B«i  Uli  nobis  capitido  prias  jnraverint  aut  jaraverit  lite- 
rasqne  saas  dederit  sai  jnramenti  capitnlo ,  prout  destituen* 
dus  vel  destituendi  castra,  öppida  et  manitiones  retineant  pro 
ecclesia  Spirensi  et  non  pro  scriptis,  ita  tarnen,  quod  nee 
domino  nostro  episcopo  captivitate  ipsius  durante,  nee  etiam 
nobis  et  capitnlo  seu  alicni  alten  cnicunque  personae  hujus-* 
modi  castra,  oppida  et  munitiones  tradant,  dimiitant  seu  as* 
signent  et  non  permittent  etiam  ipsom  dominum  nostrum  epis<* 
eopnm  aliqood  castrum,  oppidum  sen  munitiones  alicui  per-* 
sonae  alteri,  cujuscunque  Status  sit,  obligare,  assignare,  tra« 
dere  seu  alienare,  sed  eo  induciato  ipsum  dominum  nostrum 
episcopum  intromittent  ad  castrum^  oppidum  seu  munitionem^ 
ad  quod  vel  quam  voluerit  ad  morandum  sive  habitandum, 
si  et  quotiens  voluerit,  ita  tarnen  et  sie,  quod  non  pos* 
Sit  illa  vel  illam  obligare,  alienare  aut  ad  manus  et  potes* 
tatem  alterius  cujuscunque  dare  vel  assigoare,  eo  etiam 
totaliter  liberato  a  captivitate  bujusmodi,  pro  qua  liberatione 
*  nos  capitulum  una  cum  ipsis  offidatis  praedictis  instabimus 
et  laborabimus  pro  toto  posse,  ipsum  respiciant  cum  castris, 
oppidis  et  munitionibus,  ut  prius  ante  captivitatem  irrequisitis 
capitulo  et  aliis  quibuscunque.  Item  XLII.  articulum  deda- 
rando  volumos,  quod  in  casu,  quo  quaestio  oriretur  inter 
praefatum  dominum  nostrum  episcopum  et  totum  nostrum  ca- 
pitulum, quod  tunc  capitulum  mium  vel  duos  de  capitulo  sive 
extra,  ubi  et  qaos  voluerit,  arbitmm  vel  arbitros,  et  ipse  do- 
minus noster  etiam  unnm  vel  duos,  qaos  voluerit,  arbitros 
eligere  possimus  et  debeanuis,  qui  electi  si  concordare  par« 
tes  soas  »equiverint,  eligent  »bi  tertium  et  quidquid  major 
pars  dictorum  electorum  in  ipsa  quaestione  decernitur,  ratun 
fai  partibus  hiacinde  servabiiur.  Si  vero  dicti  arbitri  electi 
etiam  in  tertium  «ligendum  concordare  non  possent,  tunc  sit 
magister  generalis  ordinis  theutonicorum  Alemanniae  Superar- 
biter. Item  XLV.  volumus  dominum  nostrum  episcopum  ob- 
servare,  quantnm  in  eo  est,  nee  ultra  obligare.  Item  ad 
XLVII.  artieuli  obaervastiaa  ndumus  dictum  dominum  nos- 
irMB  episcopum  ultra  Sfran  posse  obligare,  sed  volumus^ 
quod  faciat,  qüantum  in  eo  est,  diUgewüam  «»i^m  X^^tk^^x^«  ^^ 
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Omnibus  insuper  et  singulis  suis  punctis^  salvis  praesentibus 
declarationibas,  volamas  literam  dicti  domini  nostri  episcopi 
sui  jaramenti,  et  ipsum  säum  jaramentam  ratum  permanere 
absque  dolo  et  fraude.  In  quonim  ompium  et  singulorum 
testimoniam  evidens  sigillum  capituli  nostri  majas  praesenti* 
bus  duximas  appendendam.  Datum  Spirae,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  ^  feria  quarta  ante  Mi- 
chaelis archangeli. 


677.  Rabatt    bisehof  zu   Speyer   besiäiiget    der    stadi  Speyer    ihre 
freiheiten  und  rechte.      1397  sept  12. 

I^^os  Rabanus  Dei  gratia  electus  episcopus  Spirensis,  uni* 
versis  praesentium  inspectoribus  salutem  et  credere  subnota- 
tis.  Tenore  praesentium  recognoscimus  nobis  promisisse  et 
promittimns  per  haec  scripta,  quod  omnia  privilegia  consu- 
libus  et  civibus  seu  civitati  Spirensi  a  sede  apostolica  seu 
a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  indulta,  conser- 
vare  et  meliorare  debeamus,  nee  in  aliquo  molestare,  et  si 
ab  aliquo  molestati  in  eis  fuerint,  tueri  pro  viribus  debeamns, 
quodque  content!  esse  debeamus  sententiis,  quas  idem  con-* 
sules  et  cives  Spirenses  nobis,  cum  a  nobis  vel  a  nostro 
certo  nuntio  requisiti  fiierint,  proferent,  sub  sui  debito  jura-  * 
menti.  Haec  etiam,  quae  ipsis  consulibus,  civibus  et  civitati 
Spirensi  a  felicis  memoriae  Friderico.,  Sibotone,  Emichone, 
Walramo,  Gerardo,  Adolfo  et  Nicoiao ,  quondam  Spirensi- 
bus  episcopis,  antecessoribus  nostris,  sunt  concessa  et  in- 
dulta,  etiam  conservare  et  rata  habere  promittimus,  \ade- 
licet,  quod  nuUum  clericum  vel  laicum  in  civitate  Spirensi 
seu  ejus  praeurbio  captivare  debeamus,  nisi  sit  rite  et  legi- 
time convictus  de  aliquo  forefacto,  pro  quo  captivari  merito 
debeat  absque  dolo.  Item  quod  super  nullum  civem  aat  in- 
colam  civitatis  Spirensis  aliquem  judicem  specialem  eccle- 
siasticum  extra  civitatem  Spirensem  statuamus,  quamdia  pa- 
ratus  est  coram  judicibus  nostris  in  civitate  Spirensi,  de  se 
querulantibus  stare  juri,  ita  etiam,  quod  non  prohibeantar 
iidem  judices  nostri  per  minas  manifestas  seu  gravamina 
aliqua  alia  notoria  judicare.  Item  quod  nos  vel  quiquam  ju- 
dex noster  in  cives  vel  incolas  dictae  civitatis  Spirensis  sea 
quilibet  eorum  nuUas  excommunicationis,  inhibitionis  aat  in- 
terdicti  sententias  proferamus,  nee  citatione  et  evictione 
rite  ei  legitime  praem\&s\&,  eV.  ^^di  x^Wonv^  %vc^%\dariam  |^r<- 
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sonarum  excommanicatarum  nailam  interdictam  ponamas  in 
civitate  Spirensi  absqae  dolo.  Item  qnod  omnia,  quae  inter 
antecessores  nostros  decanos  et  capitula  ecclesiaram  Spi- 
rensiom  omnium  ex  una  et  consules  et  cives  civitatis  Spi- 
rensis  ex  altera  parte  fuerint  aliquando  in  discordia  et  nunc 
sant  sopita  faincinde  et  amicata,  rata  et  grata  inviolabiliter 
habere  promittimus  et  debemas,  quod  et  ipsi  consules  et  ci- 
ves vice  versa  nobis  promiserunt.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  et  perpetuam  roboris  firmitatem  sigillum  nostrum 
praesentibus  est  appensuro.  Datum  feria  quarta  infra  octa- 
vam  festi  nativitatis  beatae  Mariae  virginis,  anno  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  septimo. 


678.   f¥^enzel  könig  belehnt  den  Bischof  Raban  %u  Speyer  mit  den 
regaUen.     rfürnberg,  1397  ocf.    13, 

Wir  Wentzlauwe  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig  zu 
allen  zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen 
vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yen  sehen  oder  hören  lesen.  Daz  für  vns  kommen  ist  der 
erwirdige  Raban,  bischoff  zu  Spire,  vnser  furste  vnd  lieber 
andechtiger  vnd  bäte  vns  mit  flusse,  daz  wir  im  sin  vnd  si- 
ner  kirchen  vnd  stifftes  zu  Spire  furstenthum,  regalia,  her- 
schaffte, lehenschaffte,  manschaffte,  laut  vnd  lute  mit  allen 
yeren  rechten,  eren,  nutzen,  gerichten  vnd  angehorungen, 
die  von  vns,  als  von  eynem  Romischen  kunige  vnd  dem 
heiigen  riche  zu  lehen  ruren  zu  verlihen  gnedigclichen  ge- 
ruchten.  Deshalben  vrir  angesehen  desselben  Rabans  red- 
liche bete  vnd  nemlichen  dinste  vnd  truv^e,  als  vns  vnd 
dem  riche  derselbe  Raban  in  kunfftigen  zyten  tun  sol  vnd 
mag  vnd  haben  ime  darumbe  mit  wolebedachtem  mute,  gu- 
tem rate  vnser  fursten,  edlen  vnd  getruwen,  die  egenannten 
sin  vnd  siner  kirchen  vnd  stiftes*zn  Spire  furstenthüm,  re- 
galia,  herschaffte,  lehenschafte,  manschaffte,  lande  vnd  lute 
mit  .allen  eren,  rechten,  nutzen,  gerichten  vnd  angehorungen 
gnedigclichen  gelihen  vnd  gereicht,  leihen  vnd  reichen  im 
die  in  crafft  dieses  briefs  vnd  Romischer  kuniglicher  mechte 
Vollkommenheit  zu  haben,  zu  halden,  zu  besitzen  vnd  der  zu 
geniessen  in  allen  massen,  als  die  sin  furfaren  biss  her  ge- 
hapt,  herbracht  vnd  besessen  haben  von  aller  menigclich 
vngehindert  vnd  gebieten  darumbe  allen  vnd  iglichen  fuc- 
sten,  geistlichen  vnd  werntUchen  gvaten,  it«^«ii^  XsÄtrsi^  ^vosfi^ 
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Inten,  rittern,  knechtoi,  amptlaten,  riehtern,  ceolnern,  barg- 
iBMSterny  reten  vnd  bürgern  der  steUe,  raerckte  Tnd  dorf- 
fern,  vnd  nemlichen  der  Stadt  za  Spiro  vnd  sust  allen  an- 
dern in  welichem  adei,  wurden  oder  wesen  die  sint,  die  zu  ^ 
dem  bistbam  zu  Spire  geboren,  vnsernvnd  des  ricbs  lieben 
getrnwen  genstlicb  vnd  festigclich  mit  diesem  briefe,  daz 
sie  den  egenannten  Raban  vor  yeren  biscboff  haben,  halden 
vnd  ime  beide  in  geistlicben  vnd  werntlichen  vnd  rast  in 
allen  andern  sacben  die  eynen  biscboff  angeboren,  aLi  ire« 
ordentlicben  vnd  recbten  berrn  geborsame  gevirartende  sint 
vnd  ancb  alle  rente,  nutze,  zinse  vnd  gefelle  woran  die  sin 
nicbts  vssgenommen,  die  zu  dem  egenannten  bistbione  ge* 
boren,  gentzlichen  vnd  gare  rieben  vnd  folgen  lassen  vnd 
sieb  aucb  dowidder  nit  setzen  in  debeyne  wiese,  als  liep  yen 
sie  vnser  vnd  des  ricbs  swere  vngnade  zu  vermeyden.  Mk 
vrkunde  diess  briefs  versiegelt  mit  vnserm  knniglicben  ma* 
jestadt  ingesiegel.  Geben  zu  Nurenberg  nacb  Crists  gebort 
dryzebn  bundert  jare  vnd  damacb  in  dem  sieben  vnd  newn- 
zigsten  jare,  des  snnabends  vor  sant  Gallen  tage,  vnserer 
riebe  des  Bebeimiscben  in  dem  fianff  vnd  dreissig^en  vnd 
des  Romiscben  in  dem  czwey  vnd  zweyntzigsten  jare.  Per 
dominum]  Lambertnm  Bambergensem  episcopora,  Walthinco 
de  Witermule. 

870t  J^mban  bischcf  zu  Speyer  urkundet  über  d€n  sUfttmgshrief  des 
beguinen  hauses  vu  Neustadt,      1399. 

AI  OS  Rabanus,  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Sciant  Goncti 
nos  literas^  sequentes  vidisse  et  legisse:  Wir  der  scholtbeis, 
die  burgermeister,  der  radt  vnd  die  burger  gemenlichen  za 
der  Nnwenstat  in  Spire  bistbum  gelegen,  erkennen  vns  of- 
fenlicben  an  diesem  brieffe  vor  vns  vnd  alle  vnsse  nach- 
kommen die  iem  hie  burger  werdent,  vnd  tun  kunt  allen 
luten  die  yn  ansebent  odet*  borent  lesen  nu  oder  hernach, 
das  wir  vor  banden  genommen  bau  vnd  mit  flisse  betrach- 
tet daz,  das  wir  vsser  der  heiligen  geschriffte  han  gebo- 
ret predigen  vnd  sagen,  wie  das  guter,  gerechter  manschen 
stetiges  gebet  gar  vermogig  sy  vor  dem  almecbtigen  Goie, 
vnd  syt  wir  nu  alle  gesundet  han  vnd  bedürfen  der-  gnaden 
goies,  vnd  wir  werntlicbe  lüde  vor  vnmusse  vnd  geechef- 
fenisseder  zytlichen  dinge  nicht  mögen  also  vollentlich  vol- 
Jenbringen  den  lob  gots  vnd  vnsse  seien  heil  als  billich  w^ 
vnd  vns  notdorfftig)  xndi  me^ue^ti  «^  m«:»  ^^'^^«^ 
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menschen  by  vns  weren,  die  da  herfalten  das  wir  zu  wenig 
dan  80  got  lobdiche  vnd  angeneme  wer  vnd  wir  vnd  die 
stat  deste  glucksamer  vnd  seliger  sin  selten  an  selevnd  an 
libe.  Vnd  darnmbe  so  han  wir  in  lob  vnd  in  ewig  ere  des 
afanechtigen  Gots,  vnss  lieben  frauwen  der  cMrige  junfirau- 
wen  vnd  allen  Gotes  heiligen  vnd  vmb  geistlichs  notzs  vnd 
gesines  willen,  vnsser  erwirdigen  herschaffte  die  itzunt  sint, 
ire  vordem  vnd  nachkommen  vnd  vnsser  aller  vnd  vnsse 
nachkommen  mit  gnter,  voUkomner  betrachtnisse  in  dem  na- 
men  vnssers  hern  Gots  ein  sammenung  geistlicher  kinde 
hie  in  dirre  Nuwenstat  geordent  vnd  bestellet  zu  sin  nu  vnd 
furbass  me  evngliche,  mit  namen  jonffiranwen  vnd  frauwen 
namen.  Vnd  die  sol  sin  ein  zale  mit  namen  zwolffe  oder 
myare  vnd  auch  nit  me  vnd  die  soUent  in  ein  wonunge  by 
einander  sin  vnd"  soUent  arme  Schwester  sin  vnd»  heissen 
vnd  soUent  eyn  eynunge  haben  an  kleidern,  an  essene,  an 
drincken  vnd  an  aUen  geistlichen  vnd  üblichen  vbungen, 
wisen  vnd  formen  in  alle  masse  als  soliche  geistlich  kinder 
vnd  swestern  spulgent  zu  füren  vnd  zu  üben  zu  Spiro  vnd 
in  andern  steten,  in  den  geistliche  husen  da  sie  die  ey- 
nunge hafoent  nach  dem  sie  sich  auch  allezyt  formen  vnd 
glichen  soUent,  so  es  aller  best  gesin  mag  ane  aUe  geverde. 
Wir  wollen  auch  nit  daz  ie  deheine  vnder  yne  nu  oder 
hernach  vmmer  sunderheit  gehabe,  es  sy  an  gute,  an  es- 
sen, an  drincken,  an  cleidern,  an  wise,  an  vbung  noch 
an  deheine  Sachen,  dann  wie  sie  ire  Martha,  die  sie  ie  dann 
haut,  bescheidet  vnd  yne  gebudet  zu  tunde  by  gotUch  ge- 
horsam, darnach  das  es  der  eynunge  vnd  der  armuth  zuge- 
horet  nach  gotlicher  vnd  geistlich  ordnunge  als  andersswo 
gewonheit  ist,  das  soUent  sie  aUetzyt  aUesampt  demuthli- 
chen  vnd  friedsamlichen  gehorsam  sin  zu  tunde,  welche  das 
nit  wolt  tun,  vnd  dar  an  oder  an  andern  stucken  vngehor- 
sam  wolt  sin  vnd  den  andern  swestern  vnfrieden  in  dem  huse 
mechte,  derselben  swester  soUe  die  Martha  vnd  diese  hie- 
nadi  geschriben  personen,  die  yne  zu  vbersehen  sint  gege- 
ben orlop  geben  vnd  vsser  dem  huse  dun,  sie  were  wer  sie 
'  wolte.  Die  swestere  sollent  auch  umbe  brot  gene  vnd  ire 
rocken  spynnen  vnd  dun  als  anderswo  gewonheitr  ist.  Wir 
wollen  auch  nit,  daz  iemanden  in  dirre  stat  wonet  oder  wo- 
nende wirdt  vnd  eigen  gut  hat,  davon  er  mag  vnserm  hern 
bede  vnd  sture  geben,  sich  geswestere  zu  denselben  at^ss^sc^ 
kinder,  es  sy  dann,  das  es  yme  e\u  g^aliÄt  ti^^  i»-  ^vrc^ 
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stat  herleabe.  Wers  aber,  das  iemand  der  nit  hie  vnder  vn- 
serm  herrn  gesessen  were  vnd  ein  franwen  name  were  vnd 
by  yne  geruchte  zu  sin,  vnd  etwass  guts  hette,  das  er  za 
yne  wolte  bringen  Vnd  es  yne  allen  in  die  gemeynde  wolt 

'  lassen  fallen,  das  sin  desto  bass  mochten  ir  hass  in  buwe 
gehalten  vüd  ire  naronge  gebessern,  da  wollten  wir  nit  Wid- 
der sin,  aber  es  solte  bescheen  mit  des  rades  verhengnisse, 
willen  vnd  wissen.  Vnd  syt  nu  die  erbern  fraawe  Else  Dol- 
den mit  namen  laterlich  dorch  Gotes  willen  vnd  in  glicher 
meynunge  als  vorbegriffen  ist,  als  sie  das  vor  vns  bekannte, 
ire  hosen  vnd  hoffereide  mit  allem  syme  begriffe ,  rechten 
vnd  eigenschafften,  als  sie  das  biss  hern  gehabet  hat,  das 
da  gelegen  ist  in  dirre  stat  in  der  lauwen  gassen,  neben 
dem  alten  Dolden  hoffe  vnd  gein  Jeckel  Gotschmans  seligen 

'Witwen  hoff  aber  dare  an  gegeben  hat,  vnd  auch  in  aller 
vorgenannt  massen  der  swestern  ein  da  inne  sin  wil  als  sin 
spreche,  so  erleuben  wir  vor  vnss  vnd  alle  vnsse  nach- 
kommen die  burger  vnd  burger  sin  in  dirre  stat  sin  vnd 
werdent,  vnd  verbeugen  miit  diessem  brieffe,  das  dieselbe 
sammenunge  geistlich  menschen  vnd  zale  der  swestern  vnd 
ire  nachkommen  vnd  auch  nit  me  dann  vorbenannt  ist  in 
derselben  herbergen  sin  vnd  wonen  sollen  ewiglich.  Das- 
selbe gehuse  vnd  hoffereide  sal  sin  genant  nu  vnd  furbass 
me  ein  Gotes  hus,  das  ist  geistlich  armer  kinder  vnd  swes- 
tern hus.  Dasselbe  gehuse  vnd  alle  die  swestern  die  da 
inne  werdent  wonen,  frihen  wir  luterlich  dorch  Gotes  wil- 
len vnd  qwiden  sie  lediglichen  vor  vns  vnd  alle  vnsse 
nachkommenden,  das  sie  noch  bede,  sture,  wachen,  vssfaen, 
noch  deheine  andere  hulffe  soUent  schuldig  sin  zu  dunde 
mit  vns  vnd  andern  burger  vnd  burger  sin  in  dirre  stat  ane 
geverde.  Vnd  das  hau  wir  darumbe  getan,  das  sie  vnssern 
here  Got,  sine  liebe  mutter  vnd  alle  sin  heiigen  andechtliohen 
vor  vnsser  herschafft,  vor  diese  stat  vnd  vor  vns  alle  be- 
den,  das  vns  got  behude  vor  allen  vnssern  vienden  gesicht- 
lich vnd  vngesichtlich  vnd  vor  allem  vbel  an  seien  vnd  an 
libe  vnd  eren  vnd  gude  vnd  das  sie  zu  erbern  luden  genen, 
die  siech  wordent,  da  man  ire  gebruchet  vnd  by  der  herr- 
schaft  vnd  erbern  burger  begrebde  sin  vnd  über  ire  greber, 
so  man  ire  jaregezyt  oder  ander  ire  gehugnisse  hat.  Wir 
wollen  auch  die  selbe  sammenunge  schirmen  von  den  stede 
wegen  vnd  heyen  vnd  wollen  nit,  daz  sie  yemands  leidige 

oder  gewaltige  in  Imse,  xw  \\^%^  o^^t  tä  %\ä%^*  "H^^sl  hcqI- 


1399,  .  719 

len  auch  mt,  das  deheine  has  me  in  dirre  stat  sol  sin^  das 
ein  Gotes  hus  heisse,  da  ein  sammenunge  geistlich  men- 
schen inne  sy,  die  also  bede  frihe  sin,  dann  diss  alleine 
vnd  dasselbe  vorgenannt  Gotes  has  sal  nit  herwidert  werden 
anders  dann  als  es  itzunt  begriffen  hat.  Vnd  als  nn  alle 
diese  ding  also  vnverbruchlichen  gehalten  werdent,  so  han 
wir  zwo  personen  erwelet,  die,  vnd  nach  yne,  so  sie  nit 
sint,  ire  nachkommen  allewegen  uberseher  vnd  furmonder 
sin  soUent  der  vorgenannt  sammenunge  vnd  ire  herborgen, 
also  das  sie  gewalt  soUent  han  mit  der  Martha  in  dem 
huse,  ob  ire  deheim  vnfriedesam  vnd  vngehorsam  were,  das 
sie  die  uss  dem  huse  deten  gene,  vnd  wass  die  sammenunge 
kommers  vnd  geschefftes  an  ginge,  daz  sollent  sich  die  zwo 
personen  vndersten  zu  richten,  so  sie  beste  mogent  vnd 
andre  geistliche  menschen  in  das  hus  zu  entphaen  mit  rade 
der  Martha  vnd  der  swestern,  an  der  stat  die  ie  abewerre 
gegange  von  todes  wegen  oder  sonst,  vnd  das  sie  warten, 
daz  man  by  der  vorgenant  zale  verlibe,  vnd  ob  iemand 
achtbare  personen  in  das  hus  gesonnen  zu  kommen,  die  an 
freunden  vnd  an  gute  kostbare  weren,  das  sie  der  kein 
darin  entphaen,  sie  haben  ez  vorhin  vor  den  rat  bracht  vnd 
ez  nit  dun  ane  herlaube  vnd  geheisse  des  rades.  Vnd  so 
an  dasselbe  hus  oder  den  swestere  icht  gesetzt  wirt,  das 
^e  personen  sich  des  vnderwynden  vnd  mit  wissen  der  Mar- 
tha daz  huss  davon  bessern,  vnd  den  swestern  ire  not- 
durfft  vnd  wass  achtbares  dinges  darzu  gescheen  sol,  das 
sollent  sie  nit  dun  one  des  rades  verhengnisse.  Vnd  diss 
sint  die  personen,  die  darüber  gesuchet  sind  vnd  gebeden, 
das  sie  sich  das  dorch  Gottes  willen  vnderwinden  mit  na- 
men  Contzel  Kesselring  vss  dem  rade  vnd  vss  den  geswo- 
renen  Wernher  Kursen.  Vnd  wann  eyner  abegeet,  so  sol 
man  ein  andern  an  sin  stat  vnverzogenlichen  geben  von 
denselben  vss  den  er  gestorben  ist,  so  ez  der  ander  leben- 
dige fodert,  der  es  zu  haut  fordern  sal.  So  sint  diss  die 
swestern  die  itzunt  in  das  hus  sint  emphangen,  mit  namen 
Else  Dolden,  Else  Habenyden,  Grede  Landtauwer,  Huse  von 
Wirtzburg,  Gerdrut  von  Mentze,  Keterchin  Gudricsen  swes- 
ter,  KatharirT  vnd  Margrede  Bederin.  Vnd  sollent  die  vor- 
genant uberseher  noch  me  darin  dun  nach  dem  als  vor 
vnderscheiden  ist.  Wir  wollen  auch  nit  daz  die  furmonder 
des  huses  deheine  swester  darin  tun  nach  ire  ei^ew  «^tocä^ 
dorch  nyemands  gunstes  oder  bede  Y?\Weiv,  ^^  «^  ^^\öv  <kv^ 
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solich  mensche,  das  ein  soliche  fridesam  geistlich  leben  sy 
farande,  das  die  swestern  nit  betrnbt  werden,  vnd  sie  sol- 
lent«ez  auch  nit  tun,  dann  mit  gemeine  helle  des  rades  vnd 
mit  rade  der  Martha  vnd  der  swestern  vnd  wider  iren 
willen  nicht.  Vnd  dieselbe  swester  soUent  die  swestern  ein 
virtzehn  tage  oder  mer  besuchen  in  dem  huse,  gefellet  sie 
yne  nit,  so  soUent  sie  sie  von  yne  heissen  geen.  Wir  wol- 
len auch  mit  nicht,  das  die  Martha  vnd  die  swestern  ge- 
staden  geheymes  inganges  den  manen  in  ire  hus,  dann  sie 
soUent  ein  behudt  hus  halten  vnd  ein  behudt  geistliche  leben 
füren,  daz  mengliche  ein  gqt  bylde  von  yn  nemo.  Wir  wol- 
lent  auch  nit,  das  sie  iemands  kinde  by  yne  haben,  die  nit 
in  ire  zale  gehorent,  sie  soUent  sich  der  dinge  vmbekom- 
mert  lassen,  die  sie  an  yre  geistlichen  vbungen  gehindem 
mogent.  AUer  dirre  dinge  zu  eyne  waren  vrkunde  vnd  ewi- 
gen Stetigkeit.  So  geben  wir  den  swestern  vnd  ire  hnse 
diesen  briefl  in  der  masse,  das  wir  globen  vor  vns  vnd  alle 
vnsse  nachkommen  diese  dinge  stede  vnd  vnverbrachliche 
zu  halten  ewiglichen.  Daran  wir  dirre  stede  ingesigel  ge- 
hencket  han.  Vnd  ich  Kuntzel  Keselring  zu  dirre  zyt  bor- 
germeister  vnd  ich  Wernher  Kursen  kirchen  geswore  zu 
der  obgenant  Nuwenstat  veriehen  vns,  daz  wir  vns  dorch 
bede  willen  der  egenant  erber  lüde  aUer,  vnd  zu  forderste 
luterlich  'dorch  Gots  wiUen  dirre  dinge  vnderwunden  han, 
vnd  wollen  dartzu  tun  so  wir  beste  mögen,  vnd  veriehra 
vns  des  vnder  der  egenant  stede  ingesigel,  daz  da  hanget 
an  diesem  brieffe.  Der  geben  wart  da  man  schrieb  von 
Christi  geburte  dusend  dru  hundert  vnd  achte  vnd  achtzig 
jare,  vff  den  nechsten  fritag  nach  halb  vasten.  Das  was 
off  den  nechsten  dage  nach  sant  Gregorien  dag  des  heiU- 
gen  babestes.  In  cujus  testimonium  his  sigillum  nostnun 
duximus  appendendum.    Anno  Domini  MG€GXGIX. 


De  tnthrantzatione  ejnscopi  Spitensis. 

t^uando  episcopus  intronizatur  ad  civitatem  Spirensem,  tone 
(lebet  introire  equester  per  antiquam  portam  et  equitare  ns- 
que  ad  curiam  dictam  Buntel  ibique  descendit  de  equo  et 
unusquisque  officiatus,  cui  pertinet  de  consuetodine ,  reci[Ht 
ab  episcopo,  quod  suum  est,  videlicet  unus  equum,  dormen- 
tarius  mantellum  longum^  in  quo  equitavit,  et  archipresbiter 
^ladium  etc.   et  \bV  dom\iiuH  e^x^ii^Y'^^  Ve^  ^ämcä.  ^^^^notata 
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indoit  se  rocheta  et  superpellicio  cum  almacio  et  nobilitates 
de  coDcilio  civitatis  Spirensis,  videlicet  magistri  civiam  com 
notabilioribas  transennt  secum  et  caeteri  seqaantur  ipsam 
episcopum  usque  ante  nappen  lapideum  seu  cypham  ad  sex 
passas.  Omnes  abbates  dioeceseos  induti  oappis  et  infalis  si- 
mül  cnm  praelatis^  canoDiois  majoris  ac  secundario  clero 
stabunt  in  paradyso  episcopam  exspectaDtes,  donec  veniet 
ad  locam  praetactum  passaum.  Tanc  decanus,  canonici,  abba- 
tes et  beneficiati  ona  cum  secandariis  ecclesiasticis  et  clero 
cam  reliqois  tenentnr  dare  obviam  cam  cruce  asque  ad  nappen 
seu  cypham  lapideum  praetactum,  et  ibi  abbas  monasterii 
Limburgensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Spirensis  dioeceseos, 
indatus  cappa  seu  induraento  ipsum  cemente  portabit  rotam 
reliquiae,  cum  qua  dabit  osculum  pacis  episcopo  et  principibus 
cum  eo  venientibus,  et  si  idem  abbas  non  praesens  esset, 
faciat  sequens  dignior  inter  eosdem  abbates  ordinis  prae- 
dicti  praesens  existens.  Osculo  facto  statim  praepositus  ma- 
joris et  decanus  ecclesiae  majoris  debent  ipsum  episcopum 
suscipere  et  recipere  inter  se  et  introducere  ad  ecclesiam 
usque  ad  summum  altare  ipsumque  super  altare  locare  et 
statim  Chorus  incipiet:  „Te  Deum  laudamus^  et  cantatur  us- 
que ad  finem,  tam  diu  manebit  episcopus  in  altari  sedendo. 
Etiam  notatur,  si  praepositus  vel  decanus  in  praenotata  in- 
tronizatione  praesens  non  esset,  aut  alter  eorum,  tunc  ac- 
cedat  loco  absentis  scolasticus  vel  cantor,  aut  senior  cano- 
nicus  ad  digniorem  praesentem  ipsum  introducendo.  Eo  etiam 
tempore  fiat  compulsatio  omni  campanatione  in  ecclesia 
Spirensi.  Item  quando  episcopus  intrat  ecclesiam,  quod 
potest  videri  ab  organista  superius  inorganis,  tunc  ipse  or- 
ganista  incipiet  in  organis  punctum :  „Advenisti  deside- 
rabilis^,  in  antiphono:  „Cum  rex  gloriae,^  usque  ad  pau- 
sam.  TuDC  clerus  finit  inceptum  cantum  ascendendo  ad 
chorum,  donec  episcopus  locabitur  ad  altare  et  „Te  Deum 
laudamus^  cantatur  et  finitur,  et  finito  cantico  „Te  Deum  lau- 
damus^,  episcopus  descendit  de  altare  et  flexis  genibus  ante  al- 
tare orabit  orationem  suam  sibi  consuetanf,  finita  oratione  oSert 
unum  florenum  vel  duos  juxta  suum  velle  cum  panno  serico 
ad  altare.  Pannus  apud  ornatum  manebit  pro  episcopi  prae- 
sentia  sibi  ponendo  ad  stallum  suum  in  choro  episcopi,  quando 
praesens  est,  floreni  vero  sacristae  ceduntur  praetactis  con- 
sumatis.  Post  offertorium  episcopus  ducitur  per  praelatos 
suos  et  principes  secum  existentes  per  eVioxwKi  ^vw:X\^^«»xv\% 
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0t  per  tnrrim  carbonum  ad  snam  palatiam  et  ibi  in  gradi- 
hm  lapideis  ]atis  Jtabit  cum  suis  praelatis  principibus  ad 
amictoni  eanceilnrb  ligneam  ibidem  depositum  et  cam  m^gna 
diploide  serica  ornatus,  proat  decet,  ibiqae  atiendit  et 
soflcipit  obedientiam  sea  juramentura  solitum  civium  Spi- 
renBianii  qaod  ipsias  civibas  anas  magistroram  eiviain  pro- 
mntiat  stände  com  domino  Spirensi  et  prineipibus  ac  prae- 
kitia  secum  stantibus.  Juramentom  est  tale:  ^Das  wir 
Tnserm  herrn  bischoff  Raban  getrawe  vnd  holt  sin  vnd 
in  beholfen  sin  vnd  im  sine  rechte  sprechen ,  wann  er  das 
an  vns  fordert  vnd  sine  gewisse  botschaSt  alles  als  frie  bor- 
ger  iren  herrn  billich  ton  soUent  ane  alle  geverde.  Also  bit- 
ten wir  das  vns  got  helffe  vnd  die  heiligen.^  Ipso  facto  do- 
minus episcopus  com  sais  abit  ad  mensam  concedendo.  Item 
notatnr,  quando  episoopas  intrat  portam  antiqnam  civitatis 
Spirensis,  qnod  tone  cives  stabunt  ex  ntraqnc^  parte  viae  sea 
plateae  armati.  Item  qaataör  ordines  mendicantes  tempore 
snsceptionis  hajosmodi  stabunt  ex  utraqae  parte  viarom  lapi- 
deamm  infra  emunitatem  ab  ecclesia  majori  nsqne  ad  nap- 
pen  lapid'eam^  donec  episoopas  paois  osculam  recipiet  ante 
nappen  a  praelatis  com  reliqais  praesentatis  et  statim  oscolo 
facto  ipsi  com  toto  clero  retrocedant  ad  ecclesiam  festinan- 
teSy  utcitius  sint  in  ecclesia,  quam  episoopas,  atcantos  finia- 
lor  per  cleram,  qai  in  organis  inceptas  est.  Item  ante  reli- 
qoias  debent  praecedere  dao  scolares  robasti  cum  cande- 
lis  magnis.  Item  ante  nappen  debent  stare  robasti  socii, 
qai  portent  celoniam  valgariter  belikon,  dominum  episcopum 
ibi  exspeetantes  sab  eodem.  Dominus  episcopus  debet  duci 
osque  ad  ecclesiam  ante  altare  sanclae  Annae,  ibi  manebnnt 
et  episcopus  ascendit  chorum  cum  suis.  Item  tempore  in- 
dnctionis  sicut  episcopus  se  induit  in  curia  dicta  Bnntel  debet 
nappis  seu  cyphus  medio  tempore  esse  repletus  vino  et  cra- 
teribus  ligoeis  impositis,  et  nappis  debet  bene  costodiri  a  fa- 
molis  consilii  civitatis ,  ne  ibi  aliquis  excessos  seo  enor- 
mitas  committatun 
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